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S&MEMOIRES 
DESNEGOTIATIONS 


'PAIX deNIMEGUE, 


2 Dasift: 
+» A ” « z 
Gründliche und ausführliche Verfaſſung 
—— aller und ieder > | 
Pr&liminarien/ Acten / Memorialien / end⸗ 
Schreib /Declarationen/Proteftationen/ Remonftrationen/Pafl- 
un elei - Hoi ne eg ' Ang 
Dopplic-Schrifften / iden / Relationen /Extra&ten  Päbftlichen 
an trace 
124 * — DE are troff Fri 
| elche unter Denen bey Dem zu Niemegen getroffenen Frie⸗ 
| dens⸗Schluß anwefenden Hnn. — Beni teemkoen/ 
Aiſtres, Envoye&zund allerfeits hohen Deputirten/ 2, 26. vom 3. Jun. 
J des 107 4ſten — an / biß zu Außgang des 1079ſten / im Namen Ihrer alierſeits 
urchl. Herren Principalen abgehandelt und vollzogen 


| 2 worden / 
| Sammmet denen gleichfalls daſelbſt gefhloffenen und 








vollzogenen 


General-und Particular- Trataten/Confoe- 
derationen und Frieden-Schlüffen / 





u 9 — € 


sand jeden / foinvergleichen hoben Bedien⸗ und DVerrichtungen allbereit 
wuͤrcklich begriffen / und noch Fünfftiger Zeit fich in diefelben zu begeben gefinnet 
ſeyn möchten / zu fonderbarem Nugen/und bequemer Anleitung des ju ietziger Zeit 
unter denen hohen übl. Seyli Curialis und modi procedendi, &c. aug dem 
Srangöfifchen in unfere hoch »deutfehe Sprache überfehet 


von 
JOH. LEONHARDO GSautern/].U.D, 
Mit Rom. Käif. und Churfl. Sächf. Privilegio, 


LEIDIIE/ 
In Verlegung Chrifien Kirchners. AN.M. Dc. LXXX. 








Allen Hohen Staats-Miniftris, Publiciften/Secrerarien / auch allen 
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g Fert sogen zu Bad Fuͤlich / SEleve und 
ergk des Roͤm. Reichs Ertz⸗Marſchalln und 
ten} a in Thüringen / Marggraffen zu 
— en / auch Ober-und Nieder » Lauſfite Burggraffen zu 
—— Graffen zu der Marck und Ravensberg / 
Herrn zu Ravenſtein / ꝛc. zc. 


Wwenen Bnaͤdigſten Herrn. 
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Zurchlaͤuchtigſter Dhurfuͤrſt / 
Gudiger dem 
Rieg und Friede ſind die zwey Poli,oder 
Axes, um we ra hzra unfers 
zeitlichen Gluͤcks und Unglücks herumb 
BZ) walget: Sie ſind der Leit-Stern und die 
RNIT Magner-Nadel/ nach weldhen unfre Se- 

PS G) gelation auf diem wüften und wilden 

R ee Meer kluͤglich eingerichtet werden 
en — beyderſeits mit groſſer Dernunfft und Be⸗ 
N tractiret n. ö 

So ſehr aber deren natürliche Eigenſchafften einander 
zuwider ſehn / fo cine gar genaue Verwandſchafft haben fir 
gleichwohl miteinander. Sie Ye aus einem Quell / 
und haben doch gang widerwaͤrtige Wirckungen / dennoch aber 
fo fönnen fie in ihrer natürlichen Widerwaͤrtigkeit am beſten 
unter einander verglichen werden, * 

Welches alles denn aus unfermtemperament und aus 
den Geſchichten der Alteften Zeiten zur gnuͤge erhellet. 

Denn nachdem der Aller hoͤchſte dieſen ſchoͤnen Weltbau 
— in der hoͤchſten Bollkommenheit aus Nichts / den 
Menſchen aber aus einem Erden⸗ en u feinem Ebenbilde 
darumb erſchaffen und formiret / daß Er diefen edlen Bau bes 
wohnen / auch in und durch dieaus feiner Seiten gezogenen 
Männin/dienoch oͤde und wüfte Weltin —— — ſein 
ſelbſ ferner anbauen und bevoickern moͤchte; Siche fo ſenckte 
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ir zugleid inbeyderfeits Hergen einen verborgenen Trieb / Fe 1 
e- 









zu einer wunde Hammen/und te 
9 gen durch heitmkiche und verbarg Ze erten feſt gegen ein⸗ 
ande et verbinden ſolte. Alleine die dedle und noch zur Zeit 
unget e der Natur wurde —— unter denen 
much as inbruͤnſtiger ——— 
An gefföret/ dergefkal /da — in der noch 

— in gar weni —— henden Welt / 
nderen volllommenen Br ung ihnen n * der geringſte 







de der Natur ſich 
EN) nen Be 
Sana men er und einheimiſcher beft —— ſſarcken 
Liebesbande einen abſcheulichen Bruder ord ganglid) 


ahls doch fo ——— * Gottes Bird Kr 
racks zuwider / erreget wurde / ſo daß fie vermittelſt einer wider 
Bottund ihr ewiges Heil freventlichen Empörum m ihre Nach⸗ 
Tömlingfhafft / ja das gantze menſchliche Geſchlechte / zur An⸗ 
bauung deſſen ſie doch in dieſe Welt geſetzet waren / durch einen⸗ 

einigen Apffelbiß jammerlichermorderhaben. 
Wer wolte nun noch wohl zweifeln, dag Krieg und Frie⸗ 
Beheben in unferer natürlichen Subftang anzutreffen ſeyet? 
Beſtehet nicht die ganze Naturi concentrirter Eigenſchafft / 

n3 


Sym- 


Harınon 

achet / wodurch dann / als durd) — Bande — 
————— Unſer Coͤrper iſt er nicht 
aus den und ſtreitenten Elementen zufams 
m acc Serge daß er nicht länger beſtehen kan / als for 
ONE DEE rt in einem rechten zqyvilibrio , in ihrem 

—— —* — treffen und 
gen mi man ben 


EHER —— 7 weldye in ihrer 


Aa tiger Elementen ⸗ nn muß / 
lei daß —— —— 


ha anges u ge en haben, 
—— Bee han 
Dingen —* —— und der daher 


ihrenen cn güldenen Sılhgeai al e Dinge vernünfftig 


Die Sitten⸗Lehre unterrichtet uns darinnen / wie wir 
unfere Gemuͤthsbewegungen vernüunfftig berauben polen /und 
weifet unsden Wegdarzu: Die Staats⸗Kunſt aber gibt ung 
der Ariadnæ * Faden in die Bar durch deffen 1 Ynbies 
fung wir ung aus den altergefährtichiten Labyrinthenyfo wohl 
in Fried -alsin Kriegszeiten meifterlich zufinden wiſſen. 

Denn nachdem der politifche Coͤrper des Staats ſelbſt 
aus fo vielen widerwärtigen in a vr rieden beſtehenden 
Eigenfhafften zufammen gefeget iſt fommt denen hoben 
Regenten inder Belt —— ae Ani foldyes Fadens wohl 
ji bedienen / unddurd eine befcheidene Staats⸗Klugheit Fhre 

nterthanen in der Ihnen ſchuldigen Pflicht nicht allein zu 
erhalten / fondern auch dieienige Harmony in ihren Einssen 


Dieh 
| ein Besirh guͤldener 





Er * währe en Proßen rechtſchaffe ner Staats - Kiugheit 
men von — — — 
n 


dir —— — ara mi Star Staat‘ — cn Ösen ne 
| Kader 









e ſcharfffinnige 
| BT Sid pfleget — die 
hr de N gef n Spige 


| 1/9 Sure N —5* 
— nr erwunſch⸗ 
/ 5 


— Bahn m finell ni 
‚U es Br era verfallen ro we —* 


dur 
I frambber er Dölder ige m di 


Ba cum. geg aa dero Eggenſch ſtreitbare * 
BR ‚wie d gen anckreich; —** si 
eiebfame/nistne Kar ich Engeland s eis it 
Bi egen auch gewiſſe Zufälle (che Narirli gkeiten ſehr o 


Burch Tapffer keit werden Reiche und Laͤnder gewonnen 
h Klugheit ee Durd Friede aber werden die Ger. 


—— Cronen und Republiqven 
— — —— eſtaͤtiget Ss 


Die (KOBTLIIGEPrON Ken, ende OerfieLicheberin 

Ber Kin greiche und Fürftenthimer in der Welt / dieſe und nicht 
das blinde Glüuͤck richtet ſie auff und zererennet fie wiederumb 
gleichwohl aber ſo —— aus Krieg und Friede die unerforſch⸗ 
a 9 öttlichen Macht und Weißheit ſelbſt berfür. 
exrlichſte en der Groffen inder Welt iſt in dem 
aͤſſigung befchloffen / —— in 

dem ⸗ 


En > > — ⏑⏑ 






Br ar 1 7 J 
gem) 6 mu der 2 
| 5 Be 
ik tus herrlich — ſeines 4 wen 
Hiert —* f mn bacın € Churfl. Durchl. 
— zur gnuͤ —— weil 83 em ler⸗ 
/ —— * — un nicht ſo wohl in Fechten 
/ waren Sie dahin bedacht / wie En 
———— Seen Srge-etimn au fa 
Lande der Firften, des Reichs damals ig bet er 
era in u — Ruhe und 
ohe moderation 


wurden / | 

pe erhalten möchten : 
iedenn dero Heldenmuth he rn andfen zu glei- 
durch eine herrliche Dermifchung zu erwinfchrem 

sthum dero getreuen Unterthanen gang Europz rubinte 

lichſt zu ertennen egeben. 

Dieſes —— i —— Friedens ⸗Temperament 
nun / Durcht Churfürft nach dem 2* gfähfihen 
an durch ſo herrliche und bewehrt 

n Probierſtein den Strich —— Fa oft 





und vollfommener Staats- Kiu —* in einer ſo tr 


Boiisun — / wurde nach der Hand / als * er 
— von Groß Britan. hohe und fruchtbare Mediation der [its 
Shan, wiſchen Frandr. und dem Rom. R-fich wieder worte 

en la n / um ſo viel defto geſe hener / nach dem Sie Oma 

















Gers Charatter eines 
ch dem 
en Srangönkien © * in hiebevor 
— — 65 ofe erwieſenen 
——— baten zu hebung 
die diſt ee dam cooperirti} 
/bah Ba P en —— 
an hen — gegen on 
Konigen si wieder geſtifftet 


— 


nn dann die alles, . Durdi. Chir Fund Serr 
ichen en Kennzeichen fi — welche 
fi nie Hi —— auch dero 
in get werden muß / 
iel His bur cine, ya Kiel 
nach ſolte ausbreiten 
nen. / doch wird ren Mi angeborner Liebes⸗ 
welchen ich iederzeit ais ein getreuer Unterthaner zu Ihr. 
hurft Zurchl. getragen / diefe meine Vermeſſenh⸗it in etwas 
vertreten fönnen/zumahl/weil ich noch zur Zeit feine Gelegen⸗ 
—* meine unterthaͤnigſte Pflicht der Gebuͤhr nach 


gen. 
nd na dem ich/die zu Niemegen hin und wieder gepflo, gene 
in ungen, Wwegen ihrer fonderbaren Wichtigkeit / aller- 
— viel Curioſa und ungewöhnliche arcana Status 
viel Politiſche Raͤncke und Score: -griffe/fo das ſcharff⸗ 
— t Li von neuen ausheufet/ auch noch viel andere 
Diſcurſen und Miſſiven enthalten / in unfere hoch⸗ 
> ai überfegen wollen / zu feinem andern Ende / als daß 
— Vaterlande DeurfcherNation gleichfalls moͤgen 
er nach Erſehung fo vieler eingeftreuten ſpitz⸗ 
Schwerigkeiten uber dem ohne des fo hertzlich verlangten 
Frieden 
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gaben nit BE mic einer Erfäi gzin ben 
ich it * — als die 
——— Pflicht vor zutre ge / und 

Br Ne gen un 
De hmen iu ufehreiben / nich erfühnen duͤrffen / 
it. monumenta find / wodurch der 
en Ehurfuͤrſtl Ourchl. einen 
Se jepächenif verciviget werden Fan/ indem durch dero 
nie 9 tube der bißher De wieder 
ze, gebracht alt / daß gleichiwie der 
0% bi Mediation Bieedfen 
n8- je deren Mittngs- und Abend- Ländern wieder 
nid "bat —— Durchl. 









cification die Oliven⸗ Zweigt in der Nord⸗Seite zu 


der bedrengten Unterthanen glückſelig 
Er taͤmme / So gebezu beyderſeits ewigen 





B *— 


J ch 5 Pfofte und Erhalter F A Stammbäume/Taf 


Diehl. als den Stammbaum Thres Durch. 

8 unter dero immer griinenden Nauten-Krang wider alle ſchaͤd⸗ 

e Blige und gefährliche Donnerftrablen feindfeliger Beunruhige 

and Befehdungen / als einen Lorbeer⸗Baum unverfehret griinen 
Ererhalte dero Durchl. Pfropffer / und bereichere diefeiben mit noch 
viel neuen / der Alterhöchfte belohne Ihrer Ehurfürftl, Durcht, hohe 
Friedfertigkeit mit beftändiger Siebe feiner getreuen Unterthanen / 
und mit feiner Gnade! Diefe verbinde immer mehr und mehr Ew. 
Shurfirfil. Ducchl. die Gemuther des Daterlandes und der benach⸗ 
eh und vergöttere gleichfam dere Nahmen bey der Jang- 


Nach- Welt. 
b 2 Diefer 






Igemeinee Wunſch allei abe 

druck geben / auch tz — ſie 
von ſo gnaͤdigſten Minden ee, aber gewuͤrdiget werden 
— Mc ea cat / Ka bi geweſen / und 
* n werd 
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—  n3r7 su \ 
ieh aͤnigſter und gehorſamfter 
— Knecht 
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5 Anden günftigen Lefer, * 
JEutſchland hatte ſich nach dem langwierigen 30. Jaͤh⸗ 
rigverderblichen Krieg kaum ein wenig wieder — 5* 
Bo, der Menfchen übermachte Boßheit bey denen anwachſen ⸗ 
dendriedens⸗Fruͤchten fich fehon wieder zu mehren begun- 

ce / hiß das Map darvon fo fehr überhauffet wurde / daß es 
Alterhöchften gefallen die gange Chriftenbeit mit einer ſcharffen 
Straff⸗Ruthe wieder beim zu füchen : Allermaflen denn Franckr. Ao. 
672. mit unterfchiedlichen Armeen derer anzahl in mehr deñ 150000, 
mai beftanden / gantz Holland als eine Suͤndfluth uͤberſchwemmete / 
fich auch binnen 2, Monaten mehr denn 50. confiderabler Beftun- 


gen bemächtigee, 
Geleichwol aber und fobald der Friede zwiſchen Engeland und 


Holland en/ fo verurfache diefer unverhoffte Frieden - Schluß 
fehr und merckliche Derenderungen/ denn die Fransofen ver⸗ 
lieſſen bieranff eine Veſtung nach der andern umb denen anmarchi- 
renden Kaͤyſerl. und Spanifchen Armeen mit defto geöfferer Macht 
im Felde zu a weil die Kaͤyſerl. Avocatorien fo viel 
bey dem Bifchoff von Munfter fruchteten/dap er feine Fehler befan- 
—9* ſich zur Reichs Parthey wieder ſchlug / weil dazumal ſchon 
mtzeCompagnien / ich wil nicht ſagen Regimenter / von ihm abtruͤn⸗ 
nig wurden / die weil fie wider daß Roͤm. Reich / als ihr geliebtes Vater⸗ 
Land nicht fechten wolten / dergeſtalt daß Muͤnſter den angebotenen 
— ergrieffe / welcher zu Coln von denen hierzu Depu- 
ten gevollmaͤchtigten und den Kaͤiſerl. Geſandten ohngefehr 2. Mo⸗ 
nat nach dem Engel⸗und Hollaͤndiſchen Frieden getroffen worden. 
Hierauff begunte gleichfals der Churf. von Coͤln anderes Sinnes 
werden / richtete ſich auch diesfals nach dem Biſchoff von Muͤnſter 
aſſete eine loͤbliche Keſolution, ſchlug ſich zum Reich und machte mit 
denen Din, Staaten einen Frieden. — nun Holland die un 
3 rde 







SR Fee he TEE 
ft | — ———— Ns Arie hatten 
ſchieſſen muſſen / ni er ert als re lolxirten fie umb 
ſo viel deſto lieb Be ner ſich ſchon 







————— ‚an abgenomme 

u ee —— mit denen — f 

— enzu Nimegen am 10. Tag Aug. 1678. ei en. vieden... * 
iefer- Friedenfhlup wurde den guten Dolländern gar: übel 

*. ——— hierdurch alle ih⸗ 

re ſich erregen wurden, 








fr fun, ekhnum erfabrenmuften/ Daß Holland dem 


| igehengter Bedrohung daß im fall es 
en er ea man nicht fobal 


Harniſch anlegen wuͤrde. Alleine digfes alles lieſſen fie ſich wenig o⸗ 
der michts anfechten / ihre Seefarthen dder Kauffhandel Tag ihnen viel. 
——— ſich demnach an nichts / und ſetten den ihnen 


Dieſen —— ei viel andere mÄchtigefotentatenyja die 
ienfelbft geriethebald darauff / eben aufdiefe Friedens-Se« 


—— —— —— —* Ark g u | 
= — urch ſeinen Geldſuͤchtigen Valentzue 
dazu worden waͤre. 8 a 


gen 
ak Grandesson dem Konigr. wobl/ und —— 
den Don Jeänd’ Autriche des Koͤn. natürlichen Bruder das Ober ; 


Gübernament auf/ welcher de alles wieder in einen beſſern * and 
etzte. 







—S das Reich und höchlich daru⸗ 
—2 De und damit daflelbe denen 


Frantzoſen nicht zu Iheil werden möchte, und dieſe 
Weitlaͤufftigkeiten eingelaſſen / ſo daß * —— — 


Schlingen goge / una fe gen berinven fee lieſ⸗ 
ute oder morgen 
zu Liebe den 


* WVorrede iy 
ls er fahe daß das Gluͤck der Spanifchen 
and intgreffen fehr emmetwuurde/tuay’erdahin achte 
r gleichfals igen Frieden moͤchte gelangen koͤnnen / 
Zumal weils mie denen Spanifchen Niederlanden aufs hoͤchſte 

mmen / und die beften — in der Frantzeſen Haͤnde gerathen 
waren / alſo — * —* nig von Fre zu mit dem Könige von 


"Hu Deftereih nicht mbifich and) 
—* Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt harte 
ied- £iebender Potentat wieder feinen Wils 
muͤſſen / derohalben condefcendirte ev 
Br Meinung 7 weiche Ihm garfehr zum 
"etton ans Noth 7 denn feine Erb-Sande ala 
ji 1 lichen Einfaͤllen geſichert waren / ſendern 
| —— Teutſchland wieder Fried und Ruhe ver⸗ 
* nöd te/ allermaſſen denn ſolcher ohnerachtet des Königs 
von ai hemarck und des Churfuͤrſten von Brandenburg einge 
vwandien Proteftationen Anno 1679, getroffen und vollzogen 
sutde /E 5 Hlich- auch Fhre Känferliche Majeſtaͤt dieſen allen 
ohnge behändig bey diefer Reſolution, worauf der Friede 
ir cd er en Ihre ‚Käpferlichen Majeftät und dem Könige von Schwer 
rals’ glücklich gefchlöflen und unterzeichnet worden. 
2 — han das Hauß Stneburg ſahe / daß man ſich 
erlicher Seite an keing) Proteſtationes kehren wolte / ja 
daß belmehr zu Regenſpurgk bey der allgemeinen Reichs⸗VPerfam⸗ 
Hans ſolcher Friede gleichfals beliebet wurde / fo acceptirte Es die 
gene Fhme beſchehene offerten fiir die Abtretung der 
te Brehmen und Behrden famt einen Stück Landes. Gieng 
alſo zu Zell mit Denen Fransöfifchen Sevoflmächtigten Herrn 
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* Der the 
* 


.  &raffen Rebenac. die Friedens-Artickel ein /  bierauff nurfing der 


Biſchoff von Muͤnſter auch andie Angen auffzuthun / hörete auch gar 

De / dab man von Friedenredete/ als ernun die Poſt bekahm / daß 
nfchweig und Lüneburg Frieve gemacht / griffer gleichfals 

er dieweil er nicht wie fein Vorfahr / die Scheunen lieber var 
er / 
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t/ als be⸗ 


PR —* med wi en Zei y ckrei 
— Be zu — ie — 
he Königlich geb el. nachdem Er gleichfa ein 

er —— —— ‚Hrfach hatte giens 


affich benachbarte £ 

—59 uͤberzogen hatten / biele Er für nö ) fich feines Kıle 
| ur In ‚verfichern / und und mit. Schweden einen: and zu ſchlieſ⸗ 
Worauff den 30, Aug, 267943 —— re durch 
Nie "Hulff-reiche hohe Mediateur 
en Gersdorff auch ein: —— —* ward: Als 
aber ſahe daß endlichen das ſchon hart mitgenommene Hollſtein 
ei ſedes belli en wolte / da —— der tn in fich felbft 
ariß umb dafelbit die 
| gl als mern zu 

—* ra 4m * 
Nr: "Damit. nun alle dieſ eindffigeien unter diefen hohen 
Nordiſchen Nachbarn gänglich gedaͤmpffet werden möchten / fo 
waren fie bemuͤht / bey aflen —8 ſich in bober Confide- 
ration zu erhalten und eine hergliche. Dertvauligkeit unter einan- 
der: zuftifften / welche theils durch das Band der heiligen Ehe 
zwiſchen dem Könige von Schweden / und der noch eingigen übri⸗ 
gen ee Min / theilsdurch eine defenfiv-Alliance 


ne miß⸗ 













wollen/ als wenn 
end nur — 32 
———— Te 


| Kan aa ame an m urn 








Site und Gnade durch ders 
megen anweſenden hohe underleuchtete Kerpen ihm 
Dextericät in vielen Exceptiön-Rep er 
erörtert / undsallen darauß entſtehenden inconvenien 
—— Zeit abhelfliche maſſe waͤre verſchaffet worden, 


ungemeine und mit we Handel fir ein rechtes 
— litiſch heimniſſe und fuͤrtrefflicher Staats 
Klugheit —2 zu achten ſind / nach welchen ein Miniſtre d 
Eſtat als nach einem vollkommenen Original feine Abzeichnun⸗ 
gen und Projedtirten Copien entwerffen fan / maſſen ich denn 
werfichert bin / daß er fo ungemeine Zeichnumgen groffer Stante- 
Weipheitund Erfahrung wird — koͤnnen/ — hohe und 
192.2 vor 


> 








ie een erg ernennen 
im Fried und — rathen der teut⸗ 


« Negotiarionauchdenen 
/ berans g worden / fo find esdoch nur zerfireuete 
an einander unvollkommene Schrifften / 
erregen, op le gen dieweil theils die 
— das nigrum in vielen dingen ge⸗ 
darinnen — befinden geweſen / zu 
heil / an demjenigen / 
— — 
igte Leſer alle 
en nn auch die rue genera- 
u im aus denen Originalien re 
‚copien Transfimta en: und ohnverf 
nn re 
Theil diefes Wercks handele von ven Prelimina- 
ie Ya nem vonter Medion free desKönigsvon En⸗ 
"welcher nach dem fie von allen Partheyen / fo in dieſem 
waren / und mn ren worden / ſo 
— — en gewiſſe Plaͤ⸗ 
woſelbſt die Friedene-Tra nvfolten fuͤrge⸗ 
w 4 ern alt: daß mamendlichen die Stadt Nieme⸗ 
gen darzu deputiret 
ir diefem hat man megen aß und Geleits⸗Brieffe 
| und haben per een: kei⸗ 
Bun endlich aber Andcfie fie gluͤcklich —* 
worauff ſich die Herrn ſſadeurs und 


— Pleni- 
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ien fampt und fonders3u den Frieden 





en 
—— 






* Zange — ** 
haben ſich ſolches dazumahl ad deliberandum refer- 
viren wollen / dieweil Daͤnnemarck Ihre Cuorrier durch ihre Lan⸗ 
de nicht wolte paſſiren und nn laffen. Liber diefes find auch 
noch gewiſſe Memorialien/ Sendfihreiben und andere Schrifften 
welchen die Curialien wegen der vifiten und revifiten einverleibet/ 
gar curiofe darinnen enthalten. 

Nachdeme auchdie Negotiation der Neutralitzt der Stadt 
Niemegen nicht wenig Zeit gefoftet / folhat man die blofle Ur⸗ 
Funde darüber/ unddas Certificat der Herrn hierzu Deputirten 
Commiflärien / welche die Graͤntz⸗ Seulen fothaner Neutrali- 
tet hin und wieder umb die Stadt feren und pflangen laflen / auch 
die andern placita fo diefe Herrn Mediatores under fich auffgerich⸗ 
fet / umb dadurch unter Fhren Bedienten Fried und Einigkeit zu 


erhalten / wie denn auch die Memorialien, fodie Schmedifchen Am⸗ 


bafladeurs nach und nach wegen freyer fpedirung Ihrer Poften/nes 
benft einer noch fehr fehönen Schrift die Mediation der Eron Pors 
tugal betveffende / übergeben. Diefen 


⸗ 


on des Herrn Ducker, 
onden und W ſedigung Pring Bill: 
> abelms vom Faiefenber; —— Handlungen dep 
PPaͤbſil. N: vl vacimetiben fen alökweitis 
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preæſentiret 208. e. 
Der Allirten Alliantzen Tractae mit den General Staaten 278.8. 
Der e Ambaſſ. Declaration wegen des Methodi zu. tractiren an den 


& Ar Allicten Deputirten Memorial, fo den Englifchen Mediat, 


Euglifhen Heren Ambaffadeur beſchehen - 68.4, 
Der Allüiteen Replication auffdie Antwoͤrt der F cangäfi — Anbaffadeur i in 
Sachen des Hertzogs von Lothringen 5. a. 


7 
Der. Alliirten Hrn, Ambaffadeur Uhrkunde an Herrn Prefident ag * 


ſchehen 
Der Sarholifhen Alliirten Replicaauf die Frangöfifche Antwort / ſo dur * 
en Nuntium,den Spa nischen und Allurten Ambaſſadeur ift — 


worden 
Der Sen Allen Erklaͤrung an Hrn, Jenkins auf die Eropaßkian des = 
s von Lorhringen 78.0. 


Der en llirten inftang/ ſo die On. BIER an Heren Dunchun 

ergehen laflen 

Der Allirten Memorial,fodem Med. Jenkins wegen der bLochringiſchen ent 
refentiret worden 

Der Sen Ambaſſadeur Monf. Jenkins Antwort wegen toren 


De an Deren Ambafladeur Antwort eufNie&rangd Beſcheide / br = 


.- 


—— ⸗ | Recsiſter. VE! — 6 
nen ETC Dil ie Meriarden 3 23. en uͤberbracht deren 


96. 4 
Der Alliirten Amba adeut Antwort auff Herrn Senfins Relation forgen der 
Srangöfifhen Ambaffadeur 100, 4 







se Allürten Ambaſſadeur Antwort an die Engliſchen Ambafladeur n * 
dero uͤ Memorialsvon 6. Octobr. 1677. 

Dur Sarsof Allurten Antwort auf die Replicam der ‚Sransöf (hen m, 

baffadeur/fo bon demderenNuncio den 30. Octobr. dikiret 115. a 

Der Alliireen Antwort auf des Herrn Nuntüi beſchehene Erklärung wegen des 
Koͤnigs von Franckreich Hiß aufden 20. Maji begehrten Aufſchubs um die 
Horgefchlagene Conditiones anzunefmen 216. 4. 


Der Altiirten/als des Königsvon Dännemard/ Churfl. Durchl. Brandens 


burg / Hergog von Braunſchweig und Lündburg/ Biſchoff von Vuͤnſter 


Reſiderender Memorial, foden Hrn Staaten den 15. Jun, 78, 

iſt præſentiret worden 223. 4. 
Brandenburg. 

Rule: Ambaffadeur Vollmacht 105. e. 


——— Abgeſandten Ankunfft / Biſiten und Rebifiten 154, ©, 
Uhrſa Er warumb zwiſchen Brandenburg, und. Srangöfifchen a die 


fiten und Revifiren unterblieben - 4. e. 
Brandenburgifeher Ambaſſadeur Erklärung den Titul Ercellenz — 
204. ec. 

Brandenbutgiſcher Ambaſſadeur Propofition wegen Franckr. 11.0 
Brandenburgifcher Borerag dep den Tra&taten zu Niemegen. 13, 4. 


Brandenb. Ambafl- Memorial, den Frieden berreffende vom 10. Junii.78.2 29.0. 
Brandenburgifcher und Dänifcher AUmbaffadeur und Envoh Memorial, f 
anden König von Engeland prefentiret worden. 223 
Brandendurgifcher Ambaffadeur den 20 Junii 78 befeßene — —— auf 
der Holländifcher Ambaffadeur Propofition 219. 
Brandenburgifcher AmbaffadeurRemonttration an den Holländifchen Anbaf, 
fvegen gegentoärtiger Ungelegenheiten derSriedes- Tractaten. geben zu Nis 


megen den 31. Julii 78. 280, a, 
Brandenburgifcher! von wider den Holldndifchen particular Frieden einges 
fvandeProteltation 236. 4 
— — Sendſchreiben an die Generai-Staaten bon 15. — * 
67 228.4 
Brandenburgiſcher Proteftation Schrifft 30, & 
Brandenburgiſcher Memorial ‚foden Spaniſchen Ambaffaduer prefenire 
worden den 22, Yugufli 167%, 269. 4. 


Britan⸗ 





Britannien. 
des Koͤn von Stoß Britannien an die ‚Sen. General · Staaten / in 
der Vetrag wegen Stillſtands der Waffen beſchicht. den 19. Fen⸗ 
4. [77 
u Online, öch tn | Hmm * — — + % 
Britanni ndfcpreiben an den rdur Pucbher uͤberreichet. 15.6. 
Britannif Sendſchreiben an Pring Olpe von Fuͤrſtenberg. 17. & 
Britannifhe Erklärung die Freyheit Pring Willhelms betreffende er — 
Britanniſches Sendſchreiben an Straßburg. 
| Senpfipreiben anden Käpfer wegen der Paßsund Sefeite,Btife 
51,% 
Keſponſ vid. pag. Sa 6 


Brand: gu, vor On, Skelton. 
‚Britannifhes Sendſchreiben an Känfer / Pring Wilhelm bon Siebe — 


Btuͤamiſches Memorialdem Känfer durch Mont. Skelton uͤbergeben RM ab; 
flattungder Ambaffadeur zu dem allgemeinen Friedens- Werde bes 






⸗ 
u 


„Den 
„mer 167 





treffende, 81, €. 
Britanniſcher Bortrag an den Kaͤyſer durch Monſ. Skelton beſchehen / wegen fe- 
„ queftration Pring Wiſhelm von duͤrſtenberg 82. e. 
Britann ſche Bollmadht/ fü Herrn Jenkins —* und denen Hrn. Engläns 
diſchen Ambaffadeur gezeiger worden 92 & 
Britannifche Vollmacht / fo den Englifchen Legations-Secretario ertheilet 
worden 94. e. 


Britannif e Vollmacht / fo Hrn. Hyden Med. Ambaff.ertheiler worden 108.6, 
— e Antwort wegen der Erinnerung vonder Obersund Unter⸗Cam⸗ 
122. 4, 

Britannifger Borttag an die inter, Sammer/umbderfelben zu remonftriren/ 
daß die accordirte Summa zu unterhanden habenden pr=paratorien jur 
Berfiherung desKönigr. nicht u längliherfunden worden 124. &% 

a re wegen Berfamlung des Parlements den 21/3r. 
Min 125. & 
Seitannife nnd Oncivän aufdiebonder Unter⸗Cammer bon und aus 
dem groflen Saal des Witchalsden 7. Jun. 1677, gethanene a 


Antlort des Königs bon Groß⸗Britannien auf die 2. Demoriafenrenönf 
fen von WWallenflein 

—— Proclamation die Verſamlung des Parlaments berreffende 

154 4 

»2 Sritan⸗ 


——- 


un. NEE nn Te ie in na cn WE an An TE I u nat PUBL 27 = 
..3 WEN 
B 4 - 
. \ 


Britannifehe All Alliance mit den Generals&taaten 155. 4. 

Britanniſche Rede des Königs von Groß; Britannien an das —— 

163. a. 

Brieanniſche Anttwort auf des Parlaments Erinnerung 24 

Britanniſche Antwort auf die andere Erinnerung der Unter⸗Kammer 175.4, 

Britanniſche Deputirung ſechs gewiſſer Commiſſarien umb mie der Alliirten 

Fuͤrſten Abgefandten und s zu tradtiren 11760 

Ba 3 — fo an das Unter⸗ Haus durch Herrn Coventen —* 

1} w F a, 

Britanni Rede / fo an das Ober⸗Haus den 23: Mayıc ꝓzacltchen I * a. 
265. 4. 

Britanniſchen Koͤnigs beſchehene Notificktion an das Ober⸗haus 269. a. 
Britanniſchen Koͤniges an die Generals Staaten den 30, Junii —— 


- Memorial. 270% % 

Britannifche Alliance mit den General; Staaten 271. @ 

SE —S mit Spanien und den General⸗ Staaten I. d. 
Braunſchweig 


weig · und Luneburgiſchet Abgeſandten Vollmachten 130, & 
Braun weig. Allianzen Tractat mir dem map. Spanien und den Generals 


ten 208, e. 
rg Bollmagı * 104. Mi 
en Ambaffadeurs Pettecum Vollmacht 115, e. 
it de tat Ankunft / Bifiten und Rebifiten 153. e. 232. & 
———— Tractat zwiſchen dem Kaͤyſer / Spanien und den Generals 


Staaten am i0. Julii 1674. > hi 


Daniſche Propofitiones twider Franckreich 


a Bortrag/ fo denen Herren Mediatoren und Schwediſchen Ambaff. 

det worden F 
Daͤni — auff die Frantzoͤſ. Propofitiones 

Ambaſſadeur Memorial wegen des particulir Friedens 10. uni 


1678: 217. a. 
und eg Ambaſſ. und Envoye Memorial, fo vem 
nig bon Engeland prefentiret worden. 223.0 


Ambaffadeur gerhane Declaration, fo zu Niemegen denen Herren 
iirten den 20. Zunli 78. auf der Hollaͤndiſchen — Jod 

U M6.Propofitionen ersheilet worden 2 en Ä 
n⸗ 


Regiſter. 


und Münfterifchen Eoye foider den Holländifchen 
-Srieden den ao, Auguſti 78. BER * —— 











292. a. 
proteſlation· Schriſſt von 18. 1678. in — —— 
ahnen —— ee Ratio Ara 
De rund urg. ‚rote > wider den 

Zu) ae als. d. 
Daͤniſcher um S tillſtand / ſo durch feiffigellureraftung des @hurs 
Saͤchß Med. Herrn Baron Gersdorff den 30. Auguſti 79. u Lunden in 

e Schonen g efchle worden ı 6% dv, 
D Sriedens: Schluf; mit Schtweden 66. d. 
| Defenſiv Alliance mit Shween 9... 73 · dr 


Propoſition durch Hrn. Groß Cantzler Abtefefd ‚etc, denen Hambur; 
*n2 eh enges beruffenen Hrn, Deputirten am 26, September 
F 9 


kn. mpehanfezu Pinneberg gethan * | 105, U 

Dänifcher Interims-Recefles mit Hamburg Copia, fo den r: Neobember 1679. 
offen und den 3. Ejusdem ratifichrt word den od 

— Interims Formular 12. d. 
—7 Be „ nngelanb. u: Ze 3 
Des een Engeland miffive an die Herrn General⸗Siaaten in welcher 
er Ihnen feine mediation anbeiit de dato3. Jun. W267. . @ 


Des Ensligen Extr. Ambaff, Memorial beſchehen an die Herren Generals 

taaten / auffden Bortrag wegen der Stade Niemegen / ſo jum Frieden 

Schluß beſtimmet worden. 22. Fehr A.75. er, 

ds Engliſchen Ambaffadeur Memorial, worinnen der Bortragan die Hrn, 

Benetals Staaten wegen Außfereigang der Paßporten um Geleits⸗ 

Stieffe enchalten 2, 6, 

Engliſche Mifive Herrn Williamfoms an Herrn Widman mb Ihme Nach ⸗ 

richt zu ertheilen / daß der König von Engeland den Deren Ducker an 

Str ————— Londen den 6. — 

‚a8. e. 

Ense Miffiye an Franckreich wegen Erledigung Pring Wilhelms 

24. e. 

Englifches Schreiben an die Herrn Generals Staaten durch Monf. Skelton fie 

dadurch dermögende zugleich für die Erledigung Pring Wilhelm⸗ von 
harſlenberg Anſuchung zu thun m 38. € 

d3 Enslfihes 


Regiſter. 

ẽm⸗ ‚Memorial'an die, n die. Herren ‚Generäle Staaten bey bey —— 

Paß⸗ Porten des Königs von Franekrei ch wegen Lorhringens » 65. € 
Englifcper anderer Bortragandem Käyfer den 6. Dcrobr, Anno 16764 vu 
Herrn Skelton wegen Abfertigung der Gefandten befhepen 89. €. 
Enyli Mediatorum Caution und Berfigerung/ damit nicht ertva die ges 
rigen Titul und prædicata, bey Seg-und Ubergepung denfelben einer 
oder andern — * nachtheilig ſeyn moͤgen rsös. % 
Engliſchet Auuaſſa⸗eur —— ———— borgangen/ TANE- 154% 
215. e. 230, e. 





Snlifger Ambaffaveur Senfins anSrn.DonRongvilloe 24, e. 
Reſponſ.vid. 225. % 
—2— he —— an — —— Margs de la Fuente 
2 —* 


Reis er 
rn r ca Monkenr ‚Temple Propofition an die deren —* 


Enati er Bortrag fvegen ser Cron Schweden umb mir Ihrer Ripfe Si 
- einen Sriedenzu ſchlieſſen. 
—— Ambaffadeur Senkins Antwort auff der Catholiſchen alien 
81. a. 
Englifger Amdaſſcdeut Monf enfins Inftang fo an die Berren Er ie 
Sachen des Biſchofs von lea belieben, de 
Engliſche — Rede an das Parlament / es Er wegen Barfi ——— 
——— feine Meynung zu berſtehen geben wollen 125. % 
— ige Antwort auff die 2 Memorialiendes Maragraffen de Bo- 
134. a. 
Enatifir u Wipfords Cantzlers Rede andasOberzundlinterfaug 179. a, 
Engliſchen Königs ; Rede an das Parlamens den Srieden betreffend von 3. 


En 
mer 208, ds 
—— aefafte Reſolution, fo dem König von Groß⸗Bri⸗ 
tannien den 6. gun. 78. wegen des Frantzoͤſiſchen Kriegs und Abdan⸗ 
ngder Englifchen Touppen übergeben worden 208. 4. 
KönigssKede an fein Parlamentden 28. Junii 78. 265. 
Enalfgen Königs Abgefandtenin Daag Monf. Temple befchehene Propofi- 
tionesden 13. Julii 78: 271-0 
—— Memorial, fo durch den Deren Hyde in Haag deny2y, Yuaufli 1678, 
pr=fentites worden 273.0, 
2. Wohl⸗ 


ah 206. a. 
Ganglers-Repe andie Ritter und Bürger der Communen⸗Cam⸗ 


* 





die — — nie roh 
"fen aan halten 22.0. 
ntwort oder Beſcheid / ſo die Unter - Sammer auf die Propofition der Ober 
Kammer gerhan 121: 
Abermahlige Erinnerung der Unter-Gammer / Krafft welcher ſie den Koͤnig 
von Britannien verſichert / wie fie — 
MWoajeſte mit allem Vermoͤgen beyzuſtehen. — > : 


iſche nefvort hierauff 

n der —— ſo Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt den =. pri 
“1677. prefentiret worden | | © + 123. % 
| ügfte Erinnerung des Unter; Haufes au den König / worinnen ſich 
—— zu 60000. Pf. Sterling uud auch noch zumehrern anheiſchig 
maochet / ſo bald — Majeftde ſich in diejenigen Alliantzen / welche man ſich 
bißher gewuͤntſchet / wird eingelaſſen Haben den 4. Jun. 1677. 176. 4. 
Prorogation des Parlementsvon 25. Zan.bißauffden28. 1678, 163.0. 
 Refolution der Kammer der Communen/ fo auff die Propofition des Könige 
‚ eſchehen 166. ds» 
Bedencken ſo die Sammer der Communen dem Ober; Hauße zugeſchicket des 
Unter; Dauffes Refolution auf des Königs Propofition wegen Decla- 







‚ ration des Frantzoͤſiſchen Krieges betreffend 172: 0» 
Andere Erinnerung der Unter⸗Kammer / fo dem Könige bon Groß⸗ Britans 
nien am 25. Martii prefentiret worden 174: 4. 
Refolution des Unter⸗Hauſſes 178. a, 
Erinnerung des Unter s Hauffesanden König bon Engeland 183. 4. 
Engliſcher See⸗Vergleich mit —— 96, d, 


Dis Königs bon Franckreich — wegen der Stadt Breda n beborſte⸗ 
benden driedeus⸗ Werck fo an Herrn Baron von Spar Ambaſſ. des Kr 
age von Schweden beſchehen Pariß den 14. Decembr, 1674 


Ds 


@ . — 


ale __ — 
ſo imdg Shfeaifen Anbaf 






zu 1.24 Fenmers 
— denn Dienipot und Amboſadenn va Riontocsen 
31 j+, % 
2 Beni Memotial vid. pag. * * & 
Srandreige ae Geleits⸗ Beuel an die e Epanifiben Ankos 
+ 
ckrei Geleits⸗Brieffe wesen det Sigi Ambaſſadeur 
und denen andern Confeederirten 46. e. 


antreicks Patz und Geleis⸗ Brieff wegen Lothringen. 48. 6. 
au dieo erauſtaateg sungen einiger &tvergfiren * 
Paß und * rieſee 60. 
anckreichs Paß und Geleite,rieffe bor die Spaniſche Amb adeur en 
— ———— nebenſt Einhaͤndigung 

‚der Paßporten 63. 6. 


Paßport an Forhr 66. 6 
wet: den Ba Plenipot, Si bon Gurk 6 2 
Vollmoacht / ſ o dem — ur d Bann ertheilet worden. 


100, >: 


9— — Vollmocht — * 
— unffe: aa Seine umd was darbey ——— 


—— warum die Viſiten zwiſchen Brandenb. und Sraxgöf, —* 


erblieben. 174 & 
—— und — 595* Vortrag an die Friedens Mediat. 14. a. 

zoſ Friedens Vortrag an Spanien 17. 4. 
rauhoſ. Friedens⸗Vortrag an Daͤnnemarck 


9 Friedens⸗Vortrag an die General⸗Staaten 
a . Sriedens; Bortrag an die Deren Mediat. umb mit Brandenbur — sum 
jeden zu gelangen 23. 4. 
Feangöf. Mifive an Engeland wegen eines Stillftands 26. 4. 
Stangöfifche Ambafſadeur Proteftation, daß die dena Dergoge vom Lothringen 
. augerdumee Titul Zorem Deren keines Wegs przpudicirfich Kt u 
e 9% 4. 
dFranhoͤſiſcher Ambaſſadeur Antwort an die Herren Mediatores iter eine 
Schrifft / ſo die Propofition des Hergogs von Lorhringen in fid hat 
71 dr 
#7 Mediat. Refponf. vid. 72: 4. 
Srangöf, 





Der General- Era Ihrer Durch, von ringen Erneuerungder 


Allianße 281 $ 
Der General-Staafen mit dem K fer Alliangen-Tractat * e 
Der Genetal- Staaten Alliantzen⸗ Tractat mit Spanien 265 


— Staaten Bündnüp mit dem Kaͤyſer / — — 


DenGenera. Erna Känfer!. und Spanifiher-Conferderations. Teactat 
mit Oßnabruͤck / Braunſchweig und Lüneburg 296 € 
DerGenenal- Staaten Extraord. Ambaflad.und Plenipotent. Vortre⸗/ fo 
denen Der —— —— Beiedends 
Tractaten zu ſchlieſſen / befchehen 9 a 
Der-General-Otanten Vortrag/ die Cron Schweden betreſſend 10:4 
Der General- Stanten Am mbaflad. Memorial, — — — 
die Frantzoͤſ. Ambaſſad. ee, arte on 
Dee Genen Staaten Ambafladeurs; Monfr. Beiningen, Memo, (oem 
Könige von Groß. Boitannien den ab. Septembr; 17 age Erhaltung 
> chen. Niederlande prefentiret worden 149.4 
Be General taaten Alliancemit Britannien | * 
nit Articul fepa rat. vid. j 
Der General-Staoten Anttoont auf Da reed A Chf.Sönig 
Homo. May / datirtim Haagdenzs, May 
DetGeneral Staaten anden Aller⸗ Chriſtl. —— ben. Hn. delanoye 
vom 22. Jan. 78. infinuirtes reiben 
Der General: Staaten Alliance-mit Britannien 27 i - 
DerGeneral-Staaten Ambaflad. von Beiningen Send⸗Schreiben an Ihre 
Hochmoͤgenh in Londen amıa9. Juli 78, datirt / n des von Ihren 
Hochmoͤg. uͤbergebenen Memorials, Krafft deſſen ſie ſich Franckreich op⸗ 
poniren / welches Die Veſtungen ni * evasuiren wolte / biß Schwe⸗ 


den vollkommene Satisſaction heſchehen 278.4 
Straßburg. 

Straßburgifche Vollmacht 17€ 

Straßburgiſches Memorial nebenſt den fihern Geleits- Briefen oa 


Straßburgiſcher Miniſtr. Erklaͤrung an Herrn Jenkins 9 
Strafburgiide Propofition andie — wegen — — a 
ien. 


Regifter: 
⸗i | 
Eines Sp Staats Bedienten gruͤndliches Ermeſſen / welches dem 
Roͤnigl. Printzen / Don Pedro, wegen ge er andes des Koͤ⸗ 


mnigreichs anno 1677. iſt geſtellet worden 252€ 
Spaniſe — ———— Vollmacht uiiz e 
Spaniſchen Ambalſad. Ankunfft / Vifiten und Revifieen 219€ 


Spanifchen Ambaffad. de Los Balbafes, ſchrifftliches Rerzeichnüß an den 
> <-Nuntium ‚feine den Kaͤhſerl Geſandten gegebene Vifite betreffend 223 € 
ifchen Ambafl. Marqvis de la Fuente, Anfunfft/Vifite und Revifite 231 € 








ſſcher Alli Tractat mit denGeneral-Staaten 285.6. 
Spanisches Berbündnüßmit dem Kaͤyſer den General-Staaten/ Braun 
ſchweig und Lüneburg 27 | 293 6 
Spanifcher/Känferl. und der General-Staaten Conforderations-Tradtat mit 
Rßnabruͤck / Braunſchweig und Lüneburg o e 
——— Taaat zwiſchen den Gen. Staatenund Muͤnſter 329 © 
Spanſcher Alliangen: Tractat mit den General-Staatenunddem Hertzoge 
von Neuburg 333 € 
SpanifdePropofition, fo mit Franckreich getroffen worden ‚24 
Spanifche Propofitiones ‚einen Srieden mit Schwedenzutreffen 44 
| neuste nähen I Shwon 17a 
Spaniſche Antwort auf Frankreichs Anfoderung inasi ne 398 
Spanifche Antwort auf die Schwediſche Propofition ſo den 3. Martit 1677. 


9# 

Spanifchen Envoye, Marggrafsde Bourgomagne, Memorial an den K Ing 
von ge) worinnen er ihm die Alliange feines Koͤnigs andeuten wil / 
den⸗. Jun. 1677. | “ar 130 a 1451= 147 a 
a en Envoye, Marggrafens de Bourgomagne , 2. Memorial an den 
RKonig von Sroß- Britannien / wegen Zuruͤckruffung der Engl. Troups 
Pen / welche bißher dem Könige von Franekreichzu Dienfte geweſen 134 a 
Spaniſchen Ambafl. Monfr.de Bourgomagne, Memorial anden König von 
Gerob Britañien / wegen EinräumungdesHerkogthums Burgund 153 A 
Spaniſchen Ambaflad. Ducde Villa Hermoſa, auf der Hollaͤndiſchen Depu- 


trten Memorial vom 8, May 207 @ 
Spaniſchen Ambaſſ. Duc de Villa Hermoſa, aufder Holländifchen Extraord. 
Deputirten ʒweites Memorial 211 q 


Spanifchen Ambafl, Duc.de VillaHermofa, den3. Junii befchehene Antwort 
0, quf der Holländifchen Extraord. Deputften ztes Memorial 207 a 
Des Marggrafen de Bourgomagne Memorial , fü Ihrer Britannifchen 
Maj. iret worden — 213 0 

14 | Spanifcher 


‚Regifter. 


—ú—u— — in der Extraordinar-Conferen der hohen Allurten 
—— —* — befchehege Declaration auf der Er 
ni Propofition 
min Etrord, Envoye, des Don Emanuel dei, an O.Dnbona 
m Fagelabgelafienes Fee un 
arte — der Waffen anckreich / bey Bergen Dame 
gau getroffen 
Spanifches Memorialandie Hn. Gen. Staaten vom 2. Sept. 1678. . * 
Spaniſches und Frantzoͤſ. Compromisſ. wegen Schlichtung der Irrungen / 


ſo den Fri verhinderten vouunm. Septembr, 1678, 342.0 
Spanifche deiedens Ratification mit Franckreich vom 17. Sept.1678. 349 @ 
a Index miftellan. 


Ratification des Heyraths⸗ Contraäs zwifchen, Henrich dem VEH. Sirio 
_ Engeland ımd Princeßin Annen von Lleve 

inrich des VI. Königs in Engeland Commitfion wegen des 35* 
raths⸗Contracts — — Eleve 







| 144 € 
Send: Schreiben eines Unpartheyifihen an einen feiner guten Freunde/bes 


treffende den Titul Ambafladeur, mit welchem die Teutfchen gürften u. 
Befandten nach Nimwegen zu fehiefenbegehren 


Eigentlicher Verſtand des 8. Artickeis im Oßnabrück- und Dinfeiden 


Friedens⸗Schluſſe 7 e 
Extradt ausdem Buche / genannfdie heiligen Ceremonien oder geiftlihen Ger 
bräucheder Heil. Römifchen — 209 € 
Pan Empfahung eines Reiche: Churfürft 210 € 
Vonder Empfahung . Sir en/ welcher nicht jo hoch gemchtet iſt 210€ 
Bon einem Geiftlichen ZA ae 
ra&t der Refolution 5 —— General-Staaten = 


rial und Misfive , Die Stadt Nimwegen betreffende 


‚Neutralität Urkunde wegen der Grentze / und mie weit fich Diefelbe —— 


ſoll 
m! on, fo von den jenigen geſtellet / welche die Grentz⸗Seulen habanı aufs 
7 richten laſſen 238 € 
Circumitantiz fadi, vermittelft welcher mandurch bewaͤhrte Gruͤnde zu erwei⸗ 
ſeen bemuͤhet iftdie Spedirungder Poften . . 
Particular und geheime Artickel 


„Extra&t etliher Articheldes Tractats_ / welcher zwiſchen heaneachane 


General-Staaten 1662, geſchloſſen worden 
” Proje& wegen des Commerciens Tractatd / benebenft der Segellation un 
66 


Seefahrten mitdem Könige von Schweden 
Memorial 





— — — 
—— was ſich bey der Verſ zugetragen 68 a 
6 Damm Cannes wege Des Bebed0 we megerdem Sransöf 
ep rn nte - 92 
Extra&t, welcher aus des Hn. Ambafl. yon Brandenb. Journal gezogen 106 a 
Memorial, betreffend die Zulaflung des Hn. Bifchoffsvon Straßburg feines 
Minifre, ſo den Herren Mediatoren zu Nimwegen den 22. Martii 78. præ- 
ſentiret worden 185 a 
are Ordnungen / auf welche der Aller⸗Chriſtl. Königeinen Frie⸗ 
den eingehen wil / publicirt zu Nimwegen den 16 April 1678. 1970 

| Eis geroiffen Miniftri Sem Öchreiben nach gondenibetreffendedie Königl. 
gehaltene Rede an fein Parlement / unddievon Ihrer Maj. in Favour 
der —— Gen. aaten befcheheueDeclaration wegen des Friedens 

3. Junii 78, 215 a 

Des Grat n d’Auvergne Memorial » geben zu Nimwegen benz. Julii, worin⸗ 
„a —— * ct a Bergen ob Zoom — 


Blei * — in den Häven und See: „foren 
der vereinigten 


follen fürgegeiget werden 
Befonderer Articul/ die nel so. Stüber aufiedes Faß / foaus un n 
Frantzoͤſ. Haven Briefe gefihlagen worden 
Urkunde wegen der Schwedifchen Neutralität / ſo zwiſchen den Holländifihen 
und Seansöf. fer J ufgerichtet worden 2:00 
Staats-Ucthel und Rechtlicher Ausfpruc) / wodurch die Holländer vonder 
Steigerungder Gefalle wegen Ein⸗ und Ablauffung der Schiffe befreyet 
‚werden Anno 1677. und 78. nebenft einem Extract Der in Des — 
Rath enthaltenen Regiftratur 
Formular der Paß-und Geleits⸗ Briefe / ſo von Franckreich denen Hollärpir 
fhen Schiffen fürder Sriedens-Ratification gefertiger worden 27 a 
Bericht / was ſich bey Unterzeichung der Friedens » Tractaten / an Seiten 
Spanien und Srandreich in dem Hotell der Holländifchen Ambaſſad 
+ den 17. Sept. 78. jugetragen 2470 


hen ha 


ge 





— — ch 2% 
—— * 2 —* | 
- en.e?r ER Nine - 
Ar —— * re . Er. ER 
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ges 0x Memorialias.:: 
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Nimwegen gefehloßenen Srieden. 
Miflive des Königes von Engelland an die Deren General Staaden 
der vereini | — — Er Ihnen ſeine 


BR, te gu 
meh 
uns Beyderſeits 

5 





Mus za, — — 
und | — — nigteh anflehende/ daf Cr 
ch Sroßamd Hochmögende Herren / als unſere gute Freunde und Bundes, 
erwandte unter einen heiligen Schuß beftändig erhalten wolle. Gegeben 
in unſermuſthauſe HLAmptoncourt dem 3. Tagdes Monaths Junii 1674. 
Euer guter Freund 


ii Karl der König. 


Vortrag 
Dis —— Franekreich wegen der Stade Breda zum bevorſte⸗ 
Por Friedens Tractaten fo an Hr Baron von Spaar Ambaf- 
ſadeur ne von Schweden beſchehen. Parisden 











ecomb, 1674. 
se geratene Cron Schweden / 
* ee Majeft; zuverftehen gegeben, daß eben ver eiffri⸗ 
Dur weichen fein und Koͤnig bewogen worden es 


FRE A er A Ban vermitteln, daß ein beftändiger Friede zu; 
kuchen und die allgemeine Ruhe wieder eingeführet werden: moͤchte / als 

Mn wcieneraud biß dato — umb die Friedens Tractaten / 
che ju Coͤln durch eine der allgemeinen Ruhe und Sicherheit der gangen 
Bm: hit eitdamahls geflöret worden / nieder 
ſſen / allermaffen Er bey IhroKoͤnigl. Maj. unterthänigft 

gethan und zwar im Nahmenteines Seren und Koͤniges / daß fie 
— hohe Deputirte und Abgeſand⸗ 
ten u ram Frieden⸗Wercks ſich verfamlen möchtenyfich heraus 
wolten. Es hat aber Ihre K. Maj. wohlermeldter Herr Amb, zuver⸗ 
—— Schwediſchen Herrn Ambaſſadeurs zu Wien 

Ba Penn Bee en/ — — haͤtten ſeyn laſſen / wenn 
— Maj.u ie Reichs⸗Stadte zuder hohen Friedens⸗Ver⸗ 
Ati klagen bemühetgeivelen. Das hertzliche Verlangen / ſo Ihre 

ine Friedens⸗Werck zu beſoͤrdern getragen / nachdem ſie 

— * weden hohe angebothene Vermuttelung an ihren hos 
en Orkhe gleichfals fehr beliebet / hat fie vermocht hoͤchſtes Fleiſſes 
* bearbeiten / damit diejenigen hoͤchſtverlangten Friedens⸗Tractaten 

ui der reaflumiret werden möchten/durch welche ſchon laͤngſt die allgemeine 
Chriftenheit wieder in Friede und Ruhe ware geſetzet worden woferne Ihrer 
Wiederwaͤ ia erw indſchten Fortgang ar gliſtig gehin⸗ 

und gehemmet DEN aber Ihr. Kon, Ma); Amballadeurs 


ih 


rgan⸗ 
uͤren koͤnnen daß Treu und Ölauben Das der 


— — 14. Jenner. 
Ph dem Ihrer Koͤnigl Maj.zu Schweden hohe Vorſorge / umb einen 
erwuͤndſchten Frieden zuvermitteln / mit den Ka | ———— 


Ettaten / welche die fo befandten Gewaltthaͤtigkeiten zu Coͤln in Anfan 


deſes letzten Jahres jerftöret/feinesiweges auffgehöretihat/ Sie auch ned) bi 


Bato Durch deren Ambaflad.anallen Höffen derer Hohen in gegenwärtigen 
Krieg verwickelten Haͤupter beftändig-bemühet geweſen umb.diefes fo hoch im- 
Ban Friedens⸗Werck wieder gangbar zu machen/ allermaffen auch Herr 
Baron Spaar olsExtraord.Ambaflad. Sranckreich feine dieß ſals auffgetra⸗ 
gene Commilfion Pflichtmäflig bey dem Königin Fr. abgeleget / und —* K. 
M. in Nahmen ſeines Herrn und Koͤniges dahin vermocht / einen gewiſſen Orth 
zu dem unter Haͤnden Ben Friedens. Tractaten zu belieben / auch durch Er⸗ 
theilung ſicherer Paß⸗Brieffe deren hohen — und —— 

ij aller⸗ 








N 


—* 


— >} 





* —* Aendacbenit nen gebende / wie man auff Mittel und We⸗ 
6 teen I ini abheiffliche Mafle zuverihaffen, 
reRön. Maj.vı Feanckreich von Ihrer Kaͤhſ. May. wegen der zu Coͤl 
irten inconvenientien billich gewaͤrti leben in einige fee indern 


| n Orthe alles beytragen wolte / was zu Kiefungeines gewiſſen Or⸗ 
an —— h g * 


E din fürgar ny ſich annoch eerinnertufo hat dad Shre X Dio)austi zu dem 
zemei i fideration ziehen wollen die Ges 


nd Europa verfichert leben koͤnnen / daß Ihre Koͤn. Maj. auff nichts anders / 
ka ichen und auffrichtigen Frieden — hohes Abſehen gerichtet 
en/hingegen aber dero Feinde nicht unbilfig des Gegentheils verdächtig ach⸗ 
gen/als welche einen ſolchen hnen von Rechtsewegen ch anftandigen Vor⸗ 
fehlag auszufchlagen Fein Bedencken tragen duͤrffen. 
eh Nachdem fih nun Ihre K. Day. wegen des Ortes / da Dr Friedens⸗ 
Zractateneheitfollen fürgenommen werden gar willig und geneigt finden laffen? 
fo beruhet Sie nochmals feftiglich —— begehret / daß ſolches zu Breda 
efchehenmöge; In Fall aber die Hn. General Staaden eine beſondere Urſach 
Reben ten rtauszufchlagen  fofind Sie dennoch geneigt Ihnen die 
ahi zu laſſen / einen andern Ort zu dieſen Frie dens ⸗Werck nach eigenen Ge 
falten in ihrem&ande fuͤrzuſchlagen / Doch mit dem ausdrücklichen Vorbehalt / daß 
ſolches nicht in —— oder Groͤningen / als ſothanen Provintzen / geſchehen 
möchte. Die dFranckreich gar zu weit entlegen ſind / will auch folglich ſich mag 
Sie wegen deren andern zweyen Puncten / ſo in dem Memorial des Schwedi⸗ 
ſchen Extraordinar Ambaſſadeuss en halten / geſinnet / deutlich heraus laſſen. 
Uber dieſes und nachdem es dem Allerhoͤchſten gefallen Die Gerechtigkeit 
ſeiner Waffen durch fo herrlichen und glücklichen Jortgang derſelben in Elſoß zu 
fegnen, dergeſtalt daß Ihre K. Woj. * kuͤnfftiger Zeit noch groͤſſeres Gluͤckes 
nicht unbillig gugetröften/fo will Sie doch auch mitten unter folchen Sieges Pal⸗ 
men der Welt zu erfennen geben, daß Sie nach der allgemeinen Ruhe viel ein 
groͤſſeres Verlangen tragen. Dry 


. 









w 
deputirten / auhallen t 
So Maß ee u Oct 


erlangten 
ec adimpliret werden fol und 
em von Fürftenbergs und bie 

e 


Damit man aber ſehen moͤge / wie hoͤchſtbegierig Ihre K. Mej. v. Fr. 
nach der Ehre ſtrebe / den fo hoͤchſterwuͤnſchten Frieden der gantzen € heißenbei 
wiederumb zu geben/ ungeachtet fie Doch bey Sorfiekung derer qus dem bißheri⸗ 
gen erwünfchten Fortgang aller Chriſtlichſten Waffen noch groſſen Ruhm zu ges 
warten haben möchte, auch tie hoch Sie des Königs von Schweden hohe Me- 
diation achte / ſo will Ihre Aller Chriſil. Majeftät gefchehen laſſen / auf Anfuchen 
der Extraord. Ambafladeurs, daß ein temperament wegen Printz Wilhelms 
von Fürftenberg mögegetroffen werden. Zudem Ende und ungeachtet der 
Berechtigungio Sie haben möchte Seine vol kommene Breyheitzu begehren / 
laͤſt Sie geſchehen / daß binnen der Zeit/ in welcher Die Geleits Brieffe er und 
swieder ercheilet werden ſollen ErmitlerZeitfich inden Schutz eines neutralen 
und unpartheiiichen ei begeben ſolle / ben welchen Er auch biß zu endli⸗ 
chen Srieden-Schluße ungefränckt verbleiben möge. Und ſoll Er wegen feines 
eiftlichen Charadters an feinen anderen Orte von Rechtswegen als zu Kom 
di in wiſchen und bey der Paͤpſtl. Deyligkeit/ big zur endlichen Friedens Ratıfı= 
eation quffhalten. 
Ai Berner 





za un al A Da 2 na — 


morial ſwoeg 
"Sieulerfeite i A —— —— erzeuget feyn werden! 
— ab AA ie feftt — 
m — | —— ring Wilhelm von ‚Si 
fe auch Die reftitution — zu Coln ab 
nen effecten / —— folten. Laͤſſet Dannenhero den en {ag 
Kvegeneines in ferner Feinde —— neh von Fran sutiegee 


— ig / die ge (a einige exception oder refervation dene w 






hen Sried RE hrenden hohen Haube 
kan On Dopuen [ F — 86 von Sch eden 
5 Ba irten noch zur ei fährigfeit nicht finden mird. 


Esift noch der in dem do — Schwediſchen Extraord. Ambaflad.übers 
ebenen Memorial enthaltene Punctiveffen re Aller Chriſtl. Majeftät aufdie 
propoſition wegen des Gencral- Armiſtitũ ige ſeyn möchte zubeantwor⸗ 
ten/ welches denn daß bequemfte Mittel feyn dürffte allen Hinderniffen/fo Zeit 
f tiedens⸗Schluſſe ich gar leicht ereignen koͤnten / heilſamlich zubes 


hen 
Nachdem auch die AllerChriſtl. Majeſt. vermercket / daß die jenigen Anz 
Ai = yon An. —— — der Cron Schweden Extraord, Am- 
ien von Seiten ang Hn.und —5* un kin dem der Kaͤh⸗ 







— — keine ee Friſt alsbiß zum 5 kuͤnffti⸗ 
eben zu 5. Germainen Laye 14. Jen⸗ 


Schrei— 


_ _NimtoegifcheZeirden®Memoriah, L 
iben des Königs von Grop- Britannien an die Hrn, General 
Staaden / in melden der Bortragmegen Stillſtandes der Waffen 





beſchicht den i. Jener⸗ß. 
EX Ich und Groß moͤgende Herren / auch ſonſt gute Freunde und Bundesge⸗ 


| nofien / ob mir gleich nicht genöthiget feyndero dem ı5. vergongenes 


4 J 
ee: 
— tr 














Stine Beiden Memorial, 
—— — em 
en, en 
—— der Gnade 
Bm un — * — * ee an * 
— ede Koͤnig. 
RER 


— Hr, Extraord. Ambaffad. befchehen an die Hn. General 
den auff den Wortrag wegen der Stadt Nimwegen / fo zum 
— — — worden 22, Febr. 75. 
45° fini des un ichneter Extraord, Ambaflad, 
undK — ee verbunden/benenfelben 
ed daß nach den — in dem innerſten Grunde 
ineg Hergens ent unden/ mann Sie fe — ——— 
en Au durch gegenmoärtige Kriegs Trangfalen fat unterdruͤ⸗ 
auch ferner gu befahten / daß Sie in noch weit röffere Noth gera⸗ 
een fü blutiger Krieg/in welchen ſo vielho ohe.Däupter jur Zeit 


—5 und in welchen viel andere gar — mit eingeflochten wer⸗ 
ntz des Allerhöchften fols 


















eig u Dur) — Provi 
Genen nicht vo 
—— —* Mai.michts höher angelegen ſyn laſſen / als 
wie S Bet ande wieder in Fried und Ruhe geftellet/ Der 
all —— verſchaffen möchte, / umb DW 


üben Ehe u die füffen Früchte des Friedens zu ufoften zu 
Belege Dede eingefamlet —— — uhm ei 


— nen: Staaden ju lieb in — * 
nath eh eben zu der Zeit, als fo Su auch dem aller Chriſtj. Könige 
w 


ge — lleine es hat — Maj. mit — Wider⸗ 
— nd empfinden muͤſſen / daß folches Werck 


eil wegen Emiegenheit der Kl olches * ſo 
nee nnewbig endlich die Hn. Gen. | m 
en 


en (erndahandder hohen Confederirten 
Frieden wären. — 4 





Ben. Staaden die Stadt Meurs zu ſolcher Friedens Verfamlung beſtimmen 
wollen au — —— ung gethan — 5 — 


löffen/hat auch ohne einigen weitern Verzug in wuͤrcklicher Verri 

eslolucklich angetreten / in Hoffnung einen gluͤckuchen Anfang im einer 3 

thigen und der algemeinen Ehriftenheit hoͤchſtzutraͤglichen Angelegenheit zus. 

m. A ohe muth (hen und er⸗ 

ndaßfolches Werck einiger maffen — — 
onaths ver⸗ 





N ter n 
nigdenen ee durch Die Sin. Amballadeurs des Königes von 





n Gn. Staaden und dero hohenAllürten bedencklich folte fürfomeny aus ges 
wiſſen und ihnen nur allein befanten Urfachen nicht daſelbſt zu erſcheinen / fo et⸗ 
beut fie fich zueinem folchen Orth / _ die fambtlichen hohen ng 
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4 Nimwegiſch gtiedensMemorial· 


— — —— — —— 

ke ScrienStiederlanbenetron fürzufhlagen behebenmöchten. Bey folherr 
fipereigneten Faͤllen hat Ihre K. Maj. gut befundeny x Eron Franckreich eis 
nige Stadt in der S rnſchiagen / im Jall die Stadt Meurs nicht ſolte 
e Nachdem fieaber mit Ihrer AlerChrift,Mai.hohen Diiniier 
als tenin Engellanddarhber conferiret,auch ausfeinen hin und wieder 


wohl ſchwerlich dahin zu difponiren n moͤchte / auch gar wohl zuvor her fehen- 
— eigkeitenufo [ih an —— ie 
derirten wegen sr be oder der andern Gtrentz⸗ Stadt des Königreichs 
;tancfreich ereignen wuͤrde / it ihre Koͤnigl Maj. von Engelland Durch eine recht 
nende Begierde zu einem fo heüſamen Wercke bewogen worden / zumahl 
weil ſie die Dind En glic ——6 
umbderhohen Ambte eines rechtſche Mediatoris ein vollkommen 
Gent n zuthum / hat auch zu dein Ende mbafladeur‘Öefehlertheilet in 
agen / daß zu Erſparung der Zeit / 

ſo in einer — nügticher Fönte angewendet werden / 
zuFacilirung eines fo erwuͤt tenAnfangszauh Vermeidung aller Disfals vers 
ıchten ungleichen Gedancken / die ſich anderwerts noch weiter einſchleichen 
chten / als wenn man wenig inelination zu gegenwaͤrtigen Friedens⸗Wercke 


truͤge / de Hn Gen. Staaden da in geneigt ſeyn wolten / dero ſaͤmbtliche hohe 
———— 


irtedahin zu diſponiren / daß fie die Stadt Nunwegen zu die⸗ 


fen Friedens⸗ Tractaten —5 nmöchtendieweil Ihre K. Ma nach veiffer 
au 


lberlegung allerdings beglaubt iſt / daß nicht leichtlich irgend ein Orth zu dieſen 
allgemeinen Sriedens- Beck beqvemer erfunden werden koͤnte / ſa wohlan Sei 
— — dero Hn. Staaden und allerſeits hohen 
Contederirten, ierauff num verſiehet ſich Ihre K. M. von den hohen Ver⸗ 
ln Bu ſchleunigen und . zuverläßlichen 
ntwort / in Betsacht der gegenwaͤrtigen Zeit und des Werckes ſelbſt / welches 
keinen langern Verzug zu leiden ſcheinet / als auch wegen der diesſals von Ihro 
K Maj gehabten Vorforgeund Verfaſſung / welche Ihre K. M. in Unterneh⸗ 
mung eines ſo hohen und beſchwerlichen Amtes eines Mediatoris in einer fo hohe 
und wichtigen Angelegenheit / umb feinen fo loͤblichen Vorhaben / welches zu al⸗ 
meinen Nutzen der gantzen Chriſtenheit angeſehen / als welches ſonder allen 
‚eiffelihme vondem Allerhoͤchſten zu ſeinen unfterblichen Ruhm / und zu Ent⸗ 
aſtung fo vieler durch dieſen leidigen Krieg hoͤchſtbedrengter Voͤlcker und Pro⸗ 
binen welche ſonder Ziveirtelbey kuͤnfftiger Campagne vollend den gar auß 


. ugeroarten haben moͤchten / gan heilfam eingegehen worden. Dem zu Folge 


foflehet unterzeichneter Amballac, GOtt dem Allerhoͤchſten herhinniglich an 
er 


* 


— 





* Nimwegiſch Friedens-Memorial. .. 


— gen Ei der 
En een u Fhreyoa ie orpanespohe un wihnge Sense Alk 


ig anfangen / mitteln und vollenden helfen wollen. , Was feine 
ſo will eran feinem mine LER 


—— Extract 
Aus dem Protocoll der gefaſten Endſchlieſſungen der Hoch ⸗· und Groß⸗ 
mögenden Hn. Gen. Staaden der vereinigten Niederlanden von 9. 
111673. 10 zur Antwort dem Englifchen Ambaflad,ertheilee wor 
den / worinnen — mit den 
—— Vorſchlag der Stadt Nimwegen zu den allgemeinen Frie⸗ 
RT dens⸗Werck allerdinges zuFrieden. 
arena Beſcheid An. Penfionarii Fagels und der andern 
hen Deputirten der ſaͤmbtl. Hn. Gen. Staaden zu denenaustwärtigen 







Y uni 

* nun zu Folge der den 22. Febr.getroffenenEntfchlieffun. 
rn 

- baffad. 


dem er Ihre Kon. Maj von Groß Britannien Mn. Exrraord, Am- 
berreichtes Memorial wohl unterfuchet/veffen Juhalt folgender ift: 
Daß der Kön.von Franckreich wegen deren den 9. Tag Diefes Monats in ür 
berteichten Memonnalenthaltenen Urfachen und Motiven die Stadt Meurs 
zuderallgemeinen Friedens Berfamlung ausgeſchlagen / auch darauff wohlges 


dachten Hn. Extraord. Ambaſſad.wegen des Inhalts obgedachten Memori- 


‚alssulängliche-Inftruftion ertheilet / und anbefohlen ſolches denen Hochmoͤgen⸗ 
den Hn Gener. Staaden nah Nothdurfft zu remonftriten,und fie zw vermoͤ⸗ 
Hindie Stadt Nimwegen juconfentiren, auch dero fambtlichen Hn. Con- 
deristen dahinzuperfvadiren. Welches nachdem es denen Hn. Mini- 
Stern der Hn. Gen. Staaden / welche fich Dafelbft befunden notificiret worden / 
er auch aber das die fehr weißlich überlegte Meinung Ihrer Hoheit des Printzen 
‚von Dranien hierüber vernomnien / auch alle das jenige wohl und reifflich uͤberle⸗ 
get / ſo hat man auff das von mehrgedachten In. Ambaflad. uͤbergebene Me- 
morial.fich folgendes zur Antwort zugeben gefallen laſſen: Daß nemlich eben 
diejenigenrſachen / welche fie bervogen die Stadt Breda zur allgemeinen Fries 
dens⸗ Verſamlung nicht anſunehmen / ſie auch nicht unbillig vermoͤgen koͤnten in 
den Vorſchlag der Stadt Nimwegen = zu roilfigenymoeil nicht wohl zu ** 
ij en 











jeden Memorial. _ 


gaben lage wegen Der Stadt Nimwegen jujden allgemeinen Friedens⸗ 
Werck woſerne ja Ihre K. Mdiefgbe dauutůchtia und ** erfinden ſolte / 
gar gerne refolvisen wollen. — 


— 
Aus dem Tage⸗ Buche derer | — — — 
— Entſchlieſſungen 
io. Octo * | 





Des Engliſchen Herrn — hg der Vortrag an die 
Herım General Staaden / wegen Ausfertigung der paflepor- 
ten und Geleits· Brieffe enthalten. 








— ‚Maj.unfers Gnaͤdigſten. Herrens und Koͤniges wollen 
u at menfich gefallen laffen daß wiewohl Sei⸗ 
hoͤher bißher —— als wie Sie der 


— uldigen Chriſten Blutes ſteuren / und den jenigen 


— weder zur Friede und Ruhe verhelffen moͤchten / ſo muß fie nichts 
deſto wenger mit hoͤheſten Unmuth erfahren / was maßen feine Disfals ange⸗ 
wante Sorgenvergebens und fruchtloß ausſchlagen / oder Durch Der feindſeligen 
—— — Gemüther gehindert werden mit welchen es das gaͤntz⸗ 


ckiche 
ah car * ſie entſchloſſen bey herbey nahender Com⸗ 
pagne Ihr fon allbereit Blutirieffenden Waffen noch einmahl 
uwer⸗ 


aͤndern / welche noch biß dato in dieſem gefahrlichen Kriege ver⸗ 


_ 
a a 


Nimwegiſch Frieden®-Memorial. 
amit ſie nun fol el 


-vorfteher mögen hat $hro SD gutbefnde die Krieg 
ſtes — — * 
t8-°Brieffe/ fo denen zu ſolchen Wercken hohen Deputirten ſollen ausgeant⸗ 





mit m Und in Fall etwan einige Schwerigkeit wegen der Art ſol 
etc ſolte / fo hab ich er — Hn. und K. 


gung derſelben b ich zu ſeyn / auch in allen und ieden nichts zu verabſaͤumen / 
was u glücklicher Beförderung, dieſer feiner heilfamen Gedancken * 


n Haag io Oct. io75. 
MER unterzeichnet 
VV. Temple 


u WERT Memorial. 
LS man hierüber zu Rath gangen / ift befchloffen toorden / daß folche Ger 
Meits Brieffe in Form einer Charte Blanche oder aber in derjenigen Ge⸗ 
[f/iwieesM.Temple gefallenwürde/ folten gefertiget werden / Boch 
mit dem Anhang/daß der Kön. von Franckreich und feine hohen Allüirten folche 
in gleicher Geſtalt — und aushaͤndigen laffenfolte/ ohne Vorbehalt o⸗ 
der Außzug/iwie derſelbe Namen haben möge. Nach fothaner reſolution der 
2 seneral Staadenfollendie Copienan On. Ambaflad, Temple fich ders‘ 
„felbeningehöriger Zeit und Ort zu bedienen eheft ausgeferfiget werden. 
| Copia 
Anden Hoff von Geiderland zr. Octobr, 1675; 
Fe haben der Nothdurfft zu ſeyn erachtet / bey euch meinen Derren mit: 
| gegenmärtigenSupplicando einzufommen/ umb:ju geruhen es bey) 
\ DenenHerren Buͤrgemeiſtern und Regenten der Stadt Nimwegen / 
dahin Großg zuvermitteln / damit die Herrn Ambafladeurs und hehePlenipo- 
tentiariendiefes Staats / ſo nach Nimwegen zu gegenwaͤrtigen Friedenswerck 
deputirt worden / mitbeguemenund a nn 
Bil gem 













22.2... Nöinibegifchßriebend- Memorial. | 
undr te P AB It gen verien werden koͤnen IBir enung Deffenzc, 
t ' aa «DD * 1675 * Ze) EL, EEE er 2 
“ N PR ul 2W 1 
* — 


von Gelderland. 14. Novembris 
sabenber Voofhbueffkufen erachtet/ euch Bittroeifesnbermög 
sen —— eife suvermögen/ 






4675. 
efall Bermittlung der Heren Bürs 
eifter und Dbeigfeit der Stade Nimmegen eheſter Tagen umb ei⸗ 
vor die Deren Plenipotentiarien uud Ambafladeurs dieſes 

—— * die Behauſung der Sr. von 





2 vor Heren Ducker. 

Arlder Andere von GOttes Gnaden / König von Groß-Britannien, 
ranckreich und Irrland / Vertheidiger des Glaubens etc. entbieten al; 

(en und ieden/fo gegenmartiges lefen werden/ unfern freundlichen Gruß. 
Nachdem dem Hochwuͤrdigſt / und Durchlauchtigften Bifchoff von 
Setrapburggefalen hat / zu Beförderung des fo fehr gewuͤnſchten Friedens: 
Wercks dem Herrn Ducker,als Zeigern gegenmartiger Mi ven an uns abzu⸗ 
- fertigen wer vormahls die Ehre gehäbt/ die Stelle eines Raths / und General 
Commilfarius bey der — —* Eminentz und Durchlaucht. des Herren 
Erh⸗Biſchoff und Churfuͤrſten zu Coͤln zu vertreten / und wir uns rathſam zu 
ſeyn beduͤncken laſſen / wohlgemeldeten Hn. Ducker an dem Allerdurchlauchtigſt 
und Großmaͤchtigſten Roͤmiſchen Kaͤyſer unferm lieben Bruder und Oheimb 
abzufertigen/, zu welchen Ende wir nicht undienlich zu ſeyn erachtet, feine Perſon 
— Schatz⸗Brieffen zu bewahren / als welche ihme zum ſi⸗ 
chern Geleite hin und wieder biß nach endlicher expedition unſerer ihme auff⸗ 
getragenen Commifhon zu reifen dienen ſollen / verſehen uns auch von alien Koͤ⸗ 
nigen Fuͤrſten / Republiqben / freyen Reichs⸗Staͤdten / Generalen uͤberdie Ars 
meen fo wohl zu Waſſer als Sandy auch allen hohen Miniſtern und Obrigkei⸗ 
ten / wes Standesund Wuͤrden Sie immer feyn mögen / immaffen wir auch als 
len und ieden Gouverneurs und dero Stadthaltern fürgefegtenCommiffarien 
unſerer Geehafen/Zölnern und Mautnern / auch allen undieden hohen Dffici- 
tern zu Waſſer und Lande ausdrücklich hiermit wollen anbefohlen haben daß fie 
obbemeldeten Herrn Ducker frey und ohngehindert nebenft feinem@efolg und 
Baga- 


Sicperer Geleits ⸗Brieff ghro Kön, Mai. von Groß - Britannien 


NS 








} Bl ch Friede WIEN . — 
— —— afren [allen I⸗ 
bit aller O tigfeit zu begegn& und alien Treunblichen QBillen be ugen- 

ten. Welches alles und jedes wir hinwiederumb umb einen iedweden Stans 

8:Gebührnach zuermiedern/i —— und anderen Faͤllen uns willig wols . 
‚n finden laffen. — — woͤhnlichen Reſidentz Witthal 6. Nov, 
6 et sg —— 

a der König. | 


RER Auff Befehl Fhro Koͤn. Mai, 
*** SEN: i Bun 2 F * REN VVilliam on 
— — von dem 
9 Herm Ducker Jhro Kaͤyſ. Maj. uͤberveichet BER, 
— — worden. * 
Ida Andere von GOttes Genaden / König von Groß⸗Britanmien / 
ranckreich und Irland / Glaubens Vertheidiger ete. An dem Aller⸗ 
a — tigftert und anuͤberwindlichſten Fuͤrſten and Herrn / 
rn Dttes Gnaden RömifchenKapfer/ allzeit Vermehrer des 
eichsrauch zu lugern/ Böhmen /Dalmatien/ Croatien und Sclavonien xc. 
Könige und Ertz Hertzog zu Oeſterreich Herkogvon Burgundien / Steuer⸗ 
| March Cärnthen Cram und Wuͤrtenberg / Graffen zu Tyrol etc. Unſerm 
> sieben Bruder und Oheim unſern Gruß und beſtaͤndiges Gluͤck. Durchlauch⸗ 
—— und umlberroindlichfter Zürft / Gelebter Bruder G⸗ 
heimb und Freund. | ] 
A m wir / und —— groſſes Leyd⸗Weſen / ſehen und er⸗ 
fahren můſſen / welcher Geſtalt die Wedererlangung der vormahligen Freyheit 
es Bamen Fuͤrſtenberg die gröfte Hindernis an dem fo hoͤchſtgewuͤndſch⸗ 
ten Sri ens Werck verurſachet / welches ob es wohl das bewehrteſte ift / fo mir 
> nach fo vielen vergeblichen Bemuͤhungen aus dem Bee räumen noch übrig 
> du fepn erachten / ſo haben wir Dennoch endlich von dem Durchlauchtigfien / und 
| bee ofeögften Bikhoff von Strasburg / ais lablichen Bruder dieſes Pringen 
vvielerhalten / daß Er ſich wolle geſcuen laſſen ſeine Bitten mit dem Untrigen 
ger binden und Dem Ascher. Kong dahin gu vermoͤgen daß Er von dem fo 
— Mnet der Chre worauff er ſich bißhero ſtets gegründet / etwas 






Lö * 









nach ulaſſen / und feine Ambaſſadeurs⸗ aeh Nimwegen ( weicher Piatz durch 
Biefämbtlichen Stimmen zum algememen Friedens ⸗Werck erwehlet worden) 
WWeertigein ſonder daß der Pumet wegen Srehlaflungdes Printen von guͤr⸗ 
enherg arbattitet ſeyn moͤge u reſolvren geruhen wolle· Es will ung faſt an 
** | Woͤrten 





u 


Irre 9 
boͤnten / w 
—— any | 

- Bande uthes auch andere ſonſt nicht unbillig bewegenden Urſachen kei⸗ 












— — Mai ir Omi jur Onlige vorffeflen 
affen der Herr Bifchoff von Straßburg auf unfer gethanes Su⸗ 
oͤchſt willig finden laffenyig dem er fih daran Durch die nahen 





Aaffen. Mach Hinlegung deſſen wir ferner an 


"8 geb hat in, fan, Nah Mine 
b —— are feinen Zweiffel tragen / im Ball man nur mohl 


gedachten Pringen dahin wird vermögen koͤnnen / daß er unfern Bitten 
mitanhängen tolle umb N volendzugervinuen. Des we⸗ 
gen wit denn ob wohlgedachten Hn. Biſchoff bittlich erfuchet, Das Gemuͤth fer 
nes Herrn Bruders und weſſen er dißfals gefinnet ſeyn möchte/ zu erforſchen 
und dem Heren Ducker mit Schreiben von unferer Hand zu Ihm zu ſenden / 
auch deswegen Ihro Rayf. Maj. Gene g. darüber eimuholen / damit 
—8— Eminentz und Durchl. des Chu von Coͤln Hochbeſtalter Krieges 

ath und Ober »CommillariusDuckerfich mit dem hohen Depucirten Ihrer 
Käpf. Mai. gu folchen Pringen verfügen / umb mit Ihme fich in mürckliche 
Tractateneinzulaffen/ auch fonft frey und ver Sachen Nothdurfft nach ungs 
hindert und inihrer Gegenwart conferirenyihm auch folglich dazu bewegen moͤ⸗ 
ge/fich gegen Fhre Alter Chriftl. Maj. auff folche Art und ABeife fehrifftlich her, 
Aussulatfen damit Ihre K. Maj. dareinzu willigen ſich Gnaͤdl. gefallen laffen 
möge. Babe ner verholfen ge ſolte / daß das Bitten und Anſu⸗ 
chen des Biſchoffs von Strasburgs ſeines Herrn Brudern in einer ſolchen An⸗ 


gelegenheit / an welcher die Ruhe der gantzen Chriſtenheit haͤnget / nichts verfan⸗ 


olte So iſt mehr gedachter Herr Ducker befehlicht Ihro Kaͤhſ. May. zus 
langlı nern unterthaͤnigſt davon zvuerſtatten / 
und Ihr ausführlich zuverſtehen zugeben mit was unterthaͤnigſter ſubmiſſion 
und ſchuldigen Reſpect gegen Ihro Kaͤyſ. Maj. obbefagter Biſchoff dieſen Ih⸗ 
ren wohlgemeinten Fuͤrtrag begegnet. Gleicher Geſtalt haben wir ferner Das 
zunerläpliche Vertrauen zu Ihm / Er werde Ihro Käpf. Maj. mit gruͤndlicher 
Nachricht verfehen / mit was ſonderbahren Eyfer und erglicher Begierde wir 
ang angelegen kn Ierjendn Diefes grofle und mühefame Friedens⸗Werck / ab: 
fonderlich aber der jenige wichtige Punck/damit wir anieo befchäfftiget find /als 
welcher bißhero — zu einen vollfommenen Vergleich niederge⸗ 
— —— ul Bemuͤhunge / deren wir uns bifihero in ungefarbten und 
herglichen Liebes Ey Bel vergebens unterzogen/ gänslich entfräffet/und 
— gehoben werden moͤchte. Dem Hoͤchſten demuͤthig 
und von Grund unſers ertzens anflehende / daß er Ihre Kaͤyſ Maj unter feinen 
—— iimbefländigerhalten woite. Geben in unſerer Res 
ng Witthal s Mopemb.1s75.und unferer Kegierungz7. ei 
Send⸗ 


brifche und: 


aum 


n geleget wer⸗ 
fen fein Sw 





Frieden Wercks möchte angeftel- 


gen/auch darneben mit BA. des eigenen Nutzens / als deffen Abfehen 


‚auch ferner Das befte von Ihrer Liebdenyfie werden nebenft uns zu Diefen fo guten 
gig 


. aufenn befunden/den Hn.Ducker als Zeigern diefes in Geſandſchafft u ihre Lieb⸗ 
J——— umb gewiſſe Nachricht hiervon zu ertheilen und ſie dahin zu be⸗ 


Zanue von einer foChriftl. Sropmüthigfeit Dadurch erwachſen wird, 
- Be er mich höchft — BR des guten Gluͤcks mich zu de 





* __ immo Srebens-Memorial 
erregen engen Win Bogen u Wr 
—— ſo will ich Brieffs ⸗Zeigern das Übrige Ihrer Liebden zu 
——— nu je manage zu verſichern / daß ich ſonſt 
—⸗ * — Ihrer Liebden 
BEN: Ergebenfter Oheimb 
Carl der Könia. 
Mimve Hn.Williamfon an Hn. Widmans umb ihme Nachricht zu er⸗ 


cheilen / daß der Koͤnig von Engelland den Hn. Ducker an Ihre 
| KäyfMaj.abgefertigethabe, Londen 8. Nov. 1675. 


Mein Herr / 


chdem der Biſchoff von Strasburg den Hn. Ducker wegen gegen⸗ 
anal Feier paper, abgefendet/fo hat Ihro Kön.Mai. noͤ⸗ 
FH thigzufepnerachtetdaßer eine Reyſe nah Wien mit Ihro Mal. 
—— vohl an Ihre Kaͤhſ. Maj als auch an Printz Wühelm / davon 
man mit der Zeit etwas fruchtbarliches zu hoffen haben magyfürnehmen möchte. 
Es hat Ihro gefallen mir anzubefehlen/euch diesfals Nachricht zu erſtat⸗ 
ten / damit Ihr Ihro Durchl. nach eigenen Gefallen Part davon geben 
Föntet. FhroMaj.twillfich auffdasjenigerwas Herr Ducker Ihro Churfl. 
Durchl.für 340 
—— ch will euch mein Herr / nicht länger 
beſchwerlich ſeyn als nur noch mit V ee gegen Ihro Churfl. Durch. 
meiner änigften Submiffion und fchuldigiten Reſpecte fuͤr alle die ohn⸗ 
verdiente EhrBezeugungenfo von Ihrer Durchl. und dero hohen Miniftern 
mein Here College und ich bey waͤhrender Reichs⸗Verſamlung zu Cöln em: 
pfangenhabenyfie verficherende/ daß ich bin und verbleibenjwerde in fhuldigiten 


Refpeet 
Mein Herr 


Ihr Unterthäniger und gehorfamer 
Diener 


Joh. VVilliamfon. 


Ihrer 


tin —“ Angelegenheit hinterbringen 


* 


19 
iben auff die Fhre Königl, 
— ve wegen der 
Freylaſſung des Pringen von Fuͤrſtenberg. den 
Ir Leopoldt / Roͤmiſcher Käyfer allzeit Bermehrer des Keichsye 
‚bieten dem Durchlauchtigften und Großmaͤchtigſten Garen RS 
N von Öroß-Brittannien und Franckreich / unferm lieben Bruder und 
Oheimb / unſern Gruß und alles —— ehen. 

eher Großmächtigfter Koͤnig / Bruder und Oheimb / 
Wir haben E. Durchl Schreiben von 6.Novembris duch An. Ducker zu 
recht erhalten / woraus wir erſehen / daß E. Durchl. zu eheſter Fortſekung des 
allgemeinen Frie den⸗Werckes fuͤr dienlich ja ſeyn erachten / 
Koͤnig von denjenigen Bertrag/welcher auff die Freylaſſung des Printen von 
— erde ra ge denfelben fürgenommen wuͤr⸗ 
De/ gerichtet geweſen abſtehen moͤchte / und daß E. Durchl. den Bilchoff von 
Strasburg daher vermocht haͤtten / daß er 9 nebenſt derſelben wolte gefallen 
laſſen / bey Fhro Kön.M.von —— ittweiſe einzukommen umb ju geru⸗ 
en / d a a Posen unctder Ehren etwas fallen zu laſſen / 
Davon ſie biß dato nicht hätten abwendig gemachet werden fönnenyweil fie h⸗ 









re hohe Deputirten nicht ehe nach Nimwegen abzufertigen —— es waͤre 


denn vor allen Dingen dieſer Printz in ſeine vormahlige Freyheit wieder geſetzet 
worden / und daß man gute Hoffnung ſich zu einen erwuͤndſchten Fortgange 
machen koͤnte / woferne nur dee Biſchoff von Strasburg feinen Hn. Bruder 
dahin vermögen würde fein unterthaniges Suchen zugleich mit beyzu fügeny 
umb den Aller Chriſtl. König dadurch zu gewinnen. Und daß zu ſolchem Ende 
E-Durchl.bey uns Anfuchung gethan / wir möchten gn. Ordre zu ertheilen ges 
ruhen / daß wohl ermahnten Hn. Ducker vergönnet werden möchte/fich mit uns 
ſern hierzu Deputirten,bey * Wilhelm ein zufinden umb deſto freyer und 
nach erheiſchender Nothdurfft wegen ſolcher Angelegenheit in ihrer Gegenwart 
zu conferiren,auch ihm dahin gnvermögen/fein Schreiben an den AllerChriſtl. 


Koͤnig mit — su erhalten / an wel⸗ 


chen bißher die Ruhe und der Friede der gantzen Chriſtenheit gelegen geweſen / 
alles vermoͤge derer nach der lange gethanen ſpecial⸗Erkiaͤrungen / ſo Hn. Du- 
cker auffgetragen worden / wie denn auch wegen der Sorgfalt und loͤblichen 
Eyfers / vorab dasjenige welches den ——— Frieden mag beförde 
ten fünneny abfonderlich aber mit wasfchuldiger Pflicht und gegen uns tragen: 
den Chrerbietung Erfich auffdenvom Ihre Durchl. befihehenen Vortrag 
herausgelaffen. Erkennen demnach mit herglicher Danckſagung Ihrer Durchl. 


hochtragenden Eyffer / welchen Sievor die 43 bezeugen wollen / die⸗ 


ij telbe 





2 


TE 


ui 





2:01, ER na RZ 


toeleber gelalt befagter Here 
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Nimwegiſch Friedens· Memorial. 
‚mitverfichren daß wir obbemeldten Herrn Ducker gar gr — 
ur ha er nebenft den amfrigen zuverftehen gegeben / 
ifchoff der ernjilichen Meinung wäre daß 
Bruder Prins Wilhelm unſerer Macht und Gewalt biß zum endlichen Fries 
us unverrückt unterroorffen fepn undbieiberrfolte. Daß aber folches 
Feineswegesder Sinn und Meinung diefes Biichoffesfenn fönnen / Fan €. 
Durchl. ohnſchwer aus derjenigen Äntwort/ welchedemzs. Nov, unterfchiedes 
sen Bringen und Churf.wiederfahrenyals welche in denen offenen Patenten und 
Inftruftionen hechbefagten Königes zubefinden / ohnſchwer ermeſſen / als in 
welcher der König von Franckreich ung Die gantze Friedensruptur und Iren 
nmgderzu Cöln Anwenden hohen Deputirten bey zumeſſen / auch unfere hohe 
‚Reputation jzuſchmaͤlern und anzufaften/ in einigen und anderen übel formirten 
Difcurferyfo aus dern Munde gefrönter Häupter gar übel lauten als wenn wir 
os. ech sn wider dee Voͤlcker Recht / ſelbſt hatten in gefanglis 
he Berhafftung * laſſen / fein Bedencken trägt. Welchen er ferner noch 
beyfuͤget / alt das Bitten und Flehen dieſes Biſchoffes ihm dermaſſen 
zu Gemuͤthe geſtiegen / daß Er zwar ſeine Ambaſſadeurs nach Nimwegen abfer⸗ 
tigen wolte / des gewiſſen Vertrauens / daß E. Durchl. und die Gen. Staaden 
der vereinigten Niederlande / laut Ihres gethanen Verſprechens (deſſen Er ſich 
darneben / gegen die anderen Churfuͤrſten und hohen Potentaten gleichfals ver⸗ 
fehenhaben wolle) ſich dahin zubearbeiten / mitlerzeit der allgemeine Friede abge⸗ 
| ha was ju deffen Facilitirunganeinige Weiſe gereichen mag / Ihres 
jen Ortes beygetragen/auchfeine Pringens WillhelmsErledigung unterdeſ⸗ 
‚fen vermitteltiwerden möge. Und wollen E. Durchl. ferner höchfisvernünfftig 
—— — welcher Geſtalt gedachter | unfere Antwort und 
gende Kaͤyſerl. Wuͤrde freventlich anzutaften fich entblöden duͤrffen / in 
dem er ſich zu denen jenigen zugejeliegelüften taflen/melche an unterichiedenen Or⸗ 
ten und Enden diejenigen bei ſenden unzuͤgliche Stichel⸗Reden / welche derKoͤnig 
von Franckreich ſich wider uns hin und wieder auffs aller empfindlichſte hat ver⸗ 
nehmen laſen / billigen und publiciven duͤrffen / ſo / daß ber fo geftalten Sachen / 
es weder einiger Confrontation noch Tractaten zwiſchen ung und dieſen Printz 
bedarff / nicht allein weil dem Biſchoffſeines Brudern Gedanken am beſten bes 
wuſt feyn / aler naſen er ſelbſt ſolches nicht in Abrede ſeyn kan / ondern die weil der 
Koͤnig von Franckreich [ich allbereit erklaͤret hat daß er ſeine Herrn Ambalſa⸗ 
ua: Aare Folge / was zwiſchen ihm und gedachten Bi. chof 
periaffen worden, fertigen wolle; Wie denn der Koͤnig v. Sr. ausfeinewans 
deren Ur ache eine muͤnd iche Unterredung verlangetialsdadurch ändere durch eis 
nem ihme angebornen und natürlichen Stoltz uno Mbermurh, als hätten wir 
ung 





edeng Tractaien 
mercuchen >60 | Pu ſuͤrde / und 
Reputation, zuruͤhmen / daß ſonſt niemand als Er allein ſolch 
machen / und hernachmals noch andere gefahruche Li 
gngebornen gegen ung tragenden Haſſes und Widern 
orwand ausuklügeln; Dieweil doch nicht wohl vermiut 
vͤder / die das Krieges: Feuer ın Teutſchlond eimig und ale 
are ‚ein enes Verlangen ſolches wieder, ansjuleichen trage 
une. ÜBelchenvon Rechtsivegen noch beyzujügen ware dakder Dildo 
Fein Abfehen auff Ihrer Durchl. hohe Gültigkeit herunter haben / devenhohen 
Pa | — 
billich zuzufchreiben/ / wenn er beglaubet zu machen ſich bemühenroitd, ols 
an fol en einzig und allein züdancfen hätte, da er 
hdo ahls wahrhaftig in Sinn kommen falten ettwason jenem eigen 
Drte fruchtharlichs hierumter beyzutragen/unddiejes alles zwar zueiner ſid en 
N com a manfich ninmermehr hätte_föllentränmen laſſen / daß erdes Me Chr. 
Koͤmges hiertiber gethane Erflahtung alienthaiben ausbreiteirjelte.  Eurft 
ſeben wir des ganglichen Vertrauen / dab weder E. Durchl. noch DieKetin 
General Staaden der vereinigten Nederlande etwos von uns verlangen wer⸗ 
den / womit wir ihnen nicht Pen nnferer FohenRepurarion willſeh⸗ 
ten moͤgen / welche einig und allem anietzo dar auff beruher/ daf der Mer @hrifiks 
"König/ehe und bebor zu ſolchen Friedens⸗Werck geſchritten werben möchrelley 
€. Direchl. ſich umb andere Mediatores,und nahmentlich dus umerem Mittel 
bewerbe / weiches denn vor allen Dingen / ehe und bevor noch das geringſte in dem 
erwunſchten Friedens⸗Wercke fuͤrgenommen werden u &chtey vorher noth⸗ 
wendig abgethan und erlaͤutert ſeyn muß. Inwiſchen gber / vnd damit war / ſo 
biel an ung gelegen ſehn mag / Ihro Durchl. hoher Bemuͤhung und Eyffer / to fie 
zu Beförderungder Ruhe der ganken Ehriftenheit zugele ngen / an ſich hoch ⸗ 
Tühmtich ſpuͤren laſſen / forderlick ſt die Hand gebothen verden moͤchie ſo veripr® 
her wir unfern A mbaſfadeur nach Nimwegen auffe eheſte obzifertigen / da⸗ 
mit und woſerne es dem König von Franckreich von chen und Jeden Artckeln 
die gegenw aͤrtiges Frie denswerck hetreffen Krafft &. De hohen Verwitelung 
and Intcrpoficion der anderen hohen Medıstoreneineonfftichtige Hendleng 
anzuftelten ein rechter Ernſt ſern mochte, man fich vorhehaltlich mit, ehoͤriger 
Vorſicht in ener ſo wichtigen Angefegen! eit hedienenf enne) worfrennnder 
maſſen in Ihrer Durchl. hohe Re tunjer Vertrauen ſetzen / daß aus as 
u) PALG 
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jeder Migeineinen Rue Kuheund Sicherheifiwir es nechmahle 

demje * en bewenden laſſen / 

Mad. Oxenſtirn wegen Printz Willhelms von: herausge 
ash efihen undin EP 






fer alleszufolgedes Inhalts derjenigen Sch 
Se It ——————— Clauſulen und Bedingungen / ohngeachtet / wir 

chzur einesweges ung daran verbunden zu ſeyn erachten / alles / wegẽ dero 
er er weden noch zur Zeit unerfuͤlleten omditionen und Des 
dingungen | ’ 5 Me 
Im übrigen leben wir des Vertrauens / es werde E. Durchl. gegenwaͤrti⸗ 
unfere Beantwortung über dieſen — — beſten deuten / und befehlen die⸗ 
—* GOttes heiligen Gnaden⸗Schutz Wien io. Jenner 1676. 


Mitve Pring Willhelmen vondurſtenberg an den Durchl. Konig 
von Groß Britannien 6. Feb. 1676. 
Sex hohe uf unverdiente Gnade / derer E. Maj. durch dasjenige Schreiben, 
er. 


[ie Hn Duckern zuüberbringen anvertrauen wolle/ mich zu wuͤrdige 
allen laſſen / hätte an und vor fich jelbft mehrden zu wol verdienet / daß ich 
Wiedergeltung dem allgemeinen Beften zu lieb meinen Privat Nutzen / 
ae Angelegenheiten nicht unbillig hindanfegen 
Ite.. Dennoch aber fo bin ich der zuverlaͤßlichen Meinung / daß ich meiner Dies; 
tragenden Pflicht fchon — a a —— habeyallermaf 
ſchon voretlihen Monathen gegen ihre kalt ıch die ſchuldige Erklaͤ⸗ 
zung gethan habervaß zu Begegnung meiner wahrhafftigen unterthaͤnigſten 
Fe ich Durch einen fo zu fagen gang blinden Gehorſam / zumahl weil mir 
folte zu Hertzen gehen / wenn die gange Chriftenheit in dem jenigen erbaͤrmli⸗ 
en Zuſtand / worein fie durch —— Land⸗verderblichen Krieg gera⸗ 
> langer folte ſtecken bleiben/gar gerne / wann esja Ihre Kayſ. Mai. alfo 
gefallenfolterinder bißherigen gefänglichen Berhafftungbit zu endlichen Frie⸗ 
dens⸗Schluſſe verbleiben wolte. Ich nehme GOtt den Alterhöchften sum 
gen / und verfichere mich deſſen / daß alle Diejenigen’ in dero Kundſchafft ich 
ishero gerathen/kein Bedencken tragen werden / ſich ın Buͤrgſchafft wegen Die: 
ſer ietzt gethanen Erklaͤrung ein zulaſſen / daß dasjenige / deſſen E. Koͤn. M. durch 
gegenwaͤrtiges Schreiben zu verfichern ich mich bemuͤhe / aus einem auffrichtigen 
* 
re AllerChriſtl. Vigeſͤt wuͤrdeſch auch nach meiner unterthaͤnigſten 
igkeit desjenigen zuyerſichern / nicht verſchoben haben / woferne mirfolches 
ndenhatte. In oͤbrigen Sire,fo fan ich nicht genugſam erſchoͤpffende 
findennurden geringfien Theil der ohngefälfchten een 
Pficht / 
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che womit €. Mat. ch mich verbunden fepn erachter tuerfennen 
werde auch diefelbe BE ander tr —— zu be 
umb einiger maffen denen jenigen hohen und unverdienten WBilifa 
* — Majeſt. mir zuerweiſen / gnaͤdigſt geruhen wollen / mit. 
xDancknehmung zube gegnen. Ich ſlehe dem Aller ‚Anbei 
Er wolle es nachfeinen Gnaͤdigen Willen dahin gedeyen Iafleny daß du 





Dt Bermitetung Speer Dach mic ba indenjenigen —— 
en 


ge / Ihre Koͤn. Maj. Perſoͤnlich den unterthaͤnigſten Kolpect und fchuldi 
Eifer juerfennen zu geben / Krafft deſſen ich mich in einige —86 erachte 
mit Grund und Beſtand der Wahrheit genennet zuwerden. | 
—— Sire 


war 2. Bas DEE % 4 
BER EU Sa | — * E. Majeft, —*— er 


—————— Unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſt⸗ und verpfliche 
Ne > ED. | — Diener — — 


Erklaͤrung des Königes von Sroßs Britannien die Freyheit Bring 


Ft 
— 


WBiüäillhelms von Fuͤrſtenberg betreffende, 





2 )johöchftnöthigenund erwuͤnſchten Frieden zu lieb ſich zu erflären ges 
"Sftallen laflen mit uns zugleich bey dem —— Koͤnig Anſu⸗ 
hung zuthun / umb gnaͤdigſt zu geruhen / feine Ambaiſadeurs nach Nimwegen 
zu dem allgemeinen Friedens⸗Wercke abzufertigen und nicht länger auff die Erz 
ledigung Prins Wilhelms von Zürftenberg vorZürnehmung des allgemeinen 
Frieden Wercks zu dringẽ / welche biß Datodie Reaflumtion der Friedens⸗Tra⸗ 
ctaten nicht wenigverhinderthat. So haben wir auch durch gegenwaͤrtiges 
zuerfennen zugeben dienlich erachtet / daß gleichwie die gansliche&rledigungmehr 
dachten Pringens alsdenn erſt und wenn der Friede gefchloffen / und voll 
nich unterzeichnet ſeyn wuͤrde / beſchehen ſolte / allermaſſen folches fo wohl 
von Seiten des Kaͤyſers als der andern hohen Confederirtenin der. an. dem 
Chevallier Temple unfern Extraord.Ambatl.im Graffen⸗Hag den 19. Tag: 
des Monats Aprilis wie dann auch im Eingangever ehemals; fuͤrgeuommenen 
Friedens⸗Handlung befchehene Declaration,wiruuserboten Ihre Kaͤyſ. M. 
ach Moͤgligkeit dahin zu bewegen / inmaſſen wir das gute Vertrauen im vie 
Kunbrlichen An.Gen. Staadendervereinigten Niederlande ſetzen / ſie — an 
Pe [24 


tungen /fo fie. 


Nein Willhelm von Fürftenberg. 


XEr Herr Biſchoff von Strasburghat auff unfer gnäd, Anfuchen dem 


De. 
N? — 















— in — en nit | 


SET An’ art). Br, I 
—* —* des Königs vr ven — ——— an dem 
er off von Strasburg. Re 9 
Oheimb / Der Herr Breger ‚nelcherfeinen Fey wieder 
Far — ra ar foll Ai — — Be⸗ 


Verrichtung Printz Willhelm von Fuͤrſten⸗ 

Hn., erben a — werden zu Frieden 
Pe — — man unmoͤglich groͤſſere Vorſorge vor. bei⸗ 
eits g Topltp wagen önnerenh von uns bißhero gefchehen. ch 
hitte ‚fie mol 1 effe: Baal beglanbeeeon uud App vef Ichert halte daß in der⸗ 
al — Ddern Angelegenheitenfobenderfeitöund vdero « ganken Hauſes 
etiund Aufnehmen in gegenwaͤrti en allgemeinen Friedens⸗ Wercke 

r deſſelben angehen wir ein ſehr wachendes Auge haben / geſtalt 
* An.Breget dahin vermocht ihnen außfuͤhrlich Den Grund unferer ihnen 
gethanen gepeehatjon und Berficherung zuerkennen zugeben /. (8 


— nn. Beliebter Hr. Oheimh 


Ihro mit hertzlicher Gunſt re 
© Bihalonon — wahrhafftig zugethnaer O⸗ 
6. 
ER Carlder König. 


Sonim Königes don Engeland anden König von Franckreich / 
* die Erledigung Printz Willhelms betreffende. 
7.Nov.1075. 
Men Herr i und Bruder, | 
RRdem wir den Herrn Biſchoff von Strasburg dahin bewegen laſſen / 
bden bittlich dahin zuvermoͤgen daß Sie den Punct wegen Erle⸗ 
7 gung Deins Wilhellms von Zürftenberg / feines Heren Bruders/ 
das allgemeine Friedens⸗Werck bißhero nicht wenig gehindert hat, nicht 
ie eyfrig nachfegen möchten/fo haben wir ung als einem Mediatori susufe 
hen 
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en ich) Fur lic erachtet/ unfer Bitten mit wohlbefagten Bilchofs unterthante 
gen Suchen zuverbinden umb zu geruhen bey gegenwaͤrtiger Geie genheit aus Lies 
rwuůnſchten Befriedigung des gantzen Curopaͤ / welches gleichfam durch 
rer Liebden antragen laͤſt / durch Abfertigung dero HerrnAm- 
afladeurs den a fe hoͤchſterwuͤnſchten Friedens⸗Werck / befögs 
en zu helffen / allermaſſen wir ung in übrigen zu ausführlicher Vorſtellung *F 
en auff Herrn breget, Zeigern dieſes / wohlmeinende hiermitbezogen haben iv 

—⸗⸗ feinen erwuͤnſchten Fortgang erreis 

werde ur 




















— ro diebbden 
Witthal a 
RR Auffrichtiger Bruder und Oheimb 
—— -  Karlder König. 


Fr *F ‚Memorial. 
| Des Kiniges von Franckreich / ſo Ihrer Majeſt. dero Plenipotentiarien 

und Ambaſſad. ſo nach Nimwegen abgefertiget worden / er · 
| | £beilet haben. 


” Sift gang Europafchon längft volfommen unterrichtet getwefen / wel⸗ 
geſtalt der König von Zr. fich garleicht geroinnen laffen die Friedens 
ccttaten zu Nimwegen rieder zu reasfamiren / weiche vormahls zu 
‚Eöln der Patürlichen Billigfeit und dem allgemeinen Voͤlcker echt ſchnur 
ade zursider / in der Perfon Pring Wilhelms von Fürfienberg zu Coͤin vies 
tet worden. So viel arme Leute fo noch biß dato unter der Laſt emes fo bluti 
„Ambiweit ausfehenden Krieges feuffgen / werden nicht unbillig in groſſe . 
J — et ſeyn worden / daß der Känfer in Begehung einer gans mer⸗ 
hoͤrten und ungemeinen thaͤtlichen Gewalt ihnen alle Hoffnung zu dem fo hoͤchſt⸗ 
ewuͤnſchten Frieden abſchneiden / hingegen aber ſich des Koͤniges von Fronck⸗ 
hohen Maͤſſigung verbunden zuſeyn erkennen wollen / weil ſeine Ma eſt. ſich 
a EB — ſolchen Frieden zuwege bringen moͤchte / hoͤchſt willig finden 
laſſen werden. 
2 f Dem nachdem Fhre R.Mai.allerdinges berechtiget gervefen vollfoms 
7 menenAbtcag wegen desjenigen/fo zu Cöln fürgegangen/zu fordern’ auch hierzu 
Die Erledigung Pring Wilhelms nur zulanglich erachtet worden. So ließ ſich 
Doch Ihre K. Maj. durch des Könige zu Schweden Bitten dahin bewegen / doß 
ſie in die Verwahrung eines Neutralen Potentaten biß zu Hebung Des alge⸗ 
meinen Frieden⸗Werckes immittelſt se ſtimmen wolte. = 
’ Man 


J 









"26, Nimwegiſch Friedens-Memorial. 
a 2 ae rn, PR Bier: — * 
T Man wuͤrde hab mumermehr ha den traumen laſſem daß ein fo hoſes em· 
Ve EL enommen werden / dieweil Dadurch gleichfam 
der Grund zu nn ne⸗Wercke foltegelegetiwerden. ' 
Nichts deſto minderaber ſo hat der Känferfolche vechtmäffige prelimi- 
minarien fehlechter Dinges ausgeſchlagen / und ift alfo Ihre Koͤnigl. Majeſt. die 
Abfertigung dero Hn. Ambaſſ. na ——— verſchieben gemuͤſſiget wor⸗ 
den. Allen fie diefesfteiffen und feiten Vorſatzes war / zumahl weil 
‚fie vermöge des Schuß un Schivmes/ in welchen fie Peintz Wilhelm zu neh: 
‚men verbunden war / ihr Feines tweges zu Fam in einige Tractaten fich 
ein Bee und bevor fie denn ſolchen Printzen ſemer gefaͤnglichen Hafft wie⸗ 
dererlediget ſehe / ſo haben doch des Koͤniges von Groß⸗ Britannien bewegliche 
Anſuchungen nebenſt denen demuͤt ajten Aare des Bifchoffs von 
— nauff eine andere Meinung zubringen. 
_  Mndhat demnach Ihre AllerChriſtl. Majeſt. aus desKöniges von Groß: 
Britannien Anfuchen fehen und vernehmen müffen/daß der groffe Eyffer / wel⸗ 
cher ihn zu ſoſcher Friedens Mediation angetrieben/auch bis dahin verleitet/dem 
| dahin zu vermögendaß erzum Beften der gantzen Ehriftenheit 


und endli edigungderfelben feine und feines On. Bruders Angelegen: 


siten hindan zu ſetze fich entſchloſſen / in dem er Ihre AlerEhrift.Mai.felbftde- 
müthigerfur öchten gnaͤdigſt — ————— in 


We hoch fichaber Ihre K,Moy. ſolche großmuͤthige Endſchluͤſſungen 
| ge⸗ 








Nimwegiſch Friedens Memorial, — 
entarfenufehatfiedochnech zur Zeit von jnch ei 

ejen ihrer n Statt und Kaum zugeben / zumahl toeıl fie wohl ſahe daß 
dep gmadigfter Deferengderfchuldige Abtrag wegen der unverantwordli 









ten zu Coͤln wie auchdie Ecievigung Pring Wilhelms in beforgliche 
Ungewißiheit möchte gefeget werden, | 
- Allein bey nunmehrigen Zuftandt und da der Herr Biſchoff noch mif m 

ern Eyfer darau getrungen / auch ſen Suchen auff des Königes von —— 
Britannien N höhe Guͤtligkeit bey dem Känfer ge 
gruͤndet / auch Ihre Koͤn. Raj.nochmals zum höchitengebethensfie wolten nicht 
mit ſo He Gaaden beyderſeits zugethan eyn / dadurch ſie der Ehre fich und 
ihr hohes Öläckeiniger ma ſen oor die augemeine Ruhe der Voͤlcker aufffuopf 
erluflig werden moͤchten / ſo iſt endlich Ihre Kon. Mai. in Confideration 
3 Rom espe Groß citann en und ſem ſelbſt dahin zur ffinumen vera 
worden wohin er foniten ninmmermehr und durch Feine andere Ucfache 
Welt den bewogen werden fünnen. 
 , Biehättefich.auch ſchwerlich dahin entſchlie ſen koͤnnen / woferne fie ni 

in fe tes I ... indas hohe — ——— des Koͤniges von Gr. Brit. id 

Hexen Bilhorf von Strasburg beichehen geſetzet hätten ; In dem diefelbe Ih 
eMaj. verlichernmollen daß fie durch Iht hohes Anfehen und durch der Hrn. 
General Stan ——— Vermtelung von dem Känfer eben diejenige 

Ref haeion und die Daran hangende Bedingungen welche Ihre Koͤnigl. Mai. 

bhero jelbfiverkanget hätten/ erhalten wolten/ und daß der Printz Wuhelm in 

chen bif zum endlichen Friedens⸗Schluß inder Derwahrung eines Neutra⸗ 
en und unparthenfchen Potentaten verbleiben ſolte. 

Deieſes eben iſts welches Ihre Majeft. bewogen / des Koͤniges von Groß⸗ 
tannien hohen Verdienſten und auch zugleich den unterthamaenBittendes 
ſchoffes von Strasburg disfals zu deferiren/ umb fo viel alsan Ihro Maj. 

—* Ort ſeyn mag / dem Veriangen und Wuͤndſchen der gantzen Chriſtenheit 
ngnadiges Ohr giberleihen / und ſonder weitern Verſchleiff ſeme Ambafla- 
deuts und hohen Deputirten / zu dieſem Friedenswerck gevollmaͤchtigte / nach 

Nimwegen abzufertigen. 

Des Vertrauens / daß wenn der Allerhoͤchſte ſeine hohe Frie dene⸗Ge⸗ 

Dancken auff gleiche Art und Weiſe ſegnen werde wie Er zuvor die Gerechtig⸗ 

Feit ſeiner Waffen / durch feinen gnadigenSchuß und Beyſtand benedepen wol⸗ 

Ten/ feine Feinde auch dergleichen friedliebende Gedancken mit nech Nimwegen 

Bringen ſolten / es werde gantz Europa nach ausgeſtandenen Trangfall und an⸗ 

dern münefeligfeiren Athen zu ſchoͤpffen Ze und ju völiger Genefimg 
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Mimpegifcheideng:Memoriah _ 
—— — Beben u $.Germainen Laye 2. Now 


Unnterſchrieben 
* Ludwig 
und tieſer 
Armoldt 


Snmerdun iherdas Memorial oder Manifeft/fo denen Herrn Fran⸗ 
 göfifchen Ambaſſadeurs ertheilet worden, nachdem fie nach Nim⸗ 
wegen fich auffden Weg begeben, 


—— man ein klein Buͤchlein hat in Druck gegeben / 
—— 


wg 
A — leing/ bile mon fagen/das — ———— nunmehro 
wii : i 2 eh —— in demſelben lauter * 


fehend Und würde in Fe — aͤttein fehr Ko * 


sen en ——— Franckreich gelegen eine we die 
an —— » Tractaten nicht auch zugleich dafelbft ihre End» 
rund daß der Kayfer allein anzufchuldigen ſey / daß es mit 


Ben pic Ende genommenhäftesals welcher Prins Wiyeinz 


vg wider Das Voͤlcker⸗Recht hatte gefangen nehmen lagen, und 
der albereit fuͤrgenommenen Friedens⸗ Tractaten daſelbſt 


— Srmnungerabn ranckreich ſeine n.Ambaffadeur« und ho⸗ 
hegevolimächtigte nicht ehe wieder dahin ſenden lonnen / al⸗ bi dieſer Prink gi 


n.Bifchoffs voonStrasburgdahin vers 
—— son Eng 
e Bermittelung 





Pr venä fchen und Aachiichen Friedens zerreiſſen ferner ken Bedencken tra⸗ 
——— Geheine der in GOtt ruhenden Märtprer tag Erf 
| | Tempe 
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jest doch gar nicht a 
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lich einziehen laſſen / ſo gefchahe fol } 

ter Danden habende Friedens⸗Werck durch feine gefährliche Gegenwart hins 

hemmen moͤchte / dieweil es allerdingsrecht und billig tar. deffelben 

njtörers fich zu bemächtigen deffen man fich jederzeit das KrigessZeuer ans 
wormahls bedienet hatte / an deſſen Berhafftung dem allgemeinen Be 

ſten ſo viel gelegen war / daß su deſſen Geneſung die Entfernung deifelben für das 

bewehrteſte Mittel gehalten wurde / welcher ſich ver Heilung des mit fo vielen 


E n befallenen Staats iederzeit fo hefftigmeiderfeget hatte, In Fall auch 


ſchon wahr gemacht werden konte / wiewol es Doch nimmermehr gefchehen wird/ 
daß der Character und Kennjeichemeines —— ihn ir aller Anhals 
tungund gefanglichen Hafft hätte verfichern ſollen / ſo hätte ihme doch ſolches 
Privalegium,deifen fich nur die Unſchuldigen zu getröftenhabenszu Eeinen beſtaͤn⸗ 
digen Vorwandt dienen koͤnnen / die Laſter und das hohe Verbrechen zu ſchuͤhen 
und Frommen und Boͤſen gleichen Vorzug ſoſcher Geſtalt zu gönnen. Denn 
wann ein Ambafladeur ſich Die abgeſteckten Schrancken ſeine Schuldigkeit zu 
eiten / und dem ſchuldigen Nefpect des jenigen Potentaten an welchen er 
gefertiget iſt / aus dem Augen zuſetzen / oder aber etwas geſaͤhrliches wider den 
Staat fuͤrzunehmen geluͤſten laͤſſet /jo wuͤrde er ſeines Rechtens alsbald verluſtig 


und der belendigten Maj ſchuldig erachtet / und iſt deswegen nicht unbillig mit 


‚hoher Straffe anzuſehen. Dieſer Lehrſatz ſoll vom Rechtswegen Franckreich 


nicht ſo unbelandt ſeyn daß es ſich nicht noch gar wohl aus vielen Begebenheiten 
deſſen erinnern ſolte / dieweil es doch niemahls demjenigen Ambaflfadeur 
ver⸗ 





— Nimwegiſch Friedens⸗ Memerial. 
 gergiehen hat/rern diefelbenKuudfchaffter gervefen/ oder aber ſonſt wegen ans 
5— Spalt und Zerruͤttung verdaͤchtig worden find. Allein wir haben 
hier / — — Coͤlniſchen Ambaffadeur, ſondern mit 
einem Landes⸗ Verraͤther / und mit dem jenigen / der ſich Durch des Koͤniges von 
——— ſtechen —— thun. Derohalben / fo kan man nicht 
gen / daß man das Recht der Voͤlcker gebrochen / wenn man einen ſolchen 
Menſchen / der durch des Feindes heimliche Practigven gewonen / ehe er ſichs ver⸗ 
ii und zwar in unfeen Graͤntzen überrafchelt/ ich geſchweige / daß Treue und 
Slauben dadurch / indem man fich feiner Perfon bemächtiget/ folte violirt ſeyn 
worden. Welches allesdenn alhier nur obenhin errinmert wird. Und ob ſchon der 
Käyfer niemand ſonſt / als GOtt dem Alerhöchfteny hiervon Red und Antwort 
zugeben ſchuldig iſt / allermaſſen er auch ſchon dieſes Werck anderwertsdermafe 
F gevechtfertigerhat, daß ſeine Wiederwaͤrtigen nichts erhebliches mit Be⸗ 
and Rechtens darwider werden einwenden koͤnnen. Und dieſes iſt gleichw ohl/ 
welches Franckreich der Welt will beglaubet machen als wenn ſolches Atten- 
tatum, (damit ich mich deſſen Arth in Red und Schreiben bedienen möge) alle 
Hoffnung / zuden allgemeinen Frieden zu gelangenzüber einen Hauffen wuͤrffe 
nicht anders als wenn ein fo hohes und wichtiges Werck allein von dem Wohl⸗ 
fand Printz Wilhems von Fuͤrſtenber herruͤhrete / deſſen Abſehen dennoch einzig 
und allein dahin gerichtet war / wie ſolches Friedens⸗Werck fein weit hinausge⸗ 
ie werden möchte, ich geſchweige / Daß er etwas zu Förderung hätte beytra 
ollen. Woferne es aud) Franckreich ein rechter Ernft waͤre den Srieden Eu⸗ 
ropa wieder zugeben / warum hattees denn dem Hertzog von Lothringen den frey⸗ 
en Paß / um̃ weſchen er fo viel Monate vergeblich anhalten laſſen / verſagen duͤrfen / 
ob gleich der Cron Schweden / welche damahls noch das Mitler Ammt vertrat / 
felbjten Ihre Stimmen dahin richteten / weil es das Anſehen gewann / als ob man 
dadurch deſto ſchleiniger zum Friedens⸗Schluß ferne ırde. Und mo ruͤh⸗ 





tete demnach wohl folche Verwegerung anders hery als weil die Frantzoſen / wel⸗ 
che vermeinen/daß das Recht allein in Waffen beſtunde / nicht auch zugleich de 
nenfelben Ohren und Mund verftopffen wolten nachdem Sie Sie umb die jeni- 
en Lander und Güter / fofie von ihren S. Vorfahren billig zugewarten ger 
— gebracht haben / ſich Darüber zu beklagen. Dieſen ausgekluͤgel⸗ 
ten Ausflüchten nun / weiche zu nichts anders / als den lang gewuͤnſchten Frieden⸗ 
Schluß zu nichte sumachen/herfür gefuchet werdenmüffen die Trangfale der be, 
drängten Chriftenheit und die deswegen zu dem Allerhoͤchſten abgefchickete Seuf⸗ 
——— aber dem Wohlſtand Printz Willhelms von rſtenberg / deſ⸗ 
n Erledigung zwar wohl das erwuͤnſchte Friedens⸗Werck haͤtte verhindern, 
mit 
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vgefchlagenen mar 











Frie b — 
her wuͤrde doch immermerhr Franckrei tiget fon fönnen/ ſo 


Pen in Händen habenden Waffen bey weiten no 
hın gekommen ſey / daß fie Franekreich zu Haha noch 





bet ſeyn darff / als aͤtte der Krieg ein Ende gewonnen / zumahl da man no 

die in Haͤnden hat / und die Macht auff beyden Seiten einander glei 
it: Fit Franckreich mit gehoͤriger Krieges Geretſchafft verſehen / ſo leidet mau 
Anch hoch zur Zeit feinen Mangel im Reiche daran: hat es ſtreitbare Soldaten / 
das Reich iſt auch damit verſehen / eines hat Dem anderen darinnen nichts nachzus 


ea und Hoffnungift auff a Theilen gleich/ doch mit dem Unter⸗ 


— Rosen erhellet / daß man fich nicht wenig übernimmt/ wenn man 
“die 


mat: Seiten Ihrer Käpferl. Majeſt. ftehet / und das 
me/ ob GOtt will/ nicht das geringſte wird fuͤrgeworffen werden können etz 
wasımitten in den geöffeften Feindſeligkeiten unterlaffen zuhaben was zu Be⸗ 
förderung des allgemeinen Friedens dienen und gereichen koͤnte Deflen man aller⸗ 
feits fehon würde erwuͤnſcht zu genieſſen haben woferne unſere Feinde ſich nicht 

‚mit Gewalt darwider ſetzeten. 
Ess iſi ſchon eine geraume Zeit daß ſich Ihro Kaͤyſ. Maj. wegen Printz 
Willhelins von Fuͤrſtenberg gegen dem Schwediſchen Pu. Extraord. Ambaf- 
fadeur, Doch fonder einige Schuldigkeit / dazu fie * von Rechts oder dringen⸗ 
den 
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mehr und mehr verſtaͤrcken möchte, sumahl wann er Gelegenheit dadurch bes 
kommen würde fich in dem ſchwuͤlſtichen wiewohl eitelen Hoheits-Shedanctenzu 
(hei ein’ eben als wenn der Känfer eines Gefangenen Vorſchubs und Ver: 

m gumb den Frieden von Franckreich zu erlangen benöthiget geweſen waͤ⸗ 

re. Ein Schmach fo vonder hohen Känferl. Würde eben fo weit entfernet zu⸗ 
achten als deren hohes Slücke noch zur Zeit ben weitennicht in fo groffes gbneh⸗ 

5 erathen iſt daß ſie eines ſolchen armſeligen Friedens⸗Maͤckler benoͤthiget 
fü ſolte / weil ſolches doch mit gegenwaͤrtigen elenden Zuſtande Printz Wilhelms 
gar 
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F npatibelzu ſeyn ſcheinet. Es wird auch der Mechoͤchſe 









jeverhangen/daß man dem Gluͤcke eines fo verru 
je und Dochge wind 
e Welt weiß am be 


Menjchen Das jo 
te Friedens⸗Werck zu dancken haben muͤſſe. Die 
was das Abſehen dieſer beyden Gebruͤdere gemefen/und 
and in der Welt zufinden ſeyn / der ung bereden wuͤrde / daß 
J—— dieſes Krieges Feuer eintzig und allein angezuͤndet / ſich dergeſtalt ge⸗ 
haben ſolten / daß ſie dem edlen Frieden einen blutigen Krieg für zu. ziehen 
gewillet waͤren / zn dem wer folte uns wohl verfichern koͤnnen daß er nach erlang⸗ 
ter Freyheit von ſeiner Natur la ſſen und es nicht wieder daſelbſt anfangen wer⸗ 
de wo Er bißhero laſſen müffen? Uber dieſes und nachdem fein Bruder der 
Viſchoff der eben mitdergleichen Raͤncken ſchwanger gehet / und wieder Känf. 
Willen und Befehl / als ein freywilliger Landes Fluͤchtiger ſich in frembs 
den territorio Itmicht wenig uns verdaͤchtig iſt / ſo/ daß man nicht wohl ſe⸗ 
in / weſſen Verwahrung man Ihn ſolchergeſtalt anvertrauen ſolte; ange⸗ 
man umb denſelben aus deſſen Haͤnden zuerretten weder.esan bitten und 
en auch anderen hohen Verſprech und Bedrohungen / welchen an wir 
chen gar ſchwerlich widerſtehen koͤnnen / es ſo dann ermangelen laſſen wuͤr⸗ 


u, 


de In dall ſich nun zutruͤge / daß Er aus deſſen Handenentwilchenfolte / vor 


2 
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wird auch niemand ind 


auch 















Ri: wuͤrde wohl der Proces angeſtellet werden/ oder. wer folte wohl 


via Juris oder facti den Depoſitarium deswegen durch rechtmaͤßige 
che verfolgen? Man koͤnte ſich auch nichts anders zu ihm ver ehen als 
bald. ernur wieber fichin vormahliger Freyheit fehen wuͤrde / noch biel 
fchlimmer und gefährlicher werden Dürffte/ angetehen er noch ben wehrender ges 
fängliehen Hafft durch feine. angehörigen Die Hüther und Waͤchter zu corrum- 
npiten getrachtet / umb Dadurch Gelegenheit zubek ommen / die heimliche corre ſpon · 
eah ſo er iederzeit mit ſeiner Schweſter und feinen adhærenten gepflogen / fer⸗ 
mer zu unterhalten. Es verlangt zwar Ihre Kaͤyſ. Maj iederzeit den Ttuleines 

on und freundlichen Herrn / als einen denen Hohen in ver Welt hoͤchſt noͤ⸗ 


* 


* 
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* ——— Ruhm zu behalten / woferne nur ſolches nicht etwa zu Ihrer 
Ma 


jeſt und des allgemeinen’Beften welches fein hoͤchſtes Abſehen iſt unvermeid» 
lichen Nachtheil und Verkleinerungen gereichen möchte. Es laſſen ſich auch 
Be Kaͤpſ. Maj. nicht unbillich bedůncken / daß ſie den Nahmen eines graufa: 
men und unbarmhertzigen Fuͤrſten verdienen wuͤrde / wenn fie gegen fo unzähligen 
Seelen / die ihre Sicherheit, Wohlfarth / und Leib und Leben Ihrer Kayſ. Mai. 
allein ſchuldig ſind / ſich fo ungnaͤdig erzeigen ſolten / noch einige Guͤte und, Gnade 
gegen einen —* und Auffwiegler ſpuͤren zu laſſen / welcher mittenin feiner 
gefänglichen Haft noch eben fo —— ig und trotzig ſich bezeiget / ich geſchwei⸗ 
ge / daß er durch ſolche unzeitige Gnade auf a guten Weg wieder folle m 

D 
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nf mn 


‚spend Fänen/ Dutch welche er nur auffs neue Gel nheit und Schaden zu fliften/ 
‚ein das letztere ärger zu ehe die Hand befoimen würde. Eshabe abe: en 


von Fr.bey hoher Siraffe verboterfür dergleichenMalefitz Perſonen interces- 
fioneseinzumenden.Siegelieben fich nur zu ent ſinnen / was evormahls König 
Earin dem Erften von Engelland/ ietzo regierenden Königes Herrn Vatet / zur 
Antwort wiederfahren lieſſen / als er Anklang thateres möchte der; König feine 

Schwirger Mutter als Ludwigs des XII. Königs in Franckreich Frau 


5 
er Paß wieder in Franckreich zu ruͤck zu Fehren verfehen. Sie 


tollen ſich nur in etwas erinnern / mit was xBeſcheid Ihre Vorfahren die je⸗ 
nigen Teutſchen von Hoffe verbanneten / welche es mit denen jenigen gehalten / ſo 
ſich wider die Könige von Franckreich / nehmlich Carinden IX. und Heinrich 
dem Dritten aufflehnen duͤrffen allesnach gewoͤhnlicher Art und Weiſe der ho⸗ 
hen Haͤupter in der —— mit ihren Unterthanen nach 
eigenen Geſallen zugebaͤren vorbehalten auch ſich von feinen Menſchen 
dießfals mollen fürfchreiben laffen. 

VUber dag / ſo ſoll fih Pring Willhelm von Fuͤrſtenberg keinesweges ein: 
bilden / als ob Ihme frengeftanden haͤtte daß dieweil er ſonſt niemand mit Eyd 
und Pflicht zugethan war / Ergar wohl die Parthey eines frembden Potenta⸗ 
ten ten koͤnnen / angeſehen die Sefege der Geburth / Kraft welcher er ein na; 


nrucher Unterthanerdes R. Känf-warıhn zu ſchuldiger Pflicht gegen denſelben 


unaufflößlich verbundenyoder aber vermeinet er vielleicht/d; der Kaͤrſer nicht eben 
desjenigenKechtsrwelchesdie Könige in Franckreich zu genieffen / ſich gleichfals 

gebrauchen habe. Over aber foll dem Känferin denen Reich Angelegens 
eitenfelbft über feine Vaſallen und Unterthanen nicht eben Das jenige jugelaf 


fen ſeyn / was dem jenigen / ſo fich einer Veſtung bemaͤchtiget hat / in Verſchonung 


eines und des andern darinnen befindlichen Unterthanen / freyſtehet. Printz 


Wiuheim ſey zu friedeny daß noch zur Zeit nichts wider fein Leben und Fuͤrſten⸗ 


erkandt / er auch noch biß dato nach feiner: Verdienſten nicht mit gehöriger 
Schärffeangefehenmworden. So iſt auch ferner der Bifchoff von Strasbur 
sicht mit geringerer Schuld verhafftet / welcher mit Hindanfegung Ihrer Kaͤyſ⸗ 
Mai-Hoheit dero angelegenen Sorgfalt des Koͤniges von Groß⸗Britannien / 
ſo doch u und feines Bruders beften angewendet worden gar nicht mit ſchul⸗ 


fier Ehrerbietung b et / in dem er Durch eine in Frantzoͤſiſche Sprache 
Branche Comic hemuͤhet hatyeinige dem Kö verdachtige — 
eeffionen und Vorſchri feines BrudersErledigung gli wege zu bringeny 


amb den Rayfer fo wohl in Placitir⸗ als Verwegerung deffen auff gleiche Weiſe 
dem Reiche verdaͤchtig zu machen. Oder aber warumb —* in nr 


dem er wohl ſahe / wie ſich der König von Engelland ſeinet wegen bey dem 


Kay 





—— ſie derd hohe 
uropa zu Frieden 


— J 


| genen Welt ( allermafs 






| \ henitwelcher zu heilfamen und auffrichten Friedens 
z er Solcher Geſtalt wird der Ausgangyals der billigfte Richter als 
das heil 
* ——— oiteentehfetfeyn/aß zu Verſoͤhnung deſſen noch viel mehr uns 
I ae Daten nun ei 
| gegenwärtigen Krieg weiter fortzuſetzen a nicht geneiget iſt / ſo ro 


— 
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28 Nimwegiſch Friedens⸗ Memorial. 
I nichrunbilligyandem Ubelrfo ferner daher entſtehen möchte/nichtvie 
Schuldzuhaben. Die jenigen / aber fo alleine daran ſchuldig ſind / wer⸗ 





nnen / wann ſte dermahl eins vor dem ſtrengen Rich⸗ 
ichters und Koͤniges aller Könige werden erſcheinen 


hl des allgemeit 
— keiben Ihrer Maj. des Koͤniges von Engelland an 
| en durch M. Skelton/fiedadurch vermögen- 


| digu ngdes Pring Wilhelms von Fuͤrſtenberg 
9% und Großmoͤgende Herren / auch gute Freunde und getreue Confr- 


TE derirte uud dundesgenoflav / 2 
Sie erinnern ſich beſter maſſen / was etwa fuͤr ein Mittel wir am dien⸗ 
tichftenzufenn erachtet / das jenige Hindernis / fo auff der Erledigung Printz 
Wheims bon Fürftenberg beruhet aus dem Wege zuraumen welches biß dato 
die Reatlumtion der Friedens⸗ Tractaten verhindert hat / unb den Hn. Bir 
— Strasburg dahin zu vermoͤgen mit ſeiner Intercesfion ſelbſt bey den 


Knige von Franckreich einzukommen und Dadurch denſelben dahin zu bereden 


A von dem Punet der Ehre / worauf Ihro K. M · bißhero jo feſt beſtanden zu 
remittiren. lches Expediens Denn auch auff unſer vielfältiges Anſuchen 
"fo viel gefruchtet / daß wir bey dem Aller Chriſtl. K. dasjenige warumb wir ſo in⸗ 

- amdig angehalten / nunmehro erlanget haben / und nachdem feine Hu. Ambaſ- 
— —— auff dem Wege ſind ſich zu Nimwegen als an ven zu ‚denen 
Frudens⸗Handlungen beſtimten Orth ein zu finden / ſo iſt anitzo nichts mehr it: 
drin als unſeren Verſprechen / fo wir wohlgemeldeten Hr. Biüchoffegethan has 

— hen gebtihrende nachzukommen als wir Denfelben zum IBerckjeuge zu einen ſo 


 guzen und erwuͤndſchten Wercke zugelangen verlanget haben/auch Ihro Kaͤhſ. 
- aivahinzuvermögen bemuͤhet waren / daß nachdem der König von Franck 
reich Durch unſere Vermittelung dahin bewogen worden/daf er von dem fo hoch? 
getri uncte der Ehren in Nachfegun. feiner hohen Königlichen Paro⸗ 
feetwasqullen laſſen und auff unſer freändlich. s Anſuchen geſchehen laſſen wolte / 
Ha Prins Willhelm von Fürftenbergbiß zu endlichen Schluß der Friedens—⸗ 
Tractaten denen Haͤnden undder Berwahrung eines Unparthepifchen Poten⸗ 
taten möchte anbertrauet werden / welchen Ihre Rayf.Maj.felbfi benennen wuͤr⸗ 
e, Aus obangeführten Urſachen wollen wir demnach Hn. von Skelton un⸗ 
—S xin / als einen Envoye Extraordinaire nach Wien mit 
folgende? Ordre abgefertiget Habeny Diefelben unferhvegen zu vermögen noch⸗ 


mahls 









‚ge 
mes Genuͤgen zu 
der nd 

—Se— 


Carlder König. 
Ba: J. VVilllamfon 
twort der Hn. General Staaden / betreffende die Erle⸗ 


digung Printz Willhelms von Fuͤrſtenberg an den Hn. 
Ambaſſad.von Engelland 3. Febr. 1676. 
0) t Achdem die Hn. General Staaden der vereinigten Niederlande das 
OAN SendSchreiben Fhrer Kön.Maj.von Groß⸗Britaien gelefeny auch 
INC die damitübereinftimmende 'Propofition durch den Srn.Chevalier 
T Extraord Ambaſſ.und Herr Skelton: Extraord. Envoye Ihter 


Ei .von Groß-Britannien angehoͤret / welche dahin gesielet/ es möchte die 





d Grogmögende Hn. Staade durch Verſichrung ihrer hohen Dienfte 

8fo oft wiederholte Anſuchen Ihre K. Maj. an Ihre Kaͤhſ. Maj. wegen Er⸗ 
— — Willhelms oder doch die Uber gebung deſſen an einen ncutra- 
len‘Potentaten biß zu endlicher Friedens-Ratification zu unterftügen geruhen / 
2 Ai gefunt mehr gedachten Hn. Temple und Skelton zum 
idf zu ertheilen/welcher Geſtalt fie die Hochmögende Hn. Staaden ſich 
ohmedem ihrer Kon. May. ſehr verbunden zufeyn erachten wegen der vielfältis 
gen hohen Dienfte und Muͤhewaltungen / die ſie Feinys weges gefcheuet haben / 
umb die allerſeits hohe lnterreslirte Partheyen zu Kührung eines gewiſſen Pla⸗ 
tzes 


* 





— imtwegiſch Friedens⸗Memorial. 
| —— einen "heilfamen und beftandigen 
iefer Gro 





| > n/a ir — ——— — agree 
ym kan / als zuͤthigkeit gebuͤhrende zu begegnen und. N) 
xthes Durch bewährte Proben den höchittöbl, Eyffer Shrer . Mayeft. zu 
unterftügenahnenauch darneben fehr verdrüßlich falfen laffen/daß fie dem Anfus 
hen Ihrer Majefk.nicht nach Wundfchein Genuͤgen thun follen/ was die Frey⸗ 
en von Fürftenberg betrifft. Deros 
wegen fo begehren Ihre —— iten / Ihre K. Maj. wolle geruhen wohl 
bey ſich zu erwegen welcher Geſtalt offt gedachter Printz Willhelm von Fürs 
ſtenberg unſern Landern und Provintzen ſo auffſaͤtzig geweſen / daß er ſich moͤg⸗ 
lichfte Weiſe bemuͤhet hat felbigeindie euſerſte Heldiation zu ſetzen / dergeſtalt / 
daß / nachdem unſer H — ——————— und Willen uͤber 












‚ung verhengen wollen / daß unterſchiedliche Staͤdte und Veſtungen in die Hände 


ihrer Churfi. Gnaden von Coͤln gekommen und gerathen ſind / er ſich durchge⸗ 
hends und ohne Unterſchied Hohe und Niedrigẽ / abſonderlich aber den Haͤuptern 


ſolcher Städte und Plaͤtze / aufs wahl zu begegnen geluͤſten laſſen / als 


jermaſſen er dannüber Das noch denen jenigenMbelche fich zu der wahren Refor⸗ 
—— uͤbel mit geſpielet. Wie er denn Beh 


nder Cölnifcher Friedens⸗ Tractaten nicht allein — alſo fortgefahren / 
ſondern ſich auch gegen einen der Damahligen anweſenden Ambaflad. dieſes 
Staats zu rühmen entbloͤden duͤrffen / wie Ex fich funffehen Jahr dahin bemuͤ⸗ 
het haͤtte / daß er das Land in folchen euferften Zuftand/ darein es dazumahl geras 
then war / jeßen möchte. Nachdem e8 aber durch Das gerechte Gerichte GOt⸗ 
tes dahin gefommen/daßder jenige/ welcher fich zu ruͤhmen unterſtanden / daß Er 


alein Der Uhrheber Diefes Elendes waͤre / in weiches unfere Länder und Provin⸗ 


gen gerathen / auch faſt gantz unterdruͤcket worden waͤren / ſonder unſer Vorbe⸗ 
wuſt indie Haͤnde Ihrer Kaͤyſ Majeſt. als ein gefangener gerathen / eben als weñ 
der Allerhoͤchſte Ihre Kaͤyſ. Mai, uns an unſern aͤrgſten Feinde zu rächen auser⸗ 
ſchen haͤtte / nun aber Ihre Hochmoͤgende Herren Staaden mit hoͤchſten Leyd⸗ 
weſen ſehen und —* muͤßen / daß der gefaͤngliche Hafft dieſes Printzen zu 
einen ſcheinbaren Vorwand unferen Feinden dienen muſte / Die Friedens⸗ Tra⸗ 
ctaten nach eigenen Belieben zu unterbrechen. 

BGleich wie fie ſich vun ſtracks anfänglich — * wollen / auch 

y 


keine Nachricht darüber einzugiehen begehret / fo haben fie auch nach dieſer Zeit 


weder in Die Progedurey/ fo man mit Ihme angegange/vielmeniger ſich umb ſei⸗ 
ne grephei bekuͤmmern wollen, indem fie zum oͤfftern Deutlich zuberſtehen gege⸗ 
ben / daß fie nicht Das geringſte damit zulchaffen haben wolten / auch ſich unbe: 
kümmert lieilen was Shre Majeſt.mit Ihme fuͤrnehmen wolte / wie ſie fich Dann 

gar 













inwegiſch Zeieden®-Memoril.  _ 4 
hlesinnerten/vap Ihre Kay. May. fich hierüber gn.eef er da 
—— ———————— —— en / was 

erck für einen Fortgang gewinnen wuͤrde / Die Hoch ind 

He in Yahmen ihe 

| men laſſen / daß der Schluß folder 

urch —— deſſelben folte gehindert 
n. 








hen die Hoch nd Groß 1.Staaden dr⸗ 
bhen ihre diesfals gethane Entſchuldigung für erheblich aufsund anzunehmen / 
ah neht in ͤbeln ziwermercken / daß fie ſich gedachten Printzen zu Lieb nichts uns 
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4 Nimwegiſch FriedensMemorial. 


— ——— J — 
Paprımd GeletsBrieff der Hn. General Staaden an ci⸗ 


nien dero Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen. Hn. Ambaſſadeurs. 
Je Hn. General Staaden der vereinigten Niederlande / entbiethen al⸗ 
len Gouverneurs und Ober⸗Beſehlhabern / General· Lieutenanten, 
Admiralen⸗und Vice Admiralen,Öberfien/Commendanten,, der 
Städte Veſtungen und anderer Plaͤtze Capitainen und denen höheften Haͤu⸗ 
ptern unferer Milik ſo wohl zu Waſſer als Land gleichtwie auch unfereh Stadt; 
Obrigkeiten / Richtern in Städten/Zöfnern und Mautnern / guch allen und ie 
den Officirern und Befehlshabern ſo uns Eydt⸗ und Pflichtmaͤſſig zugethan 
findyunfern Gruß und geneigten Willen. h 
MNachdem auff Begehren des Durchlauchtigften und Großmachtigften 
Hn.und Königes/von GroßBritannien alshohen Mediatoris,zu Fortſetzung 
der allgemeinen Friedens⸗Tractaten die allerfeits hohe Intereffenten und de 
10 Bundes⸗Verwandte ent chloſſen / Ihrer On. Ambafladeurs und Hohe 
Gevollmächtigteabzufertigenrumb eine freumdsund friedliche Conference jus 
pflegen / und Diegu Coͤln ins Stecken gerathene Tractaten aufs neue wieder zu 
realſumiren / auch endlich in der Stadt Nimwegen zum erwuͤndſchten Schluß 
zu beingenyallermaffen nicht weniger der Durchlauchtigfte und Großmaͤchtigſte 
König von Frankreich und Navarren / den Hn.Graffen d’ Estrades,als einen 
zu dieſen Frie dens⸗Werck hohen Gevollmaͤchtigten / gleichfals nach Nimwegen 
tdem allgemeinen Friedens⸗Werck zu ſenden entſchloſſen / hierneben auch der 
t Chevalier Temple Extraord. Ambaflad,hrer Koͤn. Maj. von Groß⸗ 
ritanmen in Nahmen Ihrer Kön.Maj.Anfuchung gethan / wir möchten die 
porte und ſichere Geleits⸗Brieffe ihm zu Lieb zufektigen belieben. So be⸗ 
Hlen / ordnen / und wollen wir / ihr wollet wohlgedachten Hn. Ambaffad; bene 
| —— je auch feiner gantzen Familie / Dienern / Knechten / Pfer⸗ 
den Waͤgen affenSshiffenfambtder Bagage und was fonft zufeiner voͤl⸗ 
gen Eqvipage gehoͤret / Schrifften uud Archiven ficher hin und her paffiren 
-undrepaffiten laſſen / auch nicht verftatten/ daß ihme oder den feinen weder hin 







paſſiter 
er einige Hinderung und Verdruß zugezogen / ſondern ihme vielmehr alle 
| se Se un Beyſtandt auff fein befchehen Erfordern geleiftet werden 
"möge... Ordnen und wollen darneben / daß deſſen Courrirer / ſo an wohlgedach⸗ 
‚ten Sn. Plenipotentiarıum abgefertiget / oder auch von ihme mit Beſcheid wie⸗ 
derarucke tiverden moͤchten / nach Auffiveifingeines beſondern Geleits⸗ 
Brieffes von der hohen Hand mehr gedachten An.Ambafl. und Gevollmaͤch⸗ 
digten / frey ſicher und ungehindett paſſiren und repaſſiren mögen / abſonderlich 
wann ſie darneben mit unſern eigenen Paſſeporten und Geleits⸗Brieffen ver⸗ 

n ſeyn werden mit dem Anhang / ihnen allen foͤrderlichen Willen zu bezeu⸗ 
gent 
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nd voneinem unſerer Scheffen unter 6. Decembris 1675. 
— ———— J. Mauregnault 
BL. tur Auff Defehl Hochgedachter Hn. General 
— — oa * * 
⁊ IE 117, A. Fagel 


, . a | | mM 7 
Ber Eines ‚von dergleichen Inhalt iſt an dem Hn. Bi von Strasbu 
* —0' geſchicket worden. Bat 4 


8* J aß-Zetteldes Königesvon Franckreich an die Hn. 
Ben. Spaniſchen Ambaffadeurs, a; . 







5 Ntbieten unſern hohen Befehlshabern / Commendanten, General- 
eutenanten bey unſern Armaden zu Waſſer und Land / auch denen 
seneral-Gouverneurs und Particuliers unferer Probintzen / Städte 


Nation und Volckes fie ſeyn moͤgen / wie auch unfern Zölnern und Maut 
auch ingemein allen Ober⸗ und Unter DO Ficireen und audern unferh Uns 
terthanen unfern Gruß. * | 
NNachdem unſer lieber und freundlicher Herr Bruder, der Catholifche 
Königden Hn. Marggraffen von Manfera,feinen On.Ambaflad. und Pleni- 
"potentiarien Ordre ertheilet ſich nach Nimwegen zu erheben / umb daſelbſt dein 
allgemeinen Friedens⸗Tractaten beyzu wohnen / welche zwiſchen dem Koͤnige von 
—— unſern lieben In. Bruder und unſern Bundes⸗Verwandten an ei⸗ 
nem / von dem u dem Eatholifche Könige und denen Dn.GeneralStaaden 
der Vereinigten Niederlande unddero hohenAllüirten anders Theils/follen fürs 
en und abgehandelt werden/fo ordnen / ſetzen und wollen wir Bar und 
Krafft dieſes / ihr wollet ficher und ungehindert paſſiren und repaffiren laſſen / 
auch Auffhalt verſtatten an allen Orthen und Enden unſerer Jurisdiction 
wohlgedachten Herrn Marggraffen de welchen wir ju dem Ende 
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Bas un Side kn unferer Voͤlcker / Franßz oſen /Auslaͤndſſchen / 


mit 
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Nimtvegifchgriedens-Memorial. 
Diwohlfeine Perfon als feine Daufigenoffen und gankes Ges 
yaben/umb fie dadurch nicht allei wor aller —— 
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: Hende pi 
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Hinderung zu ſondern auch alle und iede wes Standes und IBürs 
Den fie ſeyn / dahin zu — ihnen in allen Faͤllen ihren foͤrderlichen Willen 
und ub ju leiſten. Denn hieran geſchicht unſer Koͤniglicher Wille. Zu 
Bekraͤfftigung deſſen / haben wir —— eigenhändig unterzeichnet und 
unfergeh etſchafft, beygedrucket. Geben zu Verlailles 25. Septembr. 
parle Roy 
ae ' Arnauld, 


Zwey Exemplaria gleiches Inhalts find D. Pedro deRongyvillios und 
oe andern Gevollmächtigten juges 


>. 
4° J 

J J 

— 
EN VERS 


Mitive Herrn Billiamfon an Herrn Sfelton umb Ihn von 
0, feiner Reifenad) Wien zuruͤcke zubalten, 
i Dr er habe euch inmeinen leteren die Irrungen / ſo zu allen 
‚Unglück ke Cron Sranekreich/und denen andern hohenAllüir- 
r ten / wegen der Paß-Zettul und Geleits-Brieffe/; wegen des Hertzogs 
Honrothringen vntſponnen haben / zuverſtehen gegeben / damit Ihr aber —* 
—— — dieß fals haben moͤget / ſo habt ihr hiemit eine Copie von 
denen Hollaͤndiſchen baſſeporten und dererjenigen / ſo von Ftanckr. hieher geſen⸗ 
det worden / zu empfan — —— eines Schreibers von M.Pom- 
pone an Herrn m Temple Ihrer Koͤnigl. Majeſt. von Engelland Hn. 
Ambaſſad. nach dem Haag / welche volllommenden Inhalt der Antwort / fo 
von Franckreich auffidie von Holland und dero Allürteneingeflreuete Excepti- 
onen und Auszüge wider diejenigen ‘Paß-Zettel und Geleits⸗ Brieffe / welche 
dieſer Hoffihnen gegenwärtig auszufertigen eutſchloſſen iſt mit fich fuͤhren / wo⸗ 
raus ihr viel beſſer das jenige werdet verſtehen koͤnnen / welches euch in meinen 
dieſen neuen Punct betreffende von mir uͤberſchrieben worden. 
Dieks aber/fo mir abfonderlich meinen Herrn zu verſtaͤndigen anbefohlen wor⸗ 
Deri/ 2 daß nachdem Ihre Kö, Maj. die unverhofften Schwürigfeiten vers 
—*— /nehmlichdie jemgen / fo den Hertzog von Lothringen / wie auch die hin⸗ 


een wauchdarnebenfehr vermuthlig iſt / daß Franck; 
feiner Herrn Ambaſſad welche meinen Schreiben nach/.Shrer zu Charleville ges 
* wär 






Poften 
t 10 bald die Paß-Brieffe von Holland wie auch von Spanien wegen 





* — 
ul den v Frieden 
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und nachd 


A— 
All n gut 


| ven geben?! in 0 Nehe / doß ſole 
ochten geruffen werd —— 5666——— 
baßjolches müglich fenn Fönte/ begehret ausdrücklich" migenSSr 
edaihefothanes Schreiben empfangen werdet verbleiben follet/esfen zu Chr 
Ober in Branickfurt/oder aber ingallihe chen a — ege nach Wienbeg: 


— al. hie 


Ä J 
"Lu 


HDELTE 





heim 






eure Reife nach Wien fortfegen/and ben Ihro Kap. Mojeſt. in dero Na⸗ 
- men einen folchen ungeitigen Antragthun foltetrumd dieſes nun iſt eine all zuwich⸗ 
 tigelirfache/ weswegen Ihr euchb auff meitern Beſcheid  dafelbft auffhaltens 


Uber diefes foftehet noch eineandere Urſache im *2 nicht we⸗ 
niger wichtig und erhebl ch iſt / wie nehmlich iederman / wann er Franckreich 
folches würde dim̃cultiren ſehen / gar leicht in die Gedaneken gerathen koͤnte / 
daß es an Seiten der Cron Franckreich für nichts anders als einen ledigen Præ · 

text und Vorwand juachten/ und daß es niemahls die Friedens-Tractaten fich 

einen rechten Ernſt ſeyn laſſen / welchen fo dann Die gange Welt nothwendig 
voͤrde Denfall geben oder dach darinnen ſerupuliren wenn fie diefes gbermahli⸗ 
"geDifcultiren an &eiten Sraskreichs recht vernuͤnfftig überlegen würde, aug 
oberwähnten Urfachen/ dem hach fo laft fich Ihre Kön. May. es cin Werck / dar 
san Ihrer Ma. hohen Ruhm nicht wenig gu zu ſeyn beduͤncken / gar ge⸗ 

in naue 


— 








—— Bone. — 
ofen —— euch mit vor⸗ 






——— re Majeſt. —— eff 
een werde. nuͤbrgen 
— *8 Unlerthaͤniger D. 


| J. VVilliamfon 


‚und Geleits⸗Brieffe des Koͤniges von Franckreich / wegen 
Bus der Deren Ambafladeurs Ihrer Käyf, Maj. und der 
Ä anderen hohen Confoͤderirten. 

Be b = danten / G l 
Nthiethen unſern hohen Befehlshabern / Commendanten / General- 
— — Armeen zu Waſſer und Lande / auch denen 
—— —3 

unſerer Trouppen, ſo wo 
— Beh: — altes hefepn mögen twieauch unjern Zoͤll⸗ 
nern und Mautneunzwie dann ingemein alten unferen Officirern und Unterthas 
nen / unſern Gruß, Nach⸗ 





en hohen O — Ira ma nin Beife un 
Tea ef ort Di Baal albacgkben bir Dean pezie] 3 Ronige ve 
Droß Britannien in dero — d ————— rue 
gen des 6 uf georhenen ohenMediations; ercks anitzo — 
ieten un I ang green ol um E mmenfu — 
ohen —— Miniftern zu facilititen und u befördern, | 
vollen wir hiermit und in —“ She wollt den de eve 
Gurck / wie ——— toffKinskiund Straatman des Ka a 
Geliebden J heren’dru — Da — und ee nach 
tadt Nimwegen frey und fichet pafiren und. — 7 — 


Sshnen Diehfals ertheil —— eleitssund Sicherungs 
hl für ihre eigene Beim als I 5 
—*— ndere Ha 






















— und — —— — 
Weiſe noch indernis zugezogen / en vielmehr aller fö 
er letviederfahren möge. Denn heran geht une unfer ba 
Bekraͤfftigung / haben mir Ah 














ai PR d Mei ung. audeffe 


ch 





unferer eigenen Hand unterseichnet/, und unfer geheimbdes. 

ru fe, zu Re — Laye i5. a 5 Pia. 

——— Louis | 

use Ach — Armauid. 
SE Bendein Rn | 


J Dergleich chen kaſſeporten und eben des ai Tages find deren 
„andern hohen Alliierten ſo wohl KERNE URTIHER und anderen 
— Votentaten ertheilet worden. 


All. 
Erflärung 
Des Herrn Refidenten Ihrer Käyf. Maj.im Grafen. Baags 
des Formular der Paß⸗ und Geleits⸗Brieffe zudem Nimme- 
gifchen Friedens⸗Tractaten betreffende. 


BR Majeſt unten benahmter und Reſident / ſich bey * 
m eilt pruungkhngag — — er he 
en Herrligkeiten hiermit zuverſtehn Shen wel 8* gefielt, S Ihre Kaͤh 

Majeſt fich — — der — — b ertl bar) Sie mit 
Be ——— ande non, —5 — Ihrer aller 
Ehrift Mai der Heren Blenipotentiarien und deren Herrn Mit- Confade- 
rırten 


* 













Minifter / 

d Fol Nettrafeefläretierbe allermaffen ihrer Mai. gnadigft 
9 dieſe Neutralität hin und wieder erſtrecke worüber diebenacht: 
— — ranckreich werden einſtimmig ſeyn. 

a Perlen — Biſchof 
von Gurckor Aa * Känf. Maj. hoher Pleni- 
——— werden ſolle / wel — * von — Maj. beordret iſt / 
auffden Weg zu machen / benebenſt dem andern in Fall auch 

Deren Alliirten Miniftri eher als obgzdachte zu Nimwe⸗ 


— folchen Fal ſoll der Herr Marggraff deGrana, 
—— le vertreten’ Damit nicht Das gering⸗ 
a A ah Friedens Werck / in eis 
— 5 en — ne She Da ‚Maj.eine 
| — en hat unterzeichne re Herrligk. von neu⸗ 
en verfichern wollen. u Haag 20, an. 1676. 
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— — a era 

‚ dety daß ſie ſoſche auff gleid ) un male en ——— 

Koͤnig von srandr — gen die Plenipotentiarien? 

E Ben auch Des ganhe * 8/7 und —— und zufü 

K ndes⸗V vand en zuve nge 

Weaẽ ſon die Pap-Zettelvordes H ioffs von Strasbu — 

he Mibiftrös anhelang — Baer hätteni 

„rein gute nicht alleiny weil gedachter B ae reKänf. Mal. 

gröblic vergriffen / ſondern auch / weil einige len und Stände des 
ichs ei Mißfallen darob haben; — Emile Ser Sa 

May, hiermit beetigert wil welcher Geſtalt Diefelbe hoͤchſt net Fries 

‚Dens: Trac eg —34 hren Gnaͤdig⸗ 

Co | — wollen / mi t der angehenckten ausdruͤcklchen Bedin⸗ 

gung’ de obbemeldter der fich indem Territorio der Stadt Nim⸗ 

En 


D. ]. Cramprice, 


Der erfe Pabrunn tits Bri des Königs von Franck⸗ 
reich / wegen des Hertzogs von Lothringen. 

ckreich / eutbiethen / all B bern! 

een 5 De ee 

jen / Städt / Platze und Veſtungen geſetzet ſi ind / — und 

J aup⸗ 











. vruß. —— 
— * 
x vr Ss ” he: 
- NA a ] 
Reb 







atirte paſſiren und repafliren la} 
nen zugehoͤrenden / Jonder zusulg en / daß Ihn 
hiwerligkeit möge zuge zogen / ſondern ıhmen vielmehr 
le un iſentz / in exe nenden Fallen heſchel moͤge. Benn hie⸗ 
get Ohr unſeren gnadigiten Wen. Zuſ. German en Layeı 
ver d j TER K: ——A 














— HR ER, 
iſoen 2 Depanlehoy............ 
* r— —————— 
RT Midive des Heren Pompone an Seren Chevalier * * 
Temple. N 


ee —“ 
Ahdem der Koͤnig von Groß⸗Britanmin / nicht das geringſte an ſich 
erwinden laͤſſet / umb das algemeine Friedens⸗Werck welches ſeiner 
oohen Sorgfalt bifihero anverträuet gerveien, nach Mögligfeit zu bes 
Dedern/ als / hat er dem Kömg/ meinen Gnaͤdigen Herrn / durch Hn Ruvignüi 
jeleitigen Hindernüffe hinterbringen laſſen / ſ man in Holland’ wegen Ihrer 

Zaieit, Paß⸗Brieffe ſich zu machen / gelͤſten laͤſſet. Und ſcheinet / aß Die jenis 
gen Difficultätenfo fich wegen der Öeleitshrieffe/ fo denen Spänifchen Herrn 









Deen erſten Punct belangende / fo ift su wiſſen / daß das Pappier eines 
von denen wichtigſten und nothwendigſten Stücken iſt fo zu denen Mobilien eis 
des Am baſſadeurs erfordert ——————— daß man unnoͤthig zu ſeyn nicht 

| | und 





u RE TRET — YUR 2 


ſelben und Herrn I 


Numdegſch Stiedene- Memorial 


8 Tpechhiceund befonderszu henemen rn Gall man 
eh ii weh —— Mai. ſolches a 


> SR 

* avant he Deka 
——— na jun — 2* — 
— —— eines De ne * entaten Sein 





— hre — Ben Dee Beste eh 
Ö tet Denen 
— —— —E in denen / ſo ſie hinwiederum̃ erwar⸗ 


ru m * die * 
baſſa —— —* a zu weren n / Dies 
nei einabfonderlicher Vergleich / mit den Guberneur der vereinigten Nieder⸗ 


lande / der P etiniger —— — ranckreich 
—— liche Sehe follen die Spaniſchen Amb en um Nm 
> rieffe nach Madrit zu fenden — gar gute Beqvemligs 
— haben wann Sie Ihre Pacgveten nach Bruͤſſel uͤberſenden wer⸗ 


— be Rängen fs Britannien Ihrer Maj . die Klagen / ſo 

f. de Serinckamps beſchehen / zu wiſſen gethan. / wie 

Ge ih, dem Herkogevon Lothringen weder folchen Titul / viel 
weniger a den Tikul Bruder le eewoht ae gleichen zu geben ges 
wohnet iſt / einzur aumen Bedencken getragen. Welche Pretenfion de nniem⸗ 
ich ungeraͤumet ſcheinet / che und bevor / durch —— Friedens⸗ Tracta- 
ten / man ſich wegen eines gewiſſen Schluffes + dieſes Herhogthumbs wegen 
gecht vernonmen und emig worden / berorab / weil Ihre Koͤnigl. Majeft. von 
Franckreich / dieſes Hertzogthumb nach den jenigen Tractatem fo fie Anno 1062. 
mit dem in GOtt ruhenden. Hertzoge getroffon willreguliret wiſſen / und wuͤr⸗ 
De demnach wider ſich ſelber ſprechen muͤſſen / wann fie Printz Carln / den Titul 
‚eines Hertzogs / als an welchen dor Titul Bruder auch zugleich verbunden/ geben 
‚andertheilen ſolte. Diejem zu folge/ jo hat mein Herr der König für gut ange 
ſehen / daß ich zugleich 5 zu der Zeit in welcher Ihre Maj. dem de 
‚Ruvigny ausführliche Nachricht diesfals ertheilen laſſen / auch zugleich den⸗ 
er gegenwaͤrtiges Schreiben, deffen verftändi- 

gen forte, umb Dadurch Zeit zu gewinnen angefehen esfich alzulang — 








res gank 
——— — ai: = 
Bang nr laß befomme/ Dief duale ” 


e juverneuren/ un BACH — 
Fe j — bey mir ſchweben / au 07 verbl 


VERFSUBEN Hi; # Monfieur 
— | de Voftre Excell 
re: —X ‚Treshümble & tres obriſſant 
R Serviteur 
Arnauld dePompone. 
Sendfchreiben 


Di Koͤniges von Groß⸗ Britannien an den Kaͤyſer / worinnen 
a” ein bequemes Mittel / und Expediens färgefchlagen wird / umb 
denen allerfeits Deren Kriegs Intreſſirten freyhe Paß⸗und 

GeleitsBrieffe zuertheilen. 


Frhabendie unglückfeligen gravamina und Hindernüffer fo E.Kaͤpſ. 

Maj.über den Artickel der Geleits⸗Brieffe fichFformiren wollen / in uns 

fern Brieffen erſehen / welches uns nicht wenig Kummer verurfüchet, 

"weil wir befahren müfen/diefes möchte die fo höchft erwuͤnſchten Friedene⸗ Tra⸗ 

ctaten in einige Weiſe hemmen und hindern koͤnnen. Dannenhero fo haben 
„wir verinöge der über ung genommenen Mediation, welche nichts anders als 

„Das allgemeine befte zum Zweck hat / an unfern Sorgen oderfonft Dienlichen 
Mitteln nichts erwinden laſſen / welche ju ra Hindernuͤſſe in Se 
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pn moͤgem⸗ a en feheny daß alles 


2 Ina ne folches reifflich erwogen / 















nchtundi n Inter- 

poſton zuthun geruhen daß an Statt ein Theil 

* und ee —84 aͤusſertigen zu laſſen pfleget / 

N | Mediatori, welcher allerfeits Interefhrten Partheyen mit 

Be ae te sugethan ift/ die Ausfertigung folcher Pajieporten 

\ ie jugeftatten/daß wir allein Diejenigen Patfeporten/ fo 

dor | Hand fommenyracikciren/und in dero Landen / Herrſchafften und 

| ar sührendeaurhonifiren möchten. , Unter fo vielen Vorſchlaͤgen / 

Be himandheshen ung reiflich erwogen und überleget/haben wir diefen den ak 

— ſolche durch unſern Ambaflad, im 

amtlichen hohenIntereflencen fürtragen laffen / deffen wir denn 

Er, C ———— he en Ihro 
Ma demna 

— ns an ru — — dero 55 Verlangen 

Bhöchitgeneigt zu placitiren / und dieſes 


KH: 
—— — nportance, Pan: ch u überlegen /, allermaflen fie 


—— und — in Haag ra Nach: 
befehlen mir Ihre Kaͤyſ. Maj. 


en y —— — 7. Martii. 1676. 
Frl Be 


Pi Ne Ä Druder/guter Freund und Vetter 
. RR Her. Hot EarlderKönig/ 
—J sr hs, Fans in NE shnähh —J VVilliamſon. 
⁊* Iren h z Mn u Inuslishntieren | 
——— "Antwort . 


Deskiysespem ng von — tannien beſchehen / wel⸗ 
— welcher Geſtalt man ſich die Propofition der Ge⸗ 
leits⸗Brieffe kemes weges gefallen lieſſe. 

Eopetdiete -&.Dutcl. Schreiben von 7. Martii/ haben wir arecht 
erhalten / woraus wir na yore Liebd. Vorſchlage das allgemei- 
ee ördern/ auch dero geneigten Willen / denen ſich 

—— und Hindernuͤſſen abhelffliche Maſſe zuver⸗ 


hohefutereffenten hin und wieder 
King ge des genommeuen — * 





was etwa fo wohl 
fönnen N 


und wichtigen Urſachen unfere Herrn Alnrten im Haag ſolches zu accepti-, 





den haben laffen wollen/ dieweil der. Koͤnig von Franckrech / der bigher allenthak 
‚benei gell) rten / Gewonheit zuwider zu handeln und en ſich unterſte⸗ 
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Al wuͤrde demnach E. Durchl. die gantze Chriftenheit nicht wenig ver⸗ 
binden au bemfonf even tgenven hohen Die mts nicht unanjicnd 
un iij ges 


lolte 





RT. N N, 


ne Pa u rc. A re 
“ 


von n 


ame Nimwegiſch Friedens⸗ Memorial. 


Berrichten/( alleemaffen wir ſe durch gegenwaͤrtiges 






ga um net haben ln m Kan Den 
peich zu Oel —5— 


in 
zu fuͤhren / Er m och ſein groſſes Verlangen / gegenwaͤr⸗ 
meer nah) lig — ——— in — ag 
gen nachdem er von dieſem feinen Eyffer ohne Dem fo viel in Die Welt ausſpren⸗ 
gen laffen auch die unecheblichen gravamına, hoelche ſich Der König in Schwe⸗ 
den bey Verbindung feiner n mit den Waffen des Königes von — 
reich ſich Feines weges hat irren laſſen / auch dieſem gemaͤß ſonder fernere Verzoͤ 


ohlalsdenen andern in Form und Geſtalt / wie die allerſeits Herrn Inter- 
eſſirten fuͤr billig und gut nhaben / ſich zu ertheilen entſchlieſſen. 
—— 
Durchl men unfterbli In uͤbrigen ete. Geben zu S. Vit 
nei an 


ee Extract 


Aus der Regiſtratur derer von denen Herrn General⸗Staaden / 
der vereinigten —— gezogenen Entſchlieſ⸗ 


non dem Durchl. Hertzoge von —5— die verlangten Geleits⸗Brieffe / 
w 





A——— Bericht and anderer Hn Hepu⸗ 
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efinden/ hatınan nach alerfeits hierliber gepflogenen Rath fich eanmuͤ⸗ 


‚Te | den /daf nehmlich die Hoch⸗ und 
Großmögenden Hr. Staaden dem Könige von Groß: Britannien hohen 


— ade Dr — bami pro — gleich: 
fals ihr liches Vo eu heiligen Werck in der That bezeugen 
mögen/p find die Hochmögenden Hn.Staaden nebenft dero hohen Confade- 
BEE ans: 
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Koͤnig von — 
aber die 


Ai 





ra wie iede nicht denen in ſolchen Tractaten 
a ——— — — iſt / dergeſtalt daß 









faten nicht mit einer Sylbe erwaͤhnet / auch der Konig nach dem Tode des 
age von Lothringen denen Printzen von gedachten Hauſe freye Macht und 
alt gegeben / ſich dieſes Tittels frey und ungehindert zugebrauchen / dergeſtalt 

ab die Hochmoͤgende Hn. Staaden benebenft der On. Allüürten umb fo viel 
mehe in hohe Verwunderung gerathen muͤſſen / daß in dern Ihre Koͤn· Maj von 
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nh 
eich von Jahren zu Jahren des verſtorbenen Hertzogs von Lothr.hohen 
finiftern die Paß⸗ und Geleits⸗Brieffe zuertheilen fieh gewegert / die Friedens⸗ 
Tractaten dadurch —— verhindert hat. Es hat zwar der Konig von 
Groß ⸗Britannien als Mediator die Hoch⸗ und Großmoͤgenden Hn. Staaden 
en laſſen / daß gedachte Friedens Handlung durch Verzögerung ſolcher 
porten nicht länger ſolte gehindert werden / dieweil ſie es für einerley ger 
ieſelben zu verwegern oder nicht in gehoͤrigerdorm ausfertigen zu laſſen / 

die Billigkeit der Hochsund Groß moͤgenden On: Staadeny wie auch 
dero Allurten fatfam zu fpüten/ auch der König von Groß Britannien 
felbft vermöge feiner Durch deſſen hohen Miniftrosgethanen Erflärung daran 
Herbunden iftfo feßen Ihre Hochmögenheiten benebenft derohohen Altürten in 
dem Eyffer und die Billigkeit des Königes von Groß Britannien ald Media- 
torn das gute Bertrauenyes werde Ihre K. Ma eſt. den König von Frankreich 
dahin vermoͤgen / die Friedens⸗ ractaten durch Vorenthaltung und Wegerung 
der Paſſeporien nicht länger zu hindern / und denen Miniftern Des Hertzogs von 
Lothringen laͤnger zu verwegern. Mir iſt auch wohl wiſſend / daß der König 
2 dem erden Hertzog von feinen Land und Leuten verjaget/ihme noch allzeit ei 
Higelntraden ausdenen Saltz Einfunfften gelaffen/auch nach feinem > 
en 

















56 Mem 
Sen Hintritt geftattethaty Daßfolche Peing Carin gefi oiger werben öchten. 
——— daß er —— mit Yon Im an is — {95 


an — DR ech —— 
wins® —— — ts "Meint rial 94 
General Staadenan Mont. Temple dir Aus⸗ 
tigung der * eporten und Geleits /⸗Brieffe 
26 = ENTER FE —— e. * 
65 n die Hn Gen — ——— Nidderlanden das 
( Memorialunterfuchet/ fo bee Sn Mayen co Britannien Ex- 
5%) traord,Ambailad.M. Temple denen Hoch⸗ und Großmoͤgenden Hi. 
San 16 Sannenssio t war / daß nachdeın hochbelagte Kön. 
on ——— nicht av koͤn⸗ 
itel eines Hertzogs 








ſehen und nee re Seht Dee 
Bee: folchen algemeinen rum 
und augenfcheinlichere Proben als aüs 

Paffeportenytodenen Miniftern des * 


— — —— werden daß der Koͤnig von Fr. aus keiner 
anderen Motive ſolche Geleits Brieffe zu ertheilen Bedencken ne als weil 
—— r Hoheit dem Hertzog von Lothringen dem Tittel eines Hertzogs zuge⸗ 
nicht wohl entſchlie ſſen kan / welchen ihrer gleich wohl iederman auch fefbft 

—F n.von Sr ichhohe Alliirte, untvegerlich ertheilen / ſo daß Ihre 
naar dor Gn. Staaden jamt dero hohen Allirten nicht 

oſte tragen / daß iedermänniglich/fürnehmlich aber ne 





ya fehen und greiffen kan daß der Königvon Franckreich ngalleindasan 
ſchuldig daß die hohen Intereflircen fich nicht an gehörigen Orte der angeſtell⸗ 
n Seiedens- Berfammlungeinfinden.Es find Die Hoch und Großmo genden 
Deren Siaaden / und dero Deren Allüircen gewiß verſichert / daß iederman fre 
füge und befennen werde / daß ſie ſehr groſſe Urſache haben / feſt darauff zu⸗ 
ngen damit dem Hertzoge von Lothringen die Paſſeporten — ausgefer⸗ 
figet werden / angeſehen / ihre Hoheit ohne dieſen Titul an dem Orte der Frie⸗ 
den Berfammlung weder nülich noch feinem hohen Stande gemäß erfchernen 
an in Betrachtung / weil derfelbedurch den König von Franckreich feines Hers 
mmbs mit Gewalt entſetzet worden/ dergeſtalt das folglig von dem Könis 
dlches Hertzogthumb mit feinem Zug und Reeht könne prztendiret werden, 
fie daun ferner, im Fall ihme der Titul von dem hohen Miniftern 
des Königes von Franckreich folte gewegert werden/daraus nichts anders super, 
muthen ſtunde / als wie man einen Vorwand dadurch zuſuchen bedacht waͤre / die 
us-Tractaten auff ſolche Weiſe gaͤntzlich zuzerftören. So will demnach 
chter Dinges von Noͤthen ſeyn / dab feine Miniltri bey ſolcher Verſamlung/ 
als Miniftri eines Hertzogs don Lothringen erkannt und angenommen werden 
weil * und am Tage lieget / das dem jenigen / der durch Krieg / umb ſeine Laͤn⸗ 
der / Reiche und Provingen gekommen / der jenige Titul den er zuvor bey Fries 
Dens- Zeiten geführetimicht aberfeiiet werden koͤnne / biß felbiger Krieg feine Ends 
Ihafft erreichet/ auch der Differend zroifchen Denen Parthepen vollkommen ge⸗ 
ſchlichtet und beygeleget / und von dem depofidirten fuͤr genehm erkant und an⸗ 
genommen worden. Allein es fehlet fo viel daran / daß dieſer Krieg geendiget ſey / 
daß ſich die Glut deſſelben immermehr und mehr von weiten zu entzunden ſchei⸗ 
‚Net es waͤre denn / daß der Hertzog von Lothringen / wiewohl zu feinem hoͤheſten 
Nachtheil / ſich gegen dem König von ar og diefesfals categorice —* 
zen ! 8 
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to 
Kaͤhſ Maj.denen Niniſtris des Bi offes von Strasburg / die verlangte EV 


—* 
kant worden / daß auchferner die Hoch⸗ und Großmoͤgenden Herrn Staaden 


und dero hohen Allürte nicht nöthigerachtet/ andere Uxfachen beydem Könige 





digſt / er wolle geruhen / den König. von Franckreich dahin zu bewegen / umb folche 
verlangte Paſſeporten ausfertigen su laſſen / und die hoch-und —— — 
den und dero hohe allůrte wegen dieſes Anſuchen nicht länger zit beſchweren / 
dieweil ſie es vor ein gantz ungewoͤhnliches / ja unerhoͤrtes Werck zu ſeyn erachten / 
dergleichen wohl ſchmerlich in der gantzen Hiſtorie mag gefunden und angetrof⸗ 
fen werden koͤnnen / ſo daß man folgendlich weder Ihrer Kaͤyſ. Moj.noch ander 
zen Koͤnigen / Fuͤrſten und Staaden anmuthen werde / ſolchen Fuͤrſchlag {u placi- 
tiren alles aus ehr wichtigen. und beivegenden Urſachen / welche Ihre Hoch⸗ und 
Großmoͤgenden Herren General&taaden ſammt dero hohen Allıirten nicht fer 
hen noch ſich in einige Wege einbilden koͤnnen / auch Ihro Kon Maj. von ar 
S ri⸗ 
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einen raiſo zugela zu laſſen oder aber gezwungen wer⸗ 

an möchten) Hol denen ordentlichen Wegen und dahin ſie d e Biligkeit leitet / 
wehen rnehmiich / teeilhieu nur allein gefraget wird / ob feine Hoheit von 
mandemDrte der Friedenshandlung für — zuerkennen / 
Btdeges aber ob ſo dann der Koͤn von gr. Vermoͤge ſolches hm zuerkanen 
ædicats ſchuldig u — en ish p 

u s gegen ihme przten.dirten tens folglich verluſti erkeñen 

N in und allein/damit Ihresopeit@elegenheit dadurch I Bid moͤ 

aen fu — Die Gerechtigkeit feiner Sache / tind ober 

htömwegen wiederumb in fein Herkogthumb einzufegen ſeyn möge oder 
sfenen zu geben. Gleichwie aber dieſes vorgeichlagene Expedient keines 
8 die Zwviftigfeiten und Frrungen/die ich ben der erften Zufammenkunfft 
eignen Dlieften benehmen würden/auch denen Hoch-umd Grohmoͤg. Herren 
Staaden und dero fänntüichen hohen Allurten allzu mol wiſſend ıft/ fie auch nicht 
bnetonderbahre Befchwerung und Berdruß zum öftern erfahren muͤhen / wie 
hoch fich der Kön.v. Gr.iederzeit bemuͤhet hat die amtliche hohen umd großm.Hn. 
Staaden famt ihren hohen Allürten jutrennen/umb jo viel mehr UÜrſoch vers 
‚Meinen fie zu haben / ſich auffs mögligfte und feftejte mit einander zu verbinden, 
auch fich ſ r wohl in acht zunehmen/damit nicht etwa einer dem andern rechts 
maͤſſige Urfache zu einen efährlichen Mistrauen geben möge/ als ob einer des 
andern Beſtes miht auff alle Weiſe und Wege zu fuchen und zu befördern ges 
‚meinet wäre/allerimaffen denn ohnfehlbar daher geichehen würde / moferne die 
Hoc-und Großmoͤg. Hn Staaden ſamt Ihren hohen Allürten, die wohlge⸗ 
griindeten Pretenfiones Ihrer Hoheit von LothringennahMöglıgkeit zu um⸗ 


feitäisen/zund ſolcher Geſtait unter Denen ‘sntlichen hohen Allurten zu fonders 
Hu bahren 
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oo Nimwegiſch Friedens⸗Memorial - 
des Koͤn. 1 Gr.Anlaß und Gelegenheit zu eines 
* = Yasha fie ſich —— 






n dem Kö 
en a 
Biehohe Ehreda — —— Arne 
meine Friedens⸗Werck nah Hinlegung ſo vieler Hindernüffe und S Schwerigter 


ten fo ſich dießfalls allenthalben erei ——— endlich der gan⸗ 


— — Tr wieder erarnet und ju wege 
gebracht zu haben,7 


| Dis gong von en wegen dero über der 
—38 — effe ſich wc — 


moͤgende Hakan laſſen /d 
EEE — — a 
Courriern — *2 kein ſicher Geleit zuer⸗ 
Car von Lothringen dem Titteleines —— zu⸗ 
— —5 — per find gar teicht zu beantworte, 


—2 Das ermeſſen welcher Geſtalt 


— — zn neo wird verhoffentlich für wi Er 
ſo 
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| i ‚Öffentlichen Krieg 
d 9 wuͤrde Ihrer Aller Ehrift. Mai. hört tin (on 

müffen/ihnen folche Pagage zu eröffnen, a nötig far 
daß Brüffel und Madrit unter dem Prztext des Friedens deſto beghemere Ge 
legenheit Dr ämen von denen Kriegs-Angelegenheiten nach Wundſch jucon- 









llermaſſen folches aus dem Paß⸗Bri ——— —— Majeft, 
imo 164 | iges von Span en Picnipo- 
tentiariumnachAixla Chapellenbfertigen laſſen / Flärlich erhellet nah hab 


von Franckreich zu Ipediren geſonen wärerals er dern damahis Ivo 
waͤr / abhelffliche Maſſe verſchaffen wollen / welche Ratio auch I Habe 
findet / damit aber eine Gleichheit diesfals moͤge getroffen werden + auch 
derdlllerC Heil. König zu allen Dem jenigen / was die inftehehde Friedens-Tracta: 
ten in eimge Weiſe facilitiren mag koͤnnen / ſich verftehen und willig finden laſſen 
wil/ ſo erbeut ſich derſelbe nochmahls hiermit und in Krafft diefesenen Eva; 
Di nichen 
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a Inc: —— —— Helindende / 
allerſeits hohen Deputir- 

Mio aber undche um bevor ſolches 
aft Prins Carln bey Ihrer biß⸗ 
teil eines oder des, andery 







— | eo wurde / Se wel⸗ 
Fran dumme olgender maffen erklaͤret haben / daß ſoiche Titel fie 


— ſolten. st te auch über, das PringEarl von Lothringen al 
Bel ie ) en fepuwoferneer nicht dadurch einiges Vous 
umge rzdicats, welches ihme Doch der König 

| n kan noch wird / liſtiglich zu bedienen 
| ne / — weil er von denen jenigen Orthen / wo er ſich an⸗ 
er weges Ducch Des Könges von Franckreich fein Ce 
wird / im oa mau einige neue Zeitungvon Nim⸗ 
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— | 
. Kin. von Frandreih an Ihre Kon Majefl.ten Groß⸗ 
Britannien nebent Einbindigungder Paffeporten für die. 
| . ‚Miniftreg rintz Carls von Lothringen. 
Achdem der König von Franckreich aus gründlichen und erheblichen 
Urfachenfich nicht unbillig beduͤncken laſſen / welcher Geſtalt S. Mai. 
Prin Carln von Lothringen in Denen ihme noͤthigen Paſſeporten es 









‚gesielef ung der 
&ron Zrancreichei e die Dee 


es Werck gangbar zu machen /fo 
—— — zuge⸗ 


er auff das Derkogthumb Lothringen zu haben vermeinet / in geringften nicht 
aber a 30 he alt / daß Bermoͤge eingewendeter auch von aller⸗ 
—— aten gebiligteProteltatio, daß auff begebenden Fall aus 
ſolchen Predicat Zeitiyährender Friedens⸗Tra 


mocht / ſo truͤgen ſte glei 
ein ——— * * 





| daß hieraus ohnſchwer zu ermeſſen / daß fie nicht weniger nach der Ehre ſtrebet den 
fo erwuͤnſchten Frieden wieder einzuführen / als fie etwa zuvor begierig geweſen 
ſeyn mag / Ihre Tapfferfeit durch Uberwindung dero Feinde befant zuma⸗ 


— So daß nachdem fie ſchrifftliche Proteſtation eingewand / auch folche 
Buch Heren von Ruvigny dem Könige von Großs Britannien zu überreichen 
an⸗ 
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— 
en —— Memorial, 
Herr Temple denen Herrn General Staaden ertheilet 
hat / bey Sara Präfentivung der Paſſeporten / des Königs 
—* von Franckreich / wegen des Hertzogs von Lo⸗ 
2 D—— thringen. 
ID" Modes unterzeichneter Extraord. Ambaſſad. von Engelland / vermeinet 
ſchuldig und verbunden zu ſeyn / denen Hoch und Großmoͤgenden Herren 
AWEeneral Staaden / und dero allerſeits hohen Allürten zuwiſſen zuthuny 
Daß nachbemjein Herr und Meiſter der König ſich bißhero nichts hoͤher angeles 
nlaſſen / als wie er die Ruhe und den Frieden der allgemeinen Chriſtenheit 
— und zuwege bringen moͤchte / zu welchen Ende er es bey denen Allerſeits 
hohen Interefenten dahin vermittelt hat daß ſie deswegen zu Nimwegen ſich 
Werſam̃len conſentiret / umb daſelbſt obgedachtes Friedens ABerck ſamt und 
—8* für die Hand zunehmen / Ihre Koͤn Mai. aber nicht ohne ſonderbares 
Hohes Nißfallen / einige Schwerigkeiten und gefährliche Folgerungen / wegen des 
‚20. pon dem Hertzog von —— erforderten Paß und Geleits⸗Brieffen vers 
‚mercket/dannenhero nachallen möglichen Fleiß und Sorgen umb ein taugliches 
Rapedient, in einer jo wichtigen Angelegenheit nicht etwa einen Fehltrit zu 
hun auszuſinnen gemuͤßiget worden. 
Nach 










—————— — — 
rſceee daraufferfolgenden Anfioorf dero Hoch 
mögent n Herre S * — Paflato wegen des von Sy 
n Majeſt fürgeichlagenen und gut beſundenen Erpedieng/ ausges 
+ Diefelt —— —— Confedenrten die 
er Paſſe befter maffernrecommendiret/fondern hatauch 
über vori — — —— har wieder teno⸗ 
ie — ndfengravaminibus abhelffliche maf 
its —* Plenipotentiarien des Ders 
















gerechnet 
3”; 4 — 
Paſsport 
RAR Rranfreid.anden Series! von gothringen/ 


reiheenabteingene Wunſch und 
eingerichtet worden, 

. Ron vom Groß⸗ Britannien entbiethen aller anferır Obern 
Commendanten ete. Unſern Örußiete- Und nachdem wir begie⸗ 

sg 


erlangen verfaflet und 





—* 
edenen 





— * Roy. 


EL re — 
a Arnauld. 


—* Paflport | 
niges von Franckreich vor denOberſten Peenipotentia· 
— den Herrn Biſchoff von 


RER ute. 





= sutragen/ was irgend die ne Der Wohlſtand der allgememen C bee 


nften denen Sorgen und Anliegen 
wieder möchte feft ſeten koͤnnen / auch ſo af 9 * 








— —— Seiedene-Memorial. 
ten HerrnB —— — Ige 
vermittelſt feiner hoßen Mechat ion in Facilitisung.derer- 
edens⸗ ————— Nothdurfft gerne die Hand bieten 
Als ‚wollen wir etc. Idem tenor des Schluſſes als Des 
eh Geben im Feld⸗ Lager deNinove 2 Junıi 1676, 
Louis 






—— | 
LS, ib rn yarleRoy 
ie * | Arnauld: 
om; alle Ambaflsdkurs mit dergleichen Paffeporten eines Laute 
| verfehen worden. | 


acer äh vor ME Snters 6 
ghrer Kaͤhſa —9— vor die Minifters Ihret Hoheit von 
—— ach Nimwegen / zu dem aligememen Frie⸗ 
—— dens⸗ Tractaten erheben wollen. 
Ess ——— Kaͤhſer / alle zeit uguſtus / 
"König — en Beeren eine 
Nhertzog von e / son ndieny Steyermarck / 
————— en Trolete etc, Entbieten allen 
————— 
De M en / Graffen / Freyhern / Caſtellanen / 
| ob au rag Vaſallen Gouverneurs auch: 
! oe ihnbekhen au — 
| —— ndrichen / auch allen Officirern unſe⸗ 
rer ——— — denen / welche uͤber Paͤſſe und 
| er t und befiellet ſind / auch allen unfern Staͤ⸗ 
een oma m wie denn endlich allen unfern lieben ges 
At ‚auch unferer Reiche: und Herrſchaften 
— /und as Out Ol Neu Segenete- 
achdem gu ei endlicher Abhelffung des allgemeinen und durchgehenden 
"  Yandoerderhl Fund zu Wiederbringung des ſo hoͤchſt erwuͤnſchten 
Friedens en welchen am meiſten datangelegen/ und dero 
‚Allürten hi u nach Nimwegen umb den allgemeinen Frie⸗ 
nen zuerheben fürnöthig befunden. So ordnen 
„demnach. und —— ſolchen Trackaten Willhelm Lotharius / 
un hernhard Ducker, Raih und dan deren hohen Staaden Miniſtern —* 
ng- 
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en/ ft pn ungehindert paſſiren lafletfollet. Denn hieran befchicht unfer gnoͤ⸗ 
fer Wille. Geben in unfer Reſidentz Stadt Wien / 12, I, Am 
abe unferer ng in is. Ungern aa. und Königreich Böhmen im 20, 


eopold 
— Leopold Willhelm Graff von Koͤnigseck. 
Sp x ‚ Auf Befehl Jhr.RapfMay. * 
OaR —A 


* — | Chriſtoph Bever. 

* —— he Kaͤy. Mware mit dem des Kine von 
panien/ Schweden Dennemarck / Holland / und des Herhogs v. 

Lothr.als den fuͤrnehmſten Intereſſenten begleitet, 

Re | Breve | 

Bon Ihrer Paͤbſtlichen Heiligkeit nah Wien uͤber ſandt. 
5 Geehrter Bruder in Chriſto / wir entbietendemfelben unſern Gruß un Apo⸗ 
Ko folifchen Segen. 


1: heilige Pähftliche Sorgfallt / gls eines gätigen Vaters der ellge- 


x meinen&hriftenheit/welche uns von Dtt dem Alterhöchfien anveriraus 
u et wordenyverbindet ungeben einen foelenden Zuftandy woren dieſelbe 
durch einen neulichen und einheimifchen Gefaͤhrlichen Krieg leider gerathen / und 
enterdeffen Laft bißhero rechtichaffen geſeuffhet hat / auff olche Perſonen unter 
Abſehen zu richten / derer untadelhaffter Wandel uud hohe Verdienjte/fie in eini⸗ 
ge Wege würdig machen / daß fie als Apoftolici Nuncıi von Ihrer Heiligkeit 
an die Chriſtlichen Koͤnige / welche bifher in einen blutigen Krieg mir einander 
verwickelt geweſen / —— moͤgen/ weſche meht enders als Engel 

des Friedens durch die Gnade unſers RR Chriſti / welcher uns wohl recht 

ij die 












— un Mimtegifch Ft iedens⸗Memorial. 
Die Liebe ſelbſt und ein € —* sheiffet/auch Die Dersen der Könige 18 
einer Han bat ua J—— mögen umb zu heilſamen Ge 
dancken iten / und ih m und Disverfänonüffeahjuthun?? 
* wirn ug nließen/haben wir nicht unbillig un 
en au a ve? ben gene als deſſen hohe dextericät und Gachi 
Tigfe fe it to ws nuͤg en vormahls suge 
toffen | ngelegenheiten geprüffet haben / als de ſen berrli 
und Verſtand auch in Denen allerfubtileften und wichtig 5 
ee Ber ie —— Slauben und die allgemeine 
Ruhe unsme u ung diefer fo fhönen und 
ungemeinen haften) — 56 vor andern gerieret hat / 
wollen wir demnach dero Sc dern die ſchwere Laſt derkxtraordinat Nunci 
atur an *Durchla m Sohn in Ehriftorden Roͤmiſchen 


Kaͤyſer de polden jern it auffge 
ae fo wol en wir Ihme hiermit nach reiffer Überlegung auch 
aus Apofioli — und Gewalt zu Ubernehmung dieſes 
ſchwerenu wichtigen Ambts eines FEN until unſert⸗ und unfes 
—— ls wegen auff —5— rigen — 2— lange als es ung 
—“ als ſi re iperfprechungen ohn⸗ 
— naht ch 
“el Bes una m tt dem Allerhoͤchſten zu 

xen zu Fortpflangungund Erhoͤhung der Draj. feiner Chrilttichen u ne 

dann des allgemeinen Eatholiichen Ölaubens Erhalt⸗ und Befeſtigun 
foͤrderung des Heils und Wohlfarth der Allgemeinen Ed & Rs 
tb feuchibarlich perpälten. moͤgen wovon ſie nicht. alein Ehre und Ruhm bey 
dererbaren] Welt ondern auch von dern Allerhöchften als dem rechten Vergel⸗ 
ter des Guten herrliche Belohnung dermahleinsin Himmel zugewarten has 
ı merden Wir aber uns daroh nicht unbillig/daf twirung in unſerer Hoff⸗ 
* anlage Hlii — en mögen. Geben 
Reſidentz⸗Stadt Rom / zu der Heiligen Mar Majore ſubannulo 


pi daa. ‚Febr. 1676, und unſerer Papfti, rar * 
* , Slufius, 
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Dis Hu. Nuntii Peer an Ihre Kaͤyſ. Maj. wegen 
er Friedens. Tractaten. 
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ng des Hoͤchſten anvertrauet worden / auch dießfals Das Ammt eines guten 
nzubertreten mit Hindanſetzung aller andern Confiderationen / ſich 
huldigerachtet/eingig und allein deswegen / damit nicht etwa Durch diefes Hin⸗ 
ernüsderfo lang gewuͤndſchte Friede ins Stecken gerathen möge und dannenz 
hero in reiffer Nachdenckung / wie er fich diesfals zuserhalten begriffen ift fo ıft er 
lich —— worden / ſich vermitteiſt des Apoſtoliſchen Nuncii / wel⸗ 
her ſich anietzo beyIhre Kaͤyſ. Maj. befindet / wie dann derer andern Paͤpſtl. Ab⸗ 
geſandten ſo bißherd ben denen Andern Potentatenrefidirer haben / das ihme 
agene Mittler-Ammt zuvertreten / welches ihme ſonſtKrafft ver von Ih⸗ 
Heiligkeit auffgetragene Charge eines plenipotentrarii und zu die⸗ 
dens⸗Schluß hohen Sevollmächtiaten bey — Zuſammen⸗ 
Eunfft in Perſon zu verwalten billig obliegen wollen / doch mit dem noͤthigen 
Vorbehalt / dieſer feiner diesfals tragenden Schuldigkeit nechmals gebührend 
nachzu kommen und feine Miniftres abzufertigen/in Ball die hohen Intereffen- 
ten folchen Drih verändern and einen der Ehre und hohen Nefpect Shrer 
AH Heiligkeit beſſer anſtaͤndigen Patz der Zuſammenkunfft erwaͤhlen wer⸗ 
den dannenhero ſo wird Ihre Kaͤyſ. Maj.durch den Apoſtolicũ Nontiumgar 
— erſuchet / umb gnaͤdigſt zn geruhen die Prætentiones. Anſpruͤche and 
fondere Gravamina,fo man nnferer heiligen Vermittelung beduͤrfftig erach⸗ 
gen moͤchte / uns zu com manieiren, damit man dadurch zueinem rechtſchaffenen 
betämigen und auffrichtigen Frieden wieder moͤge gelangen toͤnnen / der Geſtalt 
daß nach Dem ſolche von Ihrer Paͤbſth. Heiligkeit fleiſſig unter uehet / werden fie 
derch Ihr H. vernuufftiges Bedencken nach der gůldenen Billigkeit zu endlicher 
Teig 















TE Nimwegiſch Friedens⸗Uemorial. 

tisfa&tion Dero allerfeits hierunter verfirenden Warthenen mögen abgerhan 
DD gan! her Solcher Geftalt wird ſich Ihre Kayſ. Maj. 
in der Perſon Ihrer Heiligkeit ſelbſt eines unpartheylich Geoollmaͤchtigten zu 
etroſten und dabey zuberſehen haben / daß fie dieſes ge — Friedens⸗ 
———— fo Heiligen und unverdaͤchtigen Richters / als welcher 
aneiner Seiten der Unterſuch⸗ und Erörterung ſolcher Friedens⸗Handlung 
Perſohnlich beywohnen wird/anheim gegeben und anvertrauet habe / wird auch 
dieſes da on zugewarten haben / daß fie an ſtatt eines eintzigen unter denen ſonſt 
hen Gevollmaͤchtigten drey Extraordinar-Nuntios bey dieſen unter Dan 
den habenden Friedens⸗Tractaten wird jählen koͤnnen / welche ſamt und fonders 
I öchft angelegen werben ſeyn laſſen / es dahin vermitteln zu helffen / damit der 
ſo ah ya mpge wieder zu Theil 


werden. 

Gleichwohl aberund dem allen ungeacht/fo muß doch Ihre Paͤpſtl. Heilig⸗ 
feit erfahren / wie gar fchwerlich unter dem Getuͤmm̃el der Waffen ein herglicher 
Enffer und Sorgfaltfür der allgemeinen Ehriftenheit beften beobachtet werde / 
welche Waffen Doch vermöge der täglichen ein einem Augenblick 
eine gang andere Geſtalt gar leıchtleich gewinnen / und die Gemuͤther Der Kriegs 

mus nicht allein immer mehr und mehr gegen einander ver 
gälfenrfondern fie auch hernachmahls zu einen ſolchen heiligen und großmuͤthi⸗ 
gen Ahſehen / als Ihre Paͤpſtl Heiligkeit haben zum hoͤchſten Nachtheil und prz- 
Jadız zu Fa andern Anfprüchen und Heiſchungen verleiten koͤnten. 
Dergeſtalt daß zu Bermeidung aller Hinderniffen/ als welche nur ins 
mersulänglichere Mehrung diefen Krieges⸗Feuer geben möchten / Ihre Papfil. 
Heiligkeit ShremN untio Befehl gegeben, dieſes Breve Fhrer May. abermahl 
auffs neue zu prefentiren,in Kae fie das hergliche Verlangen werden fehen 
konnen o Ihre Heiligkeit wegen einen allgemeinen Stillftand der Waffen zu 
procusiren, umb dadurch fo vieles unfchuldigen Chriſtenbluts zu verſchonen / 
ind denen Voͤlckern / welche unter der Laſt fo überhauffter Krieges Trangfalen 
aſt gang und gar verfchmachten ——— geſegneten Frieden von oben 
rah wieder zu verſchaffen. Welches ſo wohl hoͤchſtnoͤthig als eiffrige Anſu⸗ 
chen Ihrer Paͤpſtl. Heil. v ffentlich von unſern andern Paͤpſtl. Abgeſandten 
an anderer Potentaten Hoͤffen mit gehoͤri n Eiffer gleishfals wird nachgefeßet 
werden. welchen ob ſich fchon Ihre 96 Heiligkeit gleichfals verſehen 

—— wuͤrde als das eintzige Mittel zu einen allgemeinen Friede zuge; 
da ig und gerne angenommen werden / fo will doch diefelbe Ihr gaͤntzii⸗ 
ches Vertrauen und Den eZuverficht Diesfals in Se Könferl.May.gefeget has 
beurfie werde durch hohes Spempelund durch eine Exemplariſche Zr mmiger 

alle 
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heilſam Waffen den allgemeinen Frieden wieder erwun 
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nd mit ıfchütten —— hesson zu verfichern 
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Zr — Heiligkeit findet ſich gemuͤbiget / wegen der Schmach und 
ER Belhimpffung/ welche der Kirchen Staat / der ſonſt von allen Ber 
AK Himpffaund gefährlichen Antaftungen nicht — iederzeit ſicher und 
defcepet geweſen / in angeſicht der. allgemeinen auffrichtig Catholiſch gelinneten 
drch die gefaͤngliche Verhafftung Printz Willhems von Bürftenberg erlitten, 
Abteaggubegehren / Dergeftalt, daß ſe felbit über fich genommen Fhrer Käyf. 
ai. deu rechtmäßigen Unmuth / welchen Ihre Heiligkeit darob empfinden 

n 





min gar eigentlich deswegen zuwerſtehen zugeben/auch Ihrer dies fals tragen⸗ 
nhohen Pfucht / wozu fieihr hohes Amt des allgemeinen Hirten zu verbinden 
einet/ ale Das jenige fuͤrzunehmen / was zu Erhaltung der Geiſtl. Wuͤrde und 

oheit dienen und gereichen mag / ſich ſchuldigſter Maſſen zu errinnern / und 
dem dieſe hohe Pflicht aller weltlichen Schuldigkeit weit bevorgehet / und 
tachdrücklicher ſeyn ſoll / ſo erſuchet dieſelbe Ihre Kaͤyſ. Mal. gar hoͤchlich / ſie wolle 
in Betracht des heiligen Charact ers, deſſen Der in gefaͤnglicher Hafft genomme⸗ 
ne Printz gewuͤrdiget iſt / ſolchen Gefangenen in die Haͤnde Ihrer Päpftlichen 
Helligkeit zu uͤberlieffern / als welcher fein fürgeßeter natuͤrlich⸗ und einiger Rich⸗ 
| ter 





__ _ Pinmegifeh ZriedensMemorial. 
„ter ift/auch denen en eühmlichen Epemmpein fe feiner — rfahrenhier⸗ 
int nachjufolgen geruhen. Es ie —* Be Heiligkeit der zuverläßlichen 
Hoffnung’ es werde ne als ein wahrer Befchüger und 
Advocat der —— * als ein wahrhafftiger Erbe und 
N der —* un Gent deren nunmehro in GOtt vus 
henden VPrintzen aus dem Haufe Oeſterreich ſich gewinnen laſſen / auch 
an rn der Ehrerbiethung/fo ſie ——— dem heiligen Stuhl zu Rom getra⸗ 
Far Ditten fo viel defto lieber zu deferiren geneigt 
Anna bey —* Condefcendeng Ihrer Kaͤhſ. Maj. hinwiederumb 
| Biligfeit wegen gebü —— und Verwahrung dieſes Printzen 

gegen Ihte Heiligkeit.ohnfehlb —— haben wird. 
Den ——— molleC- Küpf- D-bep befländigen Gtürf und 

Räpfnihen lergeh 


ngnaͤdigſt erhalten iz. Julii 1676 
Antwort / 
Ihrer Kaͤyſ. Maj. ſo dem Herrn Berge Apoſtoliſchen Nun- 
tio wegen des allgemeinen Friedens⸗Werckes wiederfahren. 


Se Sen Dobeiven — gegenwaͤrtiges Schrei⸗ 







ben atriarchen von Alexandrien/ 
alsNuntius Apoftolicus befindet / in 
lang hrerbiethungi in Antwort ju hinterbringen / welcher Geſtalt Ihre 
aj. durch ein Memoriak welches wohlgedachter Nuntius Ihro übers 
ech sur Gnuͤge unterrichtet worden, was maͤſſen Fhre Päpfil. Heilig, 
| — — re vaͤterliche Sorgen dahin anzuwenden / Daß durch dero 
— Mediation diejenigen Itrungen ſo wiſche denen Chriſtl. Potentaten ein⸗ 
en abgethan und gaͤntzlich beygeleget werden moͤchten / fie auch zu dieſem 
ae ergriedens-Berfammlung abfenden wolte/ 

(ba als man ih eine ſolche Stelle einzuräumen ſich wuͤrde gefallen laſſen / 
welche der RR eines, Apoftolifchen Nuntũ anftandig ſeyn möchte. 
Allermaſſen Batch folcher Nuntius fehon angelegen fenn laffen/ die Comuni- 
cation der allerfeitshabenden An⸗ und — Ihre Kaͤyſ. Maj. bey 
anne nr Mit laffen/ zu expediren benebenft ei⸗ 
*— nn She Wapfi Heiligkeit zuvor durch 
nie ehe won dre atpolfehen@ zone abjenden wird/volls 
Fommenwegen des ißigen ndes der Chriſtlichen Potentaten wegen dero 





Anforderungen und prztentionummöge unterrichtet werden, gleichtwie fie in- 
jwi.chen en —— May. möchten zudiefem Ende ei⸗ 
nen a vermltteln bemuͤhet ſeyn. 


So 





en feyn beduͤncken liefen durch. tapffere und unermuͤdete Rortfegung 
a 


der en/bevorab dieweil Vermoͤge der Bedingung / o Ihre Kaͤhyſ Maj. 
mit dero hohen Allurten getroffen / man nichts ſonder dero Vorbewuſt fuͤrzu⸗ 
nehmen gemeimetift/vero hohen Glück ferner nachzuſetzen / dannenhero to wird 
von noͤthen ſeyn / ſie deſſen bey Zeiten zuwerſtaͤndigen und dero Gutbefinden hier⸗ 
fiber zu erwarten. Was den Ort der Friedens⸗ Handlung betrifft / ſe würde J. K. 
Mwenn ſie allein hierüber zu diſpomren haben oder Ihr ſonſt freyſtehen folte/eis 
ne andere zu erwehlen / gar gewiß eine Catholiſche Stadt im Reich fuͤrgeſchla⸗ 
gen haben / allermaſſen ſie ſolches ſchon — ſo wohl denen allerſeits vn 
ij i- 









su ig 
einen Drt zufi miaflen / welcher Beyderſeits —— 
mag —— — Nachdem aber Franckreich 
feſtigli feine Reichs⸗Siadt zu confentiven/ ſo hat Ihre 
Kaͤyſ. Maj. aus —— — etwa die Verzoͤgerung des Friedens⸗ 
fich die Stadt Nimwegen auch gefallen laſſen / 

bi Dergettatı wi he — weder abſchlagen noch ausdruͤcklich gut heiſſen 

wre ſey aber wie er ſey / und in Ball er nur denen Sn. Intereffen- 
mann ia —F te Kaͤyſ. Maj. nicht das geringſte darwider einzuwen⸗ 
Brenn en fo —— rg man fich darwi⸗ 
——— weil nahe bey PEN 


Dieweil l. 
Heiligkeit wegen Medi: —— — * —— 


| 
is Ge Skavt Carbaiikh iſt / und dem nike ich zugehoͤrt / fe Fan der 
Herr Nuntius gar 


Dur dere 3 Ahgefanten, el — an * wie 
dannandes Königes von Spanien und linke von Franckreich Hoffe unters 
free fe Ser Say o 1 | höchft unbequem: 
zu ſeyn beduͤncken / angefehender wegen Entiegenheiten dieſer 
nothwendig dad — werden / dannenhero fo vermei⸗ 
nen ſie nicht unbillig das ie 


rer 
—— ihrer en —— —* —* en, 
Geben in — und mit dem: groſſen Inſiegel bedruͤckt / 14. Auguſti 


Antwort/⸗ 
tens Kaͤyſ. Maj. ſo wegen Gefängliher Anbaltung Bring 
Willhelms von Fuͤrſtenberg dem Extraord. Abgefandten 
Bevilaqva mwiederfahren. 
Oi befeßchene-Drdre Ihrer Kaͤyſ. Mai. unfers aller Gnädigften Herrns 
thun wir ihrer Hoheit dem Herrn Paltiarchen zu duerandrenfſichẽ anietzo 
an 





Nimwegiſch Friedens⸗Memorial. „7 
f. Da). Hoffen qvalite eines Extraord,Nuntü Apoftolicibe 
it und und zumoiffenwas mäffen Shre Känf. Mai. das Anfuchen 
B. Seren Extraord, Nuntit Apoftolici gargnädigand guͤtig nom̃en 
urnebe ver ge der Privilegien und Immunitaten der i. Kitchen Jhre 
Jeil. gut b — —— Willhelms von Fürftenberg den 
Schuß und Verwahrung Ihrer Heiligkeit möchte anvertrauet werden / als 
BEaGenac Dekheyenen Sürteag und — Herten Nun 
Fermgesanba der Billigfeit und Gerechtigkeit gemäß über Ihn ſo dam 
-fühde, eUgchei Zu ne 0 en 
 . NächdemnunShte Käyf. Mai. ihrer Päpftt. Heiligkeit iederzeitim 
ni feinen Findlichen Gehorſam unausgefeget und nach 
nleitung dee Sachen Nothdurfft und Beſchafſenheit iu beseugen/niemahts et⸗ 
—— ————— wuͤrde fieauch bey gegenmärtis 
ger Gelegenheit ſolches — —— Pringen der Verwahrung Ahter 
Heiligkeit an trauet haben / im fall fie folcheg dem Allgemeinen unter Händen 
abendenfeiedensTractaten für zuträglich und nuglich gehalten; allein das ho⸗ 


erbr ‚chen gegen Ihre Känf. Mai. und die ſchweren Begünftigungen gegen 
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his 
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Er 










Kal Mai. Hoffe als Nuntius A 
Be den derm über das noch ———— Daß dieſer Printz in der Ver⸗ 


gen, - Ey 
In Erwegung fothaner wichtigen und dringenden Ürfachen nun / nebenft 


noch fo vielen andern / ſo man kurtz — Zeit in Druck bringen laſſen / ſo 
| x will 





ad 


as ui, (Dad: 


— Nimwegſſch Friedens Memorial 





A. Maj.vecho —— Fhre Papfil. Heiligkeit nicht in üben 
sn ea im jeniwärtiger Angelegenheit ihren — Gehorſam 
nicht ſchuldi gen auch nicht geſchehen laſſen koͤnne / daß dieſer 
— — ver Ö Ehe Dohamnten auvertrauet werde/er ſelbſten 


verdienet auch im — nieht dab man a fo freundlich / als wie wohl biß⸗ 
1 beg e / ſo wird man auch garwenig Exempel finden/daß 
— —— ſich ſo oiel bemuͤhet hadenfolte. In übrigen etc, 
und mit dem geojfen Inſiegel bedruͤcket 14. Aug. 1676. 


Chriſtoff d’Abele. 
Antwort 
er Apoſtoliſchen —————— Ihre Kaͤrſ. Mai. 


ErHerrPatrinmhoon? dria als Nuntius, Apoftolicusfagt vorg 

fte Ihrer Kayf.Maj.ho anck / wegen der freundlichen Antwort / 

mit welcher fieihme au ‚ei eingegebene Memorinlienhaben verfehen 

Ben wollen. nders Theils / ſo wil er hiermit Ihrer Kaͤyſ. Maj in fchuldı gfter 

ic rerbietung zu verſtehen gegeben haben/melcher Geſtalt er ſich wegen des klaͤg⸗ 

Ji nenn Heiligkeit PapftsClementis X. ſchuldig erachtet auff die 

uncten entweder Desheiligen Collegii oder des zus 

— Be ehe | 1er nachdem eg Feis 

nesiweges inder Wilkuͤhr des —— — oder Ver⸗ 

—— —— Bande deren hierauff erfolgten 

einftreuen zulaflen / vielweniger guch diejenigen 

Motiven und ee man fich albereit umb dic enigen Bitten / derer man 

umb Printz Wilhelm von Fuͤrſtenberg indie Hande Ihrer Papſtl. Heilige 

itzul en hoͤfflich abzuſchlagen bedienet hatıfürerheblich erkennet / ſo will er 

le Een haben / ihme hachgeneigt Zeit und Raum 
nnendamit man ihme beybringen mögey weſſen Er ſich diesfals gegen Ihre 

Maꝛ nach ergangenen gemeffenen Befehl heraus affen folte Ammit⸗ 

Kun, trägt der Apott, Nuntivsfeinen Zweiffel es werde Ihre K Kay. Mai. 

- noch beftändig die vorige * Neigungen zum Frieden hegen / welche ſich ieder⸗ 

———— Maigroßmüthigen Hertzen und hohen Moderation, wie 

auch vonder von Ihro Durchl. Vorfahren angeerbten Gottesfurcht und Froͤm⸗ 

migkeit / auch dem ſonſt tragenden Kindlichen Reſpect gegen Ihre Papfil, Heilige 

keit verſehen hat / welche auch noch uͤber das aus dem an Ihre Papftl. Heiligfeit 

——— — Heldenmaͤſſigen Thaten und Verrichtungen 

eek vafft welcher denn fiefich immermehr und mehr des 
— ohnfehlbar werden zugetroͤſten haben. — 

Tre⸗ 





Kauf. May. zulängliche Nachricht von dem Herrn Skelton Kittern und Cam: 
ne: June { 
Hoffeinige Monate als unfern Extraord.Ambaflad.ju refidiren Drdre erthei 







—* als nehmlich biß die Difficulcätenyfo ſich wegen der Lothringiſchen 
eporten und Geleits⸗Brieffen ereignet / abgethan waͤren verſtanden haben. Wir 
mi fen a ich nothrendig geftehenyvaß ein fo nöthig und unverfehenes Acccident 





| * Diffe Nachricht von uns erhalten haͤtie daß folchen Hinderntilfen abges 
hoiffen / auch Ar ficher undfonder —* die Strafen nach dem Kanferlichen 


J. Willfamforn 
Send 


en 


s., Nimwegiſch Friedens⸗Memorial. 
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a a ee enden RipfrPrin 
von Britannien an dem er tz 
| Wilhelm von Fuͤrſtenberg zu lieb. 
Rel der Andere von GOttes Genaden / Koͤnig von GroßBritannien/ 
ich und Irland / Vertheidiger des Glaubens etc, Entbiethen 
en Hoch-und Großmachtigſten und unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und 


Oerrn Herrh !eopold vonGDttes Genaden / erwaͤhlten Roͤmiſchen Kaͤyſer ums 
— 


rn © 
— es dem Allerhoͤchſten gnaͤdiglich gefallen unſer Fuͤrnehmen we⸗ 


gen der Reafflumtion der allgemeinen Friedens⸗ Tractaten / zu ſegnen und zu bes 


nedeyen/der Geſtalt / daß wir mit hoͤchſter Vergnügung Diejenigen Diſficultaͤ⸗ 
ten und Hindernuͤſſe wegen der Przliminarien gaͤntzlich abgethan ſehen koͤnnen / 
ſo daß wir Urfach haben die Hoffnung zu ſchoͤpffen / es werde Eure Kaͤyſ. Mal. 
nunmeheo gaͤntzlich zufrieden geſtellet ſeyn worden / wir auch Das Werck 
zu gegenw friedlichen Stand nach Wandſch Ihrer Kaͤhſ. Mai, 
gebracht haben, ‚Sp leben mir des gaͤntzlichen Mertrauens Ihre Kayferliche 
Maj. merdengnädiggeruhen / daß wir das jenigeeinmahl für die Hand neh 


men mögensworauff wirfchon längft unfer Abfehen gerichtet haben / nehmlich 


das Wort für Bring Wilhelm von Fürftenberg zu führen / und umb fie dahin 
bittlich re fie möchten nach dero gewöhnlichen Gnade und Sroßmüs 
snigtetg jaſſen / daß gedachter PringZeit während Friedens: Tractaten 
neutralen Printzen oder Staatezur Derwahrung anvertrauet werden 
möchterwelchen Ihre 8.Maj. felbft vorzufchlagen gelieben werdenyalles auff bils 
und raifonnables conditiones und Bedingungen/ welche su Ihrer Kaͤyſ 
— Ermeſſen und Gutbefinden geſteilet merden. 

Dieſes nun iſt die Ordre / ſo wir unſern getreuen Cheyalier Skelton 
als unſern Kxtraord. Ambaſſad und Kammer⸗ Junckern auffgetragen haben bey 
Ihrer Kaͤyſ M.diesfals eyfferigſt Anſuchung zu thun / welche mir hiermit noch⸗ 
mahls wollen wiederholet haben. Erſuchen dieſelbe durch die diebe / ſo fir zu ung 
tragen / ihme ein genaͤdiges Ohr diesfals zu verleihen / nicht zweiffelnde / er und 


ee —* Wohlthat iederzeit indenck ſeyn und 


bleiben / guch zu ſchuldigſter Danckſagung ſich hoͤchſt willig und bereit erfinden 
laſſen / ale rmaſſen wir ung hiermit in Buͤrgſchafft fuͤr denſelben eingelaſſen ha 
ben wollen / auch ſo — — angehenckter fen 
erlichen Proteftation,daß wir die Gnade / ſo fie dieſen Printz werden wiederfah⸗ 
ren leſſen / fuͤr eine hohe Gunſt⸗Bejeugung / ſo uns beſonders beſchehen / erkennen 
und annehmen wollen, In ͤbrigen fo bitten wir den Allerhoͤchſten / daß 


Er 








Jumi 1676. 


RR 4 omtiie aD Zen. Carl der König. 
—— J. VVilliamfon;- 


ee .. Memorial, 


109 A 
An Ihre Kaͤyſ May. durch Monf. Skelton uͤbergeben die Abſtat⸗ T 


taten nach pe ‚ 
Roßmaͤchtigſter Kaͤyſer / Gnaͤdigſter Herr / es ift nicht gar lang /daß n 
Fine Herr und Koͤn von Groß⸗Britannien an — 1b > 
Sgigekundihnendero Dienfle anprzfentiren laſſen / mir eben zu fol 
befehlende bey demſelben Erfundigung einzuziehen’ ob die Schtweri 
egen der przliminarien,melche die Friedens: Berfamlung bißhero nicht 
werhinderlichinunmehro hingeleget und. abgethan maren/lie ihre Britan⸗ 
eMaj.twürde fich gleichfals gangnaͤdigſt gefallen laffen ihre Miniftros zu 
Ihen Ende abzufertigen mit helichen und deutlichen Inftru&tionen, 
daß man ſonder Zweiffel in Eurgen das Glück von Europa wieder blühen und eis 
nen beftändigen Frieden darinnen eftabilirer und auffgerichtet ſehen moͤ⸗ 
Gleichwol aber und wie dem allen / ſo ereigneten fich wi noch zuvor und e⸗ 
Ari mei gnädigl. Commillion bey Ihre K. Maj. ablegen. koͤnte / einige 
Schiwerigfeiten welcher man noch zur Zeitnicht inne worden war die Ausfertis 
Hänger @eieits- Bricht derer Lothringiſchen Ambaſſadeurs betreffende / wel⸗ 
ches denn meinem Herrn dein König nicht wenig Verdruß verurſachet / ihn auch 
vermoͤcht mir gn.anzubefehlen/ daß ich daſelbſt / wo mir feine Ordonances wuͤr⸗ 
den eingehaͤndiget werden / verbleiben / und nicht ehe von dannen weichen 
noch vancken ſoite / biß man allen dieſen Schwerigkeiten abhelffliche Maſſe vers 
ffethatte. : Sehen Ihre Kaͤyſ Maj. dieſes il die einige Hindernis die mir fo 
lange die Ehre misgegönnet/mich bey dero K aͤrß Hoff einsufinden/ vmb Ihrer 
Mai.der fehuldigen Dienſte meines Herrn und Koͤniges wie dann auch Der uns 
gefärbten Freundſchafft und hoher Achtung / worinnen fie bey ihme ſEweben / 
aufs neue zu oerſichern / ihr auch dabey zu vermelden / was maſſen der h⸗ 
re Sorgen und Wuͤndſche alſo geſegnet / daß nunmehro allen Ambafladeursder 
fömtlichen hohen Intereifenten der Weg frey und offen fiehet fich zu Nimwe⸗ 
geneinufinden. Und diefes ift allergnädigfier Derrund Sayfer die Urſache / 
warumb mich mein Herr und König 32 Reiſe nanmehro 


tung der Ambaſſadeurs zu denen algemeinen Friedens · Tra⸗ 

















inen heiligen Önaven-Schuß nehmen wolle” Sn unferer ä 
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” | 2 Simvegifhgriedens;Memori, 
auch varneben® —— ne ge B dahin ne send; 
—— Deco Seren Annbaffobeurar neben 
wi fie — * en Feine * 
—— — uffs fleißigſte beobachten wolte / damit Ihrer Känf. Maj. 
—* und ———— zugezogen werden möge/ 


—— er fuͤr einen Mediator von Ihrer Kaͤyſ. Maj. in dieſem 
oe See —— —— er 

(digkeit nach ein Genuͤgen alles nach Ihrer Kaͤy 

Mi. * efallen dirigiret werden möchte, dasfo hat Ihre Kaͤyſeri. 
Maj. Mein Gnaͤdigſter Herr / mir ferner —— und ſchuldigſte 
“ Contloleng/ welche Ihte Mai, von Groß Britannien ſchon in denen letztern 
an FhreKäyf. Mai. abgelaffenen Schreiben abgeleget nochmahls freundlich zu 
holen/hreeK. Mai. auch nach der Länge suverftehengugebeny wie ent ſie⸗ 
Bun ligften Dintritt Ihrer ra lee und Gemahlin Shrer Käpf. 


zu gehen la 

iftes nun / mas E. * Maj.ich in Nahmen meines Gnaͤdigſten 

— Kön. von Groh⸗Britannien / im aller Unterthaͤnigkeit zu hinter⸗ 
efehlichet bin / welches denn der —— eabge⸗ 

ar | noch meh ehr wird verfi 


Borfrag/ 
& * durch Miskeiton beſchehen wegen Seqve- 
Ss — —— — — ER 


ee en — die — Ehre Ile ea nr 
r die Schreiben: 










par 7 — rt weil zu er 
voran se e lieget / E.Kaͤhſ. Maj. dahin zuvermoͤgen 1 fich gnaͤ⸗ 
hohen —— zu folchen allgemeinen Friedeno⸗⸗ 
dann Ire Hn. Gevollmächtigtean den jenigen Orth / da numeh⸗ 
ſolchen Tractaten gemacht / eheftesabjufertigen. Uber das 

fo. 


“ 






—— Ninwegiſth Sriedens-Memoriak % 
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zuthun / 





o bin 


—— re Kaͤ 





Bcdeanckliche Schwerigkeiten/ 
So zu Wien wegen der Seqveftration Printz Willhelms von 
Durſienberg ereignet haben / benebenſt denen zulinglichen Meit- 
— teln umbdenenfelbenlabbelffliche Maſſe zu ver⸗ 

—* * ſchaffen. 

BEN Se Hindernüffe welche ſich bey Ihrer K. M. wegen Etledigung oder Se- 
queſtration Printz Wilhelms von Fuͤrſtenberg ereignen / ſind abſon⸗ 

J derlich Conſiderables, nachdem das Schreiben Ihrer Koͤn Maj. ven 
Groß⸗Britannien deroſelben von einem Diener des Biſchoffs von Strasburg 
hi ra en u Se nee 
eulier von Lunden überbracht worden / in geringftennichtüber ein kame / als def 

fen Juhalt nachfolgender wahr / wie und welcher Geftalt der Biſchoff vom 


Strasburg auff Begehren des ano von Groß⸗Britann en feihft ” Deu 
4 Ronig 
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MNinwegiſch Griedend-Memorial. 

von Branckteich hätteproponiren laffenyes möchte Hohgeahter KG 
‚nicht ſo ſehr auff die Erledigung Pring Willhelms feines Herrn Bruders 
zu dein von gefallen laſſen / woraus denn augenfcheinlich erhellet/es müffe 
beke i elbſt an dem wen vongranckreich gefchrieben/und unterthänigfte 
Anſu 

text / 






gethan haben / er moͤchte ſeine gefaͤngliche Haft nicht langer zumPrz- 
—— erwuͤndſchten hen —* weiter zuruͤck 

‚möchterdienen laſſen / woraus denn klaͤrlich zu erſehen iſt / welcher Geſtalt 
Der König von Franckreich noch zur Zeit Feine gewiſſe Reſolution dießfals gefaſ⸗ 
fethaben.mürffe, fo ſcheinet auch ferner daßes dem Wohlſtande zuwider gehans 


„delt ſh daß des Kaͤyſers fein Gefangener bey dem AllerChriſtl. Könige diesfals 


Anfuchung thue / dieweil man in dem Argwohn gerathen fönte/als wenn Ihre 
K. Mai. folches Bitten erziwungen und er hatte. Nach diefen 
will es auch ganglich das Anfehen gewinnen / als ob der König von Franckreich 
ſolchen Suchen gedachten Bifchoffs Statt und Raum geoehen hatterangefehen 
er feinen hohen Deputirten albereit nach Nimwegen abgefertiget. elches 
uns denn beglaubt machet/als ob dieſer Articfel mit deutlichen Worten in dena 
Schreiben Ihrer Koͤn Maj von Groß⸗Britannien keines weges enthalten als 
weicher allein von ſolchen Nachdruck haͤtte ſeyn duͤrffen daß der Kaͤyſer ſich als 
‚feine dadurch haͤtte koͤnnen bewegen laſſen / und nachdem die ſaͤmtlichen Herren 
Plenipotentiarien noch zur Zeit an gehörigen Orthe der Friedens ⸗Verſam⸗ 
—— — und daher zu vermuthen / daß fie etwa ſonſt an einen gewiſ⸗ 
ſen ſubſiſtiren muften/ fo waͤre es eben dafuͤr zu halten als wenn fie noch 


ne Zeit nichteinen Fufs auffer Paris gefetet hatten. Damitnun ſolche Schwe⸗ 


ne abgethan werden möchten/fo will man in Form eines bloffen 
Difeurffes ein ERS Temperament Obtkhlägenies wolle Ihre K. Maj. von 
GroßBritannien geruhen / vermoͤge dero Hochtragenden Mittler-Amts diefe 
Sache alleinezu debattiren/umd nachdem ie diefesSchreibenvelches der Diener 
des Bilchoffsvon Strasburgdem Kanfer überreichet/von dero hohen Hand 
ed ae von Skelton ſich nach Wien verfuͤgen / und emen andern 

ortrag / als etwa der Erſte mag geweſen ſeyn / thun moͤchte / nehmlich von Ih⸗ 
rdo RMai.zu begehren / daß Pring Wilhelm von Fuͤrſtenberg der Hut und 
Verwahrung eines Neutralen Potentaten anvertrauet werden möchte. Im 
Fall nun Ihre K M ſolchem Suchen des Königes Statt und Raum zugeben 
gemeinet ſeyn ſolte / als wird ſo dahn damit er das Schreiben / welches der Die⸗ 
nerdes Biſchoffs von Strasburg uͤberbracht / mit Beyfuͤgung aller diesfalls 
verurſachten Hinderniſſe / auch nach gnaͤdigſter dimifion dem Koͤnige Durch 
MonfSkelton gleichſam auff einen gang neuen Antrag Antwort wiederfahren 
koffenzund ſich dahin reſolviren Bring Wilhelm von Fuͤrſtenberg der Verwah⸗ 

tung 


Nimwegiſch Briedene-Memoriat. 


% 9 

Fungemesleutralen Pringen zu übergeben/fo bald als e 
Plenipotentiarien angehörigen-Örte erden erfehienen ſeyn. Dies 

pedient nun iſt das aller vernünfftigfievon alle denen jenigen / ſo immers 


‚mehemöchten aus gefonnen werden fönnenyallein man mus fol imli 
halien umb nicht etwa Anlaf zu — 0 he —* 
ſonſt geſaßten guten Diſpoſition, welche uns Gelegenheit diejenige Hoff⸗ 
‚nung zu ſchoͤpffen an die Hand beuth / es werden ſich die Herrn Gevollmachtig- 
‚ten in kurtzen an dem Orthe der Friedens⸗Verſamlung einfinden / nachdem des 
—— einen aa ehefter Tagen von hier dahin verreiſen wer⸗ 
den Si re VENEN | ; 
Anctwort — 
 Känfers auff das Schreiben des Koͤniges kon Groß⸗ 
Bliitannien dem allgemeinen Frieden betreffendhe. 
seopold et. — et y 
h Ihre Durdl.Extraordinar Ambaffadeur Herr Skelton und 
2 7.dero Schreiben de dato 6. Juni überreichetinach deſſen Berlefung mir 
ee lauch hernach von Ihme in geheimbter Audience felbft und nod) über 
- Das aug einen bepgefügten und ung übergebenen Memorial dero Meinung vers 
fanden. Vebenſt diefen fo hat er uns Hleichfals wegen der ſich nach der Hand 
Solingen Ye ertigungder Pafleporte und Geleitss 
- Briefte des Hertzogs von Lothringen Bericht erſtattet / wie und welcher Geftalt 
 ShreDurchl Durch dero unermüdetenSorgen/es dahin vermittelt daß folche es 
heit ingemöhnlicher Form und Weiſe / folten ausgefertiget erden / wir ung 
auch demnach mit Abfertigung unferer Hn. Ambalfad, nicht länger ſaͤumen ſol⸗ 
ten. Woruͤber wir denn zuerfennen geben‘ welcher Öeftalt die hohen Bemuͤ⸗ 
hungenSyhrer Durchl. fo fie su Befürderungeines fo wichtigen Werckes bifihes 
- zo nicht geſcheuet / Ihr einen unfterblichen Nachruhm erwecken würden / alß 
welcher in beftändiger Abhaltung, folcher rühmlichen Sorgfalt / nothwendig 
immer höher und höher fleigen muͤſſe. Inuͤbrigen / fo haben wir hme um ere 
Meinung geimdlihin Schrifften zuverfichen gegeben / allermaflen Er Ihrer 
Durch. hiervon ausführliche Nachricht zuertheilen wiſſen wird. Wandehhe⸗ 
eo und zu Vermeidung vergeblicher jederholungen / ſo haben wir nichte mehr 
-  zumelden/ als das einige/telcher geſtalt wir anderen glücklichen Mediation und 
- Alten dero daherrührenden Erfpriebligkeiten nicht ven geuingfien Zweifel tragen. 
In Wien z Aug. 1676, 
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9 ER nt: 7. u In Antwort 

‚Des Känfers/anff das Schreiben des Koniges von Engelland/ 

 Pring Willhelm von Furſtenberg betreffende. 
Br Abenausden Schreiben von 6. Junii welches wir von Herrn B.Skelton 
Durchl. On. Extraord, Ambaflad. empfangen, nach der Länge vers 
4: ſtanden / was Maſſen E. Durchl. san uns gefinnen, daß Pring Willhelm 
von nbrrg/ Zeit waͤhrender Tractaten / in die Haͤnde eines Neutralen 
Potentaten / oder Staats gelieffert werden moͤge / deſſen Wahl ſie uns felbft 
en wolten / auff ſolche Bedingungen / die wir ſelbſt fuͤr billig und recht er⸗ 
kennen wuͤrden / welches alles uns denn dero Herrn Ambaſſad. fo wohl münd- 
als —* nach der Laͤnge zuverſtehen gegeben. Worauff wir ein Memorial 
abfaſſen laſſen / umb dadurch E. Durchl. unſere Meinung zuwernehmen zugeben / 
zweiffeln auch nicht / es werde unſer Ambafladıfolches ausführlicher fuͤrzutragen 
wiſſen / und weil wie nichts mehr Euerer Durchl. zunermelden wiſſen / fobitten 
wir von gantzen Hertzen / Er wolle Ihre Durchl. bey beſtaͤndigen Gluͤck 
und alen Hochfürflichen ohlergehn guadigfterhalten. Wien z. Auguſt. 1676 


# 
RR 
An Herrn Sfelten den Frieden betreffende, 

: 2° gwolle auffgnädigen Defehl Ihrer Kaͤyſ. Majeſt. unfers aller Gnaͤdi⸗ 
ſten Herrn Durch gegenwaͤrtige Schreiben an Herrn Bar. SkeltonIhrer 
4 a des Koͤniges von Engelland / Extraord. Ambaffad, fo fich an: 
jetzo an Kaͤyſerl. Hoffe befindet/ ausführlich berichtentaffen / was maſſen Ihre 
Kaͤpſ. Maj. durch ein Memorial/ ſo Ihr von obbemeldten Deren Extraord. Am- 
baſſad. uͤberreichet worden / zur Gnuͤge wegen der Muͤhewaltungen ſo Ihre K. 
Mai. von Engelland zu Hinlegung derergravaminum fo wegen Ausfertigung 
der Geleits⸗ Briffe / an den Durchl. Hertzog von Lothringen/ Über ſich genom: 
men verſtaͤndiget worden / auch welchergeſtalt / er nach glücklicher Abhelffung / 
deroſelben Ihrer Känf. Mai. angelegen dero Herrn Ambaffad. und Plenipo- 
tentiarien zu der allgemeinen Sriedens-Derfammlung nach Nimwegen / aldie; 
weil des Koͤnigs von Frauckrrich Ambaſſad. allbereit dieſelben für die Hand da⸗ 
ſelhſt zu nehmen im Werck begriffenyabsufertigen. So trägt demnach Ihre 
Fa. Maj. nicht den geringſten Zweiffel / daß man eben fo groſſer Beſtaͤnd ig⸗ 
keit / alſetwa der Koͤnig von Engelland / in Uberwindung derjenigen Schwerig⸗ 
—* kei⸗ 


“ 
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—* / —— —— —— — m * 
thiget geweſen + umbden Koͤnig von Franckreich zu Ausfertigungder Geleits⸗ 
—— — ferfigung 





um St mögeny auch den jenigen nach Wuͤr⸗ 
den nachzukommen / was einen Sriedens- Mediatorn eignen und gebüihren will, 
Weswegen denn Ihre Kanf. ——— viel khuldig zu ſeyn erkennet / far 
get auch deswegen ſchuldigen Danck / des auens / es werde Ihre Majeſt. 
von Engelland / ſich vr unter Handen habende Werck / ferner / wie fie 
to ruͤhmlichſt gethany höchft angelegen ſeyn laſſen 7 auch vielmehr fich eufe 
Vermoͤgens / rer ee uer zu daͤmpffen / angelegen ſeyn 
laſſen big der Himmel ſelhſt / diefe feine Srievliebende Gedancken / welche anders 
xhts / als das gemeine Beſte zum Zweck haben / kroͤnen / und mit errwünfchten 
1 wert Dahin zielen auch die groß muͤthigen Gedancken / 
nMaj. / welche gleichwie ſie niemahls / etwas an den jenigen 












Ausgang beſelig 


d dahin dienen moͤchten/ verabſaͤumen wollen, Me ig 
tige Proben adgeleget/ aus welchen man fehen und greiffen koͤnnen / daß es 
ivegen an Ihr —* eweſen / daß man noch biß dato zu der allgemeinen 
d ſo lang erwuͤnſchten ube wieder kommen und gelangen mögen / man wuͤr⸗ 
auch ſchon laͤngſt dero Herrn Ambaſſadeurs an gehoͤrigen Orte der Frie⸗ 
Verſammlung geſehen haben / woferne der Koͤnig von Franckreich nicht 
weygen der Ausfertigung / der Lothringiſchen Paffeporten/Hinderniffeeinzuftveus 
——— —* lafen, und dieſes iſt die eintzige Urſache ſo ihre Abreiſe bißhe⸗ 















Chriſtoff d Abele, 
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Er BAT I 


AAuntwort | 
Skelton Pring — von Fuͤr ſtenberg be⸗ 
N u... SR | 
uff Ordre und Befehl Ihrer Kaͤyſ. Munſers aller Gnaͤdigſten Herrens / 
thun wir hiermit Herrn Bar.Skelton als Extraord.Ambafl,desDurchl. 
un ee (ge des Memorialsıfo Er Ihrer 
KäyfıMaj.überreichet/ Die Seqvettration‘Pring Wilhelms von Fuͤrſtenber 
betreffendesmwelcher Geſtalt Ihre K. Maj. iederzeit fich höchft angelegen ſeyn la 
fen/wie und auff mas Weiſe fie in allen Begebenheiten Ihrer Koͤn. May. von 
Sroßs Britannien die herkliche Liebe und Affektıon eines rechtfchaffenen Bru⸗ 
ders gegen fie fpühren und 66 moͤchte / auch dannenhero fie von Een 
sen gerne dero Bitte gewaͤhren wolte / aleine die Sache iltuon fo hoher Wich⸗ 
figfeit/daß man nicht wohl diefen Pring der Verwahrungeines Neutralen In, 
fonder Pachtheildes gemeinen Beſten und der Reputation Ihrer K.Maeft. 
felajtüberfaffen kan / welches denn aus denen abfcheulichen Beguͤnſtigungen nach 
dexren eingezogenen gründlichen und zu recht beſtaͤndigen Nachricht man ſich ſei⸗ 
ner Perſon alsbald bemaͤchtiget hat. Allermaſſen denn von dieſen allen ihrer 
Britamnifchen Maj. von Ihrer K. Maj. gruͤndliche Nachricht iſt erſtattet wor⸗ 
Su June entwegen albereit andermeits als erjtlich in Monath 


» 


* 


An Herr 


+ 
5 
3 












Najus Anno 1674.hernachmalsden 13. Tag Febr. 1075. und dann am alleraus⸗ 
führlichften den io · Jenner itiges Jahres iſt verſtaͤndiget worden. Diefenalien 
nun achtet / ſo hat man doch in Anſehen Ihrer Kon. Maj. von Engelland 
> Selindigfeit gegen ſolchen Pringen fich gehrauchet / auch über Ihm Pros 
ce ai. decretiren verſchoben / ob man fehon mit gruͤndlichen Beweiß zu deſſen U⸗ 
berfühsung zur Gnuͤge verfehen geweſen / auch ihm mitlerzeit mit keinen ſchweren 
— a Kaͤyſ. Maj. hohe Güte und Gnahe 
auch Die gegen Ihre Britannifche Mayeft.tragende ſonderbahre Neigung umd 

Biltfäuigkeit Be ——— zuerkennen zugeben/ welchen denn beyzu⸗ 








ſetzet / und — laſſen / darinnen er unterthaͤnigſt 

ung thut Ihre Kahſ Maj.moͤchte ſich gnaͤdigſt gefallen laſſen Ihn biß 
chluß der Friedens⸗ Tractaten in ſeiner Verwahrung zubehalten. Nach 
dachten wichtigen und erheblichen Urſachen / nebenſt denen / ſo man anderweit 
Abereit angeführet/fanfih Ihre Kayſ. Maj. nicht wohl einbilden / daß ſich der 
Koͤnig von Engelland werde befremden laſſen / wenn Ihre Kaͤyſ. Moj. dasjeni⸗ 
ge eimju gehen Bedencken tragen moͤchte / wozu ſie ſich durch die aller erheblichſt⸗ 

— ud 


Diefer Bring für wenig Tagen felbft ein unterthäniges Supplicatum - 









- Nimwegiſch Friedens-Memorial, 89. 
and untoiderlegligften Motiven allerdings fehuldig und —7 es. 
achten müf Welches —— Ihre Koͤn Mai en 
Groß⸗Brite oa a ren FR TE 
fohatfich der Herr Ambalt. fonft Ihrer Kaͤyſ Maj. hohen AFe&tion allerdings 
—— eben in Wien / und mit dem groſſen Inſiegel bedruͤcket ;. Aug, 


Eine andere Propoſitio, 

So von Ihrer Kaͤyſ. Maj.den s. Octobr. 1676. an Herren A Skel- 
| ton wegen Abfertigung derer Abgeſandten / nach dſimwegen 
— b⸗¶gͤ 

yaller Darchi.Here und Räpfery | 

2 S: —— ſeyn / mich weitlaͤufftig gegen dieſelbe heraus zulaſſen / 












—* der Rönig von Groß Brit. unermuͤdet / umb zulaͤngliche Mittel zu dem alle 
meinen Frieden zugelangen / bemuͤhet iſt / als nach welchen Die gantze Chriſten⸗ 
| Be Sobee ned Einauber pergeoens gerufäe at / umb die Chriſtlichen 
Potentatensfo in groſſe Widerwaͤrtigkeit gegen einander gerathen / wieder feſti⸗ 
glich miteinander zuvereinigen. 
Nachdem nun wohl fein Drenfch zufinden fepn wird / welcher nicht hoͤch⸗ 
en nach dem fo lang gewuͤnſchten Frieden tragen folte : o hat 
ere und Königein fo hohes Vertrauen in Ihrer Kay. Maj.gefeget/ daß 


mein 
er fein wegesBedendentragt/verofelbeirzleichfals ihr hohes Verlangen / die in 
0 















- Bicht geringe Widerwaͤrtigkeit und Mißtrauen unter einander geras 
thene Botentaten und Fuͤrſten Des Reichs wieder mut einander zuvereinigen/und 


tes Bertrauen unter ihnen zu ftifften/ zuentdecken / welches fie denn dermaſ⸗ 
noͤthig zu ſeyn erachten / daß fie auch keinen Augenblick dießfals verlieren mok 


len/ in Erwegung / daß fie den allgemeinen Frieden umb fo viel defto befler erache 


- en werden/ ie gefchtoinder man zu Deffen Schluß und Ratification wird immers 


mehr gerathen fönnen. , 
= Dannenhero fo trägt mein Herr und König nicht den geringften Zweif⸗ 
res werde Ihre Känf.Mai.gleichfals ein fo geofles Verlangen nachdem lieben 
Frieden haben / daß fie an dero hohen Drtenicht leichtlich etwas werde erwinden 
kaffenswas zu Beförderung diefesgroffen und heiligen Werckes / in einige Weiſe / 
dienen und gereichen mag / welches gleichwohl nicht ehe feinen Rorrgeng erreis 
chen kan / esfende denn Ihre Kaͤyſ. Maj. dero hohen Depucirten und Pi. u1po- 
M tenuarien / 


⸗ 









90 Mimwegiſch Friedens⸗Memorial. 
atiarien ge ehe Telleter Sriedens- Derfaınmlung/ nicht aber 
ur auff Die Gegende fothanes Ortes / auch nicht einzählich/ fondern inſammt 
x Zeit / und war ſo baldesimmermehr möglich / dergeftalt / daß Ihre 
WMaje ſfaͤt Ihres hochtragendes Ammts wegen durch dero ho⸗ 
das dazu beyzutraget mb die oræliminar· Irrun⸗ 
dato noch uneroͤrtert verblieben nach Moͤgligkeit beyzulegen / als nem⸗ 


lich / weget — renden Titel / welche einige ContaderirtenPringen/ in 
| ven Geleits rieffen bißhero — wollen / wie dann ferner was etwa 
denen Schwediſchen Ambaſſadeurs, welche freyen Paß wegen ihrer Brie⸗ 


fe nach dem Königreich Dennemarck zu =. pretendiret / tlare Erweilung 
zuthun / ouff folche Art wird ihre Sy aj. ohnfehlbary zuerft die Bahne zum 
allgemeinen Frieden brechen, ſie wird ein GOtt wohlgefälliges Werck / ſo zu Nu⸗ 
und frommen der gantzen Chriſtenheit / und zu ihren eigenen unſterblichen 
uhm undEhren ausſchlagen und wird / hierunter verrichte / und mein 
| —— wird ſich Ihrer Kaͤhſ. Mai. hoͤchſt verbunden zu ſeyn / Daher er⸗ 
nnen muͤſſen. Dieſes it nun / was ich Ihrer Kaͤyſ. Maj. in ſchuldigſter De- 
votion fürjutragen.befehliget worden. 


Antworf/ 
auff vorhergehenden Vortrag. 


* 





Majeſt 
noch uneroͤrtert verblieben / bemuͤhen wolte / abſonderlich aber die Titel und prz- 
dicata ſo etliche Confeederirte Printzen / ihren Paifeporten und Geleitsbriefen 
einwerle het wiſſen wollen / und denn endltch die Freyheit zugenieſſen die Brieffe 
von der Cron Schweden / frey und ungehindert nach dem Koͤnig⸗Reich Denue⸗ 
marck paſiren und repaſſiren zu laſſen. Welches alles denn gantz untruͤgliche 
Vroben ſind / woraus zu puͤhren / daß Ihre Britanniſche Majeft. fich euferft 
bemuͤ⸗ 


> 


— Friedens⸗Memorial. 
riftlichen Potentaten wieder mit ei einander —— 





aan affen 7 wel es allein 
Burma wg an —— den Ku 


Was ſonſt Se mia n orte leuͤnigen und 
gemeinet ſind / fo wird fi ——— der So nenulsu 
und in all der andereund dritte Ambailad. allbereitna 
nn a ertiget ſeyn worden’ Ihm 
femsus 8 ferner anlanget/daß verlan Der ölten aleherm 
— Dear ers Beben . daran ſeym/ 
daß mich —* ihrer hohen Deputirren der Fortgang der 
Friedens Tractaten verhindert werden möge, auch an Ihren hohen Orte / alles 
gar vo. beytragen / ſo viel * von Rechts und Billigkeit Wegen —* 
umb — iß dato oh 
eben /abhelfft ezuver 
Was Schwediſchen Brieffe nach 
wg Ana mg t/ fo will J — 
chen Herrn Ambafladear nicht unwiſſend ſeyn / was 
en —— ſchuldig ſey / dieweil er 
weder dem Käyfernochdem Könige in Spanien / auch nicht dero * Mini- 





ſiern md Confeederirten/ folcheszulaffen wolten. egen fo fan Kids 


denen Herren Bann ohnmoͤglich verfkattet werden / woſerne man fol 
ch oberwaͤhnten einzuräumen —— te. Im Fall man aber 
ntfchlieffen ſolte fo will Ihre Kaͤpſ. re hohe Vermittelung 
* * n haben / von dem Könige von eh unddenen Di 
Confederirten das jenigezuerhaltenydaß denen Schtwedifchen Herrn Amba⸗ 
——— eben dergleichen Art und Weiſe begegnet werde / wie etwa Franck⸗ 
—— die anderndißfals bezeugen möchte Deſſen denn der Herr 
ee adeur * Herrn und Könige nebenft der fehuldigenA fection aller⸗ 


—— en in Wien und mit dem groſſen Inſiegel bedrücket/ ao. Novembr. 


BR 
D’ Abele: 


Mi Me: 





we Memorialien, | 
Wegen der Herren Ambaſſadeurs in Nimwegen / 
rt dern Vollmachten. 
Herrn Jenkins Ambaffadeur Mediateur fam nach Nimwegen den 
6.undıö. Jenner / Anno 1676, zwiſchen 9, und ıo. Uhren des Abends / 
und trat in einem Wirthshauß ab/ woſelbſt ihme des andern Tages, von 
der Stadt-Obrigkeit eine Bifite gegeben wurde. Folget nechſt dieſem 
9 agieren ihre denen — —— 
tentiari 


He Xx 


entiarüs zu dem Friedens» Wer 
ö | ertheilet worden, 
MArl der H,von ei kes Gnaden / Koͤnig von Groß⸗Britannien / Franck⸗ 
m rland / —— —— 
| po partig nden kommen / unſern Gruß / et 


o gegenwart — — e. 
Nachdem es GOtt dem Almaͤchtigen gefallen hat / unfer Unterwinden 
—— — — genommenen hohen Mittler⸗Amts / zu 
Bu er di ckſeligen Krieges/ welcher vor einigen Fahren 
Fr) | — Leopold / wie auch dem Durchl. Könige von 
Dipamen / und denen Hoch und Großmoͤgenden Herren GeneralStaaden/der 
—— — Fee an — ler SERIE an einem / —— 

nal iſtlichſt⸗ und Durchl. Könige und deffenAllürtenyam andern Thei 

Vch entfponneny auch noch biß dato wehret / dermaflen fegnen und benedey hen 
wollen / daß nunmehr jroifehen denen Krieg führenden Partheyen / man ſich aller⸗ 
hin verglichen / in det Stadt Nimwegen zuſammen zukommen / und einen 
allgemeinen Frieden daſelbſt abzuhandeln. Und nachdem wir nunmehro Die 
rzliminargravamina und andere Schwerigkeiten / ſo die ſem heilſamen Weꝛck 
hinderlich durch unfer vielfältiges Anſuchen vermittelſt Goͤttli⸗ 
Gnade/wonicht ganslich Doch meiftentheils hingeleget / und abgethan ſehen 
Fönnen/damit wir ferner das jenigerwas einemChriftfichen Potentaten / welcher 
Fried und Einträchtigfeit unter denen Sihme benachbarten Potentaten jederzeit 
—— und fortzuſetzen / verbunden iſt / ſonſt dieß fals eignet und gebuͤhret / meht 
verabſaͤumen / und dieſes Chriſtliche Werck vielmehr befoͤrdern / auch die kriegen⸗ 
den Partheyen unſern Erempel gemäß, Ihre Hrn. Abgeſandten und hohe Ges 
Aollmächtigte an obbeniemten Friedens Ort / auffs eheite abfertigen mögen / ſo 
ſollet hr zuwiſſen gelieben/daß wir in Erwegung Der ag 
Embjigfeit und Dexrerität unfers getreuen und wehrteſten Staats Raths An. 
‚Johann Berckeley de Stratton, unſers hiebevor bey dem Aller⸗Chriſtl. Koͤnig / 
Extra. 





| 


| Bern Ama wieda au une on eben ge 
| Staadeny 


Nimwegiſch Srieden®-Memoriak 





— mer a 
Temple,Baronnettiunfersbey denen DertnGeneral ord 
Ambaffad.undendlich Hr. oh Jenkins, Ritters ——— 
General· Neutenants über die Admiralirät von England und 
and und unters. Parlements Senatoris, fo fie vetmögederen ıhnen beyo 
wohnenden hohen Wiffenfchafft und Wetftandytweichen fie invielen Abgefands 
hafften, fo wohl ins als aufferhalb Landes rühmlıshft erwieſen / fie obrwohlers 
wehnte Ders Johann Berckeley, Ser Temple, und Herr Leoli- 





en’ 
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Schot: 
it — 


Meno 

















num Jenckinsjutunferen Abgeſandten / beniemetunderflärethaben, Ernens 
—— nd et * —— ———— 
d geeipnetzund unterſchriebene Vollmacht / ige nochmahls fü 
varhafftig Beftändise und ungejweffelte.Ambakladeurs kauraond. 





bafladeur, Commillarıen/ Deputirten/und Plenipotentiärie zu di 





a 


v * 


—— Mishelligkeiten zʒwiſchen höchttb öm 
| und igfeiten zwiſchen änfer Köni 
— 1 zwiſche — —— iſchen Ranferı König 


vo 





Abgefandten sole 
rievenstverd® 





ne, a iedes / von unſern 
Ambaſſad· und Plenipotentiarien auch zweyen / in Fall der Dritte kranck 
a ne aller 1 RER ana t geſchloß 
| men wiſſen wol⸗ 
wir gegenwärtige Vollmacht 
mine — ae Sana — n. Gegeben in unſerer 
ambrr1675. nf Regierung am 27. 
| Karl der König 
RATE originali _ 
T. Chudleich, 
Seresmnihssin ssvon®r ‚Britannien ochbeſtal · 
Secretariuszu dem Mediations Be Merck it mit ey 
——— 16. mc am — 


— dem —— ——* Secretario bey 
iſe zum Friedens⸗Tractaten ertheilet 







worden, 
Cart der in. von GOttes GenaberuKänigson Groß Britannien 
Irrlan iger des Glaubens etc 
ntbiethen allen und fo a re ſehen werden, unſern 
Gruß. Nachdein dem —** nfere Unterwindungen und unternomme⸗ 
ne Friedens⸗Vermittelu — Aller Durchl. Roͤmiſchen Kaͤh⸗ 
— Spanien / und denen ſaͤnitlichen Herren General Staaden und 
deren hohen Allürten an einer / und denn dein Aller Chriſtl. Koͤn. und feinen gleich⸗ 
fals — —— Seiten einen beſtaͤndigen Frieden zu ſtifften / zu 
fegnen und benedeyen gefallen wollen / geſtalt daß nunmehr unter Denen fun 


* 





dutzen gebrau tworden / zuunferer-Extraord, Legation geheimb⸗ 
— ausdruͤcklich beſtaͤtiget md ernennet haben wollen / als 


tegürften und Staͤnde / Miniſtros und Commiflarios, welchen Daran gelegen 
ſeyn moehte / auffs freundlichſte erſuchet und gebethen haben / ſie wollen obgedach⸗ 
ten 








Be TE | W.Temple 
—— ‚osmsatan Au Jenkins, 
Die Hu. Beverninck und van Haren der Herrn General Stan 
- den Hn. Ambaſſad kamen zu Nimwegen den 15. und 25. Jan. an 
4676.und Herr Odyck den 4. und 14. Junii 78.folget 


ae 
Der Herrn GeneralStaaden der vereinigten Micberlande: 
Fr General Staaden der vereinigten Niederlande eutbieten alle Des 
nenjenigerfo 9 igeslefen werdenyunfern Gruß. Damit wir 
Ze einen iedweden be ugen und zuverftehen geben mögen / wie ein hohes 
Sn wine erraten) mie 
t zuſehen / auch wie wir noſte nicht verabzufäumen geſonnen / welch 
wen e5.Heileheflensmmägebefirdern koͤnnen / ſo haben J uns das Aner⸗ 
en 





wegen der Mediation,fo Ihre Durchl. der König von Groß⸗Britanni⸗ 

auff fich zu nehmen gewillet / gar ſehr wohl gefallen laffenı haben auch Die Pro- 
pofition,fo von Ihrer 8: Maj.megen dee Grihs / wo der allerfeits hohen In- 
terelfenten und dero Allurten Ambafladeurs, Deputirte und Plenipote nti- 
arien in ſolchen Friedens⸗ Tractaten ſich einſinden ſolten / für genehm gehalten; 
Und nach dem die Stadt Nimwegen von denen meiſten hierzu exwaͤhlet worden / 
fo haben wir gleichfals ale das jenige unſers Dethsbeptragen wollen mas dies⸗ 
fals von uns moͤchte erwartet und verlanget werden koͤnnen / auch zu dem — 

au 





weder per dire&tum noch per indire&tum zuwider gefebet wuͤrde / zugeſtatten / 
ſondern — — approbiten / auch allesin der pi Form Rechtens / 


den/ingehöriger Zeit / Art und Weiſe wie in ſolchen Traetöten ausgebrucketzus 
finden ſeyn wird / einſchicken wollen. — — in unſerer Verſamlung 
ah Ä unter 





BE: 


Zu ae A 








egel. Unterfeheieben von unferm Prafident und von 
ichnet 4 Tag Januarii 76. 


—— Era - L 
‚Herr Braffvon Avaux kamen zu Nimwe ⸗ 


nn HERAN DEMAAUND 24: Funii/ 76. 

re Bollmacht ⸗ 
So Ihrer Aller Chriſtl Majeſt. Herrn Ambaſſadeurs gege⸗ 
7 zum 4 ben worden. . 


8 x 


6 Vdwigvon GoOttes Genaden / X. von Fr. und Navarren / entbiethen ak 
D fenum — ebeben fohrop ein 
— *2 tmaͤſſ — — —— 














| nie gleicher. © altebenin gegenwärtigen Kriege / welchen wir etliche jahre zu 


get worden/ unfer einiges a, tet/allermaffen wir 
indfchten Sortaong unferer Waffen durch die Dermittelung 
ruders des Königeszu Schweden verwichenen 1673. Jahre als 
jedens⸗Handlungen mit unfern Feinden einzulaffen gewillet ge: 
dieſes alles ausr affener und auffrichtiger Neigung zu der allges 
he und Frieden. Wannenhero wir mit, fonderbarer Wehmuth 
| / Europa von denenCölnifchen Tractaten geſchoͤpf⸗ 
nelich berſchwinden fehen muͤſſen / gleichwohl und dieſem allen ohngeachtet/ 

‚habe — * unfeteInclination judern allgemeinen Frieden auffs 
neue zu erkennen nmachdem wir Die Stadt Nimwegen jur Reaffumtion 
der vormahligen Friedens⸗Tractaten ernennet/und Der gangen ne zu 
ein neues Mittel zu dem algemeinen rieden zugelangen fürgefehlagen has 
damit wir dadurch derallgemeinen Verwuͤſtung und defolation fo vieler 
Länder und Provingen abhelffenyund fernern Blutftürgungen der bedrängten 
Ehriftenheitfteurenund wehren möchten. Zu welchen Ende wir dann auff 
Anfuchen unfers geliebten Hexen Bruders des Königes von Groß-Dritannien 


- unfere In. Amballad,und Plenipotentiarien nach befagter Stadt Wimmer 


ee hie zu feiner hohen Bermittelung bey dem Känfer verfehen 
| ertihppasfüngefülogene Temperament;twelches wir immitteljtfü 
— 23 ae A Wilhelms von Fuͤrſtenberg werde gefallen tale. 

yachdem. wir nicht zweiffein / es werde unfer geliebter Bruder / der König zu 
4 den/auch unfere hohe Allrte eben zu dergleichen Gedancken geneigt ſeyn / 
die Ruhe und den Frieden gang Europa wieder zubringen/fo leben wir Der 

—* icht / es werden die Potentaten und Staate / —J 





n 
Li 









ene Mediarion OAgıf 
enedig ung angebothene '% 









geeitzun e befantund beivahret iſt / umb ver 

en gervachfen zu ſeyn erfordern will / aguch wir eine geraum 
tlitaten bey umerm heliebten Oheimd / dem Hethog de Yikryı 
bomsranckreich/wie auch unfern leben und getreuen Siktar 
ml CHOR Kunjerm Staats Rath / und ferner Beben Tieben) doe⸗ 
Sraffend” vaux Staate Rath dureh bewuͤhrte und hohe ro 
fie in unterfchiedenen Abgeſandſchafften und tichtigen Commiffionen, 
hlins als au ſerhalb Reichs höchftrühmlichft abgeleget haben, verfpühret/ 
wollen wir obbefagte Anden Ducd: Virry Marggraff su Croifly und den 
un Snffen d’ Avaux hierzuernennet und deputiret haben. Ernennen 
‚ und deputiren diefelbe hiermit nochmals undin Krafftdiefesund.ertheilen ihnen 
it völlige Macht und Gewalt fo General als fpecial bey dem Friedens⸗ 
ractaten zu Nimwegen als Extraordinar Ambafladeurs und Plenipoten- 
tiarien zu erſcheinen / daſelbſt entweder dire&te vor fich und ihre eigene Perſonen / 
oder aber durch Vermittelung und interpoſition unſerer Ambaffadeurg/Me- 
diateurs u conferiren und zu tractiren /mit unſers geliebten Bruders des Roͤ⸗ 
miſchen Kaͤyſers / auch geliebten Bruders des Catholifchen Königee/ und denn 
unſerer lieben und groffen Freunde / der Herrn General-Staaden der vereinigten 
Niederlande / auch aller andern Potentaten und dero hohen Allurten hierzu abges 
nAmbadad.und Miniltern,als mit zulanglichen Voſſmechten hierzu 
verſehen / zu deliberiren umb Dafelbjt wogen Dienlicher und heilfamer Mittel die 
ngen und Misheligkeiten welche aus gegenwärtigen Krieg erwachſen 
D/ohnverlangt hinzulegen und gänslich abzuthun, - Es ſollen auch wohl be; 

ge Dn.Ambaflad.und Plenipotentiarten berechtiget ſeyn / o wohl cl 

ngefamt/als auch zwey im Fall einer unter Ihnen unpaf werden/oder fonft we⸗ 
gen gewiſſer Angelegenheit abwejend ſeyn folteria auch einer in der andern berden 
bweſenhelt bey gleichen fich ereigneten Falten zu handeln und zu tra&tiren und 
ſich zu Schlieſſung eines fichern und ie riedens eingulafien / und i 

\ — N 5 

























wel: 
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N EN. 


YrimmegifchSeiedens-Memorial. 
nn thun umd zu verrichten was fie zu einen na 
Be: nöthig erachten werden / in eben berglei 
acht und & he wenn wir * aldar zur Stelle gew 
nder.einigeE * und Ausflucht nt auch 
Be Danone einer Inecigten Boimachtfonf * fepn möchten, 
als wenn fol ausdrücklich jugleich einverleibet 
er; — — verſprechen hiermit ee ihen Morten y Treu und 
Glauben/alle das jenige fteiff und unverbrü ich zu halten/ was von wohlbefag- 
ter Ducde Vitry‚Marqyis deCroifli, von dem Herrn Öraff d Avaux 
wohl „og (der eine / als auch von einen im Fall beyderfeits ans ob⸗ 
—— Ara ſeyn folten / verheiffen ftipuliret und geſchloſſen 
ie hierüber unfererRatification-Schreiben/ in Der von ihr 
laffen wollen. Denn hieran 


tote unfer IJnfiegel benfesen laſſen. Geben 
— unſerer Regierung im 33. 
Alte Ver‘ 
— nar and in insg 
nd nit) 7‘ N ‚ »parleRoyı 


wer or * J eh — 




















— ame] nf in gelben Wachs bedruckt! 


* 
win sr Concordat cum originali 
"nn — J W. Temple 


—* J L. Jenkins. 


Mitichad, Eftrades fam in Nimwegen / an dens. | 
i o ac ‚and28.Funi; 76. folget hiernechſt ſeine 
zu Vollmacht/ 
Des Grafſens und —— d’ Eftrades , Ambaſſadeur 
Fr reich n 
Dedew —— in Franckrei — 
WLhen al — Grußf. 
ca — den allgemeinen Frieden beſoͤrdern zuhelffen / hat 


ce beis/Furgabgewichenen Jahres dahin 
— An Mad, und Plenipotentiarienr nach 


Obewogen 
— ‚deViry Duc & Pair de francẽ 
ee een un Gelben Maärgvis de Croify unſern 


Staats 








inwegiſch Friedens Memorial, 10 
ats Nat auchendlich den Herrn Öraffen d’ Avaux, auchunfern Nath 


maber wegen einer dem Duc de May gef —5 
er ſich nehmen kan / wir 














hen haben. Aus obangeregten Motiven haben wir unſern Oheimb den 
ſareſchal d’ Eſtrades hierzuernennen und deputiren wollen. Ernennen / 
serordnen und deputiren denſelben hiermit / und in Krafft gegenwaͤrtiger von 
nern Händen unterfchriebenen Vollmacht / wolen ihnen Daneben volle Macht 
und Gen Bu wohl in genere alsin fpecie an ſtatt des Duc de Vitry auffge 
tager 'mit dem obbefagten Herrn Marggraff de Croiffy und Grafen 
' d’Avaux ſich nach Nmwegen in Dvalität unfers Extraord. Ambaffad. und 
Plenipotentiarien zu den Sriedens-Tractaten einzufinden, und dafelbft fo wohl 
dire&tealsindirettedurch interpofition derOn.AmbaffadeursMediateurs 
mit allen und ieden unferslieben Herrn Bruders des Roͤmiſchen Kaͤyſers / wie 
dann gleichfals unfers Leben Bruders des Eatholifchen Koͤniges / und dann uns 
ferer lieben und groſſen Freunde / dero Herrn General Staadenund aller anderer 
Königen/Potentaten und Alliirten hohen Ambaffadeurs und Miniftres zu 
conferiten/ und wegen dienlicher and zalänglicher Mittel / die Irrungen und 
Mißhelligkeiten/welche zu gegenwärtigen Krieg Anlaf gegeben / zu fchlichten und 
benzulegen. So ſollen demnach ꝛc. Der Schluß iſt gleich in allen derer vorherge- 
den Vollmacht. Geben in unſeren Feldlager d’ Urtabile bey Valencien- 

es 17.Map der Gnadenreichen Geburt anfersErlöfers und Seligmachers 1676, 


unferer Regierung im 36, Louis 
je und auffdem Umbſchlag par leRoy Arnauld. 
Mit dem groſſen Inſiegel ingelb Wachs bedruckt. _ 
Concotdat cum origin, 
’ Temple, 


Jenkins, 


Ki Monf · 





om Nimwegiſch Friedens⸗ Memorial. 

Miſe kam zu Memwegen an den 2.und 12. Zufit > 6, 
— — ki 
De Die: —— und Herr DlivenKrans kamen zu 

egen an / den 22, und 31. Auguſt. 76.folgt feine 
J. Vollmacht | 
0 Derer Herrn Sqwediſchen Abgeſandten. 
8 von GOttes Gnaden / Koͤnig der Schweden / Gothen und 





enden / Groß Hertzog von Finland / Hertog von Schonen / Eſtho⸗ 

nien / Lieffland / Carelia / Brehmen / Verden / tetiny Pommern / der 
—F F Kai ed ien/ Herrn von Ingermanland und 
Juͤlich / Eleve und Berg / thun 

Ks ir nie ae — ſeyn mag / daß / nachden 
das Landveri ches zroifchen dem Durchl. und Groß⸗ 
——— ie: —— denen Hoch⸗ und Großmoͤgen⸗ 
———— Sonden der vereinigten Seieberlande am andern Theil und 
derſeits h gen hero RE ch noch biß dato in hoͤch⸗ 
fter ſtehet / uns ben Zeit an ſehr zu Her en gegangen/ wir auch“ 
HR ts hoͤh in Bes ung ee fhleunigenund.bils 
jeden möchte geftillet werben Fönen/.alleemaffen wir denn an unſerm ho⸗ 

rthe nicht das fte ertwinden laſſen / wodurch an demjelben ein. er; 
ndſchtes — eit moͤchte gemachet werden koͤnnen / welches aus vie⸗ 

fen um Hand ichen Gruͤnden bewehrenftehet / wir auch unfer Per 
J. an noch biß dato dahin — ein allgemeiner Friede der lieben 
Ehriftenheit wieder erarnet und zu wege gebracht werden möchte / wiernohl. mir 
BeL mierDaR kreeiesRlpanpeenhete I ntz umbſonſt und verge⸗ 
ns geweſen / wir auch über diß ſelbſt nach Dem en zu greiffen gemuͤſſiget 
De Shen wirden Weſtphaliſchen Frieden a die allgemeine daran hans 
Sicherheit manuteniren möchten: So vernehmen wir mit fonderbahr 
—5 durch des Durchl.und Großmaͤchtigſten Koͤnigs von Groß⸗ 
Sa ien Borfchub und hohe Mediation ( deſſen Fuͤrnehmen denn von 
tswegen war zu erheben iſt) es endlich dahin gediehen jey / daß Die allerfeits 
hohen Kriegführenden Partheyen und dero hohe Altürte in die Reaflumtion 
der Friedens Tractaten ſo zu Nimwegen angeftellet/fich ſamt und ſonders durch 
——— und Gevollmaͤchtigten einfinden wollen / allermaſſen auch ſolche 
Mediation des S,von Engell,mit danckbaren Pe angenommen / ung 


auch 


Nimwegiſch Zrieder-Memorial; vg 
gleic hoͤchſt dachter Crone ſoche Mediation oferirerumdanges 
tragen worden / mit angehengten bittlihen Suchen / mie moͤchten in dieſe Zu⸗ 
ſammenkunfft / ju welcher der Hoͤchſte Glück, Heplund Segen verleihen wolle / 
auch zu confentiren nicht allein eruhen / ondern auch unfere Extraordinars 
Ambaffadeurs und unſeres Rei Rath / auch unfern refpe&tiveAppellation- 
Prefidenten zu Wismar / wie auch unſern Getreuen den Durchlauͤchtigen Hn. 
Benedictum Oxenſtierna, Grafen zuCorshoim und Waſa /Freyhern nMorb 
und Lindholm / Herrn in Capuria und Cartila als unfetn Eanslerr'/ und Ge⸗ 






— Staats Secretarium / dem Hoch⸗ Edelgebornen und unfern Getreuen 
ohannPaulin DlivenCrang/ Herrn in Ulfhall und Hoffmanftorp Poll: 
macht unfertwegen geben und ertheilen möchten Allermaſſen wir felbige zu un: 
fern-Extraordinar-Ambaflad. hiermit wollen ernennet / ihnen · auch hiermit 
vollkommene Macht und Gewalt gegeben haben ſich nach Nimwegen oder an⸗ 
dere Otte / Da die Friedens⸗Tractaten möchten fürgenommen werde / . 
findenyauch Dafelbft in unſern Nahmen mit dero Hoch-und grofm, Herrn Ge 
neral Staaden auch dero Allüeten Ambaſſad. und Plenipotentiarien confe- 

jupflegen/auch mit demfelben dire&te oder vermittelt Ihrer K. Maj. von 
roß Britannien Miniſtris nicht allein wegen der præliminar Puncten / ſon⸗ 
‚en guch Denen jenigen / welche den Weg zum Haupt-Tractaten moͤchten baͤh⸗ 
nen koͤnnen zu tractiren und zu ſchlieſfen ondern auch über das wegen der Frie⸗ 
dens⸗ Tractaten ſelbſt / und denen noch ſchwebenden Irrungen und Mißhelligtei⸗ 
ten / als welcher wegen ſich gegenwaͤrtiger Krieg entſponnen / als auch denen jeni⸗ 
gen / welche wir noch mit denen Herrn General Staaden / und den Alurten augs 
dan, als derent willen die Waffen wieder uns ergriffen worden/vols 











abzuthun und beyjulegen/auch alfo den allgemeinen Frieden wieder zu brin⸗ 

en und zu befeftigen/auch alles und iedes / was zu unferee Wohlfarth und Ci 
cherheit mag dienen und gereichen koͤnnen / auff alle moͤgliche Weiſe und Wege 
ben zutragen / zu handeln/zu conſultiren und juſchlieſfen die darüber gefertigte 
menta zu befräfftigen und u vollziehen / die Sriedens;Inftrumenta ge 
gen einander auszuwechſeln / auch alles und iedes abzuhandeln und juverrichteny 
was wir ſelbſt zur Stelle haͤtten thun koͤnnen / ſollen oder mögen. Was deme 
nach unfere Extraord.Ambaflad.und Plenipotentiarien entweder zugleich o⸗ 
der in Abtwefenheit des Einen die Andern werden bera thfchlaget/befchtoffen und 
vollzogen haben / wollen wir in der beiten Form fire gethan und genehm gehalten 
haben. Altermaffen wir bey unfern Königtichen Worten und in Kraft gegen: 
wärtiges Gewalts und procaratorüi hiermit verfprochen und zugeſaget e. 
wollen. Zu Uhrkund und Beſtaͤrckung deſſen haben wir gegentwärtige Volk 
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Nimwegiſch Friedens / Memorial. 


macht eıgenhändig unterfehri 6 
druͤcken laſſen. Geben in unſern Caſtel Holm ı2, Aprilis 1676. 


nt Coneordat cum originali 
—— 
. Temple 


L, Ienkins, 


Mon. Horg kam den 29. Octobr. undden 8. Novemb.1076. zu 


Nimwegen an / folget feine 


u ollmacht. 
1. Vollmacht der Königlichen Dänifchen Ambaſſadeurs. 
Ir Chriftian von GOttes Gnaden / zu Dennemarck und Norwegen / 
| der Gothen und Wenden Königy Hertzog zu Schleßwig / Holſtein / 
Etormaren nnd Ditmarſchen / Graf zuOldenburg und Delmenhorſt / 
etc. Thun allen und ieden hiermit kund und zu wiſſen / daß nachdem zuSchlicht⸗ 
und Beylegung aller derjenigen Spaͤne und Mishelligfeiten / fo unter denen 
Kriegfüuhrenden Parthenen i eingeſchlichen / auch Wiederbringung eines allge; 
meinen Friedens / dero und Ihrer Herrn Alliirten Ambaſſad. und Plenipo- 
tentiarien auff unternommene gnaͤd. Mediation des K. von Groß Britannien 
—— zu verſamlen entſchloſſen / wie auch ſothanes heilſames Werck 
an unſerm Orte / nach Moͤgligkeit zufoͤrdern geme net ſind / auch zu dem 
Ende ju ſolchen Tractaten / dem Hoc) und Wohl⸗ Edlen gebohrnen und unfern 
re Juftum Hoeg,Rittern des Dannebrogifchen Ordens / zu unfern Am⸗ 
Mad. und Gevollmächtigten dazu abzufertigen entichloffen, Als moll 
len wir iolchennochmahls mit ungemeffener Gewalt und Bolmachthiermit vers 
ſehen und ausgeräftet haben / mit unſeres Gegentheils / abfonderlich. aber denen 
diſchen Plenipotentiarien / wann ſie mit zulaͤnglichen Volmachten hierzu 
| nfepn werden / wegen dero bißhero zwiſchen uns entſtandenen Zwiftigfeis 
ten zu tractiren/ Diefelbe benzulegen und ganglich zu caffıren und abzuthun/ und 
a nfichern und beftändıgen Frieden mit ihme su treffen zu negotiren/ auch alle 
das jenige zu verrichten/was dasvormahlige Vertrauen und die ſonſt gepfloges 
—* Eintraͤchtigkeit in einige Weiſe und Wege wiederbringen und ftabıliren 
ten, 


Geloben und verfprechen hiermit / und in Krafft gegenmärtiger Volk 
nacht auch bey Königlichen Worten / daß wir altedem jenigen / ſo wohlermeldeter 
unſer Ambaſſad. mit ihnen gehandelt und geſchloſſen haben wird / ſteiff und un 
perbrüchlich nachkommen / auch nicht Das geringste dargegen handeln / thun / noch 
verrichten / auch andern juverrichten geſtatten wollen, Zu 






, 7.” Tr vaperwer 
* Zzuluhrkund 1er 
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mit unſern Röni SL 38 
Koppenhagen / — ag 
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Monf. Barclay famdenu, und 22.Nosembris76.3u Nimwegen 
* an / ſeine Volmacht iſt dem Gewalt / M. Jenckins — * 
inleriret worden. 


Monf. Somnitz und M. Blaespiel kamen nah Mimwegen den ; 
30. Tag Nov. 76, folget hierauf Jhre Vollmacht. * 

1. Vollmacht des ehr fl. von Brandenburg Herrn 

- ’ a urs, * 


ET 





eng un rſt zu Halberſtadt / Minden / Ca⸗ 
win / Graff zur Marek und Ravensberg / Herr zu Ravenſtein / Lauenburg und 
Butau / etc. thun hiermit kund und zuwiſſen. Daß / nachdem desDurchl.und 
Großm ſten Koͤniges von Groß⸗Britannien / Franckreich / Schott⸗ und 
Irrland /Glaubens Vertheidigers / unfershoch zu ehrenden Herrnẽ a wager⸗ 


ans hohe Mediation / welche ſo wohl von uns / als auch denen andern 
Partheyen angenonunen worden fo daß nachdem durch allerſeits ho⸗ 
he tung die Stadt Nimwegen zu ſolcher Friedens ⸗Verſammlung 


ernennet worden / wohin alle und iede / denen daran gelegen / ihre Abgeſandte und 
Deputirte ſenden koͤnnen / wir auch in allen demjenigen / was zu —— 
des allgemeinen Friedens / dienen und gereichen mag / an unſern hohen Ort uns 
willig and geneigt erfinden laſſen wollen / wir auch zudem Ende / in die langwie⸗ 
zige Erfahrung und dadurch erlangten hohen Verſtand in Staats⸗Dingen / 
auch in die eine fo geraume Zeit geprüfte Dexteritaͤt und Auffrichtigkeit unſerer 
Geheimbden Staats⸗Raͤthe / Lorentz Chriſtoph von Somnitz, wie auch Wer⸗ 
ners Willhelm von Blaeſſpiel / das gewiſſe Vertrauen geſetzet / fie auch zu 
unſern Abgeſandten auserſehen haben. Allermaſſen wir dieſelbe hiermit und in 
Krafft gegenwaͤrtiger Vollmacht / als nehmlich/deu hochwürdigenMagnif.und 
delgebohrnen unſern Geheimbden Staats⸗Rath / Canhlern / in Hertzog⸗ 

mb Pommern / und Fuͤrſtenthumb Caͤmmin / unſern lieben getreuen Lorent 


u 
hehe von Somnitz,Erbfaffen auff m msdorff;Orenan und —— 
r 








tentiarienvollfommene Macht und Gewalt auch darneben dies 
toeität/fo hierzu don Noͤthen ſeyn moͤchte / ſammt und fonders gegeben - 
dertheilet haben / ſuͤr uns und inunfern Namen einen förmlichen. und beftän- 
fchen hochermeldeter K. M. und ung zu befchlieffen und zu voll 

alle diesfals verfertigtezund zu dem Ende aufgerichtete Inſtru⸗ 

reiben und gegen einander ausgumechfeln/ und in genere alles 
fen auch alle diesfals ergangene 









une n/ zu ſtipuliren / zu beſchl 
rifftliche nden zu unterſchreiben und gegen einander auszuwechſeln / 
vir ſelbſt zur Stelle hatten thun koͤnnen / follen oder moͤgen / auch in denen 
elegenheiten ſelbſt / worzu ſonſten ein ſpecial Mandatum erfordert zu wer⸗ 
| jet. Geloben und verſprechen nochmals / hiermit und in Krafftdiefes/bey 
d - Treueund Glauben’ daß alledasjenige/ ſo ſolcher Geftalt abgehondelt / 
gi rieben / und durch unfere Herrn Plenipotentiarienfamt und 
gegen einander ausgerechfelt tworden/von uns ratificiret/confirmiret 
und für genehmgehaltenfepn foll_/ verfprechen hiermit und in Krafft diefes, 
daß wir unſere Ratification «Schreiben/ nach gewöhnlicher Art und Weiſe 
und zug Zeit / hierüber verfertigenumd aushändsgen laſſen wollen. 
— sr ae em inne “ — er —— 
nen Hand auch ſolches mit unſern Ehurfl. angebohrnen < 
—— Geben in unſerer Reſidentz zu Coͤin ander Sprey 16. Ju⸗ 


LS. 
Friedrich Wilhelm Churfuͤrſt. 


'Monf, 





das Przdicateines Ambaffad,fondern nur eines Plenipotens 
iarii gegeben war worden. —— 
Der Herr Graff von KınenykanzuNimwegenanden 26. De⸗ 
ceembreund 5. Jenner / folget hierauff ſeine Vollmacht / 


KAP ERTL; 1677: 
Bolinacht 

Majeſt. Herrn Ambaſſadeurs zu denen Nimw 
giſchen Friedens · Traetaten | * 







vr et an hiermit alen und iden guroi n / welchen es —— 


DDaß / Nachdem zu Still⸗ und Hinlegung des Grundverderblichen Krie⸗ 
ge / ſo ſich in Heiligen Reiche / und denen benachtbarten —— ir 
ken entſponnen / zu Wiederbringung eines algemeinen Friedens / und Auffrich⸗ 
tung vormahligen guten Vertrauens / unter denen. Alerſeits Kriegfuͤhrenden 
en man ſech nach Nimwegen umb daſelbſt die Tractaten wieder zu 
eatlumiren betaget 7 wir aber ein ſonderbahres hohes Vertrauen in unſers 
andachtigen und getreuen Staats⸗Raths / als des Hochwuͤrdigſten Gefur⸗ 
ſteten Biſchofs von Gurck / Johann / wie dann indes Durch. Magnif. Frantzi⸗ 
ſci Adalmi Graffen von Kineßh a Chinirz & Terrau, Herrn in ChlamerzR% 
nig Provincial⸗Stadthalters Geheimbden Raths Aflefforisumd Appel- 
lation bræſidentens / auch unſers Königlichen Hoffes in Königreich Boͤhmen / 
Erbſaſſens und Oberamtmans und dann unfern Herrn Hoffraths / auch lieben 
etreuen des Reichs Theodori AltheriHenrici Straatman Erfahrung durch⸗ 
deingenden Verſtand dexteritaͤt und ſonderbahre Geſchickligkeit/ in dergleichen 
Staats-Angelegenheiten geſetzet / ſe auch deswegen zu unfern allerſeits mbaſſ. 
un blenipot zu bevorſtehende driedens⸗ Tractaten nach Nimegen erwehlet habẽ / 
damit wañ Mittlerzeit ſich hochbeniembter Hr. Biſchof von Gurck / als di Haupt 
unferer Legation.zu ſolchen Tractaten nach Nimwegen zuerheben / ſich Kir 
machet / wit an unferen hohen Orthe / was —— heil —* 
i rie⸗ 








J * 





en imz2o, 


jr gg 


* Leopoldus Willhelm von Konigs⸗Eck | 
—* une Käyf, Da ” 


T ShriftoffBever. 


Monſ. Hyde kam — — i. Jenner 77. 





—* 


Des — Hyden / des Koͤniges Ben Bro ame! 
j MediateurAmbaflad. 


Be von GOttes Gnaden / Koͤnig von Groß-Britannien 





etc. —— —— entbiethen allen und ieden fo 


Grußꝛc. 
— 55 Br nike hohen Mittler⸗Ammts / welches wir auff 
deren allerſeits Streittichen Partheyen unſern CORE 


Ninwegiſch Briedeng-Memorial. 


— — — — 


giſch Friedens⸗ | sog 
ufrgebürdet durch gegenwaͤttiges unter nfereH —— — 
A L- x er 






pnats Deceimb. Anho 1675. ausgefertigte Mandarum dem 

yarın Derfeler — — treuen Staats⸗Rath / zu e 
—— — dem aller Chriſil Koͤnige / wie dann auch dem gleiche 
fals lieben und getteuen Wilhelm Temple Baronettum unfern zu —— 
re eral-Staadender vereinigten Niedetlande abgefandeten Eytvaord. Amba 
und endlich Herrn Leolinum Jenckins Nitter und ben der Admiralitaͤt 
General Lieutenant und Ober Prefidenten/ und in unfern hohen Parlement.» 
Senatoren oder derſelben a. als unfere warhafftige Legaten auch Exttaordinar 
Com miſſarien / Deputirten und Plenipotentiarien/ ju diefen allgemeinen Frie⸗ 

ifchen denen allerſeits Kriegführenden Partheyen/und de 






dens⸗Tractaten / zw 
— So gebmmir euch hiermit zu willen / dah wir eingutes . 









auen indie Auffrichtjgkeit / Fleiß und fonft hohen Berftand unfers gelich» 
‚rmigeri Lorentz Hyde / unfers vormahligen/ an den‘ 5 — 
n / Extraord.Ambaſſ. —— — — uns erwogen / nn 

das fo wichtige Friedens⸗Werck Durch feine hoheDexterität in Staates 
iten siemlich gehobd werden mögtezun zu mahl zu einer an 


Reuen Jahre mit eben dergleichen Verwuͤſtungen / Brennen und | 
rauſamen Blutſtuͤrtzungen elendiglich befallen und leider gar zu Grunde 
tet werden fönte / als haben wir ihn zu unfern Abgefandterr durch diefes 


von uͤnſer Königlichen Hand unterzeichnetes Mandatum ernennet und befehlis 


get; alermaſſen wir ihn hiermit nochmahls zu unfern Abgefandten ‚auch Extra- 
ordin.Ambaflad. Commiflarium,Deputirtenund Plenipotentiarium , jw 
folcherrallgemeinen Friedens⸗Tractaten nach Nimwegen ernennet haben wol: 
len. "ßollen Ihme auch hiermit und in Krafft diefes vollkommene Macht 
und Autorität auch fo wohl Generalals fpeciat Vollmacht hiermit gegeben 


und ertheilet haben, (doch mitder Erklaͤrung / daß weder die General Vollmacht 


berSpeeialen, noch diefe jener / keinesweges derogiren ſolle ) ſammt und 
ſonders / mit unſern ob erwaͤhnten Deren Ertraord. Ambaſſad. inunferen Nah⸗ 
men, imſolchen allgemeinen Friedens / oder auch anderen Orte / wo es ihme nur 
bequem zu feyn beduͤncken wird / zu Tilgung dieſes blutigen Krieges and Beyle⸗ 
gung.aller Frrungen und Mißverftändnifle swifchen den allerſeits hohen Kries 
men Parthepen / fo mohl wegen der / ſo allbersit entitanden auch noch dureh 
Ale Gelegenheit unter denen Koͤnigen / Fuͤrſten / Potentaten und Kepubligvenz 
nochmahls entftehen fönten / umb einen feften/auffrichtigen und beſtaͤndigen 
Frieden / oder nur einen Stillftand der Waffen der Ehriftlichen Welt / einmahf 
wieder zuwege zubringen / zu tractiren und zu geoſen auch zu dem Ende mit de⸗ 
" co 


pa ſo ehr nach Dem Frieden jeufget/auch in‘Berbleibung deffen ben nu | 





110 
ro 






—5 Geben in unſerer Reſidentz 
Decemb. 76, i 


222... Karlder König. 
Peer uch sr 3 Concordat cumoriginali | 
— I T.Chudleich, 


ut Straatman kam nach Nimwegen / den tz. unda5 Fehr, 
Seine Vollmacht / itber Vollmacht de$ ern Staff Kinskuy — 
..„ Anferiret,. | 
Der Herr Hude / kam nach Nimwegen / zumandern mahlan 
dem ıs.und 26. Septembr.77. eine Vollmacht ift hier⸗ 
oben zufeben. 
Dir Herr Chriſtin / des Catholiſchen Königes Herr Ambaſſad. 
kam nach Mimmegen/den 8. und i8. Febr.77. ſonder Auffzeigung feiner 
Vollmacht / angeſehen er ihme nicht den Tittel Ambaffad,fondern, 
nur Plenipotentiarium ertheilet hatte. 
Der 


— 
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INNoCENTIVS — RU 
Bruder demfelben entbiethen Ihre Paͤpſtl. Heiligkeit alles 


.. 
— 






GOttes Gnade und Segen 
iederbring⸗ und Feſtſetzung / 





ia au 


2 


—3 er oder auch —* 


wegen / oder aneinen ———— zu denen Friedens⸗ Tractaten vers 
ſamlen wird / — ſolches der‘ mn Koi etwa zum Nach; 
il gereichen / und auch fonft Die gemeine De * en als wo⸗ 


Finnen. die wahre Würde gar Bar olches 
- chen: / dv De ih d fo w 
ge ung Ihrer Ku em Lijebden ? Sehen m hob Ders 


+ auch die in fo ——— A BE ersöhnliche hohe dex- 


— dem Eyffer das rdern / zur Gnuͤge ber 


kant iſt / nach dem pe Öle N p * en guten Vertrauen aus 
eigener ide am —— gung auch vollkommener 
Apoſtol um &mat er Liebden als unfern Apoftoliihen Nun- 
tium —— haben / umb bey deren Friedens Verſamlung 
ud Berathfhlagunge rem mit des Kaͤyſers auch anderer Ca⸗ 
tholifchen Königen und Potentaten/Plenipotentiarien undAmbaffad. m Nah⸗ 
nen en Kr ih mo und Durch des 
ro hohe Interpofition ge zuthun / zu n/und zuverrichten / wel 

zueinenfo erwuͤndſchten Zweck in einige Weiſe mag gereichen koͤnnen. Mit Er; 
theilung aller hierzu dienlichen und gehörigen Mittel u und Berfaflungen unfers 
—— und Gewohnpeit nad) / verordnen und deputiren 


n vermahuen wie E. Liebdenim Herrn / ihr wollet dieſes ho⸗ 


he auffgt — mi mit freudigern und willi — auffzund anneh⸗ 


oͤmiſchen Kitchen Ruhm / und 
—— par nd Frieden ——— zum Veſien der —— mu 
t 


Er 3 alles eye) *— Lohn einmahl in — * 


ern Wundſch und —2 — ein 
Geben zu Rom * dem Neil, Petro ſub annulo Pıfcatoris 


4a 7 —2 Paͤpſtl Regierung im erſten 
J. G Sluſus 


Dir Uberſchrifft war unſern geehrten Bruder Aloyſio Pas 
triarchen von Alexandrien. ® 
er 








ers gleichen anjtehen wil / gerne allesben zu tragen geneig! 

etwa zu unſer ach mo Unterfhanen Heil und DBohl het / welche 
seinemull gemeinen auffrichtizen deuerhafft⸗ und beſtaͤndigen Frieden / in 

gallzı Feindſelgkeiten weiche die gemeine Ruͤhe zu ſtoͤren Pflegen / 
entſpringet / dienen und gereichen mag. Und aber die Stadt Wi 
allgemeinen Conſene hieru beniemiet worden ſo haben wir gut be⸗ 
eine ewiſſe Perſon nahmhafft zu machen / welche mit vollkommener Aus 
t und Vollmacht an unferer Seite ſolchen Friedens⸗Tractaten beywoh⸗ 
ar dge nebenſt denen Miniftern und Pienipotentiarien Ihrer Heiligkert/ 
a h des Känfers unſers geliebten Bruders und Oheimbs / wie dann des Könis 
ges von Engelland/deffen Mediation wir nebenft dem andern hohen Interef- 
ſenten / Koͤngen und Potentaten angenommen und beliebet haben. Dannens 














dnachdem ung der hohe Verſtand / langwierige Erfahrung in Staats: 
Handelnüuch die Sorge vor ung und unleres Reichs und ergangen Chriftens 
har Beſten bey ünfern Herrn Pablo Spinola Doria Marggraffen dt los Bal- 


alesunfern Dbern Staats⸗Rath und Ambaſſadeurs nach Teutſchlondt / wel⸗ 
Heer in vielen wichtigen Angelegenheiten zu unſern onderbahren hohen Ver⸗ 
8 rwieſen / gnugfam befant iſt fo leben wir nochmals der gäntslichen Zu; 
erlicht/er werde alle Das jenige thun und verrichten was zu Nutz und From⸗ 
men der gantzen Chriſtenheit / unſerer Freunde / Alliirtenund Bundes⸗Ver⸗ 
wandten / des Durchl Hauſes Oeſterreich / und ung ſelbſt ausſchlagen und gerei⸗ 
chen moͤge. Als wir ihm demnach nochmals und Krafft die es zu unſern Ple- 
dipotentiarium ernennet haben / geben ihme Datneben freye Macht und Ges 
alt mit denen Herrn Plenipotentiarien unſers Herrn Bruders nnd gelieb⸗ 
fen Hn. Oheimbs / des Koͤniges von Franckreich ſammt ſeiner "hohen Allüirten/ 
ſo dieſer Crone verwand und angehoͤrig / und zu dieſen Friedens’ Handlungen 
abgefertiget ſeyn moͤgen / woferne fie mit zulaͤnglichen Vollmachten verſehen ſeyn 
werden / frey zu conferiren und zu tra&tiren/juproponiren, ju capituliren 
auch den Frieden ſelbſt zu befeſtigen / zu Rn und zu ———— 
ich⸗ 








7 &leichtie wir uns auch ʒu 
deſſen / was er mit m Ar iten.Sn.Plenipotentiarien/ wird verabfcheidet und 
ca — — ollen auch ı oͤnigliches Wort hiermit gegebew 
haben, wir alle dem jenigen/ was in unſerm Namen durch wohlermahnten 
_ Herem Pablo fpinola Doria Matggtaff de los Balbafes; wird geſchloſſen / voll⸗ 
zogen und gehandelt ſeyn worden / iederjeit feſt / fteif und —— 
men wollen; / ratificiren und confirmiren / auch ſolches nochmals und in Krafft 
diefes und verobligiren uns darneben daß wit ſolches in gehoͤriger Form / Art 
und Welle/ auchgehöriger Zeit bekraͤfftigen und ratificiren-wollen / wit allen 
dazu gehörige rnngen / Epdlichen Betr aͤfftigungen / auch anderen hier⸗ 
 querforderten- und gewöhnlichen Umbſtaͤnden in dergle chen Angelegenheiten 
— ——— — 
Zumahrer Ü deſſen / haben wir Drdereertheilet / gegenwaͤrtige 


—* ae Darum a rei fchleunigft zu expediren- 
| Be Sud kön >... ; 
Don Pedro Coloma; 


Dieweil in dent erſten zwo Vollmachten des Hn.Pedro deRongyillo und Hn. 
Cyxriſtyn, nur / als Plenipotentiarien gedacht war worden / als haben 
lie Ihnen Ihre Ankunfft zu notificirenauffgefehobeny habenl auch 
weder Viſiten gegeben noch angenommen / biß dero anderen Vollmach⸗ 
ten ſind ankommen / in welchen ſie mit dem Tittel Ambaſſadeur verſehen 
waren. Ebenfals fo find Die zwo andern Ambaſſadeurs von Spani⸗ 
* —————— begriffen geweſen / mit dem Herrn Marggraffen 
0 es. 


Der Herr Biſchoff und Furſt von Gurck / Ihrer Kaͤhſerl. Majeſt. 
Ambaſſad kam zu Nimwegen an / den 1. und n. Auguſt. Seine 
Vollmacht iſt in des DEM Vollmacht / 
.  inierifef. 

Der Herr Graff von Oldenburg / des Koͤnigs von Dennemarck 
Ambafladenr kam nach Nimmegen den 28.Aug.und 7.Sept.77.Seine: 
Vollmacht iſt On. Hoecks feiner Gewalt einverleibet. 

Herr de Pettekum kam nach Nimwegen den 10. und 20. Junii / 77. 
folget hiernuff feine Valmacht. 


Vollmacht 


Vimwegiſchdriedene⸗ Memorial. " | orial. Hs 
WVolmacht 


Be: ——— Ban ve 
Des Königesnon Daͤnnemarck fo dem Herrn Pettekum aus · 
ae gehaͤndiget worden. FEN, 




















sr Ehriftiander V. von GOttes Gnaden / König in Dännemardy 
orwegen / der Gothen und Wenden ‚Dergog Schleswig , Hole 
ea Er urn, pDenkurg ur elle 
menhorſt / entbiethen allen und jeden unfern Gruß / verftändigen diefelben hierz 
nechſt / Daß nachdem die Mediat on des Durchl.umd Srofmächtigiten Selen 


go 


and Herrns / Carls des II. Koͤnigs von Sroß- Britannien unfers geliebten Bru 
Ders) rwandtens und fehr lieben —— vor kurtzer Zeit ungofferirety 
‚fie auch von uns und denen fämtlichen kriegenden Partheyen aufkund angenome 
men/ nach allerfeits Senehmhaltungdie Stadt Nimwegen 


worden / wohin ſie Ihre Ambaflad. und Plenipotertiarienzu ' 
ng dieſer algemeinen Briedengr Stactatenfenbenfolten,ruieaud;anp. | 
‚nebenalles/ was zu Beförderung des fe hoͤchſt gewuͤnſchten Friedens dienen 
chtekönnen, an unfern Orte beyzutragen gervillet ind / als wollen wir ͤber 
ete Ambaflad.und Plenipotentiärien unferen liebengetreuen Simon de 
’errekum,Canslern * Landtroſten zuDelmenhorft zu unſern Extraordinars 
Deputisten ernennet haben. .. A Den 
Ernennen / befiätigen und erflären auch dieſen nochmals durch gegen⸗ 
arte Vollmacht / daß er nach Nimwegen ju denen allgemeinen riedens:Tras 
ctaten Krafft gegenwaͤrtiger Commilfion und ſpecial Vollmacht / mit denen 
we nambaſſad. Deputirten und Commiſſarien / fo mit gnugſamen 
ollmaı ten hierzu perfehen ſeyn werden / ſich in Ttactaten einlaſſen möge fo 
wohl gegenwärtigen Krieg durch heilfame Friedens⸗Conſilia, zusteuern und 
wehren / als auch die Urfachen/ —— und —— dadurch dieſelbe 
ichſen hinzulegen und aus dem Wege zuraͤumen. Zu welchen Ende wir die⸗ 
unſern Conſiliario und Extraord Deputato volle Macht und Gewalt auf⸗ 
get baben/ nebenft unfern hierzuab —2 Ambaflad, und hohen Ge⸗ 
vollmaͤchtigten zu tractiren und ——— alle Das jenige / was hierzu dien⸗ 
Lich zu thun und zuverrichten / als wir ſelhſt zur Stelle haͤtten thun ſollen / koͤnnen 
oder mögen. In Fall erauch noch mehres und einer Special Gewalt / als etwa 
» hierinnen begriffen benöthiget ſeyn möchte fo wollen wir ihmediefetbe hiermit 
vollkoͤmmlich aufgetragen haben bey unferenKöniglichen Worten verſprechen⸗ 
de / daß wir alle dem jenigen, fo durch Diefen unfernCondiliarium und Extraord. 
Deputirten nebenft unfern Plemipotentiarien gehandelt/gethan undgefchloffen 
ſeyn wird/fteifund unverbruͤchlich nach 1 Geloben und 
ij | 












tiedens-Memorial. 








u6' Ni * 

— hiermit und in Kr Tee ung dahin zu jr 
unfer Ratification in der, jenigen Form / Art und deit / wie woirj deffen eis 
nig —A gebuͤhre en — ausgehaͤndiget werden moͤ⸗ 


N Zu Uhrkund deffens haben wir loiche eigenhaͤndig unterſchrieben / und un⸗ 
ſer gonen Iunſege deydrůcken laſſen. Geben in Koppenhagen 14. Ap. 7. 
ER Re «a ZA i — 


* —* 


8 
— 


Wegen der Hinderungen und Schwerigkeiten / ſo ſich bey denen 
erſten Vollmachten ereignet haben, fo iedweder Ambaſſad. fuͤrgezeiget / 
ſo haben die Herrn Mediatoren ein Formular auffgerichtet / deſſen ſich al⸗ 
le Partheyen 
Minferg 






enen fönten/ nach Art des jenigen / deſſen man fich zu 

et / welches denn nach einiger Contradiction endlich 

folgenden / gleich und aͤhnlich erfunden 
worden. 








tiger mung unterzeichneter Vollmocht ernennen / erwaͤhlen und conſtituiren / 


— —— ——Sals Plenipotentiarien zu gegenwaͤrtigen Friedens⸗Tra⸗ 

ctaten nach Nimwegen / welchen wir hiermit ausdruͤcklich wollen beordret haben / 

fich eheſtes nach Nimwegen zu erheben / auch daſelbſt mit dero hohen etc. Amb. 

Deputirten und Commiſſarien / wegen ſothaner Tractaten Confereng zupfle⸗ 

en/nach dem fie hierzum t zit laͤnglichen Volmachten verſehen ſey n werden / alle 

— Miöheligfeitenmooraus dieſes Krieges⸗Feuer ſich entzündet hatıgan — 
li 


Chriſtian 
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nundjucafliren -- -- Mm un m mu un nn nn mit den auedri:- 
Anhang / daß fie ſo wohl alledrey als auch zwene davon/in Fall dereine ab⸗ 
sefend gderunbaf ſeyn / oder auch einer allein / wann zweene von ihnen abwe⸗ 
nd Moͤchten / ju handeln und zuſchlieſſen famt und ſonders berechtiget ſeyn 
öllen/wollen uns auch dabey Anfehen gemachet haben / daß wir in gebührender 
Be et und Weiſe / unfere Ratificationes ingehöriger Zeit einlieffern wol⸗ 
ken. Zu deffen Uhrkund / haben mir gegenwärtiges Mandatum eigenhändig 
unterfchrieben/und mit unſern Inſiegel beftärcken laffen. Geben eben den Tag/ 


= 


an welchem bie vorigen Bollmachten verfertiget worden. * 
WR fh Project 


In. oder fü 
0 Entwurffder Vollmach /“ 
erer Herren Mediatoren / nad dem Srangöfifhen Stylo 
Be eingerichtet, 

FF Rüdiwigvon GOttes Gnaden / Koͤnig ic. 
WEeccwie wir nichtsmehr wuͤndſchen / als dieſen blutigen Krieg / wodurch 
Xxe sange Chriſtenheit nicht wenig bedraͤnget worden / Durch einen be⸗ 
E ſuͤndigen und heilſamen Frieden geendet zuſehen / auch durch hohe Ver⸗ 
ttelung unſers lieben Bruders desKöniges von Groß⸗Britannien die Stadt 
Nmwegen zu der allgemeinen Friedens⸗ Verſammlung von allerſeits hohen 
ernenden Partheyen einhelliglich beliebet worden. So thun wir 
hiermit zuwiſſen / daß wir aus groffen Verlangen umb der endlichen defolation 
foieler Länder und Provingen noch bey rechter Zeit für zukommen / auch fo vieler 
unfchuldigen Ehriften Blut zuerfparen unfer ganslıches Vertrauen indiehohe 
Ge chickligkei, Treue uud langrviehrige Erfahrungin Staatshändeln / unſers 
als deren bewehrte und augenfcheinliche Proben / wir in ſo vielen 
w Verrichtungen und Staats: ngelegenheiten jo. wohl in⸗ als auſſer⸗ 
halbdes Reichs zur Gnuͤge verſtaͤndiget worden / gefegethaben. Aus wel⸗ 
chen Confiderationen wir nochmahls denen - +: -- +2 = hiermit molen 
hierzu committiret /beordret und deputirthaben. Committiren beordren 
und deputiren Krafft gegenwertigesvon uns anterichriebenes Mandatum⸗ 
—um geben ihnen volfommene Macht und Gewalt / auch ſpecial⸗Be⸗ 
fehl fich nach Nimwegen als Ambaflad. und Extraord, Ambaſſad und Pleni- 
porentiarien/zuverfügen/ umb dafelbftentweder directe oder durch interpofi. 
tion und Vermittelung a wir toner 
iij lichen 


A 












_ 
* 
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mifterniett. 0.0. ] 

00 Gautionund VBerficherung/ 
Der Herren Engliſchen Mediatorum / damit nicht etwa die gehoͤri⸗ 
gen Titel und Praͤdicata / bey Seg- und ausdruͤcklicher Beniem⸗ 
ooder Ubergehung derſelben einen Parth oder ande⸗ 

Kae ren nachtheilig OT 
mögen. 


ne von Groß⸗Britannien / Ambaſſad. Mediatores, | 
a thun hiermit Fund und zuwiſſen / erklaͤren auch dabey in Namen und Con- 
(ent aller und ieden Amballad. und Plenipotentiarien/fo fich in gegen⸗ 
wärtigen Friedens⸗ Tractaten möchten befunden haben / und auch felbft intereſſi⸗ 
vet ſeyn / Daß weder aus Zuleg / oder Ubergehung eines oder Des andern Tittels / 
und Predicatg/ fo etwa ne Sollennibus oder anderen Uhrkun⸗ 
den / fodiefen algemeinen Friedens⸗ Tractaten verwand ſeyn moͤgen / geſetzet oder 
übergangen ſeyñ worden / der jenigen Parthey / fo ſich — dariñen angemaſ⸗ 
ſet / wie auch nicht weniger derjenigenbrædicata wegen Aus laß⸗ und Ubergehung 
derſelben einer gewiſſen Parthey Recht und Vorzug geſchmaͤlert und gekraͤncket 
werden koͤnte. Der jenigen wohlhergebrachten Rechte und Pretentionen/ ſo 
—— —2 Titels einige Lælion erwachſen koͤnte / nich! 
das geringſte brajuditz und Nachtheils daher ſich zu beſahren haben fo- 
Jen. fen auch nochmahls dieſe deutliche und ausdruͤckliche Erklaͤ⸗ 
zung hierüber gethan haben daß im Fall ein Theil fich gewiſſer Titel und pre- 
dicaten/ fo noch unerörtertes Rechtens ſeyn möchten, anzumaſſen / gelüften lief 
fen / oderder andern Partheyen vorenthalten / zu keines Theils Præjuditz 
und Nachtheil weder in waͤrtigen noch beyanderer Zeit und Gelegen⸗ 
re nenden Tractaten gereichenfoll nod) mag. Ja daß ſolche Titel 
fürni tgeipieben und gefeget/ in Fall ſie aber übergangen worden ſeyn moͤch⸗ 
tenfürausdrücklich einverleibet / nach ſich ereignenden Fällen ſollen — 
werden / dergeſtalt / daß allerſeits hierunter Verfirenden Partheyen / Rechts⸗ 
ſpruͤche der ſo bewandten Titel ohngeachtet unſchaͤdlich ſeyn ſolle. Alles ver⸗ 
moͤge derer ſaͤmmtlichen Partheyen deutlich darob beſchehenen Einwilligung 
und gegruͤndet iſt. Geben zu Nim⸗ 
wegen den 4, Sebr.107, 


* 


J. Berckeley 

W. Temple 

L. Jenkins, 
Pro» 





fich anheiſchig dem 
Voltmachten * denen Herrn ren 





iſputirung dererſelben / als wenn fie nicht nach der gehörigen Form 
A— 66 
| parung der Zeit in — ung 


aten zugelangen / dahin allerfeits mit einander verglei 
Ambaſſad. Mediateurs / ein gemiffes Formular ——— 


ee 


f Ambafladeurs Mediateurs &c 


Be Uhrkund ⸗ 
In welcher man 16 zu Emholung / neuer Vollmachten ver⸗ 


obligiret. 
| Achdem durch Tnterpofition der allerfeits HerrenMediatoren / die 
fammtlichen Deren Ambaffadeurs und Plenipotentiarien fo gegen/ 
ICH wärtıgen Friedens-Tractaten beywohnen follen fich dahin verglichen, 
daß zu Dermeidungallerhand unnöthigen Difpurato, fo fich wehen —* 
Sie 





20 Pimmegifeh Sriedens-Memorial. 

Einichtung dero Vollmachten/ gar leicht ereignen koͤnte daß alle Vollmachten 
Ei ſo Be was Lauts und Inhalts dieſelben auch ſeyn 
mochten / ſamt und ſonders in ein Formular und gleichtoͤrm gen Laut moͤchten 


bracht werden / auch ſich alle und iede derſelben zu bedienen haben ſollen / die ſaͤmt⸗ 


n | —— run 

orm durchgehends gefallen la ſen Jo verſprechen wir hiermit / u 
4 di ik allerfeits unterfchrieben worden / unferehohe Prim 
" ipalen dahin zuvermögenvaß fie fich gleichfats follen gefallen la ſſen / dero Herrn 
Ambaffadeursund Plenipotentiarien mit dergleichen Volmacht / fo nach der; 
enigen von Wort zu Wort ——— ——— ju verſehen / wie auch mit 


demfelben bey denen reſpectivẽ Hua, Mediat. binnen so. Tagen von dato gegen⸗ 


wärtiger Uhrfunde anjurechnen ohnfehlbar erſcheinen wollẽ Verſprechen aud 
ran n Kraft dieſes als in formaeinesauffgerichteten Vergleichs / dy/ um 
an gegewärtigesriegerwodusch die liebe Chriſten eit biß hero ſehr delaͤſtiget gewe⸗ 
fen einertolindfehtes Ende amachen wir ins euferft dahin bemühen wollen / daß 
fonderfernern Verſchleiff und unnöthige Verzoͤgerungen ein allgemeiner Fries 
de mit unfern Gegen#Parthenen eheſt gefchloffen werden möge, in Krafft einer 
ausdencklichen Bolmacht/ fo wir allbereit præten dirt haben / dabey verfprechen; 


de / daß alle das jenige / was jtoifchen ung und denen wiedrigen Pariheyen bereits 


ndelt und gefchloffen/oomeben denenjenigenKräften ſeyn und verbleiben fol; 
Jerals wenn allesin seragcordirter. und gehöriger Form / fo wir binnen gemilfer 
Zat eimubringen / uns anheifchig gemachet/befchehen und vollzogen wäre, 


eſen Beftärckunghaben wir gegenwärtige Uhrfund eigenhändig un, 
“ferfehrieben/ und fiedenen Herrn Mediatoren zu Nimwegen einhandigen laſſen / 
4560.77, - 
| Uhrkund/ 
oder | 
Derer Schwedifhen Herrn Ambaſſ. die verweigerte Correfpon- 
deng betreffende, 


| Ye Endesunterfchriebene Ambaffad.Extraord.tumd Plenipotentia- 
en Ihrer Königlichen Maj. zu Schweden / wiederholen und erflären/ 
Mallermaſſen ſchon von uns gegen die ſaͤmmtlichen Herren Ambaffad. 
Mediateurs Be handıs wegen Auffeigung unferer Königlichen Vollmach⸗ 
ten wir zu Folge der durch Die In. Ambaſſadeuts Mediateurs befchehen/ auch 
vo. ung Diefen Tag unterfchriebenen Propofition ungdie Friſt der beftimmten 





ſechtzig 





Adık 






rhellet / daß fothaneverfchriebene Friſt an * 


abzufertigen / allermaſſen ſolches Amb. von rechte; 


ce, wir mit unſerm Gnaͤdigſten Herrn und Koͤnige ſchuldigſter Maſſen 
zu pfl jermit verſichert leben wollen. Nimwegen 4. Febr.1677. 
a Inftrument 


oder 
Neu ertheilte Volmacht / ſo denen Herrn Kaͤyſerlichen Geſandten / 
ertheilet worden / worinnen Ihrer Käyf. Majeſt. Reſolution und 
Genehmhaltung wegen placitirter Paͤpſti. Media⸗ 
tion enthalten iſt. 

Wir Leopold von GOttes Gnaden / etc. 
Hun hiermit fund und zuwiſſen / daß / nachdem wir nichts hoͤher wuͤnd 
ſchen und verlangen / als daß gegenwaͤrtiger Landverderblicher 
Kriegrmomitdiearme Chrifienheit bifher ſehr bedrangſaͤliget worden / e⸗ 
ns in einen erbaren und billigen Frieden mochte verwechſelt werden koͤnnen / 
wir auch Dannenhero uns Ihrer Paͤpſtl. Heiligfeithohe Mediationzußtiliung 
gegenwaͤrtiges zwiſchen den Durchl. und Großmaͤchtigſten König von Spam⸗ 


Man einem und denn dem gleichfals Durchl. und GroßmächtigfienKönig von 
Q Franck⸗ 








Con 





uͤrdigſten B 
— 5——— 


ff 
Hochanfehnlichen Benfigers/AppellarıomsPrefidentens/auch unfers Kaͤyſe 
Sun nur Dülmen Ei» Marihald, wiedann u unfers Heren 
offraths / des heiligen Römifchen Reichs / leben Getreuen / Theodori Altheti 


all 
die andern zwey richt zu gegen / oder aus wichtigen Urſachen verhindert ſeyn ſol⸗ 
ten / gegenwaͤrtige Sriedens-Tractaten fuͤr uns und in unſerm Namen zu voll⸗ 
ziehen und zu unterſchreiben / ete etc.. 

*B. Nach em sch illerſeits hohe Intereſſenten dahin verglichen / daß 
alle derer Vollmachten nach einen einigen Formular / wie das der König von 
«- Engeland/alsMedxiator/wirdeconsipirenlafen eingerichtet ſeyn ſolten / 
als hat man umnoͤthig zu ſeyn erachtet / den Schluß ſolcher Vollmach⸗ 
ten / weil ſie durchgehends eines Lautes ſeyn / von Wort zu Wort zu 


über? 








— Nim wegiſch Friedens⸗ Memorial. 


emwegiſ un — 
wohlaber / ſo haben wir nicht undmich / die Unterfehriften volls 
menbepfügen wollen, AR 





 Leopoldus ° MEER 23 






i * * a ShriftoffBever. 
Dir Herr Biſchoff von Gurck kam an —— den i.und ur. 
ollmacht. a 

| I. Vollmacht ET 

















Zractaten zu Nimwegen angeftelletiwerden möchten/ wir auch gerne / was zu 

em Sriede und Ruhe unter denen Ehriftlichen Potentaten dienen Hr 

möchte/ an unferin hohen Örte gar wiligſt beyzutragen / entfchloffen 
als wir unfer Vertrauen inden hohen Verftand/ langwierige Er⸗ 

19 und diefonft bewährte Treuedes hochwuͤrdigſten Heren Bilchoff von 
Gurck imſers Raths etc. xc. 2c. geſetzet auch denfelben Deutlich hiermit ernennet/ 
— und conftituivet.Ernenen/erwählen und confkituirendenfelbe noch⸗ 
mahls ju unfern Extraordinar;Legaten und -Plenipotentiarien / zufolchen 
Friedens⸗Tractaten / daß fie dafelbft mit des Durcchl und&roßmächfigftenglrs 

nund Herrn Caroli der Schweden, Gothen und Menden Könige/ etc.etc. 
We dann mit des gleichfals Durchl,und Grofim. Ludovicı Königs von 
Franckreich etc, etc- 
Leopoldus 
Vidit LeopoldusGvilhelmus 
Comef.in Kinigegk 
(LS | 


) 
uff Befehl J.Kaͤhſ. M. 
Chriſtoph Bever. 
Qij Me- 





n PinwegifhgeidensMemoril · · — 
* | Memorial, _ rl 
Der Kaͤyſ. Herren Abgeſandten / als fie Zhre neue Vollmachten 
wegen angenommener Päpftlichen und Republ.zu Venedig Me- 
0° diation denen In, Mediatoren übere 
— geben. 
Durchl. und Hochgebohrne Herren /x. 

AW. Excellentien ſind allbereit zur Gnuͤge unterrichtet / mit was für 
Eyfer Ihre Känf. M. nach Wiederbringung eines allgemeinen Friedens 

bißhero getrachtet haben / und —38 fie ſich die Mediation des Durchl. 
Königs von Groß⸗Britannien haben gefallen laſſen / welches denn defta mehr 
daraus erhellet / in dem Ihre Käyf. Majeft. alles andere hindangefeget/ umb ung 
neue Bollmachten/na verglichnen Formular ausfertigen zulaflen/ welche 
wir Em, Excellentien hiermit prafentiret haben wollen. Umb diefelben mit 
— kriegen gebührende aus zumechfeln. Nachdem 
aber inder Hr Die geringfte Ertoahnung der Päpftlichen’ vielmeniger a 
ber der VeneifchenRepubligven Mediation befchicht / deren die erften doch 





Mai. von denen Durchl.Königen von Spanien und Srandreich/die 


leßtere abervomalien hohen. Kriegs Intereffenten angenommen worden / der⸗ 

altı daß allerfeits als hohe Tnterponenten ſich enttweder vermittelft 

Volmachten oder auch fonften in diefer Funktion gebrau nlaffen koͤn⸗ 

. Als haben wir der Nothdurfft zu fepn evachtet / folches allhier zu wieder: 

| manfehen möge/ daß Ihre Käyf. Mai. beftändig auff Diefer Mei⸗ 

nung beharre/ und daß Sie Ihre Papftliche Heiligkeit und dieDurchl.Republ. 

von Venedig zu Mediatorenangenonimen haben / und man durch gegen? 

tenund erfennen möge, daß wir ung folches ausdrücklich refervirt 

und haben wollen. $nubrigenaber wollen wir Ew. Excellentien 
der Allwaltenden Obhut des Höchften getreulich empfohlen haben. 

Doie andern neuen Vollmachten werden bey iedem Friedens Tractae 

am Ende zu finden ſeyn / was aber die Vollmacht der Herrn Envoyez belangt / 

follendiefelbenach dein dato anzutreffen ſeyn. 


Wrollmacht/ 
Der Herrn Ambaſſad. Ihrer Aller» Chriſtl. Majeſt. 


Ludwig von GOttes Grades Koͤnig von Franckreich und Navarren 
Entbiethen allenıfo gegeawaͤrtiges leſen werden / unſern Gruß, = 


Nadie 


* — F h m | 2 
Ns Mit dem geoffen Inſiegel in gelb Wachs beprücket. 





prge und Mediation des Königsvon Groß- Britannien unfern etc, & 
— — = &c. 1 — un 

 „ Alsthun wir hiermit zu wiſſen daß wir unſer Vertrauen inven hohen 

Verſtand langwierigeErfahrung und uns bereits jur Brige erfante I > 





ge errnde Mesmes@raffende Avaux&c.&c. VBermögebewähr 
er ‘Proben / 
Verr unger mlichft abgeleget und erwieſen haben. 
sation haben wir hochgedachte Herren etc.etc. etc. hiermit und in Krafft dieſes 






. Gebe nu S. Germainen Laye23 Decembr, 1675. Unſers Reichs im 
chneten. 
J Louis Er. 
und auffdem Umbfchlag 
Arnauld, 


parleRoy 


DEREN 8 


BD Vollmacht/ 
Der Herr Extraord. Ambaſſad. Ihre Hoch · und Großmoͤgenden 
HerrnGeneralStaaden der vereinigten Niederlande, 


Je Hn. General-Staaden und vereinigten Niederlande, entbiethen als 
len und ieden/ fo — leſen werden / Ihren Gruß / etc. Nach⸗ 
dem wir nichts hoͤher verlangen / als daß dieſer Landverderbliche Krieg / 


Womit die arme Chriſtenheit bißhero befallen geweſen / durch einen allgemeinen 
heilſamen und beſtaͤndigen Frieden / durch die hohe Vermittelung Ihrer Koͤn. 


Majeft.von Engelland möge bey geleget werden / zu welchen Ende Dann ete. etc. 
Als haben wir unſer Vetrauen in &c. &c. Derer Herren Hiero- 
aymi von Beverninck, Seigneur de Teylingen &c. &c, und denn Hm 
Wilhelm de Naffau Seigneur d’ Odyck, s &c. und Herrn Dan 
ii R 





ww Nimwegiſch BeiedendMemorial. 

HarenGrietman dü Bild, alsdieaus unferen Mittel all ‚ven Mittel allerfeits hohen Deput- 

—— rg und Frießland - - . &c. &c 

| Haag in unferer Verſammlung unter unferm groffen 
landen en Heren Prelidenten unterfchrieben/ und durch unferen Ober⸗ 

— ee 


und auff dem Umbfehlag 
auff Ordonnantz der Hn. General. Staaten 
H. ge 
Und im rothen Wachs mitdem geoffen Siegel bedruͤckt / 
Vollmacht | 
Ihrer Hoheit des Dirgogs vo von n£otheingen) vor Seine 


E, von Boathma. 





AO Ortes Gnoben / Hertzog von 
> Galabrien/ Bar Geldre, Marggraff u Pont-a Mouſſon und hen 
ae  nü, Graff von Provence, Vaudemont, Blamont. Zütphen, Salm, &c. 
Cotithen allen und ieden’ fo gegenwaͤrtiges lefen werden / unſern Gruß ete. 

Die ſonderbare hohe Angelegenheit / fo die Chriſtlichen Potentaten wegen 

sie es / und zu Wiederbringung der allgemeinen Ru⸗ 
oͤchſt ruͤhmlichſt ſehen und ſpuͤhren laſſen / verbindet uns bey ſolchen 
und nöthigen Wercke gleichfals zu cooperiren / umb ſolches nach 


eit — — umwelshben Ende wir dann unſere Minı- 
otentiar. zu fol an Tractaten — laſſen wol⸗ 





ac nn de Rüppe, —2 taats⸗ Raths / 
auch Praͤſidentens / bey unſern Souverainen —— Wie dann je 
Den Sieur Francois deScerinchamps Baron, Comte de Desme Maiftre 
dHoftel &c.&c, - - - Wollendiefelben nochmahls hiermit ordinivet 
‚und deputiverhaben - - - &c. &c. &tc 
J wahrer Uhrkund haben wir dieſes unterſchrieben / und unſern 
| Kathund aats-Secretanyenunfer gewoͤhnliches Siegel unterdrücken laſſen. 
Beben, im Haupt-Qvartier/ d Autel den s.Maj.1677. 
| unterſchrieben 
Carl von Lothringen. 
„nd nach dieſem 
LeBegue, 
oll⸗ 


Der Here Bm re Sahnien es Oele 
| ern Sefandten Ihrer Hochwuͤrden des Geflrſte⸗ 
ten Biſchoffs von Strasburg. | — 
I gr Stans Egon / von GOttes Gnaden Biſchoff und Fürft zu Stras⸗ 
in Elſas / und 


J 
* 
2 






eho je Prudent/Exfahrung und liebes⸗Eiffer unſers treu und geliebten Bil 


f Wo en denſelben hiermit nochmals ernennet / erwaͤhlet und conftituiret 
in aß Erals ein Extraord,Ambafl.und Plenipotent,bey dem Friedens⸗ 
Zau hhrkund deſſen haben wir gegenmärtiges eigenhändig unterſchrieben / 
und mit unferm gewoͤhnlichen Inſiegel beſtaͤrcken laſſen. Geben zu Paris den 


77 


6 Tag Juni 1677. 
Frantz Egon / Biſchoff von Strasb. 
& infra 
Matth.von Egen. 
| | Vollmacht/ 
Des Herrn Abgeſandten des Durchl. Fuͤrſten und Biſchoffs 
zu Oßnabruͤck. 


und duͤneburg/ Fuͤrſt und Biſchoff zu Ofnabrück.ete, 
Thunhiermit kund und zuwiſſen / doß / nachdem wir nichts hoͤhers 
verlangen / alß daß gegenwaͤrtiger Krieg / womit die gantze Chriſtenheit _ ec. 
Als haben wir das Vertrauenin die hohe Prudeng und Dexterität des 
Hochgebohrnen Magnikei als unfers Geheimten Raths / und u 
mar 


ri: Auguftusvon GOttes Gnaden / Hertzog von Brannſchw. 





harkıh.Sacrapz in Sürftenauyals unfers getteuen und herglich geliebten Gra 
Ei, „bern an Ehen Dee Mapaupaen in Paten Reh 
= 2 oleuden felben hiermit nochmalsernennet/ erwehlet und.conflicui. 
—— Ihrkunddeflen haben wir gegenwaͤrtiges eigenhändig unterſchtieben / 
un engen ne Sub allen anzu Opnabrlit 
den 23. Juni 77. | | 
—— Ernſt Auguſt. 
X L.$, | 
| F Vollmacht 
Des Seren Belandtrndes Durgk.Dernoge von Mechlen⸗ 
burg, Bringen zu Swerin a 


OR Ir Ehriftian Ludwig von GOttes Gnaden Herkog von Mechlen⸗ 
ni in Fuͤrſt — und Ratzeburg / Graff der 
Schweriniſchen Landen / zu Roſtock und Stargard / etc. 

Entbieten dem Nuntio ApoſtolicoIhrer Paͤpſtl Heiligkeit / dem Durchl. 
und Ho 6 Herrn Patriarchen / unſere Dienſte und alles Gluͤck. 

Es hat der Oberſte Biſchoff unter allen den jenigen hohen Unterwindun⸗ 

/welche feinen Ruhm bey der Nachwelt unſterblich machen werden / nichts 

öhers und wichtigers/als gegenwärtigeshohe hg für die Hand 

Katehmen ſich emahls gefallen laſſen / welches er fonver allen Zweiffel na Ans 

leitung und Dirc&tion der Alterhöchften Maj. der flugen und vernünftigen 

Dexcericat Eu, Durchl. nnd Hochtwürdigften Herrligkeit zu vollziehen anver⸗ 
trauen wollen. _ 

Undiftswardiefeshochaufgetragenes Ammt defto höher und herrlicher zu 
achten / angeſehen folches zu ſonderbahren · Troſt und Nutzen derer Durch gegens 
waͤrtige Kriegs⸗ Tranckſaalen / ziemlich verderbten Potentaten des Reichs / an⸗ 
geſehen / worunter wir denn gleichfals vielleicht nicht die Geringſten ſeyn möch? 
ten oder wohl gar / im Fall wir ung wegen derer erlittenen vielen Duͤrchzͤge / 
Winter-Dvartieren auch außgeſtandenen vielfältigen Campagnen / ſo in unſern 
Landen gutes Theils auf geſchlagen worden / immaſſen wir mehr als in die 
409900 (Soldaten Unterhalt verſchaffen muͤſſen / weñ / ſag ich / wir uns deswegen 
einigen Rihm zu fehreiben folteu/fo würden wir vielleicht nicht unbillig für Die als 
jer Fuͤrnehmſten geachtet werden koͤnnen. 

Es muſen jg wegen ungewöhnlicher Mberhäuffung der Baum-grhchte 

um 






thuͤn * — bern Big Zr — — och 
der Soldaten Muthwillen bißhero frey und offen ftehen muͤſſen / nicht unbillich 
mab Todten Gerippel in dem das ——⏑— * 


pffet/daf man vom 
lund-erbarmlichen 


ben Saft zu ſtaͤrckſten Zweige felbft 
feines. weges zuverwundern / wenn unſere Hertzogt 


3 
ai 
TIErT 


pundern/wenn diefelben auch wiederwaͤrtige Wirckuugen / an einer Seite 
⁊ aurenn ud Wehmuth / an der andern aber Troſt und Ergetzung zuverurſa⸗ 
Menpegen *5 
bi — wir Demnach des zuverlaͤßlichen Vertrauens / es werde ung 
des Oberſten Biſchoffs auff gleich und recht gegruͤndetes hohes Ermeſſen / nach⸗ 
—* errlig hohẽ Glimpff begleitet ſeyn wird / unfernabgematteten 
ande und Leuten tröftliche Handbiethung zu auch nach der unerſchoͤpff⸗ 
ſchen Des güuldenen Grundes / durch deflen hoͤchſtguͤltigſte Stimme aus⸗ 
uſprechen geruhen daß ung und unfern Unterthauen / wegen der bißhero ertra⸗ 
"genen daſt und Buͤrde / fo vieler erlittenen Armeen / die zudesgangen Reichs⸗ 
Defenfionund Sicherheit / uns eine geraume Zeit ͤber dem Halße gelegen ju 
Folge der in denen Neiche-Conttitutionenyauch Kayf. Receflen und Confir- 
‚mation derfelben einigesulängliche Satisfa&tion und gebührender Abtrag bes 
fehehen möge. Welches alles ungdenn des Oberften, Bifchoffs hohe gegenung 
tragende Neigung / von welcher wir bereits einigen Vorſchmack verfpühret/ 
als welcher die Gerechtigkeit jederzeit zur Seiten zuftehen pfleget / tie denn ihrer 
Durchlauptigfeit und Hochwuͤrdigſten Herrligfeit zu aller Erbarfeit und Tu⸗ 
‚gend geneigte Großmuͤthigkeit ung unfehlbar zuverfprechenfchemet. Auff wel⸗ 
hen unbemweglichen rund nachdem wir unfer Bertrauen FO feft geſetzet / 
alfohaben wir unb ſo viel deſto eher unſern Geliebten / Ihrer Durchl. —* 
Johann Georg Wilhelms / unſers en HerrnDheimbs/Herrn Ges 
heimten Rath den Hoch⸗Edelgebohrnen Deren Laurentium Müllerum,alß 
einen Ambafladeur ju gegenmärtigen ea abfertigen/in . 
mp 


u 



















= 





NimwegiſchFriedens⸗ Memorial. RER, 
Abmefenheit oder suftoffenden unverhofften Unbäßligfeity oder auch anderen 
Berhinderungen wir nochmalsden Edlen und au Dreh geliebten und 





“ Herren Antonium Beffeln Erbfaffen rshaagen hiemit füb- 
ituiret haben wollen / mit angehenckter Bitte / daß fieeinen und den andern 
unſertwegen gnädigen Zutritt zuverftatteny Sie mit ihrer Nothdurft zuhören, 
auch gegen fieiwegenfo vieler ausgeftandenen len / zu einer Erleichte⸗ 
ah figeneigt herauszulaffen/ unfern auffgedeckten Wunden / eine er- 
teünfchte Linderung zuverfihaffen/auch wegen fo vieler erlittenen unwiederbrin⸗ 
glichen Sch aden zu rechtlicher Compenfation und Abtrag fich zu beqvemeny 
und endlich unsin —— — huͤlffreiche Handbiethung zu 
leiſten / hochgeneigt geruhen wollen. Worinnen / gleichwie ſie uns ein Werck 
hoher Gerechtigkeit erweiſen / alfo werden wir in ſchuldigſter ein 
der hohen und ungemeinen Derdienfteny fo viel als an uns ſeyn wird / mit ſchul⸗ 
dig und gebührender Danckbarfeit Ihren Herrligkeiten nach Mügligfeit wieder 
| yubegegnenung höchftfchuldigund verbunden erkennen. enin Hamburg 
—— a we 
RER Chriftianus Lovis. 


—————  , k son . (L. 5.) ö 
" .- InfimiliadExcellentifimam Mediationem Angliz. 


| WVollmacht 
Des Herrn Legaten des Hertzogs von Hollſtein Gottorff. 
Ir Chriſtian Albert von GOttes Gnaden Erbſaß in Norwegen / 
Poftulirter Coadjuror ju Luͤbeck / Hertzog zu Schleßwig / Hollſtein / 
Stormarn / Ditmarſen Graff in Oldenburg und Delmenhorſt / thun 
hiermit kund und zu wiſſen / daß nachdem uns nichts höher angelegen alß daß / 


. ec. 

Alß haben wir das Vertrauen indie Dexterität und hohe Gefchickligkeit/ 
unferer Herrn Raͤthe / Andreas Füsfen und Magni IBetter-Kopff gefeget / har 
ben fie dannenherg zu unfern Extraord. Ambaffad.und Plenipoten tiarien zu in⸗ 
Nimwegiſchen Sriedens-Tractaten ernennet / erwaͤhlet und conftitu- 
svet/ als welchen wir freye Macht und Gewalt hiemit ertheilet haben wollen / 
mit des Durchl. und Großmaͤchtigſten Königs von Daͤnnemarck und Norwe⸗ 
genetc. 


Geben —— den s. Octobris Anno 1677. 
Ehriftian Albert. 
Dolls 


26. Junii. Anno 1677. 


—— —— — 2 
Vollmacht - —* 


Des Herrn gaten Ihrer Hoch Furſtl. Durchl. des Here u - - - 


a 098 von Mecklenburg’ Guſtrau. m 
Ir Suflao Adolph von GOttes Gnaden / Hertzog von Mecklenbure 
rſt von Vamdalien / Sverin und Ratzeburg / wie auch af 
Seerin Herr der Laͤnder zu Roſtock und Ctargarden. 
Thunhiermit allen und ieden zu wiſſen / daß nachdem zu Beylegung dieſes 
langwierigen / auch unfern Hertzogthume ſehr nachtheil und ſchaͤdlichen F rieges / 


















und Wiederb Ba es heiljamen und beftändigen Friedens —— 
gen Tractatenin Nin ween heſchritten und aber dei heiligen Kömifchen d 
che zur Ömügebefand/soic hartunfere Länder und Provinsien ganser 4. Fi 
—— ſchen Rechs Conſitutionen gang und gar zu wider von de⸗ 
nen 0 nuen 


egenden Armeen mitgenommen / und uͤbel —5 worden. 
MB haben wir zu Fortſetzung des lieben Friedens und zu Vott 

fers Berlangens und Intereffe deputiret und conftituirt , allerinaffen wir 
Krafft gegenwärtiger Vollmacht hiermit deputiret und conſtituitet haben 
tollen’ den Wohl Edlen und uns bißher getreu befundenen Johann Reute 
unfern geheimten Rath. Wollen Ihm auch hiermit volle Macht und Gewa 


ortragung un⸗ 


—— daß er nicht allein ihren Excellentien dee Herrn Ambaflad. 
ediat. 


Ihrer König. Maj.von Groß- Britannien unfere erlittene Schäven 
und Ungemach außführlich vortragen/fondern auch / was zu einiger Ergängnng 
und Abtrag derfelben in einige Weſſe dienen und gereichen mag / an unferer Statt 
ſollicitiren / tractiren und concludiren mögezallermaffen wir diefes/ was dieß⸗ 
fals abgehandelt und gefchloffen worden / dein Inftrumento pacıs einverleiben 
su laſſen / auch es endlich dahin vermitteln zuhelffen geloben / daß durch wuͤrckliche 
Præſtation ung erwuͤndſchte Satisfa&tion ohnverlangt geſchehen möge, Ge⸗ 
loben und — nochmahls hiermit und in dieſes / daß wir alle dem⸗ 
jenigen / was er unſertwegen wird gehandelt und geſchloſſen haben, in beſtaͤndig⸗ 
—— ſteiff nnd unverbruͤchlich nach kommen wollen. 

Zu Uhrkund deſſen haben wir ſolches eigenhaͤndig unterſchrieben und 
mit unſern Hertzoglichen Inſiegel beſtaͤrcken laſſen. Geben in Guſtrau den 


Guftav Adolph, 
L, S. 


R ij Doll 





BE... NirtwegifehSeiedens-Memorial. 





Des ern Abgeſ ee ae Bed Al. Durchl G 
andten Ihrer H r urchl. Gtorg 
Willhelms /Hertzogs a Luneburg. r 


Ir Georg Willhelm von GOttes Gnaden / Hertzog zu Braun⸗ 
Wweig und Lüneburgyentbietenallen.und ieden / fo gegenwaͤrtiges le⸗ 
Rſen werden / unſern Gruß; ; | — 

Thun auch hiermit kund und zuwiſſen / daß / nachdem wir nichts hoͤher ver⸗ 
enges, — — eit 





Bifihero befallen geweſen / gerne hinlegen und einen erbarn und billigen 
eheſte wieder einfuͤhren — derowegen des Durchl. und Groß⸗ 
mächtigften Koͤnigs von Groß⸗Britannien. ete. | r 
haben wir unfer Vertrauen auf die hohe Prudentz / Geſchickligkeit und 
Aufrichtigfeit/unfers lieben en Geheimten Raths / Salentini Jufti Sinol- 
aĩ schutzii geſetzet / auch Ihn ernennet / erwaͤhlet und conſtituiret; Ernennen 
erwaͤhlenund conſtituiren denſelben hiermit nochmals und in Krafft dieſes zu‘ 
———— — auch hiemit / etc. 
Z lhrkund deſſen haben wir ſolches eigenhändig unterzeichnet / und mit 
unſern Dergoglichen Inſiegel beftärcken laſſen. Geben zů Zell den 2. Aug. Anno: 


I6TT- | 
— Georg Willhelm, 


Vollmacht 
Des Herrn Abgeſandten Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. Rudolph 
Auguſius / Hertzog zu Braunſchweig und £uneb, 
— Gottes Gnaden / Hertzog von Braun⸗ 
hweig und Lüneburg / entbieten allen und ieden / fo gegenwaͤrti⸗ 

ges leſen werden / unſern Gruß. etc. 
Thun dabey Fand uud zu wiſſen / daß / nachdem mir nichts hoͤhers 
verlangen / ete. 5* | 

Alß haben wir unſer Vertrauen indie hohe Experientz und Auff⸗ 
richtigkeit unſers lieben getreuen und geheimten Kaths/Salenti Jufti Si-- 
noldiSchurzis,gefeget, ete. 


Zu lihrlund deſſen haben wir ſolches eigenhaͤndig unterſchriebt und 
mit 


—— WinnegikäßrikvengMemoial® _ = 
nie anferm-Dergoglichen nfiegel beärcken laffen, Geben zu Braune 
ſchweig den sten Augußi 78, a er 





ana ©. an er A 
Des Heren Abgeſandtens Ihrer Hochwuͤrdigſten Durchl. 
Fros Biſchoffs von Muͤnſter. 
Fr Chriſtoph Bernhard vonGOttes Gnaden / und des heiligen Stuhls 
u Rom ete Biſchoff zu Muͤnſter / Adminiſtrator des Stiffts Corvey. 
| zurggraff zu Stromberg’ Zürft des heiligen Reichs uno Herrin Bor- 


dell. 








in Bietmnit kund und zuwiſſen / daß / nachdem wir nichts hoͤhers vetlan⸗ 
zgegenwaͤrtiger leidiger Krieg / der Die gantze me bigher fehr: 
a gedrüicket/einmal hingeleget und einbilliger und erbarer Frieden. etc. 

- Als haben wir unfer Bertrauen indiehohe Klugheit x langtvierige Er⸗ 
fungund Auffrichtigfeit Des Dochgelahrten Werneri zur Muͤhlen / beydet 
ten DBectoris, als unſers Geheimten Raths und Vice- Confiliarüi geſe⸗ 
euch ihn deswegen ernennet / erwaͤhlet und conſtituiret: Allermaſſen wir 
denſelben hiemit nochmals wollen ernennet / erwaͤhlet / und zu unſerm Gevolk 
mächtigtenigu gegenwaͤrtigen Friedens⸗ Tractaten conftieuiret/ auch ding die‘ 

et 





Dreohen vorbehalten haben/folchen hernachmals mit dem Character eines Am- 
baffad. zu belegen/ welchen wir hiermit in fpecie auffgetragenhaben wollen / daß 
er c. | er» . r m 
Si deffen haben mir gegenwaͤrtiges — chrieben / 
und mi unſerm Inſiegel beſtaͤrcken laſſen. Geben in unſerm Schloß Ahuſa- 


na den 29. Aug· 1678. A | 
Chriſtoph Bernhard. 

* ee 

Concordat cum ſũo originalı d,20.5ept.1678. 

RT WVollmacht / | 

Der Herrn Abgeſandten / der famtlihen Hanfee Stätte. 

Ar Bürgemeifter und Rath / der Staͤdte Luͤbeck Brehmen / und Hai 
urgithun hiermit Fund und juwiſſen / daß / nachdem das Geruͤchte bey 


6 ns bißhero beſtaͤndig erſchollen / welcher geſtalt durch Vermittelung / 
des Durchl, und Großmaͤcht. Koͤnigs von ee die ſo ER 
j a Frie⸗ 





134 Niriwegife Friedens; Memorial, | 
Friedens’ Tenetaten nicht allein Nimwegen fürgenommen/ fondern fich alles 
zu völliger Hebung derſelben fruchtbarlich anlieffe/jo haben wir denen ſaͤintlichen 
Hanfee-Stäpten nüglich und heilfam zu ſeyn erachtet/ Die Wohl » Eolen / und 
Rechts gelahrten Hn Hn. Hn. Heinrich Zaleman, D. Burchärd. E- 
den,D. und Nicolaus Zobeln D. Heinrich Maurern L. tie dann endlich 
Johann Theodorum Schaffehauſen / D. unferer Republigve sefpeetive 
Syndicos und Rathsherren / etc.ju gegenwärtigen Sriedens-Tractaten abzufer⸗ 
* ‚Us wollen wir hiermit denenſelben volle Macht und Gewalt auffgetra⸗ 


haben / &c. F— j — 
| en wahrer Uhrkund haben wir gegenwärtige Patenta/ mit unferm 
—6 befräfftigen laſſen / ſo geſchehen den Monat Septembre. Anno 


J — 
* Ar Dürgemeifter und Rathder Städte/ 
ee Keen Brehmen / und Hamburg 
0 Aoftro ſociarumq; Civitatum nomine 
er . * — {LS.) (LS.) (LS.) 


— We Vollmacht 
Des Abgeſandten / Ihrer Durchl. des Hertzogs von 

ha Neuburg. | 

Philipp Willhelm von GOttes Gnaden / Pfaltz· Graff am 
kn Hertzog zu Baͤyern / Juͤlich / Cleve und Berg / Graff zu 
Veldentz / Spanheim/zuder Marck und Ravensberg und Moers / Hn. 
zu Ravenſtein / etc. 
Thun hiermit Fund und zuwiſſen / daß / nachdem wir / ete. 

Als haben wir unſer Vertrauen indie hohe Prudentz / Experientz / 
und bewehrte Treue unſerer Deren Rätberdes Hertzogthumbs Juͤlich/ 
Dberstand-Hauptmann/Satrapaein Waͤſtenberg / und unſers Hofge⸗ 
richts Directoris / Adolph Wienands / Baron von Hochkirchen und Jo⸗ 
ha / Theodori Caſpars / unſere lieben Getreuen fie ernennet / erwaͤhlet / 
und conſtituiret / Allermaſſen mir dieſelbe hiemit ernennet / und zu unſern 
Plenipotentiarien conſtituiret haben wollen / daß / eterete. 

Zu deſſen wahrerlUhrkund haben wir gegenwaͤrtiges eigenhaͤndig 
unter⸗ 


den Königin Engelland, die — 
Kae? * * a A tme 


* Nimwegiſch Friedens⸗Memorial. ner 





1 Eee On micnnferm Pilgipapr betärcfen Taflen. Geben 
zu Wier den Oct.78. — —— 
— Philip Willhelm 
at. . ...K ar 2 
N nn a, Concordat cum ſuo originali d,27.0&1,78. 
Mrd $, ar Ye 
Pe Eu "Miflve © 


Deren Herren Hertzoge von Bratinhueig und Lüneburg, an 


Durcchl. und 





ad.verfehen wollen / in den ER * — * 


haben wir der unumbgaͤnglicher Nothdurfft zu ſeyn erachtet / Ihrer Maj. we⸗ 
gender zu Noͤthigung Krafft welcher man uns unſerer hohen Reputation 
nahe 


gr 





UNN U 10.0 
nahe qutreten fıch unterftehet/part jugebensund Ihre Ma): dahin ‚usermögen 
Mr nachdem Sie das hohe Mitler-Ammt mit ſonderbahremFrolocken der gan⸗ 
gen Chriftenheit ͤber ſich nehmen / und nad) deren hoch erleuchteten Staats⸗ 
Klugheit und unvergleichlicher Billigkeit ſchon vielen Hindernuͤſſen welche den 
allgemeinen Friedens⸗ Schluß ohn allen Zweiffel nicht wenig zuruͤcke geſetzet ha⸗ 
ben wuͤrden abhelffliche Maſſe u verſchaffen / fie auch noch ferner dero hochge⸗ 
prieſene Zuftig und Guͤte gegen uns ſpuͤhren zu laſſen / geruhen wollen umb ung 
folche Mttel zu zeigen / Krafft welcher wir fonder Verkuͤrtzung unſer Hoch⸗ 
— 1.ABürde und Dignicätb — —— erſcheinen 
moͤgen / dieweil wir verſichert (ben eine: t wohl von Ddenenfelben außge⸗ 
fehloffen werden koͤnnen / es — wie⸗ 
wohl fie nicht gleiches Inhaits ſeyn ) dadurch wir an unfere Allürten ung vers 
bunpen zuſeyn erfennen müffen/freventlich einzugreiffenzoder den jenigen Sa⸗ 
sungen fich zuwiderſetzen / gemeinet fepnfolte welche weder Der eine noch der an⸗ 
dere von denen allerfeits Contrahenten nicht gerne hindangefeget fehen wurde, 
Nicht zwar.als. ob wir bey Fw. Maj. und denen andern —— Koͤni⸗ 
gen umb neue Ehren Tittel uns etwan zu bewerben gefonnen waͤren nein / keines 
weges dieweil wir ohne das uͤber die bey ung Dießfals eingeführten Gerwohnher 
gen fteiff nnd unverbrüchlich zu halten pflegen/melche woferne man auch Diefeg 
Drts ju beobachten fich gefallen Iaflen wuͤrde / wir vielleicht Die euften ſeyn duͤrff⸗ 
ten / die ſich willig und geneigt Dazu erfinden laſſen mochten: Sondern das einige 
fo wir verlangen heſtehet darinne / daß man unſern Miniſtres denjenigen Cha- 
acter keines weges wolle ſtreitig machen / mit welchen wir fie zu allen und ieden 
Zeiten mit guten ander he haben bezeichnen können. Denn über die 
‚andern hohen Befugnüfle und Berechtigungen/veren wiruns nicht unbillig zu 
ruͤhmen haben / iſt unter andern diefe nicht die gevingfte geweſen Kraft welcher wie 
„unjere Miniftresan Kaͤyſer / Koͤnige / Ffuͤrſten nnd Republigvenzund dieſes zwar 
entweder unter den Titul eines Legati oder auch noch geringerer Beneñung / na 
dem es die Angelegenheit / Eigenſchafft und Nothdurffe erfodert hat / abferti⸗ 
gen laſſen koͤnnen / ſo wird ung verhoffentlichin Diele von uns fo lang exercirte 
erechtigung/mit Beſtandt ge geichehen / twoferne man 
uns nicht etwa vielleicht gar unfer hohes Regale Geſandten an andere Höffe abs 
zufertigen / als deſſen wir uns doch vor fo vielen undencklichen Zeiten ſonder eini⸗ 
gen Eintrag gehrauchet / in Fraͤnckung deſſelben Edelſten Theils de kacto abzu⸗ 
ſchneiden — ſeyn moͤchte. | 
Gleichwohl aber und wie dem allen/fo find wir doch mit vielen feſtern und 
unumbſtoßlichen Beweißthuͤmern verſehen woraus wir leicht fpüren und er 
meſſen koͤnnen / daß diefes Feines weges die Intention höchitgedachter Könige 
ſeyn / 
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Nimmegifheieden«“Men 5 
fentwir uns gu FhrerDiar.eines vielbeffern wollen verfehen 
Ro färsepeyufepnbephndenlufen Daßbashrck 


enn na 
iſſend / unter denen Churfuͤrſten pe 


hs in puncto der Gefandichafften niemahls der gerin 
zchet worden; Alfo können wir noch — — 


Bir find ja ſamt 
und 









gegnet worden. Und gieich wie alles dieſes nicht jo wohlm Con fideration Ihrer 
Ehurfürjtlichen Hoheit und Wuͤrde / alsausandern erheblichen Uhrfachen, zu 
welchen fie durch ihren Privat Nusen verleitet RN ſeyn mag / ols 
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t zu thun iſt / 
uthun iſt / allerma 
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‚Unteren 
Georg Wilhelm 
Job. Sriedrich. 
—* Auguſtus. 
Memorial 


Des — Envoyedeg Hertzogs von Neuburg / wegen des Ti⸗ 
tuls Ambaſſad.ſo den Koͤnigl. Herrn Ambaſſad. von Engel⸗ 
land praͤſentiret worden. 
Meine Herrn / 


Achdem mir die Vergoͤnſtigung wiederfahren die jenigen Urſachen Eu, 
Excellentien su entwerffen / wegen derer die Herrn Ambaſſad Ihrer 

Aller Chriſtl. Maj. kein Bedencken getragen / denen Paß-Brieffen den 

Titul Ambaffad.mit denen Paß⸗Brieffen des Hertzogs von Neuburg / meines 
aͤdigſten Herrn / auszumechfeln/ fo haben fie mir zuverftehen geben / welcher Ge⸗ 
RER: fich Dießfals nach demalten Gebrauch und gewoͤhnlicher Ob⸗ 
fervans zurichten pflegete : Der Seftalt/vaß woferne man erweifen koͤnte / welcher 
Geſtalt der Titul Ambaffad.denen } — feiner Borfahren hiebevor mare 
ge 





140 


gegeben word seh 7 von fich — 

— hat man ſich demnach — — - Rede 
en ee ae Pr shall 

welches beihetimDerRaikeationeinerdefenfv- — kom nig 

Starken mu Ders Wilhelm —* getroffen worden / in wel⸗ 

e —— des Hertzogs ——— a a 

ch Ambaſſ.heiſſet / betitult —353 denn Heinrich der 
— mit eben —— die jenigen Miniſtres beehre wollen / 





—— illhelm inden Heytaths Tractaten / fo zw 
Be “me: von ne gran Schweſter —* 
bedienete / in maſſen denn auß en seen und Com · 
miſſion mit num.2. bezeichnet alien in dem Archivo 
von Düffeldorff zu —— —8 andere dergleichen daſelbſt ver⸗ 
wahrlich enthalten / und n De Be Herr / nicht allein 
* von b meets nn = 
n | eich wegenfeiner alten Ans 
fürgehet | nen. Al menden it viel deſto beffern Grunde 
fich eben der we orfahren iederzeit zu oenieß 


a. rn 

——— der Koͤnig ER Anno 1668, in feinem von 
Bi oceen geftellten Ereden reiben ſub num ztio eben die je Doalität und 
c — Perſon — Staats⸗Raths / welchen mein Gnaͤdi⸗ 


—— atteigeb dem deffen Miniftr 
— an Käyf.als Baia.) Hoff ofen — — * 


der Hertzog / mein Gnaͤdiger Herr / ſol Ihrer Koͤnigl. 

— ——— in ſeinem Schreiben vom pe deſſen Eos 
pia ſub num. 4. jubefinden/nachder Länge fürtragen laſſen / alß lebet er ver 
2 Ba Ole werden Ihre Excellentien meinen Gnaͤdigſten Herrn 
in ve gleichfals rap! und-Urfachen au ee damit die Herrn 
Ambaſſad. Ihrer Aller Chriſtl. Maj. ſonder fernere eiterung beſagte Geleits⸗ 
rieffe Tages außfertigen zu laſſen ſich entſchlieſſen mögen. Bir im 


Em, Excell. 
gehorſamſter und — 
nigſter Diener 


Cal pars. 


Co- 
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¶ IrSWtanciſeus s Beh @SÖttes&Snaden Ränig vonSrändeihibe Alet⸗ 
KG Ehriftl.benahmet/entbieten allen und iedenfo gegenwaã ges eſen 


haben wir die in offnen Krieg grois 
che Außländifche | ageneMiphelngfeiten gleichfalg 
bepztulegen/für nöthig erachtet / wannenhero und nach dem die Durchl. Abgeſaud⸗ 
chafft Hertzog Willhelms von Juͤlich / Geldern und Cleve / ſich vor uns præſen⸗ 

urch deren Vorſchub und Vermittelung dieſer tapffere und berühmte 

intz fich umb unſere nähere Freun bewerben lieh / haben wit gleichfals 

er Sch en erachtetimit fonderbahrerhohen Vergnuͤgung fer 
pofirion’anzu hören/und ung fo mol in Sreundfchafft/als.eine defenfiv- 
iance,nach melshe ver bißhero fo ein herkliches Verlangen getragen e nju⸗ 

1: Nachdem wir auch gegenwaͤrtige erwuͤndſchte Occafion feines weges 
ıBfchlagen Fönnen noch follen/fo haben wir rathſam zu ſeyn ermeſſen a. Perſo⸗ 
f een geheimen at s⸗Collegio / als Frantzen Tournon / Cardinalen/ 
Römifchen Kirchen und Ober⸗Prediger des Tittels S. Petri und Marcel⸗ 
nad Villhelm de Poiſſy, unſern Cantzler zuerwaͤhlen umb mehr beſagte 
defenfiv Alliance mit Joh. Gograf, Cantzlern hocherwaͤhnten Hertzogs / und 
Harmand de Wachtendonck, alß Marfchallen und Hermand Crucer bey 
der Rechten D. allerfeits Ambaſſad. Hoch gedachten Hertzogs / zu ſchleſſen / wel⸗ 
ches alles denn von ihnen allerſeits nach unſerm Wundſch und Verlangen / und 
heyderſeits Partheyen beſchehen / gar Flüglich und vernuͤnfftig verrichtet worden/ 
foift demnach nichts meht uͤbrig / alß dieſe unfere angefangene Freundſchafft zu 
vollziehen / auch fo wohl an einem als andern Theil / was bißhero wegen beſagter 
defenfiv-Alliance geſchloſſen und abgehandelt worden / zu confirmiren und 
ratificiren zu laſſen / damit man aber gleichwohl fehen und fpüren könne / daß 
uns alles dieſes / was Dießfals von uns geſchloſſen worden, angenehm zeweſen / 
wir auch feinen Zweiffel in unſerer Deren Raͤthe Verſtand und Dextericat ſe⸗ 
ten als wollen wir Krafft gegenwaͤttiges hiermit (olenniterproteftirer haben 
daß ſonder alle arge Liſt und Gefaͤhrde wir alles dieſes nochmals Ei 
satificiren und für genehm halten doch mit dem außdrücklichen Vorbehalt / daß 
der Stillſtand deNice,melchen wir mit den — se 
Käpfer/ als unferm Heben Bruder und Ohermb getroffen’ tvorinnen verirticul/ 
m en ver Proving-Geldern gedacht wird / einverleibt zu befinden in feinen 
Kräfften ungefrängkt verbleiben ſoll / allermaſſen wir uns deſſen verfehen haben 
© iij wol⸗ 
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tillftand geſchloſſen / und 
— u RER 
ee ee 
eirtonhrendee das geringfte wi 
ngen wuͤrde / derſelben ae a feyn folte 
id — he En nigliche Maj. 
irecte Be —* — one lie; So ſich 
chten H aus ſelhthaͤtiger Macht und Gewalt et 
dfefig He ar — —— Kor, Maq unver⸗ 
ſelben zu Erhaltung Ihrer darunter verfirenden hohen 
— en en Gefallen zu wiederſetzen / und nach dem tödtlis 
tes Hertzogs / augen folcher Laͤnder und des gan⸗ 
Sit san Balder und ungehindert anzumaſſen haben / im Kail er 
autch noch etwan bey feiner debens⸗Zeit n andere Hände gerathen wuͤrde /demſel⸗ 
ben rechtlich — gen und ſich darein verhelffen zu —* n berechtiget ſeyn ſolle / 
wodurch er denn keines weges etwas wider dieſen Stillftand der Waffen atten⸗ 
tiret zuhaben geachtet werden ſoll. 
Allermaſſen er denn von dem ne weder per directum noch indire- 
&um hierinne in m Reife noch Wege turbiret und moleftiretwerden 
koͤnney / wit dem Anhang / daß iede Parthey zeit ſolcher inducien bey ihren 
sormahligen Rechten und Gerechtigfeiten ungefränckt verbleiben follen, 
1 ee ha nun obbefagte Commiſſarien und Deputirten im Nahm 
en er Verkotschenumd —— und alſo ſoll — * 
alten werden. Deffen zu wahrer Uhrkund haben ſie 
Pr — rieff unterſchrieben. dnrpen veraichen nd vorge⸗ 
— Kloſter des Heiligen Franciſci zu Nice/ dems Junii / im Fahr 
1538 






Und 


AN NdLamitfich — moͤge / als molten twir andiefe Der 
Wfenſir nes weges verbunden ſeyn / ſo begehren wir hiermit 
‚in Rraf fetiglich beglaubet feyn wolle); ade e⸗ 
talennfer ernfter Wille —5 ſey leide hei 
Balken / und uhe pöchtes Sleifiespähitzußearbeiten; dafrdre Be. 
| | | taats / 
V—— — 
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Durch den König 

* Pr»7" j j 
I Matthias Hardt, Notarius Apoftolicus inArchivo, necnon in’ 
Camerä Imperiali Spiræ Pubſicus Approbatus &.immatriculatus, 
A hefenne hiermit und in Krafft dieſes / daß diefe Gopeny nach vorbe⸗ 
5* Collation mit Ihrem Original von Wort zu Wort überein 


mes i au IH Ba j 
2 Deſſen zulipr&undhabeich mad) mic eigener Hand unterfchriebeny 
und mein gewoͤhnlich Notariat⸗ Signet darunter drucken wollen, 
| MatthiasHardt, Notarius 
manu propriä, 
LS Num. 











4 Maar on * Num. I. | T J 

ee RATIFICATION — 
Dis zwifhendem Dur hlauchtigſten und Großmaͤchtigſten Hn. 
Hñ.Heinrich dem VII.König von Eugelland / und der i 
lauchtigſten etc. Princeflin Annen von Cleve etc. im u. 
—* Fahr 1539.geſchloſſenen Deurarhs-Eontracts. J 


ge) x ckreich Beſchuͤtzer des Glaubens / Hert von Frelandyuud Ober⸗ 
& irchen Erden / | 










Y j 

allen die dieſes in general oder particular | 
efenroder hören werden / daß unfere liebe und getreue Raͤthe / Thomas / durch 
— on urban kom Sn * a! 
ması Herr de Cromyxel / unfer Si ver / Willhelm / Graff vom 


Soutſamton unſer Vetter / und Admiral, und Euchbert durch GOt⸗ 





——— zu der Marck / Zuͤtphen und Ravens⸗ 
Raͤthen / Legaten, Otatoren, Commiſſarien, 


Ha chen 
Durchlauchtigften Princeffin Annen,als Fraͤulein Schweſter / gedachter jeiner 
—— Wilihelms wi in foldher German an tg 


ret / und a | 
| ahalt Rönigliher Commiſſion. 

von GOttes Gnaden / Heinrich der VII. Konig von En⸗ 
gelland und Franckreich / Herr von Irrland / Beſchuͤtzer des 
Slaubeng/und Oberſtes und unmittelbahres Haupt der Eng⸗ 
liſchen Kirchen unter JEſu Chriſto / entbiethen allen und ieden / fo gegen« 
waͤrtiges ſehen werden / unſern Gruß. | 
Bu rmifen ſey / daß nachdem wir wohlberichtet/von der ungefälfch- 
ten 
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Ten Treue/hoben Berftann/und fonderbahre&cichickligkeitunferer iv« 
ben und getreuen Jaͤthe / alß des Dochwirdigften Herrn / Thomas, Ertz 







on Canterbury / und Thomas Hu. von Audeley de Walde, uns 
erem Cantzler / Carl Hertzogen von Suffolf etc. Unfrem lieben Oheimb / 
hemas / Sn. deCromvvel,unfern Siegel⸗Verwahrer / Willhelm/ 
Sraffen von Southamton / unſerm Vetter und Groß⸗Admiralen / und 
dem Hochwuͤrdigſten Deren Eutsbert / Biſchoffen zu Dunelm / dieſelben 
zu unſern unwiederrufflichen / und ungezweiffelten Comiſſarien / Orato⸗ 
ren / Procuratorn / General· und Special-Deputirten verordnen/fegen/ 
und beſtellen / damit fie in Krafft dieſes Brieffs / zuſammt denen Commif⸗ 
Ambeſſadeurn / oder Procuratorn / derer Durchlauchtigſten Fur⸗ 

ann Friedrichs Hertogs zu Sachfen/Churfiirften / Landgraf⸗ 
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0 entfiheiden/undbefchlieflen / nicht allein die 
Heyrath 


in general und particular zu ſchliſſen / handeln / und vollenden / wir unſern 
obbenandten Deputirten zugleich / oder etlichẽ / ddey oder mehr unter ihnen 
abſonderlich / durch dieſes gegenwaͤrtige nicht allein volle Macht / und 
Autorität/fondern auch Seneralsund Special Befehlgeben/ und er⸗ 
£heilen/verfprechend auf Rönigl, Parol alles dasjenige / mag von umfern 
Commiſſarien und Deputirten / Dreyen / oder mehr generaliter / und 
Partieulariter abgeredet / geſchloſſen / und verglichen ſeyn wird / zu ieden 
iten vor kraͤfftig zu halten / zu belieben und gut zu heiſſen. 

Zu deſſen mehrer Beglaubigung baben wir gegenmärtiges mit 
unſern groflen Infiegelin gewoͤhnlicher Form befiegeln laflen / und weil 
es eine Befräfftigung der vorigen ift:alfo haben wir es noch uͤber dag ei⸗ 

T genhäns 








genbändigumnterfchrieben/und mic unſerm Petſchafft bedrucken wollen. 

So geſchehen auf unſerm Schloß zu Windſor / den 24. Tag Septemb, 

im Fahr 1539 und unfers Reichs im zi.ete. 
os Henry 

; Godfälve. 

Achdem wir dannenhero diefe Tractaten nebenft allen denjeni- 

A Ir ‚gen wasdarinne/fo wohlin General, als Particular begriffen) 
SCI und würcklich enthalten/ vor kraͤfftig gültig und genehm gebal- 
gen wiflen wollen / als haben wir Diefelben nochmals/fo wohl fuͤr ung /als 
für unfere Erbenund Erbnehmen bemwilligen/ und ratificiren mollen/ 
und alle darinne befindliche Puncten und Elaufuln/allermaffen wir die- 
felben durch gegenmwärtigesnochmabls hiermit confirmiren und beftäti- 
—— bey unſerer Koͤniglichen Parole / ſteiff und unver⸗ 

ruͤchlich Darüber zu halten / und demſelben in allen feinen Clauſulen ge⸗ 
horſam nachzukommen / auch die geringſte Schmaͤhlerung darinnen 
nicht zuverſtatten. 

Uhrkundlich haben wir gegenwaͤrtiges nach beſchehener eigenhaͤn⸗ 
diger Unterſchrifft mit unſerm groſſen Siegel bezeichnen laſſen. Ge⸗ 
ſchehen in unſern Pallaſt zu Weſtmuͤnſter den 10. Tag Decemb. in1639. 
Jahr / unſers Reichs im sr, 








Henry 
(L. S.) 
Godfalve, 
. Num. IV. 
Schreiben des Hersogs von Neuburg/ an den König von 
Engelland, 





Achdem wir aniesoerftin Erfahrung fommen find’ welcher Geftalt 

manauff Seiten ihrer Aller Chriftlichften Maieft. wegen Liefferungder 
Paffeporten vor unferezum Sriedens-Tractaten beftimmte hohen Mi- 
miſtres / einige Dindernüffeund Difficultäten einzuftreuen fich gefallen laſſen / 
und dieſes aus Urſachen weil man fie berichtet/als ob wir diefelbe nicht mit dem 
Character der Ambafladeurs zuverfehen befugt waͤren / erachten wir uns aller⸗ 
dings verbunden zu ſeyn / Ihrer Chriſtlichſten Majeſt. eines beſſern zu a 


Bi 












dero unfterblihen Nachruhm über fich zunehmen geruhen wollen. Eurer 

aͤt wir deren hohen Gerechtigkeit / ſich ſelbſt unſert wegen ver» 
ichert halten / daß wir viel zu groſſen Eiffer zu der allgemeinen Ruhe und tieben 
m tragen / als daß wir denfelben durch eitele und unnuͤtze Pretenfiones ſoi⸗ 
enverzögern undauffhalten wollen, Gleichwie aber Die Frage alſo geftelletumd 
eingerichtet iſt Daß fie vielmehr auff etwas anders zu zielen ſcheinet / dergeſtant / 
nicht fo wohl den Tituly fonderndas Recht Ambaſſadeurs zu fchickeny 


nd war durch ben oben Borfhub Eurer Mai. Hochtragenden Mittleramter 
telches Ihre Majeſt Eunitfonber ** genen nd 
itwird nach | 


r; 


Dizten und Reichs⸗Tage mit demAmbaffadeursCharadter abfertigen laſſen / 
dafelbften iederzeit Dafür angenommen und erfandt worden. Seine rege 
lichfte Majeft. felbften hat fich nicht gewegert / Diefelben alfo zu nennen / und 

darvor zu halten zugleich mit denen von Ihrer Känferlichen Majeft in Schwe⸗ 
den / und Churfürften zur Reinifchen Bündnis de anno 1658.Deputirten Abge⸗ 
fandten. Fordert man Exempla auſſerhalb dem Reiche, ſo iſt nicht noͤthig dies 
ſelben erſt von der Antiqvicät zu entiehnen. Denn die zwey leizteren Wahlen der 


Ti Koͤ⸗ 





J _._ Mimtoegifchgriedens:Memorch 
Könige Polen fehr augenfchen che Beyſpiele deffen unsdie Hand geben/no? 
unfere — nicht allein vonderRepublic als mit dem wahren / und 
F — eo der —— — —— ſondern 

ndau gefchehener [vom Könige felbften alfo tractiret worden / 
Hi —— ihn und der — benehen der verwittbeten / ſo eine Schwe⸗ 
ſter des Roͤmiſchen Kaͤyſers war / bedecken duͤrffen indem ſie ohne eintzige Con- 
teftation bey dem Papfil. Nuntio die Oberſielle fo wohl / als auch bey dem Kaͤh⸗ 
ſerlichen / Fräntzoͤ ſiſchen / Schwediſchen / und allen andern Ambaſſadeurs / einge 
nominen und bekleidet haben / auch ihnen über das von allen der Titul Ex- 
cellentz gegeben worden / und in dem ſie durchgehends überall und von allen 
eben dieſelben Ehren / Vorzug und prerogativen ohne Eintrag zu genieſſen ge⸗ 
habt / welche denen andern Abgeſandten der gekroͤnten Haͤupter / und allen andes 
ven Potentaten gegeben worden / daß alſo der Gebrauch und Gewohnheit nicht 
weni ee Bd felbft hieraus zur Gnuͤge erhellet. 
—— dergleichen Ambaſſaden ſehr koſtbar findy wir ung derſel⸗ 









en nicht allezeit bedienen wollen. Nachdem es aber nur Willuͤhrlich und 
mers facultatis iſt / ſa wird man nicht wohl einigen Diſput mit Beſtand Rech⸗ 
tens ben koͤnnen / wie man uns anietzo zuthunfich gefallen laͤſſet. 
Wir find berſichert / daß Eure Majeft, von Ihr ſelber ſehen und ſpühren werde / 
daß es nur aus Unverſtand und uͤbler Information hergekommen / daß Franck⸗ 
reich fich unfererMiniftres baſſeporten unter dem Amb. Titul zuertheilen for- 


malifiren wollen; Und gleichwie unſere Abgeordneten auff Franckreichs itzt ges 

enen Pe zu den Friedens⸗ Tractaten keines weges erhoben / viel 
weniger aber unſere Bundgenoſſen dieſelbe ohne unſern Vorbewuſt werden 
anfangen koͤnnen / Krafft unſerer auffgerichteten Tractaten / als welchen ſie / wie 
— deffen getsißverfichet find / fteiff und feft nachfommen werden / alfo leben- 
wir der gewiſſen Hoffnung/es werde Fhre Kon. Mojeft.vermöge deffen löblich 
tragenden Eyffers der Chriſtenheit einen allgemeinen Frieden wieder zuverſchaf⸗ 
fen/ Branckreich diefen Serupel zu benehmen/ und davon eines beßern zu unter: 
richten fich gefallen laffen. Eure Majeſt. wird dadurch vergeöffern Ihren Ruhm / 
und die unzaͤhligen Berbindunge/melche bey uns em ewiges Andencken / und hertz⸗ 

liches Verlangen verurſachen werden / Ihrer Majeſt. wuͤrcklichen zu bezeugen / 
daß niemand auff der Welt zufinden ſey / welcher mehr ſo wohl fuͤr J. M. hohen 
Ruhm / alt fürderohohesIntereffe unausgefeßt beſorget leben werde / als Wir / 
Geben zu Neuburg denaꝛ. Octobr. 1676, - 

— Sire. 
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— — Fi RAR Memot tialien, — 8 F 
—* Bit tre f —— — der Hn. Abgeſandten. 

— Bexicht —— 
—4 4 * —4 *— 4 Er u —2* —* m ö u u 
SDeſſen / was bey Anfunfft Moſ. Senfins / Engliſchen Abe 
4 x 0, gefandern/ale Mediateur / fuͤrgegangen. 
Er Eine Excell.kam zu Nimwegen eher als andere Abgeſandten den 
| 3 1678. zwiſchen 9.und 10. Uhr zu Abend an/ 
— eo 





















| länge in einem Rirehshaufebiß feinPallaftangebuget/ 


=; 
ER 5 
nd mit Mobilien verfehen svar, Erempfiengfolgendes Tagesvie 
Difite vom Rath der Stadt, / und der Lommandeur Pagniet ſchickte 
ihm zwey Wachten vor feine Ihiiv/mwelche er / nachdem er fich darvor bes 


Een laſſen / wieder zu ruͤcke geſchicket. 
Ber Er air vr r - 
. ne 
Deſſen was wegen der Ceremonien / welche von Ihren Excellen⸗ 
endenen Herrn Extraordinar⸗dibgeordneten / der vereinigen Nieders 
nden / auff der Verſammlung zu Nimwegen / die erſten Viſiten 
— ————— betreffende / fuͤggegangen il 
BEN Se Herin Dan Beverning und van Haren/der vereigniten Niederlan⸗ 
N) derwer EHRE al an — 
Eeens Tractaten / lendeten mit De ten vor der Stadt Nimtvegen 
an den und 24.Yanuarti zu Abend im Fahr 1676.der Nitter Jenkins eben Er 
ordnar⸗Ambaſſadeur / des Königesvon Engelland / alß Mediator / ſo acht Ta⸗ 
ge vor hnen angefommenjüberfchiekte alßbald den andern Tag/als den ı5. und 
weene feiner Edelleute ſie in ihren Jachten welche m der Mitten des Fluſſes 
1 Ancfer lagen / jn complimentiren/ gedachte Edelleute wurden von deg 
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ons-Secretario/und einem Edellmann ihres Gefolde am Ufer angenommen/ 

nd zur Audiens geführet / worauff man fie biß wiederumb an diefelbe Stellerwo 
man fieangenommen/begleitete: Pr Fi 

DDieHerren Holländifchen Gefandten Tegfen alßbald drauf hinwieserumb 

" te Schuldigkeiten ab / und ſchickten gleicher zeſtalt weene Edelleute an den 

nglifchen Ambaſſadeur / ſo eben auff dieſe Weiſe empfangen wurden: Der Se; 

eelarius dieſer Amboſſade nahm fie vor ver Thür des Hoſſels an, und 

hete fie im Audieng-Saalrallivo der Ambaffadeur ihre Complimenten ftes 

end empfieng/gleich wie Die RE gen hatien. Und a: 

| — 
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so. Nimwegiſch Friedens⸗Memorial. | 
die in dergleichen Begebenheiten geröhnliche Höffligfeiten hin und nieder abs 
eleget waren / wurden fiebiß zu der Thür des Hauſſes begleitet. Mitler weile 
Pefuchtener Herr Dan Beverning / alß vornehmſter Abgefandter der Nieder⸗ 
lande / obbeſagten Eugliſchen Ambaſſadeur in geheim / ſonder daß er zuvor von 
Ihme Audientz begehret / umb Dadurch einiger Maſſen die Hoͤffligkeiten / mit wel⸗ 
chen Monſ. Jenkins ihnen war zuvor gekommen / in dem er Sie ju erſt compli- 
mentiren laſſen zu erwiedern / aber ohngeachtet / daß dieſer des Herrn Beverning 
Bali per o hat doch der Engl 
Ambaſſadeur dem folgenden Tagdrauff feinen Secretarium zu denen Hollän- 
Difchen Abgefandten abgeordnet / und fich gegen Ihren Excellentzien entfhuldigen 
erdaß er feiner Schuldigfeit in Ablegung der Bifitedem Herrn van Bebern. 
— alsfein Gnuͤgen ehätere und bevor die erſten Viſiten und contra Viſi⸗ 
ten folcher HoffsCeremonienüblichen Gebrauch nach zu vorher abgeleget wor⸗ 
den wären : Zumahl weil feines Onddigften Kön. Ordre außdrücklichimit ſich 
braͤchte / daßerinqvaliceeines Mediateurs feıne Viſite bey anderer Pos 
tentaten Abgefandtenyfie möchten ſeyn / wer fie wolten/ablegen ſolte / ehe und bes 
por er die erſte von ihnenempfangen hätte, 
enden/indem fie allen Scrupel und Streit abzuhelffeny 
und denn Englifchen einige Ehre bey fich zu erweiſen bemuͤhet waren / haben Dero 
Abgeordneten —— — olutiondemz3.Febr.befehligetiven Ambaſſad. 
Jenckins gu beſuchen / und ihm die erſte Gepraͤ ifite zu geben / ob fie gleich zu 
letzt gefommen waͤren / weiln ſolcher —— die Hollaͤndiſchen den 6. ge- 
dachten Monats ein Genuͤgen gethan / aber nur fchlechter Dings in Caroſſen mit 
— Pferden beſpannet / weil ſie hre Bagage und Montirung noch nicht gehabt, 
olgenden Tags hat der En ifehe Ambaffabeut feine Viſite hinmiederumb auf 
eben Golche Arthyund ohne daß was anders Darbey vorgelauffen/ bey ihm abge 
legt / uur haben diefe Ambaffadeurs Wechfels Weiſe ihre Haußleute mit einer 
geringen Collation beehret / welches doch niemahls mehr in gegenwaͤrtiger Vers 
fammlung gefch —— momnmen worden. Dieſes aber iſt wohl zu 
mercken / daß der Engliſche adeur zu denen Hollaͤndiſchen umb bey Ihnen 
die Ceremonien Viſiten abzulegen in zweyen / iede mit 6, Pferden befpanneten 
Caroſſen / und einen groſſen — von Edelleuten gekommen iſt / ihnen berich⸗ 
tend / daß Ihre Koͤuigl. Maj. von Groß⸗Britannien welche Anfangs Ihren Am⸗ 
baſſadeurn Ordre gegeben die erſten Viſiten ohne Unterſcheid zu empfangen 
von allen Miniftres,twelchezudiefer Verſammlung kommen wuͤrden / ohne eis 
nigen Unterſchied des Characters, ohnangefehenfieerft / oder Legt angefom: 
men waren / indem fiedoch einige Reflexion darauff gemachet / daß die meiften 
Minjffres auff dieſe Verſammlung ohne abfonderliche Inftrudtion —— zu 
| 2 aben/ 








rleren / welcher fo 


oftbar in dem Sortgang der Handlung felber wäre / und 
| Ihre Ambafſſa 
Diefen Anfprüchen inne zuhalten / in — — der Ambaſſadeurs / welche noch ins 











dem dieſe Ehren⸗Bezeugungen vorgangen / kamen den 14. Junii zu Nim⸗ 
genandie Herrn Colbert und d' Avaux Extraordinar⸗Abgeſandten von 
sanckreich/welchernachdem ſie eben denſelben Abend es denen Hollaͤndiſchen 
u wiſſen thun laſſen / ſeynd fie des andern Tages von einem ieden ab; 
derlich durch 2.Cvelleuthe bewillkommet worden. Alß fie num ihre erſten 
Bifiten eben ſelbigen Tages nacheigenommener Mahljeit / und eben auff ſolche 
Waſſſe mit2.Caroffen von 6. Pferden beſpannet / und einem Adelichen Comitat 
"ab urden fie von denen Frantzoͤſ Ambaſſad. vor der unterften Thür ihres 
ftels empfangen / und von ihnen wiederumb biß an ven Schlag ihrer Carof- 


Den 1s.legten die Ambafladeurs von Franckreich / bey denen von Holland, 
hinwiederumb ihre Schuldigkeit ab / aher nur in zwey Caroſſen von a. Pferden / 
wen ihre Eqvipage und Leute noch nicht angefommen waren. Sie wurden 
einpfangen und zu ruͤck begleitet/auf eben ſelbige Manier / welcher fie ſich zuvorn 
; die Holländer gebraucht hatten. 

Wenn die Abgefandten von Franckreich der Holländifchen Ambafladeurs 
Weiber beſuchten / wurden fie von denenfelben inihrem Vorgemach empfangen 
nachdem fieanfangs son ween ihrer Edelleute vor der Hauß / Thür angenom⸗ 

men und hernach biß dahin begleitet worden. 
Alle andere Ambafladeurs haben es gleichfals alſo / wie oben befaget / gegen 
die Holländifchen Ambaſſadeurs / wie es diefeiben gegen fie/gehalten. 
Nur dieſes allen ift noch merckwuͤrdig / daß ſie der Herr Marefchahd’ E- 
firades in der Mitte eines Ganges / welcher vond Gaſſen biß an ſeine Wo * 
reich⸗ 








= Peimmegifcriedens-Memorial, 


/ Eeangenoimmen/nuchfie wie wieder biß an den Schlag ihrer Caroffen begleitet 
hatiwelchenicht haben einfahren koͤnnen / auß Urſach der Sachen und Carreteny 
jo im Wege geftanden. Wie auch / daß Hochgedachter Herr feine contra-Bi 
fiten mit zwen Caroſſen von. Pferden befpannet abgelegt. 


. Bericht 


Definfst wegen Ber Curialen und Staats⸗Ceremonien / unter 
hrer Excellentz den Frantzoͤſiſchen Abgeſandten bey der Verſam—⸗ 
lung zu mer Ablegung dererften Viſiten / be⸗ 

obachtet worden. 


ge neeaſſodeere other und.d Avaux,famen 

anzu a ne 4. und 14. Jun. 10760. und nachdem fie ihre An⸗ 

noch eben denſelben Tag hatten kund thun laſſen / wur⸗ 

den ——— An — ad Jenkins Englifchen Ambaffadeur den folgenden 

5. und i5. — Morgens mitz. Caroſſen von 6. Pferden beſuchet / 

welcher biß wieder an die Caroſſen 2 und begleitet ward / die Herren 

Holaaͤnder legten ihre Viſiten / wie oben gef aget / nach gehaltener ae 

— Rath der Stadt lieſſe ſie nach dieſen Complimentiren. Folgenden 6. 

| ———— ſchen Abgeſandten Ihre Gegen Bin ten / erſt⸗ 

34 bgeordneten Monf. Jenkins, und hernach denen 
Phnftern irn ai reit angejeiget worden. 

‚Der HerrMarfchall d’ Eftrades vornehmfter Abgefandter Ihrer Aller⸗ 

Ch Majeftatinach dem erden ı8.undag. Juni angekommen ware / 

hater davon öffentlichen Bericht thun laſſen / ward folgenden 19. und 29. Tags / 

umb ıo. Uhr des ns von feiner Excellenz Monf. Jenkins befuchet/ mit 

wey Caroffen von 6.‘ ferdten / welche gar zierlich mit Buͤſchen ausgesieret wa⸗ 

ren. Dier ward angenommen in der Mitten des Hoffes / und biß an ſeine Ca⸗ 

roſſe zu die egleitet. 
Umbin. UhrempfingerbieBifterivon den Staats-Ahgefandten/undn 
der Mahlzeit wardervom Rath complimentiref. r 7 


ei 
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Be⸗ 
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roͤffentlichen Beſuchungen / welche Seine Ercellengd | 
Ambaſſadeur Temple Mediateur/ bey ſeiner Ankunft empfangen 

hat / und derer Gegen Beſuchung / welche er hinwiede · 

u rumbabgeleget. in 
TE erden2,umdız. Julii ſeinen Einzig ges 

halten) ward in Geheim vonfeinen Collegen Monſ. Jenckins be: 
.  füchet/und nachdem erfeine Ankunft oͤffentlich hatte zumiffen 
thun laſſen / empfieng ex folgenden z. und 13. umb vier Uhr nach Mittag 
von Frantoͤſiſchen Ambaffaveurg die Viſiten / dieſe / ſo 4. Caroßen 
vons. Pferden ſtarck waren / wurden empfangen / und begleitet biß wie⸗ 
der zu der Caroſſe. Den 4. undı4.umbız, Uhr des Morgens / legten 
die Hollandiſchen Ambaſſadeurs Ihre Viſiten ab / kamen mit zwey Ca⸗ 
roſſen von s. Pferden an / und wurden gar hoͤfflich angenommen / und 

— begleitet, Nachmittage umb 5. Uhr wurde Er 

dem Ragiſtrat des Orts complimentiret / welchen er befabl Sor⸗ 
zutragen vor die Reinligkeit der Straſſen / und daß ſonſten in der 

Stadt Stadt zu allerhand Beqvemligkeitnöthige Provifion geſchehen moͤch⸗ 

te, 


Die Herren Oxenſtiern und Olivenkrantz betreffend’ haben fie die 
Bi Contra⸗Viſiten wie gebrauchlichrempfangen und mieder 
gegeben, 


Dericht | 
Disjenigen/fo ben Befuhung des Herrn Ambaſſadeurs Heugh/ 
als Dänifchen Abgeordneten vorgegangen. 


Rn: Herr Ambaſſadeur Heugh iſt zu Nimwegen angefommen/ 





den 29.Octob, 8. Nov. und 1676. Und nachdem er etliche Ta⸗ 
ge zur Auszierung feines Haufes angewendet / bat er ſeine Anz 
Funffe ven io und 20. Nov, öffentlich anfagen laſſen / da erdenn eben fel- 
bigen Tages die Vifitenvondenen Engelländern / Frantzoſen/ und 
Schweden empfangt / ausgenomen Hn. GrafOxenſtiern / welcherſich vor 
dieſesmahl aus Urſach unverhofften Hintrits feiner Fräulein Toch— 


ter entſchuldigen ließ. Dem 12. und UNO die Hn. a 
egli 





ER —— WETTE WE u 9 VET E . a 


* Jeglichden 13.10nD 23. obbefagter Herr Graff Orenftirn. Cr gab ſeine 
Difitenden Engelländern am 14.und 24.denen Frangofen/ Schweden 
und Hollandern aber am i5. und 25. Tag gedachtes Monats, 

| Dericht 
Deſſen / ſo bey Seiner Ercelleng Herrn Ambaſſadeur Berkeley / 
als Mediateur / wegen der Ceremonienund Viſiten vorge⸗ 


lauffen. 

EV Eine Ercelleng kam an den ı1.und 21. Rovemb. 1676, und nahe 
dem ficesdenı7.und 27.notificirenlaflen / empflengen fie den 

>" Tagdrauffdie gewöhnlichen Viſiten von allerfeits Ambaſſad 
Nachdem aber der Herr GrafOchſenſtiern eben zur felbigen Zeit 
wie er verlangete / vor der Thuͤr angekommen war / traff er davor an die 
Earoſſen des Herrn Graffen d' Adaux / und dieweil niemand fo ihm em⸗ 
pfangen haͤtte /erſchiene / wurde er genoͤthiget wieder nach Hauſe zufah⸗ 


ven. Und wie er hernachmals dieſes vor eine Viſite wolte angenom⸗ 
men wiſſen Herr Berckley aber / daß die beniemte Stunde damals noch 
nicht gekommen geweſen waͤre / behaupten wollen / haben die Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Ambaſſadeurs den Streit beygeleget / alſo daß beſagte Geſandten / 
Berclay und Orenftiern/eine Zuſammenkunfft indem Hauſe des Herrn 
Eolbert gehalten haben / auch die Ceremonien / und Viſiten / folder 
Geſtalt ſo wol an einer als ander Seiten gänglich unserblieben Dernach 
dero Angelegenheiten halben / nur einander beſuchet haben / der Geſtalt / 
daß der jenige / welcher etwas bey dem andern vorzutragen haͤtte / ſich am 
erſten bey demſelben einfinden folte, 


richt 

Deſſen / was ben denen Herren Brandeburgiſchen Abgeſandten / 
die erſten Viſiten betreffende / vorgegangen. 

Je Herrn Brandenburgiſchen Ambaſſadeurs ſo den 20. und zo. No. 
1676.31 Nimwegen angekommen / haben ſich dafelbftenincognito big 
aufden 13.und23. Dctobr.auffgehalten/alß am welchen Tage fie gegen 
Abend denen Englifchen Ambaffaveurs ihre Anfunfft zu wiſſen thnten Bi 
des Tages aber bey allen andern Abgeſandten welche zu felbiger Zeit öffentlich 
dafelbftbefindlich waren nehmlich denen von Sranckreich Spanien / Dänne 
mar, Schweden und Holland / ſich anmelden laſſen. Es waren pier Edelleu⸗ 
ter 










Engelland aberzwelchedie Brandenburgifchen in einer C 
den die beniemte Stunde zu befuchen gefommen waren / haben 


nurdemerftenvonihnenden Titul Ercellens gegeben. Welches dieſe veran⸗ 






jaffetiihnenzuverjtehen zugeben / daß nachdem fie von Ihren Dürchl. Principal 
mit einerley Character und Vollmacht wären verfehen worden / muͤſte man ih⸗ 
mauchmit gleichen Reſpect begegnen. Welches aber gedachte Engli chen, 





baffadeurszuthun woegerten/mit Bericht / daß fie von IhremKoͤn hihäts 







in getingften von denen Ceremon 





ienwelche zu Münfter wären gehalten und 


beobachte worden / nicht abzumeichen. Und daß gewifle Perfonen / welche 
waren zugegen gemefen/fie verſicherten / daß die Ambaſſadeurs der Koͤ⸗ 







ge Den Sit Ereellengrund die Oberftelle bey fich feinem mehr al dem erften 
von dem Brandenburgiſchen Miniftris gegeben hätten; Diefeaberertviefen das 
——* wohl muͤndlich als ſchrifftlich / und verſchoben fo lange die contra- 


Difite zu geben/biß daß der König vonEngelland Verordnung gethan / ſie gleich⸗ 
Fa juem —— dem io. Monats unit ft.n. im Jahr 


1677. Diefer Streit der Herren 


randenburgifchen mit denen Englifchen hat, 


einen an die Hand gegeben / ehe fie die Vifitevon denen Herren Schwediſchen 
und Sransölifchen Aınbaffadeurs empfiengenyfie fragen zu laſſen / wie fie disfals 
Honihnen würden tractiret werden / und nachdem ihnen — 


worden / daß man nur dem von 
ezugeben gemeinet waͤre / haben fie fe 


ihnen den Titel Excellentz uud Die Oberſtel⸗ 
mes weges unterlaffen wollen/die hohe Be⸗ 


fan ihrer Gerechtſache su remonitriren. Und fo lang alß hochgedachte Am⸗ 
baffadeurs hieraufverharren würden Ahnen die gebührenden Ehren zu verſa⸗ 


gen/haben fie lieber Feine Viſite anne 
gefalte Meinung verändert hatten, 
umb beftimmte Seit mit ihren geröht 


ben. 


hmen wollen / ehe und bevor jene hre zu erſt 
Die andern Herren Ambaſſadeurs ſind 
tlichen Gefolg ankommen / und die Ceremo⸗ 


nien ſind unter ihnen ohne einzige —2 abgeleget und verrichtet wor⸗ 
ij 


Send⸗ 
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6 _Runwegfeh Bridens-Memorl, 
| &end-Schreben te 
Eines Re und des Sntereffenden an einen im 
Freunde den Ambaſſadeur⸗ Titel betreffend mit welchen die Teutſchen 
Furſten ihre Geſandten auff die Zuſammenkunfft nach Nimwegen zu 
ſchicken begehren / benebenſt dem Unterſcheid / welche einige zwi⸗ 
ſchen denen ——— Fuͤrſten auff zubringen ſich 


haben. 
Mein Herr / 
I beleget mich mit allzu groſſen Ehren / in dem derſelbe von mit Soc 
— Koh m rel des — ———— die Zulaſſung der 
ſtl Miniſtres —— Ambaſſadeurs zu denen 
wegifi het Mi — en verlat ——— 


pn — wohl — deſſelben curioſitaͤt einÖnlr 
gen th un koͤ — —* — Enkel andern/ zu Nimwegen 


vorlauffenden / nureinefehrgemeine/ und weitläufftige Wiſſenſchafft 


be/als würde be vielleicht ben de 2 
—— — Hase —3 ee ie 


gleichwohl demſelben bezeigen moͤge / daß ich allezeit Ihm 

Bam ie und daß / indenen Ihn angehenden, oder von hm bes 

J Kies niemahls an guten Willen ermangeln (af 

lich demfelben.davon alles/ was mir davon wiſſend ift/lauter/ und ohne 

ton berichten dieweil ich in einer freyen Reichs-Stadt gebohren bin 

melde ich aufferhalb Ammts/und vor mich felber ohne anders Gluͤck zu ſu⸗ 
De —* ie er einen bloffen Zuſchauer bey der Comadia abiuge 

bißhero auff diefem Krieges⸗ Theatro gefpielet worden / fonder fe a 

tet an dieſer —* zu haben. Damit ich derohalben demſelben fo 

als ch anzu vergnuͤgen / einen Anfang mache / wird noͤthig ſeyn / Ihm —— 
zubetichten/togmit dem Hertzoge vonLothringẽ vorgegange/ wie nemlich Fran 

ſeit dem man von Friedemachen geredet / ſich allezeit zu wider ſeyn laſſen / die Mini⸗ 

— Herkogs daſelbſt zu erdulden/ und obgleich nachgehends darein 

ntiret; uud zugelaſſen / Daß gedachter Herzog feine Leute an benahmten 

Ort umb ſein Intereſſe abzuwarten ſchickẽ moͤ gte. So hatſich doch der aller Chr. 

Köni iter nicht davor angefehen wuͤrde / aĩs ließ er ſich ſolche Zutritt derLoih⸗ 

Miiſtres beſchwerlich fallen / nur in directe erflären wollen / indem 

Er als dem Könige von Groß. BritannienyaldMediateur zu erfennen gegeben/ 

daß er zu den Frie dens⸗ Tractaten die Räyferliche, Spaniſche / Hollandifche und 

aller 
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Friedens daſelbſt befchäftiget gewefen. 


“ 
— Mn 
— J dro B ır desgeno en / unter welchen der Her von Fothringe r- 
are; Öevollmachtigte und Abgelandte zu — ‚er.aber der al 
Ehrifl —— diejenigen aus welchen 
die Friedens Verſamlung beftehen würde,folgends auch vor die Lothring. M 
Iveö/dannit fie fich anden Dat gedachter Berfamlung ficher begebe konten aus 
genzulafjen erfuchet worden/hat der Königydieroeil er ihm folches nicht abſchla⸗ 
gen koͤnnen / gedachte Geleits⸗Brieffe / und zwar auch abſonderlich vor die gelte 


Angiſchen Abgeordneten verfertigen / und egpediven laffen/doch nicht ohne Ein 


Su dem Herkoge ehr unangenehmen Clauſuln / deren die eine geweſen / 
den Hertzog nicht anders alß einen Fuͤrſten von Lothringen / gleich als dem 
jüngftgebohrnen von ſolchen Hauſe / und dannenhero nicht anders qvalificiret, 
davon entfproffen zu ſeyn / trgetiren Eönte/gleich tie auch biele andere in 
eich mit denen es eben alfo befchaffenzund welche man ins gemein Prin- 


neothringennennet:. ei 
Nachdem nun hierüber viele Erinnerungen von Seiten des_Königes 
Groß Britannien bejchehenvals hat der Koͤnig von Franckreich endlich ges 
Öeleits-Brieffe zu verbeſſern / und darinnen den Hertzog fuͤr den jenigen / 
achafftigiftzuerfennenfurgutbefunden. er Te 
Die andere Clauſul war / daß Franckreich in gedachten Paſſeporten de⸗ 
Detoglichen Miniſtren keinen andern Character alß den jenigen / der De⸗ 
tert gegeben / als welchen man ſonſt denen von niedrigen Staaten / die fer 
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neabfolute Regierung haben / Abgeſchickten zu geben pffeget feinen anderm 
Ende / als daß man hernach gedachten Miniftres auffder bevorfiehenden Nim⸗ 
wegifchen Berfammlung die Qyalicät ihres Principalen defto leichter ftreitig 
machenfönte Damit ne een hierinnen einen. defto 
beffern Fortgan haben / und feinen Fuͤrſatz defto cher facılitiren moͤchte / welchen 
der Koͤmg ſchon laͤngſt formiret hat auch nach iedermaͤnnigliches Beglaubung 
beſtaͤndig behalten wird / iederzeit ͤber das Hauß Lothringen den Meiſter zu ſpie⸗ 


len / ſo hat Hoͤchſtgedachter Aller Chriſtlichſte Koͤnig dienlich befunden faſt eben 


aufffolchen Fuß Die Geleits⸗Brieffe vor Die Brandenb. Plenipotentiarien 
ftellen zu laſſen / mdem er Zweiffels ohne beglaubet geweſen / daß hoͤchſtgedachter 
Churfuͤrſt keine andere als Envoyez nach Nimwegen ſchicken würde / aller⸗ 
maſſen er vor drey Jahren zu Coͤln gethan / als man mit Rettung eben dieſes 
ch errinnere mich nicht wohl einmahls gehoͤret zu haben daß der Koͤnig 
won Frauckreich höchfigesschten Churſuͤrſten einige Ihrer hohen Berechtigun⸗ 
gen und alſo folglich / die hoͤchſtgedachtem Hertz oge zuſtehende ‚Rechte iemahls 
diſputirlich machen / oder in einigen Sein habe ziehen wollen / uͤber das fo hat 5 
‚ii au 
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ne Mi Sms ebend Memorial, x 
i die g 7 cigfeit in Nuswechfelun: der Paffeporten mas 
H wolenfol kaip alagedachter hurfürft zuverſtehen en daß fein Sinn 
Re feine — en mit den Ambaſſad. Character, wie er vor Zeiten 
en Frieden / und in ander dergleichen Begebenheiten gethan 
gg Hertzog von Lothringen a — er gleich 
orten in gebührender orm vor feine Miniltres anhalten 
— — in Fran ihn nicht hoͤren / noch ſein Begehren 
Site Saga a der Hertzog nicht zuvor erwieſen / Daß 
Ge Dre —* he een Fransöfifchen Hoff geſchi⸗ 
dafelbft — —— —* ——— worden —* 
t /9b die auff diefen Terminis / 
— Inch riſtlichſte —— in etwas nach ſolcher beſchehenen Weiſung 
von —S laſſen / alß in welchen der Baron de Serincham, hoch⸗ 
ee ne Minifterdurch eine weitläufftige Aufführung dars 
nd ertoiefen das Haus Lothringen Ambalfadeurs am Frantzoͤ⸗ 
Momo — oeffiufgiekenunes derer hinwiederumb von dort anzunehmen inbeft 
diger on verb 
— es / daß dieſer Diſp Rn odernur ein bloffer 
| ie wiſch hen Denen DR 8 »Fürften ſchwebeunden Differends 
Er weichen / —— ausfuͤhrli en gervefen ift. Alfo 
—— oͤnig von Franckreich ſich mit dem Hertzog von Lothringen / 
rberwickelt und zu weit eingelaſſen / nicht weniger thun koͤnnen / indem er 
eiten eben das ſen ge / was er £othringen fo lange nicht hat eins 
ee wollen / zu deſto beſſern Behuff ſeines Rechtens ebenfals verwegern 


eweiln aber dieſes einige Mißgunſt und Widerwillen Franckreich haͤt⸗ 
hen ee fo hat es fich —* vorzukommen / und zugleich einen andern 

—— m do Streich zu wagen / berathichlaget / nehmlich 

/ als wenn die hurfürften Uhrheber diefes Diſputs geweſen / und 

Shen en fie an nicht zugeben —* daß mandemAmballadeurs 

ſtl. Abgefandten gejtatten und einräumen folte. 

—— uns die Hiſtorien unzaͤhlich Exempel darvon an die Hand ge⸗ 
ben / vornehmlich ſeither der Wahl des Kaͤhſers Caroli V. da die Frantzoſen zum 
Öfftern etwas wider das Reich vorzunehmen fich gelüften laſſen / deſſen Einigkeit 
we ven folgen und vermeffenen Vornehmen zu wider ſcheinet / wenn anders 

riſt / was — ſaget Man darf ſich dannenhero nicht befrembden laſ⸗ 
ſen / wenn gedachte Frantzoſen nichts mehr / als hochgedachte Reichs⸗Glieder bey 
enander zu verunglimpffen und fie unter einander zu verbittern ſich hoͤchſt laſſen 

anges 
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gen feyn/damit fie nehmlich Diefelben defio beffer gaumen/und fe Dermal, 
simihre Ketten und —— em ir derohalben nicht a 


ne allen Scheinynoch fonder Grund / wenn man beglaubet iſt/ daß die Branofen 
ſich diefes Mittels gebrauchet / umb ehftgebachte Sürften von —— 
anni man auch ſaget / daß es von feinem Miniftre Monfieur 
| velles,einem der allergefchiekligften von gantz Franckreich die gankegeit 
eichstages zu Regenfpurg pratticiter worden ſey / indem derfelbe die 
mdes Reichs daſelbſt carefliret, und ihnen über Die maffen gefchmeichett 
/umb fiedahin zu animiren/ denen Churfuͤrſten in geringfien nicht nachjuges 
ben / ſondern ſich ihnenin omnibus & fingulis ju parihicıen / indem fie en 
| angelegenyihnen in feinen ſonſt als in der Machteinen Kaͤyſer zu erwaͤhlen / zu 
| weichen und nachzugebeny und hat man in Wahrheit fich unterwunden denen 
| Ehurfürfienalledie andern Vorzůge / derer fiefich von vielen hundert Jahren 
friedlich / und ohne einige Turbation gebrauchet/in zweifelhaften Difputat zu 
— | zes Saber viel Unordnungen und Mißverfiand unter wahrenden 
ic ftoifchen gedachten Chur⸗ und Reichs⸗Fuͤrſten verurſachet / und an 
eſponnen hat / welches auch noch anitzo beſtaͤndig anhaͤlt. Ich habe deswegen 
nir zum of ern fagen laſſen / daß die Churfürften denen Köuigen gleich giengen / 
3 ) habe aber niemahls gehoͤret / daß die Reichsfuͤrſten vergleichen befugt geweſen 
waren. Manfiehet auch/ daß der Koͤnig von Franckreich einen gar merckliche 
AUnterſcheid wiſchen ihnen zu treffen weiß / wenn er die Churfürften feine B 
Te die Reichs⸗Fuͤrſten aber Vettern und Oheimb nennet. An dem ift es 
wohl / daß vor der erſten Einſetzung der Ehurfürften / welches ohngefehr vor 
fuͤunff oder fechshundert Fahren geſchehehen / nicht viel Unterfcheid zwilchen des 
nen Ehur⸗ und andern duͤrſten geweſen / —— ſagen / habe auch nichts 
davon bey denen zu ſelbiger Zeit lebenden Hiſtorien Schreibern finden koͤnnen / 
aber das iſt unzweiffelich / daß feither dern ieder zeit ein groſſer Unterſchied unter 
ihnen beobachtet / auch noch bis dato ohne einkige Interruption alſo gehalten 
worden. Man ſiehet vornehmlich bey KäpferlichenKronungen/ wie die Chur⸗ 
fuͤrſten / unter welchen auch der König von Böhmenyzugleich mit dem Kaͤyſer Die 
Majeftät und Hoheit diefes mächtigen und vortrefflichen Reichs vorftellen. 
Manſehet da nicht alleindem Kanfer gefröhnet/ undin feinem Kaͤyſ. Has 
bit / unter einenEhren-Himmelfondern auch die Churfuͤrſten umbihn herumb / ie⸗ 
den nach feiner Ordnung / gieichfals gantz allein uͤber ſeiner T affel/ und unter ei⸗ 
nem ſolchem Ehren⸗Thron / und nebenſt ihnen den gedachten Koͤnig / von Boͤh⸗ 
men / welchen ſamt und ſonders als Koͤnigen zur Tafel gedienet wird. An ſtatt 
die andern ſich daſelbſt befindliche Fuͤrſten eine auf viel Schritt darvon entfernte 
Tafel haben / ohne Himmel / und an welche fie fich ohne Ordnung / und u 
wei 



















zeit Die Churfün 
n’Pringen und zwar offentlich anfolcher Tafel t el 
ches uni ar oſſe und ehr Augenfcheinliche —— 


Dergeſtalt / daß zu 


olge dieſes Artickels hoͤchſtgedachter Churfuͤrſten / 
Macht 
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mer⸗Gerichte zu Speyer prxfentiren/ da Die Reichs⸗ Fürften gedachte Nichter 
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haben fol, ‚oh 

4 DaßfiedemKäyfer ihre Meinungen / ehe und bevorer die Reichs 
Ständesn einer allgemeinen Berfammlung beruffen laͤßet / eröffnen / als we 
Berufung ohne ihre Bewilligung feinen Fortgang haben fan noch foll. 
rg Daß fie Sorge tragen / damit feine neue Zoͤlle / Maut / und Beſchwo⸗ 
rungen / als zu welchen ſie ihee A pprobation und Bewilligungen geben / zum prx- 
jadig ver Reichs⸗Staͤnde erdacht und angeleget werden ſollen. 
6.Daß ſie das Churfuͤrſtliche Collegum als welches zu allen Zeiten 
vor eine Grundfeſte des Reichs gehalten worden / in allen feinen Weſen und Kraͤf⸗ 
F ungekraͤnckt con ſerviren / und daß fie ſich aus eigener Macht und Autoritaͤt / 
ſo offt und vielmahl es zur Reichs⸗Nothdurfft dienlich und von Ihnen fuͤr gut 
angefehen werden moͤchte / zuer ſamlen / und zuſammen zu kommen beꝛechtiget ſeyn 


en. 
77 Daß ſie aus eigener Befuͤgniß Beyſitzer und Richter in dem Cams 


nicht anders als zugleich mit denen andern Staͤnden / als denen — 
ronen und Neichs-Stäpten beſtellen / und zwar / nachdem es zuvor au 
EreyßTagen / auff welchen der Letzte fo wohl ſeine Stim̃—e / als der Er hat / von 
hnen verguůchen / und untereinander ausgetragen worden. 
s. Daßfiedie Juſtiz in ihren Chu uͤrſtenthuͤmern abfolute,und ohne 
auswärtige Appellation adminiftriren Ma welches nichts defto 9— 
au 
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iehen Fried eichtern / und zu befördern als eingang particulier Recht 
verliehen und gegeben worden mm 
a Da fen Od erſamlungen und Dieten einen viel hoͤhern 
und ein abſonderlich und vornehmes Corpus und Collegiune⸗ 


nituiren ſollen / welches von dem Fuͤrſtlichen / als zu welchen auch Die Pra« 
iaten Graffen und Barons gehoͤren /gantz leparirt und abgeſondert ſeyn ſoll. 
10% Daß ſie von dem ——— + und anderen occurrentien 
anders / undmit befondern ChrenzTitelny als etwa die Fürften tractiret 
und deehret werden ſollen / welches fich auch ſo gor biß auffihre Miniſtres erſtte⸗ 
abe rm un Ban andert Rang und Ordnung / als die Miniſtres be⸗ 
u 2 
— * n. Daß fie gans ein abfonderlich Recht in Succe ſions⸗ Fällen und. 


wenn fierachihrentödlichen Hintritt minderjähre 


Bor 
Ce — Ilen, F 
22Daß ſie nach dem Exempel der Käyferim angehenden ig. Jahre zu 
ihrer majörennitätigelangen/benebenft noch vielen andern Rechten / und præro · 
gativen derer ſie zugenieſſen / und welche fie von viel 100. Jahren her ruhig beſitze / 
Mi Das geonchtegunftebiefe ihre Privilegien ihnen fteeitig machen koͤnen / wo ſie 
un wenigjten nichtden gedachten 8, Artickel des Weſtphal. Friedens uͤber einen 
auffen berffen wollen welcher sersrönet;Qyod omnes & ſinguliklectores 
ĩ & firmari in antiqvis füisjuribus; prerogativis,libertate 


&c, eorumq; poſſemone, nec ab nlõ fub qvocung prætextu turbari,viel⸗ 


woferne fie nicht die guͤddne Bullerwelche von feither mehr als drey 
| Fahren’ ein des Reichs Fundamental⸗Geſetz geweſen / gantz und gar 
9 und unguͤltig machen wollen Die Herrn Frantzoſen urtheilen zwar 


weniger aber 





Eu he daß es denen hurfürften nicht unbillich höchftempfindlich falle 
mAntehen/ daß Ihre Berechtigungen von Reichs⸗Gliedern felbft ihnen dir 
Sputirfichgemacheftverdendürffen. Und Erzmein Herr / wird mir. ohn Zweifeh 
darinnen Beyfall geben / daß fieniemahls einen liftigeren Fund / und der da Die 
und Fuͤrſten Des Reichs in einander zuſetzen bequemer wäre, hätten erden⸗ 
cken koͤnnen Und daß gedachte Fuͤrſten / gn ſtatt fie dergleichen Eingebungens 
um Ratbfehlägen der Srankofeneinziges@chöriugeben / ohne Zweiffel beſſer 
ehtn vlden wann fie wiſhen ſich unddenen Churfürfteneine guteund ver⸗ 
trauliche Correfpondenz pflegen’ und fie ſich untereinander nebenft denfelben 
in ein mol und Friedfertiges Vernehmeneimaſſen / und zu ihrem ſelbſt eige⸗ 
nen‘ ußen/ohngeinig: zmulation ſich miteinander begehen würden, Wiewol 
dieſer Vorſatz keines weges deneu Frantzoſen behagen wuͤrde / als welche vielmehr 
Die 
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pn und mehr zum Eiffer/und Schelfuchtgegen gedachte der 
iinentien zu bewegen / ohne Aufhören undmit euſerſtem Fleiß ſich 
ebeiten würden. Und ſiehe / vielleicht ift dieſes die Urſache / warumbge⸗ 











MM | 
en hatdiefer Streich / wie man fagt/ viel Nachdruck 





Eben dieſer Koͤnig hat auchrgleich wie sch in dein vernommen habe / den Eng· 
pe ml dnechMonf.Courtin,einem feiner Miniftres dahin verleiten laſſen / 
jaß,er eben dieſe Erflärung gedachten Fuͤrſten / zu thun fich gefallen faffen m 
en als waͤre der Känfer der erfte Anfänger geweſen / der fich diefer Difficul - 


tät gegen die Fuͤrſten in Sendung der Amballadeurshiebevor gebrauchet hätte, 
—F die Franoſen ſich auff dieſe —— neue Rottierungen und 
eutereyen im Reiche anzuſpinnen / befonnen/haben fie fich Zweiffels ohne umb 
das Exempel dieſes heiligen nachzuahmen auf des Apoſtels Pauli Griff / als er die 
hariſaͤer und Sadduraͤer gezweyet / beſonnen / wiewohl zu ihrem eigenen Vor⸗ 
theirpesjenigen allen ungeachtet was andere davon fagen moͤgen / als welche die⸗ 
fefchöne Erfindungohne Zweiffel der Mißgunſt der Frantzoſen / umb ſich deg 
Reichs mit Gewalt zu bemaͤchtigen / zu ſchreiben werden. Sonſten weiß mat 
ſehr wohl, da die Königevon Franckreich denen Roͤmiſchen Fuͤrſten / zuallen 
Zeiten vielmehr Ehre und Höffligkeiten/als * Kanfer ſelbſt / welche von 9 er 
M ei 





ap 
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Keich8-Häupter erfant werden mirffen, zugelaßen/un ſelbſt erwieſen haben.€s 
waͤrbe auch den König von Franckreich fonder Zweifel siemlich frembde vorfoms 
men wennder Känfer/ oder einiger anderer Königund Potentat fi unterfans 
wolie / einen Königs Bruder / einen Printz deConde, einen Herkogen de 
ngue Ville, einen Marfchall de Gramond, oder andere Srangöfttche Stra 
fien welche unmittelbgre Staate beſitzen / auff folche Maſſe zu begegnen / wie ſich 
der MerChriftt. Koͤnig ihnen zubegegnen fein Bedencken getragen / er wurde ſich 
auch noch vielmehr befrembden laſſen / wenn andere Potentaten ſich in feine innera 
liche Angelegenheiten umbSpaltungen darinnen anzurichten/ oder ſonſt demfels 
ben zuberwirren / mifchen wolten. Dieſes iſt nun / mein Herrrohngefahr/ was i 
demſelben jur Zeit von diefem Handel berichten kan zu wuͤnſchen ware es/ 
er ſchon abgethan waͤre / und daß erfeine fernere Verhindernuͤß oder Verſchlei 
zum Fortgang eines loͤblichen Friedens verurfachen möchte. 5; 
kchlebeder tröftlichen Zuverſicht / daß die Geſandten und Mediatorn,mels 
che faſt ein gantzes Jahr zu Nimwegen / umb daſelbſt diejenigen / in welchen die⸗ 
fe Verſammlung gutes theils beſtehen wird / zuerwarten / ſich nunmehro auffhal⸗ 
teny wie nicht weniger auch die Reichs⸗Fuͤrſten ſelbſt ſich nicht laͤnger von dem 
Frantzoſen bey der Naſen werden herumb führen laſſen. Ich glaube auch nicht / 


daß gedachte Mediatores zugeben werden daß Die Zuſammenkunfft / durch die: 
Schwierigkeiten / welche die Frantzoſen einſtreuen / und von einer zu der andern 


Zeit auffdie Bahne bringen deſto länger verzögert werde / ſondern daß fie im Be⸗ 
gentheildiefem vornehmen Kraft ihres tragendenC haracteut und hohen Medi- 
aror Amts zum Auffnehmen und Beſten des Friedens / ſich ernſtlich und tapffer 
widerſetzen werden. Denn es wuͤrde / wie mich duͤncket / dem Reſpect / eines fo 
mächtigen Mediateurs, als der Koͤnig von Groß⸗Britannien iſt / nicht wenig 
nachtheilig ſeyn / wenn eine Parthey alles nach ihrem Kopffe anſtellen / und eine 
ſo hohe Verſammlung vor ſich gantz alleine regieren wolte / davon doch die difpo- 
fition niemand als Ihme / und feinen Gebollmaͤchtigten von rechtsivegen allein: 
zufommenfoll. Sch hoffe auch / daß fich gedachte Bringen nach Sshrem wahren: 
interefle richten werden / fonder Daß fie fich von denen Ehurfürften ich geſchwei⸗ 
ge von dem Känfer felbftruber einer ſothanen Urſache werden trennen laſſen / wo⸗ 
rinnen ſie allen Anſehen nach / ſo wohl vor ſich ſelber / als zu Auffnehmen des boni 
public und alſo des gantzen Reichs meines Behalts beſſer thun wuͤrden / ſich 
nicht das geringſte mercken su laſſen / janichteinmahl daran zugedencken / abſon⸗ 
* bey einer ſolchen Zeit / in welcher man vom Friede handeln ſoll / und in wel⸗ 
cher ihntn auff der Welt nichts mehr zu Erhaltung ihrer Rechte und Freyheiten / 
ais eine gute Vertrauligkeit jwiſchen allerſeits Reichs ſtaͤnden / und e ne feſte Ver⸗ 


knuͤpffung mit dem Haupte und den Gliedern / dienlich und nuͤtzlich ſeyn kan / es 
ſeye 
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pe nl e/ daß ſie entweder einen guten Srieden befördern/oder Den Krieg 
iger fortfegen wollen ; damit es Ihnen und dem gangen Reiche, nicht.etwa 
0 gehen moͤge / wie vielen andern Staaten hiebevor gefehehen ifl/ale welche 
rtrennung / und Uneinigkei: nicht wenig erfehüttert,und der. Geinde Liftigs 
rnachmahls dem Öarausgemachethaben, | 
achten Printzen ift fehr wohl bervuftsjadie Frantzoſen felber verhoͤhlen 
es nicht / daß Ihr Monarchenichts fofehr, als das Reich Caroli Magni, wel⸗ 
her zufeinerzeit ein abfoluter Herr über Teutfchkandy Franckreich und Itali⸗ 
en geweſen / im Kopffe habe / und daß er nach allen feinen Kräfftendahin trachtey 
indem erfich der Teutfchen Zürften darınnen zu bedienentrachtet  umb durch 
ihre Mitteldefto leichter zu gefaften Schluße zu fommen, Hoͤchſibeſagten Fuͤr⸗ 
ſfien kan auch fo gar —* unbewuſt ſeyn / daß im Fall dieſer König durch ihre Un⸗ 
terhandlung und Beyſtand zu feinem Zweck kommen und gelangen folte/ fie kei⸗ 
nenandernrecompens indiefem Deich und Knesptifeher Kegierung zugewar⸗ 







% 







ten haben würden / als welcher in Franckreich ins gemein üblichift / alſwo die 
meiſten / umb das fie hr Blut/ und aleihre Güter zum Dienft und Ehre des 
Köni gefetzet habenydie Baftille endlich zus Belohnung bekom̃en / oder ſon⸗ 

enden Reſt ihresLebens in elender Schaverey zuzubringen gestvungen worden. 


Ich bin deſſen ſehr wohl verſichert / daß / weñ gedachte Printzen reifflich und wohl 
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- Dielesder Srangofen ghr Abfehen überlegen werden zumahl wenn es ihnen nach 
AB undfch gelingen folte/ich ihnen aber von Grund meinesHergens hingege wün- 


ſche wil / daß fie eheſtens einẽ andern Weg ergreiffen moͤgen als daß ſie dene Chur⸗ 
—* die Bozüge und præemineneien / derer fie von ſo vielenSedulis her unge⸗ 
en, mißgönnen/ auch vielmehr alle gute Vertrauligkeiten / indem fie 
von dergleichen übelgegründeten/ und verderblichen Anſpruͤchen ablaffen/ fort 
pflantzen / und Fünfftiger Zeit erwuͤnſcht unterhalten mögen, 
Wahr iſt es / und nicht zuläugnen/ daß wenn wir das Alterthumb / nebenſt 
den herrlichen Glantz und Gewalt etlicher Reichs⸗Fuͤrſtlichen Familie / derer etli⸗ 
che / auch ſo gar von Churfuͤrſtl. Haͤußern herſtammen / anſehen wollen / daß man 
darunter einige / die ſehr confiderables, und bey welchen man nichts zu tadeln / 
noch zu ſagen hat / antreffen wird; Man muß aber auch bekennen / daß wenn ge⸗ 
dachte duͤrſten deswegen ſolche Neurung im Reiche auff die Bahne bringen und 
denen Churfuͤrſten alſo zu parificiren geſinnet ſeyn ſolten fein Biſchoff im 

eutſchland / fo geringe er / noch auch einiger neugemachter Fuͤrſt / ſo wenig 
conſiderabel er auch ſeyn moͤchte / melcher wenn er ſich mit höchfigedachten 

rintzen Des Reſchs / auff allgemeinen Reichs Tage befinden / und daſelbſten das 

usfuffragii& Votigenießen folte nicht eben der gleichen Rang præten diren 
wuͤrde. Welches denn — —— ſonder allen Zweifel ſehr ei. 

ii 








* * | 
hetren und Reichsſtaͤdte / als welcheeben fo wohl ihre territorial-Jura haben / 
den. Alſo / daß im Rei ——— weder Ordnung noch Maß / nach wel⸗ 


beſtellen kan / 
fe einen Ambaſſadeur dahin zufenden/fonder daß er erſt einiger Verguͤnſtigung o⸗ 
der einer fonderbahren aftigung iffer hierzu erforderter Frantzoͤß. Paſ⸗ 

——— n ſolte / dieweil 


abzureiſen (fonder daß ſie an Ihren juribus territorialibus ſich das geringſte 
kraͤucken ließen) geſtattet wuͤrde. Man koͤnte auff allem Fall Franckreichs Ge⸗ 
vollmaͤchtigte mit eben dergleichen abgefaßten Geleits⸗Brieffen / als fie * 

geben / 











bie iges von "Sranckteich m 
; m eng — 
fenctiven befugt jeyn, in — 
‚iven wuͤrd — verſichert / da ——— —— — 
er Churfaͤrſter —— verſichert leben koͤnnen / im Fall die Frantzo⸗ 
ihnen das was fie vo en zu ——— zuverſagen ſich 
| nteefiehenn ind 4 bean da — ——— zu ihrem Zweck 
gelange fönnen. Auf I —— EEE 
“ai Die IT een Vidancken bon welchen 
senngerne Dart geben An ne feiner Euriofität ein G tom 
thunyamb ech nochmahls ji bejeigen / wie ich bin und guberbleien geden⸗ 


Muein Herr 
Behehen den zu. Tag 


| Eigendlicher Werftand/ 
Des adten im Oßnabrug⸗ und Münfterifhen Frieden⸗ Schluſ⸗ 
fes enthaltenen Artickels / berorab des jenigen / welcher derfimme- 
lichenEhur » Fürften Recht und ſonderbahre hohe 
* raͤeminenzien angehet. 
Staats und oͤffentliche Reichs Intereſſe erfſordert / daß dem 
Käyfer feine Majeſtaͤt / dem Ehurfiirktlichen Collegio feine Autori⸗ 


—— en Churfurſten Inſonderheit feine Würde / 
nen Reichs⸗Fuͤrſten und andern Ständen Ihre alte Frepheit 
m ihrem Weſen ungekraͤnckt exhalten / auch alſo beſtaͤndig ver bleiben moͤ⸗ 


—— Unter allen des Teutſchen Reichs Geſetzen / un Ordnungt iſt nichts 
deutlichers / noch ansfuhrlichers / als die Guͤldene Bude / und dus 


inſtrumentum pacis, Wel⸗ 














> Den untränigfer und geboren Diner 
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Bi egiſch Feiedets-Memorial. | 
Reichen man die heutige Wahl-Capitulation/als welche die allere 
klaͤrſte unter allen denen vorigenift/bepfügenfan. ? 
Bon Eonfirmation der Guldenen Bulle an/biß auff das Friedens⸗ 
Inſtrument haben die Churfuͤrſten ohne einige Fnterruption aller Praͤ⸗ 
rogativen / und deren fo wohl hoher als —— und Berechti⸗ 
gungen frey und ungehindert zugenieſſen gehabt. SR 
Das Fuͤrſtl. Collegium hat allezeit darein conſentiret zum wenige 
ften ift niemabls eine Generall⸗ und allgemeine Widerfprechung/ vom 
Seiten derofelben eingewendet worden, £ er 
Aus folchenFundamentiftdie SandtioPragmatica Imperiibenebenfb 
der fo genanten Wahl⸗Capitulation und das Corpus der verfaſten Reichs: 
Conftitutionum hergefommen, a 
In welchen gleich als durch einhellige Bewilligung die particulier 
Privilegia/ benebenſt denen / welche ſie mit denen andern Ständen / ge⸗ 
mein haben / denen Chur + Fuͤrſten beſtaͤtiget worden. Denen Fuͤrſten des 
Reichs aber iſt nichts eigenes und abſonderliches confirmiret zu befinden/ 
weil ſie dergleichen niemahls weder durch einige Pragmatiſche Sanction 
nochauch eingefuͤhrte Gewohnheiten gehabt haben. Allermaſſen ſie 
auch noch biß auff dieſe Stunde nichts beſonders fir ſich anzuführen ha⸗ 


en. 

Die Urſachen deſſen und warumb die Geſetze denen Reichs⸗Fuͤr⸗ 
ſten nichts ſonderliches zu Ihrem Vorſchub / als wie denen Churfuͤrſten 
verordnet / iſt dieſe / weil die letzteren denen erſten zu allen Zeiten / Krafft 
ihrer abſonderlichen Rechte uͤberlegen geweſen. 

In dem Churfuͤrſtl. Statu nun beſtehet eigendlich aller Stände des 
Reichs hohe Obrigkeitliche Befeſtigung / und der Leib des gantzen Reichs / 
ſolcher ſey entweder mit einem Haupt / oder mit keinem verſehen / als 
wie Zeit eines Interregni zugeſchehen pfleget / ſo empfaͤhet er doch 
die Seele und dem Geiſt von dem Churfl. Collegio. 

Die Churfuͤrſten regieren das Xeich und wählen ein Haupt deſſel⸗ 


Denen Reichs⸗Fuͤrſten und Reichs⸗Staͤnden kommt zugleich mit 
denen Ehurfüritendiefreye Macht auf Reichs - Tagen zu votiren zu, 
Dieſe aber der Churfuͤrſten ihre hohe Gewalt und Autoricät a 

/ all» 









ſtand des Inſtrumenti Pacis halten und binden muſſen 
War über / und in welchen feines weges einige Erweiterung / und 
— tion zulaͤßlich und vergoͤñet iſt / es mögen auch nicht die Worte 
es nti auff was anders / welches nicht ausdruͤcklich / und mie 
ehen ſo deutlichen Terminis nach der Parteyen (deren der groͤſte Theil 
m Churfuͤrſten / nebenſt dem Käyfer/und Churfl. Haͤuſern beftebet/) In⸗ 
tention und Meinung darinnen enthalten ift/ gezogen werden. 2 
Es muß derohalbendiefe Erklaͤrung nach obbefagter Regul und 
Form / nach Juhalt der gildenen Bulle / als welcher nichts derosz lret / o⸗ 
der etwas in derſelben geändert / fonder vielmehr vom neuen beſtaͤtiget 
werden ſoll / precise eingerichtet ſeyn. Alles zu Folge dem wohlherge⸗ 
brachten und uͤblichen Herkommen / ſo durch viele Actus vor und 
nach dem Friedens⸗ Tractat gang genau beobachtet und confirmiveg 


worden. * 

Bey welchem / im Fall man es bewenden laͤſſet / wird man gar leicht· 
lich nicht allein diejenigen jura, welche denen Churfuͤrſten vor ſich und 
in Geheim / ſondern auch die jenigen / welche ſie mit andern Staͤnden ge⸗ 
mein haben / pruͤffen und erkennen lernen. Es beſtaͤtigen auch diefes 
Recht die zwiſchen denen Ständen des Reichs auffgerichtete Vertraͤ⸗ 
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1 — Beyer um Pacis nich nicht ausprücklich Jimiriret/ 
nun Churfuͤrſten Bei den heutigen Tag 
einige innovation vot ſich / und in Reſpect * a 


ei fon 
vfteu Priyatiye zu achten. 
fo haben die Churfürften in Reprzfentation des gantzen Kür 
ums en vornehmiten Rang nicht unbillig zuprztendiren in dem 
acht des gemeinen Belten ——— gegeben and 
ben berlaflen worden, )iefem Zufolge fo koͤmmt ihnen billig zu dem Käye 
fe: u errinnern / daß er Keichd- Tage — ſie verlaͤngeren oder 
alles: Sem ſie / und die Nochdurfft erforderen folter: gar 
— —— Fo liegen fich über das, / was von 
— 6 Bee Tage foll — 
—— zu dem alleine berechtiget find dem Kaͤp⸗ 
—— n zurathen / und dieſelbe — welcher 
— hne ihren Billen Feine ausſchreiben kan. 
* — haben fie ſich in dem neulichſten Receſſ de anno 1654: undale 
f nachdem Inftrumento Pacis ausdrucklich vorbehalten. 

‚ Hippolytus à Lapide ſelber / welcher denen Shurfürftlichen Rech⸗ 
tem nicht —— guͤnſtig / iſ gar der Meinung / das im Fal der Kaͤpyſer die 
pa er vfürftennöthig erachteteKeichstage nicht approbiren wol⸗ 

te/ fie dag usfürfliche Collegium atzuſtellen vor ſich felbft berchnfigek: 


en. 
m Derohalben/ wenn in ei goem über Gewohnheit Jongmieriaeh In-, 
rerregno die Mothdurfftdes Vaterlandes es erforderte, daß man ‚einen, 
Reichs⸗Tag nothwendig ausfchreiben laffen muͤſte / ſo fin? die Churf. ver ⸗ 
——— in der Guͤldenen Bull enthaltenen Rechten / alterdings he · 
ugt auff Reichs und andern Verſammlungen zu allen und ieden Zeiten / 
—— — Krafft habender Autoritat / allerwegen umd aͤberall 
ein gantzes / Formales / Solennes / unzertheiltes / ungertrennliches / 
pas waͤhrendes / feit |. / eigentlicheun ebſoude nnr y 
oll 
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 „Diereil fie aufferhäib Reichssund ordent | 
Fur Ted md iges — — 

eichs⸗Taͤgen gar fein formiren fönnen/denn 
ſie mitdenen andern‘ — Städten, zu genau vers 
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Diee ee 
= Auffdenen Reiches‘ ——— ——— 


ſetzen ab / wenn es vonnoͤthen / und erwaͤhlen auch 
aͤnde einen Käpfer und Roͤmiſchen König / haben —* | 
— und independitende Macht und Gewalt die hoͤchſte Obrigkeit 


aber ſo iſt ohne dieſe Wahl-Capitulation,folhe Macht und Ge⸗ 
— und geringe zu halten. 
die Churfuͤrſten beſonders Pr matiſche — 
nes, en Capirulationes, und haben alſo in Teu Heard eine zweyſache 
Macht und Gewalt in der Teutfchen Jurisdiction ſich anzumaffen. 
demnach einaligemeines Recht auff denen Reichs Tä 
und find er dem änfer r die fuͤrnehwſten Directores ʒu achten. vr 
— ehe ein gewiſſes —* welches in einer beſondern Reiches 
ation enthalten ift / diefe aber iſt nichts anders als eine unvermeidliche 


derzuvorhergegangenen Elettion. 
rfuͤrſten der B ⸗ 
PR rei un ont, at (000 vo Denenfißen De andern 
Furſten gantz und gar ausgefchloifen feyn müffen. 


Wennnar nehts widet a re und der übrb 
Pi gen 










____ Ninmtokgieh FrisdendMemorial. _ 
sftandejara, welchenins. $.Inftramenti 7 als denen Ehurs 
‚gemein ea ra) wird. 

der Capitulationen und Wahl ſeynd anf den 
war ur ——— undi — 


dran En ecidiset w 
"andern Damit be Sinkmerfarbnüfeonchen Denen &homn * Di Be 
unter waͤhrenden Tractaten vermieden bleiben / ji bin ich der 
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—— — Inmüfle., 


ö sch —* — De 
ungen/fo zu Oßna g durch Cronen Anſtifftung 
— woran monde Ener ehihte uns cf R 
Dooch ſoll es nicht alſo ʒuwerſtehen Ad re immerfort gugelaflems 
es benebenfi denen C denen übri und 
———— Sn Denen ee kr 


Bahleines ———— önige fehreiten folteund wie 
—— cho⸗ Capitulation muſte verbunden / und an 
ee pen: 


Denn dieſes eben war der Strett / welcher / nachdem er —* konte geſchlich⸗ 
— — le auch auslaͤndiſcher und bewaffneter Fuͤrſten Gutachten zu un⸗ 

weges rathſam BENENNEN? auff die Reicheta ⸗ 

jean und verworffen worde 

Allwo nehmlich die —E nebenſt dein Känfer als bieföheflesomder ' 

nen Uhralten Reiche-Satungen und Gewohnheiten herftammende Autorität 
behaupten / es auch folgender Maſſen die Bewandnis hat daf im Ballfothane: 
Serungerrauff dem Reichstag follen ausgetragen werden, die Fuͤrſten nicht ale = 

e / als welche das Werck einer General - Capitulation am meiften treiben/ 

es ausmachen / vielweniger alleine ettwasydierveikfie des Reiche geringfter Theil 

find/feßen und ordnen koͤnnen; In Betrachtungveflen/ dieweil dag. allerfuͤr⸗ 
nehmſſte / und auff welches auff Rachs⸗Tagen am allermeiſten geſehen wird / fuͤr⸗ 

nermlich in dem Kaͤyfer und in dein CollegioEle&torali ‚in den Prelaten,Övaferr 

und Freyherrn benebenſt anderpfo wohl geiſt / als weitli ir 
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Erflie derStarus Imperii an und vot fich ſelb ben n Condis _ 
tiönen/auch alle und iedeJura un Berechtigungen deffelbenynie don duch andere: 
in Reih®-Satungen enthaltene und du — tauch eingeführte 
—— dieſem ver Status eligendi, die ſo viel und macherley Umb⸗ 

e 


der Zeit ne Bernehmen smoi Er A 
2 Men min der fonft mit sahen in 0 — 


"der Capitulation ihre Vaͤterlichen 
e und ————— zu kom⸗ 
Juribus erhalten/infonderheit aber den 8«s. Inſtrumenti pacis, als in 
velchendenen Zürften nicht fo wohl eine eigene Capitulation auf 6 eigener 
Autorität dufurichten vergoͤnnet iftfondern es wird ihnen darinnen wegen ih ⸗ 
et fünfftigen indemnitaͤt zu langliche Caution / Krafft einer beftändigen Au⸗ 
—* — — Sanction undderfonft beſtaͤndigen Wahl 
apitu N on ge entet. 3 
8 In * und was das andere Stuͤck betrifftfo muͤßen die Churſuͤrſten 
in der eyheit zu des Reichs beſten zu capituliren und Friedens Vertraͤge und 
andere wichtige Handlungen zu pflegefungefränskt gelaffen nnd beſtaͤndig da⸗ 
be) manutenitet werden. _ Ä i | 
Im dall nun etwas in heutiger Capitulation wider die Hechter welche 
die Rachs mit denen Churfuͤrſten gemein haben / entholten waͤre / muß ſolches 
yon des Inftrumenti pacis geändert und verbeffert werden. Im übris - 
gen aber / weil die Churfürften ın beftändigen Befiß ihrerRegalium und anderer 
Jurium,fürnehmlich aber des JurisCapitulandi geweſen / als folien fie fich fers 
ner deſſen unverruͤckt und ungeftöret zugebrauchen haben / der Geſtalt / daß es mit 
allen und ieden fein heſtaͤndiges Bewenden haben ſol. eo 
2, DieChurfüritenalleinedoch zugleich mit dem Kaͤyſer / find befugt / mit de⸗ 
niet in Keich beftinmten Subfidirs denen Bedürffender unter die Arme tugenp 
ſen / doch mit dem dAnhang / daß feinem zuviel wenig geſchehe. 
n) 
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Anno 1678. undalled vonden Frantzoͤſ Ambaffav. haben 
fals ni Be rer m Tags a warfan babe 4 mu 

— * von ihnen eine gewiſſe Stunde naja N 


fiten abzule zulegen zusegehren/ abzufertigen/ficghaben aber vermercket / daß der jenige 


egen zum en Due Anbau Fe —— —— 


not gedachten Edelleuten oder Secretatien / fo das Wort gejühret ſtracks Ans 


lchem er den Titul 


fange — unter ihnen if machen belieben wollenyin den er feineng 


xcellentz gegeben/angeredet/auch von ihıne 


De tunde der beliebten Bifite im Nahmen feiner andern dreyen Herren " 


zuwiſſen begehret hat. 


nd a deiner felgends den andern —— hat er ihm keines weges 


ocherwaͤhnte Branden 


des erſten beehren wollen / welches d 
mit Ye ad dahin vermocht hat / daß Sie einigen von ihren Edelleuten 


anden Herru M nn in Eitradesalsan das Caput der Zrangöfilchen Le- 


— ihn zu berichten / daß ſie beyderſeits einerſey inſtruct⸗· 
on und achten, entativCharadter hättenyallermaffen fie denn®. 


Chu Da a Snädigfter Hert ihnen abfonderlichen und außdräclichen _ 
Feines we: 98 von einander trenuen / noch einig en Unterſchied . 
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'Dakdiei Kaͤpſ. und andern Königlichen Majeſt. verordne⸗ 
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Anfangs den Vorgang vor den Venetianiſchen nf, 
‚Contarinıbegehret und prztendiret hätte, oh dafidiefer in Qvalität 
eines Mediateurs alle feine it umb eini il vor der L 
prztogativ zu uͤberkommen det / gleichwie aus vielen Enden 

Hnſoria andern dem zzıten Blat erhellet/ allıvo dieſer Seribent / ob 


ıterları nem Deren verbunden / nichts. 
handelt und freywillig 
Ergedene —— 
> nfü beieugen möge/bafier icht 
heiife am 333. Dlatdie en — 


jelagter Biſchoff von Oßnabruͤck zu Defigaund Befeftigung der Chur 
lichen przro zativen würde angeführet haben / und ob er fie gleich nicht als 
ühret / fo werden Doch die ohnpartheifchsgefinneten/ wie auch die jenigeny 
isn Gr ben / gar leichtlich ers 
meſſen koͤnnen umb wie viel die daſelbſten vor Die Churfuͤrſtlichen Rechte und 
Vor zͤge angefuͤhrte Rationes denen jenigen / welche gedachter Ambaffad,Con- 
tarinifei eincipalen zugefallen beygebracht/vorgehen und fieübertveffen. 
aer ge aneben ee mit bey / welcher Geftalt gedachter 
Biſchoff von Oßnabruͤck fich heraus gelaffen / daß die Churfuͤrſten / welche der 
Penetianifchen Republic vorzugehen in langwieriger Poffeffion wären / zum 
wenigſten eben diefe Ehre prztendirten / daß im all man ihnen anders zubeger 
guengemeinet feyn ſolte / wuͤrdẽ fie fich gleiches tractaments gegen diefelbe wieder 
jubedienen wiſſen. = 
U.  Diefer Hiftoricusmeldet am agʒ. und folgenden Blättern daß Ihrer 
Aller Chriſtl. Majeſt. Abgefandter/ Herr Graff d’Avaux,nach dem er die com- 
pliment Vifite,als einer der zu legt gefommen von gedachten Benetianifchen 
Ambaflad. empfangen/$him nicht weiter als 5. Schrittevonder Treppe mare 
enflegen gegangen/ an Stagt / daß jener —— daß Ihm gedachter Frantzoͤß 
Am- 
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* Ambaſſad.von Franckreich und denen von 
a auffolchen Fall die Ehurfl. Abgefandten 
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zu tractiren. 

Ver ches am zraten und zısten Blat hinzu / daß die Angefanbten 

pe Maj.nach dem fiedavon Wind befommenrgedachtem Bıf 
von Oßnabruͤgk. baldd zu verſtehen gegeben/daß ihr König ſchon vor 4. 
Monaten die Ehurfürften folcher ie zu beehren befchloffen geha —— 

—— der Hoff zu Wien gedachte Verordnung denen Kaͤyſerl 

daß — * rſtl. Abgeſandten mit gleichen Reſpeet / wie Men 
Iten, J n gleichen ob ſerviret erdafelbften/ daß die 
ai * auch twürcklich nachgefommen wären / damit die 

n Franckreich dadurch obligiret würden / mel 

nachdem es ek Doecit haben wollen ſo hätte esihnen gedachte Känf. E 
en re BB auch Darneben fie ms Fünfftige in allen 
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Ufo daß nach gedachtes Autoris a Churfürften 
die Venetianer ‚and Hollanderden Rang und, Ticul anime 
n Ambafladeurs su geben pfleget / vornemlich Seiner —55 
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———— and werden 59 in Ihten eigenen 
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en Sinn 
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cipal angehet / wohl verd jederman ihm Glauben heymehen foll / Diefes 


Brust indtroſſuochtewun —— Herren Aupbaffad- 













fen tragen/d mund 
—— 
it mit eben 





ale I ! | J | 
achmah — er eine 

je gu ſeyn be a 

zorgang zu prztendiren fich berechtiget zu 
t ed ieſſen / und diefes ift nun meldet. 
ne 

essen —— —— * ug 


dieſes Behelfs d be 
rise 4 





raus Mangel geh 
‚nicht wohl unterſtehen ch aber letzlich dem — der Kaͤyſerlconlor⸗ 


duͤrffte / fi 
miret / und ihnen eben dieſen he haͤtte / p.363. 

Es füget auch der Autor am 317. Blatie noch ferner bey / welcher geftalt Die 
Seoollmächtigten der andern Reiche-Zürften fehr übel zu — geweſen / daß 
man denen Churfuͤrſtlichen den Titul der Excelleng geben dürffen. Indem 
dadurch iederman waͤre kundt und offenbar worden umb wieviel niedriger Sie 


— — tem Stat fehe teitäufft 
ter ramzss. ind zssten Blat fehr weit! 
ausfuͤhret / woſelbſt er denn den ſehr augen ſcheinlichen Unterſcheid / welchen he 

ftliche Nuntius, benebenft denen Kaͤh Lund Königlichen Ambaflad, zwi⸗ 
an Neichsfürftlichen —— angemercket / und 
vornehmlich daß hochgedachter Nuntius den Keichsfürftt. Gevoll maͤchtigten / 
ver Graffoon Wallenftein (wermandersiwahr iſt / was der Autor hiers 
— )geweſen / die Oberſtelle im feinem Hauſe nicht einraͤumen wollen & 














Abgefandten ihren Einkug gehalten’ auff welchen fievon vemKänf. 
iſchen Ambaſſad. mit dem — — Se 
Brandenburgifchen Darauff gleichfals den Fhrigen gehalten / ſonder daß der 
Autorettwas anders hinzu thun ſolte / als daß er naran einem andern Orte feis 
ner&chrift nemlich a —— Bran⸗ 
urgifchen hohen Gevollmaͤchtigten hey Ihnen man eben bey denen Sollen- 
nitäfen verblieben waͤre / derer man ſich 1 eh uvor bedienet hätte. 
VL Gevachte Ihrer Durchl. von Brandenburg Abgefandtennachdent 
‚fie ehe und bevor fie ſich nach Münfter und Oß nabruͤck erhoben/zur Inftrudtion 
: feines wegs zuſondern nocheinige Diftin&tion unter, ſich machen 
ee en allermaffen aus ıhren hierüber ers 
ftatteten Berichte erhellet / worinen fie ihrem empfangenen Befehl genau zubeob⸗ 
achtengemuft. Man findet au — Autoꝛe nicht dj geringſte daß man 
anders als obgedachter Maſſen procediret haben ſolte / denn ſonſt der Au- 
tor ſolches zu ‚feines wege würde unterlaffen haben/ woferne er in den 
Memorialien und Defender d’ Avaux und Servien das, Widerfpiel 


s beniehmet auchder Autor nicht gät eigentlich und in fpecie die ans 
Ihr Ehurfl.Durchl.von Brandenburg Herrn Abgefandten/ und nen⸗ 
net feinen fonft als den Graffen von Wittgenſtein melcher auch zugleich mit dem 
Bifchoff von Ofnabrügf des Chur Collegi Gevollmaͤchtigter geweſen / Die 
Urfach deffen it altem Anſehen nach diefe/weil gedachte Ehurfl. Ambaflad. viel 
mehr zu Ofnabrüigk wofelbft der proteftiren denMiniftres,fauıt Das 356 Blats 
mit der Eron Schweden tractiret / als etwa ju Münfter da die Cathol. Herrn 
Miniftres negotiset haben, L 
2 2 if Alles 


Er thut hiervon Anmerckung am 324. Blat_dens. Tage / nachdem die 
















— et t8 wegen gebühren — 
= 1 ie ee — ———— 


9 — ———— ſich in diefen Begebenheiten! inwelhen 


Senn Bei Plcniporentieie: in dem fie jenen zu Gefallen fich 
— z28/329ten Blat zuerſehen / eintzig und allein zu Dein En 
Churſſl. Durchl. zu verbinden und zu verpflichten / 
| ebendenfelben. — ein e / mit var 
| Del n egegnet ha 
Sp Senke 8 jbeehren wollen / an ſtatt / da — 
Die bınfeinenhöhern Tituials Ihrer Koͤnigl. Wuͤrde wieder⸗ 
rent nGraffen von Wittgenſtein zu wiſſen thun laffenaß der Chur⸗ 





Vorſchubs wieder zuverſehen habe ſolte / im aller nach gedachter 4 
Erempel ihn auch mif dem Titel Majeft.begegnen laffen wuͤrde der Graͤff aber 
hinwiederumb ee Franckreich nach den Erempeldes Königs wen 
Bohlen She hurfl. Hoheit / über Herrn / mit dem Titul 
lauchtig belegen möchte/und daß über dieſem ufüchen gedachte Goefbondent 
wäre ri; oben worden. 
allec nun Esimmtfafigank und gar mitden Alten, welche in S. 
| — ——— Archivo befindlich ſeyn / uͤberein / worinnen noch ferner dieſes 
iten / daß wegen ſolcher Irrungen und Zwiſtigkeit die Frantzoͤſ. und Bran⸗ 
nenn niemalseine andere öffentliche Bifiten gegeben / ſo daß 
der Autordadurc gnugſam zu verfichen geben will / daß auch fonften FeineCon- 
. werfationunterihnen gepflogen worden / der Geſtalt / daß es ſonder einiges Fun⸗ 
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ieh wird / befindet / —— | 
Be 


fein Ondpigfler.Dere iniederumb von dem AllerChriſtl. —59 * 


dament und in geringſten nicht zur Sache dienlichfepn wuͤrde / wenn. Die * 


Tara! 





* 






tl Bruderbechret, 
| tractiren lafs 
fehl hierüber en waͤren / im: il. 
———— i * 

en H 





gründet fen da 













a 4 
"Richt allein durch Anführang eines gleichen Calus, weichen der Autor am zoo. 
Blat damahls fuͤrgegangen zu ſeyn fürgiebt / als ook 2.von —* 
Majeſt. Gevollmaͤchtigte der Graff von Naflau und Monf.Volmar wie denn 
ch Die gie Sränsöf.Plenipotentiarien Graff d’ AvauxnndServien ifeiner 
on,als fie mit einander zugleich indie Kirche kamen / in welcher 2. Bäncke 


aber auff die andere geſetzet / welches nachdem es nach Wien berichtet worden, 
haben gedachte beyden KänferlichenAbgefandten hierauff einen harten Verweiß 
bekommen’ mit angehe ausdrücklichen Befehl, fich ins Fünfftigeniemals 
wiederumb von einander trennen zu laffen / ſondern auch Krafft eines 
IN Recht und Billichfert ‘gegründeten hierüber befchehenen Spruc Rech; 
tens’ melchen der Autor am za2ten. Blat occafione etlicher Reichs⸗ 
J ihrer Abgeſandten faͤllet welche nachdem fie bey hochgedachten Graffen / 
Avaux in Gegenwart des Hn de Servien die Ceremonien Vifite abgeleget / 
haben ſie hrer Schickligket ein Genugen gethan zu haben vermeinet und nicht von 
"nöthen zu ſeyn erachtet/ daß ſie hochgedachten Herrn de Servien Die Viſite & 
parte zugeben / verbunden waren / worüber gedachter — 

















er -. 
di 


machet und den Streit folgender maflen erörtert pie eigendliche M 
ftätitche Waͤrde eines Königes- n in einer von vielen Glieder 
mmen gefetsten Amba ſabe eben auff die Art und Weife / wie etwa die Seele in 
dem aus fo vielen Theuen jafammen gefegten menfchlichen Leibe reſidire und ih⸗ 
zen Thron habe / ſo daß fie zwar tota a totõ &tota in qvaliber parte,und zwar 
dergeſtait / di keinem ein gen Gliedmaſſe der Ambaſſade durch eini Beleidigung 

koͤnne / daß die Wuͤrde feines Herrn nicht zugleich ſolte beleidiget 


a ea dt auch alegeit Sheee Chur, Durchl ia Brandenb.befän 
Kitty nun iſt au u — — r 
dige Meinun — 2 — es iſt der — —— Vernunfft gemaͤß / und 


hieran beſchicht endlich ſeiner —— — Ordre / von welcher ſeine 
Geſandte und Gevollmaͤchtigte nicht einen Nagel breit abweichen werden / ein 
köuliges Genügen. Woraus denn klaͤrlich erhellet/ daß dieſer Ihrer Aler⸗ 
Ehriftl, Majeſtat Staats ⸗ Rath und Hiftoriographus Vittorio Siri dem jeni⸗ 
gen welches die Brandenb. Ertraord. Abgeſandten als eine ihnen von Rechts 
wegen zukommende Eigenſchafft zu 2 ten vermeinen/ er der Hiftoricus iſt 
au — 2 t ſchlechter Dings den vermeinten Un⸗ 
terſcheid und Die daher folgende Trennung / welche die Extraord.Ambaflad,von 
Franckreich ſammt denen Plenipotentiarien zu machen ſich unterſtehen. 


den pflegen darinnen ſie li dem hrædicat eines Legati primarii auff 
ürde und den Daher rührenden lan folcher Ambaf- 


und 










ch außländiiche Fuͤrſten und | 
—— 
Eee u zual 
nun 


nen —— a Sie 


zuchen / oder Sie nach eigenen Ka nda ud dies 
ger er Ehre zubezei nen/ und warumb ſol an 5 
— avi vorab die frembden und — 
| ine Rech⸗ Glieder findy welche in al fie2. oder ;. Abg * 2 
dienlich befinden würden’ bemelote diftindtion unter 
bacht a nalen 9 Penn en hicht 
hun geſinnet ſeyn ſolten 
Es ſt ohne dieſem ein mercklichet Unterſcheid zwiſchen dein jenigen / was 
oͤchſtgedachte gÜcftenin dert Reiche mit den Sänfer zu handeln und nd zu Schaffen: 
aben / und denn unter Ihnen ſelber im demjenige $ n/ was ihre eigene Angelegen⸗ 
ten betrifft und zwiſchen denen Auslaͤndiſchen Angelegenheiten weiche fie mit 
denen andern Koͤnigen und Potentaten aus zu tragen uͤnd abzuhandein haben / 
sumahl wenn man damit auſſerhalb Reichs / und auf eine aus allerhand auslaͤn⸗ 
diſchen mit einem gleichen repree ſentativ ·Ckaracter und gleicher Vollmacht. 
| en Abgefandten den Verſammlung / zu tractiven und zu handeln 
Seehet man diefes nicht täglich on vielen Enden und Deten pralticiren/ 
vornehmlich aber in denen vereinigten Provinsen/allivoeine General Deep 
lung / ein Raͤth und StaatsCollegium und noch viele andere Collegia gefun⸗ 
n welche ſamtund ſonders gewiſſen Deputirten und G m tige 
cn * Provintzen / derẽ iedwede vor ſich ſo douverain als der ganhe vere mig⸗ 
beſtehen und zuſammen geſetzet ſind. Wuͤrde aber des wegen ver; 
ae ſeyn / wenn man Ihre Ambaffad. an Königl, Hoͤffen / dder an⸗ 
dern ho ——————— viel Geſandte anzutreffen / alſo tractiren wol⸗ 
— * fie es unter ſich aufihren gedachten einheimiſchen conventibus und Ver⸗ 


Ku Und gefeget Daß die Frantzoͤſiſchen und andere Vevollmaͤchtigte ſich 
za Muͤnſter und Oßnabruͤck nach alter Gewohnheit und alten Reichs Herkom⸗ 
men und nach der Pradtigve, welche einige 3 denen Reichs⸗Fuͤrſten ea 

obfervige 





































1% Nimwegiſch Sriedens-Memorial, 
obferviret und annoch im Reiche / auff Dizten und andern Öcsafionen mt 
Schwange gehet / allwo ſie eine ausdrückliche diftin&tion gwifchen hrendaini · 
Ace gu machen / gewohnet ſind / ſich hätten richten wollen / dergeſtalt / daß hoͤchſt⸗ 
gedachte eñeben dieſe aite Ceremonien ferner unter ſich behalten wolten / 
uͤrde derohalben 


Zam wenigſten wenn auswaͤrtige Könige und Potentaten prætendiren 


ndenburg darunter | 
rot —— und Provintzen beſitzen / ſon⸗ 


an oboedachie alte Ceremonien ſich haben wollen binden laſſen / angeſehen fie 


Kool bevorab des. Herrn Barons de Löbeny feine Memorialien / als welcher 


ie⸗ 
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——— 137 
7Siefer jeiget in fein | man’ Dab.ob. 
— —* weni — —— 
—— —— 

— 





einen — andern —— auch von — die Ge⸗ 
gen Veſuchung/und den Titul Bee eng RER —— 
20a 
— Dies fmas gaste Memorial des Daraus 
— — von der Unterredung / welche ſi fi eitban gr 9 
pflogen 
28 uefl. Durchl hat auch geben ſel Zeit andere Miniftres 
— nabruͤck gehalten / allein fie find * ines weges mit de 
— it, wie * —— — eben alſo zu 
errn de la Barde, und 
sn Senn an De —— daſelbſt eingefunden / 
aber deswegen dem andern feines weges zuvergleichen / und folglig in nicht 
Anſehen geweſen ſind. Dieſes alles num hat man nur mit wenigen bes 
Sean denn die Brandenburgifchen Deren Gevollmäshtigten przten- -· 
Se ter Dinges nicht/ haben es hr nicht nöthigrihre nat EM 
* htigungen ihres Herrn zubefaͤſtigen / vielweniger aber Ihren Da 
nenhero rührenden Reſpect / welchen man Ihnen und allen Finenimbaffabens 
——— ſchuldig und verbunden iſt / zu manuteniren auf gedachte Memoria⸗ 


| ir tollen noch weiter ſchreiten / umb auffdesMonf-Chamut,des 
uno er Königreich Schweden verordneten Ambafladeurs und 
eurs zu Luͤbeck feine Dend-Schrifften zufommen / dieweil etliche gefun⸗ 
——— durch gedachte Meinorialien / und durch dasLuͤbeckiſcheCrem⸗ 
das Tractament / womit hoͤchſt ae year Mai. auff hieſige Verſamlung fich 
efindenden Ambaſſadeurs denen Brandenburgiſchen Abgeſandten —— 
ſich unterſtanden / zu rechtfertigen ſich bemuͤhen. Und derohalben ſo laſt uns 
das 6 ſich eigendlich in demfelben hierzu dienlich befinden moͤchte / in et⸗ 
was uͤberlegen. 
Es iſt n gewiſſer F. Linage deV auciennes,telcher gedachte Memoriali- 
en eb eigenen Bekaͤntniſſe nach, — Verrichtungen * 2* 


hanu« 








more 
Iche auch jur Paris Anno 1675. im 5. Theil mit 


— phusjdiefelben wird uͤber⸗ 


enthalten gewuſt / allerwegen / und wo ſie nur gekont haben / ihr feindſeliges und 
BR Hes Gemuͤthe wider ſeine er Branden⸗ 
4 


n Schweden wieder junereinigen dazumahl angeſtellet worden. Dieſe 
NE 3a yes die. ron Cehfoedeniim Jahr 1649. den 
ckreich benebenſt den Stgaten von Holland zu Mediatoren fuͤr⸗ 
gen haben Pohlen aber den es unddie Repus 
blic Benedig an die Stelledes enthaupteten Koͤnigs von Engelland / welche Es 
eg vor feinem unglückfeligen Ende dafelbften proponiren laſſen / dergeſtalt / daß 








f mit fie u vor von einer un derandern Parthey Dazu ers 
chet worden/fie auch hlerauff dieſer Mediation ſich angenommen Ihre Amb, 
m —— gef beshaben. ” 4 | > * 


Dieſe Memorialien nun / melden am ro. Blatte des zten Theile, 
Daß nchdem die Brandenburgiſche Ambaſſad. im Monat Januarn / 
gedach en 1653. Jahrs nahe bey der Stade Lübeck angekommen / alle 
drey von dem Deren Chanut gleichen Titul und Seſſion prätendiret 
haben. Wozu fich aber gedachter Herr Ehanut Feines weges verſte⸗ 
Hhen wollen / worgebende / mie er fich zu feinem andern Tractament bes 
"pauglafferrfönterals womit ihnen biebevorzu MiinfterandOßnabriig 
waͤre begegnet mörden, * | 
Und am zzzten und folgenden Blättern fähret er fort / was maſſen 
Herr Chanut vom Hrn. Broſſet / Koͤnigl. Reſidenten in Haag eine abs 
ſonderliche Nachricht bekommen / wie nehmlich ver Graff de La Tuille⸗ 
23, vie/ 








ohinvier Aı- ' 
Ihres G Adigen Hn. zu negotiren / keinen unter Ihnen ſonſt als dem ° 
AIELTE ; geweſen / 
erechte Hand gelaſſen / hingegen aber dieſelbe über die andern breh 
J Be hätten / welches fie fich Feines weges hätten zuwider 
RR tesa pri —* 
Daß ſo dann ferner hochgedachte 3. Brandenburgiſche Herren ’ 
Abgeſandte den andern Taq / als ſie in die Stadt Luͤbeck gefommen/dem 
—————— zuwiſſen thun laſſen. 
ODyß gedachter Chanut den Hrn, de Canazilles / welcher mit dem 
Bornebmfen der Brandenburgiſchen Geſaͤndten dem Herrn 
verbeck ſehr bekandt und in groſſer Vertrauligkeit lebete / erſu⸗ 
chet / ihme ſeinet wegen fuͤrzutragen zugeruhen / daß umb nicht den ge⸗ 
eingen Widerwillen zwiſchen dem Könige und feinem Gnaͤdigen 
er zuerwecken / zur Sache nicht wenig dienen wuͤrde ment man ’ 
fich-Diehfals alſo verhalten moͤchte / wie hiebevor braͤuchlich geweſen 
Deaß er ſich wolte erbothen haben / Ihme und ſeinen Herren Col⸗ 
dieſe Viſite / mie ſolche feine Chur, Durchl. als Seines Gnaͤdi⸗ 
m Herrn hoher Reſpeet erforderte / zugeben/ doch mit dem ausdruͤck⸗ 
Anhange / daß ehe und bevor diefelbevon Ihme abgeleget wurde / 
er ſich dahin zuvor obligirete / daß er und feine Collegen Ihm dem an⸗ 
dern Tag drauff wiederumb / und in eben der Form und Art / welche hie⸗ 
bevor zu Münfter wäre beobachtet wordẽe / ſolche bey ihme ablegen ſoltẽ / 
dergeſtalt daß umb ihme alle moͤgligſte Gutwilligkeiten zu bezeugen / er 
ſich gefallen ließe / Ihn als das Haupt der Ambaſſade gantz allein zu be⸗ 
ſuchen / allermaſſen erden auch nicht anders wie derumb / als von ihm al⸗ 
fein beſuchet zu werden / Verlangen triige/ fonder daß er mit den an⸗ 
Collegen ſich bekant zu machen Urſach haͤtte / und daß zu Verſiche⸗ 
ag deſſen / er ihme hleruber feine Parole gebe daß Er ihme ohnfehl⸗ 
bar hinwiederumb die Viſite geben wolte / ſo bald er dieſelbe von ihme 
wirdeempfangen haben, 
Worauff der Herr d’Dverbee Ihme zur Antwort gegeben / wel⸗ 
cher Geſtalt er ſich keines weges verobligiren koͤnte / die Viſiten auf u 
a iij e 
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Nunwegiſch Feiedend.Memorial. 
. FOR unchmen/morauffer denng edachten HerrndeCanazi — 
gar — — —— erden Deren Chanut 


bin bereden moͤchte / daß er nur vor dieſes mahl umd ohneeingige Conſe⸗ 
> quens auff ſolcher letzteren zu Muͤnſter obſervirten Practique /als von 
welcher S, Churfl Durchi. ——— — geweſen / nicht ſo feſte 
ah fiefabren laſſen möchte. 
Sp daß auff diefem Befcheid der. Herr Chanut Ihme keine Yifike 
° gegeben / fonder Ihm und ſeinem ——————— ſehr hoͤffliches 
Compliment hatte machen laſſen. Nach welchen allen denn der Aus 
’ tovamı68. Blat fortfaͤhret und ferner berichtet / daß nachdem dieſe 
Verſammlung ſich hierauff zerſchlagen / und die "Brandenburgifäe 
Ambaſſad. fichvon Luͤbeck wieder zurücke gezogen / der Churfuͤrſt an 
den Frantzoͤſiſchen Hoff ſchreiben und ſich über dem Franasfif chen Am⸗ 
—* ee laſſen / daß er feinen Ambaſſadeurs nicht mit derjenis 
—— haͤtte / wie es ſich eignen und gebuͤhren wollen / 
9— —— nun kuͤrtzlich das jenige / was ſich etwa zu der Angelegene 
beit / womit wir aniego zucpun baben am beten zu räumen heine R 


XII, Bafkeuns uhr Ban —— / woruͤber 
man viellei — —— een mit —— hren; en 
Pan 8 zu dem reiten/ umb welche man no — 
— ie —E derer Unpaffionirten Entf famt 
* Ries zu über 
9 So —* man —— ar gerne eingeraͤumet haben / daß die Bran⸗ 
——————— ale drey —— — 
Sein ben Sam ſiſchen Herrn Amba adeur prztendirethaben/ und 
red ir ———— / toeil fie alle drey eben felbigen 
und Sin ern Che Ihres Herrn geführet/ allerdinges juges 
daß fie fehrübel würden gethanhaben / in dall fie fothaner 
Ben —** hohen 344 nicht würden prztendiret/ n 
wenn ſie daglgeringſte an folcherPr=tenfion würden haben fallen | 





— So raͤumet wan ferner gar willig und gerne ein / daß hochgedachte 
Aub a alsbald den andern Tagpraufih h * —3 —* 


zu wiſſen thun laſſen / angeſehen ſolches die TR zu legt angefommes 
nen 





t wohl in Abrede ſeyn / daß zu Jolge ——— 









va | | der Eron Schweden einen fonderbaren Öefallen ertveifen moHen/mele 
war / als wie fiedemfelben wehe thun möchte. Man bieibet aber nechmahle 


der Hr. hanut durch Jen 





m dem LegationsCorpore, welches Er. ohne Berlesung feines Gnaͤdi⸗ 
van En oheemchtwohlh 


ben hachgedachte Brandenburgifche Abgefandte nothwendig auff diefe- 


unennen geſuchet / weiches doch Feines iegesnelchehen Eönnen nech mögen 
* echte Ihres Durchl, Principalen halten muͤſſen; Gieichwie die. 


no 
ß En Diefes Hifferends fürs - 


4 Nimwegiſch Feiedänd;Memorial. 
RE En a 1 net RO Sliraires 


genzufehenift, ren 
den € Durchl. 
— han nahe I Ale en 
—* ta Krane de mon 4 
——— great — — bern eben 
—— ——— Herren A bey andern Gelegenheiten es 


zuverbeſſern bemuͤhet —— indem ſie ſo wohl Dem andern und dritten von 
denen Ehurfüritlichen Brandenburgiſchen een dem erſten den Ka 
ind Titul Excellenz gegeben / worinnen denn die Frantzoͤſ. Herren Gevollmaͤ 
tigten gegen Die Brandenburgiſchen vonder: Zeit an continuirlich alſo fo 
—* ws ner austüpetihee follremo — und Dagalhan es 


rg 
“XIV; % müflen. wir aut in etwas die / in gedachten ——— 
angeführten Pu daräber man chbiß dato noch nicht vergleichen koͤnnen / 


en » So ——— weges für bekant angenommen haben / als * 
die Braͤndenburgiſche Ambaiſ. — Een bey denen 
Friedens ⸗Tractaten befunden / und Die Perſon Ihres Durchl. Herrn præſen · 
tiret haben / —* an leich waͤren empfangen und tractiret worden / alldieweil 
das Widerſp ebevor dargethan und erwieſen worden / allermaſſen / 
— es von noch mit mehrern ausgeführet und dargethan Be 
font 


—— So tan man lauch noch weniger zugeben / dieweit es nur fuͤr eine bl 
und noch zur Zeit nicht eingeraumterauch vielleicht eines gegen uns uͤbel geſiũ 
ausgeflügelte Aufflage zu achten / daß eine ſo erleuchtete und höchttvernänfftige 
—— hohe Dexteritätinfo vielen Ambaſſaden fo hoͤchſtheruͤhmt iſt /ais 
— — * des Herrn d Oberbecks einenfo groben Fehler ſolte begangen / und 
einen ſo groſſen und Bel empfindlichen Præjuditz die Reputation feines’ 
.Principalen gefräncket haben indem Er den Hn. Chanut durch den! 
Sande Canazilles hätteerfüchenlaffen daß er nur vor diefesmahl allein’ fon 
enachtheili ige —— d hieraus zu beforgen ſeyn möchte) auff 
Dein in erifchen Gebrauch / dadon doch ohne dem ſein gnädigiter Herr nicht 
die geringſte Nachricht gehabt / ſo harte dringen folten/toelches denn inder War⸗ 
veinegraufame — unerfindliche Calumnia zu achten / und alſo kei⸗ 
OR on 
G) —SE er fo wird man einen ſo unverſchaͤmten *—9 





we 
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c, gedachte Envoyezhatrillfommen heiſſen / und zuglei jed vonihnen 
nehmen wollen/die Dberftelleüber fiegenommen?: ohne daß Sie ſich ſolches be⸗ 
ſchwerlich fallen laſſen / die Envoyezaber wann Sieden Dun. dela Thuille- 
ric complimentiten gegangen’ haben alle viere / nach ihren jelbft eigenen Bes 
richt / welchen Sie Ihren Gnaͤdigen Principal hiervon erftattet / die. Oberſtelle 
dey ihm gehabt / weiches nachdem ohne Zweiffel der Hr. Chanut wohl wird ge⸗ 
ſt hab Fleiß allhier alſo angezogen hat. Und ob gleich dieſe vier Ambaf- 
fadeurs nichts anders / als Brandenburgiſche Envoyer geweſen; Nichte deſto 
weniger abet / und im Fall der Herr dela Thuilleric einigen Unterſcheid unter 
ihnen gehalten / ſo wuͤrde ſonder Zweiffel der Herr de Canazilles ſolches dem 
—* Oxerbeck zum Epempelangugiehen nicht unterlaſſen haben. sy 
Hochgedachte vier Envoyezhaben fich felbigesmahlnicht lange im Haag 
nd me an fie find hernach in Qvalität derer Ambafladeurs wiede⸗ 
rumbdahin gekommen gleich twiefolches viel ausführlicher am as. Buch des 6. 
Theilsder Hiftorien gedachten Herrns Van Aizema am 557/558/ und 559. Bla⸗ 
te juleſen. Und kan dieſes vielleicht gedachten Liegenſchmied / welcher diefe Fabel 
erdacht / betrogen haben / dazumahl aber iſt der Herr de la Thuilleric nicht mehr 
ann * + 
In mehr gedachtes Deren Chanuts Memorialien befinden ſich auch 
etliche andere / von dieſer Materie einiger. maſſen handelnde Oerther / welche aber 
kein wichtiges / und den Streit / womit man bißher zuthun gehabt / angehendes 
Argument wider «Seine Churfl. Durchl. an die Hand geben / weswegen man 
ſich auch länger darinnen nicht auffhalten wollen. 5 
XVEs iſt noch uͤbrig ein wenig von dem Gebrauch und Praltigve, 
welche wegen der Curialien und Staats⸗Ceremonien beobachtet zu werden 
pfleget / zugedencken / ſo weites offtgemeldten differenz Betrifft/ zumahl dieweil 
es dahin dienen kan / daß man ſich umb fo viel deſto beſſer / und mit deſto leichterer 
Mühe aus einer ſothanen Verwirrung / welche dieſe der Herrn Verſammlung 
und Friedens⸗Handlung noch lange auffhalten koͤnte / auswickeln möge, Es iſt 
Notorinm,daß keine abſonderliche Geſetze fürgefihrieben ſeynd / welche eigent⸗ 
lich denen von hohen und Souverainen Potentaten abgefertigten Miniſtres 
und Ambaffadeurs,Ziel und Maße beſtimmen koͤnten. f 
Die Urſach deffen ift allen Vermuthen nach dieſe / weilman der Abwech⸗ 
ſelungen und Veraͤnderungen fo viel zumachen pfleget / allermaſſen man ſehen 
und erfahren muß / daß dar nnen faſt taͤglih neue Ordnungen nach Beſchaffen⸗ 
heit der Zeit / Orths / und anderer Umbſtaͤnden auff die Bahne gebracht werden. 
Unterdeſſen / ſ ͤberlommen die Koͤnige / Printzen und Potentaten/ welche au 
® s 
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aeiche Habieual- Qual, Xufrnegerenae) regnung er vom 
nen/ Zeiten und Oerthern 





ffen he ſcken ſo 
Game m er named u een heit und 
Wuͤrde fich derer zugebrauchen erfodert/a ich nicht. eben des ils/ 





Die Churfuͤrſtliche iſt allezeit der Königlichen Würde am naͤchſten gewe⸗ 
ſen / gleichwie ſie es auch noch heutiges Tages iſt. 

Und diewei Fein Fuͤrſt in Italien ſeyn wird / ſo klein und neue Er auch 
immer ſeyn moͤge wann er nur das Recht Ambaſſadeurs zu ſchicken hat / wel⸗ 
cher ſich nicht dieſer Prerogativen anzumaſſen / ſo die Frantzoͤſiſche Legaten des 
nen Brandenburgiſchen nur erſt verweigen duͤrften / ſo wird alle Welt vernuͤnf⸗ 

g hieraus ermeſſen koͤnnrn / ob dieſe — ein einzig richtiges * 
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a — erachtet werden Füns 
ne/unter jroepeneines —— —— mit * Tommi 


onundgleichen reprzfentiv-Charatter be ndten eine fol 
—— feine Aller Chri oo bt unter einen gan 
chmeißerifchen —* —— im 166ſten 
— als —— und Eydgenoſſen ſelbſt an ſeine * 
icket wurden / v dero Miniſtres zwiſchen dem 
= —— unter ihnen nicht haben —— wollen. 
XV.Wir aber find Feines me Zahl zu rechnen / dieweil bes 
kant / und am Tage —— eftl. Durchl. weder der Erſte noch der 
* unter denen jenigen iſt / welche Ambaſſadeurs zu ſenden gewohnet ſeyn / ſei⸗ 


Durchlauchtigſten —— ſelbſt / haben zu allen Zei⸗ 


u und immer eineenach den andern dergleichen gethan / und es iſt Fein König in 
der Ehriftenheit ( ausgenommen der eingige König von Portugal/ mit welchen 
allein fie nicht fonderlich viel zu negotiren gehabt) an welche ſie nicht Ihre Am⸗ 
baffadeurs abgefertiget/ auch wiederumb ſoiche von Ihnen zugewarten gehabt 
haben, als. von welchen fie ſich iederzeit eines fothanen Tractaments zuverſehen 

welchesihnen aniego von denenransöfifchen Ambaff, will verweigert 


Dierveil aber / ds am allerbeſten gegruͤndete Recht / und die allergewiſ⸗ 


ſeſten Kegulnindenenüblichen Ceremonien, neuer und gegenwaͤrtiger Exem- 
ung beftehet/ ald von welchen die Öbfervang und Poflefiion ihren Urs 
und Weſen bekoͤmmt / dieweiln auch diefe Obfervanz und Poflefions 

viel defto nachdruͤcklicher zu ſeyn pfleget/ mann jie mit rechten, und billis 
= Erflärungen unterftüget zu befinden. So werden toir nicht übel thuens 
irdiefen —— Satz in etwas genau examiniren und unterſuchen 

Ob deſſen Inhalt nicht vonder Beſchaffenheit ſey daß Dadurch dem 

ganken — — Differend ein beſtaͤndiger Ausſchlag zuder Cron Franck⸗ 
— und des Durchl. Hauſes Brandenburg hohen Vergnuͤgen koͤnne gegeben 


Umb ſie demnach auff dieſe Meinung deſto leichter zu bringen / ſo wollen 


wir betrachtenauff was Manier feine —— Maj. im 1667ften Jah⸗ 

re in Sachen der Mediation, ſo der Churfuͤrſt zu 5 
dern rund Reichs“Zürften umb den Frieden zuvermitteln / welcher auch bald 
darauff zu Aixla Chapelle beſchloſſen worden / auff ſich genommen / die fuͤnf an 
— Gevollmaͤchtigte tractiret habe. Der König fo wohl als feme 
ohen Minittreshaben jich nicht den geringften Scrupel gemacht / alie 5. Ge⸗ 
eier au als welche von einem Cospore mit gleicher Vollmacht / und Kar 
rasier 


tandenb.nebft etlichen an⸗ 
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ralter verfehenrabgefertiget waren gleichformig/und ohne Unterfepeid anzunche 
men / welchen man doch mit viel beffern Necht / und mit mehrfcheinbaren Bors 
wand denen fünff von unterfchiedenen Herrn AbgefchicktenPlenipotentiärien, 
als zweyen von einem Herrn / und mit einerley Vollmacht / und gleichen Chara- 
&erverfehenen Ambaſſadeurs hätte machen koͤnnen. — 
rn m rg der Herr Vica Ihrer Kaͤhſerlichen Maj. eben zu folcher 
Zeit am Frantzoͤſiſchen Hoffe fich befindende Plenipotentiarien unter denen ans 
dern fünff Plenipotentiarien, nicht allein einen Unterfcheid / fondern auch eine 
fehrgeoffeundeifentielleDiffereng gemacht/(esfey nun / daß ers ohne / oder mit 

1 gethan ) in dem er die drey erſten / welche von Seiten derer 
Eh rſten abgeordnet waren / gang auff eine andere Weife / als die beyden letz⸗ 
ten / welche die Fuͤrſten geſchicket hatten / tractirete. ——* 

Ein umb ſo viel deſto remarqyabler Exempel, weil es eben zu ſelbiger Zeit 
in Franckreich vorgegangen / da es der Koͤnig und feine Miniſtres ſelbſt mit anſe⸗ 
hen koͤnnen / welches Sie Ihnen dennoch keines weges haben nachthun wol⸗ 


er i d 3 
Wenn die Sransöfifchen Ambaffadeurs/diefes Erempel nur allein betrach⸗ 
ten wolten / wuͤrden fie fich überzeugt befindeny welcher geftalt nicht für rationa- 
bel zu achtenydaß fie nur einmahlfich in Siñ dürften Formen laſſen / an einem fols 
Ite eine Diſtinction zwiſchen zweyen voneinen Ehurfürften 7 und mit 
einerley Vollmacht und Charadteur verfehenen Ambaffadeurs zu machen. 
Und nach dem dieſes angegogene Erempelohne Dis wahr machet/ daß feine 
Aller⸗Chriſtliche Majeſt. zu allen Zeiten mehr Höffligfeit und Ehre denen Churs 
und Reichsfuͤrſten / wie ingleichen auch ihren Geſandten / als feiner Kaͤyſerl. Maj. 
bezeuget habe; Wer iſt wohl / der begreiffen koͤnne / warumb die Frantzoͤſiſchen Am⸗ 
baſſadeurs denen Brandenburgiſchen das jenige verwegern duͤrffen / welches Ih⸗ 
nen der Kanfer benebſt feinem Geſandten einzuraͤumen / und in dero confidera= 
tion ohne Difficultät iederzeit zu obſerviren pfleget. 

XVIl.Wenn auch gleich etwas wider dieſes Erempel zuſprechen und ans 
zuführe waͤre / welches mann doch nicht vermeinet/fo betrachte man nur das jenis 
ge / was eben felbige Sransöfifche Ambaffadeurs,oderihre Collegen,melche fich 
anieko * Nimwegen befinden / als fie im 1674. Jahr eben ſelbiger Urſachen 

"willen zuCoͤln waren / gethan und practiciret haben. Iſt es nicht eben dieſes / was 
fie denen Zweyen feiner Ehurfl. Durchl. Abgeſandten damahls bewieſen / in dem 
ſie denen Zweyen Gebruͤdern von Fuͤrſtenberg eben ſelbige Ehre und Hoͤffligkei⸗ 
ten / ſo wohl dem andern als dem Erſten / ohne einigen Unterſcheid angethan has 
ben ? Und dieſes iſt aus Feiner anderen Urſach beſchehen / weil fie beyde vor Chur⸗ 
fuͤrſtl. Coͤlniſche Ambafladeurserfand worden / an ſtatt man es ſonſten in Con-⸗ 

Bb ij fideration 
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fideration Des anderm/Dienveil er inKRöni chen Dienften twar/folche Ehre mer⸗ 
weifen wohl wuͤrde unterwegen gelaflen haben. 4.0.0004 
XVII Und wenn man fchondarauff repliciren möchter daß man nicht 
altegeit verbunden waͤre / das einen Churfuͤrſten Miniftres und Abgefandten/ vor 
welche Fhre Königt.Maj.vielleicht einenandernregaro gehabt / als wie das ans 
verefeinegutractiven, Und das im Fall man hierüber Erempelanführen wolte / 
fienichtoon einem andern / ſondern von ſeinem eigenem Hauſe her nehmen müs. 
ſie / Fall man gar eine eingeführte Gewohnheit / oder ein beſtandig Recht dar⸗ 
auß er wingen wolte. So wuͤrde es ung vielleicht an überflüffigen Exempeln 
—— gebrechen. Gral u etz ker" 
Wachdem im ı6s7ften Jahre die Chur⸗ und Reichsfüriten als Mediato · 
res zu Ihrer Aller Chriſil. Maeſtaͤt / wie hiebevor ſchon gemeldet fuͤnff Gevoll⸗ 
maͤchtigte / abgeſchicket / hat ſeine Churff. Durchl. von Brandenburg zwey andere 
apatte als nehmlich den Deren Baron de Pelniz und Deren Meinders dohin 
gefendet: Die Herren Frantzoͤſiſchen hier anweſenden Abgefandten werden ſich 
noch beſtermaſſen erinnern / daß ſie daſelbſten alle beyde gleich / und ohne einigem 
id tractiret worden ſnd. 
Seine AllerChriſtl. Majeſtaͤt haͤtte im vorigen 1006ſten Jahre dem Herrn 
Colhert an feine Churfl. Durchl. von Brandenburg nach Cleve geſand / wo ſelbſt 
man dazumahl von Fri zwiſchen denen vereinigten Niederlanden / und dem 
Heren Biſchoff zu * gehandelt / alwo von Seiten des Churfürſten der 
DbersBräfidvent Herr Baronvon Schwerin benebenſt dem Herrn Blasſpiel 
mit ihm zu tractiren / und fichin feinem Hauſe zuunterreden Befehl gehabt : Cr 
hataber niemahlseinigeDifficuleätdem einen ſowohl alß dem andern die Obeb⸗ 
ftelle bey fich zugeben / zu machenyfich in Sinn fommen laffen, * 
Soͤchſtgedachte Seine Majeſtaͤt hat vom 1667. Jahre anybiß auff daß 1874. 
viel Miniſtres und Gevollmaͤchtigte nach Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Hoff ab⸗ 
geſand / nahmentlich den Deren de Milet, den Margvisde Vaubrun, Printz 
Wilhelmde Fürftenberg,den Öraffen S.Geran,den Graffen de Vaugnion, 
den Herrn Verjus,umd andere/ Mit welchen allendie Miniftres und Gevolls 
mächtigtedes Churfürftentractivet und gehandelt haben / niemahls aber ift er⸗ 
höret worden / daß * Frantzoͤſiſche Gevollmaͤchtigte dem andern und drit⸗ 
ien von de nen Brandenburgiſchen Abgeſandten die Ehre diſputirlich machen / ch 
geſchweige / daß fie dieſelbe ihnen hatten gar verweigern wollen / mit welcher ſie 
dem Erſten begegnet haben / allermaſſen ſie ihnen denn iederze t den Titul Excel⸗ 
ſentz / und die rechte Hand bey ſich gegeben. Eben ſelbiges haben nicht allein der 
rt. Geor ge Dovvning ; Herr Walter V aine, Herr Lockard ‚und andere 
pon Seiten Ihrer Königlichen Majeſtaͤt von Groß Britannien an den Bran⸗ 
RE 6 ! den 


* 


rigen —— — andern Königlichen maje⸗ 
‘on daſelb geweſe TEA He IEDITIETTF URN A 
Aaſt uns nun auch feheny wie fich die Ambaſſadeurs von Franckreich mit de⸗ 
Ch, ——Sä Berfummkuneen? und Zus 
fammenfünfften/ wo fie bey einander 





geweſen / vertragen haben umb ſo viel 
lich die Säche apa is nie er Mh 


ben. Man möchte aber auch vielleicht auch hiervon eingige Erempla 


0° + Umbdiefes nun defto füglicher ins Werck zu feßen wird man derer feine et: 
wa ausdemvorigenSeculo, vieltseniger dergleichen / welche worden Muͤnſteri⸗ 
Frieden ſich sugetragen und uͤblich geweſen / anzufuͤhren ſuchen. Als wie im 
1614. Jahre zu Santen / wo viel Ambaſſadeurs / ſo wohl eh 
als auch Englifchen Koͤnige / umb den Streit / welcher ſich uͤber die 
des Hertzogs von Cleve / zwiſchen ven Churfuͤrſten zu Brandenburg / und dei 
2 He erhobeny beyzulegen / und zu gegen geweſen “welche Am⸗ 
baſſadeure ie zwiſchen dem andern und erften gedachtes Chur⸗ 
aben. 7: —— Zu 
Wie auch in Polen bey der IBahlund Krönung Koͤnigs Uladislai wohin 
— —— Herr Vater Hoͤchſtſel. Andenckens / drey Ambaſſad. 
abgeſchicket hatte / welche eben ſo gleich / als wie alle andere der gekroͤnten Haͤu⸗ 
pter /tractiret und beehret worden. | 
Weclches denn auchy auf den zwiſchen Schweden und Poleny zu Stums⸗ 
dorffin Preuffen gefchloffenen Friede vorgegangen, altwos. Ambaffadeus von 
gedachten Churfürften zugegen Maren, welchefo wohl als die von Franckreich / 
ngellandy und andern gefröntenDauptern verordnete Ambaffadeurs eben dies 
felbigen Ehren und Hoͤffligkeiten / welche man jenen angethanyzugleich/ohne einis 
gediftindtion empfangen und genoffen haben. | 
Sondern man wird fich nach viel naͤheren nachdem Münfterifchen Frie⸗ 
En ngenen Erempeln) worüber man noch viel lebendige Zeugen / derer 
nfPhiefiger Berfaunnfing ıngesen/anfühten tamumbathun bemähen? 
nehmlich vom 1659. und 1660, Jahre auff der groſſen / und fehr betuͤhmten DIE 
viſchen Verſammlung / auff welcher Monf. del’ Ombres feiner Aller» Chriſtl. 
Majeft. Abgefandter Mediator gerwefen und vom i1668. Jahre in Polen / bey der 
Waoahl Koͤmgs Michaelis, allwo von Seiten Seiner Aller⸗Chriſtl Majeſtat / 
der Biſchoff de Bezieres, welcher itzo Cardinal deBonzi Extraord. Ambaiſ. 


fen. 
In Gnagtre Berdel'Omibres, welcher als Medinteurdafelbften u + 
elle 
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derohalben nicht unterlaſſen die dreh Brandenburgiſche zu Olive ſich befin⸗ 
denden Ambaſſadeurs / welche geweſen der Herr d Overbeck, Herr deSomniz; 
und Here d’Oftaw; alle drey mit dem Titul Excellentz zu tractiren / und J 
nenallen die rechte Hand bey ſich zulaſſen / ohne daß er die geringſte Diſtineti · 
on unter ihnen gemachet / noch auch zumachen —* 
GedachterCardinaldeBonzi hat ſich eben alſo im Pohlen gegen die beyden 
Ehurfl.Ambaffadeurs, welche obedachter Here d’Overbeck , und Herr de 
ena geweſen / verhalten/welches auch der Graff Tott/foeben zur felben Zeit 
ir ifcher een nm neeinige Schwuͤrigkeit zu thun / ſich 
nicht gewe * 
ii Der iſchoff von Marfilien , Bransöfifcher Extraordinar zu des ißi 
Königs in Polen Wahl veroroneter wuͤrde im 1674. Jahre 
de —* Ihre Churfl. Durchl. daſelbſten mehr als einen 
Ambafladeur gehabt / welchen er ſonſt die allermoͤglichſte Ehre als man einem 
Ambaflad.einesgefrönten Hauptes immermehr bejeugen Fan / damahls bes 


Und der MarqvisdeBethune,Extraordinar Ambaſſadeur ſeiner Aller 
Chriſtl Maj. und Schwager des Koͤnigs in Polen / welcher anitzo daſelbſten iſt / 
— — Brandenburgiſchen Ambaſſadeur e⸗ 
felbige Ehre und Hoͤffligkeit / welche er von ihm empfaͤhet. Er ſelber hat gar 
[ehe conteftiret,daß er feines weges dem Churfürfti. Brandenburgifchen Am- 
affad.einigen diſput wiewohl er vernommen / daß man anders wo folchen auf 
die Bahnezu bringen Fein Bedencken getragen / zu erregen geſonnen wäre. 
Dieieeſes nun ſind die * Handlungen / bey welchen die Frantzoͤſiſchen 
und Brandenburgiſchen Ambaſſadeurs beyſammen geweſen / auch darneben 
die allergeringſten Exempel / welche in allen Fall die Ceremonien derGebuͤhr nach 
einrichten / und beftimmen ſollen. * 
Man laͤßet nun davon die gantze Welt urtheilen / ob der Churfuͤrſt zu 
Ki SA nicht bevechtiget fen feſte darauff zu verharren/und ob er durch fo 
viel Exempel fich nicht ein Recht und eine pofleflion , welche ihm Feines weges 
gemachet/ werden Fan /erlanget habe, | 
XIX. Und iwenmüber diefes alles folcher Angelegenheit wegen man gu 
recht beftändiger Erflärung umb gedachten Befig defto mehr zu beſt aͤtigen/ 
und feſte zu machen / verlangen folterfo würde eg vielleicht HöchftgedachtenEhurs 
keines weges daran gebrechen. 
Denn es iſt befand / und befindet ſich hiebevorn von Frantzoͤſiſchen 
Rath / und Hiftoriographo Vittorio Siri am lil.g angefuͤhret ‚da —J 
riſt⸗ 





ae welche man als wieder gekroͤn⸗ 
tractiret / — merden / welchen zu Folge 
ne * —— —— beehret hat / 
am auchanno 
PIEER tee re und bill zu achten, 
man Sie, wenn mehr als ein RR — in * 
durchgehend gleich tractiret / gleich wie man der Republiq von Venedig es zu er⸗ 
—* gget/ als welche ihrer 
den neuerwaͤhlten Pap Er LEN EL. 


BE nee fertichen Wohl 
Caplaen pom27. Fun.des1678. Jahres und ale Am verabft Na 


ati und daß ya au — 


en rende 2. worden / ee fichodie von Nenedigr i in Bad 
— haben are gebrauchen gewuſt / er * 

och die⸗ 
ber tuhigem Befieg tz ge ene⸗ 





lb adeur geftattet/abfi m wolte. 

. Welchen ir zu Fe iſt die nano —* — 
von‘ ritannien im 1661. Jahre, an die 2.Brandenburgifchenmelche da⸗ 
‚tumahl an diefelbe abgefchicket waren / gethan / hie Ihnen nemlich mit viel hoͤ⸗ 


en. 


"En 
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* 
men En 


Fe} fie die 
oiten / wels 
* | —— Nadsur in o⸗ 
we auch ni —— er weifelober Serupelind ung —— 
—— Eh \ ge; — —— — erſam⸗ 


—————— ein ge Artau en fönteribuigbte bleiben möge/. fo hat 
feneKäyf. Maj. zum Uberfluß/eine gang ausführliche und formliche Declarati- 
on anrzı. Povembr.r676.fchrifftluch vonfichgeben wollen / daß feine Abgefand- 
an au Di Öbefi I fine —— 
allen auch Die Oberſtelle v ferne fie nach ihne ankommen 
den/die erſte Vificegeben/und den andermohne Unterfcheid wie den erften tra- 

ttieenfolten weiches auch gedachte an hieſiger Berfamlung fich befindende Abs 

te mit allem eiß zu obſerviren — ermangeln laſſen / allermaß 
ſolches auch noch alle ——— Koͤnigen MDORHEFRBR —* 

RR» DER Bee zu daß man mit. gutem Fug wird. fagen “inne 
{ ze. em mit gutem ug u 

in dem / was fi — ———— chuldigkeit pretendiren duͤr ffen / me 

lich auf einem glei ——— ———— des erſten —— 3. 
gruͤndet fen; Die Frage beruhetdarinne/ob man - en Am- 
bafladeursunten ————— ish / 


Bes * von ms ‚durch fo viele Cxempe — 
Se bfervang/ ungeſtoͤrte Pol efionsund durch dergleichen folenne Efflärun 
gaben ich aber auff einer fothanen Verſammlung / auff welche man umb 

freundlich daſelbſt zu unterreden und einander iu naeh gekommen / zur 
Gnuͤge dargethan und erwieſen worden. 
ini emanın'weiß ohnewmein Erinnern an alerbeften/d ne dem Rech⸗ 
ten ſo gemaͤß ſey / als dah iedweder dieſes / was er beſitzet / geru g und ungekraͤnckt 
erhalten mögerund daß nichtsfo ungerecht und empfindlich feyzals wenn man eis 
una men man — guten —— beſitzet an — 
will / zu mahl wenn man er diesfals eingezogenen Nachricht ſich ſolches 
Kg — — — ker 9 
0 war groſſe Herren und Potentaten nicht eben ſchuldig und ver⸗ 
bunden ſind denen auch ſonſt billigſten Sachen allezeit zu de leriren, ſo ſi * 
nledeſowenger dasjenige zu halten ſchuldig / wozu ſie einmahl a 











de Seine Aller-CHeittichfteMajeftüt/n 
om Grunded eSadeninformittt r Ab Ihrd 
‚pr wie dieſelbe auff des Koͤnigs von Groß Buitanuien / als Mediator Pra- 
pofition, und feines Extraordıninar-Ambadadeur ‚des Ritter Tempels / in⸗ 
jtandiges Anhalten / Seiner C uch Dan nb.die Paſſeporte nicht 
or ondern v cars Maͤdigſt verwilliget / derge⸗ 
ſtalt / daß die ſelbe ei * onder de 
—— chen dem erſten und andern foltet im— net 


— efohlen anche e 

en A Öl en et che 

— un nn te Rn Mi ar ſe 9*— ir Bei 

— ande NRriede Ben f even 
als man Hill wuͤrde Kom —— — 


ie fe 
= a ad: —— 


ete . 3 
—— 5 Ka 


ven/ har en / 
San Amb: 


amıntlungen oh 


yergt 
nalen Zall mm Mai —*8 — ent 
und San des Rechten Darauffeinige Reflexiom machen molte 
mit gedachter S: Churfl.-Ducchl.im Ben begeiffen iſt / auch ch wileicht 
en Krieg feenerguicontinuiten entfehloffen ſeyn / und deventhalben Ihrer 
8 —— was ———— ad is 
geminet ſeyn ſolte / wuͤrde es darumb un eini 
ger anderer (woferne er nicht/eben felbigen eines den Krieg N 
zuhalten ſeyn möchte/) dieſem und vergleichenErempel fich gemäß — nude 


Die Gerechtigkeit wird allegeit von Seitendes Chu eften ſeyn / umb zu 
aa Baker ————— 
ſon, ja der na —— Verſtand wird Ihm ſagen daß er ſich denen jenigen / wel⸗ 
sche Ihn darinnen zuftören fich unterfangen wuͤrden / na ch Mögligkeit zu wider 
ſchen / Anlaß und Gelegenheit geben A Srfii 








öuwwegiſchgtiedens · Memorial __ 
ur, 14 Ir Pr N or IE e- , Er ren) Te 
er .— 
Der Herren Abgeſandten / S. Chur furſtlichen Durchl. von Bram 
denburg den Titul Excellentz und die Ehren-Stelle des andern Ser 
m fandeeng betreffend Er 


Be IEMORLRE er 


* 





— EI 


Nr die Herrn Mediatores in der jenigen Angelegenheit) 











SH A movonanigo gehandelt wird die Muͤnſteriſche Obſervantz uns 
| objiciret/ haben mir felbige nicht verwerffen tollen / weil wir def> 
fen gewiß beglaubet find/ Daß ung ſolche keines weges zu wider fen lon⸗ 
ne, And nachdem man zu Münfter und Oßnabrug ohne Zmeiffel 
gleicher Ceremonien fich bedienet haben wird, als hat man einen gewiſ⸗ 
fen Extract aus derjenigen Relationfo durch die Brandenburgifcher 
Ambaflad.an Fhre Churfuͤrſtl. Durchl. beſchehen heraus zuziehen / und 
der Gebuͤhr nad) fuͤr zutvagen ſich gefallen laffen; Woran dei leicht abe 
zunehmen ſeyn mird/ wie mit Ihnen dafelbften gehandelt und umbgegan⸗ 
gen worden. Bon Seiten aber der gedachten Herrn Abgeſandten iſt 


ein eintig Document / wodurch man was anders hätte beweiſen koͤnnen / 
uns fůrbracht worden. Als aber die Angelegenheiten des Koͤniges von 
Franckreich und Ihrer Churfuͤrſti. Ourchl.theils zu Munſter theils aber 
—— abgehande worden / iſt es geſchehen / daß beyderſeits ho⸗ 
her Haͤupter Ambaſſ· gar wenig zuſammen gekommen / nachdem aber 
die Brandeuburg. Ambafl. denen Frantzoͤſiſchen die Viſite gegeben / fo 
werden die Memorialien / ſo ſich hierüber in denen Archivo Ihrer Churfl. 
Durchl.befinden / klare Weiſung thun / daß der Hertzog von Longveville / 
und der Graff d Avaux / beydes dem erſten und andern von S. Chur⸗ 
fürſtlichen Durchlauchtigkeit Abgeſandten gleiche Ehre angethan has 


Wir haben ung aber nicht auffdiefes Fundament gegruͤndet / ſon⸗ 

dern über diß / uns auch auff andere in denen an obgedachte Herrn Abge⸗ 
ſandte zabgelaffene Schreiben/mie denn auch auffunterfchiedene Exem⸗ 
pel / abſonderlich aber auff die niebmals abgebrachte Obſervantz beruffen/ 
als mit welchen Seine Churfuͤrſtliche Durchlaͤuchtigkeit Ihr Recht ta⸗ 

| u" 


- 









wbefehu get und v — ee ? 

tanier/ mit welcher anderer Königlichen Abgefandten denen Churs 

1, Brandenburgifcheny in dergleichen hoben und Durchlauchtigſten 

Verſammlungen begegnet/ zu geſchweigen / wird man nicht wohl in Ab» 

Fe koͤnnen / daß die Frangoͤſiſchen und Schwediſchen Geſandten / 
w 








ohl dem erſten / als dem andern Churfuͤrſtlichen Brandenburgiſchen 
baſſadeurs mit den allerfirnehmftrn Conventen dergleichen Ehren- 
ftellen und Titul eingeräumet haben. Fuͤrnehmlich aber / fo haben 
wir ———— feiner Koͤniglichen Majeſt. von Groß⸗Britannien an⸗ 
hret / als welche Seiner Churfurſtl. Durchl. zwey Geſandten / ob ſie 
eich nicht v n einerley Condition waren / mit gleichem hohen hen Reſpect tt / in 
nfebung Ihres Characters / empfangen / und dieſes iſt iu bo ger 
5, Churfiirliche Durchl. beglaubet iſt / daß Se, Majeftät 
3 Bri annien/ zumabl weil fich Ihre Churfuͤrſtlichen Durchl. von 
it an/diefer Freundſchaffts⸗ und Höffligkeits Zeichen noch if das 
icht verli luft ggemachet/ auch derfelben vorigo nicht wurde abfchlag 
wollen. So Ehe fie fich auch daber keiner Veraͤnderung des Ih⸗ 
> Ar on Rbiebevor eriwiefenen Nefpects von denen gefrönten Haͤuptern / 
nder wider fie führenden feindſeligen Waffen / weil man in dem je⸗ 
—** die gewoͤhnlich Ehren⸗Bezeugungen betrifft / auch von denen 
ey man vom Friede handelt/nichts ermangeln zu laflen pfleget / 
a6 die Sache anderwerts mit dem Degen muß aufgetragen wer⸗ 










— von eben dieſer Materiaͤ derer eanbenhrgihe 
dem handelndes Memorial, 


| Durchl. und Hoch Vertreffliheete. 

Ure Excellentz werden ſich deſter maſſen zu errinnern wiſſen / wel⸗ 

* Geſtalt des Allerdurchlaͤuchtigſten und Groß maͤchtigſten Ko⸗ 

igs von Groß⸗Britannien / die zu der Mediation verordnete ©. 

— urchl,von Brandenburg zweiten Abgeſandten ſchon vor einem 
Vierthel Jahre / die Ehre / welche ſie dem Erſten erwieſen / verſaget ha⸗ 
ben. Von der Zeit an iſt nicht nur einmahl obbeſagten Englifchen On. 
BERNER beydes von E. Excell. muͤndlich / beydes auch von ung 


ci ſchrifft⸗ 







8 auch auff rer age * te. nik nah⸗ 

er Oßnabrug und Muͤnſteriſchen Verſammlung bey⸗ 

am ae Geſandten von Käyferlichen / Koͤnigli⸗ 
— 





erh ‚mit gleicher F — 


chert — wollen / ob nemlich — 
— und ee inacht genommen worden wäre / batS; 
Aresll,der ur mbaſſad. Herr Graff Kinski dennoch in einer ale 
Pgenandten engmebftdenen vorertwähnten Herren Englifchen 
bgefandten befräfftiget/umd öffentlich bezeuget / daß aus denen Protos 
(en ns auffd — — des Friedens halber angeſtellten Mun⸗ 
En kurt. rom hen Convent gehalten worden / erhaͤllet / daß 
randenb. Abgeſandten eben die Ehre / welche von Sr. 
Brandenb. Durchl. vor ſeine beyde Geſandten anitzo begehret 
wird / und zwar dem andern ſo wohl als dem erſten / iederzeit beftändigans 
gethan werden. | 
Weleches nach dem es E. Excell. mit werthen und erheblichen 
Grunden /wie ſchon hiebevor gemeldet / ronfirmiret und dargethan har 
——— re isiger Berfammlung böchtt billig und lob⸗ 
yürdigmsit eigner That und Erempelfolchesbeftätiget/in dem fie sed» 
weden von uns beyden mitdem Frcelleng Titulzund oberften —— 
pero Audientz⸗Sagl / und dieſes zwar in Anſehung und auß Reſpect 
gen ſeine Churfl. Durchl.von Brandenburg / beehren wollen. 
bat auch von eben dieſer Sache an Ihrer Koͤnigl. Maj. von Groß⸗Bri⸗ 
tannien Hoffe furnemlich gehandeit / allermaſſen man auch derfelbendem 
ur, Brandenb,Envoye ſchrifftlich und muͤndlich mit Anfihrung fo 
wohl gruͤndlicher Urſachen / als auch bekandter Exempel erwieſen / daß 
GS.Churfl, Durchl.hierinne nichts mehr verlange / als was derſelben von 
Rechts wegen keinerl. Weiſe kan verſaget werden. 

Dergleichen hat auch gethan / und ebenmaͤſſig bekraͤfftiget / auff Ber 
febl der Hochmögenden Staaten der vereinigten Niederlande / der hoch⸗ 
anfehnliche an gedachten Königlichen Hoffe anigofich —9— 
geſand⸗ 
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So ſeynd auch uͤberdiß Ew Excellentz unfern billig maͤſſigen Be⸗ 
| ju wider geweſen ſondern haben fich/ mann esmur feyn kon⸗ 
en/bemitpet/daf wir einmahl mit einem glaubmwürdigen Königlichen 
Beſcheid möchten verſehen werden. Jedoch wird au Engelland biß 
dato nichts anders berichtet / als daß mit Hindanſetzung des Hauptwercks / 
andere/und vielleicht dergleichen Dinge / welche von uns ni auff 
die Bahne gebracht worden und dieder Hauptſache im geringften nicht 
angehen / gehandelt wirden/fo gar / daß man noch nicht feben fan, wenn 
‚eseinmablzum Ende fonimen dürffte / unterdeflen fo bat man albier 
n vi nbeyden Seiten Propofitiones’oder poftulata übergeben 
—5* des Friedenstwerck zu tractiren fortgefahren / und iſt eg mit der 
Sache dahin kommen / daß man von ſelbiger nunmehro täglich bat ban« 
deln und negotiren koͤnnen. | | | 
Deaß aber /foTange Seiner Churfl. Durchl.zu Brandenburg nun 
‚Zwerten Ambaffadeur von der Englitchen Geſandſchafft die gebuͤhren⸗ 
deEhre verfaget wird/ es ben ung nicht ftebediefelbe zu beſuchen / oder un⸗ 
ſere Schuldigkeit der Gebuͤhr nach abzulegen / wird vielleicht ein jedwe⸗ 
fig und fühlen koͤnnen. ? 
So werden ſich auch E. Excell. beſter maffen zu entſinnen wiſſen / 
4* —M — SH BE U NV, et De * ei * er > . 
„DAR die —— ſich vereiniget haben / daß kein eintziger 
don ihnen fh in Friedens⸗ Tractaten ein laſſen folle/che und bevor auch 
a) | de 
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Gene eigen Eine DBollmachtzu tractiven ware 
v worden, | * 
Weil uns aber ſolche Volſmacht wegen obbeſagten Impediments 
cht werden kan / ſA wollen wir E. Excell. hiermit inſtaͤndig erſuchet ha⸗ 
en / daß ſie uns dieſelbe verfchaffen/und fo lange / biß wir ſie überfommen 
die Friedens⸗ Tractaten auffhalten wollen / gleich wie nun dieſes denen 
abgefaßten Vertraͤgen und gemeinen Beſien nicht zu wider / alſo iſt ſei⸗ 
ne Churfl. Durchl.zu Brandenburg es in allewege umb fie hinwiederumb 
| — nee —* a * = gemeine 
Beftezubefördern fich angelegen feyn laſſ egeben zu Nimwegen 
* Memorial — — J. 
Der hohen Alliirten Ihrer Deputirten praͤſentiret denen Engli⸗ 
ſchen Mediatoren umb denen Brandenburgiſchen das Tracta⸗ 
ment / welches ihnen von Rechts wegen zufdmme/zu: 
* | verſchaffen. FOR 


Herrn Abgefandtender hohen Allürten haben auch vor gut befunden 
| w Excell.von der / dene Herrn Brandenburgifchen Gevollmächtigten 
— der widrigen Parthey Erklaͤhrung / ihres Tractaments halben 
von Bahr Antwort / Part zu geben. Gedachte Brandenburg. *— 
ſandte haben drauff geantwortet / was maſſen der Churfl. zu Brandenburg / ihr 
Sn Herr / keines weges begehrt / daß die Frantzoͤſiſchen Ambaſladeurs allhier zu 

Vimwegen Ihnen zu gefallen einige Neurung machen ſollen / ſondern daß er zu 
rieden waͤre / wenn man nur eben felbige Ehre / mit welcherſſie der König durch 
ine Ambaſſadeurs auf andern / und vornemlich auf denen letzlich zu Oliva und 

‚in Polen gehaltene Verſammlung beleget / als wo der letzte fo wohl als der Erfte 

von gedachten Brandenburgiſchen Abgefandten ohne einige Widerrede die O⸗ 

berſtelle / und den Titul Excellentz gehabtrihnen zufommen laffen wolte. Cie 
beſtehen drauff daß man nirgend ſinden werde / alwo die von Ihrem Deren mit 
einem gleichen Character und Vollmacht verſehene Abgeſandten / zu Muͤn⸗ 
ſter / Franckfurt / Nuͤrnberg / oder einigem andern Orte / iemahls ſich von einan⸗ 
der trennen / oder von denen Srangöfiichen Ambaſſadeurs anders / ais fie anietzo 
begehren / ſich haͤtten tractiren Laffen, Daß aber / ſo im Fall noch ein gerämeifel 

ber dem / worinne ſie damahls fortgefahren / waͤre / man die legten Acten und Es 
xempel / umb voritzo die Ceremonien darnach zu reguliren und einzurichten / be⸗ 
trachten fonne, Sie 




















Kar en haben / uñ daß ne 
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Extract. 


Aus dem Buche genannt / die Heiligen Ceremonien, oder Geiſtli⸗ 
che Gebraͤuche der Heiligen Römifchen Kirchen in dreyen Büchern von 
MancelloıErmählten Biſchoff zu Coruna / mit einer Borrede an Papft 
| Leo X, herausgegeben/und gedruckt zu Rom / bey Valerio 
Dono, anno 1506. fol. 


D d (Tit,p 55, ) 
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= * * — | v ‚(Titulp.ss.) 
0 Bender Empfahung eines Reichs⸗Chur⸗ 
ee Fuͤrſtens 





Da Je Churfuͤrſten des Teutſchen Reichs werden viel hoͤher als an⸗ 
dere Fılrften/ (die Koͤnige ansgenommen /) geachtet / gleichwie 
R die Cardinaͤle in Anſehung der Paͤpſtlichen ⸗ Wahlandern Präs 
laten vorgehen. Dererſelben ſeynd ſieben / der Pfaltz⸗Graff // welcher 
unter denen Layen der oͤberſte / iſdes Reichs Ertz⸗ Truchſes und muß 
dem Kaͤyſer den Guͤldenen Keichs-Apffel vortragen vet. . 
Und ob gleich der eine fiheinen Sraffen / der andere einen Marge 
graffen nennet 7 fofepnd ſie doch nichts defte weniger mit dem Dergoglie 
hen Tieul beleget / der Pfälger wird fir dem vornehmften ausden 

Bäperifchen Dergogen gehalten; man hat aber eben dieſes / der Graff⸗ 
d Marg⸗Graffſchafft zugeeignet. Wir babendiefes/ welches man 
icht leichtlich anders wo finden wird/nur mie wenigen berühren wollen / 
—— verſtehen moͤge / was der Name eines Reichs⸗Churfuͤr⸗ 

bebeiste | | 









Hieraufffolget ineben felbigen Capitul die Weiſe / wie ſie em pfan gt 
mwerdewel | 
Um leblich folgenber Titul: 


Von der Empfahung u nicht fo hoch ge⸗ * 
et iſt. 
—— — uͤrſten aber / ſo nicht in dergleichen hohen Anſe⸗ 


x ld Omenigervon fehr hehen und vornehmen 
ondition ift / gehen die Cardinäle oder andere nicht entgegen’ er 
figet auch nicht über/fondern unter / und nach allen Cardinaͤlen / und gehet in dee 
zwiſchen zweyen Paͤpſtl. Prælaten. | 

Ein anderer Hertzog oder Printz/ ſo bon geringerer Qyalität / Fan nicht 
ee Publicum genommen anal ihm Fein Be 






Don 





EM Er Birhäflicher Churfüt/gleichnieer denen Laben Chur” 

fürlten vorgehet / dieweil Er über die Geiſtliche noch die Hergogfi® 
Zr che Wurde hat / wird / als ich gehoͤret / von dem Papſt viel freundli« 
cher und ehrlicher inSigen tractiret, — 


a uhr. R Bericht — 
Deſſen / was ſich in Anſehung der Ceremoni⸗Viſiten bey dem Hn. 
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die von dem hohen Alliirten und Königreich Schweden daſelbſten anmefende 
Ambaſſadeurs ihn die Öffentliche Viſite gegeben / welche fie auch wiederumb 
von Ihme empfiengen: Die Herrn Mediateurs aber / weil fie ſich eingebildet / daß 
die erſie Anſagung folenniter geſchehen waͤre / und daß die erſten Befuchungen/ 
welche ſie von beyden Seiten einander gethan hatten/nurCeremonial-Vifiten 
geweſen / haben hierauffzuverftehen gegeben / daß fie ſich damit Feines weges 
vergnuͤgen / und daß fie nicht begehrten/von neuen hinwiederumb mitöffentlichen 
Beluchungen beehret zu werden/mworein auch hochgedachter Herr Graff Kins- 
kyverwilliget. Die Urſach / warumb hochgedachter Graff denen Frantzoͤſi⸗ 
* nicht öffentlich anfagen laſſen / iſt dieſe geweſen / dieweil flbigeehe die No- 
ihcation geſchehen / prætendiret / daß man ihnen zur Viſite die Stunde zuvor 
und nach der jenigen / welche man denen Mediatoren würden anſagen laſſen / ge 
ben moͤchte / und daß der Graff fie ihnen hinwiederumb unmittelbahr nach denen 
Mediatoren gebenfolte. Hochermeldter Graff aber / dieweil er weiter · nichts 
hat verſprechen wollen / als daß ex dem Exempel derer Abgeſandten / welche vor 
—* dageivefenyunddievorihm bey denen Ceremonien in acht genommene 
eife folgen wolle / weiche war daß man allen Ambaffadeurs auff einmahl und 

zit einer Zeit Die Anzeige thun ließ daß man die erfte Stunde demjenigen geben 
wolte / welcher am erſten — ve laſſen / und daß man —— 


— 





s⸗Memoriab. 


— demsieni es mit der St be | fa 

F ntre- genmelhern e den An macht’ 
— — nun die Herrn Fr —— — 
Bernie bee ham ai hatder Herr 

gar 


— icht 
equ⸗ (a8 in Sachenee Reviite des Herten Amdaſa⸗ 
— deur Straatmann mit denen Herrn Frantzoͤſiſchen 
Geſandten vorgegangen. | 
Eine Excell der Käyferl.Extraord,. Ambaffad, und Gevollmä * 

— Don den 
zu toi en anf % von Ihren — 
tiret mE er ageshat er eben felbige Anfa 
Bu une Safer * allen a von gekroͤnten 

PR Arie Saar — Abgeſandten verrichten laſſen / worauff es 
Denn von iedweden die gewoͤhnlichen Complimenten, wie auch Die Viſite nr 
der hme juvor voniediedenangebothener Ordnung empfangen ; Alfo 
nachdem der Dünifche Ambaffadeur der erſte geweſen / welcher darumb anges 
halten / der Dberfte vonder Sch n Abgefandfehafft der andere / die Frans 
hoͤ ſiſchen die Dritten / und der Andere — letztere / alſo 
— ihre Viſiten nach dieſer Ordnung angenomme 
ohne iſt es / daß ihre Excell. die Herren —* Abgeſandten 
Bund ihr ve fh habenbegeutehaben anzeugen laſſen / daß fie zu gedachten Kaͤh⸗ 
ſerlichen ——— — ju complimentire und eine gewiſſe Stun⸗ 
de zu ihrer Beſuchung fordern zulaſſen / als welches ſie auffs eheſte zu thun begie⸗ 
rig waͤren / woiten es auch / wennes ſeyn konte / noch ſelbigen Morgen/nus 
Verlangenihn zu ſehen und zuſprechen / werckſtellig machen. Der Känferl 

A Ger weil er ſchon die Beſuchungs⸗Stunden gedachten Am- 
baffadeurs,melchefie noch vor denen von Franckreich begehret / — 
hatte / hat ſich deswege nmeniſchuldigen laſſen / fuͤrgebende / daß er dieſen 
mit dem Ehurfl. —— Envoyẽ zu thun hatte / gleich wie es ſich auch in x 
Wahrheit alfo verhieltemit welcher Antwort gedachte von denn Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Geſandten ickte Leute ver —— ige Stunde / welche ihnen 
der Kaͤyſerl. A mbaſſadeur, nach dem —— dem erſten Schwediſchen 
beſtimmet / ankamen / und ihre Viſite mit vielen Hoͤffligkeiten verrichteten / indem 
fie ſonderbahre Ehrerbietung gegen dem Kaͤyſer / viel AÆſtim. und Satisfaction 
aber gegen ſeuer Ercclent dedechte ten Ambaffadeurs Perſon / begeugten. * 
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214 NimwegiſchFriedens⸗Memorial. 


regenmt aller Butheiffungdie Contre-- Vifitenabs 
zu legen / deñ et DerUniverfal-Praktic aller Höffe/uud aller dergleichen Verſam⸗ 


Jungen ” a | 

Be 1 02 Memoktah- 1%." RUM 
Der Kayſerlichen Gefandghafft/übergebendenen Hırkn Medi⸗ 
atorn die Revifite Herrn Straatmanngan die Deren Grane 

— göfifchen Ambaſſadeurs betreffende. | 

Jeweil dem Heren Straatmann / als Känferlichern zu bevorftehenden 
een zen u ——— 

die Beſuchun igkeiten von denen Deren Fran en erftli 
nen Däuken um Omen aan erwieſen worden / hat er 
iefe Schuldigkeiten / und in eben ſelbiger Ordnung gedachten Ftantzoͤſ⸗ 
ſchen Gevollmaͤchtigten abſtatten wollen / welches diefelben aber unterm Worte 
wand / ob haͤtte EEE fhuldigen Reſpekt etwas erwinden fafe 
ſen / abgeſchlagen. DerKäyferlihe Legation-Secretarius auch/ nach dem er⸗ 
ran errang aget/hatyom; Deren Marſchall d» 
ſtrades feine andere Antwort erhalten koͤnnen / als daß der Herr de Straat- 
mann icher Abgeſandter gnugſam wuͤſte / mit was vor ſchuldigem Re⸗ 
ſpect man ſeinem Könige begegnen muͤſte / und daß er Feine außdrücklichere Ant⸗ 
wort ihm zu geben vermochte. Weswegen gedachte Kaͤhſerliche Abgeſanden 
vor gut befunden / dene Heren Engliſchen Ambaſſadeurs / als Mediators, anzu— 
liegen / damit dieſelbe Krafft ihres tragenden Mittler⸗Ammts / als welches ſie mit 
groſſem Lobe und iedermanns einhelligen Bewilligung derrichten / eine außfuͤhr⸗ 
liche Erklaͤhrung von gedachten Herrn Frantzoͤſiſchen Ambaffadeurs uͤber dee 
Herrn Marfchals d’Eftrades gegebener Antwort/und in welchen abfonvder: 
lich der angeführte Mangelbeftunde/begehren moͤchten / und daß fie hernach die⸗ 
ſelbe denen Herrn Rünferl.Abgefandten in Schrifften communiciren michte / 
worbey gedachte Kaͤpſerlichen Abgefandten noch errinnert / daß ſie Feines neges 
nnen / dadurch einige Rechtſertigung oder andere We tlaͤufftigkeit a 
ſondern damit fie Ihrer Käyferlichen May. Ihrem Gnaͤdiaſten Herru des. 
rer Herrn Frantzoͤſiſchen Abgeſandten gegebene Antwort und Prztenfion des 

fto befferund eigendlicher berichten Fönten, 2% 

Indem nundie Heren Mediarores den Fransöfifchen Abgefandten 
folches zu verfichen gegeben / haben fie fich Die Kayferlichen von neuen dadurch 
perbundengemacht, Gleichwie aber gedachte Franköfifche Abgefandte noch 
immer auff Ihrer Generalen und ungewiſſen Antwort beftehen/vielmeniger den 
Mangel / weſſen ſie den Deren Straatmann befehuldigenyob mann fie gleich ſo 
offt 
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2 Vimwegiſch Sriedene-Memorial. as 
oft und — et/janzeiger wollen noch -mngft gethane 
two⸗ N Kern en gefand- 


tenfchrifftlic som nice mern n any as 
was Urſachen fie fich geweigert haben die du ten Herrn rl. 
baffadeurfchuldige Vi ———— die Herrn G 
gehren und bitten die Mediatores wiederu 13, (ni a ben —* 
Frantzoͤſiſchen H —— — igen / ob ſie vermeinen / 
daß der ſchuldige Reſpect und Præeminentz ihres * ya befiche / daß 
—— Abgeſandten — ———— n zu erſt ern 
| — * —— es von errn A 
= —— miſt / und ob gedachter Kaͤ —— 
riſtlichſtem Reine uldigen Reſpect nicht 
un ten Mediatorn die erſte Re-Vıfice dem —52 —* 
oon welchen er vor allen andern war beſuchet worden hatte an 
nidaß er nachgehendsden erften Schwediſchen ee. 
yale — Er die andere Viſite empfangen / und denndritteng/des 
Frantzoͤſiſchen Gevollmaͤchtigten / welchen er DieRe-Vifite nach ber 
Ordnung als er fie vonihnen empfangen / wieder zugeben / ſich erbothen hat, 
ei Seren Ambafladeurs von denen Deren Media- 
eine ſchrifftliche Antwort erwarten. 
Mer F. V.C. Kınsky, 


2 T. A.H.STRAATMAN, 
—* Bericht/ 
— der Beſuchungs⸗Cerẽmonien / mit Monſ. Hyde / der 
Engliſchen Ambaffade Haupt und Meviator/ vorge⸗ 


gangen 
F Excell. Monſ. Hode / von der Polnifchen Geſandſchafft zu⸗ 












rucke gekommen / iſt er gegen den 24. Decembr. 1676, ftyl-ver. zu 
Nimwegen angelanget / biß auff den und in Januar 1077. allda 
verblieben / und von dannen nach Engelland abgereiſet. 

Nachdem er aber in Haag kam / empfieng er Ordre von ſeinem Koͤ⸗ 
tige wieder umb zu kehren / und ſeinen Character zu Nimwegen wieder 
— Commiſſion / durch welche Er Jhren andern Ambaſſ⸗ 

ie 
Denn und2r Fan, Fam er dafelbfien an / und ließ ſolches / wie ges 
bräuchlihrmetien: a 
e 





veif Er wieder nach England ab/tamaber 


felbiger Qualitaͤt und v 





origem Zu 







Nuntii ‚mit 
* 101 ei 


(8 MWeltlihe waren ; von dem 


eher 7.&arofen mit Dede 
| i mbaffadeurs befuchet/diehiergu 7. Caroffen mit 6, nge 
9* ten/und umb — ran uigeäer feine Thür Famen / allwo er fie 


empfieng begleitete / und gleich denen Kaͤyſerlichen wieder zurück führte, 
Denss dis Monits Morgens ae der Nuntius die Contrevifite 


hatten / und ſahe man da feinen Unterfcheid/ als nur/ dag Monf. Straatman 


Beſagten Tags Abends umb fieben Uhr hat der Nuntius auch benen 
Frantzoͤſiſchen die Cougrevifice gegeben / welche ſich alle dreye inden Bau des 
erru 


denen Ambafladeurs jur linden 





nckendem — 
nen 
iten a ad 





| a bam orunt Nuntio N ee — * 
| angen / als Ihn der ond 
SS | ——— Ki — SER 


| Kir, 
. ii Hau u.“ 2 





Siteheier er vernommen was er regen feiner Herrn bey Ihm anzubringen 


ach 
if fich unter feinen Hitnmel gefeist/ und fie auch aurf 6. Stühle niederfigen 
laffen da den 


tder aͤlteſte Velderen‘ N 
| Ankunft u graculiren/ und ihm alle mögligfte Dienfie von der Stadt ans 
biethenangefangen. Er redete 
“Die Yhm juvor von denen Herrn Staaden in dem Ihm gegebenen Paffeport, 

nemlich mitdem Titul uftriffimo und Reverentifhmos wiederfahren / ſon⸗ 
dern er ſehte noch ExcellentiffimoSignoredarzu. Der Nuntius ſagte Ih⸗ 
nen in ebenfelbiger Sprache vor Ihre Hoͤffligleit gleichfals hohen Danek / und 
gab Ihnen zu —2* — daß er kommen waͤre / einigen 7 dem Kriegeintereflir- 
ten Partheyen den Weg zum Frieden zu ber | e auch zugleich / daß Dig 
ein Mittel zu einem allgemeinem Frieden mit allerfeits Vergnuͤgung ſeyn moͤch⸗ 
tewabep anfügende / daß fen Principal aus einer wahren und unperfälfchten 
Liebe um drieden und von allem Intereife a ru abgeſchicket hatte, vr 
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tn 












gewendetnerden. Als nun die Deputis ee 
‚Echren wolter fee Nun m SI 
‚in den Sao oo Die Mahtyeitt t Aut 
mmenen A — — I | 
l ı 
a din alt zumd ——— ae, Pine 





Leuten ee nein Demi war / — fie he 


der andern Erempelangenommen. Na Mahlzeit hat fieder 
—* in — Cana vor Sr Ober gemai Tu Pole EN 
en. 







—* PET: Ki, . Paffeport, di | i P- 
i Dmpisktgg‘ Nuntio/ von denen General⸗Seaaden den 
einigten Niederlande gegeben. 


Gouverneurn, Stadhaltern/Admiralen n ! Commen- 

‚danten in —— Feſtungen tleuten / ten Süße 

sermun ndKtriegs-Officireenzu Waſſer und Landen’ Wachten an Bruͤcken / 

und Paͤſſen / wie auch allen Obrigfeiten / Deihterm un Akgeiten / und an⸗ 

Brut unferer Bothmäfigkeit unterworffen / zu wiſſen / daß wir durch dieſen of⸗ 

Brieff dem Durchiauchtigſten und hochwuͤrdigſten Deren Bevilagva, 

zu Alexandria / und Bapftl.Nuntio,frey und ſicher Geleite verwil⸗ 

— ——— er zu Waſſer und —S— Laͤnder Neu⸗ 

Alien oder mit unſerer Garniſon beſetzten Plaͤtzen deſto ſicherer von Coͤln / zu 

der General Verſammlung nach Nimwegen in — Paͤpſt⸗ 

fichenNunfü Reißen /ſich dafelbften auffhalten / und Zeit mährender Verſam⸗ 

lung ſicher verbleiben koͤnne / auch nach deren Endigung eben ſo ſicher ſich vor 

zu Lande ¶ Waſfer / oder durch beſondere Plaͤtze wieder zur 

ruͤck begeben moͤge. Weswegen wir ſamt und ſonders euch befehlen / woh — 
——— untium mit allem ſeinem Gefolge / Pferden / Caroſſen / 

ilien / und Zugehoͤr frey paßiren fort reiſen / und ſiulle hie Fu 


— en Be alien unfern 
riſte 


| Alena its jum — Verh ndernus zu than / hoch diuge Ar 





Bi Zu 












De | 
u —— Serie General Staaden Befehl 
— — — he "HL FAGEL: 
»Extradt 
posmög der General⸗Staaden genom· 


Lund mit der J—— beſagter Sp Nuntius bey denen 
onferent m eben fo ſoll empfangen werden / und den Vortheil und Vor⸗ 
‚ug bekom ef en * die Abgefandten der Romiſch⸗Eatholiſchen Sinige 
aſelbſt genoſſen haben, 
Be ° © Extradt 
Dir. starten der Herrn Sal» tabe —2 
2* Fe | 
fi ) He Yntroort auf das Eurige von 15. 5 iefes Monats / erflären wir 
ins hiermit, daß der Paͤpſil. Nuntius bey der Berfammlung/ eben 
# fomoblder Empfahung des Nutzens und Vor zugs / auch eben der 
vor ſeine und der ſeinigen Perſon genieſſen ſoll / als der Ks 
—— Abgeſandten moͤgen gehabt haben. 
Aus dem Niederlaͤndiſchen mit tſeinem Original Aleichlautend 


rſetet. 
re N © 0 "BEVERNING, 


| Bericht | 
Derer Bifiten/weldedenen 3. Spaniſchen Sefandtenznaditem 
Ihre Ankunfft oͤffentlich und getban / geſchehen / und von ihnen 
wieder abgeleget worden. 
gleich die Herren Don Pedro Ronqvillo, und Johan BaptiftaChri- 


B 
On etliche Monat eher als der Sea elos Balbafes, are 





Ps; u 


der Spanifepen®efanpfehafft/fichzuNtimmwegen einge 
fund an errungen vDe — 
men w ö alsesden 9. Juneſt. n. geſchehen / ſeind ihm / als er mit 
I die Berrichtung antreten wollenzmen Schwuͤrigkeiten auff 
geſtoſſen / die erſte wurde ihm durch der Känferlichen Abgeſandten Pratenfion 
uge zogen / als welcher alfobald unmittelbahr nachdem Paͤpſtl. Nuntio befuchet 
den wollen; Die andere aber iftentitanden wegen der von Denen rantzoͤſi⸗ 
n Sefandten/und einigen andern beſchehener Erklaͤrung / daß fie obgenand⸗ 
ten Herrn Kongyillo und Chriſtin nicht I. er tractiven koͤnten / 
‚ihnen Ihr Koͤnig in ihren Vollmachten nur den itul Gevollmaͤchtigte 
gebenhätte. Die Fifte aufm Wege zuränmenijt beſchloſſen worden / ch 
darinne als wie zu Muͤnſter zu verhalten / nemlich daß die Kapferlihen und 
Spanifchen als Abgefandten voneiner BlutfreundfehafftdesErshersoglichen 
Hauſes Oeſterreich /ſich untereinander mit Beroilligung des Herrn Nuntn ab⸗ 
fonverlich befuchen wolten. Die andere um Stande ſu bringen / hat man fein 
ander Mittel gefunden / als daß man die Vollmachten bey des Marggraffen 
Eollegen infinuiren laſſen ſolte umb ihnen daſelbſt die Qyalieät der Ambaſſa⸗ 
deeinverleiben zulaffen/gleich wie aber dieſes Zeit erforderfe / und der gegenwaͤr⸗ 
ige Zuſtand der Sachen keinen Auffichubinder Handlung zu ließe / haben Die: 
paniſchen Abgeſandten vor rathjambefundenyihre Ankunfft ſo wohl denen 
——6 als auch andern ambaſſade urs und Miniſtres zu glei⸗ 
cher Zeit wiſſen zu laſſen iedoch mit dieſen Vorbehalt / daß fie die Ceremonien 
und Ehren / mit welchen oͤffentliche Miniſtres, einander zu begegnen pflegen / we⸗ 
der annehmen noch andern geben wuͤrden / biß es zum andernmahl waͤre angefas' 
get worden / welches als es dem 22. Funii mit allerfeits Vergnuͤgen werckſtellig 
machet / iſt der Abgefandten Gegenwart Fund gethan die Ceremonien 
aber der Befuchungenbiß die Vollmachten begehrter maſſen angefommen aufs 
hobenmworden. Alsdiefe nun’angelanget / haben die drey Abgefandten 
nilages/warder z.Augufts,ihre Ankunfft sum andern mahl öffentlich / nur 
denen Käpferlichen Geſandten / anſa gen laſſen / und von ihnen umb Uhr Nach⸗ 
a des Margvis de los Balbafes die Befuchung von 3. 
Schsfpannigen Carorfenempfangenfieaber etwan zwey Stundten bern 
indem Pallaft des Graffen von Kinsky hinwiederumb befuchet / wohin fie fi 
mit 9.Caroffenvon 6.’Pferdenbegeben. Die fieben ſchlechteſter fuhren voran / 
in der sten ſaſſen Diez. Geſandten / und der Marqyis de los Balbafes oben any 
ob gleich in feiner eigenen Caroſſe / nemlich in ver gten ( fo die alerprächtigfte 
war ) der Hertzog de St.Pierre,des Balbafes Eidam / und fein Sohn der Here 
ade Sexti fich befanden. | 
Die 







Diefem hat ex auch Armenien bl Kon agvi —— 
—— 5 





| den 

Miwochs als den 4. —9*— * die Spaniſchen Geſandten Ihre 
nfft zum andernmahl allen andern Ambaſſadeurs zu gleicher Zeit wi 
aſſer mittage umb 4. Uhr hat ſie der Paͤpſtl. Nuntius mit dren Carof- 
ar — ferdten beſuchet / Er ſelbſten ſaß in der erſten / fo Die ſchonſte war / 
* ig andern folgten ihm feine Bedienten / ſo bald als er vor der Ihüre des 
en de los Balbafes angelangt/ift deflen Sohn / der Margvis de Spınola, 
m Eydam dem Hertzog deS.Pierre por den drey Abgefandtenher biß 
—— Aa gegangen’ und-alg er abgeftiegen/ h ont ihn bemeldter Marquis de 
los Balbates von denen andern jweyen Ambalfadeurs begleitet empfan — 
Ihn in den Audientz⸗Saal gefuͤhret / biß fo weit ihgenandter Sohn ͤnd Epdam 
vor Ihm den Weg zuweiſen hergegangen / welches fie auch als ſie Ihm 
wieder zuruͤck an den Wagen gefuͤhret / gleich ſals get n haben / Er war ungefehr 
eine halbe Stunde da gehlieben / als Die Haren nieder zur Caroſſe be: * 

tet / und etliche Schritte weiter / als Die zu por bey deſſen —AA gethan 
ten / vorangangen/ auch biß er weggeweſen / ſtehen blieben rein —* 
ſortgefahren / hat er die von Margvis delosBalbafes feinem Pallaſt gleich über 
gebauete Capelle geſehen / hat feine Caroſſe aſſen ſtille haſten / und i/ ſie NAu⸗ 
genſchein zu nehmen hinneingegangen / die Spaniſchen Geſandten / als fie davon 
Nachricht bekommen / ind dahin zu Ihm gangen und haben Ihn auffs neue 
sur Earoſſe begleitet / ſich auch fo lange / bipg er weggeweſen / da aufigeheiten, 

se ij al 
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F = Ar — — r — | | Tas mit einer * F 
R fe den fie; dert yen ER mm * ie‘ t — 
—R en a m | /und Bedienteoeefen 
sit Ihrer fo wohl als des Engl adeurs Empfahungift es eben als 
wie mit dem Päpftl, Nuntio gehalten worden /ind auch voran / und zur rechten 


| 57.Uhr hat fich der Daͤniſche Geſandte / in der andern derer zen Carofa 
fen figend/ auch eingefteljet/ die zwey Derfelben waren mit 6. Pferdten / und 
leßtere mit zweh Pferdten befpannet, Er ward wie es ſchiene / ein wenig hoͤffli⸗ 
cher als die andern empfangen / in dem derMargvis de los Balbaſes naher zu defs 
fen — als er bey denen andern gethan hatte. SIE 

‚Die Spaniſchen haben Freytags den6. Auguft allen denenfelben DieCon- 

travifice geben von felben fievoriges Tages waren befüchet worden / und has. 
ben hierzu 9. Caroſſen / vor deren seder s Pferde gebrauchet/in den 7.erften fa 
der Abgefandten Adeliche und andere Bedientenyin der sten fie ſelbſt / in der le 
ten des Margvis delos Balbafes Eydam / nebſt ſeinem Sohne demMargvis de 
Spinola. — ir, Uhr zum Paͤpſtl. Nuntio, eine 

Ibe Stundehernach zum Mediateur Monf.Jenkins, find von dem einem 

heilfo wohl, alsvon dem andern fehr Höfflich füngen worden / man hat 
auch feinen Unterfcheid darbey gemacher/als nur on£. Jenkins ein wenig. 
naheralsder Nuntius zuihrerEarofle gegangen. Eben felbigen Tags Nach⸗ 
mittagehalb 5.Uhrhaben genandte Spanifche Gefandten die Frantzoͤſiſchen 
mit voriger Suite befüchet/da nun die Caro ſſe / in welcher fie faffen vor das Hoff⸗ 
Thor an Monſid Eſtrades Pallaft formen war / winckte der Thuͤr⸗Knecht dem 
Kotzſcher er ſolte hineinfahren / deſſen aber ungeachtet / hielt er ſtille / und nöthigte 
alſo die Frantzoſiſchen Abgeſandten über den Hoff biß an die Gaſſe su kommen / 
die Spanier wolten auch nicht eher abſteigen / biß ie etwan drey oder 4. Schritt 
noch von ihnen entfernet waren / woſelbſten fie ſelbige empfiengen / und wieder Das 





hin begleiteten. 


Da ſie nun hon ei nt ar twieder herauf gekommen / haben fie 
ſich alsbald zum Dänifchen Ambaffadeur verfliget und find von ihm gleicher 
Geſtalt / wie von jenenempfangen/nur daß fie bis nahe an die Caroffe wieder zu⸗ 
ruͤck begleitet worden. Von dar erhuhben fie fich zum Brandenburgifehen Abs 
gefandten. Die Schmwedifchen betreffend/war der Herr Graff Oxenſtirn abs 
weſend / und als es dem Herrn Dlivenfrang notificiret worden / hat er alsbald 
den Spaniſchen Ambaffadeur auffwarten und verſichern laſſen / daß fo bald 
xur fein College wiederkame / würden ſie an Ihrer Schuldigkeit die Bari | 

abzus 


daarı — —— ** ses 
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| ‚gegebene Er ey 2 
Er fwitdigfter Hear) 
- “AB, Y aan iR —— ie it abi meines 
U. ſo S. Dinjenä 
— Tractateh/ nl i 
| "7 infinuiren mög dge: abe quch iegt emeldten Don 
One etragen E. — Bee elcher geſtalt nsit/ 
hi Ar ollegen / heüte ehe toit zu andern Verrichfungen fhreiten/ 
die Beſuchung der Käyferlichen Sefandten erwarten / und ſie ſo dann 
—— beſuchen werden / weil das eine C eremonie ift/melcher Ki 
weyer Durchlauchtigen vonei ei N ER, ammenden s 
Dt una ee en we be. —— 
achricht davon geben wollen / ſie ag dleſes Exempel we⸗ 
Fi vor ihzo / noch ins kunfftige in Gonfegpei Be ogen / noch der Ehrerbie⸗ 
chung und Vor zug / dem man dem Xomi⸗ tuhl⸗ Ar dE. REN N 
ern ugeben Ferse denfoll/ als weſche 
Reſpeet das Durchlauchtige Hauß Defterreich i Öderzeit/ vie E. 3* 
ligkeit und maͤnniglichen befand iſt / ſo genau in acht zu nehmen pfleget / 
und auch in bie Stick nicht ermangeln fol, fo wenig als mein Innis 
gliches Derlangen E. Herrl. ſehen zulaflen / wie hoch dieſelbe fo wohl 
BON: Doolitaͤt / als Ihrer eigenen Perfon bey miv gehalten r 
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ich auß n habe / 9 

nd hmittag die 
eben und empfangen Se Sc aber nicht ben 
ung allergnäpigfien Könige. am ' 

el. — ey dieſem Kriege intereffirter 
nige und Fürften Sefandten und Käthe / dieſen ernen Kefpect denen 
Minifres — Sa ra eines von allen Partheyen angenommenen 


Dan Er * Li ſie olle nebſi * 
en itte / ſie w dero 
vor — — J— 535 
net ſey bericht en/damit ich deſto beſſer meine oble gende Schuldigkeit / ſo 
Eat dem Rönigmeinem Herrn / als auch E. Excell. und der FD 
————— men lanne werbſeihe 


E.Excell. 


Pen den 24, Zul, 
1677. 
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en An an One © continuiren molen Das 
unter denen Miniftres diefer Zweyen ſo 
ndenen Linien / von dem ee ala 
eit zu. 


Mediarern a ben/ a * jerinnen eben alſo / 
ichen Herrn Nuntium / welcher denen aͤyſerlichen noch vo 

de fie es im geingften Iten empfunden und 

feE. Exccelleng werde / was den Ihrer lichen Maj.vonEngelland 

dig Br betrifft, ſattſamen ie auch mich Ievergeit halten: 

* vor 


Nimwegen den 34ug. 
* 167% 


{ 

. 

Pr 
. 


ſchaldigſten undgeherfaunften 
Diener j 


Don PEopro RonayıLLo. 
Bf Don 








— et 

Riuter des Ort ak E 
ads & acob / Ihrer Catholiſchen Majeſt. Ra 

au 2 Dre 2 = Sefandfchafftzu Nimmegen 

ü eeretarius, . 

er eh Uhrkunde bieeii) undin Kraft diefes/daß aus denen Schrif⸗ 

| 8 —B Ambaſſade erhellet / welcher Geſtait im 






Apoftolic 2 en a Herrn — und allen andern 

beſuchet worden / auch ferner im Anfang des Decembris noch ehe fie ſich 

mit einigen Miniſtre wegen der Zeit die Viſite abzulegen verglichen / die 

als von einem Hauſe Depudirende Geſandten / nachgehends 

aber den Herrn Nuntium / und die andern ——— und nirgends einige | 
Hindernis oder Difficultaͤt angetroffen habe. 

Zu deffen Verſicherung Ich dieſe Rhewartige Uhrkunde ausgeſtel⸗ 

let, eigenhaͤndig unterſchrieben und mit meinem angebohrnen Wapen 

befiegelt, —2 ben 4Auguſt. 1077. 


DON FRANCISCO DE URBINA! 


Bericht 


Dir folennen Viſiten / ſo S. E. der Biſchoff ven Gurck key 
feiner Ankunfft angenommen / nnd wieder abgeleget. 


Achdem der Biſchoff von Gurck Montags den27.Auguft.ftyl.ver. fer 
ne öffentl. Ankunfft denen drey  Spaniichen Abgefandten laffen ans ” 

— — ſie eben desſelben Tages ihn mit 9. Caroſſen beſuchet / die 
Erſte undste,gehörte Monſ. Chriſtin die andere und ſiebende Don Pedro de 
Rongyvillo,diedritteyvierte/und fuͤnffte dem Herrn Marqvis de los Balbaſes. 
In dieſen ſieben Caroſſen waren die Edelleute und andere Bediente / der Herrn 
Herrn Ambafladeurs, welche ſich ſelbſten inder achten / fo. gedachte Herrn 
Baibafes zu ſtunde / dffanden. Die neundte war die alerprächtigfiepemDu c 
ce 


— 


Schritte darvon waren / empfieng er / und führte fie zu feiner rechten 
md durch vier Zimmer inden Audientz· Saal / in deren erſten feine Lagbeyen 
md Diener gleich einem halben Monde / n dem andern feine Pagen,und 5 
peter / in den dritten feine Edelleute / und indem vierten / ſo ein wenig Eleiner- + die 
Cammerdiener / ordentlich geftellet waren. Da die Ambaſſadeurs faſt ein Vier⸗ 
telſtunde bey ſammen geweſen / ſind die Spaniſchen von dem Herrn Biſchoff 
wieder zuruͤck begleitet worden / welcher ſtehen blieben biß ſie fortgefahren / und 
gab nach Diefem dem Hertzog de S.Pierre, und des Balbafes Sohne die rechte 
————— aber / da die ſe Abſchied uahmen / und ſich wiederauffſetzeen / trat 
in ſeine Haußthuͤt / daß er ſie fort fahren ſahe. ——— 
ESEben deſſelben Tages umb 4.Uhrhatder Herr Biſchoff mit 4. 
ſpaͤnnigen Caroſſen die Spaniſchen hinwiederumb / welche alie drey in dem 
laſt des Marqvis de los Balbaſes bepſammen waren / beſuchet. 
In denen zwey erſten Caroſſen ſaſſen feine Edelleute / und in der dritten Er 
—— von denen Vornehmſten feiner Suite,deren einer/fo Canoni- 
18 zu Saltzburg / und dem Ertzbiſchoff dafelbft anvertwandsein ſchwartz Seiden⸗ 
mit Spitzen ausgemachtes Kleid und Mantel an hatte / der andere aber Kaͤpſeri. 
Cammerherr war; Seine Empfahung und andere Ceremonien find denen gang 
eich — ——— Herren Ambaſſadeurs ge 
caucht hatte / und blieben fie etwan drey Schrittevon der Caroſſe / biß fie forte 


gefahren 
Als der Engliſche Mediator Monf. Jenkins ſolches erfahten / ea 
den Heren Bilchoff von Gurck gefchrieben / und die Urfache zu wiſſen begehrety. 
warumb er feine Ankunfft nuedenen Spanifchen Gefandten zu wiſſen en 
Hätte und diß zur Antwort befommen/ daß Das Hauß Oeſterreich es alfo zuhal⸗ 
ten/ und fich untereinander am erftenzu befuchen pfigter maffen diefes fich au 

Grau Münfterbegeben. Folgenden Tages als den 28. iftgedachte Notifr- 





eation duch denen Mediatoribus;dem Nuntio, und Monf; Jenckins 2 


given unterfchiedliche Caroſſen zu ——— —— denen Koͤ 
en Geſandten von Daͤnnemarck / Franckreich und Schweden / durch drey 
tedliche Caroſſen und leslichen auch demChur⸗Brandenburg. und dem 
Hollaͤndiſchen durch ꝛ. abfonderliche Caroſſen. 
Der Legations - Sccretasiusift bey Monf.d’ Eſtrades bey Monf. Col- 
bert, und von dar bey Monſ.d ———— — 
Sn. ij ie 











/ w 

—8 Ki 17 —— 
ſchen die andern waren / welche dieſe Stunde begehrten. Jenen iſt die Stun⸗ 
* 5. beniemet worden / die von 1o,bifi n. iſt 


u fich zu erkundigen / welche Stunde fie zur Viſite J faͤnden 


haben noch ſpaͤter hingeſchickt / un Monſ de Gurek verſichern laſſen / 
SR EC ———— venkranß aneinemund Monf, 
'vanı Haren am andern Theil / wieder kommen ſeyn würden fie ihre Schuldig⸗ 
‚Feitauchablegenmwolten. —T Fa) re Te 

Der Nuntius hat fich zur Stunde in z.Earoflewiede mit o. Pfer⸗ 
den in den Pallaftdes Herrn Bi von Gurck begeben / und iſt von 
Ihm ꝛ. Schritt von feiner Caroſſeempfangen / zur rechten Hand Durch 4. Ge⸗ 
maͤcher in den Andientz⸗Saal geführet; und nach einer vierthelStündigen Uns 
terredung gleicher Geſtalt zu ruͤcke begleitet worden. - 
2 Monf. jJenckins kam dahin umb us, Uhr/ ineiner eintzigen Caroffe mit 
Pferdten / in welcher nebſt Ihn zwey von ſeinen Edelleuten ſaſſen / und bliebe 
ungefehr eine halbe Stunde da. 

achmittags umb drey Uhr kamen die Franhzoſen / mit 7. Caroſſen / vor 

ieder 6. te / die erſte und vierdte waren dem Graffen d' Avaux, die andere 
und Monf. Colbert, und ſiebende dem Marfcal d’ Eſtrades, indenen 
Se und der letzten befandten fich Ihre Edelleute und bediente, inder.öten 
‚aber fie ſelbſt. Monf, Colbert faßvormerts zur rechten / der Graff d’Avaux, 
ur lincke / und der MarſchallIhnen ruͤckwerts gegen über venKückennachden 
— ——— blieben beym Biſchoff etwan eine halb Stunde. 

Der Daͤniſche Ambalſadeur ſtellte fich umb vier Uhr ein / mit drey Caroſ⸗ 
ſen / vor deren zweyen 6. und vor der emen / nemlich der erſten a. Pferde geweſen. 
Er ſelbſt ſaß in der andern mit etlichen ſeiner Edelieute / die hbrigen.aber nebſt dem 
— in denen beyden andern / er hielte ſich daſelbſten von 4. 

r sauff. 
Der Brandenburgiſche Gevollmaͤchtigte erſchiene umbs.Uhe mit z. Ca⸗ 
roſſen ieder von s. Pferden / er ſaß in der andern mit 2, Churfürft, Ba 
4 ern / 


* 





* 


19 
noten fo wohl als 8 


la ſie ihr devoir wegen Abweſenheit Ihrer Collegen nicht 
bachten iebereits oben davon gedacht worden. _ | 
Schrifftliches Verzeichni // 
So von dem Herrn Biſchoff de Gurck / vornembſten Kaͤyſerl. 
BGeſandten an den Herrn Nuntium derer Spaniſchen Geſand⸗ 
ten Beſuchung betreffend / abgelaſſen worden. 
Durchlauchtigſter und Hochwuͤrdigſter Herr / 2 
[9 UE, Durchi Herri ſchicke ich gegenwärtigen Herrn Seiler / Sr, 
ERomiſchen Kaͤyſ. Maj. Rath und Legation-Secretariuim/und has 
SC) be ihm befohlen / E. Durchl. Herrl. vorzutragen / welcher Seftaltich 
heute / ehe noir zu andern Verrichtungen ſchreiten / die Viſite von ihrer 
Lacholiſchen Maj. Ambaſſadeurs anhehmen / und eben denſelben Tag 
huieder.ablegen werde / indem dieſe Ceremome unter ung Mmiſtres dev 
men Durchlauchtigen von einem Hauſe entfproffenen Linien fo uͤblich 
Altzvepwegenhab E. Durchl ich darvon hiermit Patt geben wollen / fie 
Berficherme/ daß die Exempel weder vorige noch ins fünfftigein Conſe⸗ 
wens gezogen / man auch viel weniger dadurch Gelegenheit nehmen 
erde/den ſchuldigen Reſpect und Ehrerhietung ſo man dem in Em, 
Durchlauchtigen Perſon vorgeſtellten RSS ind Arc Haea 
— 11 J 22 ö ur .. r £ u u . — ere 











Ninwegen ben « Sept 
I N} = 


2 i 


Mein Herr / | 


Ch hätte herslich gewuͤndſchet angenehmere Gelegenheit als dieſe iſt 7 zu. 

A mit E. Excellentz Befandfchafft zu pflegen / und Ihr / ohne Einmi⸗ 
RBaſchung a 

Petlon/und Meriten tragesjuconteftiren, Sch hätte zwar wohl von \ er⸗ 

















sfals zu unterwinden / und 
duͤrffen umahl wenn E. 
ech hat / mich ın Abweſe 


*9— 







nigen mas fich he 
das / was 







ESchuldiger und Gehorſamſter 
nener 
L. JENCKINS, 


¶ Des Haren Bifcofsvon BurdSäraibenan 


— Monſ Jenckins. 
Wein Herr / 
er Excell. Schreiben babe ich erhalten / darinnen Sie einiges 
crupels gedencken / welchen Sie daher empfunden / umb daß ich 
RNheute von denen Spaniſchen Herrn Abgeſandten die Viſite ange⸗ 
nommen / und wieder abgeleget / ehe ich meine Ankunfft E. Excell. zu wiſ⸗ 
ſen gethan habe / weswegen ich zur Nachricht vermelde / daß ich Diefes ger 
than nur in Betrachtung weil es von denen Miniſtres des Durchlauch⸗ 
tigen Hauſes Oeſtereich iederzeit/und abſonderlich in der Zuſaenkunfft 
u Muͤnſter alſo iſt gebalten worden / weswegen der Päpttliche Nuntius 
(der unter denen Catholiſchen Potentaten unſtreitig die Oberſtelle hat) 
niemahls einigen Zweiffel moviret / und ich daher nicht abſehen kan / was 
E. Excellentz vor Urſach habe ſich dieſes zu Gemuͤthe zuziehen / zumahln 
fie verſichert ſeyn muß / daß wenn Ihre Excellentz meine Herren Colle⸗ 
gen 














— ⸗ 


— Nimwegiſch Iriedens/ Memorial. 


Ihre Teremomen abgeleget baben/ folches im dieſer Derfammlung 
Ben denen Spaniſchen Deren Ambafladeurs/undfonften nirgend öffent 
lich geſchehen ſey. Fm übrigen bitte ich E Ercelleng deſſen beglaube 
‚au ſeyn / daß fo wohl aus Befehl Ihrer Kay. Maͤj. als meiner eignen Zu · 
neigung Ich die hoͤchſte Ehrerbiet hung gegen S, Koͤnigl. Maj. in Groß⸗ 
Britannien allezeit darthun / und bezeugen werde / wie hoch ich E. Excell. 
Perſon Ks Charactersäkimive/und daß ish in Wahrheit ſey / 
[3 ein Herr a 


ur t E. Excell. “ 

Nimwegen den 27. Aug. Schuldigſter und Gehorſamſter 
und 6. Sept. 1677, de ener 

N Johann / Biſchoff von Gurck. 


| ih Bericht F 
Was ſich ben der Beſuchung des Herrn Grafen Anthon von 
Oldenburg / als Haupt der Dänifchen Sefanpfehafft/zuge- 

Er Here Graff Anthon von Oldenburg iſt am as. Aug. und 7. Sept. 

1677. zu iemmegen —— damit er ſich * mit in die Strei⸗ 
tigkeiten / ſo wegen der oͤffentlichen Anſagung / und folennen Vifiten 

zwiſchen denen Känferlichen und Engliſchen Geſandſchafften vorgiengen / mens 

gen duͤrffte / hat er beſchloſſen die Weitlaͤufftigkeiten per Ceremonien zu umbge⸗ 

n / und incognitõ ſich auffzuhalten / in welchem Zuſtande er aush die ganse 

eit / ſo lage Ep indieferStadt auffgehalten/sugebracht/im übrigen aber viel 


Leuthe umb ſich gehabt / und fehr prächtigrals einem Ambaffadeur zukoͤmmt / ge⸗ 


lebet / auch denen Conferengen beygewohnet / und feines Königs Sachen expe- 


diret / alſo daß ſein Auffenthalt an ſich ſelbſt öffentlich war / ſowohl als der andern 
Ambaſſadeurs außgenommen / daß er ſich der Ceremonien enthielte / und man 
Feine Schildwachten vor feinen Pallaſt ſahe / welche er doch am 17, und 27. April 
1078. kurtßz vor feiner Abreiſe / wegen der Engliſchen Geſandſchafft dahin hat ſtellen 
laſſen / als er mit vielem Comitat —— Edelleute und Pagen ni 

‚etlichen Handpferden voran ritten/Monf.Heugh.aber und Pettckom biß an 
Das Ufer des Zluffes in Sefolg zer Caroſſen dns Geleite gaben, | 


Bericht 






_  Wimiäpgtiseiemeil, * 
FR 


| Be — — — und wieder —— 

* begeben. 

——— Kuente, welcher unterdenenAmbaffadenr 

Pleniporentierien Sr. m * * 3 
Hure Fehtags ma .[£.n.1678, nut Ciamilli 










— van 


— 






Aue ele cn Sach 
Be — 


— en an 
Sen fin der Stadt 3 Unter 
alien at feinerfeine Ambaffade angenomimeiralsder Nuntnus, und die 
Geſandten Jener beſuchte ji noch deſſelben Worgens/ Mönf, 
ea aber ihobersaufbiß fin Colleg aMurlvanBeverningidiedee 
a Der Herr Marqvisdc la Fuenteshatdem einen ſo wohl als dem an⸗ 
dern dieContravifite in gewöhnlicher Art mifz.Garsffen/iede vonc. Pferdten/ 
egeben / in deren erſte Er ſich felbery, nebft dem Herrn Margvis de Florenze, 

Een Enckel / un Monf;yan Imple,feinem Cammeraden befande. 
Als der Brandenburgiſche Ambaſſadeur etliche Tage Fein oben in 
rt fommen/hater obbefagte notification auchangenommen/den Hrn. 
arqvis dela Fuentes befuchet/umd iftvon Ihm roiederumb befuchet worden, 
Was die andern Ambaſſadeurs / und ſonderlich den bon Engelland betrifft / hat 
man fein Mittel finden koͤnnen / ſie mit ihm zu vergleichen / alſo daß Feine oͤffentli⸗ 
che Viſiten unter ihnen vorgangen Ja der Herr Margvis hat ſich niemahls mit 

Monf.Jenckins in —— —— ihn ae suger 
pröchen. 


G49 Schrei⸗ 













234 Nimwegiſch Sriedens-Memorial. 
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— nn Schreiben = 
Des Herrn Ambafladeur Mediareur Jenckins  anden Mar- 


— — ẽ — — — 


is de la Füentos; Spaniſchen Ambaſſadeur / wegen ſeiner bep 
denen Kaͤhſerlichen Abgefandten zu erftahgelegten 
ET ne Vifie, Br 
sEilich vernommen/daß E. Ereell. dieſen Tag folche Bifiten em⸗ 
pfangen / und gegeben / welche man vor Ceremonie-Befuchuns 
I gen, fo unter denen Geſandten biefigen Orts gebraͤuchlich / hal⸗ 
nn Ehre nochnicht gehabt habe / von E. Cxcellentz An⸗ 
uünft anbero berichtiger zu ſeyn / wie es die bißhero beftändige Obfervang 
Re meinesgnädigften Königs Miniftreserfordert bat; 
Se babe ich nicht umbhin gekont diefe wenig Zeilen. an E. Excell. abge» 
hen zu laſſen / daß fiedoch die bey dieſer Berfammlung eingeführte Art 
. beobachten wolte / woran Ihrer Koͤnigl. Maj. umb fo viel defto mehr 
gelegen it / als Ihr Excell. hier zufammen gefommene Ambaflar 
deurs vor gut befunden haben’ einmüthiglich dieſe Ehrerbierhung Ihrer 
a Majetätrals durchgehends angenommenen Mediateur / 
Abgeſaudten zu bezeigen, Derohalbenerfühne Ich mich E. Excell. hoͤch⸗ 
lich zu bitten / Sie gerube mir durch ein klein Briefflein zuerklaͤren / mag 
dieß fals vorgegangen iſt damit ich mich in dem / was meine Schuldiakeit / 
fo wohl gegen meinen Koͤnig / als Eure Excellentz erfordert / darnach ach⸗ 
ten koͤnne. u: Ich verbleibeiederzeit 
Mein Herr 


* E. Excell. | 
Nimw.den i7. Maj. ſchuldigſt und gehorſamſter 
7 iener | 
* er L. JENCKINS. 
Dis Spanifhen Abgqeſandten Marquis dela Fuente Brieſſan den 
Geſandten Monſ. Jenckius geſchrieben / ſeine Erſte denen Kaͤff. 
| gegebene Viſite betreffende, 4 
Mein 
Uff das Schreiben / ſo E. Exrellentz an mich abgehen zu laſſen belie⸗ 
bet / kan ich in d latwort nichts anders melden / als nur / daß ich feines 
m we⸗ 


Air 
sur ı* J 





meges begebre die Drdnung bey diefer Zufammenkunfft zu andern/ 
fondern vielmehr der jenigen nachzufeben/fo unter denen Minſtres de 
‚hlauchtigken Haußes Defterreich üblich/und von meinen He 











Gollegenbißhero obſerviret wordenift. a ae 
 Berfichere im übrigen E. Excell. daß ich die ihrer Königl, Maj. 
2 fchuldige Ehrerbiefung/und Affection: gegen €, 
| hiedergeit behalten werde / als der ich bin — 






Marias, E. Ereelleng Be 
Niemwegen den ꝛ7. Maji. ſchuldigſt und Gehorſamſter 
DRIN - Diener/ a 
— Marqyvis de LaFuENTE! 

Yy Ele auff denen Friedens · Tractaten — * Abgeſandten haben 
een ren Hauſthuren die Wapen ihrer Piiticipalen Iaflen auffe 
Mrichten / und dieſes umb anzuzeigen daß ſie darvon den Character 


ar 












genommen / und gewiß ankemmen wwäreh, "Mar hat derowegen geſe⸗ 
en/daß der Herr Graff Anthon / und Herrd Odyk ihre Wape 


ren di Bern aufrichten laſſen / ohne daß fie begehret im geringftet 
ncocnits zu ſeyn. Unter denen Herren Plenipotentiarien ift-fe 
gervefen/tze er ſich derer 
dienet haͤtte / und dieſer hier / weil zu feinem Hauß zwey Eingänge gew 
ſen / hat vor iedweden die Wapen feiner Ad east Exem⸗ 
pel des Herrn Graffen d' Avaux / des Deren Marggraffen de. los Bal« 
bafes und des Herrn Heugs / welche es eben alſo gebalten — 


F | Memorial ——— A Ich u JUNE 
ee... gu © eig hate Da 
ide Misfive ur | 


IT FE x $ Er j 
Die Nentralitätder Stadt Nimwegen betreffende, 
| Intemal und nachdem in’allen Sriedeng + Tractaten Herkommens 
Mceweſen / daß das ganse Territorium derfelben Stadt / wo die Friedens⸗ 
* Tractaten rgenommen werden/einer v nen’ Frey und Si 
cherheit und Neutralitaͤt beſtaͤndig zu genieſſen gehabt / als iſt in folcherConfide- 
ration durch die Herrn Ambaſſadeurs Mediatvon Enhelland den 23. Der. 
in offener Verſammlung fuͤrgetragen worden / welcher Geſtalt deme zuFol⸗ 
ge allerdings von noͤthen waͤre / daß Raus Neutralität der Stadt, Nimmegen 
| og ge 
















J Er eufralitäts 1 hıf 1 | DEAL SET 
Wegen der Graͤntzen / und wie weit fih dieſelbe erſtre | 
welche von dene 


u 






n Srangöfifchen Ambaſſadeurs unter ⸗ 
a ſchrieben worden, „. can 
Ir Graffd’ Eftrades,Marfchall de France, Ritter des Koͤniglichen 
Ordens /Viee koy von Amerien/Gouverneuw der Stadt und-Cita- 
N delle zu Duͤnckirchen / Maſtricht / Hertzogthumb Limburgey und dero 
davon dependirenten Plaͤtze ColbertChevalier, aarquiſdecromy, Conſeil- 
ler d’EftatOrdinaire ‚ wie auch de Mesmes, Chevallier und Graff deA- 
vauxauchgeheimbter Kath Ihrer König. Maj.als Extraord,Ambafladceurs 
und Plenipotentiarien/ zu gegenwärtigen Friedens⸗ Tractaten/ thun hiermit 
Fund und zuwiſſen / weme es zu wiflen von nöthen iſt / daß Krafft unferer von ihrer 
Koͤn M erhaltenen Bollmacht wir gar millig und gerne confentiref 
achdem Durch die Löbliche Vorſorge und hohe Mediation des Königs von 
roß⸗Britannien der Stadt Ninitegenivon allerfeitshohen KriegeAnteref- 
fenten Sie subevorftehenden Friedens; Träctaten erwaͤhlet worden als hat fie 
yerdiß Urſache Ihrer Britannifchen Mai. hohen fuͤr ſie tragenden Sorgfalt 
Buıldi digften Danck zu ſagen / zumahl weil uͤber das JIMMaj. dieſelbe wie i 
enachbarten und bey an Länder aller beforglichen Hoftilitäterr 
erwünfcht befreyen wollen: Wannenhero und nachdem uns obliegen wollen / 
mitdem Herrn Ambaffad.und Blenipotent höchftgedachter Britanmifchen M.- 
ans zu erheben umb die jenigen Dörffer Haͤußer und Flecken / welche anr allerbe⸗ 
ſten ju den Graͤntzen und Limitibus ſolcher gegoͤnneter Neutralirät dienen 
moͤchten / beſtes Fleiſſes zu recognoſciren / haben wir ung nicht undienlich Er 
bedüncken laſſen/ daß die Dörfler Dewoͤrt / Bohningen / Egſt / Neyboſch / Hat ⸗ 
tert / Merbick / wie denn auch die Doͤrffer de Ibburgen / Beek Oy / Perſingen 
— ons ee haben auch dabey noͤthige Anordnung 
Doͤ ih 









I 


an / daß in allen rn / welche in der Circumkerentz in gleicher we tr vom 
dimwegen abgelegen Graͤntz· Seulen wie denn auch auff oͤffentlicher Landſtraſ⸗ 
ſe gleicher Diftang auffgerichtet werden folte; | 
Zu Vollſtreckung deßen hat der Herr de Roqveferviere einer von unſern 
Edelleuten mit dem Herrn Hoeuffs der Herren Hollaͤndiſchen A mbaſſadeurs 
Commiſſarius analen.diefen: obbemelden Orten / nöthige Provifion thun⸗/ 
auch i5. Graͤntz Seulen mit dem Wort Neutralitätin Fransöf: und Hollan⸗ 
diſcher Sprache bejeichnet / ſetzen laſſen / worüber fieeine ſchrifft iche Relation zw 
*— bringen / auch ſolche den ꝛ Januarii Anno 77: eigenhaͤndig unterſchrei⸗ 
laſſen wollen / deſſen Inhalt wir allerdings fuͤr genehm halten / conſentiren 
Gg iii hiermit 





—— rafft di Te nigipen MP e 

daß die gantze Revier die ſſeits / welche mit obgedachtẽ iz Graͤntz · Seulen en 
wie denn guch ——— gelegene Waldereyen / MWafferfürtten 
und Kandhle/ benebenft allen hin und wieder fich austheilenden Straffen für 
Meutialauchvonallen Contributionen und Hoßilitäten gang exempt und 


— Uhrkundt haben wir gegenwaͤrtiges den Januar. 1677, 


Le Marcfchal D’ Eftrades 
. Colbert 
D' Avaux, 


uhrku nde | 
Bade der Neutralität vonden Ambaſſ. der Herrn Bene 
Staaden gleichfals gut befundenen Neutralität und des 
| vendiesfals abgefteckten Grentzen. 
A Uhrkunde iſt in allen der vorigen gleich und lautet * 
AN Son zu Wort biß ans Ende alfoyift auch von einem Dato ”. 
ohne Unterſchrifft /zu befinden. 
Certification 
‚Dur Vergewiſſerung / ſo vonden jenigen geſtellet welche die — 
Graͤntz ſeulen zu Bezeichnung derdtentralitächabenaufe 
richten laflen. H 
endes anterſchriebene Rogviferviere Ihrer Excellentzien Ambaſſ 
und Plenipot von Ihrer Aller Ehriftl Maj. und JeanHoeuffs Ihrer 
Excell.der Herrn Ambaſſ. und Pienipotent. dee Hoch⸗ und Groß⸗ 
moͤgenden Herren Gener. Staaden der vereinigten Niederlande beyderſeits er⸗ 
* Commillarii,&c. 

Nachdem wirdiejenigen Derter / wo die Grantzſeulen derdNeutralitaͤt auf⸗ 
gerichtetiwerden follen/nach dero ung vorgefehriebenen und abgemeffenen Maß 
ferecognofcirer und in Augenfchein genommen/auch dererft ertheilten Ordre 
umb die legtere defto bequemer Werckjtellig zu machen fehuldige Folge gethan has 

een hiermit / daß wir 14. Graͤntzſeulen zu der legten aber eine Afpe oder’ 
— welches denn Die erſte iſt ſo zwiſchen dem Dorff Boͤhningen und 
ice bey einem Damm fo auf einen Piſtohl⸗Schuß weit bey einem Fluß gele⸗ 

en und dem Graben Roygraff welcher das Dorff Böhningen von dem Dorff 
bick unterſcheidet / gerade gegen über iſt. Die andere bey einem * 


— 


Br. 
2 





Nimwegiſch Friedene:Memorial, 19 
nen "Brüichleinfo bepeinem ziemlipen Tangen 
Schlagbaum / ſo fich bis an das Schloß Dotenthal erfiredets 
er Dritte anden Ufer deflelben Groben⸗ nicht weit von einem Fleinew 
rücflein/melche auf der Fandftraffen von Boͤhningen nad Eubircen geleseny 
genennet Königsftadt. Die Viertean dem Rand des Canals d’ OudıWe- 
teringh.dem Graben Noyegraff gleich gegenüber. Die Fuͤnffte on dem Rende 
des Canals de nieuue Weteringh gat nohe bey einer fieiuen € chtüfle gleich 
dem Weg gegen überswelchet Palkeredick genennet wird. Die Erde, on 
‚eben dem Rand diefes Canals bey einer Schſſe / fe auff der Londſtraſſe von 
Nimwegen nach Graff zugehetmit MahmenTierflesiys. Di&hebende ohu⸗ 
en von einer serbrochenen Bruͤcke / bey welcher dieſe zwey Wege wieder zuſc m⸗ 
mmen/mit Nohmen Staddyek und Voflendyk Die achte —— nit 
tevondem Dauß d* Hattert obgedachten Raet jugehörig. Die —— 
einem a ind Con vent der heiligen gathen gehörigiund ardar&e 
teeines Weges / wenn man nach Beeck gehen will wiſchen wer en Gerichten/ o 
auf dem Wege von Nimwegen nach Moock gelegen find. Die Zehende glech⸗ 
falls hundert Schritte von ver Kirche de Beeck e auff feicher E traffe geles 
gen. Dieeilfftezwoitchen dem letzten Hauſſe de Beeck , und dem erfien Haufe 
des Lands Eleve Muffenberg genennet/ gelegen.Die Zwoͤlffte bey einer Echluß 
Schutlacken genennet welche am Ende zweyer Dämmen undMolterdycken: 
genennet wordenygelegenift. Die Drenzchende beyder Mühle genennet den 
oören welcher am andern Ende des Canalsde Mofterdycken. Die Vier 
hendefo ein Piſtol E chuß voneinem Haufe/fo Ihrer Ercelienk tem Herrn 
—* Ambaflad.und Plenipotent,hrer Känferl.Dra uſtaͤnd g / ge⸗ 
a Und die Zunffiehende hinter einer Afpe/n elche A dem Hauſe des Erb⸗ 
Narſchells gepflantzet iſt welcher zwey Taffein an iede ſolche Graͤntzſeulen han · 
gen laſſen ſo das Wort Neutralität in Srangöfiicherund Hollaͤndiſcher Spra⸗ 
ein ſich halten. ¶ Von welchen Graͤmzſeulen gerade Linien Marhematucher 
Weiregesogen auch in Srangdl.Eremplar die dimenfionesvon einem bis em 
* Ort gezogen ju befinden / wir aber umb geliebtet Kurbe wilienüber gan⸗ 
nhaben.) 
A Dieſe fo gedachte Brängfeulen nun werden den Bejirck folcher gegennes 
fen Neutralität sur Gnuͤge abjeichnen koͤnnen / geſchehen in Nimwegen Anno 
m. ———— 
Rogveferviere, 
* Johan Hocuffs. 
NB. Nochdem die Herren Mediatores von Zeit zu Seit neue Verfalfungen in 
den Polycey⸗Dingen gemachet/auch Diefe zwey folgende den 3. und MA 
ul 





N Allv2 es dens ran —“ 
i77.pr&fehttiretsuorden/hat man gut befunden deſeſbe ben "den 

—— fie von denenfelben de- 
kr Pe UT, EURE EIGEN x, 
oder J 





‚ hörigen Dienernund Geſinde zuerhalten. 






vup kb | s j 
vielen Caroſſen / fotäglich hin und wieder in den engen af 


Exiilid) und für allen Dingendab bey Ernftlicher undhoher Straffeat 
den dero In. Ambafladeurs Leuten und Dienern von 2“ freak. 


duelliren ihres vorigen Dienftes ſchlechter Dings quit und Iedig geachtet werde. 
| II, Spt ferner hiermit ausdrücklich und bey ODER; 
den 









ea SR ___ 
ienern das öffentliche graſſaten gehe agetund verboten ſeyn tot 
gen vielerien Ungelegenheiten/ fo Daher jubeforgen. So foll auch ferner hier⸗ 
mit einen oder den andern mit ſchimpfflichen / anzügtichen oder ſonſt trogigen 
Wortenjwbegegnen oder Ihn fonften zu fehimpffen deutlich und ausdrücklich 
verboten ſeyn tes Nation und ausweichen Haufe er immermehr feyn moͤge / 
in widrigen fo follen nicht allein mit obbefagter/ ſondern auch noch mit viel einer 
) fo dem Herrn des jenigen Dieners der folche Ungelegeriheit angefangen / 
elbft su en feeyfichen follrangefehenmerden. 
IV. Esfollauch ferner denen Kutſchern / wenn fiein denen engen Gaſſen 
mit Denen Carreten einander begegnen / ſo Daß einer dem andern nicht wohl aus⸗ 
weichen kanyhiernit ausdrücklichanbefohlen ſeyn ſich in Fhrem Fahren darn 
— der jenige / welcher dem andern am ſuͤglichſten ausweichen ka 
—— Wioerwillen und Eigenſinnigkeit bequeme / gleichwie de 
Herr Nuntius ſelbſt hierzu höchftlöblichen ven Anfang gemacht/in dern erfeinen 
Leuten folches feſt eingebunden / gleichwohl aber daß folches zu anderer Zeit/ und 
an andern Orten Feine Folgerung nach fich giehen/ und Daß ben folchem Zuftande 
den generofiffimo und friedfertigftenfolle gehalten werden / wel⸗ 
in erften mitfeiner Caroffedemanderenausgemichen. 1... 
9. Daß allen Laqveyen Degen sderfonft ander Öetwehrzutragen/ker 
nes weges nachgelaffen/ den Pagen aberein bloffes Rüthlein in der Hand zutra⸗ 
gen vergoͤnnet ſeyn ſol. 
V. Hm Fall auch einer Ihres Geſindes wider die weltlichen Geſetze 
roͤblich ſolte verbrochen haben / ſol derſelbe alsbald hiermit der loͤblichen ik 
Aberge n auch ſeiner Dienftequit und ledig geachtet werden / dergeſtalt / daß ſie 
alsbald ergriffen und in gefaͤngliche Hafft genommen werden mögen’ zumahl / 
woferne ſie auff der That ſelbſt waͤren betreten worden / doch mit dem ausdruͤck⸗ 
———— daß zuvor Ihren Herren wegen ſchuldigen Reſpects davon part 
‘gegeben werde / worauff denen Herrn frey ſtehen foll/ dieſelbe mit einer ſolchen 
traffebelegenzu laſſen / BE der Gerechtigkeit gemäß und zu Erhaltung Des 
gemeinen Friedens an dienlichken zu ſeyn erachtet werden möchte. IN 
Und nachdem dieſe Confiderationes die Hn. Ambaffad. und Catholifche 
„Miniftres veifflich überleget und erwogen a find fie darauffeinhelliglich ges 
Gbiltiget und gut befunden worden / allermaffen fiedann verfprochen und zugeſa⸗ 
getidenenfelben in allen Puncten und Elaufulen unverbrüchlich nachukommen / 
umb dadurch ihr eiffriges Verlangen zu dem allgemeinen Frieden defto beffer zus 
verstehen ade wann ſie zu ſolchen einen Anfang in Ihren eigenen Häufern 















J— 


und Gemachern machen werden. — 
Zud B— —— — —— 7— 
ein 





241 Nimwegiſch riedeng-Memorial, er 
fine Copien deflen bey fich behaltey fo von dem Herrn Nuntio Mediatore ei 
genhändig unterfchriebengervefendenz.andız. Juli 0. | 
* BEVILAQVA, Patriarche 
ji ‚ „von Merandrien. 
Ma Memorial | 
Der Herrn Ambaſſad. der Cron Schweden / ſo denen Herrnm⸗ 
baflad, Mediateurs zu Nimmegen überveichet worden / umb die 
ſchrifftliche Eorrefpondeng: allenthalben wieder feft 
zuſtellen / dato ꝛ. und 22. Sept. 76. 
S haben die Herrn Kxtraord. Ambaſſad. und Plenipotentiarien Ih⸗ 
IE ver Könige. Mai.zu Schweden / ſo ſich anitzo bey gegenwaͤrtiger Frie dens⸗ 
Handlung befinden / unter andern verſtanden / was maſſen zu deſto beque⸗ 
merer Concordantz und —— alles unnoͤthigen Diſputats denen ſichern 
Geleits⸗Brieffen / weiche iht Gnaͤdigſter Herr und König wegen der Känferk 
even Plenipotentiarien. durch den Herrn Marmaulr in zweyfachen 
rempfari übergeben laſſen / Das beliebte Formular einzuverleiben nöthig zu’ 
ſeyn ſich beduncken lieſe dieweil noch über das anfänglich in obbefagten Formu⸗ 
lat Imperator & Imperium, indem andern Eremplar aber folcher Geleit 
Brieffe Die Verba& Imperium "feines weges befindlich geweſen Bar 
(2) Somäreauhineinen Eremplari folher Paffeporten folgende 
Worte : Wegen-desfreyenCommercials wenn folches von uns alfo verwah⸗ 
vet. worden aͤnblich — worden. 
GUnd ferner ineinem Exemplari folgende Worte: Seinet wegen 
enthaten / in dem andern aber dieſelben uͤbergangen und ausgelaſſen worden wär 


4 ‚Sie haben auch ferner vernehmen mülfen/daß man neue Geleits Brieffe 
fürdie Herrn Gevollmächtigten verlangete / welche den Nahmen des itigen 






Ehurfuͤrſten von Trier in ſich führen ſolten / wannenherd fie nicht undienlich er⸗ 


“achtet Ihren Excellentzio / denen urchl. Herrn Ambaffad.Mediateurs, beſter⸗ 
maſſen zu recommendiren,auchdarneben in Antwort higterbringen za laſſen / 
‚ erftlich: Welcher geftalt fiediefe Dinge nicht von fo hoher Importance zu ſeyn 

erachteten/au dannenhero ihnen an Gültigkeit der Paß⸗ und —————— 
vielweniger aber an der in derſelben fuͤr derer Herrn Ambaſſad enthaltenen Si⸗ 
heit nicht das geringfte abgienge. Denn erftlich fodiente wenigzuderSub- 

"anzumndeigentlichen weſentlichen Verfaſſung einer Schrifft / ob darinnen 

deutlich exprimiret oder nicht exprimirt zu befinden / In Nahmen Ihrer 

Kayf. 


u) zu A 
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woferne man nur fonftdiejenigen fo abgefertiget worden tären/mit gnu 


Sicherheit darinnen verfehenlaffen. (2.) fo hinderte ferner nichts daß die. 


Elaufel/( de amd Sicherheit der Eurrierer belangende ) welche bloß du 
Macläffigkeit des Schreibers Übergangen worden welches as der * 


pi nmenen Einverleibung deſſelben in denen weyen andern zur Gnuͤge abzuneh 


men Krafft twelcher denen Känfer],Plenipotentiarien, fo wohl Csurrirer zu 
* als nach eigenen Gefallen anzunehmeny allezeit freygeſtanden haͤtte / ob 


on ſolches etwan in einem einzigen Exemplari verſehen und ausblieben waͤre. 


¶So lege gar wenig daranyob die Worte ſeinet wegen entweder in dieſen 








3 Sremplarieneinverleibet oder übergangen worden wären. 

A a sr — re lich entfchuldiget werden / daß in denen 

ſichern Geleits⸗Brieffen der Rahme iekigesChurflirftennicht befindlich woͤre / 

angeſehen IhreKoͤnigl. Majeſt. zu Schweden vor feiner Wahl feine Nachricht 

7— nerhalten/ zu dem ſo koͤnten ſich Die. Herren Plenipotentiarien noch des 
biß Ihnen ein neues würde infinuiretfeyn worden: Damit 





auch Fein Anlaß und Gelegenheiten denen Kaͤyſerl Plempotent iarien garden 
erden möchte, Fhre Ankunfftnochlänger zu verfchieben / fo hat manfi h deſ⸗ 
fen beſchieden daß jie mit einer weit förmlichen Caurion wegen Ihrer Sicher: 
tyals etwa die aAmbaſſ. der Cron Schweden / verſehen waͤren / dieweil dieſe keine 
Paffeporten, ſondern nur der Hin. General Staaten Geleits⸗Brieffe alle ne 
empfangen / dennoch Fein Bedencken getragen haͤtten fich in dieſe Quartier hier⸗ 
her zuerheben / damit fie hierdurch die ſtarcke inclination Ihres Herrn und Kös 
in dem allgemeinen Friedens⸗ Wercke deſto beffer darthun undbezeugen 
woͤchten / als in deſſen hoher Willfaͤhrigkeit / vermoͤge der gleichſals hohen Gon» 
defcendeng in billichen und rechtmäßigen Dingeny fie das zuverl pliche Ver⸗ 
fr. ie geſetzt hätten / allermaſſen die. Deren Mediateurs hiervon weitläufftige 
achricht verhoffentlich werden eingezogen haben und hiermit bittlich erſuchet 
erden’ Ihrem Heren dem Könige alle Umbſtaͤnde ſchrifftlich zu hinderbringen. 
Nachdem nundiefe Heren fich dazu * dabey aber ſich gar wohl 
exinnert / was maſſen Ihnen die aͤuiſchen Laͤnder / durch welche fie ihre 
Schreiben fpediren müften, gänglich gefperret waͤren / weswegen fie fich gantz 
vergebens bemühen wwürden/nicht allein vegen obberührter Angelegenheit/ ſon⸗ 


dern auch wegen deſſen / was zu Folge der darüber auffgerichteten Tractaten bils 


lich noch foll vollſtrecket werden / folange biß eine freye und ungehinderte com- 


- ‚Mmunication zu Ihres Herrn des Königs Notitz gelangen möge : Haben 


demnach nicht undienlich erachtet denen Deren Mediatoren fonderBerzögerung 
nothdürfftige Nachricht dießfalls — ** denſelben An⸗ 
ij uchung 


aj oder aber in Nahmen Irer Käyf.Maj. und des ganken Nahe 7) . 





» 
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weiche nicht das geringſte nuͤtzlich fuͤrgenommen werden koͤnte / als ſind die hohen 
——— unter fich dahin fchläffig worden / denen Paß⸗Brieffen eine gewiſſe 
Clauſſul in ſeriren zu laſſen / Krafft welcher ieder feinenMeflager und Poſtilion 
uam ungehindert abzufertigen — et ſeyn möchtervergeftalt/ 
daß das verlangte formular diefer Paß⸗Brieffe egliche Monat hernach an den 
Herrn RefidentendevHerren Generak Staaten an dem Königlichen Schwe⸗ 
difchen Hoff abgefendet worden / des wegen fie auch fo wohl Er als der Extraord. 
Envoye ee ar von Engelland/_twelcher dazumahlauff die acce- 
—— und expedition derſelben dringen laſſen / eine gar gnaͤdige Audientz e 
ten. 

I. Dieſes formular nun iſt von Ihrer Koͤnigl. May.zu Schweden an⸗ 
genommen / die Geleits Brieffe verfertiget / und nach dem Inhalt gegenwaͤr⸗ 
tiger uͤberſendet worden / fo Daß Durch allerſeits hohen Conſens, nemlich Durch 
die offerte der einen / als die acceptation der andern Parthey hin und wieder 
Poftilionen abzufertigen / alles auch folglich dermaſſen confirmiret worden / daß 
nunmehro keinem einigen Theil ſonder Genehmhaltung des andern davon abzu⸗ 
weichen mehr frey ſtehet; Wannenhero und nachdem begehren die Schwedi⸗ 
ſchen Herren Ambaflad,Krafft einer vollkommenen und Auͤthentiſchen Be⸗ 
rechtigung / dz gegenwaͤrtiger Contract in feinem Vigore verbleiben auch die Ob- 
ligation, womit ein Theil dem andern gehalten / wegen der in diefenGeleite Brie⸗ 
fen inſerirten Clauſul, ſo in beyderſeits Genehmhaltung beſtehet / weder der einen 
noch andern Parthey daraus zu ſchreiten gezieme / und ſolcher Adi fonder. eis 
nigen Verſchleiff Werckſtellig gemacht und volkgogen werden möge. · Nichts 
deſio minder aber fo hat man dennoch wollen zu verſtehen geben daß Der Ders 
ſtand / (feines weges daran gebundenzu ſeyn ) daher rührte/ daß der Durchl. 
König von Franckreich ſeinen Paßporten eben dieſe Clauſul wegen freyer Abfer⸗ 
tigung der Poftilions nicht hätte wollen inferiven laſſen. Nachdem aber, kei⸗ 
ner an die proceduten und deciſa eines andern verbunden / alſo fcheinetnuch der _ 
Gerechtigkeit gerade zu wider gehandelt / daß eben der dritte an das jenige ſolte 
verknuͤpfft ſeyn / was zu vor aus gewiſſen Urſachen zwiſchen andern 5— ge⸗ 
ſchloßen und abgehandelt worden warezumahl wenn man nicht mit erheblichen 
Urfachen dießfals verfehen waͤre / und in Fall mir vergoͤnnet / Das: Exempel 

. | des 


—— geweſen 
ne ne Conditionengegenmärtiger Tractaten zu achten, jonder 


„__ Bintwegke: Seiebend’Memnorial. ze 


— — 


FF——— 
war die Spamſchen Poſten durch fein Königreich hin und wieder paſſtten⸗ 
nach demesder CatholifcheMaj. und dero Ambafl, Angelegenheiten erſorde— 
ren ’ * Funk ..d re a? tin Te an 153 6 eh: ñ 
- Aber an Seiten Daͤnnemarcks ſind alle Wege denen Poftilions geſperret / 
Zn fo weit voneinander entfernten Königen und Poten a⸗ 
en fürein gang unerhörtes Cxempel / umahl bey gegenwärtigen Kriegs» Trur 
beinzuachten. So laͤßet der Königvon Franckreich auch den Extraord.Poiti- 
lion der Spanifchen Ambaffad.einen gewiſſen Weg / wie wohl ſolcher nicht der 
allerfürgefteift, umb durch fein Königreich in Spanien und von daſelbſt wieder 
nach Rimwegen zu paſſiren / anbieten. Allein der Durchl Koͤnig von Daͤune⸗ 
ST Faus Lieb zu dem allgemeinen Frieden folches zusulafien noch einiges 
—— al: | 


16 fo begehten die Schwed. Ambaſſt vor ihre Poftifiong eine 















» *8 Dann 

gantz abfeluteund illimitirte Verſicherung / der Geſtalt das man zu erfi nach 
dem Bi dar Spanier Be Freyheit gleichfals gebrauchen haben 
moͤge derer ſich die Ordinar· Poſten vormahls fuͤr dem Könige zu bedienen hat⸗ 


erck von fo hoher ĩmportans, daß die Schwediſchen Miniftres bey 
mwegifchen Berfammlung nichts nüge ſeyn würden / woferne ihnen die 
sondens mit ihrem Herrn und Könige zu fehuldiger Expedition dero 
hen Angelegenheiten verweigert und abgefchnittenfepn folte / zu geſchweigen 
baß man durch dieſes procederein nicht übel gegründeten Verdacht gerathen 
wuͤrde / als wenn die jenigen / die das Brieffwechſeln verhindern wollen zu gegens 
waͤrtigen Friedens⸗Tractaten und dero gluͤckſeligenrogreſſgar wenig Verlan⸗ 
gentrügen. In Confideration deſſen alten wollen unterzeichnete Hn. Am⸗ 
baffadeurs ihre Derrligfeiten/die Herren Mediat.gar inftandig gebeten habeny 
jefelnftans gründsund reifflich bey fich u überlegen etc. Nimmegen den ız% 
und 22.Septemb.2inno 1676. - Benecdictus Oxenſtiern. 
Ar ao =», Joh. Paulin Olivencrang. 
Ban! N Zweytes Memorial 
Dir Hn. Sameeifen Abgefandten / feat Nimmegen denen 
Deren Ambaſſad. M ‚und o. Nov. An 1676. 


ten: 


h Pie 







A | ediät.den 30. Octobr unt | 
Iberreichet worden die Schrifftliche Correſpondent wie ⸗ 
Ba REES der feſte zu feßen, | 
ö a: Herren Ambaffad.Mediat. haben denen Schwedifchen Ambaſſ⸗ 
die Antwort inſinuiren laſſen / weiche die Herrna mbaſſad. der Staa⸗ 
een Generalen ihnen wcgenden PANNE — 
m Dh m o 





— 


⸗ẽ Ninwegiſch Iriedens⸗Memorial 
ons überreichen laffen/in welcher Antroort wey fonderbahte Momenca ents 
alten waren / welche die Heren Frantzoͤſ. Ambaſſad. abſonderlich angiengen/ wie 
das Memorial der Herreñ Schwed. Ambaſſ. vom i2. und 2ꝛ. September / 
ß an die Herrn Mediateurs recomman diret war / nebenſt folgender in demſel⸗ 
ben enthaltene Dinge dieſelbige in einige Wege anzugehen ſchiene / nemlich daß 
die Herrn General Staaden nimmer mehr bey der Refolution, fo fie den 18. 
Eh —5 — ferner procediret haben würden. Als durch 
welche die Freyheit Poſtilions abzufenden anfänglich den Herrn Schweden 
verweigert werden wollen / woferne Seancfreich nicht eine Claufulam recipro- 
cam wegen folcher Freyheit in dero eleits-Brieffen rotunde abgefchlagenydie 
Herrn General Staaden auch diefe ihre gethaneDeclararion gar leichte zu retra · 
iren fich wuͤrden haben gefallen laſſen unter der Hoffnung /daßdero Altirte 
gar leicht dahin verleitet werden duͤrfften / ſo bald fich nur der König von Franck⸗ 
teich wuͤrde beduͤncken laſſen / daß feine Paß⸗Brieffe auff eben ſothane Condi= 
tiones eingerichtet / und nach deren —* die Paß⸗Brieffe der Herrn Generals 
Staaden und Fhrer Allieten gleichfalls expedirer werden würden, 

Nachdem aber diefe Antwort mit dem Schwediſchen Memorial nu it 
einen oder dem andern über ein Famyalß hat man dene Schtwedifchen Ambaffa- 
deur feinevöllige Satisfa&tion geben fönnen ; nachdem aber Die Herrn Medi- 
ateurs folgenden Rapport gethan hattenydaß die Herrn General Staaden 
auf die von den Schwediſchen Commiffarien befchehene Inftang in — 
hag ſich noch nicht einmahl entſchloſſen / von dem Daͤhniſchen Enyoye zubegeh⸗ 
ren, daß der Kauffleute Brieffe frey auß Daͤnnemarck in Schweden paflıren. . 
moͤchten / welche Angelegenheit dann nichts anders / als die Freyheit der Com» 
mercien welche allbereit durch beſondere Tractaten zwiſchen Schweden und 
Holland feſt geſehet worden / zum Zweck hatte) ſondern eben zu ſolcher Zeit ges 

ffet hatten, es wurde denen Ambaffad.die ſchrifftliche Cortefpondeng als 
erdings jugelaffen werden. Als find die Frantzoͤſiſchen Ambaffadeurs der 
beftändigen Meinung — ferner in nicht das geringſte zu miſchen / ehe 
und beoor ſie ein wenig ſehen moͤchten / weſſen wan ſich auff ihre prætenſionen 
entſchlieſſen wuͤrde / welches denn durch die Negotiation der Herrn Mediatorn 
bald würde klar und offenbahr werden. Zumahl wegen des jenigen / weſſen Die 
Herrn —— Denen daxuͤber geſinnet ſeyn möchten. Als ſie nun in Ant⸗ 
wortung deſſen begriffen waren / haben die Herrn Mediat. ihnen zuverſtehen ge⸗ 
ben / welcher Geſtalt fie ſchreiben von Herrn Paul / als ihres Herrn und Königs 
Reſidenten an den Koͤnigl. Daͤniſchen Hoffe empfangen haͤtten / deren Inhalt 
folgender geweſen wie nemlich hochgedachter Refident auf gnaͤdigſte Ordte ſei⸗ 
nes Herrn und Koͤnigs bey dem Durchl. Koͤnig von Daͤnnemarck wegen Frey⸗ 
heit 
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heit eruche Ar ng gethanhatte : 
BI aber jato ch eid ertheilen laffen/vaß Die Schw edifchen Hertn Am 
alad.ohngehindert ihre Brieffe fpedfren Fonten/doch mit dem Anhang / daß 
* den Umbſchlag der Deren Ambaſſad. Mediat. geſchehen / und ſol⸗ 
chen RefidentenPaul addrefhret werden ſolten welches aber nur von der ihri⸗ 
| aber vonder Ftembden Schreiben zu verſtehen waͤre / dieſe ıhre Schrei⸗ 
nauch an ſonſt memand als an den Koͤnig und ſeine Miniſtres geſtellet ſeyn / 
mit dieſer außdruͤcklichen Reftrietion,daß er an die Herrn Mediat dieſes ſchrifft⸗ 
lich berichten ſolte / umb fleiſſige Vorficht zu haben, dag oberwehnten Cor. di- 
tionen und Bedingungen ſchnur ſtrack nach gelebet werden möchte. Wes—⸗ 
ie — denen Deren Mediat. ſchuldigen 
agt aba, b fie die loͤbliche Muͤhewaltung auff ea und ihr 
rmaſſen hätten recommendiren tollenifie auch darneben gar 
uchet/mit angefangener Willfaͤhrigkeit ferner fu conrinuiten und ihr 
ihren hohen Vorſchub wenn man die Befugnus Ihrer Pr&tenfio- 
fachen wuͤrde / beſtermaſſen zu flatten zu kommen / und zumahl wenn fol 
ie Herrn General Staaden und dero Alliirten Deeifion ihre anfs 
Richtigkeit erlangen ſolte welche den 15. Maj. ergangen / deren Inhalt 
m — ee der Poftittions zu ihrem E Fett nicht 
Yangefehen ſolche in den Frantz ſiſchen end Schwediſchen Paßporten 
dhſch waͤre / auch dannenhero nach Moͤ —— ſolte / daß die 
Ambaflad.der jenigen Freyheit * tions abzufertigen nicht ges 
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nicht be 


Schwediſ 
Bi emo ten / nach dem nun folche Refolution gefaßet worden / nn: 


bedem Englifchen Ambaffadeur fchrifftlich infinuiren faffe umb ſolche dem 
Königevon Franckreich und Schweden jur communieiren, oerauff die 
Schwediſchen Ambaff. geantwottet / daß fie nicht ſehen koͤnten mit mas Recht 
man zum prajadıt un Nachtheil einer andern Parthey fo noch nixht einmahl das 
ruͤber gehöret worden / hatterefolviten und decidiren fönnen ; Bevorab weil 
„hierdurch dem fürhergehenden feftgefaften Refohutionen fehlechter Dings de- 
Togirt wuͤrde / welche doch zur Gnůge darthaͤten / dz man hiebevor/und zwar zwi⸗ 
ſchen den Schwed,umd dero Allirten wegen Freyheit det Poſtillions nach weit: 
Naufftiger Capitulation endlich dahin fhlüffig worden waͤre allermaſſen 
den hieruͤber ſteiff und feſt zuhalten ſie ſich damahls obligıret auch Dig Geleits⸗ 
Srieffe nach vorgeſchriebenem formular ausdruͤcklich alſo hätten einrichten laſ⸗ 
m im maſſen man denn auch deswegen Ambaſſad. an den Ort der Friedens⸗ 
Verſamlung abgefertiget / welche von Idrer Koͤm glichen Maj. in Hoffnung ei⸗ 
Nerfünfftigen freyen Communication acceptiref worden waͤren Uber dies 
ſes fo verwunderten fie ſich nicht wenig / daß man ingedachter fchrifftlichen Re- 


ſolution 
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—J a BE wäre, ——— 
Es iſt vermuthlich / ſag ich / angeſehen / daß nachdem fie eines beſſern belehret / 
auch die en h 

M * 






anders einrie ‚gegebene Parole fo_leichtlich zu reiractit 
edencken tragen werden. Was fonft dieſes helanget / w 
wan ofagen wollen alß wenn die Frantzoͤſſchen Geleits-⸗Brieffe dieſe 
Clauſal nicht in ihrten / ſo fönten die Schwediſchen Ambaſſadeurs daher 
nicht glauben / da dieſes für eine ‚rei mäffige und erhebliche motive zuachteny 
„BaDubs ie DINIG beIpEBeN urban; n das jenige / womit man hierzu thun w 
&i dilputirlich zumachen / weil man ieder Zeit an dein K. 
are Hoffe deſſen feltiglich beglaubtgerdefen/daß dieſe Clauful wegen 
des fr — F der. Currirer pure und ohne einige Reſtriction 
‚mu titan werd £ APR SR 34 1 ME 
> naher — Ambaſſad · dieſes / was Franckreich dieß⸗ 
fals ſich præ judicirlich für kommen lieſſen / fo trügen fie keinen Zweiffet / 
es wuͤrden die Herren Mediatores ſich aufgben dieſes Exempel und Fundament 
gruͤndende das Urthel zu ihrem faxeur einrichten und es dahin vermitteln helf⸗ 
fer / daß man denen Herren Schweden alle das jenige einraͤumen werde / was der 
Koͤnig von Franckreich denen Spaniern in Conlideration derſelbigen Freyheit / 
welcher man ——— gebrauchen gewohnet war, darnebẽ auch eine 
gewiſe und beftändige Poſt / durch das Koͤnigreich Daͤnnemarck / und eine heque⸗ 
‚me Paſſage / fo wohl an dieſer als der andern Seiten von Strahlſund alles nach 
der jen —— derer ih die Spanier Durch die Frantzoͤſiſchen Lande su ges 
braucheihaben. Wasaberfonft die Gefege antrifft welche der Durchl. Kos 
nig von BREI DEN Sana a et} aulhat intimiren laffen / Sr 
‚welcher er verordnen wollen daß die Seudſchreiben der Schwediſchen Ambaſſ. 
imitatiye zu verſtehen ſeyn ſolten / laſſen ſich die Schwediſchen Ambaſſad. ſolche 
‚wenig anfechten / nnd dieſes nicht ſo wohl wegen ihres Inhalts / als wegen ihrer 
ſonderbahren Verfaſſungs Art. — 
ie 
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rzu 
rer ec hohe Will —— ſich mit ſonderbarer Be⸗ 


em hochttagenden Amte chiechter Dinges — —— 
u € „fich nicht einbilden / 





U \teneingefehlagen waͤren alpin many aan ya au al 
nnemarck geſchmiedet o⸗ 


‚re Königl. Mai. defto eher Nachricht hierüber einziehen koͤnte. 
WW. Gohabendie Schwediſchen Herren Ambaffadeurs fich nicht 


unter dem Umbfchlagdero an die Englifchen Abgefandte Schreiben/vefto 
mer aus uüben/ wiergehlnimmermehr wird zuermeifen ſtehen/ 8* 
ſchen Miniftres jemahls Koͤnigl. SUCHE DBrreffeinyhrem 2 

j abt. 


/melchefie hie ben vermeinen/ ift/weil —J— 
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habt. &Gorauffich iverman guertennen geben will/obs micht ho chfigefahrlich 
Men Schwediſchen Ambaffad. ausfchlagen würde, wenn man einem ſolchen 
Minftreein Schreiben anvertrauen wolte / nach dem man mit einem fo ubel ges 
- ee :gwohnbehafftet/ immer in Gefahr ftehen muſte / es möchten ſolche 
=, Dietveil auch von nöthen ſeyn wil / ſch umb vielDinge zu bekuͤm̃ern / 
welche anderer Borforge und Fleiß anvertrauet werden müffen / umb ſo wohl 
bon allen und ieden Red und Antwort zu geben / als auch dadurch bewaͤhrte Pro⸗ 
ben ſeiner ſchuldigen Rh undGehorfams abzulegen/womit nicht wohl einan⸗ 
der / als der jenige/fo deflelben On. der Ihn ab Bo maͤßigkeit unterworffen/ 
beleget werden koͤnnen: Als ſcheinet unumbgänglicher Nothtwendigfeit zu ſeyn / 
daß die Schwedifchen Ambaflad. frey und ungehindert 5 ve Briefe Durch Die 
jenigeny derer Treu und Auffrichtigkeit Ihnen zur Gnuͤge befant/fpediret wer⸗ 
den md einig uhen davon zugewarten/und als eben folches Hn. 
Untertanen! chtleichtlich corrumpiret werdenfönnen. 
v1, &o iffdiefe Circumftang vonfo hoher Wichtigkeit wegen der 
Ambaflad. gegenmärtiger unterhänden habenden Friedens’ Tractatenpaß fie 
fonder diefelbenicht wohl koͤnnen abgefertiget werden/auch fich nicht wohl dien⸗ 
ticher Mittel zuihrer Mediation auff ſolche Weiſe zu gebrauchen haben. Die 
weil manniemahls einigen Zweiffel getragen, daß der / welcher einen Ambaffai 
abfertigen wi /ihmealle dasjenige zu laffen muͤſſe / ohne welches er feine dießfals 
tragende Schuldigfeit Fein Genügen thun kan / fo daß Ihme folgender Maſ 
frepftehen muͤ ſe / mi dent jenigen/ von welchemihn die Commiffion auffgett 
gen worden / freye Correfpondens zupflegen / welches alsdenn Feines weges ges 
Brake Seines Herrn Beinde feine geheime Schreiben / nach Belieben 
au — — olcher Maſſen verhindern koͤnnen / daß fie ihm feine Nach⸗ 
rar. dießfals Verfirenden Nutzens und Schadens ertheilen können. 
Die VII Urſach / welche die Wichtigkeit dieſer Angelegenheit zu verſtehen 
ebt / it daß die Herrn General⸗Staaten diß fals / was ſie in allen dergleichen ges 
than haben / foin einem gewiſſen Formular beſtehet / welches vonder Cron 
Schweden angenommen/ und von beyden Theilen unterzeichnet worden / nach 
welchem man ——— d wohl von der Cron Schweden als Daͤnne⸗ 
marck einrichten laſſen / allermaſſen den beydertheile Miniſtres zu ſolchen Ende 
dahin abgefertiget worden. Welches nachdem es auffberdentheilen ſollenni⸗ 
ter vollzogen / alſo fiehet man nicht nie ſolches nach des einigen Theiles Willl uͤhr 
und belieben retractiret werden koͤnne / man wolte denn Handgreifflich Treu und 
Glauben brechen / welche Beyderſeits aber gleichwohl ao wohl mitten unter de⸗ 
ven klingenden Waffen als bey andern Angelegenheiten unverbruͤchlich muͤßen 
beobachtet werden. ix Se 
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/ nder Konig zu Ochiv — 6 Keen und 
le —— ——— ih Krieg höher Interefirter — 
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alle its Kriegen en 
neinen Friedens⸗Tractaten einzufinden / und bey ee 
per trag — hot te * * 
en bem 
ie erheblichen moriyen, wegwegen die Schwediſchen 
—— fel, ehe und bevor man Anderen Erörtes 
big aufhalten voflenoermägenfets Finrber den 
29.5 rgebenen Memorials denfelben nochmahls dem Bors 
gdet —— —3 recommandirendesumb durch ihre hohe 
Dern — —“ t der Poſten nach Inhalt der Ge⸗ 
————— ** allerſeits bey beſchehenen Tractaten *— 
Tran und Gl ihnen auß uwircken / oder zum wenig enigſten iu verſc afſen da 
die Daͤhnen dem — Poſten ſichern Paß und Repaß in je Lande 
tenmögervaufebendie Art und Weiſe / wie Franckreſch Depot 
als begegnet hat / ſo daß fie füralier Gefahr und Hinderniß Au Di f 
une et leben moͤge; In wiedrigen wuͤrde es ohne Violirum b 
Rechts ſchwerlich abgehen und felgender maſſen nimmernehr A einigem 
edens⸗Tractaten gedeyhen koͤnnen weil die Mitteldarzu zugelangen / durch 
me untechfferfige proceduren, nothwendig —— und verkuͤrtzet wer⸗ 
denn run —— den zo Octobr. und 9. Nov. 1076. 

TR Benedi s Oxenttiern, - 

iu Joh, Paulin Olivencrank, 
” Ji ij Circum · 
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Bermittelſt welcher man durd bewährte Gruͤnde zu erwei⸗ 
ſen bemuhet iſt daß man ſich ſchon hie bevor wegen Spe⸗ 
dirung der Poſten verglichen, 
Shaben die Herrn Schiwediſchen Ambaffad.in ihren Memoria⸗ 
lien zu verſtehen — fie frey und ungehindert ihre Poſten / 
ermöge des getroffenen Accords / welcher firAbfendung der Paß · 
porten vorhergegangen abzufertigen befugt wären : Nachdem fie 
aber verftändiget werden / daß einige beglanbt waͤren / daß man dem jeni⸗ 
gen / weſſen man ſich verglichen / nicht gebührend nachgekomen (das For⸗ 
mular auch obbeſagter Paßporten / Kraft welcher ſolches gelaſſen / nicht 
durch der Partheyen / ſondern durch der Mediat. Mund fuͤrgetragen wor» 
den waͤre / die Partheyen aber fol ends darůber nicht hätten koͤnnen einig, 
werden / )als wird nicht undienlich ſeyn die Circumſtantias facti folgen» 
der maſſen beyzufuͤgen. er — J 
Es hat Herr Kumpfiver Herren General Staaden woblbeſtalter 
Reſident bey der Cron Schweden / inden Geheimen Kath Ihrer Maj. 
(denn dazumahl war der Koͤnig nicht gegenwaͤrtlg) durch Vermittelun⸗ 
des Herrn Johan Guldenſtierna proponiret / was maßen er der Devrt 
General Staaden Reſolution empfangen haͤtte durch welche fie bezeu⸗ 
geten / daß ſie uñ ihre Allürten das Formular welches wegen der Paßpor⸗ 
ten proponirt wurde / empfangen haͤtten / muſten demnach in ihrem Nah⸗ 
men Anſuchung thun / es moͤchte Ihre König; Maj. von Schweden 
———— Paßport. nach eben dem Exemplar von Wort zu 
ort einrichten laſſen / zu keinem andern Ende / als damit alles fernere 
einmahl moͤchte vermie⸗ 


Auff welche Inſtantz denn der Confeff dem Könige wiederumb 
ſchrifftlich zuentbieten / und ihm folches Formular beſtermaſſen recom⸗ 
mandiren laſſen. 

Es hat auch der König dabey acqvieſciret / und darauff anbefohlen / 
daß ſolche Exemplaria der Paß · und Geleits⸗ Brieffe dem OHn. Secreta⸗ 
rio Runmpfilbergeben werden ſolten / welcher fie dem On. Refident la Ho⸗ 
de / umb dieſelbige nach dem Haag zu ſenden / jnſinuiren laſſen ſolte; So 

| iſt 














Nimwegiſch Sriedens-Memorials 
Ühdemmnab diefes Werct im Namen der Herren Gen. Standen und 
derofämtlichen hoben Alliirten von dem Könige von Schweden willig 
angenommen worden / und damit auch aller Gelegenheit zu fernern un⸗ 
nöthigen diſputiren möchte fuͤrgebaut werden / hat man ſich endlich ſol⸗ 
erregen verglichen. - Von forhanen Tractaten nun ruͤhret obge⸗ 
dachte Obligation her / Krafft weſcher nun mehro feinem Theil ſich dar⸗ 
von loß zu ſagen / oder ſich unter einigen ſcheinbaren Vorwandt darvon 
abzufondern freyſtehet / es verhält ſich auch allerdings alſo daß Herr 
Rumpff bereit dem Herrn Engliſchen Refidenten diesfals bittlich erſu⸗ 
hen laſſen / ſich dahin zube muͤhen / daß ſolche Reſolutien durch die hohe 
Autoritaͤt ſeines Herrn und Königs möchte unterfiiger werden / wor⸗ 
auff der König von Schweden and zwar nach Anſicht derſelben feinen ho⸗ 
ben Conſens eichfals darem gegeben’ wedurch die Hrn. Schwediſchen 
Ambaflad.zu behaupt 'actre 
eiproce mulfte 


GAREN 














de dann man zur Loſabon zu einem imbaflav. Men. zu folben Fries 
dens- Tracfaten den Don.Francifco de Melc Englifchen Ambaſſad. 
fie denn auch Doft,Don. Jean —— 
| a 1) Me vers 
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rland 
indie gegen Ihre Ho if tragende rl * kinich eintzig und al⸗ 
fein hierzu bewogen / als lebe ich des unsere In dieſes mein wohlge⸗ 
meintes unterthänigftes inter vinden von Ihrer Hoheit nicht ungnaͤdig gedeu⸗ 
tet / mir auch darneben nach dem Exempel der Allerfuͤrtrefflichſteu Raths⸗ Ver⸗ 
ſamlung @ der erenteen and fich des erwuͤnſchten Zutrits bey Ti 


m Ent qrippe adhuefreqvens fengconibug qvide republ. crede- 
rentloco fententiz prpmere,Nec fane ideo ä majoribus con- 
* eß,egrediäligvandorelationem, Tac. Lib, u. A- 
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ohelln — * gleichfals nichts anders fich siehe 
an, D ga Sache aber / wo monster han eva ve 


Ob es r rathſam zu Portn gal bey 
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einwiren Hi — R Ring anündigen fen al? 
J Diejen rum hau folgende Rationes, als een 
Auf chtigkeit und auf Treu undGlauben/ zudeffen Obſervantz 


— 
afenn vermeinen / woferne fie nicht. auff einmahl das Recht / ihr gutes 


Beroiffen ddero theuren gan —— gemeinet ſeyn mol 
T1.Mokive feeinefgieihfalsan (ragen Wohland dieſes 





kun 18/5 deffen Erlangung man ſo vi —— ſo viel 
um ſut fo unnuͤtzlich verſchwendet / — ——— 
derbt Inteethasen ‚in Sinlegung alter: — feiten und Unordnun⸗ 


Iche der Krieg noth wendig nach fich su fiehen pfleget und denn endli auf 
— —— ⏑⏑⏑⏑—,— —[ —* des ————— 


—— ihre allerſtaͤrckſſen Motiven , derer 
az ruck ich anitzo ihrer Ka mas ra und dobey zu 
Eweiſen bemuͤhet bin / daß ſie bey gege Zuſtande / in welchen ſich das 
Koͤnigreich Portugal a en rerheblich zu achteny und folgen« 
Ye ffen in feine Confideration gegögen werden koͤnnen / dergeſtalt daß alle 

— miinten Bauptöchtbers manñ zu deren Behuff anzuführen bemuͤhet 
in wie wohl fie bey andern Zuſtande von nicht geringen Erhebligfeit zu * 
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| Zufta defor dem Rd 
= LEI —— n ſeyn / ſo da ——— Folglich 


reich C 
feinen Statt noch Raum este man nicht unfern Wutergang 
augenſcheinlich zu ju befördern gemeinet ſeyn möchte. 

Und binich war ferner nicht gefonnen vielen andern Einwuͤ * als zu⸗ 
hegegnen/welche an und vor ſich ſelb ſt nichts anders als einen ſcheinbaren Nutzen 
Men rivat⸗ Perſonen zum Zundaı nt habentpelcherfehlechter "Dinge bey 
UÜberleg gung des gemeinen Beften iu Feine Confideration zu zie n / für Des 
——— man ſich gleichwol nicht unbilig wohl zu 

üten Urſach hat / alldieweil dero heimlich interhaltener Gifft umb o viel deſto 


‚Em. Koͤn. Hohe ſt / als welche durch den allge⸗ 
nom ng DL Icter —— und beſtatiget worden / den iin 
mit den Königreich Eaftilien getroffen / gar leichte su brechen und fo 
ankuͤndigen zu an erdings befugt ſeyn ſonder dos re fe 
—— die —— oder ihr gutes Gewiſſen in einige Waſe beleidigen ſolten / 
ung/tveil die Diesfals getroffene Ttractate für nichts anders als fürein 
Bios chatten⸗Werck billigzu halten find, 
erm ofen wir denn fpüren und empfinden nräffen daß unter allen 
folchen — rtickeln nicht ein einiger (an welchen doch ihrem König 
Dr viel gelegen / ) noch biß dato adimpliret worden / wir müffen au 
erfah allen denen jenigen / au welchen doch das allermeifte geles 
ae ſtrack zuwider gelebet werde / ſo daß woferne ja ihre Hoheit fich an ſol⸗ 
che Tractaten einiger maſſen —— u ſeyn erachten ten / ſe der daher 
ruͤhrenden Pflicht nicht beſſer / als in ern! * Beſtraffung der jenigen Unge⸗ 
rechtigkeiten / womit man ihrer Hoheit in —— derſelben bißhero 
begegnen duͤrffen / ein Genuͤge würde thun koͤnnen. 
| Die vornehmſte Kraͤnckung derfelben nebenft der daher ruͤhrenden Un⸗ 
billigkeit / womit man Ihr bißhero an Seiten der Caſtilianer begegnen duͤrffen / 
ehe in Dee wider rechtlichen Ufurpation und hate Anmaffung deg 
Königlichen Tituls über Portugal/ wodurch fie fonder Zweiffel des Criminis 
læſæ Maje ſchuldig worden / allermaſſen denn aus der Inſtantz des Marg⸗ 
raffen d’ Aronches — —— nach Madrit/ mit Berlanb 
echtens Dargethan und erwieſen werden Fan. 

Auffwelche ein Decret verfertiget worden iſt / Kra deffen man in 
Gonfideration des mit Portugalgeſchlo ſenen Friedens au druͤcklich verbo⸗ 
ten dem Cathol. Koͤnige in den actis publicis das Pradicarenigg Königs von 

Pors 






—— wie — och allerdings beglaubt/daf 
eſt 
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Nach dem aherdiefes Decretum In denen hi je: 
hts-Stellerzu gar wenig beobachtet werden wollen :( allermaffeı 
hes der Matggraff de Goveaauseinem Urthel des Könıgt. hohen Mathe 
dr eAbielen/ worinnen der König von Caftilieny zugleich König von Vors 
ugal inei ırt yorden) al6 fi auffbie Execution folches efehls und die ge⸗ 
.. birhrende Abftraffung verjenigenriodemjelben nicht fehuldige paricion gefeiftety 
. hast und feſt gedrungen ihme auch zur Antwort gegeben worden / weſcher gefiaſt 
man fünffrigesgeit ſteiff und feitüber die Ex>cut ion foldhesDecreri halten wol 
I, * ne man denen ſenigen / ſo dawider gehandelt / ſuͤr dieſesmahl verzeihen 
v 8 — 28 5* > - ; s ’ * 
woue eich 












sten beithebenen Refolution fo wenig nachgefonien/daß eben d 
man Durch ein ausdrücklich ———— zu 
agin beitändiger Obfervanı verblieben / dergeftalt/daßa 
ifftliche Uhrfunden/die jenigen allein ausgenommen melche das 
ugalbetroffen/niit dem gerwöhnlichen Fufiegel/ wor innen das 
Rönigsreichs sg bar in gewwefen. 
N janer unbefugten Anınia ung diefes Königlichen Predicäts hat 
r Catholiiche König feine prztenfionest ik an dieSouverainere Ihrer Ho⸗ 
it Lander und Provincien en dürffen welche Er in dero Staaten / 
ch bis dato zu exerciren ſich berechtiget zu ſehn vertmemet/ in dem Er Fein Be⸗ 
| dencken gelragen / dem D.Pedro de Menezes dDasprzdicar des Nerkogs des 
Caminha zu geben/ ein umb fo viel defto ungervöhnlicher Werck / diewel nach⸗ 
dem diefes Hertogthum deCaminha in Portug ıl gelegen/und aber wegen des 
D.Lovis de Menezes welcher gereifer Derneechung balber zum Todte vers 
uetheilet worden / in maſſen Denn folches Urtheil Anno 1642. an Ihme und D. 
Miguelde Menezes, Marggraffen de Villa Real,alsfeinem Heren Vater / 
wegen der unternommenen confpiration wider die Perſon des Königs D.Je- 
an toürcflich volifteecket worden’ confifciven laffen/ worauff Diefer D, Pedro 
de Menezes als vermeinter Erbe bald nachdem Anno 1668. gefhloffenen Fries 
den in Portugal gekom̃en / und fich zu Hebung folcher Verlaffenfchafft als einen 
vechtmäßigen Erben anmelden laſſen. 2er 
Als er aber bald darauff die — ſeiner vermeinten Erb⸗Anſpruͤche 
felbft erkennen lernen / auch feine Zuflucht zu Der Königin von Caſtilien genommen 
welche denen getroffenen Friedens⸗Tractaten fehlechter Dinge zu wider / fein 
Bedencken tragen dürffeny die jenigen —— ra ten der Ca⸗ 
ſtilianiſchen Cron hiebevor geleiſtet (Durch eine ſolche That / worauff ale Kr 
tentaten ſehr Übel zufprechen geweſen / Ihme 3* wieder gemieffen zu fü en 
’ 


wohl aber fo iſt das Geheimbte Cofkifianifche Kath Collegiiim, 
1 





äs$ im wegiſch Irie m a ee 
Accte m nun der. Königvon Caftilien / nacheiner 1 imgemeflnen 
Pe es wegs zuftchenden Autorität von der Cron Gütern difponiten 
dürffenvfo hat er feine Maͤßigung darinnen nicht viel beſſer * laſſen / alldieweil 


Sih 





ker 







Kr in Brand 
nDbri Khuffe big püne 


5 | —— Span ig und — ——— * 


ſenom L 








damit 
Erſi Ben 
| ben laſſen daß aß ſeine Pe dem Könige Ana gen rde / fü einer 
* * ntfchloffen fich der Stadt Ayignon 4 derſelben — 
— Landſchafften / welche doch dem Kirchen⸗Staat zugehoͤreten / zu be⸗ 
nich tigen / auch dem Roͤm. Papft felbitmitfeindfeligen Waffen jubegegnen / ſo 
n einiger Chriſtl. Potentat ſolches procedere des AlerChrifti. Königs 
—5** —— halten koͤnnen / allermaſſen Er es denn unfehlbar zu 
Reine rde haben fommen laſſen / woſern die Tractaten write 
feinenfonft rechtmäßigen Eyffer nicht unterbrochen hätten, Krafft 
Haupt der — feinem aͤlteſten Sohne eine fetbftverlangte Satisfaction nu 
laſſen müffen / weiches denn von allen und jeden Catholifchen Potentaten für 
— vechtmäßigerfandt und geſprochen worden. 
Es iſt auch dieſes weit und breit in Europa erſchollen / und hat der Papſt 
dieſe Geſchichte in eine Marmorne Tafel eingraben laſſen muͤſſen welche an eine 
hohe hierzu aufgerichtete Spule gehencket auchnoch heutiges Tags 
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chen Tepnoiiede/iwoferne der. König von wegen der ſonderbagren cehe Gomſt 
onmelde er. ge oe a Clem.dem IX. getragen / auff deffen 
pi tiges ——— olche Seule ſelbſt nicht wieder demoliren iaſ⸗ 
> Durch welches kluge und vernünftige Verfahren der König von Franck⸗ 
ich bey allen feines — Lob verdienet — der ihme dihfals 
ehene reputirliche Abtrag in der Welt viel weiter und breiter als: die Belei⸗ 
digung ſeibſten erſchollen iſt / wodurch er nicht allein der ſpaͤten Nachkoͤmling⸗ 
fhafft,fondern auch allen andern Potentaten ein glorwuͤrdiges Exempel / fich 
— Faͤllen eben darnach zu bequemen / hoͤchſt ruͤhmlichſt hinterlaſſen 
wollen. rei * 
Was hindert / nun daß man nicht von Ew. Hoheit eben dergleichen ſagen 
fan? Und aus was Urſe muß inan im Gegentheil oͤffentlich ——— 
und kund thun laſſen / daß dero Ambaſſ. wegen des Ihme zu Madrit beſchehenen 
Affronts eine particular Satisfa&tion befehehen? Und warumb iſt wohl ſolche 
Satisfaction zu keiner andern als zu feiner —— gediehen? a 
Drumb ſo ift Ew. Hoheit gang Europa hiervon Red und Antwort zuge⸗ 
ben ſchuldig / als welches fich zugleich uber Die —— Gelindigkeit ihrer Ho ⸗ 
heit / wie denn nicht weniger uͤber die ͤbermachte Boßheit und Verwegenheit 
der Caſtilianer nicht wenig verwundern muß. au 
Woas dero große und ungemeine Gedult anbelanget/Seigneur, Bahe 





,?, 


man beglaubt fepndaßfolche für ein unerforfchliches Geheimniß ihres hohen 
Koͤnigl Berſtandes muſſe geachtet werden: Was aber Die ungewöhnliche Info- 
iengder Ca ianer betuiffo muß nieht weniger an Seiten dero aber ein 
noch viel unergeünplichers Geheimnis darunter verborgen liegen ; Ew. Hoh. 
tolle mie gnaͤdi oͤnnen / Daß ich mich in etwas weniger / ais etwan der uͤbri⸗ 
ge Theil Europaͤ darüber verwundern mag. IR 
Es hatten die Caſtilianer vielleicht vermeinet/alg ob der Marggraff de 
Govea mitebendergleichen Inſtructionen nah Madrit gekommen ware als 
womit ſie dem Batteville und Umanes verfehen hatte, Batteville und Uma- 
nes,twelchemanvielmehrdes alten Pringen de la Montagne hohe Staats⸗ 
Bediente als Ambaſſ. des Cathol. Koͤniges nennen ſolte / die weil ſie zu kinem an⸗ 
dern Ende dahin kommen waren / als daß ſie wider den Staat und das Leben 
Ihrer Hoheit daſelbſt confpiriren und die Unterthanen wider ihren Obern 
aufwiegeln moͤchten /allermaſſen es ihnen durch ein ſonderbahres Verhaͤng⸗ 
nis wider die jenigen rechtſchaffen gelungen welche die allzu groſſe Guͤtigkeit 
Ihrer Hoheitzu ihres eigenen Koͤnigreichs Beſten hohen Aufnehmen ihrer wohl 
verdienten Straffe nicht haben entziehen koͤnnen) allem Anſehen nach auch noch 
viel 





J 
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andere mehr/derer Nahmen ihre Hoheit vielleicht mohl mt Tleik nicht wife 
ER DN« Crokanthialak (2)anp m üben welche nur alleine 






verb : | 
Sierinnen beſtehet Dieheilige Pflicht mit melcher Ihrer Hoheit hohes 
faats’Interefle fo genau verbunden iſt / daß e irn inen längern Auff⸗ 
ſchub verſtatten will/(wofern fie nicht regen längerer Verzögerung alle das je- 
ge Unheil / ſo gar leicht daraus entfpringen koͤnte ihr allein will beygemeſſen 
mIKrafft deſſen fie ihre Sorgen —— iger anwenden kan / als 
u) | iij wie 


(2) Ila fuit vera & incomparabilis invicti animi füblimiras ; 
© 5 gaptisapudPharfäaliamPompejiiMagniScriniis Epiftolarıım, 
iterumqve apud DapfumScipionis, caoptima concremafles 
Ri fideategnonlegiffe.Plin.inLaud.Czf.Lib;7. 
6) Durch die WieveranfführungKönigsAlphonfi auf ſeinem Thron / 
wider der Stände ut befindenin Erwegung ſeiner Untaugliche 
Feit zur Regierung. | 
(4) In dem man die Vermaͤhlung ihrer Hoheit / welche doch durch des 
Papſts Autorität war confirmiret worden / zutrennen geſucht 
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wie fie das Königreich Caflilienduch den Wachdruck dero gerechten Waffen 
wegen empfangener ohnverdienten Schwach und Beſchimpffungen / zu billiger 
und gehöriger datis faction vermoͤgen koͤnne / damit Caftilien einen ſolchen Frie⸗ 
den ein zugehen genoͤthiget werden moͤge / wodurch das Koͤnigreich Portugal in 
men fichern und unveranderlichen Zuſtand einmahl wieder möge geſetzet wer⸗ 
den koͤnne Shhen ſie / Gnaͤdigſter Herr / dieſes iſt / was die Gerechtigkeit von ih⸗ 
ser Hoheit Händen erfordern will; laft ung nunmehro auch ſehen / was das all⸗ 
—— e Ev. Staates kuͤnfftiger Zeit erheiſchen möchte, J 
° ° Seiftdemnach dem Staats-Klugen zur Gnuͤge befandt/ daß alle die je⸗ 
nigen —— dihr Abſehen auff dem Frieden gerichtet haben / entweder 
darch fonderbahre wuůrckliche Vortheilhafftigkeiten / ſo fie ch allem Anſehen nach 
daher zuverſprechen haben / oder aber ie unumbgängliche Nothwendig⸗ 
feit oder Schwäche und natürliche B in dazu verleitet und angetrieben 
werden. WasdaseritePrincipium an anget/fo bin ich feines weges ges 
formen Em, Hoheit zuden Waffen surathen umb ſich dadurch in defto hohere 
Reputation züfeßen/oder durch eine eitele Chrfucht die Graͤntzen dero ſich ſonſt 
weit erſtreckenden Monarchie zu erweitern(wodurchfonften ingemein hohe 
Potentaten zu Ergreiffung bee Waffen angefrifchet werden. ) nein feines wes 
MNein dibſehen ſi einig und allein dahin gerichtet dem Königreich Portu 
Bette Vorſchlaͤge zu entwerffen / wie und welcher Geſtalt es fich der. jenige 
equemligkeiten / mit welchen nn einen nur bißhero fchei 
ven Seide chmeichlen und liebfofen wollen / wuͤrcklich und in der That fich pre» 
valiren möchte/und man folgender maffen einen betruͤg / und gefaͤhrlichen in ei⸗ 
nen ſichern und redlichen Frieden verwandeln möge.) welches denn auf feine 
andere Weiſe / als durch Anfündigung eines rechtmaͤſſigen Krieges wird geſche⸗ 
hen koͤnnen. | a 
Damit ich aber ferner darthun und erweiſen moͤge / daß der 1068. getro 
ne Friede feines weges den Nahmen eines wahren Friedens / ſondern vielmehr 
einer gefaͤhrlichen ———— Caſtilien den gleichſam angebohrnen 
Haß wider unfere Nation zu bemaͤnteln ſuchet / umb unſern Ruin durch die 
—— unſerer Laͤnder deſto ehe zu befoͤrdern / verdiene / ſo will ich hier 
nochmals Ew. oheit gefragt haben / ſe wolle ſich aͤdigſt gefallen laſſen mir 
nur den geringſten Nutzen zu erweiſen / welchen dieſelbe von dieſem vermeinten 
Frieden nunmehro feither g. Jahren zugewarten gehabt / (als von welchen may 
— ein Buch ſchreiben duͤrffen) oder aber hat fie wicht noch biß dato mit eben Dies 
en Feinden zu fechten? As weiche umb fo yigldefto mehr zubefahren ſeyn / weil fie 
fich fo wohl wegen der offenbahren Gewalt / als heimlichen Hinderliſt zu gleicher 
ei orrthäydigeumuß. Es hat zwar ije derman bißher in dieſen Landen onen 
—* — xydli⸗ 







ig 


man zwiſchen ihnen und der Natarder Srüchte 


u an 
tellen mol vie welche 
on in der Geb xlanget / durchgehend einer Olwen zus 
gleichen (ic ymbolum genoefn:) Diebe hy 
terbeginnenter hmackhafftigfeit erianget hat.: , 
EN ber die rechten Srüchtediefeg fo vermeinten Sriedens nich£ 
echt ſeh nu fo müflen wir darumb eben nicht meinen/ als’ 
ob un ere heit ſtecken / alldie weil fie dadur ch Geiegen⸗ 
| heit befe 
| — 





neffen eſſe ines. weges entſchlieſſen 
R und — nn 
uͤnſchte Gelegenheit zu fritunphis 


nurdet Coſttionet 
nnigkeit ihrer hohen Staats⸗Bedienten 


— ——— 


verhof⸗ 





uud: 


inwegſſch Friedens Aemorial. 

TH Ber nf EintanhonierRbemge v“ 
es iltnn die Spisfindigfeieihee‘ Poltichen Geheimniffe und der 
fonderbahre Staats⸗Streich / der uns durch den Duc de Medina de las Tor- 
res du Margyisde Caftel Rodrigo und du Comtede Reboledo alterfeits 
PR Spaniiche Staats Käthe entdecket worden. “Diefelbenhaben dem Ca 
ber 


‚hülffeeiche Handbieten koͤnten / fich anigo 
8 





embver Borhmäffigfeit unterworfen werden Fönte; Im 
Ball aber auch ( welches Doch Politifch-und moralifcher Weiſe nicht mohl zu 
vermuthen/) Diefes ales nicht gefchehen folte/fo würden wir doch Durch allerhand 
Mißvergnügen and andere Verdrießlichkeiten als etwan Durch heimlichen Neid 
und Zwietracht / welche durch Trägheit und Zahrläffigkeit bey dem groͤſtem 
Staaten fich einufchleichen pflegen/uns unter einander Zeindlich antaften und 
folgends ſelbſt verzehren müffen. 
Diefes heilſame Staats Confilum nunymwelcheg die fo treue Miniftres 
dem 


nigreich folgender an lich) enerviret und gar leichte durch die Tap 
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dem Caftılianifhen Staate fürgetragen / und den hieraus entftehenden uns 
te Orbabere dem Königreich Portugal dadurch zugezogen werden 
koͤnte / jur Gnͤge erläutert‘ ift der anderen Ihren Staats,Ermeffen weit fürs 
gezogen worden / allermaſſen man dann endlich zum Frieden refolviret/ bey wel⸗ 


an ges auch alfoverblieben ft: Und ſolcher Seftalt haben die Uberwundenen 


eden triumphirenden Portugiſen Geſetze fuͤrgeſchrieben / nachdem fie 
uPlacitirung gewiſſer Tractaten vermocht / ſo in iz Artickeln beſtehen / wel 
zu Madrit auffgerichtet worden / bey deren Concluſion kein einiger geweſen⸗ 
der ſich unſers intereſſe der —— — gebuͤhrend angenom⸗ 
men hätte / da hingegen der Nutzen unſerer Feinde dermaſſen wohl beobachtet 


und ——— menagiret worden / Daß ſie dadurch bequeme Gelegen⸗ 


mmeny ſich mit guter Manier in der Unterſchrifft des jenigen Formu- 
odurch fie wegen aller vermeinten An und Zufprüche an das Koͤnigreich 
liche Berzicht haͤtten thun folen / deſto füglicher zuentbreẽ 


efothanen renunciatĩon, derer Inhalt und ſonderbaren Nutzen ſte 
usder acht koͤnnen gelaſſen haben / als bey deren Vermeidung der 
Jaftilien ſich die Hoffnung machen kan / Daß er kuͤnfftiger Zeit unge 

anckt ſeiner Berechtigung werde zu genieſſen / auch ſich dermahleins des Ti⸗ 
uls eines Koͤnigs der rg Reiche vollfommen werde anzumaffer haben / 
as welſche Pretenfion Er [ich in der Vollmacht des Margraffen d’Eliche, ald 
onſtituirten Plenipotentiarien zullnterzeichnung folcherTractaten vorbehale 
envermittelseines Auchentifchen umd zu rechtbeſtaͤndigen Beweißthums fee 
ner ungegründeti Pratenfionen, Krafft welcher er bey bequemen conjunetu- 
vendermahleins alle das jenige su rex ociren berechtiget ſeyn wuͤrde / was Zeit feig 
* minderjährigkeit dies fals verabſcheidet / und alſo aulliter geſchloſſen wor⸗ 

2. 













den. - | 
Oder aber will man ſich diefem zu Folge nichterinnern/ daß( umb allen die⸗ 


Bag con beffern Schein des Rechten bey fünfftigen fürfallenden Ziveif- 
el zu geben ) man dazumahl die Spanifchen Univerfitäten Über dieſes Friedens 
Proje&t confultiret/welcye einmüthig dahin geſprochen / man muͤſte Die eꝛechti⸗ 
gungen und Anfprüche des Königs in ihrem vormahligen vigor und in dem jeni⸗ 
en Zuftand laflenydaf man fich derfelbenzu recuperirung des Koͤnigreichs Por⸗ 
sa jederzeit / wenn fich bequeme Gelegenheit darzu —** wuͤrde / bedienen 
nte / ſonder das — s Friedens Project demſelben ineinige Maſſe 
daran hinderlich ſeyn koͤnte. Nun wird war verhoffentlich ſich leichtlich Fein 
weiffel ereignen / es werden die Spaniſchen Politici dem Urtheil / fo die Univer⸗ 
täten hierüber ausgeſprochen / ohn angiednenc bepgepfichtet habenuauch 
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— goewefenfenndap die Caſimnamſche Königiny als eine (7) 
u ———— wegs frey di 


n Bormünderinüber di iſponiren / viel⸗ 4 
— weniger dem Marggraffend’Elichemit einer ſolchen Vollmacht verſehen Fon ⸗ 
| nen Kraft welcher er berechtiget ſeyn Fönnenyeinfo grofles Königreich zu cedi- i 
sen und a welches die Catholiſchen Koͤnige ganherso. Jahr in Frieden 
undu rter Ruhe hiebevorbefeflen haͤtten / ſo daß hieraus unſchwer zuer⸗ 
meſſen gieichwie ſie gar leicht zu Schlieſſung ſolcher Tractaten zuvermoͤgen ge⸗ 
veſen alſo werden fie gleicher Geſtalt eben ſo wenig Bedencken tragen / dieſe Frie⸗ 
Vens-Tractaten wieder zubrechen / zu mahl weil der König vom Groß⸗ Britan⸗ 
tien als Mediateur ſich feines wegs zu wuͤrcklicher Gewehrſchafft verbinden 
wollen / allermaſſen gleichwohl in andern — s Tractaten hiebevor beſche⸗ 
hem als welche in hoͤchſter Auffrichtigkeit / ſonder alle arge Luſt und Gefaͤhrligkit 
a undbefiegeltworden find. ı 
Aus welchen allendenn man nothwendig fchlieffen muß / daß dieſer Frieden 
ur nichts anders als fuͤr ein bloſſes ertichtetes Weſen zu achten / ſo daß wir uns 
lchen kei sirren laſſen / ich geſchweige / daß wir unfere Sicherheit indem 
ſelben ſuchen folten / zumahl wenn wir vermeinen duͤrffen / als wenn Cafe 
en keines Fi ange indem Zuftand befände / daß es uns feindfeligbegr 
gnen / und fich feiner gewoͤhnlichen Tapffer⸗ und Gefchickligfeit uns züm andern x. 
| mal vn en genih bediene Fönten. Nachdem auch die Caſtilianer ſo | 
3 wohl in ihren öffentlichenSchriften alsihren Privat-Derfamkungen ung 
—— daß fie unſere Subjugation ſchon laͤngſt zum Zieliht 
n gehabt haͤtten / und nach dem Europa ſchon vor langen Jahı e 
(ifisich begtaubt geweſen/ fo wuͤrde Diefes von ung vielmehr für ein unvermeid⸗ 
‘ liches Verhängnis des Hoͤchſten als füreine Mißgunſt des wandelbaren Gluͤcks 
ar billich geachtet werden muͤſſen / weil wir es nur allein ſeyn / die ſich deſſen 
| icht überreden Fönnen/bevorab wann wir ferner und bey fo Elar und erläuterten 
- Dingen noch nieht die Augen auffthun lernen / und alfo felbftdie Hand zu Nie⸗ 
4 derrichtung wa eigenen Monatchie/und unferer Familien allzu: leichtſinnig⸗ 


ich anl en. | 
i m osorinnentoir dennmiteinerfonft garberühmten: Nation in Teutſch⸗ 
fand (8) gar wohl verglichen werden koͤnnen / welche unter dem — 


or⸗ 
)Dieweil die Koͤnigin ohne des / bey ihrer wircklichen Regierung / nicht da⸗ 
nenne via nam Schi * 
O Cheruſei nimiam ac marceſcentem diu pacem illaceſſiti nutrie= 
runt idq; jucundius quam tutius fuit ĩta qviolimboni zqvi 
cheruſt hunc inertes ac ſtulti vocantur;Cattis victoribus for- 
tuna in ſapientiam ceſſit. Tacit. d, morib,Genp, 
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Dorwand Fün ifftiger Zeit vonihrem Nachbarn unmolefkivetzu verbleiben, Die 
— ante Rp rung mn er der Sicherheit eines fü 
ortheilhafftigen und feſt gejegten Krieges fürsiehendey viel zu foath.hernach.ers 
fahren muͤſen / daß folcher Friede ihnen weit mehrgefchadet als gemüget hatte/als 
dieweil man zum öfftern erfahren / daß diejenigen Voͤlcket / die vor die ſen wegen 
der Waffen in hoher Repuration geſchwebet bes Niederlegung derſeiben file 
fte und — ——— gehalten wurden / da hingegen die Adtivicät ih⸗ 
zer Nachbarn und dero Waffen gluͤckſeliger dortgang fuͤr eine Wuͤrckung itiger 
Weißheit geachtet worden. | | 
Es wird nunmehro verhoffentlich ihre Hoheit heglaubt ſeyn / daß wir nicht 
werng irren werden / wenn wir uns nod) ferner bey ſolchen Zu 2 ie⸗ 
dens Gedancken verleiten lafſen / nunmehroiſt noch übrig zu unterſuchen / ob denn 
Schwacheund Unverimögeneben fo groß fey / daß wir uns nothwendig ſo 
Geſetzen unterwerffen muͤſſen. | er 
Sie wolte man nun wohl einer ſolchen Meinung / die fo weit von der 
eit entfernet iſt jaͤnger beypftichten koͤnnen Wir haben ja zu gegenwaͤr⸗ 
geitallbereit die Helffte der Voͤlcker / ſo wir zu einem bello offenfivo bes 
et / auf den Beinen worunter die meiſten von deren Außerwehlteſten Voͤl⸗ 
ckern ſind ſo man bey juͤngſter Abdanckung aufs neue wiederumb geworben / ſo 
Daß mar vermoge ſolcher Kecruten zumahl wenn fie unter die alten Regimen⸗ 
a org werden / wir eine formidable Armee unfern Beinden unter 
' Augen ftellen koͤndten / derer Tapfferfeit und Reputation für dieſem ſchon zur 
Gnügebekandt geweſen / welchen die Eaftilianer nut alteyverlebte und abgemer⸗ 
gelte mit Feſſeln und Banden beſchwerte Knechte werden entgegen fegen Föhen 
welche den Unſrigen ſo noch die ohnlaͤngſt erhaltenen Vitorien in friſchen An 
dencken haben / wohl ſchwerlich gewachſen ſeyn wuͤrden. Es find au Ihrer 
Hoheit Einkuͤnffte und Intraden durch derd Miniſtres Sparſamkeit und * 
tes Haußhalten immer mehr und mehr ergroͤſſert worden davon ein fehr 
groſſer Theil zu Erbausund RichtungConfiderabler Kriegs⸗Schiffe employ: 
vet wird / welche Capabel gnug ſeyn der Caſtilianer Seehandlung zu ruiniren 
Abe Silber Bloftenzu erobern / und die Macht der Spaniſchen Länder Durch 
di. ‚eiveffung einiger Jaloufie bepden meiften Haͤuffen und Plaͤtzen ihrer Herr⸗ 
ſchafft auf dem Oceano und mari-mediterraneo gar leicht divertiren koͤn⸗ 
nen / im Fall auch dero Macht zur See zu ſolchen entreprifen nicht zulangli 
fen folte/fo ftehet Ihrer Hoheit nochmals frey ein gewiſſes Capital hierzu au 
ge ee Een ttel nach Nothdurfft und erheifchenden 
all dem Ende zu bedienen. | 
8 ni Ihr auch ne wehngt fang n elnoenner ROH ur 
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ich wi rer Hoheit / welche fuͤr nichts 
Gleich wie nun durch die Magnificentz Ih en —— 


giſiſchen Sta 
2, Pringen J 


( 





rtung einiges Nutzens beyzufi 
—— dengefährlichite . 
nds 


(9) Wareinumächter Sohn Don Pedro Königs von Port. mar zum 

| Könige erwaͤhlet 1385. Zum hræjuditz Johann des I. Königs von 

inner lin Beatrix, welches ein eingig Fraulein des 

Königs vonPortugalDon Fernando ehlich gebo Printzen 
war, 


des Königs Don Pedro 
(10) In dem er auff dem Portugiſiſchen Thron / Anno 10 4 o. nach einer 
htig Jahr 


ufurpation feiner Vorfahren / ſo durch die Caſtil. 
Könige gwieder erhoben worden, en 


. 
2 
— 


J 
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Ft Envlidj/Seigneur ‚und damit wirvollfommen prüffen mögen, mefz 


- fen wir ung zu unfern Kräften eigendlich zuverſehen haben / fo muͤſſen 


ei So welchen man ung hinwiedernmb begegnen kan / wehl 
zu erforſchen bemuhen / und nachdem wir dieſelben / wie fie itziger Zeit be⸗ 
en gegen die Kraͤffte ſelbiger Zeit / da wir ihnen in offener Batallie 
überlegen geweſen / abmeſſen wollen / ſo würde es nichts anders heiſſen / 
als mit ſichtigen Augen blind ſeyn wollen / wenn wir nach vorhergehen⸗ 
der Kriegs Ankuͤndigung uns nicht eines unfehlbahren Sieges über fie 
verſichern wolten. | 
Alle dieſe Staats⸗Urſachen und wohl abgewogene Uberlegungen 
nun / ſo mit Gerechtigkeit und Liebes⸗Eyfer gegen die Tapfferkeit Ew. 
Ho heit und zu Auffnehmung dero Staats gleichfam angefuͤllet ſeyn / 
koͤnnen nur durch eine eintzige Stants-Kaifon widerleget werden: 
2 iönen nlich weil eg anigo gang außer der Zeit zuachten von Unter⸗ 
nur geines Krieges gegen dem jenigen Printzen zu gedencken / wel⸗ 
chend ch ih e Hoheit fchon felbft dero hohe Mediation anbieten lafler, 
Diefer Einwurf nun ift fehr wichtig und zumahl in einer folchen Unterz 
ndung als diefe ift/momit wir gegenmärtig zuthun baben : Derohal⸗ 
en / Gnaͤdigſter Herr / wird allerdings vonnöthen ſeyn / eines nach dem 
andern in eine weit genauere und ſubtilere Dekiberation zu zieben / als 
immermebr durch eine gemeine Staats⸗Klugheit ja die Religion ſelbſt 
mag penetriret werden können, 
Zee Hoheit hat dem Königvon Caſtilien Ihre Mediation anbies 
sen laſſen / welches fo viel zu fagen ift/daß fie dadurch bezeugen wollen / wie 














Ihr die gegenwärtige Unruhe der gantzen Chriſtenheit nicht wenig zu Her⸗ 
‚Ken gehe / in deſſen Anſehen fie bereit ſey nicht alleine alle Ihr zur Unge⸗ 


— zugefugte Schmach und Beſchimpffung in ewige MVerarflen- 
ſtellen / ſondern auch nad) dieſem ſich mit dem Könige von Caſti⸗ 
en bruͤderlich und nachbarlich zu begeben / auch darneben (welches 
denn gantz Europa in hohe Verwunderung fegen duͤrffte ) Dieſer 
auf dem Fall fiehenden Monarchie ſelbſt Huͤlffreiche Hand zu 
bieten / umb die jenige hobe Gewalt wieder aufzurichten / welche zum 
wenigſten dero Koͤnigreich als eine gewaltige Nachbarin iederzeit wird 
Urſach zu fuͤrchten haben. Diefes iſt obmgefeht wofern ich niche irre / 
iij was 
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wastas Wavt IR ediat on in Conſideration Ihrer Hoheit und zugleich 
auch des Könige, Caſtilien moͤchte in Munde fuͤhren / und welches ihre 
Hoheit in Auerbietung Ihrer Mediation eigendlich will verſtanden wiſ⸗ 
fen, Allein / Seigneur, dieſes iſt noch bey weiten nicht / was fie billig und 
von rechts wegen zu praͤtendiren haben moͤchten. Wahr iſt es / und 
——— gegenwaͤrtige milde Deutungen / der 
Pflicht eines Chriſtlichen Printzen / der loͤblichen Inclination eines Groß⸗ 
muͤtigen Helden / und der güldenen Billigkeit eines rechtfertigen Prin⸗ 
gen / welcher ſich nicht unbillig bedůncken laͤſſet das vermoͤge des Voͤleker⸗ 
Rechts fein Unterſcheid unter dem Nahmen eines Nachbaren und un⸗ 
tey dem Rahmen eines Freundes zumachen / ein voͤlliges Vergnuͤgen 
hut; Alleine nach den weit außſehenden Staats⸗Maximen / und ſich 


ſonſt weit erſtreckenden Motiven / auf welche gantz Europa ihr ſcharffſin ⸗ 
niges Abſehen gerichtet / ſolt ich nicht vermeinen / daß ſo gar unweißlich ge ⸗ 
handelt ſeyn koͤnte / wenn ihre Hoheit auch einen kiugen Blick ihrem ei⸗ 


genen Staate zu ſchencken ſich wuͤrde gefallen laſſen / dder aber vermei⸗ 
net ihre Hoheit etwan dero Staate und Landen zu ihrer Sicherheit genug 


zu ſeyn / daß dieſelbe fuͤr einen Chriſtl. Potentaten oder einen ſonſt groß⸗ 





muͤthigen Helden oder auch friedfertigen Rachtbar gehalten: werden? 
Keines weges / gnaͤdiger Herr / ſie ſind noch uͤber dieſes einer viel vendhi 
chern und aubfuͤhrlichern Erklaͤrung hieruber benoͤthiget / darüber Eu⸗ 
ropa ſelbſt die Gewehrſchafft leiſten und ihr die unzerſtoͤrliche Verſiche⸗ 
rung thun muß / daß Portugal und Caſtilien eben fuͤr ſo independirende 
Cronen als das Königreich Franckreich und Caſſtilien ſelbſt zu achten ale 
lermaſſen ſie allbereit in denen Anno 1668. geſchloſſenen Friedens Tra⸗ 
etaten ſchon eine Authentiſche Bewehrung deſſen dadurch der, höhe 
Ruhm des Hauſes Portugals und das Gewiſſen derjenigen / welche die 
hoht Berechtigungen ihres Durchl. Hauſes bißhero ſich hoͤchſtruͤhmlichſt 
zu manuteniren angelegen ſeyn laſſen / wider alle Anſtoͤſſe feſt geſetzet 
wird / allein das Fuͤrnehmſte fehlet noch an demſelben / umb den Gordi⸗ 
(hen Bnotendiefer abgefeimbten Politique / womit man vielen Staaten 
zu nahe zutreten pfleget / gaͤntzlich zu zerhauen. 


Es mangelt auch noch das jenige daran / wodurch man nicht ſo wohl 


Be Groffen / ſondern auch die Caſtilianiſchen Unterthanen felbften mit 
Rn un⸗ 
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unniverlegfichen Beweißsthimern überführen Fany Daß alle die jenigens 

Kriege /welche wegen Conqveſtirung des Koͤnigreichs Portugal von der 

Cron Spanien ins Eiinfftige filrgenommen werden möchten, filrnichtg 

| anders / als pro meris attentatis und ufurpationibus zu achten. So find 

darneben ſolche Friedens⸗ Tractaten an Ihrer Seiten auffrichtih und 

. fondeveinige Sefährligkeit/ an Seiten des Königsreichs Caftilien aber/ 

auff lauter fpigfindige und auff fehranben geftellete Worter eingerichtet/ 

a dieſes ſchon vor langer Zeit wahrnehmen muͤſſen es hat a⸗ 

ber Ihre Hoheit durch A nbietung deren hohen Mediation / ein gar bes 

gvemsundbehägliches Mittel erfonnen/umb afle diejenigen Mangel zu 

erſetzen /welche die Staats-Rlugen wefentliche Regvifitazunennen pfle» 

gen / und dieſes alles wurden Sie Gnaͤdigſter Herr gegenmwärtiger Fries 
dens⸗Verſamlung zu Nimwegen — zu dancken gehabt haben bey. 

der Zweiffel dero Ambaſſadeurs mit hoͤchſter Veranigung 

irten / Krafft einer durchgehenden Billichkeit/ die Wiederein⸗ 

ngibres Throns / welchen man Ihr ſo viel Jahre her Diſputirlich 

en durffen / von alten Europaͤiſchen Potentaten einſtimig / wuͤrde zu 

ant worden ſi we 
| — alles nun / haben ſich die Caftilianer wohltraͤumen laſſen / in 
e 













welcher for 
——— 
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di Ihrer Königlichen Dobeit die jenige Pforfe verfperren durffen / 
welche gerade zudem Tempel des Friedenseinführet/ and zwar vermit⸗ 
seit ſolcher Staats⸗Griffe / welche Ihre Hoheit nur bey fihfelbft, wohl 
und vernuͤnfftig zu uͤberlegen geruhen wolle: | 
Es hat das geheimte Raths⸗Collegium Ihrer Königlichen Hoheit 
guten Vorſatz / wegen der vorhabenden Mediation / mit ſonderbaren 
reuden verſtanden; Es koͤnte auch niemand folchen hoͤchſt nuͤtzlichen 
md ruhmwuͤrdigen Unterwinden widerſprechen / worauff denn dieſelbe 
Sen Auguſt. 1076. bey dem Könige von Franckreich und Caſtiſien / 
wie denn auch darauff den Hrn, General Staaten durch dero geheim⸗ 
ee Staats⸗Seeretarien / derer Allerſeits hohen Miniſtres / angetragen 
worden. | * 
Worauff ſolcher Deſſein Ihre Hoheit dem Paͤpſtl. Nunc io und dem 
Engliſchen Reſdente mals Ausreise bereits zu Mediatoren 
angenomnen worden waren / zu wiſſen thun laſſen; dero UDO — 








1 Nimwegiſch Friedens⸗Memorial. 

nun nahmen foldhe Propofition Ihrer Hoheit mit fonderbaren Freuden 
an / diewell fiediefelbe Ihren Durchl. Herrn Principalen nicht allein ſehr nügli 
und fürträglich/fondern auch ihren or su der Ruhe der allgemeinen Chri⸗ 
ftenheit ſehr conform und ähnlich wäre, 

| Der Caſtilianiſche Envoyeallein wolte ſich folches nicht allerdinges ge⸗ 
et laſſen / und nach dem einige politifche Reflerion ihn vermochte/daß er feine 
Beſtuͤrhung / welche man ihm damahls gar wohl anfeinem Gefichte anmerken 
konte / als hme der StaatsSecretarius diefe feine Verrichtung ſchrifftlich us, 
berreichete / in eine fonderbahre Freude wegen der hohen Freundſchafft / fo ihre 
5* feinem Durchl. Principal dadurch bezeugen wolte / liſtiglich verwandelte 

N) or Doch die andere Neflerionywelche viel ſtaͤrcker als Die pie 

allen Anfehen nach feinen General Inftrudtionen weit ähnlicher war / eine n 
gröffere Veränderung in feinen Gemüthe / welche ihm den andern/fo data 


auf viel zu einerandern Contenence Anlaß gab/in dem er Dee H. Staates 
einem Deren und 


Secretario mit folgendem Beſcheid begegnete / wie nemlich 
Könige ſehr fchwerfallen wuͤrde fich zu einer deutlichen und Eategorifchen Reſo⸗ 
{utiou herauß sulaflen/eheund bevor er feiner Herrn Alliirten Sentiment daruͤ⸗ 


oa Diefes nun / Gnaͤdiger Herryiftdie erfte Gelegenheit in 
en 


welcher fich Eaftilien bloß und zur Gnüge zuverftehen geben/ welcher Geſtalt es 






windungen wuͤrde entſchließen koͤnnen. 

‚Den 5. Octobr.darauff præſentirte der Caſtilianiſche Envoye | 

Hoheit ein Schreiben von feinem Gn. Herrn und Koͤnige / und Ihre Hohelt war 

nicht gaͤntzlichen Meinung / es würde darinnen eine foͤrmliche Acce- 
t 


nimmermehr geglaubt / daß ihre Hoheit ſich zu dergleichen glorwuͤrdigen — 
war 


ptation ſolcher angebothenen Mediation wuͤrcklich enthalten ſeyn: allein es war 
darinnennichts anders als eine zweiffelhafftige und noch gantz ungewiſſe Ders 
ſicherung zu derſelben enthalten: Es hatte auch der Koͤnig von Spanien ehe und 
bevor er ſich hierzu reſolviren wollen / an alle feine hohe Allürten nınb ihr Senti- 
ment hierüber einzuhohlen/fchreiben laſſen / alles zu Folge der außdruͤcklichen Sci« 
pulation, ſo in denen zwiſchen ihnen getroffenen Confoederations-Tradtaten 
pon Wort zu Wort einverleibet zu befinden / und der jenigen Manier zu 'proce- 
diren deren man ſich dazumahl bedienet hatte / als der Papſt und der Koͤnig von 
Engelland ihre hohe Mediation offeriren laſſen. Ob man nun dieſes fuͤr eine 
ra und erhebliche Motiveoder wie esdas Anfehen gewinnen will fü 
einen bloifen Vorwand halten und auslegen folterwillich allein Ihrer Hohen 
zu er meſſen anheimb gegeben haben. Alleine war mandenn eben einer gantzen 
dritthalb Monatlichen Friſt hierzu benöhtiget umbfolchean das Tage Licht 
zubringen der Geſtalt / daß man ſich der Fleinen Diſtantz / ſo zwiſchen nahen 
— 1 
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Madrit iftinicht zu feinem Bortheil, wie man doch gar wohl fhun Fonnen/häfte 
bedienen wollen? Ich bin der Meinung / man würde auch folches noch auff ei» 
ne bequemere Gelegenheit verfparet haben / wofern der Caſtilianiſche Mim 
nicht ausführliche zur eingezogen haͤtte / was maßen der Alter Chriftlichfte 
Königs wegen folcher.angebothenen Mediation fich gar gnädig herausgelaffen 








tten hierüber waͤre gepflogen worden. Hierauff hat man glei 
landen ala dringen laſſen / de iu he 


llein glei 


jieferfaft in a 
wohlverfehenhatte. 
-  UnterdeffenSnädigfter Herr / ſind wohl noch andere Monaten vers 
floffen binnen welcher Zeit man ihrer Hoheit Diefevergebliche Hoffnung gemacht 
man erfaͤhret ja taͤglich / daß allerſeits hohe Pienipotentiarien zu Nimwegen ans 
kommen / daß es wegen der Preliminarien ſolcher Tractaten Durch die Vorſor⸗ 
* der Herrn Mediatorn albereit auf einem gewiſſen Orth gekommen / und wei⸗ 
le in geringſten nicht / daß man in dieſen Augenblick in Eroͤrterung eines oder 
des andern Pretenfionen und Anfprüchen wircklich begriffen ſey. 
Auff ſolche Arth und Weiſe nun wird ihre Hoheit der ruͤchte ihrer Medi⸗ 
ation verluſtig / derer Projekt in dero Koͤnigreiche Doch hiebevor durch ein allge⸗ 
meines Frolocken dero getreuen Unterthanen (wie wohl mit ungleichen Gedan⸗ 
cken)angenommen werden. Die aufrichtigen Portugiſen hatten ſolches ſo 
wohl als ihre Hoheit und dero treuen Staats⸗Raͤthe ſich gefallen laſſen / Die je 
nigen aber / die der Cron Caſtilien Zinß und Tributerlegen muſten / lieſſen ſich be⸗ 
düncken/ es wuͤrde ſolches über alle maſſen dahin dienen daß Ihre Hoheit in eis 
ne ſothane Ungewißheit geſetzet werden wuͤrde / daß ſie ſich zu keiner rechtſchaffenẽ 
KReſolution würde bequemen koͤnnen / Ihre —* oder ———— 
m ’ 
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juüben/und hefen fich jederzeit durch Diefe eitele Hoffnung bethören/ dab wenn 
durch ſolche geluchte leiffe wegen Annehmung Ihrer Mediation, oder 
durch andere eingeſtreute ** an Seitedes noch beduͤrffenden Conſens 
der Alliirten esdurch allerfeitshohe Plenipotentiarien mittler Zeit dahin ge⸗ 
deyhen möchte, daß vermöge der allbereit hin und wieder gepflogenen Handluns 
ee gantze Friedens⸗Werck endlich fo weit gehoben / daß man eines neuen 
diatoris hierzu wohl ſchwerlich benoͤthiget ſeyn wuͤrde. 
Dieſes ift/Seigneur,diefluge Wirckung ihres hohen Verſtandes / welche 
wir in der That alljinvohl empfinden muͤſſen / n Erwegung eines abgefeimbten 
Mugen Staats⸗Miniſtres Ihrer Hoheit welcher allein Fein Bedencken getra⸗ 
gen/ auff dieſes wohlgemeinte Werck zu laͤſtern nnd zu — —— mit uͤber⸗ 
machtem Eyffer wider ſolche auffgeworffene Friedens ⸗Mediation zu prote- 
ſtiren / ja dieſelbe gar fuͤr eine unbe ſonneue Thorheit auszuſchreyen / und in dem 
ErdiefesfeinSehntimentnod) vielmehr / als die jenigen / die Caſtilien zu Fuſſe zu 
fallen gewohuet ſind / offentlich ausbreiten laſſen / fo geſchahe ſolches daher / weil 
Ihm die ſichern Mittel und Handgriffe / derer ſich der Catholiſche König zuges 
brauchen pflegetzumb die allerheilfamften Executiones für das Hauß Portur 
gal zuvernichten / nebenſt dem Arcano, wieerfeine Staats Confilia wider dag 
Hauß Portugalvernünfftigeinvichten ſolte / amallererſten bekant waren 
Dier koͤnte ich nun ſchlieſſen / seig neur, nachdem ich demſelben die aller⸗ 
wichtigſten Staats⸗Kationes, die billich in dero geheimten RathsCollegi 
allein Fleiß ſolten beobachtet werden / entdecket habe. Allein es gehet 
was ſe en fich bißhero bey ihrem Hoffe einfchleichen wol; 
len gantzlich mit ftillfehtveigen su über gehen; worinnenman für mahrjufen® / 
fürgeben will daß die Friedens: Tractaten/ ſo man mit den Königreiche Caftilis ; 
en getroffen / für nichts anders / als — heimliche Fallſtricke zu achten: daß die je⸗ J 
nige Begierde / mit welcher der Poͤbel darnach getrachtet / son auswaͤrtiger ge = 
rlichen lntrigilten Beregungherrührete; Daß dero Ambaffadeur uns 
erhörter Weife geſchmaͤhet und geſchaͤndet / Ew Königliche Perſon nebenſt dero 
offerirten Mediation hierdurch nicht wenig angetaſtet und beſchimpffet auch | 
alle göttliche und weltliche Rechte durch die Caftitianer unerhörter maffen vio- 
livet worden waͤren / in dem ihre Hoheit fonder einkiges reffentiment fich unter 
dem anmuthigen Schatten / dero Lorheer⸗ Biveige und unter dem gefährlichen 
Na br gegruͤndeter Traetaten erbaͤrmlicher Weiſe in. den Schlaff einwie⸗ 
gen-täffet, ** | | 
Allein vielleicht iſt es noch nicht Zeitgenugvfolches zu reffentiren,und viel⸗ 
leicht begehret der Caſtllianiſche Loͤwe / welcher fchon viel tödtliche Wunden em⸗ 
pfangen / und meinen dermaffen.deplorabeln Zuftand gefeget Gnade und Parz 
von 
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—— begehrenyundiftpannenhero vielmehr dero ‚Mitileis 

Deus benöthiget: Solche und dergleichen (1) Difcurfe ( ich kan es feines weges 
in Abrede ſeyn yyflegen uns wicht weni zu ruͤhren und kommen gar ſehr to mit 
den jenigen reden / ſo man für kurtzer Zeit zu Paris gefuͤhret / uͤber ein / Krafft wel⸗ 
cher man vor vier Jahren die (iz) Hettzen der Portugiſiſchen Unterthanen und 
dasenferige Gebet zu GOtt fuͤr die Erhaltungdes Königreichs Caſtilien aner⸗ 
bieten ieße! Nach dem aber ſolches Bitten und Flehen von den gerechten Him⸗ 
mel wicht iſt erhoͤret wordenyallermaffen man auß dem Außgang der letztern 
Campagneermeffen fan: fo läffet man der gleichen Bittenan ihre Hoheit ans 
itzo gelangen / umb zuverſuchen / ob ſie nicht beſſern Nachdruck haben möchten. 
Sch kan mich nicht wohl beſcheiden / ob nach der jenigen(13) Feld⸗Schlacht / wel⸗ 
che Aſrica und Portugal fo gefaͤhrlich dem einigen Koͤnigreich Caſtilien aber / 
fehr gluͤcklic h auf: ſchlagen / mmſere Vaͤter in dem geheimten Rath zu Madrit 
ſich derglichen pathetiſchen Intercefionen zu erfreuen gehabt. Es ſolte zwar 
ie füglich Stimmeundlekten Seuffker eines für die Chriſtenheit / in 
pn vieler ju feinen Züffen hegender Edeln / auch Eläglichen —— und 
geng Th) 


















jeiven bewegen / ja fie wurden noch vielmehr erhigter auf ihre vermeinte rechtmäß 
fige Anfprüche io daß man aufalle von der Geiſtligkeit k als befchehene guͤtli⸗ 


J 


Mm Sehen 


(u) Die Caftitian. als fieder Holländer Parthey wider den Koͤnig von 

Franckreich ergreifen wolten / tieffen den Marggraffen de Govea 

Ambaflad. ——— Anno 1672. befragen welche Parthey fein 

Herr Koͤnig olchen Conjuncturen erkieſen wolte / welche ihre 
Frage er unverzüglich beantmortete, 


65) 
(13) d’ Alcacer An. 1578, 
(14) Sin Tom. I, 
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—— Schen —— — und graufame Politigve gar 
—— —— opffen koͤnne / auch wel⸗ 


cher Geſtalt die — —— hohe Prudentz Ihrer md jenigen Be⸗ 
w durch nichtsanders ats felbjt eigene eingebilvete unglückieelige 
—2 geſchmiedet worden / ſich nicht fo leicht uͤberwinden laſſen ſolle. Caſtilien 
—— ſchwach / dieweil ihm —— ſo gewaltſam die Stirne 
Kraͤffte ſind zwar zerſtreut / aber keines weges zu — gerichtet; 
Es iſt auch bey weitem noch nicht mit demſelben aufs letztere fommen / weil es 
nur biß dato mit einer —5 freywillig zugezogenen Kranckheit befallen iſt / wo⸗ 
durch es nur ein wenig bißher abgemattet worden. Deſſen hohe und_unges 
meſſene Suverainete in Flandern / die ungerecht⸗ und unbefugten Anmaſſungen 
und continuirte Beſitzung a eg alien / die * ruͤndeten Præ- 
— — nder —— ee 'Dominat 
ee ne — Ben. 8* 
nurn rig nigrei n ven ge 
nnen / woferne 


aus den Augen werden ziehen koͤ 
—* — derwuͤntſchte age —* vlt 
werden ausden Händen — Sie glauben heulen kn eng “r 


ine mehr und nu en Denn 5 
fie dieſe Mittleidende und friedliche Gedancken einmahl fahren zu laſſen / 
nd geben vielmehr denen Flugen Staatiften Gehör, welche der Meinung ſeyn / 
dafder (15) jemige/ welcher einen Ehrfüchtigen und — für fich hat / 
ſich in ſeiner Meinung ſehr betruͤgen wuͤrde manner feine Sicherheit in einem 
ſtillen und friedlichen — ſuchen wolte/und daß in allen den jenigen Faͤllen / 
worüber die Waffen das Urtheil fprechen koͤnnen / die Srömmigfeit und Be 
ſcheidenheit ihr gemöhnliches Lob nur bey den Uberwindern finden. 

Sehenihre Königliche Hoheit/das find die rechten Staats- Maxımen 
welchen fiea und denen Ca — keines weges geſtatten ſoll / daß fie 

zwar einen durchgehenden Frieden fuͤr ſich ſchlieſſen / durch denſelben aber — 


(15) Quiainter ĩmpotentes & validos falſo qviescas : ubi manu a- 
———— probitas nomina ſuperioris ſunt. Tac:de 
rn, 
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Em. Hoheit —— Krieg ankuͤndigen mögenmachdem fie Fregraf 
teaus allen vier Winckeln Europa sufammen raffen / auch fich der groffen An: 
* er Officirer wird zu bedienen haben welche der beſtaͤndige Krieg indero 
K 35 ‚oder auch im Kaͤyſer⸗Thum ſelbſt gnugſame Gelegenheit dazu an die 
Handbieten wird / zumahl menn fie die jenigen Potentaten wird an fich hengen 
Fönmenvwelcheihren groffen Vortheil in Theilung der Laͤnder und Städte eines 
er Pringen antreffen werden / deſſen Macht und Gewalt in die 4. Thei- 
leder Erden ausgetheilet ift. | 
| Dieſes will ich nur hiermit obiter beruͤhret haben / wiewohl ich der gaͤn 
lichen Meinung bin / Daß Ihre Hoheit groſſe Reflexion darau en 25 
follen. So hat man auch gewiſſe Staate gefunden / welche dieſem nicht haben 
Glauben a wollen / die hernachmahls in hoͤchſte Gefahr darüber gera⸗ 
then ſind / Ar Alliancen für gan unmöglich gehalten haben, as 
mich beteifft/fo halt ich gaͤntzlich dafůͤr / daß bey die ſer Zeit nichts mehr für unmligs 
lich zu achten’ in dem heißen Spanien und. Holland eine fo genaue Confeede- 
pelche fich Fein Menſch auff der Weit hätteeinbilden ſollen / ) hat koͤn⸗ 
n werden. Endlich und geſetzt / dag eine ſolche Confederarion nicht 
geſchehen koͤnte / fo laß ich mich Doch viel beſſer zu ſeyn beduͤncken / wenn e 
‚Hoheit die Confervation dero Städte und Laͤnder / ihrem eigenen Wiß und 
klugen Verſtand / als etwan der Auffrichtigkeit Ihrer Feinden werde fhuldig 
und zu dancken haben. | 
Auff ſolche Maffe werden fie in hoͤchſterwuͤnſchter Sicherheit in dem fie 
den Eaftilianifchen Staat tapffer und unerſchrocken anfallen werden galler kuͤnf⸗ 
tigen Gefahr weißlich fuͤrkommen / und dero Landen erwuͤnſchte Sicherheit zuwe⸗ 
gebringen. Denn fie muͤßen ſich nicht ſelbſt liebkoſen und beduͤncken laſſen / als 
u indero Händen ftünde / denn fie einen unvermeiblichen 
Krieg über kurh oder. über lang wir mögen entweder felbft oder unſere deinde deß 
fen Lnheberfepn, ohnfehlbar zu gerarten haben : Undhatdemnadh.ihte Ho⸗ 
heit noch Zeit und Gelegenheit ſich in dem jenigen / was dero hohen Reputarion 
anftändigrund bey folchen Kriege felbft zu täglich ſeyn möchteyeiner ungehinder⸗ 
ten Wahl zubedienen/ob fie nehm folchen Krieg in Ihren eigenenLaͤndern er⸗ 
warten / oder viel lieber ihre Pferde an ei Feinde Zäune anbinden; Entweder 
den Krieg allein unternehmen oder auch darneben/noch andere Potentaten auf 
Ihre Seite bringen; Einen Feind / deſſen Kräffte aniego gertheilet/anfallen/ o⸗ 
Der aber demſelben bey wiederholten vollen Kraͤfften begeggen; Solches zu der 
Mm ii | Zeit 


(16) Benedig durch die Alliance zu Cambray Anno igos. 
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Bit, voenn nman ich einer’ —— oben“ gewiffen Vielorie 
su verficheen/oder alsdenn erſt / wenn —— wegen andern Conjuncturen 
Agrofferungewißheit derſelben ſehen muͤſte; und endlich dieſes zu einer ſolchẽ Zeit 
fuͤrnehmen / da ein langw ieriger Krieg oder Flrfger gu permuthen / dewen in Sal 
man itßzo — ten —— wegen in ſtehendes allgemeine Fꝛiedens ohne 
dem En erreichen muͤſte / auch nach * allen einen unfis 
— viel cherern ind allen feindlichen Anfällen, befreiheter 
verwandeln’ wodurch ihre Hoheit in Angeficht des gansen Europa auf einmahl 
vollkommenen Abtrag oki us gewißen Urfachen verftelleten und 













— as — 5— rn Ye 
Reput un ni N) undu ter 
en eolo alba uber feshefnas vormabis be Sieges Se 

Eng bt; ſich aber bey der darauff friedlichen Zeit / entbloͤſſet ſehen 
—* | 


aftı Herr die groffe 8 eit/derer ich mich bißhero 

Si — 35* run menige Gedan —— eroͤffnen / ſo 
Daß im Fall der Aufgang des Krieges mit meinem Wundſche überein kom 

ſol — —— Koͤnigreich nicht wenig Vortheil davon würde zuge⸗ 
warten haben: Im Fall aber dieſer mein wohlgemeinter Wundſch nicht nach 
meinem Verlan —— ——— ich doch verhoffen ı «8 werde 
—— ofen ich zu ihrer Hoheit / umb zu Bef 
dero Köni ya —— wohlgemeinte Gedaneken / wegen 
—— ortugal zutraͤglichen hohen ———— 


maſſen autorıß: 
1, Frackar ai 
Der Alliantzen / 
So die Herren Staaten mit ihren Allürten — alle: 
2 lange die Friedens⸗Negotiation gewaͤhret / der legten Alliantzen / ſo 
Herren General⸗Staaten mit ihren Allirten gemachet haben / ges 
dacht worden / ſo hat man fuͤr gut angeſehen / ſolche an dieſen erſten 
Band mit anzuhengen. 


Allianze 
Zwiſchen — Kaͤhſ. Maj. dem Koͤnige von Spannien / und den 
nd: ral⸗Staaten an einer / und des Hertzogs von Lothrin⸗ 
gen an ‚der andern Seifen, ga 
9 


-— 
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et rin el WE n⏑⏑— 
OS Aß der Hertzog von Lothringen / und deſſen Nachfolger / fo wohl 
Lrafßt der vorhergehenden Obligationen / als gegenwaͤrtigen 
Raactats / mit dem Kaͤpfer / dem Koͤnige von Hiſpanien / und 
den General Staaten der vereinigten Niderlande / alliret und genau 
599 verbunden ſeyn ſoll / umb ihr Nachtheil und Schaden zuver⸗ 
* — hingegen allerſeits Vortheil und Welſtand nach Muͤglich⸗ 
| Soll der Hergog von Lothringen / umb feine gute Intention / bey 
ietzigen Conjuncturen fruchtbarlich zu vollfuͤhren / eine Armee comman⸗ 
diren von i3000. Mann / als 8000, Pferde und 1000. Fuß ·Knechte. 
ri — eſagter Hertzog von Lothringen / 
auſſer die zooo / zu Pferdefoer ſchon inDienften hat / noch 2000.3uPfers 
deund zoos u Fuſſe verſchaffen. Der Kaͤſer verſpricht auch feines 
Orts 1000,50 Pferde / und zooo zu Fuß / der Koͤnig von Spanien 1000, 
deund 4000. Fuß⸗Knechte / herzugeben / was die Herren Generals 
Staaten anlanget / ſo contribuiren fie nicht mehr als 1000. Pferde / weil 
fe die groͤſten Unkoſten des Krieges ertragen / und ihre Trouppen zu ihrer 
eigenen Beſchuͤtzung ſelber gebrauchen muͤſſen. 

3. Befagter Hertzog von £otbringen verpflicheer ſich innerhalb 
4. Wochen nach Unterfchreibung diefes Tractats 4000. zu Pferde und 
2000,34 Fuße auf die Deine zubringen / die 1000. zuů Pferde aber und die 
tauſend zu Fuße/fo noch refliven/innerhalb 4. Monate nad Verſtrei⸗ 
ung befagter 4. Wochen. Der Käpferrver König von Hifpanien 
und die Herren Seneral-Staaten werden ſich bemuͤhen / ihr Antheil zu 
dieſer Armee / innerhalb der Zeit / da der Hertzog feine erſſe Trouppen 
zuſammen gebracht / fertig zu haben. Zu beſagten Voͤlckern ſollen 
Commiſſarien verordnet werden / umb die Armee zu muſtern / ſo offte als 
es einer Partey belieben wird. 

4. Wann der Hertzog mit dieſer Armee wird zu agiren anfangen 
alsdann fol er Monatlich 9000. Reichsthal.empfangen / worvon der 
Kaͤyſer / der König von Hiſpanien / und die Herren General⸗Staaden ein 
ieder den dritten Theil zahlen follen/zu Erhaltung der Trouppen / Ar 
tillerie und andern nothwendigen Sachen. 8 

5. ce 
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FIBDeferer Dergogfollagirenmider die Declarivten Feinde der 
General⸗Staaden / alſo wie esdie Aliirten am vortheilbaffteiten befin- 
den werden / oder aber fich mit der Käpferlihen/Spanifchen oder andern 
Armee conjungiren, 

6, Und wenn ſolcher Geſtalt ein öffentlicher Krieg / zwiſchen be⸗ 
ſagten Allürten / und den erklärten Feinden der General⸗Staaden ent⸗ 
ſtehen ſolte / ſo verſpricht der Kaͤyſer / der König von Spanien / und beſag⸗ 
te Staaden / daß fie ſich in keine Friedens⸗Handelung oder Stillſtand 
der Waffen / ohne dem Hertzoge darvon Nachricht zu geben / einlaſſen / 
und verſchaffen wollen / daß feine Oeputirte mit in die Friedens / Hand⸗ 
lung genommen / und kein Friede geſchloſſen werde / man habe denn vor⸗ 
aus bedungen / und ſtipulirt / daß beſagter Hertzog / wofern er es verlan⸗ 
get in ſeine Herrſchafften und Laͤnder / die er vor der letzten invaſion in 
Lothringen beſeſſen / volllommen wider eingeſetzet und reſtabiliret wer⸗ 
den. Den Käufer und der Koͤnig von Spanien verſprechen ingleichen/ 
in Faveue der Herrn Staaten / daß Ihnen alle Plaͤtze und Jurisdictio⸗ 
nen / die Ihnen durchdie Frantzoſen / Zeitwaͤhrenden Krieges abgenoinen/ 
völlig wider reſtituiret werden ſollen / und der Hertzog von Lothringen 
gelobet hiermit / ohne Couſentirung der andern Alliirten nichts zu tracti⸗ 


7.Diefe Alliance ſoll eben fo lange währen/als dieſelbe / welche der 
Käfer und die Staaten unter fich gemachet haben / nemlich 10. Fahr 
lang/von 22. Sept.1672, anzurechnen. Lind dafern es fich begeben fols 
te / daß man unter der Zeit einen Frieden machen wuͤrde / ſo werden den⸗ 
noch die Alliirten dieſe Buͤndnis continuiren / und einer dem andern/ zur 





Sicherheit des Friedens / diero, Fahr uͤber / oder laͤnger / garantiren / ete. 
Sdolches alles iſt unter den Partheven / allerſeits verſprochen und ver» 
abſcheidet worden / den u. Jul. 1073 


L. 5 
L.B. SERINCHAMPBS, 


Erneue 


Nimwegiſch Friedens⸗Memorial. PS 

Der Adi N * 
der Alliance errn Beneral-Staaten/ reinig 
ten Niederlande / und Ihrer Durchlauchtigkeit von ** ne. 


orwuͤrdigſten Andenckens / anderer Seite / hloffen 






Tractate/ welcher von Wort zu Wort hierbep inſerirt morden / nem⸗ 


serfich ernde/ daß / wie diefer Tractat von feiner Seiten obfervirt und ge 

halten wird / wir unfer Seitsfelben auch unverbruichlich halten / und kei⸗ 

es weges zulafien wollen’ daß man einigen Frieden/da Ihre Durchl, 

nicht mit eingefchloffen ſeye / eingehe / auf daß Siein alle ihre Länder und 

Herrſchafften / die S. Durchl. der Hertzog von Lothringen / fein Obeim 

— Senat) beſeſſen hat / voͤllichſt wieder eingeſetzet / und reſtabi⸗ 
et werde. 

Zu Bekraͤfftigung deſſen / haben wir gegenwaͤrtiges durch den Praͤ⸗ 
ſidenten unſerer Verſammelung unterzeichnen / und von unſerm Ober⸗ 
Staats-Secretario widerzeichnen / und unſer groſſes Inſigel beydruͤcken 
laſſen. Geſchehen im Hage ven 11, Tag Decembr.ein tauſend ſechshun⸗ 
dert und fuͤnff und ſiebentzig. 


Yinterzeichnet 
CASPAR FAGEL, 
AufDerordnungbefagter Henn = 
General⸗Staaten. H. FAGEL. 


Rn Tradtat 
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Zwiſchen S. Kaͤyſ. Maj. eines und der Hn. General⸗Staaten / 

Zu ndder vereinigten Niederlande / andern Theils. 

= und zu wiffen fe alen und ieden / denen es zu fan * 
WMachdem nechſt de ejuͤngſthin im verwichenen Jahre / unter. Kap: 

— 5 ———— vereinigten Niederlande / 


Durchlauchtigſten Churfuͤrſten von Brandenburg / den Frieden 
\ sale Mittel zu reftabliren und zu befeftigenybefchloffen worden / ei⸗ 
* :offe Veraͤnderung vorgangen iſt / alldieweil der Churfuͤrſt ſeithero mit dem 
nigein Fronckreich abfonderlich und alleine tractiret hat / und weil auch die 
Continuation der Beleidigungen und Feindſeligkeiten gegen Ihrer Kaͤyſerli⸗ 
hen Maj.diefelbe von Ihrem Deffein zu weichen nicht geftatten will / welches zu 
profeqviren fie fich verbunden befindet/mwegen der Garantie des Tractats von 
Beftpfahlen/ Eleve und Aaken / wie aguch das gegenwärtige Krieges + Zeuerzu 
dämpffen/und den hoͤchſtverlangten Zweck / ſo zur Wohlfahrt der gantzen Chris 
ſtenheit uerlangen / worzu denn erfordert wird / daß man dieſen Tra⸗ 
it nach Beſchaffenheit der Zeit und der Sachen accommodire und einrichte; 
nhero ijEmit Confentirungbepder Partheyen fürgut erachtet worden / 
daß ſolches durch die Herrn Plenipotentiarien accordirt und beſchloſſen wuͤr⸗ 
de / wie es denn Krafft ar Teactatsiftbefchloffen und accordiret hi 
3 Daß Seine Kaͤyſerl Maj. ungeachtet des particuliren Tractats Sr. 
‚von drandenburgmit Sranckveich/ dennoch beftändig bey der gemeinen 
rth verbleiben / und felbe tapffer und großmuͤthig / mit allen Kräften und 
Ver moͤgen / ſuchen will / ſo lange biß das der Friede / durch die allgemeine Waffen / 
aufgebührende und honorablesConditionen wider reftabilirer ſeye: Gleich⸗ 
wie a ausführlicher innachgehenden folgen wird, | 
2. Seine Kayf.Maj.will zu diefem Ende gegen den 16, diefes Monats Aug. 
auf den Böhmifchen Graͤntzen / bey der Stadt Eger / eine Armee von 30000;. 
Mann / als 10000 ʒu Pferde und ꝛoooo. ʒu Fuße / mit aller benoͤthigten Muniti- 
on,ſo hl Artillerie als fonften gnugfam verfehen/ins Feld ſtellen / dieſe heſag⸗ 
te Armee mi ESKM.ohneeinigen Verzug an den Rhein ſchicken / umb fuͤr 
Das hemeine Wejen / wie es der Zuſtand der Sachen erſordern wird / bis gu En⸗ 
de des Krieges zu agiren, auf daß vorgemeldter Zweck erreichet werden moͤge. 
Es ſoll auch den Herrn General⸗Staaten frey ſtehen Commiſſarien abzuſchi⸗ 
En obbemeldte Trouppen / welche bey gedachten Eger gemuſtert werden ſollen / 
in Augenſchein zu nehmen / und die Anzahl derſelben zu notiren / ingleichen koͤnnen 
fie auch bey allen folgenden Muſterungen / die alles. Monate geſchehen ſollen, ges 
genwaͤrtig ſeyn / und alles nach eigenein Gutduͤncken in Obacht nehmen. 





und andern nothwendigen Sacher fo dasgemeine Befte befördern / haben 
uß/ erden nalen ranckfurt / wenn die Bezahlung allda AA wa 
Fanyover zu Hamburg’ 45000, Üithl,argutencontanten Banckgelde / aus⸗ 


4. Und wann / zum Beſten dieſes Frieges/ es ſoſte fuͤr gut befunden wer⸗ 
den / durch allerſeits Einwilligung / gedachte Trouppen zu vermehren / und man 
obligirt ſeyn ſolte —— viel 
ctat moͤchte haben / oder einiger anderen Occafion halber / wie fie airch 


re Soldaten) S.M.fo — me 





at 


md beilzum Aufbeuche der Armee’ Sen SeigsMothipenigfeiten 


alſſobald die Katification allhier im Haage angekommen / und dach den Hn. 
Kampricht im Namen S. Kaͤyſ. Mai ausgeliefert worden / und die Armee auß 
den Erb Laͤndern zu mare hiren den Anfang machen wrd. 
26 ees ſich aber zutragen lte / daß in dom die Kaͤtſerl Armeen für 
die gem olfahrt gu ſtreiten occupirt ſeyn / Seme RIM durch einen Ein⸗ 
bruch der Tuͤrcke / von ſeinem guten Vorhaben abgehalten werden fölte/als dann 
ſoll SiM frey ſtehn / von ihren Trouppen / ſo viel als jt ihrer eigenen Beſchuͤtzun 
von nöthenfenn werden / wider zu ruͤcke zuberuffen / doch mit der Bedingung‘ 
die obbemeldten Subfidien,nachProporeion der zurueke beruffenen Trouppen⸗ 
vermindert werden ſollen. Bar re Ru 
7. Seine Känfert.Maj.und die General- Staaten füllen Sorge tragen 
daß die andern Koͤnige / Fuͤrſt und Churfuͤrſten / deren Huͤlffe und Beyſtand / zu 
Wiederbringung der allgemeinen sh — ſeyn Fonte/in dieſen gegenwaͤr⸗ 
tigen Tractat moͤgen mit begriffen werden: Und daferneeinigehöchit gedachte 
Kön.Fürfte und Republigvenzhierinne mit eingeſe 1zu werden Verlangen 
truͤgen / ſo kan ſolches Durch eine allgemeine Bewilligung, auff gewiſſe Condı- 
tionen geſchehen. Man ſoll auch mit allem möglichften Fleiſſe ſich dahin bear⸗ 
beiten / daß der angefangene Tractat mit dem Hertzoge von Lothringen /durch un 
nn gem 
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—— ig, feine Perfe&tion erreiche ind nachgehends er hei 


ET mit en ſeyn 





M Nachfolger / Koͤni nor 
der / ſoll —— aut n ſeyn / als welche ee vera 
interefhiret/und ſten Glieder deffelben iſt auch Die Conditio- 


nen; ſo — er Ri are en M.undden General⸗Staaten / werden ge⸗ 
je Artickel deſſelben Tractats / und dieſes Inſtrument, job 
zuſam̃en ein * * —— anders als wenn ſolche von Wort 
zu ein allhier inferivet wären. 

9.%Xm übrigen iſt —— ne —— die General⸗Staaten / hre armẽe, 

Hoien als ihnenimmer möglich iſt en ſollen / zum wenigſten biß auff die 
—— 14000. 5 Ban sarah un oh 
es muͤglich iſt / ee nn des Tractats vom verichies 
en — baid die Kaͤyſ Armee von Eger aufs 
—— unda fen Dh Baen onen abfonderlichju.agiren arts 
die jenigen Feinde / ſo w Al iſchen / od Cle⸗ 
ee fange Ar —— bẽ garantie verhin⸗ 
bern wollen aı —— — —* mit —— — 


ſchicken lieben Iran 
ee 10 — Bee 7. =. 


ich der een tie auch die abfonderli 
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—* Alliantzen · Tractat, | 

So zwiſchen S. Cathol. Maj. von Hifpanien an Einem / und den 
GHerren General⸗Staaten der vereinigten Niderlande/ anderer 

















ꝛichten muůſſen / auf daß die ſaͤmtlichen Nieder lande mögen beſchůtzet wer⸗ 
dannenhero haben ſie bey S.Maj. inſtaͤndigſt angehalten / daß Ihr 
en moͤchte / dieſes groſſe und wichtige Werck zur Bollkemmenheit 
zu bringen: Nicht allein durch Erneuerung der alten Tractaten / fo 
unter Seiner Majeſt. und den General⸗ Staaten gemacht find / ſondern 
auch / in deme ſie ihnen ein ſonderliches und hohes Zeichen / ihrer Koͤnigli⸗ 
chen Gewogenheit erwieſen / nach dem ſie mit ihnen eine neue und unver⸗ 
brüchliche Alliantze geſchloſſen / umb durch dieſes Mittel / dem eintigen 
vorgeſetzten Zweck / nemlich die Ruhe der gantzen Chriſtenheit / endlich er⸗ 
wunſcht zuerlangen. Und weil es das Anſehen hat / daß man dieſe Gluͤck⸗ 
ſeligkeit / durch die bißhero gebrauchten Mittel / nicht ereichen koͤnne / ſo 
haben gedahte General⸗Staaten / allezeit ver Hoffnung gelebet / ©. 
ajeſt. wurde ſich / ſie zu ſuccurriten / durch einen öffentlichen Krieg / zur 
haltung der Niederlande erfläsen/meldse wegen der feindlichen Waf⸗ 
en und Progreſſen in euſerſter Gefahr ſchweben / damit einſt die Unruhe 
der bedraͤngten Chriſtenheit / in einen allgemeinen Frieden / durch GOt⸗ 
tes Gnade und Güte / moͤge verwandelt werden. Dannenherd / weil 
S. Majeſt. dein Verlangen ver General⸗Staaten / fi conformiren 
will / und uͤber das von andern gerechten und billigen Motiven bewogen 
wird / ſo iſt in Ramen S. Majeſt. 415 worden / durch den — 
nn . ma- 
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Emabuel de Litra, Introducteur der Abgeſandten am Spaniſchen Hof 
fe / und Extraord.Envoye, 8, Maj. im Hage / an Einem / und die Hn. 
Conrad von Beuni gen/SafparFagel Penſtonarius und Rath der Sta⸗ 
ten von Hofland/ Jen de Maurignaut, Jobrand von Dierfen / und 
Schacko Gocinga / allg ordinar Deputirten bemeldter Staaten in der 
Derfommlangder®eneral-Staaten/andermXpeile. 
1. Sollfeyn eine fefte/auffrichtigeund emige Freundfchafft / und 
gutes Verſtaͤndnis zwiſchen dem Koͤnige / und den Cathol. Königen / ſei⸗ 
nen Nachfolgern und Koͤnigreichen / an einer / und dem General⸗Staa⸗ 
den der vereinigten Niederlande / ihren Landen nnd Unterthanen / zu 
Wafler-und zu bande /aller Orten und Enden / ſo wohl in als außerhalb, 
Europa / anderer Seite. ‚ir | äh Ha — PR 
2. Es ſoll ſeyn / zwiſchen S hoͤchſt beſagten M. den Koͤnigen feinen 


Nachfolgern / und den Seneral-Staaden/ihren Herſchafften und Une 


terthanen / eine —9 Alliance und Vereinigung / umb ſich in der Poſ⸗ 
ſeſſſon ihrer Staͤdte / Plaͤtze / und Laͤnder / zu beſchuͤten / wie auch ihren 
brauch Rechte und Freyheiten / der Handlung und Schiffahrt / wie ſolt 
immer ſeyn mag / ſo wahl zu Waſſer als zu Lande / weſſen fie ierunder ge⸗ 
nieſſen / oder worzu ſie durch das allgemeine Recht / berechtiget ſeyn / oder 
ihre Freyheiten / die —— n / oder die ſie noch erwerben koͤnten / 
vermittelſi gewiſſer ractaten / Freundſchafft oder Neutralis 
taͤt / ſo ſchon vorhin gemacht / oder ins kuͤnfftige / durch unterliche Belie⸗ 
bung / mit andern Koͤnigen / Republiqven / Fuͤrſten / Staͤdten / und Herr⸗ 
ſchafften / in Europa koͤnten gemacht werden. RER FL 
3 Gleichen Geſtalt verpflichten fie ſich auch / einer den ander zu 
garantiren / wegen den Tractaten / ſo S. Maj. oder die General⸗Stan⸗ 
den / mit andern Koͤnigen / Republiquen / Fuͤrſten und Herrſchafften ſchon 


u 
u 


moͤchten gemacht haben / und ſich ſolche vor der Ratification dieſes gegen⸗ 


waͤrtigen Traetats / wie auch alle dieſelbe / die fie hinfuͤhro machen fönnen? 
unter einander zu communiciven/umb einer den andern zu beſchuͤtzen/ 
und zu erhalten / in der Poſſeſſion ver Herrſchafften / Staͤdte / Plaͤte / und 
ee rege zugehoͤren / oder ius kuͤnfftige zu gehören 
koͤnnen / ſo wohl und den Koͤnigen feinen Nachfolgern / als beſag⸗ 

| ten 


— 


Ninwegiſch· Friedens / Memeüial. Be 
ten Beneral-Stanten/ esfev durch obgedachte Tractaten/oder auf maf- 
- ferley Weife/oder in welchem Theile Europens es auch fen / da beſagte 
- Staaten ihreStädte/ Plaͤtze / und Laͤnder haben / alſo und ſoicher Geſtait / 
daßfals S. M. oder die Könige feine Nachfolger/oder bemeldte Gene⸗ 
Dich Befigung und Regierung/ihrer Herrſchafften / Staͤdte / 





e und Laͤnder / gerechtſamen und Frepbeitender Handelung / oder 
Schiffarth/ oder einigen andern Rechten / ſo wol zu Waſſer als zu Lan⸗ 
de / wo S.Majeſt. und die General⸗Staaden angeſeſſen / oder deſſen 
genieſſen / durch die Tractaten / ſo ſchon gemacht / oder noch zu machen 
ſeynd / auf einigerley Weiſe ſolten beunruͤhriget werden / S. Maj, und 
die General⸗Staaden / nach beyderſeits Commumicirung und Erkundi⸗ 





Ele re Kraft und Vermoͤgen / zu Abwendung der Unruhe und 
Feindſeligkeiten / anwend en / und allen Schaden und Nachtheil / ſo einem 
oder dem andern des Buͤndniſſes ſolte wiederfahren feyn / wider erſetzen 





repariven wolen. 
Im dall auff beſagte Beunruhigung ein öffentlicher Krieg erſolgen ſol⸗ 
‚te/fo follderfelße von den bepden Mlirtenrfonicht angegriffen wordẽ / verbunden‘ 


konwider den Bekriegendẽ / den Krieg zu fuͤhren / nach dem der Befriegte z. Mo⸗ 
nate hey ſel ndrumb angehalten hat / und unter waͤhrender Zeit ſoll er mit allem: 
Fleiſſe / durch feine Ambaſſadeurs und Miniſtres / ſich bearbeitenyumb einen und 
billigen Frieden / zwiſchen den Bekriegenden und Bekriegeten / ans zu wircken / 
und unterdeſſen dennoch gehalten ſeyn / einen Succurs zu ſchicken von 8000, 

Mann zu Fuſſe / in Regimentern und Compagnien / unter ihre Oberſten und 
andere dazu tuͤchtige Officierer / eingetheilet / wie ſichs gebuͤhret. Er ſol aud) ge 
melte Trouppen / ſo er zu Huͤlffe geſchicket / auf ſeine eigene Unkoften / zu Dienfte 
des Bekriegten Bundsgenoffenyunterhalten/melchem aber frey ſtehen ſoll / ber 
fagten Succurs / in Geld oder in Mannſchafft / oder theils Mannſchafft / theiles 
Geld / ne andere Kriegs-nfteumenten und Munition/anius 

nehmen: Alſo daß E00. Mann Monatlich auf 109006, Guͤlden / ſollen taxiret ſeyn / 
Nach dem Lauffe der Amſterdammiſchen Wech ſelbanck. Hingegen in Fall dep’ 
befagter Succurs/gang oder zum Theile nun / in Krieges.Rüftung/ ale Schiffen! 
oder andern Kriegs⸗Nothwendigkeiten beiteheu ſolte / ſoll der Aſſiſtirte verbunden 
ſeyn / alle befagte Sachen / in dem Lande des jenigen / der Ihm den Succurs ſchi⸗ 
cket zu empfangen undfelbften abzuholen: mit der Bedingung / daß / wenn der‘ 
Allurte eine Theil des Succurſes an Reutern / oder Dragonern begehret / ein ieder 
Reuter oder Dragoner / fuͤrʒ Fußknechte ſoll gerechnet werden / biß die —* 
er 
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- anınvollift : Und naeh dem Diefer Succuts an Kriegega 
Dolcke überliefert/fo ſollen dieſe Volcker demfelben Bundsgenoſſen / welchem fie 
zugeſchicket worden / gehorſamen / und denn ihre Ordre empfangen / und mag der⸗ 
ſede fiegebrauchenszu Feide / in Belaͤgerungen / Beſatzungen / oder allenthalben / 
wo es die Noth oder die Nutzbarkeit ſeiner Sachen erfodern wird. A 
mit dieſem Vorbehalt / daß die Compagnien nicht von einander getrennet / un 
nie mahls weniger beyſammen als zwey oder drey tauſend Mann von iedem Res 
gimenie / und keines weges / ohne ihre Fahnen / E tantahren ſollen gelaſſen wer⸗ 
ven. Solte aber im Fall der Noth erfordert werden / daß man befagten Su 
curs vermehren und verſtaͤrcken möchte/fo koͤnnen ©. Maj. und die Genera 
Staaden aufs beſte und fü lichfte mit einander darüber tragtiven. Es ſoll auch 
der befriegte Dundsgenoffedie Wahl habenylich dieſes Succurſes / nach Ver⸗ 
flieſſung der dreyen Monaten / ju bedienen / im Faller nach Erforderung der Zeit 
und der Angelegenheiteny vielmehedie Continuation dieſes Succurſes / als Dig 
Declaration eines öffentlichenKriegesrermehlen folte- 

s. Die Garantie und Berfiherungunter einander / ſoll auf dieſe Wei⸗ 
ſe eingerichtet werden. Wann einer der Bundsgenoſſen / angegriffen worden / 
und zu einem offenbahren Kriege gezwungen wuͤrde / ſo foll der andere verbunt 
ſeyn / dem ie ei auch den Krieg ju decläriren , alle feine Macht u 
Bermögen zu Waſſer und Lande/ anjuweuden / und folche mit dem Bekriege 
ten zu vereinigen/ungb den gemeinen Feind zu vermoͤgen / einen rhhinhchen 
ten / billigen und ſichern Frieden / mit ihnen einzugehen. | Te 

6. Und bey dieſem Falle, ſollen die Böldker ©. Majeft. und der. Generals- 
Staaten fichconjungiren / oderabfonderlich agiren / nach Iuhalt des Ver⸗ 
trages den ©. Maj.und die General⸗Staaten / nachgehendes unter ſich mas 
chen / ad miteinander fich berathfchlagen werden über die Mittel / fo am be⸗ 
‚guemeften-und Bortheilhaffteften find/ / dem gemeinen Feinde entweder Durch 
Diverfion oder fonften Abbruch zu thun / und Ihn zu zwingen / ſich deſto eher zu 
einem honorablen Srieden zubeguemen.. | — 

7. Und ob gleich / Krafft deſſen / ſo zu Ende desa.Artickels dieſes Tractats 
geſagt / alle Wirckung dieſes Buͤndniſſes / die Graͤntzen von kuropen nicht uͤber⸗ 
ſchreitet / fo ſoll es doch alſo verſtanden werden / daß / fals —— 
nach dieſem / auff einerley Weiſe und Maſſe ſolte beunruhiget werden / in der 
Poſſeſſion und Nießung / der Herrſchafften / Staͤdte / Plaͤtze / Laͤnder / Rechten 
und Freyheiten der — — andern Sachen / wie die au 
Nawen haben moͤgen / ſo wohl zu Wa ſſer als zu Lande / welche S. Maj. oder die 
General⸗Staaten beſitzen / oder auſſerhalb Europen / oder in welchem Orte und 
Ende der Welt e⸗ ſeye / zu beſitzen berechtiget ſeyn / entweder durch das allgemei⸗ 
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die Mecht der Bölcker/ oder durch Trackaten/Die fehongemachtfepn, eveunocp 
gemacht werden follen/ gleich wie oben ſchon gemeldet worden ; mean 

aj. und die General⸗Staaten / nach Beyderſeitiger Erſuchung / ales / was in h⸗ 
rem Vermoͤgen iſt / zu contribuiren/ — zu daͤmpffen / und den 
Schaden und das Unrecht / ſo dem einem Bundes genoſſen wiederfahren / ju repa⸗ 
riren und zu erſetzẽ ſchuldig ſeyn. Jmn Fall fie aber/innerhalb 4. Monate mit Gein⸗ 
digkeit dieſes Ziel nicht erreichen koͤnten / und auff ſolche Weiſe der / auſſerhalb 
pin rn der Welt es riegte und beunruhigte Bunds⸗ 
‚genofle/ ſich genötigt ſehn wuͤrde / wider den bekriegenden die Waffen zu ergreif⸗ 
fen / umb nur Billigkeit zu bringen / alsdenn ſoll der in Frieden figende Bun⸗ 
Desgenoffe Dem bekriegten und beunruhigten / mit obgeme ldten Succurs unter 
Die Armee greiffen / und dem Beleidiger oder Stoͤrer der gemeinen Ruhe / einen 
offenbaren Krieg ankuͤndigen / eben fo und ſolcher Geſtalt / als wenn der Angriffs 
* die beunruhigung / innerhalb den Graͤntzen von Europen felbften —— 


wäre 
8.Sobald die befagten Allürten / Krafft gegenwärtigen Tractatsyeinen oͤf⸗ 
chen Krieg angefangen haben, foll es weder einem noch dem andern Theile 
ehn / einen Stillftand der Waffen einzugehenvesfey denn / daß beyde 
VPartheyxen einmuͤthiglich confentiret hätten. 
rne es zu einiger Unterhandelung / es ſey zum Friedẽ / oder Stillſtand 





regedeihen wuͤrde / ſo ſoll keiner der Altirten Macht haben / denſelben 


ractat ohne Vorwiſſen des andern / einzugehen / und ohne demſelben / zu gleicher 
Zeit Freyheit und gnungſame Sicherheit ſeine Abgeſandtẽ und Miniſtres an dem 
Ort der Tractaten abzuſchicken / gleichfals zu procuriren / ingleichen demſelben 
auch / võ allem / wz in vorgedachtemTractat vorgegangerallezeit ungeteuſchte und 
guͤndliche Nachricht zu ertheilẽ. Es fol auch Feiner dieſer Bundes⸗Genoſſen / zum 
chluſſe eines Friedens oder Stillſtandes / ohne Einſchlieſſung des andern / 
wenn ers verlanget / ſchreiten koͤnnen / biß Er Selben zu vollkommener Beſi⸗ 
ing / der jenigen Herrſchafften Plaͤtze und Laͤnder / der Nieſſuug der Rechte und 
Gehen deren fie vorm Kriege genoſſen / wieder verholftenhat. Gleicher 
eſtalt foll Feiner zugeben noch einwilligen / daß derallgemeine Feind / feinem 
unds⸗Geno ſſen diefelben Rechte / Freyheiten / Immunitätenund Vortheile 
verſage / Die er für ſich ſelbſten bedungen/ zum wenigſten fo lange / biß daß ſein Alli- 


rrter erſt auff andere Condition accordiret haben wird. 


10. Und damit die wahrhaffte Inclination, ſo S.M.und die Gen. Staa⸗ 
ten tragen / durch dieſen Tractat / eine ſehr genaue und auffrichtige Freundſchafft 
und Vereinigung unter ſich / ihren Landen und Unterthanen auffzurichten / zu 
beyderſeits allgemeinen Ruhe und —— /deſto mehr 

d , 





* Zufallund Begebenheit alrerırt und 
erändert werden möge; - So bleibet man beftändig dabey daß ©. C. M. und 
be agte Staaten / ins tünfftige fich nicht alleinyin einigeAlliance,die Diefer gegens 
waͤrtigen zu wider ſeyn koͤnte einlaffen / fondern auch felhften feinen Tractat 

koͤnnen / wann fie nicht beyderſeits / wo fie wollen / mit darinne begriffen/ 
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indger auch ihrfteiff andfefies Vorhaben dahingerichtet fen / Feine Muheund 
Fleß zu ſparen / daß ſelbe durch kei 


und einer den andern / nicht bey Zeiten de ſen benachrichtiget haben wird / damit fie 
ſich erflären koͤnnen / — u eingefchl ek get ha 


ſeyn / oder meht. | 
11 Und damit gegenwärtige Alliance / derer Haupt⸗Zweck und 


vornehmſtes Abſehen / die Wiederbringung und Erhaltung der allgemei⸗ 
nen Rubeift/ deſto groͤſſere Krafft und Wirckung haben möge / fo ſollen 


der Kaͤyſer und die andern Koͤnige / Furſten und Staaten / die man am be⸗ 
guemeften zu einer allgemeinen Zuſtimmung / erachten wird / in dieſelbe 
mit einzutreten / erſuchet werden. Man ſoll inſonderheit auch auf bey⸗ 


J 


der Seiten ſich dahin bearbeiten in ihrer Vollkommenheit zu erhalten die 


Tripel⸗Alliance der Garantie oder Verſicherung / welche man in Faveur 
S. Catholiſchen Maj.auffgerichtet hat / umb die Tractaten zu d’ Aix-la- 
Chapelle,zu obſerviren / und ſolches ſo bald als der Krieg mit S. Maj. von 
Groß⸗ Britannien ein Ende nehmen wird. — 

1% Der Friedens⸗ Tractat / ſo zwiſchen der Cron Spanien und 
denen General⸗Staaten 1048. zu Muͤnſter gemachet worden: wie denn 
auch der Friede zur See unterzeichnet den 17. Decembr. 1650, Die Gas 


rantie des Friedens zu d' Arx-la-Chapelle,fodie General⸗Staaten vers 


ſprochen / und alle andere Tractaten / die ſeithero gemacht ſind / ſollen in 
allen ihren Puneten und Artickeln unverbruͤchlich gehalten werden. S. 


Maj . und die General⸗Staaten / und ihre Unterthanen / ſollen einer wie 


der Ander / alles / was in gedachten Tractaten verfaſſet und beſchloſſen iſt / 


ſo wohl / was die allgemeinen / als ſonderbaren Angelegenheiten anlanget / 


genieſſen koͤnnen. | 

13. Und dieweildie General - Staaten fich igund in einen groſſen 
und ſchweren Kriege verwickelt befinden / mit dem AllerCh. und dem Koͤ⸗ 
nige von Engelland / wie auch mit dem Churfuͤrſten von Coͤln / und den Bi⸗ 
ſchoffe von MR infter und die Gevollm. von allerſeits Partheyen / zu Coͤln 


verſammlet ſind / wo moͤglich / allda eine Friedens⸗ Handelung zu treffen / 


= 
Dh", 
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Dadurch "Europa miederin Ruhe / und die General «Staaten von der 
Unterdruͤckung / die fie betroffen, wieder fönten befreyet werden. Se 
verſpricht und verpflichtet ſich S. Cathol. Maj, umb denen General⸗ 
Staten die legte Kennzeichen S. Königlichen Großmuͤthigkeit der 
groſſen Affection und zuneigung / womit er fie beehret und der Vorſorge/ 
die ſe zu ihrer Erhaltung un conſervation traͤget / ju beweiſen / daß fie alles 
was in ihrem Vermoͤgen iſt / zu beſagtem Friedens ⸗Schluſſe anwenden 
will / ohne eintzigem laͤngern Auffſchub der Conditionen / die ſie zu dem ge⸗ 
meinen Beſten wird eingehen koͤnnen / umb der drohenden Gefahr und 
Ver wuſtung / worinne fie ſich befindet / vorzukommen. Im dFaolle aber 


daß gute Borhaben der General⸗ Staaten / wegen beſagten Frieden⸗ 


Schiuſſes / nicht feinen verlangten Fortgang gewinnen koͤnte / ſo will S. 
Gathol,Majszufamt den Käyfer in einen öffentlichen Krieg treten alſo⸗ 
bald auffdienächke infiance / fo die Seneral-Staaten bey dem Koͤnigl. 
Stapdthalter der Niederlande / und der Graffſchafft Burgund / thun 
werden. Und umb auffs a 3 und ehefte für die gemeine Wolfahrt 
und Hilfe der unterdruckten Staaten fich zu benrbeiten/ ſo ſoll gemel- 
ter Seneral-Souverneur bey dem Aller Chrifl.Rönige/ voraus nach 
aller Möglichkeit fich Deswegen bemuͤhen / und S. Cachol. Majeft, mifl; 
in den übrigen  Iheilen Europensfo wohl zu Waſſer alszu Lande / 
desgleichenthun ; und bemeldter General⸗Gouverneur follden Krieg 
anfangen/felbit noch vor Ankunfft der Ratificntion dieſes Tractats / aus 
Hifpanien/und alsdenn foltfelben die Ratification der Seneral- Stan» 
ten ohne einige Werzögerung/ überlicffert werden, ö 

74 Wann nunalfo auf ſolche Weil / S. Mund dieGeneral-Staaden an 
einer / und der König von Sranckreichrander Seits / im Kriege begriffen find / ſo 
a und verpflichten fih S. M. und die General-Staaden / ohne beyder⸗ 





‚fitsBeroilligung keinen Stillſtand einzugehen / auch nicht auf der gegenwaͤrtigen 
Verſammlung a Coͤln zu verharren / und ſich nach dieſem / in keinen Friedens⸗ 


Dae tat / noch Stillſtand auf einige Jahre einzulaſſen / es ſey denn alles und iedes / 
fo oben im o Artickel verabſcheidet / auffs genauſte in acht genommen / und obfer- 
viret worden. 

15. ud weilden General⸗Staaden / viel Staͤdte / Plaͤtze und Laͤnder / fo fie 


beſeſſen / abgenommen worden / ſo verbindet 1 SM Feinengrisden zu wacht 
BERN, So 








Nimwegiſch Friedend-Memorial, 


F ihnen alles/fo ſie ent waͤhrendes Krieges noch fönten verfaftig werden/ 
vollfowmen toiederreftituiret een Befoderung des Fries 
dens/andere Conditionen würde einwilligen. 
16, Die General Staaden z ur Erfennung&r.Maj.hehen Gewogen ⸗ 
heit / durch einen fogeoffen und confiderabelnSuccurs,den fie von derfelbe bey 
— ar re höchften Noth empfangen haben / verbinden und ver⸗ 
fih/feinen Frieden mit —— — 9 einzugehenyche Seine 
Der a habe / alle — und Laͤnder / ſo ihr ſeit 
irenaͤiſchen — ractaten vons59. abgenommen find / daſerne 





—— andere Verordnung / zu erung und Beſten des Stier ke 


dens/ machen- möchte: r 
17. Und was nundie andern Parteyen betrifft/Bie fich alsdenn ſam̃t Ih⸗ 
rer Maj. und den Staaden im Kriege befinden / ſo ſoli man ſ5 ihnen wegen der 
riedens An gelegenheiten Unterhandelung pflegenyalfo wie man obrn / imo Att⸗ — 
** worden. 
Die General⸗Staaden verſprechen über dieſes / S. Catol. Mai. ww 
— Stadt Maſtricht / ſammt der Graffſchafft Vroon⸗ 
hoven / und alles / was jenſeit der Maſe darvon dependirt, auch alle Anfoderuns 
die ſie auf die umbliegende Doͤrffer haben oder haben De ohne eingie 
Dorbehattund Epreption. Softe aberim Fall / ſo wol auf Seiten S.Mar. 
an die gemeinen Waffem oder wie es immer ſeyn mag/ der Ausfehlag die 
Krieges alſo — pi Seneral-Staadenzu Verſchaffung de 
ee anwenden duͤrffen / als denn follen die Staaden wurd) alle 
Einwilligung / entweder bemeldte Stadt Maſtricht / oder einige andere 
Eſtat, Die fie itzund ſchon verlohren / oder noch in dieſem Kriege verlie⸗ 
ren Eöntenfeiner Ma). abtreten und übergeben. 
19. Diefer Gegenwaͤrtige Tractat foll tmähren/diegeit vonz5, ganker Jahre 
nach einander / vor welcher Verflieffung man über die fünfftige Zeit/den felben zu 
der allgemeinen Wolfahrt / zu continuiren ſchuldig ſeyn ſoll uñ ſollen die Ratif⸗ 
cationes / Monate / nach Unterzeichung beſagten Tractats überliefern; dennoch 
mit dieſer Bedingung / daß wenn unterdeſſen die General⸗Staaden / zu ihrem 
Vortheile / die Wirckung des Krieges / ſo S. Maj ihnen zu Gefallen zu declari= 
zen verſprochen / im Fall fiefeinen‘ ee aufobbemelöte Weiſe erhalten koͤn⸗ 
ten/fchonfpüren und genieffen folten; & lö denn follen die General⸗Staaden / hre 
Ratifcation / ohne auf dieſelbe von Ihrer Cathol. Maj. zu warten / alfo bald aug 
uuliefern verbunden ſeyn. Geſchehen im Hage / den dreyſſigſten Auguſti/ tauſend 
Sechshundert drey und Siebemig 
at 








PR er ——— ER 


0 11— 


Nimwegifch Friedens ⸗Memorial. 2 
RR. SEN i al, 
—— War unter jeichnet/ ARE RENTE MN = 
Don Francifco EmanueldeLira, 
VanBeuningen, 
Galpar Fagel, 
ean de Mauregnault, 
— d van Vierfeny 
a Schake Gokinga, _ — 
| Tactat 
Des Buͤndniſſes / der Afiftirung und Defenſton zwiſchen Seiner 
Kaͤyſ. Maj. dem Koͤnige von Hiſpanien / denen HerrnGeneral⸗Staaden 
der Vereinigten Niederlanden / Herrn Georg Wilhehn und Kur 
dolff Auguſt / Dergogen zu Brautiſchweig und Luineb. 













msn don feine Kömifche Käpferlice Majenät, 


feine Königliche Majeſtaͤt von Hiſpanien / und ihre Hochmögen- 
den / die Herrn General⸗Staaden der vereinigten Niederlande; 
d. D. D, Herr Georg Willhelm / und Herr Rudolff Aus 


zuf/Dergt 
fchiedenen mahlen / zu erkennen gegeben / wie fie fo wohl in-als auſſerhalb 
Reiches / wider den Oß nabrug⸗Muͤnſter⸗Clev⸗ und Aachiſchen Frieden 
auf vielerley Weiſe beleidigt und angegriffen / und dahero gezwungen 
worden / ihre Waffen zu conjungiren / und dahin zu trachten / daß der Frie⸗ 
de und die Ruhe / ſo wohl in dem Reiche / als deſſelben Nachbarſchafft / auf 
ehrliche und billige Bedingungen / moͤchte wider reſtabliret werden / mit 











— 
Bad . 


En 


Erſuchen / daß Hochgemeldte Ihre F. F. D.D, ihre fiir die gemeine 
Wolfahrt und Sicherheit des Reichs allzeit bezeugte Sorgfaͤtigkeit / 
auch bey dieſen / durch die widerwaͤrtigen Partheyen / allen Staͤnde 


des Reichs / zu hoͤchſten praͤjuditz und Nachtheil erweckte Verwirrungen 
beweiſen / und mit hoͤchſtgedachten Kaͤyſerlichen und Koͤniglichen Maj. 
fanımt ihren Hochmoͤgenden / zu Erlangung eines allgemeinen ſichern 
Friedens / ihre Waffen zuſammen ſtoſſen moͤchten und nach dem ihre 
F. F. D. D. feiner Kaͤvſ. Maj. ſeiner Königlichen Majeſtaͤt von Hiſpa⸗ 
men / und ihre Hochmoͤgende / nicht weniger zu des Reiches / als der ge⸗ 
ſammten allurten Länder Nutzen gerichtetes Abſehen / genugfam vers 
ſichert / darneben auch in EN gezogen hatten / mie Ihre Bi X 
o iij 


J 


gen zu Braunſchweig nnd Luůneburg / nach dem fie zu unter⸗ 





4 2, Mitittwegifch Beitdens-Memorial.__ 
7). D. Sande und Sente/im Fallder Friedein der Nachbarfchaftt niche 
bey Zeiten wieder erfolgen wuͤrde / die bißher genoſſene Ruhe und Si⸗ 
herheit/ nicht wohl erhalten werden koͤnten fohaben Hoͤchſtgedachter 

ve Ränferl,und Koͤnigl. Majeſtaͤten / Ihre Hochmoͤgenden / und Ihre 

FF. OD hier unterſchriebenen Miniſtres / uͤber die obgedachte Zuſam⸗ 
menſtoſſung Berathſchlagung gepflogen / wie denn folgender maſſen ver⸗ | 
abfeheidet und verſprochen worden ift. 

Erſtlich if die Meinung nichk/daß diefe Alliance / zueinigr de | 

centaten / Könige/oder anderer Staͤnde Offenſion oder Beleidigung / ſon⸗ 

dern vornehmlich / umb die Ruhe in dev Nachbarſchafft zu befoͤrdern / 
angeſehn ſey / alſe wie ſie druber vereinigt ſind / und die Allürten es aller 

feits angenomen haben. Es iſt anders Theiles vonnoͤthen / dz dieſe Allian⸗ 

ce verſichert uñ confirmiret werde / und nicht allein eine Defenſiv Allianee 
ſey / wider die itzigen Feinde der Alliirten / ſondern auch alle die jenigen/fo - 
ins kuͤnfftige ſich wider ſie erklaͤren koͤnten / es ſeye durch Verwirrungen, 
beimliche Nachſtellungen / oder andere Feindfeligkeiten / wider die Bun⸗ 
desgenoſſen / ihre Herrſchafften und Unterthanen. Dieſem allem nun 
vorzubauen / und mit Gewalt ſich zu widerſetzen / ſo hat man verabſch 
det / daß obbemeldte Trouppen ſollen gebraucht werden / ſo wohl yider 
itzigen als Fünfftigen Feinde und derer Adhaͤrenten nach Inhalt 


Alliance, | | 
2, Weiters iſt verſprochen / daß FÜR 3-8. D. D. 6, Wochennach der 
Ratificationdiefes Tractats follen.auff Die Beine bringenyund fertighalten/ in 
Ihrem Landeauf des Feindes Graͤntzen / eine Armee von 4000, Pferdfen/. $o09,. 
Mann zu Bufferund 1000. Dragoner. | 

z. Dab Ahr. F. F. D D. follen unterhelten/ 6000. Mann vonbefagter 
Armee / als 2000, zu Pferde / 3000. zu Fuße und 1000, Dragoner/ und daß die üs 
brigen 7000. Mann / nemlich; 2000, zu Pferde / und 5000. zu Fuße / follen von 
Ihr. Ränferlichen und Cathol Maj. ied weden ein Drittheil zukommende / unter⸗ | 
halten werden. | 

4. Daß / umb die gedachteArmee,von 4000. Pferden / gooo. zu Fuſſe / uñ 1000; 
Dragoner/aufsfchleunigfte und zum laͤngſten / innerhalb obbemelter Zeit / juſam⸗ 
men zubringen/ allerhoͤchſt gedachter Kaͤyſer / Koͤnig von Spanien und Ihrer 
Hochmoͤgen den gleich nach Schlieſſung dieſes / anguten Wechſeln / zum Behu⸗ 
fe Ihrer F. F. D.D. nach Hamburg uͤber machen ſollen / die Summe m 

‚Gulden 
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5. Daßrwann Ihrer 3-5. D. D. nad) Schlieffung Diefes/s.oder 9000. 
Mann zu Pferdte und zuguße gerichtet haben die Mufterung alsder Durch beys 
derfeıts Commiflarien gefchehen/und vonder deit von S.Karf. und K.M. und 
den Gen Staaten zu Haͤlffte ſollen —— ar es ſich zutruͤ⸗ 
ge / daß nicht mehr als 4. biß 5ooo /Mañ nur / in der Mufterung befunden wurde/ 
o follen dennoch beſagte Allüirten verbunden ſeyn / die 7000. Mann zu unter⸗ 
halten dieüberigen 6000, Mann aber joll Ihrer F. F. D. D.verpflegen. 

6. Dieſes Krieges Bolek foll gebracht werden, unters. Regimentezu Pfer⸗ 
dte / Negimenter zu Fuſſe / und ı0.Compagnien Dragoner. Jeder Regiment 
zu Pferdte ſoll beſtehen in 300, Pferdte / ins. Compagnieneingetheilet/ieder Re⸗ 
gment zu Fuße / in 1000. Fußknech te / un ro. Compagnien / ieder Compagnie 
Dragoner in ioo Koͤpffen. Ein ieder Oberſtet ſo wohl u Roß alszu Fuſſe 
follalle Monate haben iꝛ20. Rthah oder zoo. Hollaͤndiſche Guͤlden; Ein ieder 
Oberſter deutenant 40. Rthal. oder ioo. Hollaͤndiſche Guldenyieder Major zu 

30. Gulden. Ein ieder Quaͤrtiermeiſter und Provoſt zu Fuſſe 10. Rthal. 
den. Weiter ſolen eine Unkoſten fürdie Regimenter / es ſey auff 
zeniKarven/ Pferde / oder was es ſeyn mag / gethan werden. 

*23— Be D. D. ſollen alle Monafe/ einem jeden Regimente zu 
Ak eBefoldung austheilen /nemlich 12. Monate des Jahrs / ſo ſich belauft 
die Summe von 4767. Rthal 9. Pfennige. Einem ıden Regimente zu 
| Fuſſe aber ſoll alle Monat gegeben werden 4104. Rthal. .Stuͤber (2.gl,Joder 
12062, Hollaͤndiſche Guͤlden . Pf. oder nach proportion. wie dieſe Trouppen 
zu Pferdte und zu Fuſſe / in der Muſterung ſchwaͤcher hefunden werden, 
8. Die Bezahlung beſagter Voͤlcker / nemlich bo. zu Pferde und 5000, 
zu FJuße / ſoll geſchehen den erſten Tag nach der Muſterung welche alle Monate 
alten werden ſoll. Dieſe Bezahlung ſoll / wie — ⸗. O⸗ 
berſten /OberſteLieutenante / Maoren / Quartirmeiſter und Provoſen / durch die 
ſaͤmtlichen Allürten / nemlich S. K. M. S. C. M. und BR RT durch gnung⸗ 
% fame gute Wechſel / die przcisean Ihrr DD. en uͤbergemacht werden / 
welchedernad) die Particulier Bezah iung ůber ſich nehmen ſollen / alſo daß hoͤchſt⸗ 
g rcdachter Kaͤhſer / der Königeen Spanierrumd Ihr Hochmoͤgende. von keinem 
Ober⸗noch Unter⸗Off cirer / Keuter der Soldaten/ wegen uͤbeler Bezahlung in 
—— — werden * | | 
9. Es ſoil ſo wohl auffeiner als ander. Sei‘eften fichen / ohne Unterſcheid / 
feparirt oder zuſammen / nach Gelegenheit Der Zeity dieſe Bölcfer zu muftern/ 


nnb der Anzahl der Reuter und Soldaten /derſelben Montirung und UN 
— rge⸗ 




























—— Sfficirer/Kittmeilte Bon 

po al mp3 eo ehr pen leben» 
I nach Proportion eineArtillerie 9 wer⸗ | 
Denaufffh ) I eif —— 
Sn) - A 

tlcfevon 2. fund. \ 

Sehe ©tldenans. Pfund, 
Zwantzig Stücke von z. biß 4, | Br 


Kugelm 200. U 24. - -» - 48. entner, 
9 a m. on - 48 Centner. 
100, zu 4 “ F 
600.16 - - - 36. Eentner. — 
209, iu — 80. Centner. 
Sum.Eentn.Kugeln zız. * _ 
190. Cent. Seanateimit — benoͤthigten Pulver. Zu einem 
—— Pulver auf sooo. Mann ieder 2. Pfundyund gegen 1. Pfun 
vera Pfund Bley gerechnet. 1o6. Centner Stuͤcken⸗Pulver/ ios. Cent. 
f\ ulver für das Suß-Bold.z20.Cent.Mußgveten Kugel 
 Hiersufollen verordnet werden/fo viele hohe und — 
De Arie wird erfodert werden / nemlich | 
| Officjerer der Artillerie, j 
2. Oberſter j 


y 1. 3 Said 


“ Stich Sundern 
. Pri 


Feldſcherer —— 
— —5— ihren Knechten / * 
42. Conſtabler / 
x. Bruͤcken⸗Meiſter mit feinen Leuten 
, en mit feinen Leuten / 

tardirer mit feinen Leuten? 

chmid mit feinen Leuten / 
en mit feinenLeuteny 
3. Sattler mit feinen Leuten 





= 
J 











2. Weg 






; ke 


1. Schreiber. | 
Achtzig Handlanger / als einer Cartaune von nz. Pfund / und für die uͤbri 
bey ieden rien Ei Schansgräber un Gef he mit * 


Und 
—— die Haͤlffte der Artillerie / mit Pferdten / Wagen und Kar⸗ 
ren / und a, Zubehoͤre / auch die Haͤlffte der hohen und niedrigen 
* Die andere Haͤlffte der Artillerie anlanget / ſoll ſolche 6. Wochen nach dies 


Schluße bereit feynund alsdann follen Die Confederirten/S. Kaf Mai. 
und Ihrer Hochm die Hälffte der Unkoſten / ſo auff die ——— und 


die Haͤlffte ſuͤr die Officirer darzu gleich nach gehaltener Muſterung erlegen. 
Die Allürfenfollen auch ne F. Sem D. alle Monate —5* Sum̃a 
452. 8. fenni 





mandiren follen; Wenn nun befagt: Armee, mit ihrer Artillerie, und darzu 
gehörigen Ofkicirern/.aufden Beinen und gemuftert ift,follen die Bundes Ger 
noffen/alle Monate8905. Rthal / oder 22255. Guͤlden Holländifch/ unds. Stuͤ⸗ 
ber bezahlen / mit an —* Bebingung/ daß ſie dardurch von aller Nach⸗ 
mahnung ſollen befreyet ſeyn / gleich wie in s. Artickel ſchon befagt worden. 
m. Sollen Ihre D. D. obligirt ſeyn / dieſe Armee zuſammen zu bringen 
und zu halten / und wider die Feinde zn brauchen nach Gutduͤncken der meiſten 
Stimmen / als: S.Kanf. und Cathol. Maj. Ihre H. Moͤg. und Fhrerd, Dwon 
Braunſchweig und Luͤneburg / in allen / ſo zu Befoderung der gemeinen Woffahrt 
dienen kan. Im Fall dieſe Armee ſich conjungiren ſolte / mit den Armeen der 
—— llen der Generale ſich nach gedachten 4. Stimmen zu richten 


n. 
12. Da ferne J. D.D.Landen oder Herrſchafften / durch einige Feinde / wel⸗ 
ſie auch ſeyn ee ——— werden, ſoll dieſe Armee nicht allein ſol⸗ 
Beinden / ſondern auch eben fo wol die Trouppen feiner Kaͤyſ als Cathol. 
ajeftät und der General⸗Staaden / umb mit allem Ernſte und Krafft wider al⸗ 

le Feinde einmuͤthiglich zu agiren entgegen gehen. 

13. Und im dall dieſe Armee nicht beſtand wäre die Feinde und ihren An⸗ 
hang abzutreiben / und zu einigem Vergleich zu zwingen / ſo ſollen alleConfeederir- 
te ing gemein verbunden ſeyn / bis au a 3 fo wohl Reuterey / 5 

p o 


ninge/ fuͤr die Generals⸗Perſonen / die über die ncom- 


2 da) Ta ne > un u ch mann u an En Zul DudEnedd Zu u 4. u u at 


‚ir dies 


— 





298 Neimmegifhßeiedend-Memorial. | | 
Volt und Dragoner/ auffden Zuffe der vorigenArmee zu recrutiren, Damit 

man alfo hierdurch die Feinde zu einer vortheilhafften Unterhandelung bringen 
koͤnne. Und wenn dieſes noch nicht genug waͤre / ſoll die befagte Armee / nach 
Erfoderung der Nothwendigkeit / verſtaͤrcket werden. | 

2,14 Mach Schlieffungdiefes gegenwärtigen Tractates / vermoͤgen oh⸗ 
— — Kaͤyſer / der Koͤnig von Hiſpanien / 
Ihre Hochm. und Ihte F. F. D. D. feinen Stillſtand der Waffen mit dem 
Feinde einzugehen: Sondern / daferne man zueiner Unterhandelung ſchreiten ſol⸗ 
teyes ſey zum Frieden / oder zu einem Stillſtande auff einige Jahre ſoll ſolches ge⸗ 
ſchehen mit Vorwiſſen aller Allürten / und ſollen derſelben Gevollm. ſo ſich an 
dem Orte auffhalten / wo fie tractiren / deſſen benachrichtiget werden. Undals⸗ 
denn ſoll ein ieder der Allürten / ſo abſonderlich tractiret / verpflichtet ſeyn / den an 

dern alle ſeine u ee auch ſamt den Amon Umbfländen/ jucom 





municiren. uch foll fein Bundes Genofle weder Frieden noch Stillſtand 
auf etliche Jahre zu ſchlieſſen Macht habenres ſeyen denn feine Allirten ik 
ſchloſſen / und (wo fiees begehren) felbft in alle ihre Staͤdte / Plaͤtze / Herrſchaff· 
ten und Rechte / ſo ihnen dieſen Krieg uͤber abgenommen / mit eben denſelben Ge⸗ 
rechtſamen und Freyheiten / wie vorhin / ohne Das geringeſte Davonzu E 
dern / als durch allgemeine Zuftinmung aller Partheyenyreftablivet. 
79.15, Nach Endigung diefes Krieges / ſoll zwiſchen Dochgemeldten Allürter 
ſeyn und bleibenyeine auffrichtige getreue Freundſchafft und Correſpondentz / 
zudem Ende/ daß der eine desandern Beftefuchen und befördern / und deſſelbe 
Schaden und Wachtheilnnöglichft abwenden und verhütenhelffes wie nachge⸗ 
hendsfollerfläret werden. ° | —— N, 
16. Diehohen Allürten follen fich untereinander defendiren / und be⸗ 
ſchirmen wider alle und iede/die fich unterftchenfolten/ unter was Vorwand es 
wolle/ ihre Lande zu überziehen’ und mit öffentlicher Gewalt anzugreiffen; nem⸗ 
lich : von Hr-RM, die Defterreichifchen Erblande und das Koͤnigreich Bohr 
men’ von ©. Koͤn M. die Spanifche Niederlanden / die Graffſchafft Bur⸗ 
gund / von Ihr? Hochmoͤg. alleihre Lande, fo in Europa liegen/ und von Ihter 
FF. DD. diejenigen, fo fieigund beſitzen / darzu alles’ welches ſie mit rechte 
beſchen / es ſeyen Unterthanen / Staͤdte / Schloͤßer oder Mäserete- mr 97° 
| 17. Dieſe Defenfiv-Alliance folltwahren die Zeit von ro, Jahren nach 
Envediefes Krieges und im Fall einer oder andere hochgemeldter Alirten⸗ 
von jemand / wer es auch ſey / unterdeilen folte angetaftet und befuieget werden / 
fo ſollen die andern dem bekriegten / mit einem confiderablen Succuffe; auffs 
ſchleunigſte zu Hülffefommen; nemlich: Hoͤchſtgedachter Kaͤnſer / Koͤnigon 
Hiſpanien Hund Ihr. Hochm Ein jeder. mit aooo. Pferdten und gooo: Mann 
X u 













A — 





YES AEDEREH BETT als dann ſoll man ioooo. 
Adaten Monatl. auf toooo. Guͤlden nehmen und einen Reuter füb 2.Rus: 
ſhaͤten Die Bezahlung follalle Monate mit derfeiben Anſange 
iher Portion gefchehen. Und wo der succurs an Gelde gefchicht/fo ſoll 

ligte Summa andenfelben Ott verfchaffet werden / wo der Attaquirte es 
ie gutanſehen wird. Beſteht derSuckursaherin Waffen und andern Krie⸗ 
ges Nengen /ſo ſoll der Securirte — Munition / und andere —— 
er fuͤr noͤthit ichtet / aus dem Lande des curirenden / ſelber abholen laſſen. 
Die hohen Altärten ſollen dem Bekriegten den Succurs ‚wenn 

wie er ihn — oder Verzoͤgerun 
eſteht der duccurs in a sum all 

ſten abgeſolget werden / und mag der fecurirce folchen nach feinen Belieben brau⸗ 
chen wie er will zu Felde / in Belaͤgerungen / Beſatzungen / und fol fein Officie⸗ 























| ver oder "Soldat fich darwider auflegen / fondern vielmehr demſelben / als 
veneigenen Seren pariven gehalten feyn. „Doch toll der Afliftirte die as · B 
Siftirenden Regimenter / nicht ganglich trennen koͤnnen / ſondern foll verbunden 


ſeyn / zum wenigſten 2,0der 300. Mann von iedem Regimente unter ihre Fahnen 
und Standarten beyſammen zu laſſen. 
66.Wann der duccurs durch die hohen A iſtirenden Partenen abge 
ſchicket und von Amſtirten empfangen iſt / ſo ſollen dieſelben Afiftirenden Par⸗ 
in theyen / oder ihre Gevollmächtigte die Chargen und Aemter / welche Darunter ſol⸗ 
ten erkandt werden ju vergeben und zu fuppliren befugt ſeyn. 
21. Und im dall ſeine Kaͤyſ. und, Königliche Majeftät und ihre Hochm. 
| eines mehtern Succurfes benöthiget waͤren / ſo ſollen Ihre D. D. obligirt ſeyn 
| vorgefchriebene Milig felbit biß auf 4000. Neuter/und 8000. Fuss Knechte / zu 
| verarcken / doch follder Affiftirte/die Werbegelder diefer Trouppen und derſel⸗ 
benlinterbalt/nach Anzahi der neugeworbenen Manuſchafft / wie vorhin gedacht 
worden / auszahlen und gufchaffen. 
Pr ꝛꝛ. Der⸗ 
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MNimwegiſe ee. 


— ann affliret mIrd/UNd von ı denan ° 


lckernbekommen ea Diefelbe / a feinem SR Lande / nach dem 
en und mean Tee 


2. Der Am Ede Mad t/die AR — oͤlcker zu gebrauchen? 
— gene ham 


| affneter Hand attagvircehaben. 
24 Der Jenige — einer Attagye oder Uberfals befürchtet, foll — 
Zeiten die andern Allirten deſſen benachrichti —— ſie das Unheil durch 
niges gutes accommodement, oder ander Mittel als Mediatoren’ 


und dernfelben vorbauenfönnen. Unterdeſſen follen die Altirten den Suocum 


— nach der Ruptur ¶wenn es der Attagvirce begehren wird. 
— a Ada nicht derogisen den Tractaten oderAlliancen, 
die hoͤchſtgemeldete Allurten / oder einige von denſelben / mit einigen diefer Allur⸗ 
gen vorhin ſchon aufgerichtet haben / wol verſtanden / daß der groͤ ere Succurs zu 
Lande / den Öeringern includiren fol. 


Arlle dieſe vorgefchriebene Puncten und Artickel / follen allerfeits = 


— ie u Bumeri eg exeqviret werden / zu mehrer Fe 
ierüber 5 eichlautende Juſtrumenten gema 

en — nen Miniſtres / nut Hand und. 
und ſollen darauff die ——— it von 6. Wochen /oder 






n. vom M 
esam Spanifchen Do 
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10,Cjunil 1674. 
War unterjeichnet / 


L.S. D.J- — Im Rahmen &-Kärf Mi 


L.S. T. Braffer, in Nahmen S. Cathol, M. und 
L.S. J. Helvvich: Er Hei Ihrer — 


L.S. €, von Hamerſtein / 
LS. T.von Heimbach / 
LS. J. Friederich Soben. 
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PARTICULAR m... 


Bay Geheimde Artickel. 
Acch dem Ihre Kivferliche und Catholiſche Dias. die Hrn. Ge⸗ 
SH A nerat Staaten der vereinigten Niederlande und Ihre Durchl. 
ONEI Herzog Johan Wilhelm und Rudolph Auguſtus Dergog von 
Braunfehmweigund Luͤneburg / Ihten zu Ende benabmten Minifireg/ 
ggnugſame Vollmacht ertheilet auch ſich wegen vorbergehender Tracta- 
tenpen 2o Junii und ıo. Julii 1674, datiret mit einander verglichen / 
daß Ihre Känferliche May. den dritten Theil zu Werbung 2000, ju 
Pferdte und oo 0; zu Fuß / als Fhr — contribuiren ſolle / und 
diefes alles nach Inhalt derer hiebe vor gemaı ten Artiekel / dergeſtalt / daß 








die Particulir⸗Tractaten welche zwiſchen Ihre Kaͤyf Modem König, 


von Spanien und den Herren General⸗ Staaten de dato ⸗ 
troffen worden in ſeinem Vigor verbleiben moͤgen / mit dem Anhang / daß 
Ihre Cathol. May. und die Herren General Staaten / zu dem übrigen/ 
die Halffte zu zuſchieſſen verbunden ſeyn folle Fhre Kaͤyferlichen Rajeft, 
auch zu Folge dero hoben in — gethanen Verſprechen be⸗ 
villigte Summa beytragen moͤge | 
Ds Und nachdem die Herrn Allürten ſich dahin verglichen/ dag 
im Fall die Stadt⸗Brehmen belagert werden ſolte / ſie einander Aſſiſtens 
zu leiſten verſprochen / fo daß fie Zeit waͤhrenden Krieges / auch gantzer 
zehen Fahr nach Endigung deſſelben fie ohne einige Exception und Vor⸗ 
mand folhe Stade entfegen undfieinallen Borfällenals ihre eigene 
Stadt md Land defendiren wolten. ie. 

1. Und nachdem man vermercket/ daf'einiger Different wegen 
der Contributionen / welche Ihre Ourchl. zu Braunfchiweig und Luͤne⸗ 
burg Zeit waͤhrendes Krieges etwa aufflegen moͤchten / fichereignete/ 

ſo iſt man ſchlůßig worden / daß Ihre Durchl. ſchlechter Dinges hieruͤber 
u diſponiren / und alles / was ſie dienlich erachten moͤchten/ zu thun 
efugt ſeyn ſollen / ſonder daß die Hn. Alliirten ichtwas dawider zu praͤ⸗ 
endiren haben moͤchten / oder auch / dz ſolches in einige Deduction wegen 
Unterhaltung ſothaner Armee —— Allürten aus Ihrem Beutel 


* 


p iij ver⸗ 








402 Nimwegiſch Friedens / Memorial. — 
gerpflegen u, aufden Beinen halten miffen’Foinenfollerallermaffenode 
Darvon zur Gnůge gemeldet worden. Uber diß ſoilen J. Durchl.alie dieje⸗ 
gen Pläge/derer fie ſich durch ſolche beſagte Armee bemächtige werden / 
‚mit gehoͤriger ammunition verſehen / und im Fall man die Sarnifon re⸗ 
erneiven muſte / ſolches auff ihren Beutel zut hun / ſo daß die Alliürten in 
Feine wege dazu zu contribuiren gehalten ſeyn ſollen. Sa 
1, Unddamie zwiſchen denen Allurten wegen der Quartier Und 
anderen in gemiffe Contribution gefegeen Plägen Fein Mißvergnuͤgen 
entſtehen möchte / fo, ſoll bey guter Zeit hierüber accordiret und Ihren 
Dur hlaucht. Fhregersifle Opartier aſſigniret / und die Contributio 
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nach Anſ hiag der Beſiphaliſchen Friedens · Tractat ieder nach ſeiee 
Proporeion angefhlagen, werden; Im Fal auch Ihre Durchlauch⸗ 
tigkeit ıteibition zu heben / fo ſollen die Conföderivtenzu 
einer gewiſſen een wege Werbung/ der 2000, Dragonerund 
auch darbey 10, 2 ge Fantaſin biß auffoie Summe 
— ——— hen; und dieſes alles zum laͤngſten binnen zer 
Monar Fri nach den gefchloffenen Friedens · Tractaten und follen/ defe 
fen ohngeacht / die Dr« jer bey Ihren Ourchlauchtigk. verbleiben, Ab⸗ 
gehandelt und geſchloſſen zu Zeil den 20. Junii und 10. Junii | 
fend ſechs hundert und vier und fiebengig, a | 
— —— (LS) DRrampricht. — — 
UNSER > wegen des Käyfers, RN: | 
je |  "{15.) T,Braffer, AR 
yxegen der Cathol Mayj. und der General⸗Staaten / 
is *. ES,) 7]. Helwvich Schüg. mr. 
(LS.) ©. von Hamerfteim 0 Na) 
# (L,S.) F.von Heimbach. 
. (L«$,). JKFriedrichSohben. | 
Allianze | 
Zwiſchen Ihre Kaͤhſerl. Maj. dem König von Spanien um 
denen General Staadender vereinigten Niederlande an einer / | 
und TUE NRTINEREDATIBSS ran. ande⸗ | 
rer Seite, | 
u Im Nahmen Gottes Amen, | 


Es 







Kri RER , ve Räyf,und Syanis 
che Maj.wie denn auch feine Ehurfürftl, SEM 
denen hoben und Örofimögenden ‚Deren General Stauden der bereis 
nigten Niederlande ſich hoͤchſt haben angelegen ſeyn laffen / auf Mitta 
und Wege bedacht zu ſeyn dieſem Unheil mit der. Huiffe Gttes ab⸗ 
—— daſſe zu verſchaffen / umb dadurch Ihre Unterthanen von der 
beforglichen gaͤntlichen Unterdruckung nicht allein zu befreyen / ſondern 
es auch dahin vermitteln zu helffen daß ieder wieder zu dem Semigen ge⸗ 
— — und Ruhe moͤge geſetzet werden REN ge— 







foren 7 auch die Provintzen in höchfter Gefahr mic in dieſes 
emeine Ubel eingeflochten zu werden, ſchweben / als hat man umb fc 
deſto noͤthiger erachtet / daß die Alllancen Freundſchafft und gute 
Sorrefp a König von Spanien 
und ihre Durchl. den Churfurſten von Brandenb. und venn den Hoch⸗ 
and Großmoͤgenden Herrn General Staaden nicht allein renoviret 
werden moͤge / ſondern duß auch ein ieder Theil zu denen expedientien fo 
zu unſerm vorgeſetzten Zweck dienen koͤnten / das Seinige freywillig 
beytragen / auch unter hoͤchſtgedachten Potentaten eine Miance / ſo ger 

gen — — — ————— & * 
. So iſt demnach der Haupt · Zweck / worauff Ihre Kaͤhſerliche Maje⸗ 
ut daKong von Spanſen Ihre Churfl.Durchlovon: en od 
and Großmoͤgende Deren Staaden Ihr Abſehen gerichtet/nichts ands / als auf 
was maſſen fie aufs ſchleunigſte einen beſtaͤndigen redlichen/ und durchgehenden 
Stieden/ woran man zwar wegen Trennung der Coͤlniſchen Tractaten nicht 
wenig zweiffeln wollen / zumahl weil man die Glat diefesKriegesfeuers an allem 
Orten wieder neu aufgehen fehet/befchlieffen moͤchten / in maſſen denn alle hehe: 
Confaderirte bey Treffung diefer Alltance fich allen gegenwärtigen und zi⸗ 
kuͤnfftigen Seinden vigorofeund Krafft dervonihneugefaßten.Intention, afs 
fen den ſenigen / ſo fich mit ihren Feinden conjungirenmerden/offunddefenfi- 
weg begegnen entſchloſſen ſind der Geſtalt und alſo / daß Ihre — 
önig 


Nach dem aber die Doffnungvdabin zu gelangen nunmehro gang 
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Nim wegiſch Friedens⸗Memorial. | 
Dpamen und Die Herren General Staaden mit Fhrer Chi 
lichen — — nd. vermoͤge gegenwaͤrtiger Alliance ſich in einen of⸗ 
fenbahren Kri hei der zu conjungirenrefolvirer, 
IL, ‚Zu welchen 
—— 056, Man nemlich sooo, zu Roß / 10000, zu Fuſſe und 1000, 
Dragoner ſich zu richten erboten / welche alsbald nach Unterzeichnung gegens 
waͤrtiger Tractaten / und fo bald die Ihre Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit ver 
ſprochene Summe zu Folge des dritten Artickels ausgerahlet ſeyn wird/marchis 
ren und mit dero Allürten gegen ihre Feinde agiren ſollen. * 
© UI. Damit auch dieſe Armee / nachdem ſie laͤnger als ein Jahr von Ihrer 
Ehurfl. Durchl. mit hohem Koſten auf den Beinen gehalten / und ſie dannenhero 
ſehr wohl exercirte Trouppen ſeyn / deſto beſſer montiret / auch deſto bequemer vom 
denen weit ei Orten / wo fie bißhero She Rendevous gehalteny nie 
nen durch die Hn. Allürten affignirten Plägen komnen mögen, als fol alfobald 
nach Unterzeichnung gegenmwärtiger Tractaten ihre Churfl.Durchl. zooo00g, 
Rthal. bezahlet werden / Davon die Hälfte Ihre Cathol. Maj. die andere Haͤlff⸗ 
te aber die General⸗Staaten erlegen follen. —A 





IV, Esfollen: 3 —— 


* Hälfftesu Unterhaltang ſolcher dirmee Ihre Churf Durchl. von Branden 
aber die andere Haͤlffte besahlen/ dergeftalt/daß die Cavallery inıo. Regimens 
tern / ieder Regiment aber von yoo. Pferdenvfo ins Compagnien wieder 

{et werden / beſtehen ſoll; Die Infanterie aberfoll gleichfals in io. Regimentern / 
—— von iooo. Knechten beſtehende und in Compagnien eingetheis 
let ſeyn; Die Dragoner aber ſollen zuſammen nur ein Regiment machen/fo inte, 
Compagnien / iede von 109, Dragonern / beſtehen foll ; ferner fo fol jedives- 
der Regiment Cavallarie / ſammt dem primo plan die Summa von 4767. Nth, 
und zo. Stüber Hollaͤndiſcher Wehrung / und idwedem Regiment zu Fuße / 
vier tauſend hundert und vier Rthal 4. Stuͤher / gleichfals Hollaͤndiſcher Weh⸗ 
ruug bezahlet werden / nachdem fo ſoll aio. Rthal. Monatlich dem Feidmarſchai⸗ 
jenrauch dey Oberſten von iedweden Regiment zu Koß/die Monaten zu 30, Ta⸗ 


gen und daß Jahr zu iz. Monaten gerechnet / als gage und Lähnungen bezahlet . 


werden / dergejtalt/daß fie weder vor ihre Pferdte noch ihre Kutfchen oder andere 
derglei hen Dinge etwas mehr / als diefen ihren Monat Gold zufordern befugt 
fenn follen. Dieſem allem ungehindert nunyfo will ihre Churfuͤrſtliche Durchs 
Jauchtigkeit Ihre vormahliche Negimenter in eben der Anzahl / fondereinige 


Verringerung auff den Beinen halten / mit welchen fie nach erheifchendem Wothe - 


fauhin und wider agiren möge, 
V. & 


ndedenn Ihre Churfürfi, DurchL von Vranbenbs 










— 7T qu hre Cãtholiſche ‚und 
ish Sale = —— ——— 
—— ten richtig bezahlen Dabey aber auch den fünfften Theil 
ven} plan wie auch für die Arceillerie vor die Pferdte / welche = 
en 





ug chen / auch andere iothwendige Kriegs Unkoſten / als n 
gu Satistaetion! und denen hiersu benöthigten lnſtrume nien Ach Waffe 


Kleider d reinzukauffẽ auch endlich ju Ambafladen und andern underiniiie 


— nn on — 7 * 
öllau ver Ehurfürftlichen jederzeit 
ienn ie eigenem Gefallen fg el vie — der 








derzeit a UND TO000, zu oe IND 1000: — effective 
bejtehen / der Bine plan aber in ebeny ver Auzahl fonder einige Vermin⸗ 
ebey Auffeichtung derfeiben effeti ve befunden werden foll. 


Ader Artillerie, and was derſelben anhaͤngig / als Ammunition, 
agen/Pferdte und andere Dazu gehörige Dinge/bißjudemRendevous 
ainufchaffen fihuldigfenn: So ſoll auch folglich eine gleiche Kepartition in 
Erhebung der zu der Artillerie erforderten Koſten / alsraut und Loth / auch ans 
Bewehrzu BesahlungderO ficirer und Knechte auffdem Fuß der inı6ooo, 

— beffehenden Armee angefihaffet warden. Dergeſtalt daß derielben 

der fünffte Theil weniger ald man fonjien vor Die ganse Artillerie. der Armee 

= nn war / tinger bezahlen ſoll / ales nach Inhalt der Anno 1672.getrof- 
MX. So ſollen auchzulinterhaltung ſothaner Armee Ihre Cathol. 

Mund die Herren General·Staaten Monatlich ihre Geider n ſoſchen Rhnun⸗ 

gen richtig abfuͤhren laſſen / und ſoll die Erlegung ſolcher Subfidien nach Unter⸗ 
ei nung gegenmwärfiger Tractaten alsbald ihren Anfang gewinnen, vergeftalt/ 

fie noch eben den Tag / da ſolche unterzeichnet worden / olche einen Monat vor 

. jugeben/und alfo ne und nach Monatlich zu continniten/ihuldig fepn folien/ 

| aus wie denn Ihre Churfl. Durchl.an ihrem hohen Ort / ebenden Tag der Uns 
+ terseichnung / die RollederOfkiciver/ worinnen alle Vor⸗ und Zunahmen der 
Rechte | fo wohl zu Roß als zu Fuffe enthalten ſeyn ſollen den Commiflarien > 

Ihrer Catholiſche Mia. und denen Beneral-Staaten für zuzeigen und Monat: 

lich damit zu continuiren ſchuldig feynfollen. Wann folches gefchehen, ſo fol 
die Senerat:Mufterung aller ide Trouppen binnen monatlicher Zrift fürge: 

hen / und Ihre Ehurfürftlihe Durchl. Pe hiermit ſaͤumg erfinden 

Qg wer 
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T. S ſoll auch Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. auff ihre Koften / alle 
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+ Bölligen March fortfegen möge, 


6 ” Nimwegiſch Sriedens-Memorial. —J— 


' pperden/ m der ausdrückhichen Ertlarung daß wofern folche Mufterung nicht 


wuͤrcklich folte fürgenommen werden’ Ihre Cathol. Mai. und die Hoch⸗ und 
Großmögende Herren Beneral«Staaten zu fernerer Bezahlung der Lohnung 
unverbunden ſeyn follen; doch mit der gewiſſen Reftriktionaß wofern ben ſol⸗ 
eher Muflerumg die Anzahl der Soldaten nicht complet feyn folte/ diefer Mans 


| hnung wegen vorhergehendes Monats defalciret werden / alles 
nach Proportion des Abgangs der abgehenden Knechte. | 


— Abzug der folgenden Monatlichen Loͤhnung ſolte ergaͤntzet / und ieder⸗ 
reit die 
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1x: Sofollauch ihrer Cathol Maj. dem Königevon Spanien, und der 


nen Hoch-und Großmoͤgenden Hn. General-Staatenieder Zeit frey ſtehen / ſo 


wohl general⸗ als ———— ſolcher Armee durch ihre Krieges ⸗ Com⸗ 
miſſarien und hierzu Deputirten nebenſt Ihr Ehurfürftt. Durchl-Commil- 
farien und Deputirten und alfo zugleich / ſo offt als es ihnen gefallen wird / zu 
halten: und ſoll der Abgang ſolcher Armee fo wohl an Otñcirern als — 
er Eimiehung oder Schmaͤhlerung der Löhnungen folher geftalte 
et werden. * * 
x Es ſoll auch Ihre Cathol. Maj. und die Herren General: Staaten 
daranfey / daß ſolche Summen baar und contant ſonder einigen Werfchlei 


‚bey Anfangs iedes Monats zu Amſterdameinem gewiſſen von ihre Churfürfl, 


Durchl. Deputirteny fo folche Gelder in Empfang nehmen follvausgezahlet wer⸗ 
den : uͤnd ſoll Ihre hut folhes Geld unter den Soldäten a B dero 
General / Kraft gegenmärtiger Tractaten/Lohnungsmeife zahlen laffen. Inwi⸗ 
en Eathol,Maj. und denen Herren Öeneral-Staaten 
en obfie folche Summen an Ducatonsdas Stüef zu 5.Stüber oder aber 
Hollaͤndiſchen / an Brabandifchen Rthal. das Stück juso,Stüber wollen auss 
-zahlenlaffen / und ſoll endlich nach allerfeits Hoher Intereffenten getroffenen 
Vergleich / die Zahlung Feines wegs in banqye ſondern bloffen Curzent; Geld / 
fo fonft in Holland geng und gebe iſt erleget werden, hg 
AI. So hat man fich ferner nachfolgender Geſtalt vergleichen / daß / jm Fall 
nach dem Willen GOttes der Friede aller ſeits ſolte widerumb geſchloſſen ſeyn 
worden manihre Churfl. Durchl uͤber die gewöhnliche Summa gegenwaͤrtiges 
Monats / noch einen gantzen Monat nachdem Frieden⸗Schluß / ſolche Gelder zu 
bezahlen verbunden ſeyn wolle. 2 
XEs will auch Ihre Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit / fo viel Regi· 
menter als ſie ſchon wuͤrcklich auff den Beinen gegen Weſtphalen marc hiren / 


1 


and in ſeinen daſelbſt gelegenen Sanden/fo lange Qvartier verichoffenlaffen/biß 


die gange Armee nach Unterzeichnung der hierüber getroffenen Traetaten Ihren 
BES xib, 
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* J Nimwegiſch Friedens⸗ Memorial. 
—mnI «Es follen auchie Ober und Unter Officirer biß aufdie Knech 
| ben fo wohl von —— —— der Herren Generai⸗Staaten hie 
| zu deputirten Commiflarien in Eyd und Pflicht genommen werden. | 
Eopfiefo offt und viel abzulegen fchuldig feyn follen / fo offt alsfolches für 
nöthigzu feyn erachtet werden wird/auch folangealsfieindenLandernund Herte . 
>; ten ihrer Catholifche Majeftät und mehr gedachten Herren Staaten Dien⸗ 
un werdenfollen auch Daneben angeloben / daß fie ben FhrerKanf. Maj dem 
König vonSpanien und den Herren General⸗Staaden Ihre Pflicht der maffen 
beobachten wollen / wie ehrlichen und rechtfchaffenen Leuten / auch tapffern Sol⸗ 
daten eighet und gebuͤhret. Gleichwohl aber fo ſollen die Brandenburgiſchen 
——— ihnen anvertraute Trouppen über ſie volkommen zu com- 
ng. fie in vormahliger Krieges Difeiplin zu erhalten berechtiget 
ſeyn. ER ** 4 | ER 
V. Eswolten fich auch hiermit Ihre Kaͤyſ. Maj. webenft dem Koͤnig 
von Spauien und denen Herren General:Staaden’gegen Ihre Churf. Durchl. 
igivet haben / daß im Fall ſie fintwaͤhrendes Krieges in dero Länder und 
echaͤfen mit offenbahrer Krieges: Macht ſolte angegriffen werden / daß fie 
ſeiben vermoͤge der dißfals getroffenen Tractaten mit gleicher oder geringer 
Krieges en wollen / alermaſſen fie ihr euſerſtes thun wollen/ihn vor 
chen feindſeligen Zunoͤthigungen zu ſchuͤtzen / biß das ihre Churf. Durchl. nach 
Befriedigung ihrer Städte und Laͤnder wegen des dißfals erlittenen Schadens 
| volllommene Satisfation gegeben ſeyn möge - 
| RM, Sm —— dieſe Trouppen ſich zugleich in dem Provintzen Ihrer 
Ehurf.Durshl.befinden ſolten / ſo ſollen Die Kanf-Spanıfchen und Hollaͤndiſchen 
Offie rer ſo wohl hoch als niedrig/bep Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. eben als wie Die 
emeinen Knechte die jenige Pflicht / mit welcher ſie allbereit Ihrer Kaͤyſ M.dem 
von Spanien und denen General⸗Staaden zu gethan / aufs neue ae 
- verbunden ſeyn. Sm übrigen aber follen die Officirer folcher fo wohl Kayferl. 
3 als Spaniſchen und Holländifchen Trouppenihrer vormahligen Jurisdition 
| ‚Über folche Voͤlcker in Augübung der Kriegs Difeiplin eben ſo wohl als hiebevor 
| ohngehindert ererciven fönnen, 
XVI. EsfollauhFhrerChurf.Durchl.dasGeneral-Commando über 
alle und iede Trouppen beftändig aufgetragen ſeyn / es mare Denny daß fie wegen 
J Unbaͤhligkeit oder anderer Extraordinar- Verhinderung folches in Perſon nicht 
3 exerciren koͤnten. 
| Es hat auch über dieß ihre Churf. Durch. gelobet und verfprocheny al⸗ 
4 lermaſſen fie folches hiermit und in Krafft Diefes nochmals wiederholet haben wil / 
daß ſie / ſo lange fie ich in folchen Buͤndnis⸗ T — wird begriffen —2 
| 29 m 
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XIX.So ijbauch ferner beſchloſſen worden / daß im Fall die. gange 
mee aufbrechen / oder nur ein Theil davon marchiren / oder in den Landen 
Kaͤyſ Maj.oder derer Rerrn Staaden eine zeitlang campiren ſolte / Ihre Churf. 
Durchl. ein Ablolut-Commando darüber an ihr die andern hohen 

Przrogativen,alsnemlich die Paroleaus zu theilen/das Signal zum Treffen 
zu gebenyauch noch andern daher dependirten Berechtigungen / wenn fie fich in 
Perſon bey derfelben befinden werden / einig und allein zuftehen ſollz Im Fall fie 
aber wegen wichtiger Verhinderung das abfoluteCommando in Perſon nicht 
i Dr exerciren koͤnnen / ſo follen die Allürten hierüber berathfchlagen“ 7 was fie 
ißfals am nüßtlichften zu ſeyn erachten möchten. | 
X. Im dall ſolche Allürte Voͤlcker fich eines Ortes wieder bemächtie 
gen wuͤrden / ſo hrer Churf Durchl. zu ſtaͤndig / ſo follihreDurchLihreeigene Voͤl⸗ 
"er zur Qyarnıfon hienein legen / und ihre Cathol. Mai. benebenſt den Herrn 
“General-Staaden follen ingleichen Fall auch folches zu thun bevechtiget ſeyn. | 
m Fall man abereinen Ort / ſo auffer dem Reich / auch auſſer den. fanden der 
Herru General Staaden gelegen / erobern moͤchte / ſollen Die famtlichen Allürten 
wegen Belegung deſſelben ſich vergleichen / was aber die Gefangenen / die Ammu⸗ 
nition, Artillerie und andere dergleichen Dinge ohne Unterjchied — fein 
olchen 
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ten Plägen möchten gefunden werden/darvon foll die ei 
















dem König von Spanien und Herrn EeneHAEETARWFFUDIE andere a⸗ | 
der dein Ehurfürfienvon Drandenburg zu gehören. — 
as die Theilungder Artillerie der Ammunition und derglei⸗ — 
en andere Dinge / welche man in öffentlichen Schlachten oder Scharmuͤheln 
ie * — mit deren Theilung ſoll esaufobbefagte Manier gleich⸗ | E 
; halten werden. | | 3 
; xii. Die Öefangenen/fo hohen Standes fie auch ſeyn mögen, Solda⸗ | 
ten oder anderer Condition follenden jenigen/fö fie gefangen genommen/zu ges | 
hoͤren / alermaſſen ihnen denn frey / und nach Geſallen über Jiezu aıdponiren toll . 
nach gelaffen fern. Doch foll die Außwechfelung derfelben flatt haben / es ſoll auch i 
‚dem jenigen / der folche gefänglic) über kommen / nach vorgefchriebenen Zar Sa- 2 
tisfaction gefchehen. 5 jr | J 


Im dall auch obgedachte Churf. Armee mercklich ins Ahneh⸗ 
men und von derſelben a. hiß zooo. Mann entweder en Nies 
oderandern ungluͤckſeeligen Fall gerathen folte,fo daß man Resruten 
en benöthiget ware: auf ſolchen Fall ſoll Ihre Cathol. Niej.und die Hochs 3 

m Herrn Staaden hierzu contribuiren und alles Diffals auf den je⸗ 
nigen Fuß zu ſetzen / wie man ſich indem General Tractaten veremiget hat / ſchin⸗ 
dig und verbunden ſeyn. ER | 
V. Nach Unterzeichnung folder Tractatenyund nach giefferung der — 
erſten Zahlung / ſoll feinem von allerſeits contrahenten frey ſtehen einen € tilis —— 
ſiand der Waffen mit. dem allgemeinen Feinde oder feinen Allürten einzuges 
Kan n ſolches nicht durchgehend placitirer werden ſolte. Uber diefes ſo 








‚hat man fich auch fernerverglichen / daß im Fall das Hertzogthumb Eleve nebenft 
ndern ihren Churf. Durch! zu Brandenb.suftehenden ‘Provinsen / durch den Br 
allgemeinen Krieg ruinivet werden ſolte / als ſol Kraft gegenmwärtiger Akiahce | 
inden Friedens, Tractaten Darauf zu dringen man all its ſchuldig ſeyn / damit 
„alles wieder in vorigen Stand geſetzet werden moͤge wofern man auch einige | 
Friedens⸗Tractaten oder Stillftand aufetliche Jahr zu machen geſonnen mar : 
re / foll feiner vonden Allirten ohne vorhergehende Communication Und 
WVorbewuſt der andern mitIntereffenten zu thun berechtiget ſeyn / ſoll auch für 
‚allen Dingen vordie Envoyez, Ambafladeursimd Miniftres der andern 
Allrten fichere Poſten und Geleits⸗Brieffe erhalten umb fich an dem afighir- 


| ten Ort der Tractaten einzu finden. Als fol demnach fo wohl Denen Herrn 
Prcrxincipalen als dero Miniftres,tegen der Angelegenheiten / woruͤber tractiret 
werden ſoll / nach und nach Part gegeben werden. Es ſoll auch iedweder mit 

den Feinden der Confederirten und — zu Nutz des andern ar } 
7 it q iij deln 
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Be — Nimwegiſch Friedens⸗Memorial. 
deln und fractirenyund follen die Berechtigungen an einsumd anderm Theile 
Exemptionesund Beftepungennebenftdenen andern. Prerogativen und 
Ver ſicherungen /welche fie auf ſolchem Fall für fich begehret/ftipuliret, und er⸗ 
halten haben / alferfeits und einem iedweden inprivaco angehen und zu Statten 
kommen; Es waͤre denn etwas anders unter ihnen dießfals gehandelt und ges 
fchloffen worden. Allermaſſen man denn in genere esdahin zu vermitteln trach⸗ 
genfoll/damit allen Hoftilitäten/womit einem oder Dem andern dero Allürten 
begegnet / zu gleicher Zeit abhelffliche Maſſe verfehaffet werden möge. * 
xxV. Die Generals Perſonen / Oberſten / ſo die gantze Armee / o⸗ 
der nur gewiſſe Regimenter commandiren werden / ſollen au allen Orten. 
ſcharffe Difciplin halten / und iedem in ſpecie ohne — ———— 
Recht und Gerechtigkeit widerfahren laffen, J 
xxvi, So ſoll auch Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. vergoͤnnet und zu⸗ 
gelaſſen ſeyn / an gewiſſen denen Hn, General⸗Staaten zuftändigenDer- 
tern / auch ſelbſt an denẽ / an welchen fie ihre Garniſon liege haben Maga⸗ 
zins und Korn - Häufer auff zurichten. Es ſollen auch die Amunition un‘ 
nothwendige Dictualien Fhrer Churf. Durchl nach und nach, umb einen 
billichen Preiß / und welcher nicht Höher ſeyn moͤge / als die Herren Gen⸗ 
ral⸗Staaten ſolche ſehſt bezahlen / kaufflich überlaßen werden. a 
XV, In übrigen ſollen die alerfeits traetirendẽ / aufnoch andere 
Mittel 7 ven allgemeinen Frieden / mie auch noch andere Allianı 
cen / welche man fir dienlich erachten möchte/ zu vermitteln / zu dencken 
ſchuldig ſeyn. Esfollauch Ihre Kaͤhſ. Maj. wie auchder König von 
Spanien und die Herren General Staatendahin bedacht ſeyn / daß die 
mitdenen Hertzogen von Braunfchweigangefangene. Tactaten ehe, 
fies mögen vollzogen werden; gleichwohl aberfoll gegenwärtigen Tra⸗ 
etaten durch diefelben nicht der geringfte Eintrag beſchehen / und ſoll 
folches abfolute zuverftehen ſeyn. 
| XV, Damit auch die Armee defto beffer ſubſiſtiren möge’ ſol⸗ 
fen auff die jenigen Laͤnder / ſo fich feindlichee erklaͤret Eontributioneg ges. 
leget werden/ dergeftalt daß nach Abzug der nöthigenlinfoften der Uber“ 
ſchuß unter allerſeits compaeifcivende/ nach vorgefchriebener Maffe in 
gleiche Theile getbeilet werde. 


KKIX, So ſollen auch die Herren Allirte fo Jangediefer Kri g 
wmahs 
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| | Naumwegiſchdriedens⸗ Memorial, si 
ven wird / fichin einen andern Kriegeinflechten und tpider andere 
otentaten / welche ſich mit obbeſagten Ahürten verbunden / nichts feind⸗ 
liges tentiren. | | 
2. Esverfprechen auch, endlich allerfeits Compaciſcirende / 
alten obigen fo wohl in genere als in fpecie gebuͤhrendnach zufommen/ 
allem 2 pe und Artickeln/fo viel an Ihm iſt / ſich gmaͤß zubezengen/ 
und alles und iedes nach Moͤglichkeit zu adimpliren / mie fich ſolches vom 
Rechts wegen eigenen undgebübren wird. 2 —8 
Zu mehrer Uhrkund und Verficheruugdeßenbatman 4. Inſtru⸗· 
menta gleiches Inhalts verfertigen und Durch die Plenipotentiarien de⸗ 
ter Compaciſcirenden unter zeichnen laſſen / derer Ratificationes in ge⸗ 
hihrender Form binnen 2, Monaten oder zum laͤngſten von gegenwaͤrti⸗ 
gem dato an / gegen einander ausgemechfelt werden follen. Signatum 
Cötmander Sprewden 21, Fun.undı, Jul, An. 167 4. | 
—— B—— | 
Der Alliance zwiſchen dem Königevon Daͤnnemarck an einem / 
"unddem Kaͤpſer / Knige von Spanien / und den General⸗Staa⸗ 
den der vereinigten Niederlanden / an anderm- Iheile/ 
Re Be |. — RT 
Eine Kaͤyf. Maj. ſeine Cathol. M. und ihre Hochm. haben zu vers 
ſchiedenen mahlen declarirt / daß / nach deme fie / wider die Oßna⸗ 
2 prüg-Münfter-Elevsund Aachiſchen Friedens-Tractaten / auf 
vielerley Weiſe beleidigee / fie gezwungen worden / ihre Waffen 
zu conjungiren / umb die Ruhe / ſo wohl des Reiches / als der benachbarten 
Länder zu ſuchen / und darinnen den Frieden / auf fo favorable Conditio⸗ 
hen / algmiglicdywäre / zu reſtabliren. Dannenhero fie ſich genoͤ⸗ 
chiget ſehen müffen/ihre Koͤnigl. Maj. von Daͤnnemarck zu erſuchen / ſich 
Arallen vorfallenden Begebenheiten / fuͤr das Intereſſe des Reiches / und 
- miderdeflelben Feinde zu erklaͤren / un wie S.R.Maj. von Dännes 
-  marck auchgefeberi/ daß die gefamten hohen Alliirten nichts anders als 
wwas ʒur Sicherheit und Wolfahrt des Keiches/ und feiner Nachbaren 
gereichen Fönne/vorgenommen haben / ſo hat ſie fuͤr gut befunden / 7 
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Minifkr heilen in N Pe 

—— Ihr. K. Maj. und ihre Hochm. zu tractiren / wie fol⸗ 

gt F A——— An 
* anden werden / daß dieſe Alliance / einigen Poten⸗ 






taten, Kefpubligven zuoffendiren/ nicht angeſe⸗ 
hen fondern al der Bundsgenoffen/ und ihrer Nachbaren 













wollen / umb — ſich den jenigen / die in dieſem Hriege den 
Feinden der Allirten ai R / oder felbiten mit getvaffneter Dandfi 
Fre Aue DER | m 1 oder Unterthanen / angteiffen ® 
ten / kraͤfftiglich zu wider ‚Zudem Ende haben die hohen Alliite " 


N 
ten eine Armee auf vor ie geife aufzurichten fuͤr gut angeſt 
unmb fich wider ale ihre Feinde oder Feinds Genoſſen zu verfihern md 
zu beſchůtzen / und ſoll dieſe Armee / folgendes nachgeſetzten Artickeln auf⸗ 
gerichtet und gefuͤhret werden. re 
2. Kraft gegenwaͤrtigen Tractats/iftfeine König. M. von Där 







nemarck verbunden / eine Armee von 10000. Mann als: 5000, Pferd 
10000. Fuß⸗Knechte / und 1000. Dragoner / auf den Beinen Iten/ \ 
welche allezeit bereit ſeyn ſoll wider die Feinde der Altiirten od der⸗ 


ſelben adhzrenten aufs vortheilhaffte zu agiren. a —— 

3. Seine Maj .oll für die Unkoſten / welche fie zu Richtung und 
Unterhalt der Armee thun muß / ieden Monat 14000. RXRthl.iz Monate 
auf ein Fahr gerechnet / haben und genieſſen. Die eine Helffte ſoll S. K. 
M. von Hifpanien/und die andere Helffte Ihr. Hochm. zu Amſterdam 
in ſchwerem oder hartem Bancko⸗Gelde bezahlen / und ſoll ver erſte Mo⸗ 
nat / ſo bald die Ratiftcation dieſes Tractates von dem Koͤnige von Daͤn⸗ 
nemarck / allhier im Hage wird angekonimen und ausgewechſelt ſeyn / ſei⸗ 
nen Anfang nehmen, | | ji: salz 

4, Und im Fallſich neue Feinde wider die Alliirten finden ſolten / 
fo ſoll feine Daͤniſche Moj.micihnenrund ihren Adhzrenten zu breden/ 
und dieſe Yrmeerinnerhälb 6, Wochen nach Anhaltung der Bundsges - 
noſſen / parat zu haben obligiret ſeyn diefe Armee an 16000, Mann Foft 
yon den Confoederirten Monatlich/eine Helffte von S.Cathol.2R. und 


Ihre 










| Nimwegiſch Friedens⸗Memorial. 
1,ieder gleich viel / und die andere Helffte von 

zu Daͤnnemarek unterhalten werden/und follen die vorgebachten 

en STR. waͤhren / bis auf den Tag / da dic ander Atmen, 


J * Und damit — *— vongooo Mann ne echten 
1000, Dragonern orbenanter . 
Beine gebracht werden moͤge /ſo foll 8 Cathol. und Fhre —— * 
nach | — S.Koͤn. M. von Daͤnnemarck/ — 
Wechſe umma von 170000. Rthal. oder 425000, 
en! * 40. — ieden Reuter und D 
r montiret und en = 






Sdber * —6 J J 

ron inet Deebum enieflen. en 

oder100, Guͤlden; Ein Major 32. Kthl.oder go. Güldenund die Dv« i 
and Giehetal Gewaltiger ju —B it. Rthl. oder 45. Guͤld. Be 


difch alle jeder vun Darüber follen feine Unfoften m 
a —— rren —* Merdenin den Au ruchen / geſchehen und * 


N Seine Cathol.Maj.und Ihre Hochm ſolen S.RMehon Dim 
——— ent zu Pferde/alle Monate / dieſelbe zu.s2.im Fahre a 
rechnet / lieffern / eine — von 4767 Rthalas Stuͤber oPf. oder n 
9.Stuͤber 9. Pf. Hollaͤ ndiſch / und fuͤr ieder Regiment zu Fuſſe oa hal, + 
oder 1262. Gülden ·. Stuͤb. Holl und dieſes alles ſoll gesahlet werden nach 
Proportion der Mannſchafft /ſo wohl Reuter als ſo pin in dee 
Mufterungbefinden wird. Denn wenn beyder Mufterung nicht Über 1000, 
Mann mangaln ſolten / die Officirer aber nicht Schuld daran / und-complet 
waͤren / und mit Warheitdarthun koͤnnen / daß es nicht r Verſehn / ſondern Die 
mangelnden Soldaten vorm Feinde geblieben / oder ſonſt au waͤren / ſoll 
doch die vollkommene Bezahlung gereichet werden / gleich als wenn die Armee, 
wäre complet befunden worden/mit dieſer Bedingung aber / daß ben der nechſt 
— —— ledigen Stellen mit ihrer Mannſchafft wieder verſe⸗ 


nn ang So folhöchftged. 5. M. von en freyſtehn mit — 












0 daß hoͤchſtged K. M. von Spanien und re 
t — —— 


2 
NE 


rzumachen / welche als dann dieparticuliere Bes 
e 


aß 


Anfpruch — — 


ro: im da der Friedergegendie Helffte des lauffenden Monats / geſchloſ⸗ 
ſen wuͤrde ſo ſollen demnach —— ee M.- von Dame⸗⸗ 
marck den vollen Monatrund noch einen Monat drüber zu besahlen. Selte 
aber.der Friede Furk nach dem Anfangedes Monats gefchtoffen werden / als dann 
ISDM.noofüreimen Monatbe hlet werden/von dem Tage an zurech⸗ 
en/dader Briedegemacht worden. Solten aber die Altiirtenfür gut befinden‘ 
Befagte Armee nochlänger aufden Beinen zuhalten/fo foll-die Beza ein wie 
vorhin geſchehen / bis die Mlıirtenfelbe nicht länger werden vonnoͤthen haben. 
u. Es ſoll ſo wohl dem einem als dem andern Theile frey ſtehn / bemeidte Ar⸗ 
mee entweder gantz oder Trouppen de güt befinden wird / 
guſtern. Umb der Anzahlder Reuter und Knechte Ihrer Montirung und 
Eewehres verſchert zu ſeyn / und ſollen die hohen Dfficiver / Rittmeiſter und 
Koütptleute verbunden ſeyn / der darzugegebene Ordre allezeit unverbrüchlich und 
gebuͤhrli —— — eb | ji 
2 . Zubefagter Armee folleinederfelben pröportionirte Artillerie ans 
ruͤſtet wec den / welche beftehenfoll in or 
| ey Feuer⸗Moͤrſer 
Zwey halbe Cartaumen 
Bier Stuͤcke von iꝛ. Pfund — 
Sechs 








dub b Pf. 
Mb SE erhemen 
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1 ——— —— 
= mit feinen Leuten 
mid mit feinen Leuten / 
gner mit fei ass 
—— 





Achti g Handlanger alt 4 ia einer Cartaume / und einem a0. Pfündioen 
PT —— 








mund 9 
en nach Det Regvifition der Altiieten? 
Beliebung fie zu gebrauchen. So 


© Eathola. und * Hochm. 
3. EM von ——— ſoll verpflichtet ſeyn / dieſe Armee bey⸗ 


Kaͤhſ M. S Cathol. M. S. Koͤnigl. M. von Daͤnnemarck / und Ihre Hoch⸗ 


mög. Und im Fall fich diefe Armee mit der Armeeder Allürten/ entweder gang 


oder theils conjungiren foltefo follen die Drdresin dem / was Die Trouppe 
eoncernirt,nach dem obgemeldten vier Stimmen gegeben und exeqviret io 


den. | | . Ak 
14 Wann S.K.M.von Daͤnnemarck / nach dem fie auf Anſuchen der Ab 
lürten gedachte Armee aufdie Beine gebracht / in ihrem. eigenem Lande attaqvi- 
rer wuͤrde / es ſey von weme / und unter was Vorwandes immer wolle / als dann 
ſoll ſie nicht allein dieſer Armee zu ihrer Beſchuͤtzung zu employiren, Macht has 
ben ſondern auch die Allürten ſollen verbunden ſeyn S. M. ju ſuccurriren, mit 
fo vielen Tronppenyals fierdem Feinde zu reliltiren, verlaungen wird. 

. Und im dall S. K. M. von Daͤnne marck nach der. Ratification dieſes 
gegenwaͤrtigen Tractats / durch Feindliche Waffen / in ihren Landen / dieſer Alli- 
ance ee wuͤrde / und daß S.K. M. weder direste, noch indire-_ 
&efonften einige Urfachedarzu gegeben / und die Allürren. alfenichts darw der 
einzuwenden haben / o ſollen bey fothaner Occafion,die Allırten „nemlich S. 
Cathol. Maj. Ihre Dochmög.und S. Koͤnigl. Ma. zu gleichen Köfteniozudufe 
richt und Unterhaltung einer Armee vonnoͤthen / verhunden ſeyn / woſerne Sei⸗ 
ne K. M.von D.umb mit den andern ju brechen reguizivt. hatte. 

6. Solte diefe Armee von 16000, Mann zu Pferde und zu Fuſſe nicht ba⸗ 
‚Rand feyn Deu Zeindensu refüftiren;noch ſie um Friedens Schluhße zu bermoͤ⸗ 
| j Be. . 


N 


Bil. mn foll Diefe Artillerie mit — | 


Port x Gelegenheit parat zu haben/damit man ſie wider die Zeinde nach 2 
a nei an Aarslchtver — killen gebrauchen — Br 










N Eon | immegifch Friedene “Lem ori al, | 
el wu nfönnen. © 00 ee) 
Ss URS: 


ten ſeyn. | ER 
18 Nach Außruſtung dieſer Schiffs⸗ NEE efagter Alli⸗ 
irten / nemlich S.Rayf,M.S.Rönigl.Maj.pon Hifpanien Z und 
Hochm. die Macht haben / we gen einem Frieden oder Stiflftande/ e8 fen 
Mk GRRUMD ER FÄRCETERICE AED RON BROWN he 
fimmungder andern, Solte einer unter den Allirten / wegen einen 
— — Sullſtande / auf etliche run ME Fb fi) 
einlaſſen / ſoll er noch vor der. erſten Conference / ſeinen Mit⸗Alliirten date 
von Nachricht ertheilen / damit dieſelben ihre Miniſtres befehligen koͤn⸗ 
nen / auf ihre Intereſſe Achtung zu haben. Uher das fo kan dieſer Attiir- 
ter nichts particulirs ſchlieſſen es ſeyn denn dieandernAllüirteh mit dar⸗ 
inne begriffen / daß ihnen ale Staͤdte Plaͤtze/ Laͤnder und Herrſchafften / 
die ihnen Zeit waͤhrenden Krieges koͤnten genemmen worden ſeyn / ſamt 
allen vorgehabten Freyheiten / volllommen reſtituirt worden / wenn fie 
ſolches begehren / wo nicht / ſo Rebe ihme anch micht frey / ſich zu accommo⸗ 
diren und zu ſchlieſſen. —44 
Hain im Fall / daß nach Schließung und Ratificirutig dieſes Tra⸗ 
ctas RB RA ERROR or y und man 
‚der Friedeng-Handelung ſchritte ſo ſollen die Akttirken als iS, Käyfer, 
SCachol. Mund Ihre Hp — die Dänifchen 


miſtres / he | senheiten/andem man tractiret / zu 
ſchuͤtzen / und ihnen amedrenbeit und Vorſicherung zu verſchaf⸗ 
fen / da mit fie dag Jncereffe ihre Rönigk Mobſerviren und — 
les / was bey der Negotiation paſſiret / hinterbringen fönnen / u 
man zu einem Frieden oder Stillſtand ſchreiten ſolte / Ihre K. Ms von 
anal ndenfeib — Sei, e . 3 
5.20) digte em Kriege ſoll zwiſt ochgemeld. 
— ———— 









| — und bleiben ig —— U SE 
ſpondentz / umb i — e/fo viel BR conferviren/e 
es des andern Nachtheil und Schaden zu verhiiten/und ſich unterein⸗ 
„under iche Hülffe und —— leiſten / folgends den gemach⸗ 
ten — — durch dieſe gegenwärtige Alliance nichts derogi⸗ 
ret ſoudern vielmehrin allen Yuncten und Artikeln confirmirt und ben 
kraͤfftiget werden follen. 

es dieſes iſt abgehandelt und beſchloſſen / auff A 
—— der Allürten / nemlich S-Käyf,Maj.S. 
fpanien,S.Königl.D — nnemarck / und Ihre — 
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innerhalb 2. ——— Tage des Schluſſes dieſer Alliance 
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Daß im Zallına — Krie⸗ 


pr — en ng rin in Europen att "ne 
= uno 3olbr wastirnng Bon 6000. Maun / mi ar * Fin ande 
aller zu asüftiren ud mit den deinden Ihrer * 


on. M. von Dir 
Niederlande. Welche Ra fan | 
| au — aus gewwechſelt werden fol. Hage den. 10. 
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* ne —— — 
gem Kriei ——— iren S. K.Meaber/ 
en und PerhinideringendiefenSuccurs nicht 


"a6 


aus einiger S 
— — hiemit ihre Hochm. allen prætenſionen over 


ngen die fie des wegen wederiegander noch —— chen koͤn⸗ 
—— een che rneben / nichts deswegen zu zu 
pratenditen)es ſey unter wog Pretext a micht darch 
einige pet pel oder andere Weiſe / zu reproch 
di De — J— Anance 15. ganher 
— dieſes Kri 2* alles iſt alſo 86 
und beteiligt/äuff Ap — 3 
— — Hochm.der Öeneral-Staaven der vereinigten — 
welche im Hage · Monate nach dieſem Schluſſe / oder eher / wo es möglich Mir 
— — — —— Jul c 


Hactat 











= - x J * * — 
Dir —— ————— —— S. —— H. pe 
— Konige von — ———— Herrn General⸗Staaden der vereinig⸗ 


ad a we Ourchl. Hertzog Ernſt Auguſt Die 
ae von Braunfchmweig und F 


und zu wiſſen (eo männiglichrdaßnach dem S, K.M, 6. 









ren General⸗Staaden der vereinigten Nederlande / S. Dur 






moblen remonftriven laſſen / meld 
— 


tet * v: — ſie naher —* + Kebrwerlich rin, u 


benibrer Länder und Unterthanen felber/in der Ruhe und Sicherbeity 
deren fiebishevo friedlich genoffen/fich erhalten koͤnne da ferne der Frie⸗ 


de nicht balde inder Nachbarfchafft wieder reſtituiret werden ſolte. So iſt 
nach reiffer Lberiegung und Berathſchlagung / obbemeldte Conjunction 
betreffende / unter denen unterzeichneken Rinſtris / S. Kaͤyf. und Kön. 
M,von Hiſp.der Hn. General ⸗Staaden / und des Hn. Biſchoffes Ders 
zoges von Braunſchweig und Luͤneburg / beſchloſſen und ee 


worden/als folget: Erſt⸗ 





Maj.der Königvon-Difpanien/swieauch Ihre Hochm. die Her⸗ 
re Te 2. Oßnabruůg / Hertzoge zu Braunſchn 


zꝛi 





Sesam Allirten al 

auch hoͤchſtnothwendig und bi = ap tie allein wider 
bie Feinde und deren Adhzrenten,fo Ihre Kaͤf M. der König von Hifpanieny 
und die General-Staaden der vereinigten Niederlande igunder haben : welches 


3 daß hierdurch 
diefelbe ihre vollfommene Wirckung erreiche/gegen alle die jenigen / welche na 
biefem Kriege mit den Allürten / oder mit einem von Ihnen / b nn eis 
Beames arte onnehiun oder Die einiges Sohlen 
und Rathſchlaͤge / wider die Allürten,derfelben Länder und thanen ſchmie⸗ 
den fönten und möchten; Dieſem allem nun füglichft vorzu fommen / und 
bemfelbengu widerſetzen / ſo ift — — Treue und 
allerſeits verſprochen / daß die obbemeldten T ppen / wider alle ſolche Feinde / 

auch ſeyn moͤgeu / gegenwaͤrtige / oder kuͤnfftige / ihre adhzrenten und 
Rahtgaͤber / und nicht wider andere ſollen gefuͤhret / und gebrauchet werden / 
gleich wie orten Teactatverabfcheidet worden. | 

2, 






iſt auch beſchloſſen / daß hochgedachter Hertzog / aufs ehe das er | 


koͤnne / oder zum längften mnerhalb 2. Monateund 14. Tagennach 
nungdiefes Tractats / in dem Theile feiner Landeyfo mit den Städten und P 
genderallgemeinen Feinde graͤntzet / oder am nächften lieget/auf die Beine brin, 
gen / izxoo Pferde / zooo. Fuß⸗Knechte und 500. Dragoner/ oder 300. rl 
und2.Compagnien Gardes,eine jede von hundert Köpffen/nach dem es S. D, 
belieben und für gut befinden wird. | 
3. Seine D.foll 2000. Mannnemlich: —— 500, Pfer⸗ 
de / und 300. Dragoner / ſamt ꝛ. Compagnien Garcles fuͤr die Perſon S. Durchl. 
eine zu Deu die andere zu Fuſſe / zu unterhalten und zu bezahlen verbunden 
feyn. Die übrigen zooo Mann als aoo gu Fuße und 1ooo.zuPferderfollen von 
Ihr. M.dem Könige von Hiſpanien / und Ihr. Hochm. zu gleichem Theile / besahs 
let werden. | 
4. Zudefto ſchleuniger und fertiger Aufrichtung Diefer 5000. Mann / in; 
nerhalb vorbemeloter Zeit/follen Ahr. M.der König von Hifpanien und die Ges 
neral-StaadenHochgedachtem Hertzoge / gleich — dieſes Tra⸗ 
ctats / in der Stadt Amſterdam auszahlen laſſen / die Summa von 50000. Rthl. 
oder 125000. Guͤlden Hollaͤndiſch. TE on 
5. Wann nach ——— ein Theil dieſer Krieges⸗ 
Voͤlcker angeſchaffet / und von S. ———— zu werden / geliefert N 


— ⸗ 





\ 
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pr ee WE 
fol folche Mufterung durch Die/von — Theilen darzu benandte C omsmiff? 
rien / geſchehen / und darauf ſollen feine Cathol. M. und die Hn. General-Staw. 
den die —— — Trouppen bezahlen / welche denn auch von der 
, Beit anverpflichtet und gehalten feyn ſollen / ſich nach belieben der Allurten / zu 
derſelben Dienft gebrauchen zu laflen. Und wenn Diefe 5000. Mannncomplet; 
und Fhre König. Mai.von Hifpanienyund die General-Staaten darzu erfor 
dert worden / ſollen fie zu einer zweyten Mufterung — hernach die * 





kommenen dublidien fuͤr beſagten 2000. Mannzu Fuß und 1000, zu Pferdes 
pundtuelundrichtigauggesahtet werden. Und obgleich befagteMufterungen 
von Fhrer Hochin.gar nicht geſchehen ſeyn ſolten / ſo ſoll Dennoch) die Derahlung _ 
Ya Anfang nehmen vondem Tage an / da ſie von S. Durchl. ſeyn ſummirt 
wo en. 1 — — f Ef 
6. namen auf irn © 

ferey/3. Regimenter Fußvolck/ und ein Regiment Dragoner. Ein — 
ment zu Pferdeſoll von xoo Mann ins. Compagnien beſtehen / iedes Regiment zu 

uſte von iooo. Fußknechten / in io Compagnien / iede ioo. Mann ſtarck. Ein 

berſter / ſo wohl zu Fuße als zu Pferde / ſol alle Monate zu feinem Tractamente 
genieffen/szo.Rthl.oder zoo fſ. Hollaͤndiſch Ein Oberſter⸗Lieutenant 40. Rthl. 
oder 100, Guͤlden / die DvartierMeifter und Provoßen des Jußvolckes 18. Rthl. 
oder 45. Guͤlden alle Monate. Hieruͤber aber ſoll ©. Durchl. weiter nicht 
prztendiren koͤnnen / wegen andern Unkoſten / die mit Wagen / Karren / Pferd 
oder ſonſten / in den Expeditionen / ſolten koͤnnen gemacht werden. Wi} 
Seine Maj.der König von Hilpanienyund — 
ner Durchl. zur Beſoldung eines ieden Regimentes zu Pferde zahlen 4767. Rihl. 
—5 Pfennig / iedweden Monat / derer ız aufein Jahr gerechnet. Und 

r iedes Regiment zu Fuſſe 4104. Rthl.oder 10202. Guͤld. f. Hollaͤndiſch / auch 
iedweden Monat / und rz.gerechnet auff ein Jahr. — 

8. Die zu gedachten Voͤlckern / als looo Pferden und 2000, Fuh⸗ Knech⸗ 
ten / erforderte Gelder / ſollen denſelben Tag / wenn die Muſterung geſchehen wird 
und alſo folgends gllezeit im Anfange eines ieden Monats / ſo lange der. Krieg 
woͤhret / richtig erledet werden. Und die General Staaden ſollen durch gute 
Wechſel / nach Oßnabruͤg / das Tractamen für die Oberſten / und ſo viel Oberſt⸗ 
Leutenante nd Majoren uͤber machen / umb dieſelbe Dannt nach Gutbefinden zur 
bejahlen / alſo daß S. Cathol. Maj. und die General⸗ Staatenwon feinem Offie 


cierer oder Soldaten / wegen uͤbeler Bezahlung / moͤgen in Anſpruch genommen 


———— | RER 
9. Mach gefchehenererften Muſterung dieſer Tronppen/ da ſolche com- 
plet befunden worden / ſoll S. Durchl. ju einer weitern —— —— 

un? 
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on paffiret getreulich und auffrichtig u communiciren. Ferner auch follfeb — 
—— Schlieſſung eines —* oder Stillſtandes etliche Jahre ⸗ 
fortfahren / Er habe denn feine san ee mit Darinne begriffen? / 
und ſelbe / wennſie es verlanget / reftablivet/ in alleni ren Gerechtigkeiten / F En -* 
iten/ und Prerogativeny beyden Feinden / für ſie bedungen / die Er fürfich fels 
nausgetoircfet haben möchten. In Ermanglung deſſen / muͤſſen ſich die Alle 





v 


——— 
Rönigl, aj in 
* Maj in 





dern / oder in deren Nachbarſchafft / durch ducce mion oder andere 
Titulacqviriren werden / worinnen die Einwohner / Staͤdte / Platze / 
und Schantzen / mitte begriffen ſeyn * D 
1% Dieſe gegenwaͤrtige Defenfiv- Alliance ſoll waͤhren ro Jahr lang / 
von dem Ende dieſes Krieges anzurechnen‘: Und im’ Falle / waͤhrender dieſer 
Zeit jemand von den Allüirten ſolte uͤberfallen werden / es ſeye / von weme es wolle, 
ohne eintzige Exception und Ausflucht / fo ſollen — bekriegt ſeyn / 
den bekriegten mit einer anſehnlichen und ſattſamen Macht Amltiren / als nehm⸗ 
lich der Kaͤyſer / Königvon Spanien und die General⸗Staaten / iedweder it 
2000, Perden und 4000, Fuß⸗Knechten / und S. Durchl. nach Proportion⸗ 
deſſelben / was Die andern Fuͤrſten/ vom Haufe Braunſchweig und Lüneburg zu 
contribuiren verſprochen haben. Dieſer Succurs ſoli geſchicket und-unterhale — 
ten werden / von den Alliirten, die zu aſiſtiren verbunden find, / allemahl und ſo 
offte einer auff einigerley Weiſe ſoſte attaqu iret worden —e 
18.. Derſelbe /welcher alſo / wie gefagt/ angefallen worden / ſoll die Wahlha⸗ 
ben dieſen Succurs zu empfangen an Soldaten / oder am Geide / oder aber theils 
an Soldaten / und theils — 
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Faß 1000. Soldaten follen gerechnet ſeym auff 10000. Stilden Monatlichreiniez 
der Keuter fürz. Zußfnechterundıe. Monaie auff ein Jahr. DieBeahluug 
foll in gleicher Portion im Anfange eines jeden Monats gefchehn / folcher Ges 
ftalt/iivenn folche entweder gank oder nur theils an Gelde folte / fo folk 
folchesan Ort und Stellegelieffert werden / wo der Aflıftirte es ambegvemftenr 
fürfichbefinden wird : Solte aber der Succurs entiveder gank oder Theils 
an Waffen oder anderm Krieges: Borrath geſchehn / alsdann foll der Afiftirte 

alter ches in dem Lande des afliftirenden feibiten abholen zu laffen. 
19° Keiner der Allüirten/ von welchen der Succurs begehret wird / ſol ſich 
des Vorwands bedienen koͤnnen / daß einer oder der ander Örinne gefehlet habe / 
ambdie Huͤlffs⸗Voͤlcker dardurch abzufehlagen/ oder juretardiren/ fonderfoll 
den verfa Succurs unverzöglich anzuſchaffen verbunden feyn ; und wenn 
folcher in Soldaten befteht/ foll es innerhalb 6. Wochen / nach der Regvifition, 
indem Sande deſſelben / der ihn erfordert hat gefehehn. Diefe Kriegs Voͤlcker 
follen dein freyen und abfoluten Commando de Afiftirten/ oder deſſen Ges 
vollmächtigten überlaffen werden / umb ſie zu gebrauchen und zu führen wohin 
es Shnmebeliebetz doch daß es ſey zu Landey im Felde / Bekägerungen Befaguns 
gen wo die Noth und der Nutzen es erfordert / dennoch mit Diefem — 
daß die Compag nien nieht gaͤntzlich koͤnnen von einander getrennet werden / 
—— — menigite2 oder 30%. Mann von 
e men N. j —8 

20 Rachdem der Succurs überliefert und von den Am ſtirten empfangen 
worden / ſollen die Aſſiſtirenden / oder diejenigen / ſo darzu authoriſirt find / die 
Chargen und Aemter diſponiren / und die ledigen Pfaͤtze / nach Gutbefinden 

wieder zu beſetzen ber echtiget ernnn.. 
a1. Und daferne hoͤchſtgedachter Kaͤyſer / König von Hiſpanien / und Gen. 
Staaten einen ſtaͤrckern Suecurs von Ihr. Durch: begehren ſolten / in dieſem 
alle kan die Anzahl der Kriegs⸗Voͤlcker vormehret werden / nach Lroportion 
elben / fo die ·— — und Luͤneburg thun werden mie 
indem. Artikel des Tractats von 10, und 20 Jun. 1674 verglichen werden/ 
hoch daß S. Durchl. was zu der Werbung vonnoͤthen / —* diefub- 
-  Sidien nach der Amahl der Manmchafft gesahlet werden / auff ſolche Weiſe / wie 
im Anfange dieſer Alliance erwaͤhnet and beliebet werden. x: 

i 22. Hochgedachte Allirten ſollen / ſo viel moͤglich iſt / Verordnung thun/ 
daß die Voͤlcker ſo Krafft dieſes Traetats/in die Lander einer der Bundsgenoſ⸗ 
ſen / geſchicket werden ſollen / auch drinne fuͤglich und nach bilkigen Preiſen / unters 
hallen werden und fubfiftiren koͤnnen. — —* 
> 2» Man ſoll demſelben für den DES und Befriegenden halten / und 

—— So ij wie⸗ 









- I 
N . . 
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toider foldhen einander füccuriren,twelcher.einen der Bunds-Genoflen mit ge⸗ 









rung deſſen / ſeyn 4.gleichlautende Inſtruͤmenten hierüber gemacht / melchedie 
— — der ſammtlichen hohen Alliirten unterſchrieben und 
mitihren Wapen und Inſiegel befräfftiget haben. Die Ratificationen Diefer j 
Alliance follen in guter Forme / unter den Intereffirten Parteyen/innerhalb, 
Wochen Zeitnwenn es gefchehen Fanyausgeiechfeltiverden: und was S RE 
Maj.von Hifpanien anlanget / ſo foll man unter deffendiefelbe von ©. Exce 
dem Heren Graffen von Monterey ausl biß folange die Koͤnigl. R 
tion felber von Madrit angelanget ſey. hen im Hage den 26. 
1075. 






‚ E. Francifco de Lira 

G. Fagel j 
‚ de Maurignault RANITTNEN ; 

| ‚ Baron deRẽeda, Freyherr von Ren⸗⸗Walda 

G, VonBootzma ae 

L. Adam Hagen 

J. Philip Muller | 

A, Wikefort, ve 


Abfonderliche Artickel. “ 
I I Bes durch den 4 Artickel diefer Alliance,fo heute zwiſchen dene Ge⸗ 


un 


Perreene 
Bouburo 


neral⸗Staaten der vereinigten Niederlande / und dem Herrn Bilchoff 
oon Obnabruͤg / Hertzoge ju Braunſchweig and Lüneburg, gefchloffen? 
verſprochen worden / daß feine Kaͤyſerl. Maj. S. Koͤnigl. von Diipanien/ und 


Ihre Hochm. S. Durchi gleich nach Unterzeichnung dieſes Tractats er; 





{ . ir 
7 } j 
‚u ‘ “ 
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— 











fe S fafen —— — DON 50000, he 125000, ——— vn 


| igkeit abzuhelffen/ducch d * derl Artickel 

Mae — FE fich — 

— Bean auch zu Ende zw nate/fein Antheil / der im 4, 
— enen Summa zu — e ſolches und RER 


tauſen 
hans Ye die Beiahlung / worvon in den 5. Yeti heute gei 
— Ltr n Ihrer Kaͤhſ. M.dem Könige von Hiſpanen /d 
Staaden der vereinigten Niederlande / und dem En Oß⸗ 
— ey uel und ur gu 





nige din. und Be — ngen / von den — Beinden —— ſol⸗ 
fen auf dieſelben / ſo in dem Weſtpfaͤhliſchen Kreiſe und Nieder⸗Sachſen gelegen / 
die Herren General Staaden / auf keinerley Weiſe etwas zu prætencliren oder’ 


— n. 

na 4 —— haben auch infonderheit verſprochen / und are 
106 naher A daß auf der Verſammelung der —5* 
Handelung / und ſonſten allent halben / wenn es vonnoͤthen ſeyn wird / frau 
le ordentliche Weiſe un Br erfish dahin bearbeiten wollen / daß das Biftuhın 
Oßn abrügge / ſo und IB: chfeisweifebatdein Wahl bald ein Erb⸗Biſtuhm iſt / 
ing kuͤnfftig beſtaͤndig bey m Haufe Braunſchweig und Lüneburg verbfeibe/ 
aiſo dah es unter Feinerley Vorwand / Fönne zergkedert und gekrennet werden. 
Geſchehen in Hage /a6s. Jan. 16075. 


un 


= 
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LS. G.Fage * 
we; — 

L.S. J.vanReede Freyherr von Renswalde — 

‚LS. G. vonBöotzma, F 

| Abſonderliche Artickel. ER. 

— Allürten haben ſich noch naͤher verglichen / daß ob 


Unte ichnety” Br 


. gteifchen J. KM. dem Könige von Hifpanien/ denen Hn. Sen, Staat. 


eich durch den ız. Art. des Tractats / ſo heute — 


der vereinigten Niederlande / und dem Herrn Biſchoffe von Oßnabruͤck 
Hertzoge zu — 5 und Luͤneburg / verglichen worden / daß hoch⸗ 


— S.Durchl. gehalten ſeyn ſoll / die Armee auffzurichten / und ſel⸗ 


e wider alle Feinde/ohne einige Ausſchlieſſung / allent halben / wo es w 
voñoͤthen ſeyn / wie es fuͤr gut / und dem gemeinen Weſen von dem Kaͤ 


N 





u 





Königvon Hiſpanien / Gen. Stat. und In. Bifchoffe von —— 


Hertzog zu Braunſchweig und Liineburg / nach Pluralitaͤt der Stimen / 
erſprieslichund vortheilhafftig erachtet werden ſolte: So iſt d ennoch die 


wahrhaffte und eigentliche Meinung der Bundes ⸗ Genoffendaßpdiefe 


Bolcker zu den Trouppen / der andern Fuͤrſten vom Hauſe Braunſchweig 
und Luͤneburg / ſtoſſen und geſamtter Hand / zu dem gemeinem beſten der 
Allürten / agiren ſollen: Es ſey dann / daß die Alliirten und Hochgedachte 


33.D.D ſolten fuͤr rathſam befinden/ ſolche anderwärts/abfonderlich 


oder mit den Allurten Trouppen conjungirt / zu ihrem allgemeinen Vor⸗ 
theil und Nutzen zugebrauchen. 


Was die Quartire anlanget/und dieContributionen / fo in dem 


Niede S und Weſtphaͤliſchen Kreiſe gehoben werden/ ſo ſoll 


damit alfo verfahren werden / wie verabſcheidet und v erglichen worden / 


in dem z. und 4 geheimen Artickel / des Tractats / ſo zwiſchen S. C. M. un 
Hochmoͤg. an einer / und Ihren Durchl. den Hertzogen von Braun⸗ 
Gweig und Luneburg / anderer Seite / zu Zeil geſchloſſen worden / den 10. 


1674. 
2 Und dieweil in diefer Welt nichts zu finden ift/daß der Verwech⸗ 
felund Veraͤnderung nicht unterworffen ſeyn; fo ift nochmahlg verabres 
ber und beſchloſſen / daß im Fall bey noch ⸗· Währung diefer Alljance / dem 


F 4 
< 
u 


Pin segifch Friedenn M: nö al. z * 


geichehn/ daß der. 
kauen *—* geichfals mit Topte abgehen falle fo fl ©. Durch. 


u D "= x —⸗ u Se —— u 
- | 5 77, ve—2 
. = n 5 


Höfen, die Perfon S. Durchl. des Hm Dergogen 

aus —— —— Allürten nicht hoffen wollen —3 
verſpricht hochgein. Hr. Biſchoff von Oßnabruͤck / Hertzog zu Brau ig und 
Luͤneburg / die Obligation, worinne Hochgedachter H Georg 

ſich / durch den Tractat von 16. Jun. 167 ndet / zunehmen / daferne 


SEM. verKönigvon Difpanien und Ihrer Hochm. S. Durchl accordireny 


‚ebendiefelben Conditionen,fo in denfelben Tractat füh 

MepräbeeRäpnlstumbenungenher —— 

Trouppen zu lieffern / alg ſie in ge Tractat 

| nhabenyes wäre deunydaß demſelben / durch einen neuen Vergleichrzu 

———6 Vergnügungbefßehe. Ge thehen diůehe nen 

26. — egeichnet ——— 
1LS. BE. Franciſco de Lira 


—66. — * 
— Se J. de —— 
LS, J. Baron deReede, Freyherrn von Renswalde. 
© 0 L.S. $.VanBootzma | ! 
LS L,AdamHagen 
© LS, J. Philip. Müller 
"wr7 LS. A,Wickefort, | 
——— TRACTAT 
Der Eonföderation/ Afiftener und Alliance / zwiſchen S. C. M. 
J.Hochm den Gen. Staat. der vereinigten Niederlande und S. Durchl. 
ER han ı Biſchoff und Fürften von Muͤnſter. 
L, Rſtlich i die Meinung nicht/ daß >iefe Allianed zu einiger Potentaten / 
önigey oder Refpubligven Nochtheil oder Beleidigungsfondern zur 
Beförderung der allgemeinen Ruhe in der Nachbarſchafft / in onderheit 
an Dale Nachdem nun folches allerfeits wohl erwogen, und fuͤr recht⸗ 
nabigerfant worden, fo habenhochgedachte Allirten für gut befunden gegen 
waͤrtige Alliance umfer ie auffurichten/ vermoͤge welcher fie ſich nicht allein 
erflären/wider Die igigen Feinde / S. K. Maj. des Königs von Hiſpanien / und 


hr Hochmögenden; ſondern auch rider alle die jenigen/ fo dire@tepver in- 


dirc&te, bey Diefem Kriege / ihre Parthen nehmen/oder fich öffentlich wider Hoch» 


beſagte Allüürten/derfelben Länder / Herrſchafftenund Dofallen/ ins Fünfftige 


feindlich erflären konten. Diefen vorgeſetzte weck zuerveichen/fo ift ausdrückhich 
durch diefe gegenwaͤrtige Alliance beichloffen worden / daß die obbemelten Voͤl⸗ 
cker / widet alle umd iede Feinde oder Derfelben ana ‚ und Die ihre * e⸗ 

9 
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they ermählen dürften/nach Fnhaltdiefes Tractats folien gebraucht undange 
führet werden. ? | 


Und weiler S. Durchl. der Herr Bifchoff und Fuͤrſt von Muͤmer⸗ ſchon 
vor juͤngſt/verſchienenen Monat Auguſt eine Armee von 500o. Dragonern / und 


2500, Mann zu Fuße / auf den Beinen gehabt hat / ſo ſoll deshalben S. Durchl. 


ſtat der Anrichtgelder die Summa von 24000. Rthl. gut gethan werden / wor⸗ 


von S.Cathol.Mai.die eine / und Ihre Hochm. die andere Haͤlffte bezahlen fr 


len? und über dieſes ſollen S. Catohi Mai. und Ihre Hochm. zum Unter 
fer 2500. N ann zu Fuße / und 500. Dragoner / alle Monate/ nemlich 12. auf ein 


Jahr gerechnet / S Fuͤrſtl. Durchl.ieder die Summa von 00 Rthlzurunter⸗ 


haltung dieſer Volcker zu bezahlen ſchuldig und verbunden ſeyn. 
| 3. Gedachte Armee ſoil in ʒ Regimenter / als a Regim. zu Zuffe /-iedes 
von iꝛ5o. Mann / und ĩ. Regiment von 500. Dragoner beſtehen. — 


4. Die Anricht⸗oder Werbegelder dieſer Armee ſollen alfobald nach Ra⸗ 


tificirung dieſes Tractats abgetragen und erleget werden. Und die Befoldung 

dieſer Trouppen ſoll ihren Anfang nehmen / den 1.jüngft verfloffenen Auguſt / we⸗ 

len ee gemorben/und zu Dienfte des gemeinen Beſten feite 
agivenlaffen. J 


der abſonderlich / wie es am bequem ſten ſeyn wird / muſtern zu laſſen / frey 
umb zu wiſſen wie ſtarck fie ſeyn / oder was fuͤr Montirung und Gemehrfiehabe 
und dahero ſollen alle hohe und niedrige Officierer allezeit bereit ſeyn die Ordre/ 
fo darzu gegeben wird / gebuͤhrlichſt zu ereguiren. AR 
6. Beſagte Armee vonz000. Mannfoll bey der Armee S. F. D. die ſie 
zu halten verbunden iſt / Krafft des mit Ihrer Kaͤyſ. Maj. geſchloſſenen Tractats 
verbleiben. Dennoch ſollen die 3000.Mann die vorige Zahl/ auf daß dem Tra⸗ 
ctate mit Ihrer Kaͤyſ. Maj. ein Bergnuͤgen geſchehn / uͤberſchreiten. Auch ſol⸗ 
len dieſe zooo. Mann / ohne Einwilligung S. F. D. nicht getrennet werden: Es 
mare denn / daß man nothwendig hierinne anders diſponiren müfte / Und als⸗ 
denn ſoll es nach hoͤhern Anzahl der Stimmen gehn, nemlich S. Cathol. Maj. 
Ihrer Hochm. und S. Durchl. Auch ſollen dieſe Trouppen nach Gutfindung 
und meiſten Stimmen der Allürten gebraucht werden / und unter ihrem General 
und Ober⸗Haupte verbleiben / i Commando⸗Sachen aber ſollen fie derſelben 
Ordre / der die obbemeldte Haupt-Armee commandiren wird / folgen. Und 
ſollen dieſe Trouppen / an feinen Ort / da fienicht ihren benöthigten Unterhaltiuft 
ſonderlich das Brod / umb einen billigen Preiß bekommen koͤnnen / gefuͤhret oder 
commandiret werden. | 


7 Und daferne S. Durchl. nach dieſer Ratification,oder untet waͤhren 


den 


Es ſoll allerſeits die vorbemeldte Voͤlcker / ohne 555 


— 
er. 


_ ee — we 


| Nimwegiſch Friedens / Memorial, zz 

den diefem Kriege/von iemand u — — BE 
| eigenem 

brauchen fönnensfondern foll auch von S. Cathol. Mundꝰ | 

——— ohne nah era ———— ng | 
8. Nach grüne Ratification,follweder S. Cathol. —* ne She. 


a einem soder 

Tractat / mit iemand / wer esauch ſeyn möge/abfonderlich und alleine fich einzulafe 

fen und zuſchlieſſen; und falls einer zur Unterhandlung ſich einließe / ſoll a ans 
ſchlieſſen koͤnnen / 





bleiben eine auffrichtige treue Freundſchafft und Correfpondeng/ und ſoll einer 
desandernbeftes getreulichjuchen und befördern und deſſelben den und 
Nachtheil auffs möglichfte verhüten und abwenden helffen/ alfo und folcher Ge⸗ i 
ſtalt / wie nachgehends foll erklaͤret werden, 


Een Nimwegiſch Srievens-;Memorial, | 
Br” Fed TH eNGe A ir, en on a 
| ——— nicht verbunden fern. 
— ——— be chretwird fo 
de Amltirentle gehalten ſeyn / innerhalbs. Wochen Zeit, auffs allerlangſte/ 
—* indem Lande des Amltirten zu uͤberlieffern welcher — und ſoel· 
rauchen magwie es ihme beliebet / und folche Huͤlffe⸗Voͤlcker bein Coshan- | 
am ſtirten prioren/umd ſich gebrauchen laſſen zu Felde / in 
und — — —— und Gelegenheit erfordernwird: doch 
die Regimenter nicht getrennet werden / ſondern allezeit z. biß zoo. Maununter | 
ven Fahnen ihres Regiments beyſammen bleiben. = 
3. Nachdem dwperSaccurs,inXeutermund Fußknechten beltehende un 
diefümtlichehahen aiftirenden Jartepe nd von dem attaqvirten 
empfangen werde / o ſollen die hohen am tirenden Parteyen / od die darz von ih⸗ 
nen Gewalt und Vollmacht haben / die darunter vorfallenden ledigen —— N 
und er und nach Belieben wieder zu befegen beveshtiget fepm. 
ak ns all höchftgedachter König von Hiſpanien / und J. 
en von Münftersmehr Krie —— zu Hülffebegehrem 
eimpı ey man * uͤber die Werbegelder und ſublidien ſothaner Nouppen· 
— ichen / und deswegen gnugſame Vergnuͤgung thun. 
erher ſollen die hohen Allüirten —— — die Voͤlcker⸗ ſo 
graft diefes era) ac er oden kommen / umb einen 
— tubſi 
6. Gemeldter Succursfollvondem afifkirten nur wider biejenigey foihm N 
———— — gegebene Urſache angegriffen und-überfals 
ten haben / — 3 werden 
rſelbe / fo ſich einiges Überfalles beſorget / ſoll gehalten ſeyn / ſeinen | 
alli — darvon Nachricht zu geben / damit fie dahin — 
die Streitigkeiten / als Mediatoren/inder Güte beyzulegen; ungeachtet aber deſ⸗ 
ſen / ſollen ſie doch nicht unterlaſſen / den Succurs, ſo fie als alliirteeinandergu ges 
—— finds ohne Verzug / auf Begehrn eines bekrigten Bundsgenoſſen / 


ſcha 

18. Diefes Bündnis ſoll nicht derogiren den andern Alliantzen / ſo die hohen 
Allũrten jeder abſonderlich unter ſich koͤnten gemacht haben / und ſoil der groͤſſe⸗ 
re Succurs den geringernincluditen. | 

Altediefe obenftehende Puncten und Artickel folten unter —— 
hohen Allirten allerſeits getreulich / feſt / und unwerbruͤchlich gehalten werden / zu 
mehrer Feſthaltung und Verſicherung deſſen/ und daß niemand einige Unwiſſen⸗ 
heit vorzuſchuͤtzen habe / ſeynd hieruͤber die gleichlautenden Inſtrumenten 
richtet / und mit der hoh. allirt. Miniſtern Hund und Siegel unterſchrieben un 





wer 


vers 

| % & 

tragen und bejahlen follen; alfo dakımenn.nach dei ——— Im, | 
$:9.DieObligationen,fintt es eldesin Haͤnden ge eine em Tra⸗ 
taten Hollandiſe em On Jah ml 


— ⸗ 
+. 


" Wntegikh Sriedens-Merporial. 
— — Ratificationen hierauff in6. 
venne h | 





noch eher wenn es miüglich ſt/ bey allerfeits hohen Partepen /in 2 
ehährlicher Se Bea nr elt werden. Re 
| gleichyin dem heute/von den hohen Allürten getzoffenemBerglei 

erwaͤhnet worden daß S. C. * —— erbegeld 

29. Dragoner und 2500. Mann Sußknechte, S.D dem Dn.Bifhoffe vo 
nfter/die Suma von 24000.Nith.und forthin zum Unterhalt der ten 
—————— vechnet/ggoo. Kth.alS.C.M. 
ochm. iaweder die Haͤlſte / ahlen follen:So iftdennochuin —— 
vſſen und ſchweren 6 ochnı.ikund gedrücket ber 
nden verglichen und vertragen worden / gleich wie aucb nachinahle hiermit ver 


h 
tragen —— Ihre Hochm. ihre Hauͤlffte / ſo wohl 
begeldern / als monatlichem Unter nn | Ai 


behaite / daß die Hochgemelten Hn. 


taaten/ ahr nachgeendigtem Kriege Die 
gegeben Obligationen wider qustd J 9 9 


© 3-D-aussusghlenverbi —— — den iö. it. 1675 
Lractat 
Der Defenſion und Aſſiſtence zwiſchen S. Maj. dem Könige von 
Siſpanien / und Ihren Hochm der General⸗Staaden der verei⸗ 
- _ nigten Niederlanden/an einemund Ihr. Ourchl ⸗⸗ 
- „und dem Dergogen von Nenburg/andern Theile 
Aferne die gute Freundſchafft und Einigkeit den Surften und ber 
‘ nachbahrten Staͤnden iemahls zu wuͤnt cheni diſt ſoſche bey itzigen 
aͤhrlichen Con juncturen höchfi nothwendig und ertraͤglich ſint⸗⸗ 


Pte We derfelben/ ‚die augenſcheinliche Verharr⸗ und erwů⸗ 


ſtung / faſt ieden uͤber dem Kopffe ſchwebet. Und weil G tt allen Regenten die 
Pflicht auferleget für die Erhaltung ihrer Unterthanen ſchuldige Vorſorge zu 
tragenyaffoijtdiefes der pornehunfte und eintzigſte Zweek diefer Alliancerniemand 
su offendiren oder zu beleidigen / ſondern nur bloß, und allein / ihre Lande und 
Unterthanenjuconferviren,umd durch die Hulffe GOttes im der Nachbar⸗ 
ſchafft / den gewuͤntſchten Frieden und Ruheſtand wiederumb außurichten und 

zugenieſſen. ——— 
Zudem Ende verſprechen ſich die Allurten einander / nicht allein eine fer 
fe/beftändigerumd aufrichtige Freumdſchafft und Cosreipondeng/ umb einer 
dern anderybuschallerfeitsgeriene Dülffe und Beyſtand / allen erdensklichen 
St Nu⸗ 





44 


— Nimwegiſch Feiedend-Memorial, * 
Pausen und Borthäilivenn/und fo offte fie Fönmenyzu procuriren ſondern fi 
auch wider alle Bea und kuͤnfftige Feinde / in diefem Kriege einmuͤtiglich / zu 
ge und zu beſchutzen / auf ſolche Art und Weife als folget. 
Durchlauchtigkeit der Hertzog er verpflichtet fichuinnerhalb, 
nats Friſt nach Unterzeichnung drefes Tractats/auffer feinen gewoͤhulichen 
Defakungen/4000. Mann zu Fuße/500.’Pferde/und 500.Dragoner auf Die Bei⸗ 
ehe ee unterhalten. ı 
a —— Ihre Hochmoͤgenden verſprechen / alſobald nach 
geſchloſſener dieſer Alliance / S. Durchl. zu bevorftehenden Werbung / die Sum⸗ 
ma von zoooo —— nemlich S. Koͤnigl. Maj. die Eine / und Ihre Hochm.die 
andere Haͤlffte auß zahlen zu laſſen. A 
4 .Und ieden Monat/veren rz.aufein Jahr gerechnet/haben fie als fübfi- 
dien/zu Wuterhaltung der Voͤlcker / rasoo. Rthal. nemlich feine König. Maj. Die 
eine und ihre Hochm,die andere Hälffte su zahlen verfprochen. ” 
5. Bemeldte Trouppenfollen beftehn in 6. Regimenter / als 4. u Fuße - 
worbon ein iedes allezeit 2.gute Feldſtuͤcken bey ſich führen ſoll / und ſollen die an⸗ 
dern beyden / eines zu Roß / das andere Dragoner ſeyn. — 
. Die Monatliche ver —— — balde S. Durch de⸗ 
fe Voͤlcker auf den Beinen / und S. Koͤnigl. Maj. oder deſſelben Stadthalter des 
ren Niederlande / und J. Hochm. darvon Bericht gegeben haben wird / anfangen. 
. Diefe Beʒahlung ſoll allezeit idden Monat voraus gefchehen / und oh⸗ 
ne Ermangelung und eintzigen Verzug / biß zu Ende dieſes Krieges w 

. Es ſoll den Allurten / folgends dem Vertrage / ſo ſie druͤber machen 
werden allerſeits frey ſtehn / beſagte Trouppen zuſammen / oder ein Theil darvon 
muſtern zu laſſen / und ſollen alle Officierer der darzu gegebenen Ordre gebuͤhr⸗ 
lichſt zu pariren ſchuldig und verbunden ſeyn. 

. Diefe Voͤlcker ſollen agiren allenthalben / wo S. K. M.das Reich und 
die Allurten nach den meiſten Stimmenyes für gut und ambeqvemften erachten. 
werden / es ſey am Rheine / an der Mofevan der Maafe in den Niederlanden / oder 
anders woz Und imFall daß unter andern Kaͤhſ. Voͤlckern / oder ſonder denen / S. 
Kay M. nicht für rathſam befinde / ſi ſonſten wohin zu commandiren / oder d⸗ 
für hielte / daß es dem gemeinen Beſten am verträglichften waͤre / ſie ¶ den Arne 
en S Cathol. Moder Ihre Hochm,zu ſtoſſen / und mit denen fich conjungi- 
ren zu laſſen / ſo ſollen fie gleicher Weiſe / wie dieſelben traetiret und berpfleget wer⸗ 
den / ſo wohl / was das Feldlager / als das Rauchfutter und anderer Wothdurfft 
anlanget/und ſoll Verordnung geſchehen daß ſie allenthalben / wo fie liegen oder 
durchnehn / Brod und andern Vorrath / umb einen billigen Preiß zu ihrer nda 
thigen Unterhaltung bekommen koͤnnen. 

io. Weiln aber die Alliieten ſattſam erwogen / wie vieldem gemeinem We 
ſen 











dar __ _Nimtvegifch Beiedens-Memorial, 38 
fen daran gelegen fen /daß die Lander und Pläke ©. Durchl. und Heraus das 


Herkogthum Juͤlich / von den Feinden nicht occupirer —— morgier 
304 worden / daß alſobald ſich einige Gefahr ereignen folte E. Durchl. nicht 
allein frey ſtehn ſoll/ ſeine Trouppen wie der zuruͤcke zu berufen / welchen man nicht 
verhindern / und alle muͤgliche Hülffe darzu leiftenfoll: Sondern S Cothol. M. 
und Ihre Hochm.follen wenn und ſo offte es die Noth erfordert ©. Durchl. 
Land und Leute / mit aller möglichen Macht / und mit ſolchem Nachdruck und Ei⸗ 
fer / als wenn ſie ſelbſten attaquiret wären/fecundiren und zu Huͤlffe kommen / 
und alle dero Intereſſe, als ihr eigenes / getreulich und heſtaͤndig beobachten, 

u. Hingegen ſollen auch alle Plaͤtze und Guarnifonen der Altürten/verfel- 
ben Voͤlckern zu allgemeiner Reterirung und Sicherheit / auch zu Aufrichtung 
Der Magazinen und ander Commoditäten dienen / und foll man Verſehung 
thun / daß die Feinde Feine Zufuhresoder Proviant aus ſolchen zugewarten habe, 

ia. Diehohen Allürten ſollen allezeit / uͤber die Anfchläge und Wercke fo im 
Felde exeqvirer werden ſollen / bey Zeiten getreulichſt rathſchlagen und ſich vers 
gleichen; und die Officierer einer ieden hohen Partey/follen im Kriegs Rechte / 
wegen Commando⸗Sachen / und ſonſten bey allen andern Begebenheiten den 
Rang und die Stelle halten / ſo hnen wegen ihres Alters und Wuͤrde ihrer 
Aemier und Chargen / von rechts wegen zu kommet. va 

.S. Cathol. M. und Ihr. Hochm. verſprechen / in Anſehung ihrer Voͤlcker / 


| die Lander S-Durchl.nemlich Pfalg-Neuburg/die Hergogthümer Juͤlich und 


Dergiiamt der Herrſchafft Navenfteinzu verfichern und zu befreyen von allen 
Eingvartierungen/;Durchzügen und Contributionen/darben auch fich dahin zu 
bemuͤhen / daß J. K. M. und die andern Allürten / dergleichen zu Bun belieben möge. 

44 . Und daferne ein Allirter gezwungen waͤre / nothwendig feine Voͤlcker 
durch des andern Land zu fuͤhren / ſo ſol dieſer Durchzug auf Einwilligung und 
Dırection deſſelben geſchehen / durch deſſen Land ſolcher genommen wird / und 
das unter guter Ordre und Diſciplin, und ſollen alles / was über das Rauch fut⸗ 
ter ihnen gegeben wird / umb einen billigen Preiß bezahlen. 

15. Es ſoll ven ſaͤmtlichen hohen Allürten frey ſtehen / allenthalben wo fie 
koͤnnen / die Contribution von den Feinden / ein utreiben / ausgenommen in den 
— und Plaͤtzen / ſo ein oder ander Allurter / ſchon unter Contribution ge 
etzet hat. 

16. Und weil S. Durchl. groſſe Unkoſten / auf NAagazinen, fortihicationen, 
artillerie feiner Befagungen/und Unterhalt der Trouppen erfordert wird / ver⸗ 
menden muͤſſen; So wollen S. Cathol. Maj. und Ihr. Hochm ſoͤr dero Tro⸗ 
uppen / et ſeye auf des Feindes Boden / oder ſonſten durch Kanf.Aflignation, gu⸗ 
te WBinter-Qvartiere verſchaffen und machen helffen / umb noch uͤber IhreSubfi- 
dien dero Laſt und Unkoſten fo viel moglich zu erleich ern. Nag⸗ 

17. Na 








ben einander allerfeits 


teund Verordnung zu —— Mifbräur 





nes Friedens oder Stillftandesauffetliche Fahre fortfahren / es ſeyn denndienme 
—— mit darinne ——— wo ſie es begehret / m die Poffeftion ih⸗ 
ver Linder / Stãdte und Plaͤtze /ſamt ihren Gerechtigkeiten und Freyheiten / die 
Keen Kriege genoffen haben/gänslich refticuirer: Ingleichen auch für die 
Allürten eben diefelben Guarantien/ Gerechtigfeiten und Pr&rogativen,die ieds 
weder für ſich felberyftipuliret: Es ſey denn daß die hohen Aliitten ſich unters 
einander ins kuͤnfftige anders vergleichen wuͤrden. 
20, Die Ratificationen diefer gegenwärtigen Alliance ‚follen. mner⸗ 
halb ſechs Wochen / durch die Gevollmachtigtender hohen Partehen / in beſtaͤn⸗ 
diger und gebuͤhrlicher Forme allerſeits ausgewechſelt und uͤberliefert 
worden. Geſchehen / im Hage den 26. Mart. 1676. 


Ende / des Erſten Theils. nu 
MEMO- 





der Mimegiſchen Briedeng/ 
| Tractaten 
— Ander Shell, | 
r. Kaͤyſ. Mai. Propöfition vor die Cron eich / und 


auch mutatis mutandis vor die Cron 









J —* J 
Durchl und fuͤrtreffliche Herren / Bat 
es N Achdem Ihre Sanf. Moj. Unferalier Gnaͤdigſter Herr/ 
N NOS — ale Er ” N. Main Rüiche und feiner eolanden und 
REES Künigreiche Regierung übernommen nichts höher ges 
—8 —— eiheund 
ero alerſe ten u n/unddan 
auswärtigen a und Potentaten/ein freundliches 


Vernehmen und eines ieden gegen Dem andern habens 
de Rechte An: und Zufprüche — nicht 





>. das geringfte / fo das gute Vertrauen au 
einige Weiſe verlegen koͤnte /sugelafjen oder verftattet worden / auch folgende die 
Commercia allenthalben wieder foriren/ und Die lieben Unterthanen der Fruͤchte 
der allgemeinen Ruͤhe und Friedens ungeſtoͤrt zugenieflen haben möchten / aller⸗ 
maſſen denn aus dem ee jur Gnoͤge erhellet / auch fonft allen und ie⸗ 
den ſattſam befandt ift ſo iſt demnach leicht zu ermeſſen / wie beſchwerlich fich Ih⸗ 
te Käyf. M. muͤſſe haben fuͤrkommen laſſen daß Sie ſich in dieſen Land verderb⸗ 
lichen Krieg mit dem Aller⸗Chriſtlichſten und dann dem Schwediſchen Koͤnige 
hat eingeflochten ſehen muͤſſen / tietwohl nicht dag geringſte unterlaſſen worden / 
oder noch unterlaſſen werden wird / was ſolchem abhelff iche Maſſe zu verſchaffen 
in einige Weiſe mag dienen koͤnnen / wann nur einige oftnung zu einem erbarn 
und beitändigen Frieden ſich wird blicken laſſen ung auch im Nahmen J. Kaͤyſ 
Maj gzu ſolchen Friedens⸗ Tractaten einzufinden gnaͤdigſt aufferleget worden / auch 
unſere Extraord. Ambaſſadeurs mit ſolchen Vollmachten verſehen find / woraus 
man einen vechtfchaffenen Ernſt / den lieben Frieden ſchleunigſt zu befördern / zur 


Gnuͤge wird ſpuͤren und mercken Fönnen ; Go a. wir billich E. Excellenten 
aa 


2, Theil, hierzu 


heben oder in 





FEN Nimegiſch Friedens; Memorial, > 
hierzu Stück un Heil zu wündfehen/ nebenft —— Danckſagung / daß nach⸗ 
dem fie durch dero hohen Verſtand die zroͤſten Schrvierigkeiten gutes T 
— p ſich wegen ver Preliminarien ereignet haben / auch es ni 
zo dahin gediehen / Daß man zu denen Griedens;Tractaten feibft ſchreiten Fan / 
auch’die hin und twieder habende pretenliones gen einander ausgervechfelt 
und fürgetragen' werden fönnen / als twelche an Seiten Ihrer Kaͤhſ. Mai, feine 
andere ſeyn / als daß von Ihr. hochgedachten Königl.Maj. von Franckr. ſo wohl 
Ihreꝛ Kaͤyf. Mals auch dem H. Rom. Reich un denen allerſeits hohen Conforde- 
rirten wegen der hin und wieder erſittenen Schaͤden Erftattung geſchehen moͤ 
(inder Propofition gegen die Cron Schweden find an ſtatt dieſen Worte füls 
gende su finden) und dem Königreich Schweden gebührende Satisfadion 
hew die zugefügten Schaden vollfommen wieder erſetzet werden auch auff fü 
liche Mittel und Wege zu dencken / welcher Beftaltdie Gelegenheit zu fernerm 
Zwietracht und Widerwillen gänslich abgefchnitten werden möge alermafjen 
folches ausführlicher fol —— und dargethan werden. —F 
Welches alles und jedes denn / weil es ſich alſo und in der That verhaͤſt ſe 
feben wir der gaͤntzlichen Zuverſicht / es werden Ihre Excellentzien fih.äuferjt da 
hin bemuͤhen daß folches werckſteilig gemachet / und ein allgemeiner Friede / 
uͤnſterblichen Nachruhm Ihrer Koͤn Waj. von —— mög 
vermittelt werden /mitangehengtem Wundſch / daß der che Shreheili 
ge Unterredungen ſegnen und benedeyen möge, 2.0 Te 
F. Udalrieus Kinska®  ; 


Henricus Straatmaluı 
Concordatcam Oritinali 
J.Berekeley. V. Temple, 
| L. Jenkins. ' 
var Nimegen den ʒ Martii1679. 
. Propofitionder Cron Spanien wegen des Friedens /fo mit 
Wr der Cron Franckreich foll getroffen iverden. 
35. alle Provintzen / Plaͤtze Städte / Herrſchafften und Länder wieder 
17 







eingeräumet werden follen/ / weß Nahmens fie tenn und wo fie immer 

gelegen ſeyn moͤgen / welche von Franckreich feither A.1665,den 17,Sepk, 
indenen Koͤhigreichen / Provintzen / fo zu der Spanifchen Monarchie vormals 
gehöret/ vollkommen und in porigen Stand gefeget werden / hebſt der Bortificae 
Sion/ toie fie gegenwaͤrtig zu befinden ift ohne Ausfchluß des Seringften, 

2. Daß der Stadt Meffina / ſo wider ihren natürlichen Deren su revolti- 
ten fich gelüften laſſen / auch ſich in den Schuß des Königs von Sranckreich beges 
ben/ wie denn auch der Stadt Augufta Tallormina, und andere/fo in dem Könige 
seid Sieilien gelegen / völlig evacuiret werden folen/ fonder daß einige: * 

el 


x 





WVimegiſch Sriedens.Memorial, 
blei ben möge Denen achten Bedingu d en iu 
— A ———— m̃ungen / ſo im ‚im dem erft Artick 


wegen vg ittenen Schaden d an unterf d ; 
— 1665 & wohl. rand / als raid 
denen Fran ſiſchen an vielen Orten und San 
— Der een Ekhläer un dl an Vena 


gen/ in wohl a“ One ir Base Oöliger San Sao ice 
Daß ferner alle Confilcationes Det ber Renten und anderer ©, 
66 Unterſcheid cafliret und annulliretfehn len au was Pratert und 
uͤrwand ſolche wider die Vaſallen re Monar⸗ 
ie mögen fuͤrgenommen ſeyn worden ſo wohl in —— occupirten 
Laͤndernũ / als in denen / ſo Franckreich vormahls daß auch alle Arreſta, 
und Kummer / ſo dißſalls beſchehen / relaxiret / und die Eigenthums⸗Herren in ru⸗ 
hige Poffeßion ihrer Laͤnder / Renten und Guͤter wieder eingeſetzet werden —* 
gen / nebenſt Keltitution deren Fructuum, ſo fie feither ſolcher Confifcation und 
Atreſten air oder pereipiren können / fat Abtrag aller Koften und 


DONNG, "Da allen Unfethanender Gron Sn —— 


legten ſſer und Haͤuſer / Waͤlder / Gaͤtten /a 
de — Zeit an reparation und E der dißfalls erlittenen 
—— an Sapital als Intereſſe in voͤlige erth Abtrag und Er⸗ 


— die, Erfahrung wegen anderer Friedens⸗ Tractaten zur 
Cnügeberuge daß nachdem die ftrittigen Puncte indenen a 
nicht jur Gnuͤge abgethan/oder zu ee 
np eich ausjulegen gemefen die — keines weges — 
dern auffs neue mit viel groͤſſerer Unge wieder zur genommen wor⸗ 
den / fo wil man ſich vorbehalten haben’ ſolche zu Bi und einzufchränckeny 
und auch andere Propofitiones denen beyzufuͤgen / welche man nach Gelegenheit 
Dienlich zu ſeyn erachten) auch Das jenige in wen begreiffen möchten / mag zu einem 
— Rn und tauerhafften Frieden dienen und gereichen ‚möchte, 

Daß allen Confaederirten der Cron Spanien’ us jedem infonderheitr 
volltöifiene Satisfadtion befchehen möge/ fo wohl wegen Der erlittenen Schaden, 
als alle demjenigen/ weſſen fich die Eron Franckreich Dun dero Waffen bißhero 


bemaͤchtiget hat, Mimegen 3, Matt. 1677. Don Pedro Ronquillo. 
| Concordat cum Originali 
| Johi Berckeley, W. Temple. 
’ L. Jenckins, 
2, Theil, Ana ij Propo- 


er 
a EEE tn he P- Fi _ — 





4 Nimegiſch Sriedene;Memorial, | 

* Propafitiones der Cron Spanien / umb einen Frieden mit 
— der Cron Schweden zu treffen. RER 
v Aß die Cron Schiveden der Sron Spanier vollfonimenen Ab⸗ 

trag wegen der auffgetvendeten Krieges- Koften/ und aller/ fo 

pol zu Waller als zuLande/ in dieſem Kriege zugefügten Schaͤ⸗ 
den / auch wegen, der Berechtigungen / fo Sie/ Kraft deutlicher Con⸗ 
traten / welchen zwar die Eron Spanien / Feines weges aber die Cron 
Schweden / einiges Genugen gethan/ zu pretendiren/ Abtrag geſche⸗ 
hen möge. ( NB. Der andere und dritte Artickel concordiret von 


Wort zu Wort mit denen obigen ztvep legten Artickeln.) — ** 
Nimegen 5. Martii 1679; "AB 
ler DonPedro Ronguille, ° 

Concordat cum Originalis * 

nen) Jo. Berckeley⸗ 

* J W. Temple, ; N 
L. Jenkins. =. 


Konigl. Daͤhniſche Propofition wider die Eron Fronckeeich 


Achdem bey annoch anhaltenden ee 
5 Koͤnig von Daͤnnemarck ſich auch zuglei t 
Er ſich auffs moͤglichſte dafur achtet hat) in die ſelbe wider den 
Durchl. Koͤnig von Franckreich mit Babe Nu ſchen muß / gleich⸗ 
wohl aber einig und allein dahin fein hohes Abſehen gerichtet hat / der⸗ 
felben Gemuͤther nach Mögligfeit / durch Wieder: Auffrichtung eines 
zwiſchen beyderfeitd Majeftäten bey diefer wegen allgemeiner unter 
Handen habenden Friedens: Tradtaten fidyereigenden guten Gele gen⸗ 
heit / vermictelft der hohen Mediation des gleichfalls Durchl. Könte 
a von Sroß- Britannien / beftdndigen Friedens gegen einander zu bes 
tigen. Als hat zu ſolchem Ende unterfchrichener Extraordinar- 
Ambaffadeur und Plenipotentiarius Ihrer Könialichen Majeftdk 
( fo viel ihm dißfalls feines Herren und Königes Meynung wiſſend 
zu proponiren nöthig zu ſeyn erachtet / was etiva fein Hert und 
König an dem Aller Chriſilichſten Könige zu pretendiven —* 
‚mochte, 


\ 








—— vor allen Din Aller: Shrift: 
— —— — ak 





Rn mig een fverden — — nad dem die ——— 

oͤnigl. Majeſtaͤt von Dannemarck 
befehehen diefelbe zu übermäßigen und fat ohnerſchwinglichen Ko: 
fen n Anlaß gegeben /aud) Ken immer fort und fort continuiren/ 


‚fo ſcheinet billich und recht zu ſeyn / daß 


Zum 2. alle diefe fhivere ofen Ihrer Koͤnigl. Maf,vor allen 
Dinge —* Ihrer Aller Chriſtl. Mai. wiederumb erſetzet werden / 


Nachdem aber oberwehnter Herr —— 
und zu Ende beniemter ae a durch die (este Ordonnance 
nicht willen fan / weſſen fein Herr und Meifter dißfalls gefinnet feyn 

chte / fo wil Er deßwegen feyertiche Proteftation eingetvendet/antc) 
fi vorbehalten haben / nad) der von ſeinem gnadigften Könige cu: 


pfangenen zuldngtichen Information foldjes zu vernehmen und zu er= 


keitern/abfonderlich in denjenigen Puncten und Artickeln / fo zu Be: 


- förderung des laͤngſi gelwuͤndſchten Friedens dienlich ſeyn koͤnnen / un⸗ 


terdeflen aber fo iwil Er dennoch in ſchuldigem Reſpect das uͤbrige der 
hohen Fürforge und Diſpoſition Ihrer Ereell, ver Herren Mediato- 
ven anheim geſtellet haben, —— 

euen. 


Concordat cum Originali. 
Jo. Berckeley. 


| L. 
Den 3. Dart, zı, debruat 1677. 
a Aaa iii Mor: 





| um 3. Ihrer Koönigl Mafeft. von Daͤnnemarck Linterthanen 
Ä ne erlitttenen Schäden Ze eſchehen möge. 


« Nimegiſch Friedens⸗ Memorial. 
Vortrag der Herren Daͤniſchen Abgeſandten / fo denen Hm 
In, Fri rer den 3. Tag Martii 1677. undaun 
| denen Schwedifchen Herren Abgefandten übers — 
“ —— reichet worden. a. 
R chwie wohl ſchwerlich einigem Menfchen / der nurdie geringfte Rache 
4 icht wegen des Urſprunges / und: die Urſachen / fo die allgemeine Ehtie 
ftenheit in folche Unruhe und elenden Zuftand gefeßet/eingesogen/ verbor⸗ “ 
gen feyn wird / mit was für Leidweſen und bniß Ihre Sie Di Dan 
nemarck und Norwegen das graufame Blutvergieffen und die erbarın icheQ 7 
heer-umd Verwuͤſtung fo vieler. herrlichen Länder und Provintzien 53 e⸗ 
fehen / und mit was hoͤchſtem Widerwillen ſich S. Koͤn. Maj. genoͤthiget ſehen 
muͤſſen / feinen bißhero durch unterſchiedliche Niederlagen hoͤchſt bedraͤngten 
Bundesgenoſſen / Krafft dero mit ihnen auffgerichteten defenſiv. Alliance heyju⸗ 
ſpringen / bloß zu dem Ende / damit die kriegende Partheyen einmahl zu Friedens ⸗ 
edancken verleitet / und die Chriſtenheit wieder in Friede und Eini 23 
einander gerathen möchte. Alſo laͤſſet fich auch noch jest ihre Kon Maj, nich 
hoͤhers angelegen ſeyn als auff was Maſſe und Weiſe Diefe feine Chriftliche Im 
tentiondurcherbare/billiche un beitändige Traetaten aufs ehefte ihren ex ͤndſch⸗ 
te —— möge/ ob auch ſchon durch Beyſtand des Hch 


wi 












n 
ſten hreK. M. bißhero — geführte Waffen derofelbe die Anwartunggeofz 
fen Nutzens / auch Die Erweiterung Seines Königreichs zu verheiffen fhlene 
falls Sie mehr auff den eigenen als den allgemeinen Nuten ihr Apfehenfolten: 
gerichtet haben ſo wil doch Ihre Kön. Mai. vielmehr iedermänniglich zuverites 
hen geben/ daß ein allgemeiner Friede Derofelben einiges | bien und 
biß dato noch ſey / allermaſſen Sie auch an Ihrem hoͤchſten Ort an eh icht das 
geringfte —— laſſen wolte / was einiger maſſen zu Fortſetzung des Du 
lauchtigſt und Großmaͤchtigſten Koͤniges von Groß⸗Britannien / als Gen 
Friedens⸗Mediatoren / hoͤchſt⸗ruͤhmlichen und großmüchigem Verlangen und 
nterwindungen ſteuren und beytragen koͤnte / ſo daß Sie bereit ſey die jenigen 

fo dem Frieden zu Liebe ergriffen / auch wegen des Friedens wieder nie⸗ 
der zulegen / woferne nur vor deſſen treue Mit-Altiiete dero hohe Angelegenhei⸗ 
ten mit den Seinigen gang genau verbunden ſolche Werföhnungs- Tractaten 
fönten vermittelt und getroffen werden, fo Ihrer hohen Reputation gemäß/ dero 
Reichen and Landern nicht gefährlich / auch zu Wiedergeltung der exlittenen 
Schaden und zu folchen Kriegen und Zugen verſchoſſenen Koften zulanglichrund 
folgends der allgemeinen Ruhe und Sicherheit anftändig feyn möchten, Damit 
Sie nun deſſen deſto mehr vergemoiffert leben möchten/ haben Ihro Königl. Maj. 
wie auch dero Herren Alliirten hohe Miniftri bey diefen SEO FE 
ctaten 


f 








gen Ihre N: Mai. zu Schtveden — An und Zuſpruͤche zü 


Städte, Veſtungen / Rechte und Vorzͤge / wo durch Unglücks-Sälledenen 


Ehriftfeligften Dänifchen und Norwegiſchen Königen entzogen toorden / wie 
auch an Seiten Schweden und der Stände erhaltene Sollunde) th⸗Befrey⸗ 
ung / auch andere Traetaten / die nicht allein durch dieſen Brombſebreiſchen ſon⸗ 


in beduͤncken laſſen moͤchte binfüro von Syhro K. M. zu Daͤnnemarck und dero 
Erben und Erbnehmen unwiederrufflich beſeſſen / und genutzet werden / dergeſtalt 
und alſo / daß alle Das jenige / was in oberwehnten Brombſebreiſch⸗Rotſchudiſch⸗ 
und Coppenhagiſchen Tractaten ſolcher vollfommenen Reftitution zuwider ges 
funden werden möchte’ vor gang <aflirer und abgethan zu achten inmaffen denn 
das Haupt-Abfehen auff folchen —— allerdings heruhet / wie nicht al⸗ 
lein iedweder wegen feiner Perſon und Suͤter in guter Sicherheit hinfuͤro leben 
—— ſondern es trachtet auch Ihro Koͤn. M. dahin / welcher Geſtalt die Hand⸗ 
lung zu Waſſer und Lande in vollen Gang und Schwang wieder zu bringen und 
beftandig dabey erhalten werden möge. | f 
Nachdem nun Ihro K. M. zu Schweden wider die denen gedruckten Laͤn⸗ 
bern verfprochene Gewehr / wegen des Weſtphaliſchen Friedens umd Der alge⸗ 
meinen Sicherheit / Kraft deſen Ihr herrliche Provingen und Zander abgetre⸗ 
ten worden ‚Durch die ofenbaren Seindfeligfeiten womit Sie Fhro Churfürftl. 
Durchl. famt dero Ländern unvermuthet begegnet / oͤffentlich zuwider gehandelt, 
auch ſich Der jenigen Pflicht / mit welcher Sie dem Heiligen Römifchen Reiche / 
als ein Stand deffelben / billich hätte sugethan verbleiben follen / freventlich entzo⸗ 
gen / Die Reichs. Aoocatorien in Wind geſchlagen / weßwegen Sie denn nicht un- 
billich zu Regenfpurg für einen Feind des Reiche öffentlich erflaret worden ſo er; 
achtet ferner Ihro K. Mu Daͤnnemarck und Norwegen /2c, der ——— — 





nig und das gantze Dachte rovintzien gar 
Indien werde, und zwar auff folgende Art und ZBei Sa teruam 
Länder und Provintzen / ſo in beyden Hergögthümern Pom̃ern der Cron 
—— — einigen zn Rügen ausgenommen (welche / weil fie von uns 
ichen Fahren dem Könige in Dennemarck gehöret hat / alfo ift auch billich / 
daß diefe Cron wieder zu deren Beſitz gelange/) dem Ehurfürften von B 
burg ten werden möge, Berner’ daß Das HDerkogthum Brehmen und 
Vherden mit allen Pertinentien und Zugehörungen unter Ihro Königl. Mayt, 
und dero alterfeits hohen Alliirten die fie durch Waffen überfommen/ nach Pro⸗ 
portion derjenigen Hlff! und Koften fo ieder Theil fothanen allgemeinen Feind 
zu dämpffen bengetragen vertheilet erde doc) daß die Stadt Wißmar mitihe 
ren benachbarten Landereyen Ihro Königl, Maj. alleine verbleibe. — 


— Nimegiſch Friedens dMemot ial 4 
Fon . Fre RER — *— n/ I — üb feftiglich Dabenbeharret/da 
5 lt 
















aber drittens ſehen moͤge / wie ſo gar wohl Ihre Königl. Maj. von Denn J 


dem anni tolle gerathep wiſſen /ſo fiehet Sie vor gut andag man 
KM. Mu en begehre / daß die jenigen Monopolia, ſo der Eron Schhwe 
den zum hochſten Nachtheil der ſaͤnmtlichen Commercien und dero Sr 

derfelhen auf dem Belt eingefuͤhret worden / an allen Orten abgefchaffet/auching 
kuͤnfftige nicht mehr geduldet werden / Damit der Cron Schweden Unferthanen 
von andern Voͤlckern ſich Feines ſonderlichen Vortheils daher mehr zu erfreuen: 
haben mögen. Und damit auch —S— 2ors nigl Mayt fich Feinesum 
verfehenen Überfals/ unter was Pratert folcher immer fürgenommen werden 
koͤnne / —— befahren habe fo begehret Sienicht unbillich um vierdten/daß 
Shr.alle felte Örenk-Pläge Ubergeben und abgetreten werden umb dadurch nor 
allen feindlichen Anfälten ins fünfftige deſto gefieberter zu ſeyn / doch mit der &ks 


klaͤrung / daß Ihre Königl. Maj. nichts mehr ais Das Jus Prafidüi Darüber zuftes 


hen ‚dem Könige von Schweden aber die wircklichen Intraden ausdemfelben 
gefolget werden follen. Im uͤbrigen und nachdem Ihre Koͤnigl. Mai. in allen 
oben angegogenen anderer Geſtalt Feine vollkommene Satisfadtion geſchehen Fany 
es werdenden alle dero hoͤchſt Allürte gleichfalls wegen Ihrer Pretenfionen voͤl⸗ 
(ig su Beieden geftellet / ſo wil Ihre Kön. M. ſolche ausdrücklich hierunter mit ber 
griffen und verftanden haben als deren allerfeits hohes Interchie unaufioßlich an 
einander verbunden iſt. 1 — 
Erins iſt nurnoch übrig / ſo unten benahmter Extraordinar⸗ Abgeſandter u 
erinnern hai /newlich / daß ihme frey ſtehen möge / alle obangezogene Anforde⸗ 
rungen noch ferner zu extendiren und zu erflären / im Fall auch an Ihro K. Map, 
von Schweden hohen Orte einige Verzögerung ven dero Herrn Ertraordinaks 
Abgefandten und hoben Gevollmächtigen wegen Beliebung vorgeſchlagener 


- 

PR * 
Le 
> 


Eondtionen fürgehen folte / wodurch Die Dinge Dusch deu OeTAND« EN EINEE 5* 
r 
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„Diefes alles nun wil hiermit ſchließlich deren allerfeits hohen Deputirten 
vernönftigen und flugen Überlegung anheim geftellet haben Der fich üedergeit zu 
ro Gonſten in Pflicht ſchuldigſter Dienft-A recommendiret 
haben wil. Nimegen / den ai. Febr. 3. Martii/ Anno 1677. J ji 
ER uftus Hoeg. | 
Concordar cum Originali 
oh. Berckeley, 
. Temple. 
L, Jenkins, 


Voͤrtrag / ſo denen Herren Mediatoren durch die Extraord. Am- 
bafad. und Plenipotent. der Herren General-Staaten der Vereinigten Wie 
derlande beſchehen zumb mit dem Koͤnige von Franckreich Die verlangten 


we + BriedendTractaten zu fchliefien. 

- —— Excel in der That darthuin u —D moͤgen / wel 

J ein groſees Verlangen trag ei 
Sieden inder gangen Chriftenheit / abfonderlich aber stoifche —3 


auch zu kacilitirung deſſelben alles an Ihrem hohen Ort benzute n 
von 1d Sie entſchlohen / nichts mehr, als die Stadt Maftrich/neben 
r fit Vrohnhoffen / auch ferner was Sie wegen der Öraffichafft Fauco-- 
mond, Dalhem und Hertzogenbuſch über der Maafe, nebenjt den bepliegenden 
ecken / Banqus de Servais, nebenft alle demjenigen / was gedachter Stadtans. 


nige von Franckreich und Ihren Dochmögenheiten wieder befeftiget zu mn 
dee 


i9/ wie Denn vollfommene Satisfa&ion wegen der befondern Pretenfionen 
Shrer Hoheit des Prinzen von Oranien als melche in Pecie follen beniemetwers 


den / vor hr Antheil zu begehren. Sind auch im-übrigen entfchloffen/unges 

achtet derer erlittenen ————— Schäden, a faft uner: 

ſchwinglichen —— Sie billich und von Rechtswegen ge⸗ 

buͤhrenden Abtrag zu fodern hatten ) alſes 

fern nur denen hohen Conforderirten gehörige Satisfadtion g J 
Und damit gegenwaͤrtige Tractaten / welche durch Die Gnade des Hoͤchſten 


ſollen vollgogen werden dato Dauerhafftiger und beftändiger ſeyn mögen I 4 
daß fd 


wohl einige general- als fpecial- Berzicht über alle und iede Prztenhiones, fs nit 
betgangener * gegenwaͤrtiger Zeit / wie die * Namen haben mögen nik 
| 2 ei * ‚dv y 8* 


te die Herren Seneral-Staaten allerdings nöthig zu feon bedün 
ch) 


es der gemeinen Ruhe auffjuopffeen/ wos“ | 





10 Nimegifch Seiedend- Memorial, _ 
Fimlich Darinnen enthalten fepn /umb alle ©elegenheiten zu neuen Ziviefpalt und 


Sterungen die fich gar leicht daher entfpinnen fönten  rundumb — 

leichtoie auch ferner nöthig erachtet wird / daß in ſolchen Tractaten eine getoiff 
Ynftalt und einverleibet werde / Krafft welcher man alle den jenigen Unges 
legenheiten / we ach wegen der Handlumg/ als auch der Selega-_ 
tion an Seiten der hohen Häupter hin und. toieder als dero Unterthanen fich zu 
ereignen pflegen /bey Zeiten zuvorfommen möge. Wuͤndſchen darneben von 
Grund unfers Hertzens daß Ew. Ercell. durch dero hohe Interpofition auff obs 
beniemte Bedingungen ung einen erwuͤndſchten Frieden zu wege bringen moͤ⸗ 
gen / verbleibende 








E. Excellentz 
unterthaͤnig und gehorſ. Diener 
H. v. Bererningk· 
W.v. Haren. 
— Concordat cum Originali 
J. Berckeley. W.Temple, 
L. Jenkins, x 
Vortrag der Provintzien der Vereinigten Niederlande/ / 
die Cron Schweden betreffende. A 
Durchl. Herren / Er — 





e. 
olen nur noch diefes beſonders dabey angehängt wiſſen daß i * 
Aalen —3— 3 


Nimegiſch negiſch Seiedend-Memorial. Ze 


verleibet twerden/ Kraft tvelcher Der Incony welche zum 
ken wegen der Commercien —— ——— zu ereignen 
pflegen / volllommen gerathen ſeyn 


nochmals E. Excell. von dahin durch dero 
hohe DE — — ſolche —— ——— —*— 
Grundfeſte der allgemeine Sri — is ve 
—J werden er 
Excell. J | Gehorſamſte 
U. v. Bererningk. 
W. v. Haren. 
Concordat cum Originali 
Joh. Berckeley. 
W,Temple. 
L. Jenckins, 


Propofition Ihrer Ehurfürftl. Durchl. zu Brandenburg 
Herren Ambaffad. und Plenipotentiarien * der 
Cron — 


ege / S. — urchl. un — 
* 
ſuche 


ee und 
Sa mh —* in Ran en abiu die == == 
€ 


—— 


a ME Matck/m —— * biß dato At un ‚geh —— 

= demnach Die —* — 23 ernunfft gemäffe Eee daß vu SBielen 

t Fried — — 
—X in ia j 

Ken. Bbb Abtrag 


12 Nimegiſch Sriedene Memorial, 
Abfrag geſchehe / alermaffen ſich Ihre Kön.M.v. —— Überreichter des 


den hiermit Ihre Königl. Maj. von Groß⸗Britannien / als Mediator, höchftes 


Lorentz Chriſtoff Somnitz. 
Werner Wilhelm Vlaſpiel. 
Concordas cum Originali. 
1o. Berckeley, 
W. Temple. 
L. Jenkins. : 


Vortrag Jhrer Churfuͤrſtl. Durchl. von Brandenburg/ bey 
denen Tradtaten zu Nimegen/ allerfeits hohen Plenipoten- 
tiarien und Gevollmachtigten. 


* Fetveil in gegenivartigen Frie dens⸗ Tractaten nichts anders ge⸗ 
8 ird / als wie ein bilig⸗ und befländiger — 





9 fchloffen werden / foLält unſer gnaͤdigſter Chutfurſt und Herr 
Feine andere Friedens- Vor ſchlaͤge vortragen zu laſſen ſich gefallen / als 
welche zu einem billig: und beftändigen Frieden dienen und gereichen 


mögen. 

Ehe und bevor ſich diefer leidige Krieg in Teutſchland entfpon= 

nen / lebete Ihre Churfl. Durchl. mit ſam̃tlichen kriegenden Partheyen 

in gutem Andniß/ es lebeten auch feine Linterthanen in guter Ru⸗ 

he und Si it, Nachdem aber die weit umb ſich greiffeude Krie⸗ 
ges· Flamme au) endlich Teutſchland angeſtecket / —* die Liebe / ne⸗ 

benft der angebohrnen Pflicht zu Schutz · und Rettung des Vaterlan⸗ 

des Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. mit dero wohlgefaſten Armee aus feinem 

anders wohin beruffen hatte/.haben ſich die Schwe⸗ 
difchen 
Lande 







/ ohne einige gegebene Urſache / Ihro Ehurfl. , 
feindfich zu überfallen Seniften laſſen ch Al 4% * 
Kübel mitgenommen und verheeret worden / fo daß der Schade / fo Re 


Nimegifch Friedens.Memorial. = 


U nn —— m — — nn — — 


Churf Dart. Daband) augeingen worden, fo unoiederteingli u 
fepn feheinet. N te 


sthane gewaltſame Uberfallung nun / welche zu Verachtung 
ver Churfl. Durchl. nothwendig gereichen muſte / nebenſt den hier- 
durch zugefuͤgten Schäden und Ungelegenheiten / konten nicht ſo leicht 
bon Ihro Churfl. Durchl. in Wind geſchlagen werden / derowegen fo 
mufte Ihre Churfl. Durchl. zu Rettung dero Lande und Linterehanen/ 
fehr groffe Spefen uñ Koften/zu wieder Aufrichtung feiner am Rhein⸗ 
ſtrom ziemlich abgematteten Armee/ auffivenden. en ‘ 
Wececgen deren Berfchus muß vor allen Dingen von dem Durch⸗ 
lauchtigſten un Großmächtigften Könige von Schweden dem Ehurfür- 
ften gebührende Satisfaction gethan werden/ ſoll anders ein billig-und 
beftändiger Friede ftabiliret und befefliget werden / weil man fid) ſonſt 
auffer dem feines Beftandes wuͤrde zu getröften haben. — 

Es iſt / umb den allgemeinen Frieden zu befoͤrdern / damahls der 
Cron Schweden ein groſſer Theil an dem Hertzogthum Pommern zur 
Fatisfaction abgetreten worden / welches hernachmals zu neuer Unru⸗ 
he und vielem Ungemach Anlaß und Gelegenheit gegeben / fo daß Ihre 
Churfl. Durchl. nach getroffenen Frieden zum öfftern ſich daher beun= 
ruhiget fehen müffen ; Gleichwie aber nicht geringe Koften zu Erhal⸗ 
tung einer beftändigen Armee erfodert Verden / and) fehr verdrießlich 
Fälfet/ wenn man ſehen muß/ daß folche vergebens angewendet worden / 
angefehen des jüngften Schtwedifchen Uberfalles / fo ihnen gar leicht / 
und fonder Verluſt eines Mannes /angefommen. 

So iſt leicht zu ermeſſen / daß kein ſicherer noch beſtaͤndiger Friede 





zu ſchlieſſen / ehe und bevor denn Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. wegen ſol⸗ 


cher gefaͤhrlichen Beſchwerden gnugſame Verſicherung beſchicht. 
Damit nun Ihre Churfl. Durchl. das jenige / was der Billigkeit 
gemäß/ und zu derd fünfftigen Verſicherung dienlichen / wiederfahren 
möge/ alſo wird Ihre Koͤnigl. Maj. von Engeland flehentlich er ſuchet / 
hre Mai. wolle gnaͤdigſt geruhen / Krafft dero tragenden hohen Me- 
atoren⸗Amts Ihro Ehurfl. Durchl. hierinnen allen hohen und zu⸗ 
laͤnglichen Vorſchub zu thun. Es wird auch Ihre Koͤnigl. Maj. zu 


billigmaßi ar gerne deferiren / und des je⸗ 
S weden fo anceen Aafmaı DR & { / > 


24 Nimegiſch Friedens Memorial. 

nigen/ was ohne des der Billigkeit gemaß / ſich an dero hoͤheſtem Orte 
su befeheiden idiſſen / allermaſſen noch das übrige zu dero Gn Erklaͤrung 
ausgefeget verbleibet / mit dem Anhang/ daß nichts vor bündig und ge- 
fchtoffen dißfalls zu achten / che und bebor denn allen mit Ihro Churfl. 
Durchl. hohen Altüirten vollfommene Sarisfation und Abtrag beſche⸗ 
hen. Vorgetragen zu Nimegen / den zu. Febr. Anno 1677. 

Ihro Churfuͤrſtl. Ducchl. zu Brandenburg Abgefandten 
und Extraordinar⸗Gevollmaͤchtigte 
Lorentz Ehriftoff Somniß. 


Werner Wilhelm Blafpiel. 
Vortrag / ſo an die Herren Friedens⸗Mediatoren von denen Ex- 
traordinar- Ambaſſadeurs und Plenipotentiarien von Frankreich 
beſchehen / umbzw einem Frieden mit dem Römifchen Kaͤyſer und 
denen andern Keichs-Fürften und hohen Alliirten zu 
| | gelangen. * 
XAddem der Aller Chriſtlichſte Könignach allen feinem Vermoͤgen 
N dahin bearbeitet / daß eheft ein wahrer und ftändiger Sriede u 
DIN ichlöffen werden / auch zudem Ende feine Herren Abgefandten Miniftros 
mit folcher Bollmacht verfehen / wie zu einem folchen hohen Wercke allerdin 
erfordert wuͤrde / ob fchon Die jenige Vollmacht / fo bald bey Anfange dieſes Frie⸗ 
denwercks ausgefertiget worden (ohne Das in der beften Form Rechtens und zu 
gänglicher Satisfadtion der fanntlichen antvefenden Herren Borfchaffter und ho⸗ 
hen Miniftern eingerichtet geweſen / aldhaben Franckreichs Herren evollmächs 
tigte dafin gehalten/daß fie Feine Deutlichere‘Proben un geroiffere Berficherungen 
wegen der en Neigung und Begierde ihres Heren und Koͤniges nach 
—— tigen und beſtaͤndigen Frieden zu Beruhigung der gantzen Chris 
fienheit geben konten / als wenn ee Durch einen vernünftigen und billigen Por⸗ 
gelindere und behäglichere Mittel Dazu zu gelangen vorſchlagen würde, 
So bejeugen nun hiermit deſſen zu dieſem Friedenswercke abgefertigte höhe 
Miniftri, Extraordinar-Plenipotentiarien und Botſchaffter / daß a Sei⸗ 
nee Majeſt ſehr beſchwerlich gefallen Daß Sie ſich in einen fo gefährlichen Krieg 
hat vernickelt fehen müffen/ welcher nunmehro einen guten “Theil von Teutſch⸗ 
land angesündet/ auch iederzeit nichts höher verlanget/ al dag die Weſtphaͤl. 
Tractaten auffs genauefte beobachtet werden möchten, welche Sie jederzeit bor 
den einigen und wahren Grund / der zwiſchen Ihro Maj. und dem Heil. R.Reiche 
auffgerichteten guten und beftändigen Vertrauen zu ſeyn erachteten  allermafje 
Sie auch anihrem hohen Drte alle das jenige / fo fölchefn vormaligen, Vigor u 


Obfer- 












* 
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Obfervanz toieder fegen fönte toilligft beyyutragen fich erbieten/ fich auch eine 
fonderbare Freude feyn laffen werden wenn Sie ehe ie 
zum andern mal diefen ABeftphälifchen Tractaten Die Wiederbringung beftän, 
diger Ruhe und Friedens einig und allein zu dancken zu dem Ende verlangen 
ee Herren Plenipotentiarien/daß folche AReftphälifche Friedens; 
Artickel zu gehöriger Obſervantz wiederumb auffs neue gebracht werden mögen, 
fich inmittelft fernere Nothdurfft wegen ihrer Deren Mit⸗Allirten vorbehalten: 
de, Gebenin Nimegen den3. Mart, An. 1677, 


Dortragmegen der Cron Schweden /umb mit Ihrer Kaͤyſerl. 
Majeft, einen Frieden zu befchlieflen / fo denen Durchl. und Hn. 
Ambafl: Mediateursdurc) die Vollmaͤchtigen Ihrer 


Koͤn. Mai. befchehen, 
S mwird verhöffentlich aus Ihrer König. Mai. bifherigen Adioneny Al- 
lianzen/ Declarationen und hohen Bemuͤhungen jur Gnuͤge 6 erſehen 
öſeyn / was fuͤr ſonderbare Neigung Sie iederzeit gegen das Roͤm. Reich 
und die Erhaltung des Weſtphaliſchen —— getragen. Abſonderlich aber / 
en Sie in denen le&tern Krieges⸗ Bewegungen womit Europa biß anhe⸗ 
ro befallen getvefen / gnugſam Durch dero hohe Mediation der Sie ſich ſtracks 
Anfangs unter denen widerwaͤrtigen Partheyen angemaffet / Y verftehen geges 
ben welcher Geſtalt Ihr nichts höher angelegen waͤre ald daß Sie durch Ders 
mittelung eines fichern und beftändigen (Sriedeng Denen Drangfalen und Bes 
Eümmmerniffen der verarmten Unterthanen abhelffen möchten, Allermaffen Sie 
denn zu ſoſcher Zeit dero auffrichtige —— wircklich und zur Gnuͤge ſpuͤren 
laſſen. Hat ſich deßwegen nicht unbillich bedüncken lafien / daß Er feines weges 
wegen vermutheter Beindfeligkeit in ungegründeten Berdachti — ſolte / 
dieweil Sie fo hoch bemuͤhet geweſen / ſolches Krieges⸗Feuer auszulefchen. Nichts 
deſto minder aber ſo hat ſich zwiſchen Ihrer Kön. Maj. und dem Durcht. Chur⸗ 
fuͤrſten von Brandenburg ein kleiner different entſponnen / welcher hernachmals 
zu einem blutigen Kriege ausgeſchlagen iſt / ſo daß die Mittel / deren man ſich ans 
faͤnglich / ſolchen gleichſam in der Gluth zu erſticken / nicht das geringſte verfan⸗ 
gen wollen / indem Sie ſich dero hohen Freunde Interpofition , abſonderlich ar 
ber Ihrer Känferl, Majeftät/ tie auch einiger Churfürften und Stände des 
Reichs bedienet / in welcher Hände Sie von Derken gerne dag ganke Werck 
—* ſtellen wollen / ob auch ſchon hierauff nicht allein einiger Stande des Reichs / 
ondern auch die Herren Daͤhnen / die Lander und Hertzogthuͤmer / fo Ihre Koͤn. 
Majeſt. im Roͤm. Reich befiget / zu dero höchften Schaden und Verderb mit 
Krieg überzogen deffen man fich denn nimmermehr verfehen hätte ; So find Sie 
demnach / und Diefem allen ungeachtet / vor Die Ruhe und en 
y 
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ſo riedend: Tractaten ben guter Zeit abgeſendet / und dadurch zur 
ge zu verſtehen gegeben / welcher Geſtalt Sie ſehr dazu geneiget / weil Sie nicht 
die geringite Difhcultät in Denen Pr&liminarien machen wollen haben auch dero 


Amboſſ. ungeachtet der hoͤchſt verdrießlichen Dinderungen / fo dero Feinde in 
53 — Bir: Sr tragen Dürfen / wegen 36 Aryl 
n. 


gerung frener und ui Igehinderter Correfopndeng mit Ihrer Koͤn. Majeftaͤt / ſich 
Dennoch gang willig zudem Vertrag wegen eines allgemeinen und beftändigen 
Friedens mit Ihrer Känferl. Mai. zu treffen’ finden lafjen / fich auch hiermit nach 
Mögligfeit dahin be wollen / Damit folgende Conditiones und Bedinguns 
genangenommen tverden mögen. Daß nemlic) 
Alle heimliche Simultaten und Zwiſtigkeiten durch eine General-Amniftie 


auffgehoben ſeyn follen, . 
ae Befiphalfee Friede wieder aufs neue/ nach allen darinnen 


befind chen Clauſuln und Artickein feſt gefteller werden / auch es dabey beftändig 


verbleiben ſolle. 
RN So fälen alle Prov Städte / und andere fortificirte und nicht fortis 
De en a Sch 
nft allen / egien und De 
mögen von weme fie wollen anitzo befeffen werden / eracuiret und * in vorũ⸗ 
gen Stand geſetzet werden. — 
4. Daß Ihm wegen der zugefuͤgten Schaͤden voͤlliger Abtrag beſchehen 


moͤge. 

gi Auff dieſe Weiſe und Wege (doch mit dem ausdrücklichen Vorbehalt 
derer Herren Alliieten der Dißfalls ſich ereignenden Angelegenheiten nad) Noth⸗ 
durfft zu rathen / zu infinuiren und zu deduciren) foll ein ewiger / auffrichtiger und 
unverfälfchter Friede unter allerſeits Intereſſenten wieder gefchleffen und confir- 


miret werden. 
| Benedid. Oxenftierna, 


Joh, Paulinus Olivenkrantz, 
Concordat cum Originali. * 
er Berckeley, 
‚ Temple, 
L. Jenkins, 
Friedens⸗ 





e ich nechmale willig und bereit erfinden laſſen wollen / 
em heitjamen Seieden zu gelangen gar willig und gers 


- Umdnachdem Sie in dielem Ende Ihre Ambaffed. und Plenipotentiaeien 


und al üffe 
wider alle Bıllı j 
Der ein 
dl el 
kommen und 





des den | 
ae iſt doch Mur eini Mo ferung und Nachtheil des jeni 
und Anfprüche/ enge = Mac au vor fich zu 
———— den 3. Mart. Anno 1677 

FE —— 


ee Yo 83 Algier anf EA Le 
ARTEN nn». Ooncordat — 
vie. Jo. Bergkeley. 

Br 5 j W, Temple, iR 

„Lliiu me ısa - L Jenkins, 

—————— an Seiten hrer Konigi Maj. von Schwe⸗ 
den / umb den Frieden mit Ihro König. Majeft. von Spanien wieder 

— ſo an die von Ihro Koͤnigl. Maj. von Spanien 

hohen Abgefandten und Gevollmächei, a 


—— ae Koͤnigl. ones ee ſter me an 


enzug on tiedferti en enei — 
— Ban —— amer 
eſchleunigun a ee garzeitlich.a fan nf Auch .. 
——— elffung der Preliminar-Pundt Dr — Er 
r | ’ . 
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VPE Joh. Paulinus Olivenkrantz. 
I Be nenn Clnaprdar com OR? 
inurl. 0 . Berckeley.. 9 1% 
„W. Temple, 
L. Jenkins. 


Vortrag Ihrer Aller⸗Chriſtl. Majeſt. an den König 
| | von Daͤnn | 2 


I — J emarct. Se 
Achdem der Aller⸗ Chriſil. Koͤnig nach feinem Vermögen alles 
bepzutragen/ fo zueinem X. X. Deme zu folge fo geben deſſen 

Zeren Sevollmächtigte hiermit zu ver ſtehen / daß der König/ 
thr Gnaͤdiger Herr / aus feiner andern Urſache dem Könige in Daͤnne⸗ 

marck Krieg ankuͤndigen laſſen / als dietveil er denen zu Eoppenhagen A. 

1660. getroffenen Friedens-Tractaten zutpider/ deren Guarantie und 

wirckliche Gewaͤhr Leiſtung der Aller⸗ Chriſtl. König auf ſich genom⸗ 

men / den Koͤnig von Schweden mit Krieg uͤberfallen. So iſt aber Ih⸗ 

re Aller⸗ Chriſti. Maj. des hohen Erbietens / die Waffen nieder zu 4 

m 


3 


* J 


"Temple, 


fallshätte begegnenfollen. Iſt demnach —— von 

von Dännemarck zum Brechen kommen / wenn Sie ſonder einige vor- 
ches fie einigen Schein ihren Waffen geben koͤnnen Ihrer Koͤn Maj 
Lande befriegen wolle — 








2 


trauen in feine gute Sache /und hoffet zu GOtt dem Alerhöchfien/ er 
werde dero gerechte Waffen fegnen; allein es wuͤndſchet diefelbe doch 
vielmehr / daß aufs ehefte diefer Krieg / zu Erfparung vieles unfchnldi= 
en Chriſten⸗Bluts geendiget/ das alte gute Vertrauen unter beyder⸗ 
Eronen wieder aufgerichtet / le auch in beftändigen Frieden und 
ex wuͤndſchte Sicherheit wieder möge gefeget terden. Und gleich wie 
Sie zudem Ende dero Herren Gefandten und Gevollmächtigten ohne 
einigen Berzug zu diefen allgemeinen FriedenssTractaten abgeferti: 
et / aud) nach möglichft-befchleinigter Hinlegung der Preliminar- 
ten ihre zu Wiederbringung des allgemeinen Friedens einig und 
allein gerichtete Gedancken gnugſam fpürcn und mercken laſſen; Allo 
haben ſie / ohngeachtet der fonderbaren Hinterliſt / welche vom Gegen: 
theil zu Hemmzund Hinderung der bißher unter beyderfeits Cronen gez 
pflogenen ſchrifftlichen Correiponvdeng gar unerhörter maſſen einge⸗ 
fireuet worden / gleichfalls zu dem Vertrag / der zu einem durchgehen: 
den Frieden allerfeits gut befundenen und dabey entivorffenen Fri 
dens Articuln fih willig finden laffen / abfonderlich aber einen Bet 
ftändigen und fihern Frieden mit Ihro König. Maj. zu Daͤnnema 
wieder auffzurichten folgende Artickel überreichen (affen tollen. , 
u @sfollen alle Gefehd und Beleidigung / fo etiva zuvor unter 
bepderfeits Eronen fürgegangen/ durch eine General-Amnefti gaͤntz⸗ 
lichen getilget und aufigehaben ſeyn. 
Dem Friede / fo zu Coppenhagen geſchloſſen worden / ſoll in al⸗ 
len feinen Puncten und Clauſuln vollkommen nachgelebet werden. 

3. Alle das jenige / ſo durch die Daͤniſchen Waffen verrichtet wor⸗ 
den / ſoll ſich auff den Weſtphaͤliſchen Frieden beziehen / auch nad) deſſel⸗ 
ben Inhalt verftanden werden / uͤber welchem auch wiederumb ſteiff und 
feſt ſoll gehalten werden. | 

4. ©o folfen ferner alle Länder und Provintzen / nebenft allen fo 
wohl befejtigt-als unbefeftigten Plaͤten /die fo wohl nach Vollziehung 
des Soppenhagifch-als Weftphälifchen Friedens der Cron Schiveden 
sugetheilet wor den / mit allen Rechten/Borzügen und Zugehoͤrungen / 
fo von 3 —2 — DIN zu — — 55 — 

und in den jenigen Stand geſetzet werden / darinnen 
fie vor dem Kriege geivefen, 5. Ver 





kei. a diefe Weile (doc) mit "Vorbehalt der ſaͤm̃tlichen hohen AL 
lürten Diothdurfft ) wird auff *— Seiten ne au 
richtiger Friede fönnen geſchloſſen werden. Geſchehen zu 


den ei. Febr. An.1677. 
— — 
Joh.Paulin. Olivenkrantz, 
ee Weines 
Bere 
v. —— 
L. Jenckins, 


Vortrag des Frantzoͤſiſchen Abgefandten an die General⸗ 
Kr Achdem e — EHifl Römer ie rt Ic dahi 33 
er‘ t ni mit em im 
Se Dein zu Soge, fo geben ‚hohe Gevo 
und Abgefandte zu vernehmen / da — —— 
und das gute Vernehmen / ſo bißhero zwiſchen dem Koͤ und 
den General⸗Staaten der vereinigten Niederlande / — 3 in beſtaͤndigem 
erhalten worden / Durch nichts anders / als durch einig zwiſchen ihnen einge⸗ 
Ölichenes Mifverfiändni —— ani —— hin 
auch zu An * —S— F — * — ge unter 5 
der erwachſe / fo iſt Ihre Königliche Majeſtaͤt erboͤtig / 
nehmen mit denen Herren Staaten wieder Der aufurichten vun [af la — ft 


ll roiffe Tractaten wegen der Handlun mie Ahnen 
len bejo en ac end On imgden Denen chen Herren r — 
ctaten vo 
—— —— 
Colber t. 
D’ Avaux, | 
Concordas cum Originali 
Fee WeTenple, 


Cecij Wor⸗ 





* Mimegiſch Friedens; Memorial. 
Mortrag der Cron Schweden / wegen eines Frieden-Schluffes 
mit denen Hoch:und Aa Drag General Staaten der berei⸗ 
nigten deiederlande / ſo denen Durchl. Herren Ambalſ. Mediateurs 
durch die Herren bt und Plenipotentiarien Zr 


11, a. » 
chderm ie und allewege eine beftändige Breundfchafft zwiſchen dem 
Könige von Schweden an einem /und dann Denen He 
neral.Staatender Vereinigten Wiederlande am andern a 
r 


beyderſeits — — beſtaͤndig zu unterhalten. Dannen⸗ 
———* Koͤn. Maj. durch gegenwärtigen zum erſten ah angefündigten 


pam! rider alle Übligfeit hat wollen abgeſchnitten werden’ und d 
ein Bedencken getragen / die vorgefchlagenen Eonditionen wegen eines allges 
meinen und erbaren Friedens für genehm zu halten / inmaſſen fie denn zu völliger 
Austoiecfung derfelben folgende Conditiones fuͤrſchlagen wollen. 

%% Pape Simulrätert heimlicher Groll und Widerwaͤrtigkeit durch eine 
Gereral-Amneflie gänglich casliret und aufgehoben feyn follen. 

2. DaßdieAuianen und Eommercien wiederin den vorigen Stand/tvie 
fiewordem Kriege geweſen / geſetzet werden füllen, 
En 







Waballeundiede oe Mrooingen Ei — —* te und 
ir —— und Aupilias Bol | 

le Lande beleget geivefen / Der —— — 
— * —— der item Chi fomeigbi prime 
—— —— ofen Sie fich bebünieten / ic mit auds 


tn 
ee — uinfinuiren —— wi 
— 5 mit Verneuerung der vorm 
ungen Freundſchafft koͤnne gefchloffen und berätiget erden, Gegeben 


/den 2% Febr, 1677, 
Benedidus Oxenfiern.. 
Joh, Paulin, Olivenkrantz, 
Concordat cum Originali. 
»: Berckeley. 
Temple, 
L. Jenkins, 
Vortrag / ſo dur! die Herren Extraord. Ambafläd. und Pleni- 
—— von Franckreich an die Herren Mediatores beſchehen / umb 
mit dent Churfuͤrſten von Brandenburg — Frieden 
zu gelangen, | 
SR Abbe der Koͤnig nach feinem hohen Vermögen den h lang gend 


ten Frieden auszuwircken bemuͤhet gervefen auch zu dem Ende ders 
ſterm mit verlangter Vollmacht zu den Tractaten nach. a vers 
„sen öhngeachtet vie vormahls ertheilte zulänglich gnug geweſen / Alshaben die 
r 


antöf. blenipotent. nicht unbillich Davor gehalten / daß rc rtere 
wi der hetklichen Neigung’ fo Ihre Koͤn. Maj. zu dem all —5* — 


* en / ſpuͤren laſſen koͤnten / als wenn Sie billige und — ige 3 
auffs b 
dero Extraord. Ambaflad. und en af ge entvärtige —— = 


| J * un 
—— — — — Bau It, 


—— dem Ri m. * und —2 Koͤnige —— — 
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Betr 
Morbehalt des jenigen / was N on 
ven gemäß zu erinnern und au ptetendiren haben möchten. en den z. 
art. 16077. 
Le Märefchal d’ Eſtrades. 
Colbert. 
D’ Avaux. a 
Concordat cum Originali. » 
Joh. Berckeley, 0% 
W,Temple. 
L, Jenkins. he | 


Vortrag / ſo an Seiten Ihrer Königl, Maj. zu Schweden Ihro 
Ehur fuͤrſii. Durchl. von Brandenb. wegen Fortfegung der Friedens- 
- Sractaten an die Durch. Ambafl.Mediar. durch) Ihrer Koͤnigl. 
Waj. vormahls — —— und Plenpotent. 
— — eſchehen. pa 


— | 
Fe hoch Ihre Königl, Maj. zu Schweden ſich jederzeit das Heil und die 
No des Roͤm. Deichs im Erhaltung des Meliphälifchen Friedens / 
Dderer mit Ihrer Churfuͤrſtl Durchl. von Brandenburg gepflogenen 
auffeichtigen Freundſchafft angelegen ſeyn laffen / werden feine Adtiones, nebenjt 
Den getroffenen Alliancen, und Denn Die befchehene Declarationes zur Snüge* 
darthun und'bezeugen / deſſen man abfonderlich gar bewährte Proben ander uns „ 
teenommienen Mediation zroifchen Denen damahls Krieg führenden Partheyen 
fplren und mercken fan. Indem Sie dadurch handgreifflic) zu verfiehen geges 
ben wieund weicher Geftalt Ihrer Kön. Maj. nichts höher angelegen wäre, als 
alle Das jenigerimasden allgemeinen TB ohlftand gerftören Fönterförderlichft durch 
einen heilfamen Sriede aus dem Wege zu täumen : Woraus denn eben zu füls 
—— —— Wandſch das Röm, Reich in Friede und Ruhe zuſe⸗ 
ben / abfonderlich aber. Die hohe Affection gegen Se. Churfl. Durchl. zu Bran⸗ 
Denb, erhellet indem Er Ihrer Durchl, bey Ihrer Kön, Maj. von —J 
ei 


2 





hlagen wollen. —— * 8 
Daß alle fimulcäten md Zwiſte Durch eine General· Amniſtie gänglich 
abgethan und auffgehoben ſeyn ſllen. * — 
Daß der Weſtphaliſche Friede wieder aufs neue nach allen darinnen 
Befindlichen Ciauſeln und Artickeln feſt geſtellet werden / und es dabeh beftändig 
ſein Verbleiben haben ſol. F 
| A von Ihrer Churfl, Durchl. eingenommene W läge und Veſtungen 
nebenſt Ihren habenden rechten privilegien nnd dependengen wieder eingeraus 
met/ und in vorigen Stand gefeßet werden follen. J 7 
(4.) Daß wegen Der jugefügten Schäden volllommener Abtrag und Sa- 
re fole, . EN ——— 
ig 


D 


4 


il. D d d 6.) Auf 








* Ni edens Memor ial· 
JA e Lund zone mit Worbehatenuch geroiffariich . 
— eg — ep ara — 
vn ———— wbehand⸗ Friede geſchlofen und auflgerichtet ect 
= — oa Fe | | Benedidtus Oxenfliern. de 


Joh, Paulin, Olivenkrantz, 
* cunsordat cum Oriinali. 
8— Berckeley.. 
Erz u 'empk,.,° 
* Es "Jenkins. irn a 
Miive des Könige von Franckreich am den König von Enge 
in welcher PM: ri Stilffandofter- 
2 


Darchl un gebe Oki und ; = 
Confoederirter. 
— ſich Ihre Liebden mit ſonderbarem Sifer/umb einen 





gemeinen Frieden der lieben Chriſtenheit auszuwircken / biß 
bemuhet haben / fo haben wir gleichfalls an unferm hohen Dre 
no ee ermangeln laſſen / dadurch die ganbe Chriſte hei 
20) ee Lebden Mediation Dice $ fo. verlangte lob⸗ 
zu dancten, Ihre Liebden fan uns ſeihſt das 
iß foldhen facilitiren Cönen; 
Den hohen Orte willigft beygetragen haben/ indem wir nicht al⸗ 
fein unfere Ambafl. an ſolchen Ort / welchen Ihre Liebden hierzu be⸗ 
—— wollen / abfertigen laſſen / ſondern and) weil wir ihnen fo lange: 
zu verharren Ordre ertheilet / biß die Ambafl: unferer Feinde 
Ba ih angelanget kn möchten / fvie wir denn auch ihnen 
ero Herren Ambaſſ. nad) Bermögen unter die Arz, 
me — —5 und fie befter maſſen darinnen zu ſecundiren; dieven 
icht zur Gnuͤge / und wie wir wohl wuͤndſchen mochten unſer 
—*— Verlangen zu ſolchem Friedens Wercke wircklich zu verſtehen 








—— 9 


geben koͤnnen / ſo ſind wir nochmals erboͤtig / das moͤglichſte dabey zu 
= 9 glichfte dabey zu | 


+ auch ſelbſt zu der Zeit/ in welcher durch Congveftirung. 
—55 —————— Veſtungen der Allerhoͤchſte unſere Aaffen au⸗ 
gen Br ſegnen wollen ⸗ und zwar in dem jenigen Arge, fo. * 










Spanien ſelbſt ankündigen la f/ als wir 
ehe Vietorietiber die Herren General-Staate efatten atten. Kt 
nen deinnach ünfere Dauckbarfeit gegen den Höchftem fiir fotdje hohe 
Gnade nicht beffer bezengen/ als waun wir dahin bemübet ſeyn / ibelcher 
Geſtalt durch Beförderung eines heilſamen Friedens der Vergieſſung 
fo vieles unſchuldigen Chriſten⸗Bluts geſteutet und gewehret werden 
moͤge / welches wit nicht ohne ſonderbares Jeidivefen fo jammerlich muͤſ⸗ 
fen vergieſſen ſehen. So find wir demnach des jenigen feſtiglich be⸗ 
glaubt / daß nachdem wir einen herrlichern und erwundſchtern Prog 
uns nimmermehr Fünfftiger Zeit / in Fortſetzung unſerer gerechten 
Waffen zu verfichern haben möchten / wir unfern Eifer zu einem er⸗ 
wuͤndſchten Frieden aufs chefte zu vermitteln nicht befler zu erkennen 
eben koͤnnen / als weñ wir einen Stillftand auf etliche Jahre alferfeits 
ohen Intereflenten,afs den ſicher ſten Weg zu folchem zu gelangen / fuͤr⸗ 
ſchlagen werden, Wir wollen and gat gerne ſolches unſer Anſinnen 
Euch beſonders entdecket haben / damit Ihr unſern Feinden von dieſer 
unſerer wohlgemeynten Intention part geben möchtet / woferne nur 
fotches ohne vorhergehende Genehmhaltung unfers hohen Allürten des 
Koͤniges von Schweden gefchehen koͤnte / oder aber im fall wir / weſſen 
Gr dißfalls gelinnet ſeyn möchte/ Nachricht erhalten werden. Nach⸗ 
dem aber alle Sorrefpondeng zirifchen uns und diefen Printzen fchon 
eine geranme Zeit uns abgefchnitten geweſen / und auch bey der Frie⸗ 
dens=Iractaten feinen Ambaft. und Plenipotentiarien ſelbſt ſchrifft⸗ 
liche Sorrefpondens wit ihren Herren Principalen zu pflegen ſchlechter 
Dinges veriveigert iverden wollen / fo fönnen wir nicht ermeflen/ ob 
und weſſen cr gefinnet ſeyn möge. Das eingige/fo uns dißfalls ver⸗ 
gönnet und zugelaffen / ift / Ihrer Liebden unſere friedfertige Inten- 
tion und die daranff erfolgende Difpofition fvegen eines Stillftandes‘ 
zu cn£terffen/ und von Jhrer Lichden getvärtig zu ſeyn / weſſen der Ko⸗ 
mg von Schtocden unfer Allürter dißfalls refolpiret feyn möchte; mitt⸗ 
ler Zeit aber fo find wir entſchloſſen / Ihrer Liebden wircklich zu verftc- 
ben zu geben/(des fernern glücklichen Succefßsus , fo wir uns billich ins 
kuͤnfftige zu getröften Haben möchten / ohngeachtet )ein ſo hohes Ders 
kangen wir tragen /demjenigen Ubel / ſo aus fernerm Kriege zu eut⸗ 
Theil, Ddd ü ſpriu⸗ 
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ringen Teget ‚nach Woͤgligkeit zu ſteuren und zu twehren / tollen 
uch die Ehre und den Ruhm / den allgemeinen Zrieden von Europa bes 
Fhrdert zu haben/viel höher ſchaten / als alledenjenigen glücklichen und. 
undfehten Succeßs, fo wir uns von unfern fiegreichen Waffen künff⸗ 
ga Zeit möchten zu verfprechen haben / aller maſſen wir denn in dem 
ugenblick / und fo zuſagen mitten indem glückfeligften Lauff derfelben 
: gänglich niederzulegen entfchloffen find/ finden aud) mb fo viel defto 
mr Deranligen in unferm Semüthe / Ihrer Liebden unfere Mey: 
nung dißfalls zweröffnen/ dieiveil wir nicht zweiffeln / Sie werden ſich 

de umb fo viel defto mehr gefallen Laffen / weil Sie deren hohen Me- 
diation nicht wenig beförderlich fepn dürften / angefehen durch ſotha⸗ 
nen Stillfiand der Waffen allen Hinderniſſen / fo aus gluͤck· oder un⸗ 
che Succeß derfelben wegen der daher entfiehenden vielfältige 
Veraͤnder und Abwechfelung der Gemuͤther / allerma ſſen bey Gluͤck 
und Ungluͤcks⸗ Faͤllen meiſtentheils zu geſchehen pfleget / abhelffliche 
Mafle verſchaffet werden koͤnte/ welche ſonſt gar leicht der wohl ang 
angenen Friebdens-Negotiation einen gefährlichen Streich verfegen 
möchten. Den Höhiten demuͤtig anflehende / dab Cr Ihre Eee 
an ‚heiligen Gnaden- Schug volle gnaͤdigſt eingelchloflen ſeyn 









Arnauld, 


Antwort Ihro Kaͤyſerl. Maj. auf der Frantzoͤſ. Herren 
DAbcgeſandten befchehenen Vortrag. 
— nebenft Ihro Kaͤyſerl. Mai. wie auch dem gantzen Roͤmiſchen 
che der Durchl und Großmaͤchtigſte König von Franckreich glei⸗ 
E63 cye Bewegung zu Erhaltung des Weltphalifchen Friedens und dero 
demfelben auffigerichteten brüderlichen Vernehmens hatte ſpuͤren und mercken 

der iängfte Friedens Vort rag / ſo an feinem hohen Orte beſchehen 
ſich au fuͤhren feheinet / ſo hätte vielleicht Franckreich nicht noͤthig gehabt ſich 
nee Verdienſte in Wiederbringung deſſelben vergeblich vorzuftellen. 2 
Auff wie vielerlen Weiſe und Wege aber Sranckreich den Ißeftphalifchen 
Frieden / Der doch fo viel Chriften-Blut gefoftet / zuwider gelebet zit der Welt 
nicht minder Fund und wiſſend / als der Fleiß und Die hohe Bemuͤhung in Beytra⸗ 
sung heilſamer Rathſchlaͤge / ſo Ihro Kaͤhſ. Maj. zu Abwendung aller Be 








nlichft an fich ſehen 
2 og von Loihrin en —— oͤnige feines Hertzogthu 
efadto Anno 1676. —* worden / als einen füchtigen Denen in des Heil, 
Reichs Ber —* en De x / als ein lied deſſelben / 
von undencklichen Zeiten ſich billi — auch ſerner Ihre Kaͤyß 
Dj. u Bermeidungaler ieraus ale wen Beindfeligkeiten und beſorgli⸗ 
chen Krieges / zu erit die Güte den Waffen fürziebende/ umb feine Reltiturion 


dem Aller-Chrifil. Könige anlangen wollen / wie fie denn im Namen des ganten 
Reichs einen Abgefandten an Ihro aller⸗Chriſtl. Maj. abfertigen laſſen / aus defs 
fen Berrichtung man bandgreifllich 5 koͤnnen / wie ſchlecht und geringe 
Franckreich Das zwiſchen Ihro Rayf. Maj. zu Erhaltung der algemeinen Ruhe 

und Sicherheit auffgerichtete Vertrauen achten muͤſſe. Se 

Allermaſſen es Feine andere Motive und Vorwend / als bloß die Erweit⸗ 

zung der. Grentzen feines Koͤnigreichs dazumahl vorzufehügen gewuſt / indem € 

wider die vereinigten Provingen den Krieg angefangen’ und darauf dem We 

phalifchen drieden / dem Voͤlcker⸗ Rechte fehnurs ſtrack zuwider ohne vorherges 
ne Ihrer Kaͤhſ. Maj. unddes H. Reichs / mit einer mächtigen 
rmee mos Reich gegangen / von dem Reichs⸗Boden nicht allein Die vereinigtet 
rlande feindlich angegriffen / fondern noch über das gewiſſe Städte un 
Veſiungen im Reiche / in welchen doch Feine feindliche Gvarniſon befindlich ges 
weſen / eingenommen / etliche nach eigenen Gefallen gefchleiffet oder befeftiget/ in 
denfelben fisen Soldaten zu mercklichen Schaden dero Städte Eingvarfierums 
2* et / die Rhein⸗Bruͤcke bey Sans in Brand Bean auch de⸗ 
wieder Auffdauung zu offenbahrer Befchimpfung dero zu Regenſpurg aller 
feits antvefenden hohen Deputirten / Durch offenbare Widerſetzung verhindert/ 
und; ale ferner hierauf Ihre Kaͤyſerl. Maj. von denen Ständen der vereinigten 
Riederlanden um Dülffe und Beyſtand angeflehet worden / auch Krafft ders ho⸗ 
hentragenden Käyf. Amtes / die Stände und Graͤntzen des Reſchs su em 
we⸗ 


gleichfalls eine Armee auffgerichtet / lund Durch Interpoſition der Cron 


den Franckreich fich erklaͤret / wie es bereit waͤre feine Voͤlcker aus dem Reiche abs 
ven’ wenn Ihre Küpf. Maj. mit feinen Vdickern dergleichen thun wuͤrde / 
t hre Käyf. Maj. um die allgemeine Ruhe zubefördern feine Voͤlcker in feine 
Erblande wieder zurück commenditet/allein Granchreich ift feinen gethanen Ver⸗ 
fprechen dermaſſen übel nachgekommen / daß es noch mehr Voͤlcker in Das Reich / 
ja in das Hettz des Francken landes gefuͤhret / die Veſtung / fo Kaͤhſerl. Gvarniſon 
innen gehabt / zur Übergabe gezwungen / allermaſſen es ferner Die Lande des Chut⸗ 
fuͤrſten von Trier unter feinem andern Vorwand / als weil Er ein Alliirter Dee 
vereinigten Niederlanden waͤre / durch a an ſchaͤndlich a 
ii e 
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He die Känfer!, Wölcker rwieder zurück Fonten beruffen werden’ — 
Hauptſtadt Diefes — mit Gewalt eingenommen / der Zehen 
Städte in Eiſeß Baſtions und dortification⸗Waͤlle und Mauern / an ſiatt di 
Herfprochenen Schußes / gefchleiffet und nieder geriſſen / auch fie aller Ammanis 
tion und Grücken sinken rund vollends erbarmlich zugerichtet / Ihro 
Churfi.Ducchl.zu Deidelberg Land un Leute durch Eingvartirung eben dazumal / 
als Er fie aller Freundſchafft verfichert/gänstich etſchoͤpffet Diefelben theils einge 
nommen’ theild Durch Raub und Feuer verderbet / worauf die Derheerungdes 
ganzen Burgundifchen Kreyſes erfolget/ wie denn das ungewöhnliche Barbari⸗ 
de Brennen und Sengen / ſo durch das Elſaß / abfonderlich aber in der Gegend / 
ſo zwiſchen Der Moſel und der Saar inne gelegen / ergangen / zu deſſen Vermei⸗ 
dung die armen Leute Doch Dusch etlegte ſchwere Brandſchatzungen ihre adlle 
Mittel erſchoͤpfſet / zu geſchweigen der Todten / founter der Erden durch Eroͤff⸗ 
nung der Braͤber inihrer Rahe geſtoͤret und beunruhiget / ja die Aſche und Gebei⸗ 
ne der in GOtt ruhenden Fͤrſten nicht verfhonet / die Heiligthuͤmer der Kirchen 
felbit wider alle Chriſtl. Gebrãuche verunehret / welches alles als greuliche Denck⸗ 
imahle der wiſchen Franckteich und dem H. Roͤm. Reiche heilig und unverfaͤſſcht 
gepflogenen eundſchafft bey dee Nachwelt zu ſtetswaͤhrenden Zeiten werden 
— pm und bleiben, Welches / weñ es der Gebuͤhr nach recht. vernunff⸗ 
tig erwogen wird / iſt leichtlich zu ermeſſen / daß Ihre Küyf. Maj.und Dasgange 
DRM. Rei) nothwendig in augenſcheinlicher Gefahr kuͤnfftig ſchweben mnuͤfſe 
woferne denſelben von Francekteich nicht beſſere Verſicherung wegen des gettof⸗ 
en Friedens geleiſtet werden ſolte / als welches bey bequemer Gelegenheit eine 
rſach zu einem neuen Pr wieder vom Zaune brechen und zu Trennung der 
Kmtlichen Stände des H. Reichs Urfach und Gelegenheit geben möchte, Mans 
nenhero fo gründet fich Ihte Kaͤhſ. M. auf dero gutes Recht zund fordert nicht 
‘allen alle diejenigen Derterumd Plaͤtze wieder / weiche von der Cron Franckreich 
Durch gegenroärtigen unrechtmaͤßigen Krieg eingenoinen worden / und zur hoͤch⸗ 
ſten Ungebuͤhr dein Heil. Reiche noch biß dato gefährlicher Weiſe vorenthalten 
werden ondern es begehret auch zu ſchuldigem Abtrag dero durch dieſen unnod⸗ 
Higen Krieg verurſachten unerſchwinglichen Koſten und Schaden / auch zu deſto 
‚mehrer Verſicherung wegen fernexer beſorglichen Gefehd umd Anfeindungen/ 
auch ju feſt und-unverbrüchlicher Haltung deſſen zur Geroähr die Einraͤumung 
en und der Beftung Bhilipsburg / fait dem Parrocinio über.die 8 
‚hen vereinigten Reichsſtaͤdte in Eſſaß / wie auch der Lehen· Gerechtigkeit über Dies 
jenigen Lãnder / ſo die Vaſallen der dreyen Biſtthuͤmer Metz / Tul und Verdun 
“an feicher Biſthumer Laͤndereyen und Gerechtigfeiten im H. Reich wircklich bes 
Fisen. So hat [ich auch die Eron Fronckr. des Weſtphaliſch und Muͤnſteriſchen 
Friedene der zu allen Zeiten unverbruͤchlich ————— 
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Antwort Ihrer Vrſert I auf den ER ſo an Seien 
der Cron Schivekenbefi 
ine die Beantwortung dero zwif * vl. May. und dem 
me Rom. Reiche/und * —— ——— 
Koͤnige von Schweden geſchloſſene — — re 
der König ſo groſſe Sorge getragen / als deffen Gefandten in ihrem Frie 
Vo page wollen / fo würde anitzo —*— ſeyn / quf Mittel uñ 
gezud umd ſolchen zwiſchen J. Kaͤyſ. Maſ und dem Koͤn von Schtwe 
en Kriege füglich abzuhelffen/ und einen beftänbigen none 
—— * nr. — Ihro Känferl. Maj. gegen Sie tra⸗ 


uͤren wie an⸗ 

—— nla — apa a ufinnen durch 
welche Be — —*— Reiche 5 
—S—— —* * Friedens: —— ine — 
— moͤchte / darneb ee ——— 








8 ER “ 
T) * ode na ofen, Ya ihn 

—— nen’ 6 Si genen Ruhe Dee 
— — — — ——— Schweden nicht DARUNTER: 


tn 


2 — Nimegiſch ‚Sridend-Memoral. 
gefinnen laffeny als welche die Natar und Eigenfchafft eines Mediatoris erfürs 
dert, daß nemlich Sie die Cron Schweden bey mährenden Frantzoͤſiſchen Kries 
ge feiner Parthep einige Dülffe und Beyſtand leiftenrauch ſoſches Mittler. Amts 
nicht ehender als nach getroffenen —J——— Schluß fich zu begeben 
berechtige: — aber etwas feind ſeſiges wider Ihre Känferl. Maj. 
and das farneliche Roͤmiſche Reich und dero Herren Allürten fuͤrnehmen folte: 
achdem aber zu —— —— die Cron Schweden ſich keines * be⸗ 
gbemen * at man leicht muthmaſſen koͤnnen / daß ſolche ihre Mediation 
nicht eben zu Tilgung Diefes von Tag zu Tag überhandnehmenden Krieges/fone _ 
dern vielmehr zu divertirung der Kaͤhſerl. Voͤlcker angefehen / wie man gar leicht 
- hernachmals aus dem Erfolg der Dinge [nachdem der Mediator felbft die feind⸗ 
liche — EL und mercken können, Bi 
erinnert ich fonder Ztveiffel die Cron Schweden hoch befter maſſen / daß 
als A, 1673. Franckreich feine Voͤlcker / die fich ſchon Damals als, — Feinde 
des Reichs erwieſen vom Reichs Boden abzuführen erklaͤret / woferne die Kaͤht 
Trouppen ſo zu Beſchuͤtzung der Grentzen des Reichs comendiret worden ma 
eichfalls wieder zurück geruffen wuͤrden mit was aufrichtigẽ un ungefälf 
gem Surfaß/ bloß aus Liebe zur allgemeinen Ruhe und Sicherheit / J. Kapf,M, 
auf Anregen der Eron Schweden / am allererften feine Voicker von DeimKeiche, 
Bodennicht ohne fonderbare Beſchwerung /in feine Erb-Lande abgef h 
Daß nachdem Sranckreich hierauf noch mit viel gröfferer Macht in % | 
eingedrungen / auch mitten im Hertzen des Franckenlandes Poftogef 
‚viel frevelhaffte Schand-Thaten / fo. von denen Schweden felbft gemigbilliger‘ 
werden muͤſſen / daſelbſten ausgeübet/Sie die Schweden fchuldig geweſen als ein 
Stand des Reiche ſich ſolchen Gewaltthaͤtigkeiten zu widerſetzen / und wider Sie / 
als offenbare Feinde des Reichs / Die Waffen zu ergreiffen / oder doch zum wenige 
ſien als ein Mediator ſelbſt / nichts feindſeliges wider das Reich und deſſen Staͤn⸗ 
de fürgunchmen geläften laffenfollen ; Allein es hat Det Eron Schweden gefals 
fen die Alliance fo Sie mit den deinden des Roͤm. Keiche getroffen allen ans 
dern rechtmäßigen Bündniffen vorzusiehen’ auch dero Parthey ass de⸗ 
zo gewaltſame und unrechtmaͤige Proceduren Sie felbft zuvor ſich h mie > 
fällen laffen muͤſſen Dergeftalt daß Sie Ihre Churß. Durchl. zu Brandenburg: 
bon dem jenigen löblichen Worfag /den Reichs-Zeinden am Rheinſtrohm miteis - 
ner wohlgefaßten Armee zu begegnen / abwendig machen möchten / Ihm en 
ner Armee in fein Land zu fallen / auch cn aller friedfertigen un 
mohlgemeynten —— einiger Oerter und Veſtungen ſich zu bemaͤchti⸗ 
an Diefelben mit fchrveren Auflagen und Contributionen zu belegen / und foldt 
nk zu erichöpffen/ daß niemand mit Beftande der Warheit wird 
jn Abrede ſeyn koͤnnen dag Schweden ſich felbſt / als einen offenbaren —— 
mi⸗ 
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Hömifchen Neichserwiefen / auch die Treue und Hulde/ mit weicher es dem Dei 
che als ein Glied verwandt und zugethon hindangefeßet ; den We (chen 
Frieden gel auch die algemeine Ruhe geförer/und alfonichtunbilich in 
Aller ne erfammlung zu Regenſpurg für einen offenbaren Feind des 
eichs erfläret worden / ungeachtet def jenigen —— ſo die Cron 
Schweden Ihro Könferlicben Maiefät und etlichen Ständen des Reichs 
— deſto geöffeen Beſchimpffung / abfonderlich aber Ihro Ehurfürftlichen 
urchl. von Brandenburg damals hat anprzfentirenlaffen/nachdem es inden 
Ehurfürftlichen Landen den Fuß dermaſſen fefte gefeget hatte / daß man leicht 
fpüren und mercken koͤnte / Sie die Eron Schweden würdenicht fo leicht ſotha⸗ 
ne zur Ungebühr eingenommene Poſſeß wieder abtreten und alles wieder in vo⸗ 
eigen Stand feten fondern wie fie Durch folche Inhabung eine zu recht beftändis 
ge Poſſeß für fich auszuwircken bemühet feyn möchte. | 
Woraus denn klaͤrlich erhellet daß / twsferne man —— von der Cron 
en wegen getroffenen Friedens / ſich nicht gewiſſere Verficherung than 
et / Ihre Kaͤhſerliche Majeſtaͤt / nebenſt dem gantzen Reiche / in fteter 
ſchweben muͤſſe / auch zu befahren / daß nicht bey guter Gelegenheit eine neue und 
viel gefaͤhrlichere Unruhe zu gänklicher Trenn und Niederrichtung des Roͤmi⸗ 
fiheneichs denen ſamtichen Zürften und Ständen ins Fünfftige zͤge zogen wer⸗ 


den möge. y 
Wannenhero fo nimmt nicht unbillich Ihre Käpferliche Majeftät/ wie 
auch Si tliche Reich Abe ehe 2 Herrtehaften, Graffhuften 
r 





und Fuͤrſtenthuͤmer / als Lehen des Reichs / welche Schweden als ein Vaſall 
des Reichs bißhero inne gehabt / genußet und beſeſſen / fo wol Diejenigen / ſo der 
oͤnig noch wircklichen beſitzet / als welche durch Ihro Känferlichen Majeftät 
Ind der Etande des Reichs fiegreiche Waffen eingenommen worden und wil 
ausdrücklich Ihn aus dem Weſtphal. Frieden ausgefchloffen haben / nachdem 
Er ſolchen fo gröblich gebrochen / mit Vorbehalt aller dero ſamtlichen Reiches 
Stande und hohen Altirten gehöriger Satisfaction / wie auch Der Freyheit zu aͤn⸗ 
dern / zu vermehren und zu vermindern’ und nach eigenem Gefallen zu Deuten / als 
es dem gemeinen Friedens Wercke und des gangen Reichs Sicherheit am alles 
fürträglichften feyn mag / mit angehengter ausdrücklichen Erklärung / daß fuͤr 
nichts geſchloſſen zu achten / ehe und bevor wegen fäntlicher hohen mit hierunter 
verfirenden Intereſſenten / wegen verlangter Satisfaction zum Befchluß poll⸗ 
kommen verfahren ſeyn möge, Nimegen den 3. Mark, Anno 1577. * 

F. Ulricus de Kinsky, 

H. Straatman, 4 

Concordat rum Originali, 

. T.Chudleich. 
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Antwort /fo.von Ihrer Käyf. Maj. Extraord. Ambafläd. und 
Plenipor. wegen der Sriedens-Iractaten Ihrer Koͤn. Maj. von Groß: 
Brit. Hm. Extraord.Ambaſſ. Mediateurs, und zwar auf die Frie⸗ 
- dens-Propofition, fo den z. Matt. vonder Cron Schweden 
De beſchehen / ertheilet worden. J 
Oferne der Durchl. Koͤnig zu Schweden es ſich einen ſolchen 
Ernithätte ſeyn laſſen / den Weſtphaliſchen Frieden in feinem vi- 
SRgygore mit Ihrer Kauſ. Maj. und dem gantzen Roͤm. Reiche zu 
erhalten / als Er wohl in der kurtz-verwichenen Friedens Propoſition 
fürgeben wollen / ſo wuͤrde wohl Ihre Kaͤyſ. Maj. und das Heil. Roͤm. 
Da in gegenwaͤrt igen feidigen Krieg nim̃ermehr gerathen ſeyn / auch 
ee nicht rfäche en / zu, gegenmaarkigen Sriedens-Iräctaten zu 
eben nie} | ur 
Es hat ja die Cron Schwede sur Gnüge erfahren/ welcher —— 
ſtalt Ihre Kayf. Mar. allerhand Mittel und Fuͤr ſchlaͤge anpraſenti⸗ 
ren laſſen / umb von Ihren Landern uñ Provingen gegenwartigen Krieg 
an und die vormahlige Freundſchafft und gute Veruehmen⸗ 
urch ſolche Weſtphaliſche Sriedens-Zractaten mit fo groffer Ruhe 
md-Linfoften vormals wieder beftätiget worden / auf alle möglichfte 
Weiſe und Wege ʒu erhalten. Was für hohe Willfahrigkeit hat Sie 
nicht in Annchmung der Mediation; fo die Sron Schweden Ihr frey: 
willig offeriret / fehen und ſpuͤren faffen / ob Ihr ſchon die genane Alli- 
ance, ſo Sie mit dem Könige von Franckreich / welcher doc) für einen 
abgefagten Feind des Roͤm. Reichs nicht unbillich zu achten ift / nicht 
verborgen geweſen / allermaſſen Sie ſich aud) dißfalls nicht unbillich 
aufite Argtvohns wegendes Ihro zu der allgemeinen Ruhe und 
Frieden tragenden groffen Berlangens gar gerne entfchlagen wollen / 
wie Sie denn aud) feine andere / als die gewöhnlichen / und bey Me- 
diationen fonft gebräuchlichen Conditionen hat ftipuliren und anſinnen 
laſſen / nemlich daß fo fange der Frantzoͤſ. Krieg tauren wurde / der Koͤ⸗ 
nig zu Schweden feiner kriegenden Parthep bepfichen / auch das Amt 
eines Mediatoris nicht niederlegen wolte / che und bevor der edle Friede 
gaͤntzlich wurde gefchloffen ſeyn / biel weniger einigen Hoſtilitaͤten wi 


y 
” 


- 


we 
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der Fhre Kayf. Maj. und das Rom Reich und dere. 9, Confederir- 


ten AnlaBund Gelegenheit geben foolte. Nachdem es aber ſolche De- 
claration wenig oder nichts geachtet / als. hat man augen ſcheinlich ſpu⸗ 
ren und mercken können / daß man ſich zu ſolcher Mediation nicht ſo wol 
umb gegenwartiges Krieges-Feuer zu dämpffen/fondern bielmehr deß⸗ 
wegen anerboten / damit Die Kayſerl. Armeen / fo man zur Defenſion 
des Roͤm. Reichs hin und wieder in demfelben ansgetheilet hatte / von 
deflen Grund und Boden / zu ganslicher Entbloͤſſung deflelben / abge⸗ 
führet werden möchten / welches der Ausgang durch die feltfame Ver⸗ 
wandelung folher vermepnten Mediation, fo in einen blutigen Krieg 
hernachmals ausgefhlagen/ zur &migebezeugethat.. 
Es wird ſich auch die Cron Schweden nod) gar wohl zu entſinnen 
wiſſen / was maſſen im Jahr 1673. nachdem die Frantzoſen verſprochen / 
das ſie ihre Trouppen aus dem Reiche / welchem fie damals nicht allein 
verdaͤchtig / ſondern ſelbſt gefaͤhrlich zu werden anfiengen / abfuͤhren wol⸗ 
ten / woferne Die Reichs⸗Voͤlcker / welche zu Vertheidigung des Heil. 
Roͤm. Reichs und deſſen Grentzen dahin gefuͤhret worden / dergleichen 
thun wuͤrden / ſo daß dannenhero Ihrer Kaͤhſerl. Maj. aufrichtiges und 
zum Frieden geneigtes Gemuͤthe zur Gnuͤge zu ſpuͤren iſt /indenm Ihre 
Maj. bloß demſelben zu Liebe die Mediation des Koͤniges zu Schweden 
plaeitiren / and) dero Trouppen zu erft vondem Reichs⸗ Boden in feine 
Erbländer zu gehen Drdre ertheiten wollen / aber hernachmals / leider! 
‚erfahren muͤſſen / daß der König von Franckreich Tentfchland mit viel 
groͤſſerer Macht uͤber ſchwemmet / das Herge des Käyferthums 4 
‚als nemlich das Franckenland / zu inteſtiren / darneben allerhand Hof 


liedten und Grauſamkeiten daſelbſt zu veruͤben kein Bedencken getra⸗ 
gen / welche die Cron Schweden ſelbſt ſich hernachmals mißfallen laſſen 


muſſen / Ihre Kaͤyſerl. Maj. aber / nebenſt dem gantzen Reiche/ damals 


ſich zu der Cron Schweden nicht das geringſte zu ver ſehen gehabt / des 


Vertrauens / daß woferne Sie ja ſelbſt nicht dem Reiche wider deſſen 
Feinde asſiſtiren wolte / fo würde Sie ia zum wenigſten als Mediator 
-felbft nichts feindfetiges wider daffelbe attentiren; Nichts deſto minder 
aber fo hat ſich deunoch der. Kön. zu Schweden die mit des Reichs Sein: 
den getroffene Allianceallen andern Confiderationen fürzuzichen/ fich 
"2. Theil. See ij auch 


9— 
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auch darneben/ ihre Parthey anzunehmen / entſchlieſſen koͤnnen / dero ges 
waltſame invaſion und die ausgeüͤbten Actus ungemeiner Grauſam⸗ 
keit Sie ſich doch ſelbſt Höchlich mißfallen laſſen / inmaſſen Sie ſich kurtz 
zuvor ſelbſt zu unterſchiedenen malen ihnen wider ſetzen muͤſſen / als wel⸗ 
che/ deſſen allen ohngeachtet / dem Durchl. Churfuͤrſten von Brandenb. 
kurtz darauff feindlich anfallen dürffen/ zn feinem andern Ende / als da⸗ 
durch feinen loͤblichen Vor ſaß wegen unternommener hoͤchſt noͤthigen 
Defenfion des Roͤm. Reichs zu ſchwächen / und Ihn davon abwendig zu 
machen / auch ſich ſeiner Laͤnder / Staͤdte und Veſtungen zu bemaͤchti⸗ 
gen / und dieſelbe wider alle Billigkeit / aller Käpfert. Dehortationen 
ohngeachtet/dero rechten und natuͤrlichen Herren vorzuhalten / un Ihn 
dadurd) in die auferfte Noch und Gefahr zu fegen. | 
| er ift nun wohl derjenige / der nicht ſolte fehen koͤnnen / daß die 
Ankindigung des Krieges / fo dem Reiche von dem Könige zu Schwe⸗ 
den befchehen /ein offenbahrer Friedbruch zunennen / Krafft welchem 
Er weder Treu noch Glauben / fo Er Ihrer Käyferl. Maj, und dem 
gangen Reiche / alsein Glied deffelben / ſchuldig war / augenſcheinlich 
a Allermaffen Er dadurch dem Oßnabrügg: und Muͤnſteri⸗ 
Frieden zuivider gehandelt / die allgemeine Ruhe und Frieden zer: 
ſtoͤret / dergeftalt / daß Er nicht unbillich verdienet / das Er fuͤr einen 
‚offenbaren Achter und Feind des Roͤm. Reichs in öffentlicher Reichs— 
Verſam̃lung erkläret tverden möge / fonder Confideration derjenigen 
offerten/ welche die Cron Schweden nicht ehe Ihrer Kayferl. Majeſt. 
wegen eines allgemeinen Vergleichs / wie auch denen Potentaten des 
Reichs zu thun / vor nöthig erachtet/ als nachdem Sie ſich in denjenigen 
Sanden und Provintzen / deren Sie ſich wider-rechtlich bemächtiget/ 
feſt gefeget hatte wodurch Sie denn gar klaͤrlich bezeuget hat/ daß Sie 
feines weges gefonnen wäre / fich desjenigen felbft wieder verluſtig zu 
fehen / was Sie zuvor durch unrechtmaäßige Gewalt überfommen und 
an ſich gebracht hatte / auch umb fo viel weniger / alles wieder in vori⸗ 
en Stand zu fegen/ gemepnet geweſen / fondern dab Sie vielmehr 
ches Friedens Anerbieten eine vermepnte zurecht heftändige Pofles- 
ſion Über die bißhero uſurpirten Linder zu acqviriren getrachtet hat. 


Aus 
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Aus welchen obangeführten allen denn gar klaͤrlich erhellet / daß 
woferne die Cron Schlveden hinfuͤro ſich nicht zu ſicherern Mitteln / den 
lieben Friede zu conferviren offeriren ſolte / Ihre Kaͤyſerl. Maj. bene⸗ 
benſt dem gantzen Reiche / ohn Unterlaß in augenſcheinlicher Gefahr 
ſchweben wuͤrde / dergeſtalt daß man ſich aller Gelegenheiten zu einem 
zurecht beitandigen Vorwand das Roͤm. Neid) allenthatben anzufal⸗ 
len / und alfo gang Teutſchland in den aͤuſerſten ruin und defolation zu 
zu fegen kuͤnfftiger Zeit bedienen möchte, { 
Wannenhero fo til hiermit Ihre Kaͤyſerl. Maj. fo wohl als das 
H. R. Reich / das der König zu Schiveden aller Domaniorum, Für: 
ſtenthuͤmer /und in genere aller hohen Reichs-Lehen / ſo Er / als ein 
Vaſall des Reichs hiebevor inne gehabt und beſeſſen / nebenſt denen / ſo 
Er theils noch biß dato in ruhiger poſſesſion haben möchte / als auch 
die jenigen / deren Er durch des Reichs und derer Fuͤrſten rechtmäßige 
Waffen jungſt ent ſetzet worden / verluſtig erklaͤret werde / angeſehen 
aller Beneficien / fo Er wegen des Weſtphaliſchen Friedens bißher zu 
genieſſen gehabt / gänglic) unfähig und unwuͤrdig geachtet / als wel⸗ 
chen Er fuͤr ſetzlich contraveniren dürffen / welcher aber dennod) zwi⸗ 
ſchen Haupt und Gliedern / als ein heilides Geſetze / unverbruͤchlich fol 
beobachtet werden / wil auch hiermit eine vollfommene Satisfattion 
wegen der famtlichen Confcederirten und Reichs-Stände folennis- 
fime pratendiret haben / fo wohl in genere, als in fpecie ‚allermaf> 
fen in der tegten Propofition klaͤrlich enthalten / mit dem Anhang / ſich 
ivegen der relervirten Puncten zu ändern / und ſich deutlicher zu erklaͤ⸗ 
ren / nachdem folches zur gemeinen Sicherheit und Frieden fiir nöthig 
möchte angeſehen werden / allermaffen denn alles und iedes / was etiva 


dißfalls in particulier befchloffen und abgeredet ſeyn möchte/ nicht an⸗ 


ders / als weñ es in pleno confeflu und mit dero allerfeitshohen Stäns 
den des Reichs / und deſſen hohen Alliierten Genehmhaltung / befchehen 


| waͤre / zu achten. Nimegen / den 3. Mai. 1677. 


F. Udalricus Kinsky. 

Henricus Straatmans 

Concordat cum Originali« 
T. Chudleich, 
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Antwort Des Röniges von Spanien auff des Königes von. | 
De Ba Franckreich Anforderungen. u 
Er Vortrag Frantzoͤſſſcher Anforderungen fo denz. Mart. übergeben 
FA morden/ umb einen Srieden mit Spanien zu treffen, betuhet gutes Theils 
eo pieraufj/daßnemlich.ales indem Stande zwiſchen beyden Eronen gelaf 
fen werden ſole in welhem.ed bißherp Durch Den Lauff Der Waffen kommen und 
—— eſſen Billigfeit gruͤndende auff Die umperdiente Befehdung / welche 
Dem Aler Chriſtl Könige von Dem Könige von Spanien widerfahren / dem Aa⸗ 
ehifchen groifchen beyderfeits Cronen getroffenen 'Srieden fehnur-ftrac?e zurvider/ 
da doch der ganzen Felt Find und offenbar) daß der Alter-Ehriftl. König denen 
Aachiſchen Friedens Tractaten / alsbald nach dem Schluß derfelben / zuwider ge⸗ 
handelt / allermaſſen er auch beftändig Darinnen fortgefahren / dergeſtait / dag * 









t J 


‚auch Die verwahrteften Plage /ja Die Königlichen Häufer ſelbſt mit gewa 
Hand überfallen fich der in Denfelben befindlichen Artillerie und zugehörige 
mu bemdchil die Pãſſe an den Flüffen eingenommen? die Zoll 
rahret / Da‘ Bann: Some von vielen Königlichen Diufern abgeriffen 
hingegen da® Sernige anheneten taffen die Güter Der Unterthanen-eingesöge/ 
Diefelberr mit Gewalt zur Huldigung gezwungen / alles dem Nechten und’ getroffer 
nen Traetaten ſchnur⸗ ſtracks zuwider. Wie er denn fernerfein Bedenken ge 
Kragen’ indie Spaniſchen Provingen gantze Armeen zu führen / dieſelben hin und 
wieder zu durchſtreiffen / alierhand Zeindfeligfeiten in demfelben auszuliben und 
ʒwar dieſes alles unter dem Vorwand / die Vereinigten Niederlande als Steuns 

De des Königes von Spanien /zuverfolgen. Es hat auch Seine Cathol, Mai. 

ſolches alles anfänglich mit groſſer Langmuth vertragen / umb einen gefährlichen 

‚Krieg and die Daraus folgende Bergieffung fo vieles Chriften-Bluts Dadurch 

zu vermeiden’ ift aber endlich Durch Die übernachten Bewaltfhätigfeiten zu Nett 

md Manutenicung feiner Königlichen Reputation gleichfalls die Waffen zu ex⸗ 

greiffen genöthiget worden / umb feine Umterthanen und Laͤnder beſter mafjen wie⸗ 
derumb in Friede und Sicherheit zu feen. Wenn dieſes die beſtaͤndige War⸗ 

heit it / als welche durch ſolche Atten und Urkunden bekraͤfftiget werden kan ſo ek, ⸗ 
hellet gar lärlich hierausy daß der Alter, Chriftl. König friedbrüchig vorden und 

das folgends deſſen befehehene Propolition gang ungeraͤumt / auf der indem 
Seiten aber des Königes von Spanien Anand Zufprüche vor billich und recht⸗ 

mäßig ga achten / als welche auff Diejenige fchuldige Satis faction fich gründen, | 
welche die Cron Spanien wegen erlittener gewaltfamer Sransöf. Invafioneg - 





bey antredender Regierung eines noch minderjährigen Koͤniges / bey Hindanfes 

kung allerfeperlichft getroffenen Tractaten/ fo auff Goͤtt und NBeltliche Recht⸗ 

Durchgehend gegrundet/ auch an Spaniſcher Seite gan heilig boobachtet wor⸗ 
den / 


Nimegiſch Sriedend-Memorial, EL) 
den von Rechtswegen zu prztendiren. So iſt denn ferner der Vortrag fo auf 


zu pr 
ſiſcher Seiten geſchehen / handgreifflicher Contradidi (di 
—— en an a fein Abfehen ee 


berallgemeinen Ruhe und Wohlſtandes / zu bezeugen ſich erboten/ angefchendaß 
wenn man ſich zu denjenigen Trackaten verftehen wolte ſo Sranckreich entworf⸗ 
fen man die Spaniſchen Provintzen einer augenſcheinlichen Sclaverey unter⸗ 
werffen / und dabey Gelegenheit zu einem — blutigen Kriege geben 
wuͤrde / in welchen alle benachbarte ſamt dero Ländern and Provintzen / 
welche anitzo in guten Friede und Ruhe ſchweben noth mit ver wickelt wer⸗ 
bon —— 5 die Unterdruͤckung der gantzen Chriſtenheil ohnfehl⸗ 

Nur e. * 
— dieſes alles im der Warheit alſo befindet / ſo iſt folgends un⸗ 
ſtreitig / daß im fall man den jenigen Vortrag welchen Die Cron Spanien ent⸗ 
möchte, dieſer Notzen gewiß Daher erfolgen werde jirielhem 


Aller Chriftlichite König wegen feiner auffrichtigen Mepnung, — 


worffen / beljebenn 

nachdem Ihte Koͤn. Mai. in Spanien: vor ſich ſelbſt hoͤchſt geneigt, als wird ſel⸗ 
bige alle möglichtte und darzu dienliche Mittel an dero ir Orte heilfamlich 
| ne ae einen guten auffrichtigen und beftandigen Srisden bes 

btdern und zu wege bringen mögen. 
RE ER rare * Don Pedro Ronquillo. 

58 | D. Jean Bapt, Chriftyn. 
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Antwort der Cron Spanien auff die Propofition der Cron 
20... Schtweden/ fo den3. Martii 1677. Ubergeben 
— worden. —— 
A Achdens die Cron Schweden die Länderdes Durchl. Churfuͤrſten von 
Sera feindlich überzogen / und zwar zu ee deſ⸗ 
fen am wenigſten verſehen / und als Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. der 
Cron meine ſich tapffer widerſetzte umb. den Tractaten der auffgeri 
teten Eonfsederation mit der Eron Spanien and dero hohen Allürten ein © 
gen zuthunydergeftalt daß Er auch — ung von allen Guarniſonen 
damals entbloͤſſet / fo Fan der König’ unfer Gnaͤdig E Here nicht umbhin? wo⸗ 
fern Er anders ſeiner hohen Parole nachkommen wil / hrerChurfürfti. Durchl. 
ſchuldigen Schutz zu leiſten / und nachdem die Warheit deſſen durch diejenigen 
Bortraͤge / ſo den ¶ Martii geſchehen / volllommen gerechtfertiget wird / fü lebet 
er Earholifche Majeſt. der zuverläßlichen Hoffnung / es werde fich die Eron 
chweden ihrer Schuldigkeit dißfalls zu erinnern und derwaſen iaceemune 
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diren wifen daß durch Dampffung gegemmärtigen Krieges. Feuers man weis 
nem — und beftändigen Frieden gelangen möge, Geben zu Nime⸗ 
den 3. 1077. 
— Don Pedro Ronquillo. 
Don Jean Baptifte Chriftyn, 
Concordat cum Originali. 


Antwort Ihrer Durchl. des Könige von Daͤnnemarck / dur 
dero Extraord. Ambaſ— und Plenipotent. fo dem Könige vom" 
Frauckreich auf —* er Propofitiones 
3 ie 
Leichwie iedermaͤnniglich der Urſprung nebenſt denen zu dieſen zwiſchen 
benderfeits Nordiſchen Cronen entſtandenen blutigen Krieg autreib 
den Urſachen jur Gnuͤge bekandt und ſolche nirgends anders / als aus 
undınbganglichen Schuldigkeit ſich und feine mit Allirten fuͤr alen gewaltſamen 
dinfallen und Beläftigungenzufehüsen herruͤhren / allermaſſen denen farıtlichen 
Extraordinat- Srangöfirchen Abgefandten / und zu dieſem allgemeinen See 
Merck Gevollmächtigten gleichfalls ohnentfallen ſeyn woird:: alſo mu * 
nicht wenig verwundern / wie doch die Schwediſchen Herren Abgefandten in 
den dritten Tag kurtz abgewichenen Monats uͤbergebenen Erfiarung die Schuld 
Des zu Coppenhagen getroffenen und hernachmahls wieder gebroch enen grieden⸗ 
Shro König. May, zu Dannemarck auffbürden / und dekwegen Ihto Majeftat 
wegen der Ergänk- und Wieder feſtſetzung der Eoppenhagifch: und Weſiphali⸗ 
chen Friedens⸗Tractaten und Daher flieſſenden ſchuſdigen Satisfaction in An und 
uſpruch nehmen N om Es kan mit feinem Schein Rechtens Ihro Koͤnigl. 
Mai. u Dännemarck die Ergänsung des Coppenhagiſch· und Weſtphaliſchen 
Friedens von Denenjenigen angefonnen werden / die felbjt an defien Bruch und 
Contravention ſchuldig ſind / von dieſem nun ſoll vielmehr die Ergänkung ſolches 
Friedens und die Erfegung dero Durch deſſen Bruch verur ſachten Koſten und 
Gyäden toieder gefordert werden / welche / nachdem fie von Ihro Koͤnigl. Maj. 
u Dannemarchumb Ihren Confaderirten ſchuldigen Derftandzwleiftenv zum 
tern aufs befcheidenfte und friedlichfre erſuchet worden / ſich fürseäglicher.gn 
fern bedncken laſſen / neue Uneuheund Tumult zu erregen / als in oͤblicher Ver⸗ 
weſung des übernommenen Mittler Amts in Tilg und Abthuung aller Irrun⸗ 
gen’ Span und Mißverftandes ſich einen rechtmaͤigen Ruhm zu erwecken, ı 
Ag beruher demnach nochmals Ihre König. Maj. zu Daͤnnemarck feftiglich 
aufders einmalgethanen Vortrag / und begehret nochmals / daß Ihre Allet⸗ 
Ehriſtl. M. von Franckreich Diejenigen Conditiones Ihro Koͤnigl. Mai. u Dame 
nemarck einzugehen ſich gefallen laſſen wolle fo durch Verleihung Esttlicher 
Gnaden / 
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zT, Chudleich. 


Antwort des Dur, König von. st Därinemard und Nordiver 


gen 2. ſo durch dero Ambaſſad. auf den Vortrag der Cron 
Schweden erfolget. 


De Ofen Herren Schmedifchen Abgefandten und: 
DI Gevollmächtigten an vertwichenen Monat Februar. im 
und heraus g gegebene Erflärungs- Schriften ne —— 
pten / wie ee melcher Seftalt Ihre König!, Maj.von en iede tea 
dahin bedacht einig Map und Wei *F stoifchen Ihr und De 
Maj. von Daͤnnemarck und Norwegen ein be he —— —— 
men und gut erh immer erhalten werden möchte/h — 
* muͤſſen mas maſſen Ihre Koͤnigl. Maj. von hnematst (ich 
ey Dernichtung derfelben vielmehr geneiget hat finden laffeıv re 
ve Majeftätden König! von Schweden / ſonder einige ee Urfache — 
ne vorhergehende gewoͤhnliche Kriegs⸗Ankuͤndigung / feindlich uͤberfallen / un op 
alfo den unter fich aufgerichteten Eoppenhagifchen Srieden gebrochen hätte mels 
cher Beſchuldigung und denen hierauff folgenden unverdienten Au hau 
wird man defto leichter begegnen / und Deren Unerfindligfeit zur Gn 
wenn man fich auff die Welt⸗kuͤndige Erfahrung —* —* wel 
Geſtalt der Coppenhagiſche Friede von der ae an / als er von bey 
ern vollzogen worden / von Seiten weden au * e⸗ 


lerieh Art und Weiſe gekraͤncket / auch a — ben fehnursftra 
e 


wider gelebet worden. Allein nachdem dieſe Durchlaͤuchti Verſam̃lung ode 


mehr zudem Ende angeftellet worden damit alle U 


halben umb ſich ſchlagenden Krieges: Flammen noch von neuen Del gieſſen ſolte / 


moͤchte / als daß man durch Erweckung neuer Perbitterungen i die fonft allent⸗ 
wird genug Eon wenn iedweden Unpartheyiſchen beu fich zu ermeſſen anheim ges 


* wird; Ob derjenige ſich mit Beſtand des Rechtens eine fein feligen. 


berfallung zu beflagen habe / weicher ohne gegebene Urfache den andern feinidlich 

anzugreifen / und mit einem gewaltigen Krieges⸗Heer zu Äbersiehen fich gelüften 

laſſen / * jenige für einen Smebeiigme achten ſey / welcher / En 
u 14] J 





achen dieſes blutigen 
Krieges / als auch die fchädliche Wirckung rel ausgereutet werden 
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‘2 ern denfelben vertrieben worden / bevorab weil anderer 
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Denn weil Fhre Kön. Majeſt. von Schweden felbft denen Weſt⸗ 
phalifchen Friedens: Tractaten zumider gehandelt/ als wird J. Churfl, 
Durchl. gleichfalls zu dero Obfervang nicht Länger verbunden fen, 
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tal R. Conftitution ſchlechter —2 verbunden find, 
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ren ſie ſich als fie bey ihren gethanen Vorttrage feſt und 
verharren / auch ſolchen für eine caregorifche Refolution aufs und angenomm 
reifen wolleh. Nach 





Vimegiſch Sriedend.Memorial, ER 0 










Ma — ol ea eyhe tvorbehal Iren haben ‚fo wohl 
denen ren \ tigten — als 
auch Der — u wer 

in begegnen. * egen / Wr — * DI I 
JJ Be 
hei big on St ia ene⸗ 
an a [. Herrn Amba se 11,07 
nn die Eixrraord, Ambafläd, und Plen — 
4 DE ter Herren General: Staaten erg chen Ya: 
TEA NR Sr on worden · EEE, sta Gh a A AR 


* 3 0 Dienamde u R ig Kuren — 
Ado E NT dark ' / MUT IH 
for Kinfftiger Zeitatpifchen $. Alter-Chriftl, Mai. und dero 9. Nach⸗ 
— I — oͤmige von sea ‚ie 1 F 













— — le 
F 9 Bi I 


au aberfich.einige ri ie it M er 

Ri TA nie fi Re en 5* de * 
Marche binnen 4. Wochen oder. auch “u, Dein | |dela, — 
J 


ln S. Vincent, — 5 








| Elta, ing Ber 
Prifen und Bar — ne Sr berfchlagen / 
end alles: mit Erſe hung I Dane: entfiehendes often und — com · 
a reftituirek werde 

derner fo fol An — rem Sönie u — 


taaten / au — —— inu Bi e au gun 
umgefücbte ge undfchafft und freundliche Hi Fund? . 
ſo wohl inn ⸗ ale ud Europa’. —E Bam on Be nn 





——— —— 

5* — ——— — V 
En re ee I ir 

* san nsstafre Sin. mie fast de 

ya desandern Nutzen durch guten  Hllffe und wirckli 

h enft Oben ol und isden Gelegenheiten zu, beförbetn ſich befter maſen 


i ige keine Tratt jeffen / ſo einem oder dem ans 
Grauer tea LES 












Aus privar- Autoricät/ Hand an dieſelben zii det 
ca hf — 5— ſey R 





Ix4 


Er! 
—* 
— 






auf 

rechtiget en. 
| (ln 10» 1 Snfeln und 
errſchafften ſo wohl inn- als aufferhaib Europa ſo er gegenwaͤttig wireklich be⸗ 
iseer engenthlimlic derbleiben / innaffen er auch dieſe hen ſrey und ungebinders 
Be md zu gebrauchen —128 ſeyn ſoll / ſonder Daß cu weder per directũ 
Vo ir 


et oder geftöret werden möge 7"; 





„ Pünegifeh Seiedend-Memorial. _ | — 
Damit Teact to feit » und fleiffer gehalten werben 
möge ai fi ‚© * en. ai een Der Om. ohne erben Feigen 

/{o toohl in generc, aldi n ar allen * u be onen 
Bene rin en mas In ennynge ——— 
* ——— zu neuen Irrungen und — 


lich a 
—E Krieges⸗Gefangene ohne Untetſcheid sr und ” e⸗ 
lafen erben! an Er fie zu — Kan n verbunden ſeyn 
— 7 emp kino chtigfeif etwas / ſo wohl an 
ter Aller: deren Herren Sen. Staaten / wider —— 
— en M ei enommen werden / fo füllen fie dennoch in ihren vo⸗ 
Fi Kr ak Me ande fett folches —— — * 
u 






tan Er ser as da nei 
ll ent ans und Ei ollen mit eins 
f Bi n Ihre Koͤyſerl. Maj. det König von Spanien und Dannemarch/ 
fuͤrſten a rier und Brandenburg ’ Dee Merkog von Lothringen Bis 
Muͤnſter von Lüneburg und —* weig / Zell und Wolf⸗ 
or Neuburg und Oßnabruͤgge / und alle ter Her⸗ 
taaten hohe Alnirte / mit dem An ra fie alle Berechti ng! 


Vorzüge * Befrehimgen / und alle derjenigen 


eit / welche die 
Seneral-Stanten fich zum beften ſtipuliret und bedungen ha mmii ichen 
efiervbergeftalt und alfo Daß einer dem andern zu böliger ie hin und 


er fol verbunden feyn und bleiben. 


"Memorial’der. Herren Ben, Stöhten ihrer — die Sun. | 


lung betreffende / ſo denen Hrn. Ambafl: von 
2 * Le 677. . Mt 
WMeine Herven/ 
Achdem Ihre Excellentien wegen der Umbſt inde Be Arti- 
ckels der An,1662, gefchloffenen Tractaten fich herans zu Laffen/ 
BE an aber wegen des Pıncter * "DR des 1632. Jah es] 
im 









—— bgedacten Artickel Er 


X SEA ri eiterung / ſo in 
et — finden / entſchloſſen une 
pohiret haben,/ daßalles feine * 
ben / und feine Mulde ı dißfalls mehr ars a 


— ſeyn ſoll — wir aber Ihrer Ercell. als un 
Meiſter groſſes Verlan il ſich in vorige freimdtiche ee 

















d l Kriege vo Alter CEhriſtl. Majeftät 
Ks Mn zu jenen ec rn, As’ ode birin 
zegen waͤr Mon ung aufs kurbeſte / md Die 


tigem ti N ri p ‚Ainfere 
Commercia wieder fel — len’ hiermit zu verſtehen gegeben haben, 
So iſt demn ‚Herren Gen, Staaten ntenton und 
je Bitfuß- — ſtellung der Commercien , nach 


an dd J * 
Gung und Befuntiifle eines und des andern Theile / mat 
igen Jahre, entivört nen Mafle / eingerichtet Ni und 
'anch.csiven — J————— ments / durch weſche die 
Zeit in an erpoben und erniedriget worden⸗ 


haben fölle. Ka —W | 
| ; ‚fich Pas fen male Pin 

die Leinvaten / 

oback Nee Gera 
See anhan 


ec * ration 5 — hen / iweldh ——— 
in — Au lem ——— Br, 5 das Del 
/a aminen der Wallfifche / 100 ger 
— Ian an er las ik —— — 
1632. geſtiegen / daß deſſen Kauff und Verkauff un 
— erg die a) 5 — zu bringen iſt / dergeſtalt/ daß fol⸗ 
gender maſſen nun en gar damit zu handen verboten; Als 
— el die a Tücher An, 1632. nurietina mit 
Franboͤſ. Wehrung / * wegen der Taxa —* he —* 
9— 6. SB —— fie ietzund an 180. 
— Helffte des 5 felb —— 
tollen demuach die Herren Gen. Staaten in die Qute J 
wer a RR, das Yortraucn geſetzet Haben / Sie werden gu 


ir 2. gemachet worden / wie denn auch 






— — 
Lahr ng cn bie f iebe ſo b 

hen ſich die — eneral: ET Aa Samen 34 

rer Mai. daß Sie die inconyenientien/fo ihren green Unter tha⸗ 















nen hieraus erſwachſen / Ye allen behersigen teil es kunffti⸗ 
ger Bei ihnen —— Be Fallen möche — 
bey den gt —*— wegen di 








—— er 
—— der Abe, 





Staatenz Kraft desbeion zug mit 
den de A.1662. ———— Tractaten voll; en 
den TaztenguBefiseen/ Dane g ung Defen Jhre Sn, 





Nimegiſch Geiedend; Memerial, 
— — alles 
findung der Sach eine andere 
geruhen wolte / als find nunmehro die General: 
großmuthi gen Reſolution in der That gewaͤrtig / diefelben verſi han 
de / daß ſie —* die Erhoͤhung und Steigerung derer deßwegen auf⸗ 
dar ʒu Sie ſolcher — geinüßiget worden / 
gtanhfelk ide (Den an ln en el 
715 8 Ta rin : ri * 
"Extra he — 
l er Ari Ye Tindtiren/ ciche wiſchen Ihr 
ers en A A Re — en a 
Br Ye Een wem Dh a — 


⏑ wa ti! Et * 
4* ’ } 7 

























ren Seneral-Staaten —— en en‘ 

m / in deſto eg ſicher 83 So iſt einhellig 
— BR 1/ Daß hen et wan begebender 
iſchen ranckreich und gemeldten Herren General· Staa⸗ 
ten der Vere —48* Provinsien ( WBeldhee SHOT T guadiglich.verhür 
ten wolle ) jedesmal 9. Monat Zeit / nach geſchehener Ruptur H * 
nen Unterthanen eines oder andern Theils gegeben werden ſoll⸗ ua 
in ermeldter * /mit ihrem Angehörigen / weg zu begeben / und 
ſelbe zu verfůhren / wohin es ihnen gut duͤneken wird welches ihn 
thun frey und zugelaſſen ſeyn ſoll / toie auch ihre Guͤter und —— 
in aller —* Freyheit zu verfuͤhren oder zu verkauffen / worinnen ih⸗ 
nen weder Eintrag noch Verhinderniß geſchehen / oder einige Abnah⸗ 
me / waͤhrender ei der 9. Monat) fürgenommen/ viel weniger einige. 
Arreſtirung Ihrer —— und ugelaſſen ſeyn —* a 


Ts fig Figumterfachentaffen/undnach Be: 
ifpofition dißfalls zu treffen — 
Staaten Ihrer 


84 


— 

76, Und dergeftalt ſollen fie hinfuͤro feine item | 

— * / einer wider den andern/ üben / ſo wohl a Ben 

2; / oder in denen Nevierem/ af ſuͤſſen | 
m Bortdand oder Schein folches feyn oder gefehehen es * 

Pr te; Es ſoll auch Ihro Majeftät Unterthanen wicht zugelaſſen 

ſeyn / einige Commisfiones u einer 'particulier- nungzu uͤber⸗ 

nehmen / oder Repreſlalia der Fuͤrſten / wider dar General Staaten 

Unterthanen / zu gebrauchen / oder aufs wenigſte in einerley Art und 

Weiſe dieſelben —— — / * —* Khadeny 


EN —— 


hen | * 
ſollen; Wel und im Geg entheil von denen 
— ngien/ bey Ihro 







em; Ads Den Im = 
Ai Sum Majeft rthanen obferviret Ken tverden 
oll; 
— es bey einem oder le 
ne 
Verei 
und 
netk 
N fü * "Pan denen Verbre 
———— —— 
3 A antenete kit efftien Beifletoefhe 
Hier — 


‚bervilliget und gehalten — 
geſchehen ſeyn moͤchte / ſollen vor und aull erklaͤret ſeyn / Und ſollen 
deren keine / von —— —— Pre juditz der 


Unt 
ei —— nase Bann ſolches nich — 
Aſeynt lebe Staats / wider ber Principalet 
Antert 11/ an Dem "Det fich befinden / den Miniftern 


— —— ea Re 








— ———— 
fi. oder gebihrende N erflung Dr RE Hr 


* Eewid atıch wider Ihrd König Hi Particulier- unt 
ang⸗ — 5— —F alt in Pe hs —— ——** red 

etwan zu thun ä 
——— ——— 


* ehalten —— werden 
Boemaͤßigkeit 
——— Landen und derer der Hm — einer den andern 
— aller —— rtrauligfeit / ſehen / mit einander — 
nö einander A Kö —— 
payana en ihrer er / mit a 
* —* de lee 
* d € vermöge 
— room einer und Der andern Seiten 


* Ba, ewelchen Schluffes © Mai: und der Herren Gen. Stan 


SIERT offenbar East, —— —— it hren 
BER ee — 







































J —— 
ing — — ha au — de een —* ug 
dern Thail u eia eyn / entw an 

Vtaͤten / Beneheien/ augen) oder andere Sn 


Feder &hiehiienen ut a beteiligen oder nach 


(56 follen auch 

See ten ——— ere Inne — Ju 
Fir Bee — —— —— — 
— ee eines oder des andern Theile — 


—* oder anderer Seiten / ein 
ne und aufder Rehde 


en Be Tu pain Cana 
tdiſſtiret we dem Bedinge / daß ſie hierinnen 








— 


oder auf einer 
den Gouberneurn gemeldter 
* era | 





—53 convoy 
—— * feine a 


oma m ih ee 
fen eingetauffene Sch 
a Shen ıten 


‚felmanie 


a3 erten C miele 
von befre se ee 


rovintzien / Staͤdte oder ; 
—— fiefollen ohne gemeldte Schriften Br 
— — * — —— 








PR: kb Beiedene-Memorial. 
id en Knerpane at un überall Il Zhro Maj. eigenen Unter⸗ 
— tractiret werden; Inſonderheit ſollen ſie in der Tara und 
— — eleget werden Banmicht mit be 
= Y Mona in en en begriffene Iñhalt in Betrachtung Ihro 
ee nes in. den Ländern / fo der Herren Gen. Staaten Botmaͤ 
iv geben find, fich enthalten, 





n / obſerviret und in acht genommen werden. 
Die welche von iemand der Alliicte Sefrachet ind fon 
‚einer Siitengur andern überlauffen / und fich auf ee indenen 
feny entweder durch Ungetvittet7 oder — achen halber ſetzen / ſollen 
—— — Kalbe Pia een, m zu ee 
et ſeyn / r wann fie ihre Waaren 
— Men and ne 













tepen 
en 
a och di aren mi 
Ben d/ ee e eines General Befehls oDenPar- 
ticu ier- Ordr chen ode 
dem Dort 
mar edfollv 
J— 
let werd 






achen wegen g — = go og, 
108 mt vele 
Inden — und Urthel de —— ahrer 


Ale Franhoͤſiſche und der Vereinigten Pro bintlen Unterthan — 
it ihten S in.all 
Bere es: 
— —* —— ihren Hafen / Koͤ 
— Air frembde greiche und Stände / oder hen —* 


fen/nach den Oertern d * — — bereits von —— als auch von 
Denen vereinigten Provin — einem derſelben für Feinde erklaͤret ſind / 
oder nachgehends Feinde werden möchten: Gleichfalls ſollen auch felbige Unter⸗ 

nen und Fauna in felbiger fihern Freyheit mit ihren Schiffen Ela 
pnd mit iheer Kauffmannſchafft ohne Unterſcheid / wer.und welcher der eigens 
thümliche Herr derſelben ſeyn mag / an denen Oertern Dafen und Reviren Ders 
jenigen welchen eines oder des andern gemeldter Theile abſonderlich Feinde ſind / 
vᷣhne Widerrede und Perturbation non menge ſolches ſeyn ober geſchehen nr 
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fch et fe auch alles.in.orventlicher geroöh 
en —— 








brechen mollen welche nich 
Antwo / toann einiger Argwohn darunter — 
— * Waaren⸗ —— ſie kon 


ten / wie hieroben gemelbetiifte 
einen, ‚Kheinbaren. apparentlichen Argwohns 

—— — — Sie nihre Paßpotte / —— De 
vor gehalten und 
| EB ee — 
von einigen der Herren derſelben particulier- ehders 
fie angeteoffen wuͤ bla —* der Vereinigten P 
unb alle Unordnungen zu vermeiden / gu den Sransöf. Seifen mi 

einen: ſich begeben / und mögen fie ihr — — 
pen den Frangoſ. Schiffen oder: Bojarden an Bord ſchicken ‚anne 

er Bene laffen / denen die Aabperten und See Brieffe 
om —— —— Sie mann 


1 befagter Sec; 
jenicht allein ihre Ladungen / —— a pen u. 
foto — — — —— — 


= durch deſſelben Herrn hr — 





ii yd ame Mittel einkige or —— und verbotene contra» 
gefunden werden möchten / fo follen felbige aus ela⸗ 

den / — —— —— der Ammiralitaͤt in denen ig 
ten Pro und denenſelben mit angehoͤ rigen Örten/confifqvivet werden / a⸗ 
ber hicht — * das Sof u Bye ine andere freye Gter —— 
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Vimegiſch Zeiedene-Memorial, 
Fißine X | - 
käßige — —— 


35. — und aamuchi beſchlo — 
daſſelbe was von denen Ihro M Untertanen — ara 
a —— es gleich Feine contrabande Waa⸗ 
ren toäteny mit allem Dem /1va8 in gemefbtem Schiff efind —— — 
feitet werden ſoll / ohne eintzige Exception oder Vorwand / anderer Geftalt aber 
foll alles / was in denen Ihro Maj. Untert — * en ſeyn und 
an en ie ic ſeyn / ob: —— 
oder ein Theil derſelben einden zugehörig 
ſeyn möchte, ausgenommen Die Ben d Befn⸗ 
Dung en * 
—— a —— dieſes obſonderß 
begeben ſolte/ Sa ee Raten Segen i * 
ſchet waͤren / iner der at * 























wuͤrden; Sondern auch wañ ſolches nach der Declaration geſchehen 
eintrat er eit und —— iernechf 


| its Yo /. Hd! 
Terneuſe in Norwegen / biß zu Epos en nnch RT WochenZe 
geweſen ſeyn / oder von dem Ende des erwehnten Manche Shafeca vo 
Vincent in * Woochen Zeit / und von dar a auf dem a Site 
a ey, gt en Bode fa Ct m 
andern Orten der Welt /in Zeit von acht Monat vom —— 
Bon Tractaten an 


zurechnen; 

Guͤter der Unterthanen und Enwohner vob fie gleich in —* — 

den ſeyn moͤchten / in den obernañter Terminen een 

fe nicht conAfeieet werden können 5; fondern ——— 

genthums⸗ Herren ohne Verzug reſtituiret werden Bo hie 

ge nah DVerflieffung Dee genannten Tettnahhah noeh er 

keines Weges geftattet werden’ nach — chen u 

bande Fe zu uͤberſchiffen / daß wann 5 —V damit ne Schiff 
2, Ihei ange: 








ange t daß d nieht angehalten * 
ER darinn ge 
| 1 ihäber tworden/da 
che Freyhei auf die freven Schiffe befindliche Perfonen 
teife/ü von einem — heil ſeyn — 
a il Ha ‚na ie 1 Done Soldaten / und ——— Dienften 
36. 
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— — Gerechtigkeit und derer 
———— eg eo ehe eh a 
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es. Schiffen zuge Broken HI (often Kan ichen Schifis.Capi 
auch an aj. Unterthanen verbothen ſeyn dieſe be auff fe 
gu molefticen Oder gu beleidigen ; bey Straffe / daß fie an Perfon und 

nr gänslio biß zu völliger Neftitution mit d Int 


atten / * 

38, Und ſolche aid halber follen ind Fünfftige, und-nach dieſem / die 
Shifs-Capitaine und Derofelben Rehders ein Ani verpflichtet ſeyn fürihs 
rem für conſtituirter aͤßigen gerichtlicher Obrigkeit / —5 | 
und fufficiente Eaution von der von 15000,Pfund zu ftelenmofür ein ieds 
—*80 ihnen uñ ein ieder inſonderheit eines unvermutheten ben waͤhrendeꝛ ih⸗ 

angenen Verbrechens / und der in dieſen Tractaten begriffenen Or⸗ 
Dinanee und Rönigli ichen Edicten / welche Diefer wegen in Conformirät von di 
Difpofition publiciret werden ——— gehalten werden ſol⸗ 
er 


len / bey SER DE RUN Aufhebung ihrer Eommisfion ; Welches sic 
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an and Rrlerbrint nl zuverko 

taufehen / oder auff unbe BD DEE eniren /wo fen 
angelandet / und in Gegenwart der Richter der Ammiea | 
ein richtiges Fnventartun von Denen in gedachten Schiften geft 
— en dannıdaf 
Schiffs ladung 
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Contrabande 





ee —— une —* welch 
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und dieſelben o —39 htwaͤßign chen 
ana Hi ei nn chehen fe —— wen 
—————— ebenen ſtreitigen Waaren we ————— 
— —— Ber mai Fahegela 
Hi — Stra — ſey dann / daß fol 
beyderſeits interehirten Parten Vahn 
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0 m̃ ein Proceß oder Streitigkeit wider diefelberwelche auf dem 
one Sodann — an a, 
en / umb eg 


he Satin nit bidenmee ab Der —3 
nter g elleter pad onen be / welcher die 
5 won) HSanen ihnen de 5 —— 
Erb Sende maps möchte vollzogen werden / 
* echtigkeit denen 
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— ———— —* —— 
genommene n/ 
== ag ——— aaten verſtanden —3 
nterthanen Shen abgenommener Priſen halber hof 


* EEE Here Gen. Egal fol * eiten 
n e en ſollen zu allen 

— Knien ————— und —— er Ans 

‚oder Commercien Schiffe / als es ihnen gut duͤnck — 5 — 

haben / kauf⸗ 
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— an pre — des me ge 
ill gi mei gr ge 
| cht der Salvieamd Ber 
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45. — Ka ine —* * — — wolen m 
feinen ihrer Botmähig eit untergebenen Landen / eingigen See Raͤuber / oder 
andere unrechtfertige Udelthaͤter und Betrieger / dulden oder geſtatten daß — 
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denen hr 59 — und gemeldter — 
nen Gebieten / Advocaten / Procuratores , Notarios und Sohn 4 
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mehloon Kauff/ und Sim amd 
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7. Höchftgemeldter Shape - —— 
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enger ep 5 eh — —* = 
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En — —— Conſentement es noͤthig zu fe — werden 


= und die Herren General⸗Staaten wollen nicht 
Re eintig Krieges-Schifl/ noch andere Auch ing kurö im sro 
—— ubligue oder Stadt / welche, — 

un —— — 5 eintzigen ihren —— m 
des anen oder andern Unterthanen zu nehmen ; und im fall 
—2 möchte, fo wollen Ihre Majeft, und die Hesren ® en. Stans 
* rer Autorität und Necht erreuchen / d 5 Öiligmäßige Reftitution und 


Erfiattunggefebehen möge, 
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net em Fug und Beſtand R 
— — aber he en Beſt 
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— teunbt. 1668. wie denn bes —— 
— — welchein Deutlich enthaltensc. Daß Diefen ı 


— 
ie J—— a 


An. 1650..öffentlich — worden. 
li Sofoltauch Ihre Hoheit bey der ——— * vo⸗ 
riger Poſſch haͤbet werden / Krafft welcher Sie ederzeit 
Durch Ihre Officianten und — den gewoͤhnlichen 3; 
wegen des Zolles / wie deñ auch des —5 über Die Ron 
der Kornboden verführet wird / eintreiben u laſſen / nad) den 2 - 
‚chen Malter/ zu Dienft und Nothdurfft Ihrer Koͤnigl. Hoheit Unt: 
a fie —— und von denenſelben confumiret werden ſoll. 
erſehen / daß umb die verdrießlichen Conteftatiomes 
abe um ale Ai en Ito König. Maf. und des Peingen von; 
Simon suftehender Jncisdition der Eylande / u creignen Mon 
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XI. Ale güldene und füberne au) Füpfienne und andererfö indie 
ſem Fuͤrſtenthum und mit dem eit 
torden/follhin und wieder. im Kin a St verih 
keit haben ſonder daß ſie an einige Urthel —— —3 
gear ie Befehl derogiren yulaffen Enädige 


exthei len, 
* — Ihre Mai, ——— 
2. 











und frepe Naturalifations-Patent halte 

die Unterthanen diefes Fuͤrſtenthums dem juri Albi een es —— 

—R— — le 

Ingebohrnen follen gehalten a ea en Patenten allerdings ge 

Guelche von Yudıvig dem XII. Printz ineichen de dato den 17, 

1634, ertheilet worden / mit dem ausd — n.Rent-Ka 

—— auch denen en —— nigreichs ſolche zu 
XII, So (Rau nochmals verichen, daß alle Unterthanen brenoheit. 

in dom Bh ee de Avignon 

——— gelegen / gantz exemt und befeepetfepn ſollen. 

ir ande Pac Ban mas ) 

555 Parlament zu Paris / wegen 

reif‘ oder noch I 





jefehen des es d 
— * bci ſo — BEE 
— find / von allen —— und 


Rea wegen des Commercien-Tra&tats / benebenſt der 
Segellation und Seefahrten mit dem Könige von Schweden. i 
Dunn feften und unberveglic en Gene fünfftiges guten Vernehmens 


an ae Safe arrof Seefahrt und Commercien eine 
ungehinderte Maße geroffn und Beine darüber nz 
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—* haben / Feine andere beneficien ae 


ee eund € aaten/ 

Ein» als Ablauff derfelben / wie die Kauffe ——— 
derlande / und dero in denſelben befindli —S 

Koͤnigreiche und benachbarte Lande ve ret werden / zu erlegen ſo 1Dig und ger 


halten ſeyn. 
Es follen all Societe bes ſp ia. 
— mom ch m ———— au 


Bee fie Women haben er Sin at a 
yn. — 


ne Ken ana euere 


ande / ob fie glei) nicht befrachtet waͤren / vormals u pretendi⸗ 
ren gewohnet war. 


So ſollen auch eines und andern Theils en 
auch deren Fa&oren/ Dienern /Schiffern u ten * gr in 
dern hin uñ wieder in der andern ihre Lande und Prov 


tlang aufzuhalten / umb ihre A Re sah eg 
sergönnet und zugelaffen feyn- 
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68; er 


dem Kön ; Schweden / 

ertheilten Privilegien / Indulcen und gebtaihten —— 
—— oder ge particulier- Perſonen ia 

—“ moͤchten / abſonderlich aber — ——— 

af weicher der. ehe Theil sgd2xunachohl mehr 7 von folchen Verla) 
*55 ih oa berechtiget gu ſeyn beduncken laſſen / unbekuͤm⸗ 
und bleiben ſondern ſollen frey und exeint von allen ſothanen oneribus. 
werungen ertandt werden / ohne einigen Unterſcheid / ob fich dieſel⸗ 
Ssmmdan Andre hineben oder in Den Dereinigten Niederlanden, aufe 


halten: 2 Inn. — * none Bet pi ini eine 9» mongtiche versondet 
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—— an vorden erleget muͤſſen / ſoilen an Seiten der Cron 
chweden auf den Wert Stege au ever Seiten aber nach des 

2654. geſetet werden. nous Er 3“ 






nt en’ Bepder — 
———— n der Tractatenn ustwechfelung der hin wieder et 
— "spalten Defiheide — pi 
HUREN 1677. 5ügelt 
KH u) hde die Hn Amball; Mediar. * Engeln Denen Arad der 
Nr Herren Alliierten den Mal 1677. verftändiget haben/ ran⸗ 
Boͤſ. —*5*——— Ambaſſ auf ihre Vortrãge nicht fehr 6 
von Mundsausin die Feder oder aber Durd) Interpofition Der Herten Mediator 
zen zu antworten —A pie umb ſo ie alle NBeitläufftigfeiten/als auch 
Vie Verbitterungdar Gemuͤthe —*8 ie gewoͤhnlichen ſchrifftlichen Anzůoligkei⸗ 
ten dadurch abzufchneiden / und daß fie dieſem zu folge fich hiermit erklaret haben 
wolten / daß / wofern Die beſtaͤndig darauf beharreten / ihte Meynung 
ei ich von ſich zu — war ſolche annehmen / aber doch nicht 
gen verbunden ſeyn wolten; Als haben die Herren Ambaſſ. der Dim, 
Ber —E ——— unterfuchet und folgende Erflärung/ wodurch 
Franckreich und weden allerdings zu frieden geweſen / ergehenlaften rollen, 
Deklaration; fö von denen Herren Ambafl. ver Hr. Confaederir- 
ten / wegen des Methodi ee ng Englifchen Herren Am- ee. 
2 d. befihehen, * 
35 —— be Si, Alien Amdafi. nachdem Sie berathfchlaget maß 
ednaeneheil wiberfahgen Ifien ſolten / haben he 








ch Ahre ec, febeifftlich —— * 
a 
nach ereignenden Sällen und Befchaffenheit der. 
—* —— alles und iedes es einig Pre] 


pP Yaca 
Pit Ani —* 
Be fin IRA Hrn. — 5 


in. de Serinchamps vom leiten Ma geleſen / wollen bier; 
ai m nn m Mo nachfolgende Erklärung — gethan Ze 
it hergehenden Area —** um 

| en ag Sebruar, —— bir, 
von Pri dirten Titels / wie denn — wegen de erh em 
ihm — und König indenen Paß Brieffen denen Miniftern 
| * ens find nachgelaſſen worden Sheer Koͤnigl. Maj. in keine 

We —J—— ci in Nime Aaenı den z Maj. — 


Re her 
* 4 | | Fi "9" Colbert. 
* A rd. Kar — 


Pepsi ee gms neun 
ie Herren Amba — an die Fr b. 
— — 


en * —3 ———————— 
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feine Miniftros in 
ner — u gegenwaͤrti "Sep nam Dior 


— Nimegiſch Griedend;Memorial, 
ten Fünnen; SM hater — benörhigten 






Pasfeports Ihrer Känferl. athel. Mai. auch zugleich der Herren Generäle 
— een vermögen Se —— re 
fiones Ihrer und Cathol. Maj. und der Herren en. Staaten wider 


4 eingebentwürden im Namen Ihrer Lothringiſchen Hoheit gnädige 
| 13 an gef anCab nahe Sie fi nummeheo für den 
einigen und natürlichen Erben des Durchl. Hertzogs von Lothringen und de 
Duschl. Vorfahren auszugeben vollkommen bevechtiget waͤre Gie verhoffen 
tvolte ‚daß Sie bey gegenmärtiger Conjunctur / da alle Potentaten von Europa 
zugleich bem het wären allen im gegenwaͤrtigen Kriege verwickelten Pringen 
nen heilfamen und b Andigen Frieden auszuwircken / ſich von Der hohen Ger: 
tigkeit des Kön. vom Seanckr, bie wieder⸗Einraͤumung feiner Staate inden Her⸗ 
ögehümern Lothringen und de Bar, mit denen darzu gehörigen Ländern und 
haften fo zu iegiger Zeit durch das Waffen⸗Recht indie Devotion Ihrer 
ller-Chr. Mai. gerathen/ als Ihres rechten und wahren Erbtheils Sr, Durchl 
orfahren/ tie denn wegen der daher rührenden Titul / auch Der fümntlichen As 
—* Mobilien und ee * ze. —* und Soldate 
leidigklich hinweg genommen wo | er Reparation der einges 
—A—— Veſtungen / —— Mäpenböfe und der gank ver ke -bten 
und guten Theils ins Elend gerathenen Unterthanen? Darüber er eine ausfühel 
ce i ai Be een a ne en werden eing 
Funden wird eingeben laſſen / einiger zukanglichen —— 
haben moͤchten. Geben zu Eßlingen den 19: Bebruar. 107. 0 


24 Carl von Lothringen 
H F.Le Begue. 


Memorial des. Herrn Bifchoffs von Straßburg / nebenſt den 
fichern ig und der Vollmacht fo den 19. Zul. 1677. den 
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en Mediat. inſinuĩret worden. \ 


Nterſchriebener Extraord. Envoye and Plenipotent. des Durchl. Preis 
— Straßburg / nachdem er geſehen / welcher Geſtalt 
es Die hohe Nothdurfft erfoderte / denen Durchl Herren Ambaſl Mediat. 
von Groß⸗Brit. um andern mahl die Patenten Gleits⸗Briefſe und Vollmach⸗ 
ten derer rg as Krieg eingeflochtenen hohen Parthenen fürs 
zuseigen ‚lafjet bey Ihrer Errell..gang unterthanig Anfuchung thun / Sie moͤch⸗ 
ten hochgeneigt geruhen Krafft tragender hohen kunction des Mittler⸗Amts / de⸗ 
nen Räyferl. Herren Ambaff. und Denen jenigen / fo folches zu wiſſen von nöthens 
was ihnen regen der Geleits⸗Brieffe und Vollmachten wiſſend iſt ol 
zu ver⸗ 










zu verftehen ungen tauchen Jim cellentien! 
5. m 16 dam von —— It eher Ye nee and) ie Oi 
Si on —5* Käyf, = —BA—— 
* ai Geben in Nimeger / denıp, er 16774 
5 — — | 
Diefes Mani zu glei onen Nuncio — 
—— —— ——— 
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Antwort der erren Frantzoſ Ambaffad. an die Herren Media, 
— — ofition Hoheit des Herhogs von Lothrin⸗ 
ejchle nden 25. sul. 1677. ftyl. nov.t ‚Herren 
| a, Tag dieſes Monats fürgetragen. 
—— Die Propofitiones dieſes Printzen / wofern ſie in Brink 
rigen Form erfunden werden folten rannehmen wolten / ſo 5* 
* feines weges die jenige Schrift / fo uns er | 
56 —— 7— weil deren Verfaſſungs·A rt. {ch En 
angel der mroöhrlichen Geleits⸗Bri reiste 
ges ſ Ser * megen 3 he laffenfönnen / ımd r alfo gemuͤſſi⸗ 
en Kg un Rechts Anfprüchen Durch Die Interpofition 
pan und Gener. Staaten Ambaffad. einen gültigen und Fräfftigen 
en en melde fi) denn —— wenig zu ſeinem — 
reimet / daß ſo re —— nn he er tie Din 
möchte /alldierveildie Zeit un ndge —* ger 
ander Geſichte gewonnen / auch ein Minifter en 
en Vollmacht. roir für tina nbentdening gegebenen Di 
—* angenommen haben: Dannenhero fo haben wir nicht un 
auge lange zu gedulden, biß wodigedachter tz Carl feine 
eben folche Diener ingleicher Form und Art / tie die andern Krieg-fühtenden 
vn in dieſe a * dero-Dersen Amball und Plenip, 
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Bee driedens Memorial. 

Antwork / welche durch den Herrn Ambafl: Mediat. — 
Maße in die Feder iſt dictiret word 

Frantzoͤſ Ambafl: wegen de Schrribenä fo Di 
—— Hoheit von Lothringen / vom 4. Februar. 1677. in 


welche von 
es das jenige in fich begreitfet / welches gar nicht mit feinem gegenwaͤrtigen = 
fiande überein Bach Se ehemlich / dab Ihre Hoheit / aus Mangel 
















fer Minifter indenen bißhero pt abgelegten als angenommenen Vi⸗ 
/ * ſeine —— en sulänglich are worden / fich zu One 
— — zu unbillich erachtet wird / und Daß re 
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aer nn — Fa als 
aan 509 von 


— — und Anſpruͤ Suhl den a 
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— felanber maffen re Erealleng 
reſolviret / * Hen. Aubaſſ 


digkeit eheſter Ta be — u geben / zu denn der 
— Ambaſſad. — ae meine Jette fiben Cap 
preſentiret hätte/ mit ang ſo 


| Bi hochgeneigt 
—— fuͤr genehm zu halten Bi wi ef * geben en 





” ee auff die Hrn. Kanfert. Ambaſſad. welche gebachte Vollmacht / 
So daß hierauff die Hrn. Ka 
die Ihnen von Monl. Jenkins —— w nicht —— wolen/ Ihn 
darneben bittlich vermocht hätten, Sie zuvor een : Undna 
dem Sie fich, in einen vollfo m Dil Befmge eingelaffe N 
Sm ausdrücklich zu verſtehen / daß Sieden Hrn. Biſchof — 
uͤrg weder als einen Feind des Köpfe und des De viel tveniger aber 
nen mit den. Feinden Des Künfers und des Känferthums Allurten — 


Föntenvalles zu folge demjenigen/deffen man Syhnen ftgvertoichemer Ze 

machen wollen 1306 in der Bifchoff feines weges unter die en 

rechnen /und Daß fie dannenhero mit den Beiden des ul — 

viel weniger aber mit dero hohen a erirten/ ni 

hätten — Sie denn auch gleichfalls mit dem * ces msi 
rt e EN, von dem Hrn. Bifchoff zu Straßb Mg 


Morauff * der Ambalſſ. Jenkins Ihnen wieder zu Sein Em 3 

welcher Geſtalt Ex zwar Nachricht einge zogen / daß F * ara von * 
an dem jenigen / was einem treuen Gliedmaß des eignen und 
wolte / nicht das geringſte bißhero ————— weh * ſo een er nichts 
defto minder auch fich / Durch einen Gevollmächtigten zu TR haus en zu 
ſeyn ermeffen/melcher fein hohes Interefle, wie denn auch feines 
ihams / und feiner andern Landen’ fo Er in dem Heiligen Reich befißet/ beobachten 
Bee! und daß Ihre Kaͤhſerl. Maj. Ihn eben zudem Ende mit fichern Geleits⸗ 

Brieffen verfehen wollen / gleichwie Er auch dergleichen von denen andern Kriege 
führenden Partheyen erhalten hätte von welchen gedachter Hr. Jenkins Ihnen 
einige Copien prefentiren / ſi fich auch zu Vorzeigung der Originalien/ wenn es 
die Roth erfodern wuͤrde / hiermit erboten haben wolte, Worauff die Känfer!. 
Herren Ambaff. replicivet / daß die Paß⸗ und Geleits⸗Brieffe Ihrer Kayf. Mai. 
dem Hrn. Ducker fehr nöthig und nuͤtzlich waͤren / angeſehen Er ohne dieſelben 
ſich ſonſt Feiner Sicherheit im Reich wuͤrde zu getroͤſten haben daß auch dieſes 


Pasfeport feines weges auff feine Perſon gene mare / dab ſodann der Sen 
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in Dit für fin forum comperens mchf achten Fine 
bey der Reiche Berſammlung zu Regenfpurg bereits die prefumtio 
caufz und litis pendentia anzutreffen waͤre / woſelbſt en von Straßb. 
feiner Sesfion und Voti im eich verluftig erfläret worden ; An foldyem Orte 
“num müfte Er ferner vechtlich procediren / geftalt Sie denn mit dem Hrn. Ducker 
nicht das geringfte gu handeln noch zu tradiren hätten : Und obwohl Hr. Jenkin⸗ 
ſich gegen mich verlauten laſſen / daß Er dißfalls replicando und triplicañdo ein⸗ 
ee ſo haͤtte Ex doch feinen andern Befcheid erhalten Fönnen / wolte fich 
mnach nochmalg — haben / wofern ich es ſuͤr rathſam befinden wuͤr⸗ 
de/ und daß Er feinem Suchen ferner nachſetzen ſolte / zu welchem Ende denn Er 
mich hiermit erfuchet haben wolte / Ihn mit Kechte-Öründen und nachdruͤckli⸗ 
‚hen Argumenten zu verfehen und an Hand jugeben mit angehengtem Verſpre⸗ 
chen /künfftiger Zeit an feinem Sleiffe nicht das Geringſte erwinden zulaflen. 
| Nimegen von eben demſelben Dato. — 
Nachdem der Hr. Ducker dieſen Beſcheid ſchrifftlich begehret / fo — 
Herr Jenkins den 6. Aug. folchen folgender maſſen in die jeder dietirenivg 


Antwort der Herren Känferl, Ambaft: fo dem Miniſtre des 
Bi; Bifchoffs von Straßburg dieiret worden. 


58 wegen des jenigen / ſo die Vollmacht belanget / an dieſemn Ort mit 





urn * =. Pr} 


niemand /ald mit den Feinden Ihrer Käyferl. Maj. und des Reihe / o⸗ 
der auch wohl mit den Aliirten Diefer Zeinde zu tractiren hätten und daß 
nachdem der Biſchoff von Straßburg fich deutlid) heraus gelaffen / daß er an dies 

fem Orte nicht als ein Feind Ihrer Kaͤyſ. Maj. oder des Reiche / viel weniger a⸗ 
ber als ein Confeederirter feiner Feinde erfcheinen wolte / inmaffen ev denn Die 
ausdrückliche Declaration gethan / daß Er Ihre Majeft, niemals davor gehals 
ten/ fo hätten Sie demnach nichts alihier zu tractiren / fehen auch folgender maſſen 
nicht/twarumb fie feine Vollmacht annehmen ſolten. Was ferner die Paß and 
Geleitd, Briefe Ihrer Kaͤyſerl. Majeftät / fo dem Miniftre Des Bifchoffs von 
Straßburg ausgehandiget worden / anbelangete / ob ſie gleich ſolches / wie auch die 
andern Paß⸗Briefſe / zu —— nicht ziehen wolten; ſo —— 
fich dennoch nicht unbillich beduͤncken / daß er derfelben nicht wenig zu feiner Si: 
cherheit benöthiget geweſen / Dieweilder Herr Biſchoff wegen Ihrer Kaͤyſerl. M 
und vi H Reichs in reatu ſtuͤnde / die Cognitio defjen aber feines weges hieher 
rete. 
Nimegen den 6. Aug. 
Nota, Daß folgends den zı, dieſes Monats die Koͤnigl. Hrn. SROEn 
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HE. Rediat. befuht um b Ihnen — —— erſtehen Aebem 
nachdem fie bey dem Hir "Dicker Die Antwort der Änfert, Abgefandten gele 
fen, und daß fie dehwegen für nöthig erachteten/ ihre Declaration in geb ihrends 
Form zu wiederholen und den Den. Biſchoff von Straßb. für’einen Allurten zu 
erfläveny dieweil er unter ihres Herrn des Koͤniges Protection wäre / welches deñ 
der. Here Ducker noch eben diefen Tag an Prn. Jenkins un an den Pn.Auditeur 
des Nuncii gelangen laffen/ dieweil aber der Herr Nuncins fich wegen feiner Uns 
päßligfeitzu Haufe halten müffen / dieſe Declaration aber gleichwohl fchrifftlich 
* ihm begehret worden / als hätte er ſolche folgender maſſen den 6, Auguſti 
ictiren wollen. 

Nora. Obfehon die Herren Frantzoͤſ. Ambaſſad. fich ſolcher Geſtalt ge⸗ 
genden Deren Jenkins in Diefer Declaration heraus gelafjen es möchte fich Ih⸗ 
re Ercell. zu erinnern gelieben / daß bey Der damaligen Concertation wegen einer: 
GSeneral-Formel/nach welcher alle Vollmachten eingerichtet werden folten / auff 
das der Alliierten damalige B daß warn man von ihnen Meldung thus, 
mſie / jedtveder in fpecie beniemet werden folte ; fo haben ich die Stankit. Am⸗ 
baßad. wegen der ſaͤmtlichen Alliirten / fo in gegenwaͤrtigen Krieg wircklich mit 
intereſſirt / dieſe Modificarion zu admittiren keines weges entſchlieſſen koͤnnen / 
vorgebende / daß fie gewiſſe Allurten hätten / welche bißhero nicht wircklich mit in 
diefen Krieg begriffen geweſen waͤren. Als zum Eyempel der Bifchoff von 
Slraßburg welcher mit dem Könige von Frankreich in Buͤndniß ſtuͤnde / ob ee. 
ſchon niemals / auch noch biß Dato nicht in dieſen Krieg wircklich mit implieirt ges. 
wefen. Und nachdem fich die Känferl. Ambaſſad. von Rechtötvegen deſſen 
feheiden folteny fo müfte er doch mit Verwunderung erfahren / daß ſie noch ander 
Doalitätdes Biſchoffs von Straßburg einen Zweiffel truͤgen / in deſſen Confides 
ration FhreKänferl. Maj. Ihme gleichwohl Die ſicheen Geleits. Brieffe hätte 
ertheilen laffen ‚eben auff die jenige Art und Weiſe / wie Der König die jeınigen 
— — von Lothringen und den andern Kaͤyſerl. Alürten harte ausferti 
gen laſſen. 

Replication der Herren Allitvten aufdie Antwort der Herren 
Srangöf. Abgefandten / in Sachen des Hertogs von Lothrin⸗ 
gen ‚fo dem Herrn Nuncioden 3. Julii prefeni- . 
ret worden. 
Hre Excellentien die Herren Ambafjad. der Cathol, und confaderirten 
Pringen fagen Ihren Durchl. Herzligkeiten gang untesthanigfien Danek / 

Opa fie ihre hohe geflifiene Sorgfalt por die Angelegenheiten des Hero 
thums Lothringen bey den Den, Anbaf. Ihrer Aller Chr. Maj. gan nügli 
anzurenden / und Ihre darauff berchehene Antwort communieiren zu lafjen ges 
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' Ten’ als alle unnötbige Umbfchtoeiffe, fo diefes höchit,vere. 
ing una De den Frieden! noch | nger Bye öl babe 
e 


gen ‚einen folchen Bortrag gu thun / wie Ihn die Sransöf. Oratores immermehr 


feßen tollen. 


Antwort der Fransöf. Herren Ambafl: an hochgemeldte Repu- 
blique, mie diefelbe den Hn. Ambalſ des Königes von Spanien umd dero 
Altürten /duech den Herrn Nuncium den 2, Auguſt. ift dicti- 

tet worden. 
„2 | 

Aß deren befchehene Propofitiones Ihren Ercellentien zwar fehr bedenck⸗ 

lich fürgefommenyfie aber dennoch diefelbe gebührend zu beantworten ges 

fonnen twärenfo daß twoferne manan Seiten des Herkogs von Lothring 

gen Ihnen eine Propofition in gewöhnlicher Form und Art hätte thun 
laſſen / fie dieſelbe gar gern angenommen / und wohl uͤberleget haben wuͤrden / da⸗ 
mit man dieſelbe foͤrmlich beantworten moͤgen / wiewohl ſie nicht in Abrede ſeyn 
koͤnten / daß fie dieſelbe ſchrifftlich in Haͤnden gehabt haͤtten / gleichwohl aber * 
ni 


J 


I un 






| Nimegiſch Beieden®.Memorial, 
nicht zu eugnen fwäre/ daß fie folchey weil nur bey den ien / als wel⸗ 
dran Ihnen * weges le: —— worden / a De 
aterialien erwogen haͤtten welches Urſach 
daß fie dieſelben ni ae un her beantwortenfünten. 
Urkunde der Herren Ambafl: dero ſaͤmtlichen Herren Allürten/ 
fo dem Herrn Prefident Canon ‚zu bezeugen / Daß Die von Ihn i 
Propoſition weder feinem Hru. brincipaln / noch denen Gelei | i 
| weniger aber der von ihm verlangten —— feines weges præ⸗ 
judiciren ſolte / prefentiret worden. Montags / war 


der 2. Auguſt. 167 7. —— | 
Achdem in der heutigen — bie Herren Ambafl. der füntlichen 
Hrn. Alliirten aufs neue von den Angelegenheiten des — Lo⸗ 
thringen deliberiret / auch dabey nicht undienlich zu ſeyn erachtet haben/ 
daß der Miniftre und Plenipotent. Seiner Hoheit / welcher fich hier befindet / eis 
ne Propofftion unterfehrieben übergeben möge / toie fie die Frontzoͤſ. Ambaflad. 
felbft verlangen /fonder daß fie das geringfte anderfelben und ihrem Iñhalt ver⸗ 
ändern mögen/ umb das Friedens; dadurch zu beſchleunigen / auch mit D& 
fto befferm Fug diefelben widerrechtlicher — zu beſchuldigen / im fall 


fie nicht binnen legalifcher Frift cathegorice darauff werden antworten / fonder 
daß einiger Prejudiß denen Geleits-Brieffen und Vollmachten / fo von Ihrer 
Hoheit bißher ftetig erwartet worden, hieraus erwachſen möge/ darüber man fich 
alles per Expreflum referviren/ auch gegenwaͤrtige fehrifftliche Urkunden feinen 
Miniftres und hohen Gevollmächtigten auff befchehenes gebührendes Anſuchen 
darüber ertheilen tollen. | 
Replica derer Herren Eatbolifhen Alliirten auff obbefante Ant- 
wort de dato 2. Aug. fo dem Deren Nuncio, nebenft der Propofition des Her⸗ 
tzogs von Lothringen / nach der von dem Sransöf. Abgefandten verlangten 
Sorm iſt prefentiret worden. 
| * & befinden fich Ihre Ereellentien / Die Herren Ambaffad. der farntlichen 
Sa hohen Alliirten Ihren Herrligkeiten nicht wenig obligirt / daß 
auff ihr beſchehenes gebührendes Erſuchen Ihre Excellentien Die Herren 
Oratores von Franckreich dahin zu vermögen gelieben wollen daß fie ihm eine 
klare und deutliche Antwort auffdie befchehene Propofition wegen des hohen In- 
rereffe Ihrer Hoheit wiederfahren haben laffen wollen. Und damit fie deito aus 
genfcheinlichere Proben ihres hohen ek ai den allgemeinen Zrieden Der 
lieben Chriftenheit wieder gebracht zu fehen/geben möchten / haben fie für gut an⸗ 
geſehen / den Miniſtre Ihrer Durchl. Hoheit 25 zu diſponiren / die a 
Ker ij brer 


ZN; a 
r - 


d 
der Lotheingifchen hohen en nicht länger verfchieben koͤnne / im fü 







mannicht Diea e Friede | 
gange zu heinmen und zu hindern intentioniret mare / eine ihrer Mepnung na 
dermalfen Duschdringende Motive/ daß fie nicht zweiffeln es werden die Frans 
Ambalf. folchenielmehr zu befchleunigen als zu verzögern bemühet ſeyn. Imuͤh 
gen haben fie dieſer ihrer letztern Inſtantz / welche fie Ihrer Hertligfeit zur Gmüge 
erläutert/ nichts weiter beyzufügen. - Ä es 


Erklärung /fovon den Herren Alliirten anden Ambaff: enkins 
* die Propofition des Hertzogs von Lothringen beſchehen. J 
Achdem Ihre Ereellentien/die Herren Ambaſſ. der Herren Altiieten über die 
SR Aernentf der Deren Seanedf Sunbafab, einige Confeven mi einander ge 
pflogen / derer Iñhalt war / daß fie iederzeit willig umd bereit wären / die Propofi- 
tion des Hertzogs von Lothringen anzuhören / auch Diefelben gebührend zu beant- 
worten/ dieweil ihnen frey ſtunde / auff eine folche Zeit und Manier / wie fie diefel- 





be am beqveinften befinden wuͤrden / Derfelben in Antrvort zu begegnen; als leben 


die Herren Allürten des suverfichtüchen Vertrauens / e8 werde die Zeit und Mas 


mier / welche die Herren Seansöf. Geſandte zu ihrer Bequemligkeit fich vorbehale - 


ten haben wollen / den Lothringifchen Vortrag zu beantworten/ * der Be⸗ 


ſchleunig⸗/ als der Verzoͤgerung deg lieben Friedens gleich und gemäß erfunden 
werden / welchen denn an ihrem hohen Orte nach aller Mögligkeit zu b 


fie hiermit nochmals die Lothringifche Propoſition in derjenigen Form und * 


4 
* 


weiche verhoffentlich nicht leichtlich einer Vullitaͤt wird befchuldiget werden koͤn⸗ 
nen / hiermit uͤbergeben De wollen. Sich im übrigen auff die Erläuterungy / 


ſo in ihrer letzten Inſtantz 


Vortrag 


efindlich ſeyn wird / omni meliori modo beziehende. 2 










DortragdesHerkogsvon Lorl | 
jenigen Form toie folche Die Sranöf. Ambalt: in i 
vom 25. Juli verlanget haben 





Hre Durchl. Hoheit von Lothringen na 
| eingiger Erbe Der Herhoge von do Rorfahren/ 
Syn muß / wil ſich bey gegenwaͤrtiger Co ſtalle Potentate 
von Europa / umb denen in dieſem leidigen Kri bickelten Pringen 
einen billigen und rechtmaͤßigen Frieden zu verſch men kommen 
ver Gerechtigkeit Ihrer Aler-Ehriftl. Maj. verfehen haben Sie werdeihme feis 
ne Laͤnder / und zwar abfonderlic) — r und die dazu gehörigen 
Herrſchafften deren ſich Ne Duc ne egeide nbißhero 
bemächtiget/ als fein rechtmaßiges Erbgut/ roieder einzuräumen’ ſten die 
durch Ihro Maj. Officirer entwehrten Archiven Mobilien und Efeden wieder 
zu refticuiren / auch wegen Einäfcherung fo vieler Städte, Schloͤſſer Deftungen P 


und Dörffer/ worüber eine geroife Specificationeheft fellübergeben werden, ger 
bührende Satisfadtion zu geben/gnädigft geruhen. * | 


und it feinem nfiegel beftärcket, 


Erklaͤrung des Miniftre des Herrn Bifhoffs von Straßburg/ 
fo Ihrer Ercell, dem Herrn Jenkins den ı7. Aug, 1677, in die Ges 
der didtiret worden, | 
? Slaͤſſet fich der Herr Bischoff von Straßburg nicht ohne Urfach bedüns 
Reim daß ihm alsdenn erft Recht und Gerechtigkeit wiederfahren werde / 
wenn man ihn nicht langer 3 einen Feind des Käufers und Des Reichs 
“eonfideriren wird. Allermaſſen er ſich denn jederzeit dahin gusdruͤcklich erklaͤret 
hat / daß er ſich ſolches niemals hat laſſen in Siun kommen. Was die hohe Pros 
‚tection und Alliance betrifft / in welche er von Ihrer Aler-Chriftl. Maj. gensinen 
worden / laͤſt er ſich nicht unbillich beduͤncken daß ex dißfalls derjenigen Pflicht, 
womit er Ihrer Kaͤyſerl. Maj. md dem Reiche zugethan und verwandt / nichts 
zuwider gehandelt habe. Nimegen den 17. Aug. 1677. 
Eben diefe Erflärung iftden Tag zuvor Dem Deren Auditeur des Herrn - 
-Nuneii, als er unpaßlich geweſen / ertheilee worden, — 
an 





ei / daß Die Zeit allbeveit —— 
—— Ks Dar Sana „der Lo Ser Propofi ts 


ak ochen / dieſelbe auch noch biß dato verfchoben haben 
8 wollen ie Ihre Ereell. und Herrligkeit freundlich hiermit ft 
ben ea * su geruhen / male Oasen nochmals bey denen Den. Frantzoͤſ. Ambaſſ dahin zu 
bemühen Damit Hinderniß / welche der Negotiation denen hohen lb 
kieten bißhero im Wege geſtanden Dermaleins weg geraͤumet / * nach kai 
Wuandſch und Verlangen defto fehleuniger fortgefeget werden moͤge. 
Antwort der Kekse Frangoß Ambaſſ anff obige Inſtantz / ſo 
dem Herrn Nuncio denen Ambaff. der Cathol. Potentaten den 23.? 
ift didtiret worden. 
Kam der Here Nuncins nach empfangener Ordre von Em. cs 
En denen Herren Frantzoͤ — wiederholet / umb den Ei 
ten un auff die Lothr. ER zu erhalten / als 
ientien in feine Behaufung erhoben, und ihm fürg I weh Oje he 
Bemuͤhung der Herren Altürten/umb einigen ® tn wegen der Lothringi 
Se zu erhalten / fie fich nicht wenig befrembden lieffen / weil fie 
durch eine neve Propofition befördern koͤnten (und daß der Frantzoͤſ. 
Ant nachdem fie des Miniftre des Herkogs von Lothringen Antrag vers - 
— man wohl ſagen koͤnte / daß ob er wohl der letzte geweſen / fo ſich bey oe. J 
chen Friedens⸗Conferentzen eingefunden / feine Angelegenheiten dennoch e eben ſo 
weit / als der Herren Altirten und ihre eigene / waͤten gehoben worden / angeſehen 
weder eine noch andere Parthey noch biß dato weiter und über ihre vorige Propo- 
fitiones geſchtitten wären / dergeſtalt / daß im fall denen Käyferl. Eathol. und ae 
derer Herren Allirten Pringen dienliche Vortraͤge / fo wohl on Franckreich 
und dero Allürten zu thun gefallen wuͤrde / Ihre hohe Excell. durch 0 
gleichwie fie bey allen Begebenheiten bißhero hoͤchſt⸗ a 2 ab 
alts zuerfenuen zu gebe en/ Un faumig erfüu nden werden 
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_ Diefem haben Ihre Excell. noch ferner beyfügen wollen’ daß nachdem & 

Kayf. Maj. und dero Alüirten dem Miniftre des Bifchoffs von Straßburg mit 
Nimegen zu ve ‚erjehenate liefen 

welcher Geſtalt man Ihn — 


ſtchern Geleits⸗Brieffen / umb ſich nad) 
fie ſich dannenhero nicht unbillich bed uͤncken 
fuͤr denjenigen annehmen muͤſte / weil die — dem Reich unm 
barer Weiſe unterworffenen Zürften und Frantzoͤſ Alirten dieſen Biſchoff oh⸗ 
ne dem zu einer hohen Vollmacht dienen koͤnten / ſich bey Diefer hohen Verſamm⸗ 
fung in Tractaten einzulaſſen. 

Was die Inſtant/ weſche die ar Ambaflad. im Nahmen Em, 

n. ee des Dohm-Eapitelg 











Excell. wegen eines Paß⸗Brieffs für die 
za Straßbueg ergehen laſſen / anbelanget/ fo haben Ihre Excell. hierauf zur. 
wort geben/ daß Herr Jenkins, nachdem er hiebevor umb — die 
Herren Adminiftratores des Biſtuhms Straßburg Anfuchen gethan / fie ihn mie 
fölgender Autwort verfehen haͤtten nachdem daß mehr gedachtes Biſchoffs Mi⸗ 
— * —5 märe/ als ſehen fie nicht / was fie für Urſach haͤtten / Iſme 
jeſelben auszuwuͤrcken. 
Nachdem aber der Here Nuneius nicht mehr umb Paſſeporte fuͤr die Herren 
Adminiftratores, fondern nut fchlechter dinge fürdie Herren Deputicten dieſes 
Capitels Anfuchung gethan hätte fo vermennte ſie / daß fülches Eapitul bey ihrem 
Biſchoff wohl deßwegen anhalten fönte/ und daß hochbefagte Ercellentien dent 
Minifter dieſes Biſchoffe die eingegebene Inſtantz des Herrn Nuncäi zu commu- 
niejren erbötig waren. | R 
Antwort/ fo durch den Herrn Jenkins auffobbefagte Inftang den 
23. Aug. 1677. iſt dictiret worden, | 
Die Antwort der Herren Srangöf, Ambaſſad. iſt ihrem Iñhalt nach faſt eben 
er gervefen, 2 8* 
Fe hätten niemahls vermuthet / daß Ihre Ereellentien der Herren Amb 
Mediat.der Alliirten auff einen Beſcheid wegen der — | 
ru ach iu 






„P. 
sen hart gedrungen haben ſolten / wiewohl fie vielme 


en vermeyneten / feliglich beglaubt zu ſeyn daß fie von denen Herren Alürteng 





mit viel einem andern Befcheid/und welcher fich beffer zum Friedens⸗Werck fi bir 


cken möchteyerfehen werden wuͤrden als wohl bißhero geſchehen. 

- Dergeftalt/ Daß nachdem des Deren Prafident Canons Pretenfiones iin 
Kechts-Anfprücde von Denen Herren Frangöf. Ambafl. angenommen teorvenfo. 
daß ober ſchon zuletzt fich bey Diefer Derfanlung eingefunden / es doch mitfeinen 
Angelegenheiten eben fd weit als mit der erſten und namentlich der Frantzoͤſiſchen 
gekommen indem man noch biß dato jminer bey der erſten Propofition perblies 
ben wäre ⸗⸗X. 2 xX. 

Theil, A NB. Die 


ttrage ich nicht unbillich Bedencken / Diefen Sentiment, welches Ihr ſchon vor die⸗ 


Nimegiſch Fried Friedens/Memorial. 


— Dieſe zwey legten ss. ‚55. fomen mit denen antepenultimo nd Penulti= — 
mo $S. in der vorhergehenden Antwort der Herren Frantzoͤſ Anhalt 
‚von Wort zu Wort uͤberein. 


Dorfkelkumd — Herrn Prefident Canon, Winiie 
und Plenipotent. des Hertzogs von Lothr. wegen der Nimegifchen | 
Hdem die Reſolution d —— sch de Herren 
in die Reſolution der Frantz n ad. fo Durch Die 

Be Ihrer Ercell. den 23. Raor befchehen / für Feine gültis 
iche Antwort / welche fie auff Die Lothringifche. Propofition, er⸗ 

— ondern vielmehr für eine h elufion deren doch vechtmäßi oc 
prtehfion ‚und der von euch abermal befchehenen mohlgegründeten Inſtantz / 
auch für ein umteiegliches Kennzeichen dero zu gegentoärtigem allgemeinen Frie 
dens⸗ Werck hegenden Kaltfinnigkeit und geringen inclination zu achten iſt / als 





—— euch ſpuͤren la ſen / das geringſte beyzufuͤgen / gleichwie denn iedermann / 
foldhes procedere nur in etwas wird bekandt ſeyn / —— wird ermeſ⸗ 
als denen andern rellexionen / fo von Ihren Excell. nach dero ſonſt 
hoch⸗erleuchteten Verſtande / immermehr werden machen koͤnnen; fondern ich 
wil hur meinen Herren demjenigen / was fie von mit verlanget haben einiges 
negen zuthun mich bemühen /indem ich diefelben dahin ju perlvaditen verhoffevr 
umb geruhen nur ein wenig in fich zurücke zu gehen/ und fich deſſen / was ihnen 
ohne de hl md beſſer als. mir bekandt ift / wieder zu erinnern / nemlich / 
was etwa in eh hohen Verſam̃lung diefes falls f; auff gegenwärtige Stunde 
und fuͤrgenommen worden / Damit fie defto eher zu derjenigen Reſolution w _ 
w in fie fie hierinnen worüber fie fich in gegenwaͤrtiger Seslion zu deliberiten —8 - 
fürgengmmen dienlich erachten werden, fchreiten mögen, * 
werden fie fi ei mnach nochmals —5 zu erinnern toifen — 
bald man wegen dieſer Stadt Nimegen / umb daſelbſt die Friedens⸗Tractaten für 
die Hand zu nehmen / ſchluͤſſig worden / das allererſte / zu ı folchem —— 
Wercke zu gelangen / unter allen andern dieſes geweſen / Daß man denen Mi 
F derer hen Mit-Intereflenten wegen verlangter Sicherheit En - 
tbun! woruͤber denn ſtracks von Anbegin / abfondertich aber wegen der — 
— ſo dem Abgeſandten von Lothringen ſolten ausgefertiget | 
den / Streit —* Contradidion ſich ereignet. Es haben zwar ſolche Die 5 
kofen Feines tweges verweigern tollen / wie fie hiebevor zu Cöln gethan hatter 
Dierveil fie ——— ven Nachdruck Euerer hohen Confaderirten emp > 













den/ wegen Des fo vielfältigen Anhaltens/ ihren Manalkres zu — wie 





| eshion der Lothringiſchen afften su be- 
mächtigen/ auch fich Dabey zu manucenipen bemuͤhet / mie ne, de 
Erb Anſpruͤche / 


tzog erkennet / haben ihm —— ſonders eben dergleichen Refpe&t 





chem fie den Hertzogen feinen Durchl. Vorfahren vormals begegnet durch die in 
—* Fällen gewoͤhnliche Condolentz⸗Schreibe des fel. Aa 
mer/ —— Alermaflen Ihre König. Mai. von Groß Britann en h me fol 
— * en re * je —— ud 
itul eines Hertzogs und Bruders gegeben / au ie | 
(/mebenft der hohen Mediation, eg bey Ihrer Aller⸗Chr. —* en 





eMinifte, welcher fich feinetwegen im Haag befindet/venfelben Ttul ausdruͤck⸗ | 
ge! I 
"eh. hat'prerendiren dürften, Deſſen haben ſich num die Frantzoſen / als.eines | 
* neuen incident· Puncts / fruchtbarlich bedienen wollen / indem fie vorgeben duͤrf⸗ | 
en daß diefe Prerogativ / welche allein der Souveräinirgt zu ehöret / hme zwar 
Er ) ien : sthum Lothringen ein 
 foicher Staat waͤre / der nach iedermaͤnnigliches Bekantniß / wegen feiner Ho⸗ 
keit undalten Souerainere dem Haufe Franckreich ſelbſt niemals weichen duͤrffen. 
| 


eriveifen muͤſte / daß die vormaligen — von Lothringen iemals Ambaſſad. 


rn . 


2. Theil, 


| fielen möchten find fie auff Diefen Behelff gerathen / daß man erſt darthun und 

£ 

j fey welche fie gleichfalls in Zweiffel ziehen Fönteny hiebevor gnugſam verſehen ge: | 
ty weſen / 
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. — — — — — — 


mefen — 


ten / ſchrifftlichen en / ſo lie aus den Cantzeleyen und Nent- Cammern 

— 388 Lothringen und Bar / ſonder daß fie einigen Hertzoglichen DO 
cianten und Sanseliften zu Rathe gezogen / oder eintziges Inventarium überJoß 
che ſchrifftli enten haͤtten verfertigen laſſen / fich eutbloͤſet ſehen mů⸗ 
fien/ indem fie diefelben auff Wagen und Karren ohne Unterfcheid / nicht andere 
als Heuund Strohr werfen laſſen / der geftalt/ daß ſich folcher ‘Papiere / worauf 


die allerwichtigſten Urkunden gefchrieben geweſen / die Kramer und Materialis 


rhzes / die Schildwacht aber derſelben Stadt⸗Thoren / dadurch 
vet worden / als eines Acciß⸗Rechts / ihre Wach ⸗Feuer damit anzuzuͤnden 
ienethaben. Gleichwohl aber / und Dem allen unbeſchadet / fo hat man auch Dies 
en Dingen auff eine fondere Art und Weiſe / derer fie ſich wohl niemals verfehen 
atten / Rath zu ſchaffen gewuſt / denn wiewohl die alten Credenfımd Recredens- 
Schreiben / Commiſſiones, Vollmachten und andere dergleichen Acten / welche 
fie hin und wieder freventlich zerſtreuen laſſen von abhanden kommen / fo hat man 
Doch andere / und zwar ee Urkunden /namentlich Die Tractaten / welche in 
einem Reichs Tage zu Nürnberg Den 26. Auguſt. 1542. zwiſchen Künfer Carin 
dem Fünfften und Zerdinando dem Rom. Koͤnige fürgegangen/ welcher damals / 
nebenit vielen andern Churfuͤrſten und Ständen des Reichs / und andern Hohen 
deſſelben aneiner/und Dan Hertzog Anthon von Lothringen Defien 4. Miniftres 


Ba Rand und Mes / wohin fie.verführet worden / zu Dieten und röfege 
Des, e 


anderer Seiten / vorzeigen koͤnnen / welche mit der Dvalitätder Ambaſſ. damals 


bezeichnet zu finden geweſen: Gleiche Denomination iſt auch in dem Heyraths⸗ 
Contract zu finden welcher kurtz hernach zwiſchen Derkog Frantzen / gedachtes 
Antonii Erb Pringen mit dem Sraulein Chriftina/ Chriftierni Sceundi,Königs 
von Daͤnnemarck / Fraͤulein Tochter / wie auch Fraͤulin Margarita von Oeſter⸗ 
reich /Kaͤyſer Carls des Fuͤnfften Frau Schweſter / vollzogen worden / indem der 
Känfer ſelbſt vor dieſe Printzeſſnne / als feine von Ihm iederzeit hoͤchſt⸗ geliebte 
Niffte / mit 4. Ambaſſad. des Herkogs/ die Werbung in Perſon gethan hatte, 


Dieſe oberwehnte Titul nun ſollen nicht unbillich fuͤr an Urkunden und 
Berechtigungen gehalten werden ‚indem durch den erften die Independentz der 
der Hertzoge von Lothringen und Doch gleichwohl auch Die fihuldige Protedtion., 








* 


welche der Kayfer und Das Reich ihnen ſchuldig find / dargethan und jufificiget 4— 
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Kaͤyſer Friedrichs Fraͤul. Schweſter / und dañ Seiedrich der Nirerdte/au He 
g zu Lothringen / Iſabella / Käyfer Albrechts Fraͤul. Tochter / und — 
/Margaritha / Kanfer Roberts Fraͤul. Tochfer / ſich ehelich hat beylegen tafenz 


ſelben wegen der Zeit und der Perſonen bey der Regierung Koͤnig Ludwigs des 

ZI. Chriſt⸗ſel. Andenckens auff dem Rande bezeichnet zu befinden; ſo it auch 
unſtreitig / daß die Frantzoſen noch geringern Haͤuſern / als etwa das Haus Lo⸗ 

thringen ſeyn mag ſolchen rang und Titul gar er geftändig find ; Sie thun 

auch nicht unrecht daran: Es find aber Die bißher gegen einander geführten feinds 

feligen le ‚und der davon entitandene Groll und FRiderroilleeinigundak 
lein Davan ſchuldig / Daß man fich nicht gleichfalis —— Haus Lothringen 
bezeugen wil. Wannenhero und nachdein Ihrer Dur Hoheit von Ihrer 
Kaͤyſerl. und Cathol. Maj. auch von denen Hochmoͤg. Herren Sen. Staaten der 
Vereinigten Niederlande und derer fämtlichen Herren Alliveen in denen dero 
Miniftern.ertheilten Paßporten der Titul Ambaffad, gegönnet werden wolle 

als hat Seine Durchl, gar kluͤglich gehandelt wann Sis / ſolcher Hindernife 
ungeachtet nach dero hohen Moderation / deßwegen Sie bey Freund⸗ als Fein⸗ 

den jederzeit hohes Lob verdienet / fich eine ſolche Perfon hieher abzufcrtigen ver- 
gnuͤget hat welche indeſſen / und fo lange es ihnen gefallen möchte / das Pradicat 

eines bloffen Miniftves und Deputirten führen folte, 


Sie entfirmen ſich auch noch gartwohlumeine Herren was maffen Ihre Ho⸗ 
hetit / ehe und bevor Sie felbige abfertigen laſſen Damit fie ja nicht etwa Diefes fo 

bochſt gewuͤndſchte — verzoͤgern moͤchte / ihre Propoſition Ihren 
Ercellentien thun laſſen / mit angehengter Bitter dieſelbe / nebenft der Ihrigen / de⸗ 
nen Herren Ambaſſad. Mediat. überreichen zu laſſen: Ihr habt auch ſolches ges 
than meine Herren / und iſt ſolches / laut dißfalls eingezogenen Berichts / im Ans 
fang des Monats Martii geſchehen: Weiche / nachdem fie Ihro Koͤnigl. Mai. 
von Groß⸗Brit. aͤberreichet worden haben Sie ſolche von Stund⸗an /nach dere 
hohen gewoͤhnlichen Sorgfalt / dem Hrn. Frantzoͤſ. Ambaſſ. prefentiven jaſſen / 
welche aber ſolche nicht annehmen wollen / unter dem Vorwand / daß man dieſes 
Orts nicht das geringſte von einem Herköglichen Minifire vernommen hatt 


e/ 
dene ſolche Traotgfen zuffgetragen worden wären. nun haben fie fich 
w ſolche Tractoten quffgetragen wi A u Dehen m haben 
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Damals ungefeheuf verlauten Tafenyallermafjen Emo. E;ycell foiches hre Dune . 
Hoheit bald Darauf zu Kiffen aethan haben, >; ches I 


eer Stüdtangeto 
men / habe auch alsbald Die von Ihrer era han Brand er 


* 





herimnehntes habendes Recht auff nichis anders/ als auff die Staͤrcke ſeiner Baf ·/ 





6098 von Lothringen einraͤumen wolte / allermaffen Erv.Crcell.zu Gnüge befande 

ve —* und ich deßwegen weitlaͤufftiger Meldung gar wohl werde entübriget 

ſeyn können. * 
Nach ſolcher aceeptation der Vollmacht an Seiten der Frankoͤſ. 

in Erwegung ſie diejenige Vollmacht / mit welcher ſie billich zu gegenwärtigen 


Nimegiſch Friedend-Memorial, % 
|| ee Ren np 
ulegitimiren / verfehen feyn füllen nicht auffges 


Tractaten / umb fich gitimir 
seiget/ haben Emo. E-reellent, Dienlich befunden Durch Die Hrren Medict, Dias, 
bührende Anfuchting zu thun / wie Denn einer. und. der andere Die Mühe Defitues, 
n.auff ſich genommen /aber feinen andern Beſcheid erhakten als mwienemlich 
ME ———— feiner Vollmacht/ und Fraftt folcher meden 
hu fin von Brandenburg zu tractiren / fich folgender Geſtalt vernehmen 
hatte laffen / daß Er fich zu Feiner Vollmacht mehr verliehen koͤnte / fo daß in Er⸗ 
wegung Ihrer Koͤnigl. May. einmal gefaßten Refolution Sie Ihre Mai. mit, 
ein Schreiben nicht belaftigen wolten/ dem Herhoge von Lotht — 
| eine feiner Allirten / ich in Tractaten einzulafien —J ele 
che hoͤchſt noͤthige und unerloͤßliche Vollmacht / als welche den Grund zu allen 
andlungen und Tractat en legen fol / iſt noch keines weges ertheilet worden. 
terdeſſen und bey dieſem Mittel und Zuſtande nachdem die Frantzoͤſ. Ambaſſ. 
Er. Excell. gethane Propoſitiones beantworten / dabey aber Die hohen Angeles 
genheiten Ihrer Hertzogl. Durchl. von Lothr. nicht mit einem ABorte berühren 
rollen, fo baben meine Herren für nöthig und billich erachtet’ in nochmaliger wie⸗ 
berholete —A— nb Anfuchung zu thun ſo nachdem Er die Ehre genöger 
in hen jance mit begriffen zu fepn / Er auch nicht minder bitlich und 
nöthigzufenn erachtete / Daf feine hohe Angelegenheiten mit der andern ihren zus 
ich abgehandelt / auch auff gleiche Art und Weiſe damit procediret werden 
te) allermaffen Er denn’ fonder Ausfegung der verlangten Paſſeports oder, 
öllmachten / zu billiger fatisfadtion Ihrer Hoheit fuͤr nöthig anfehey auff den 
gebührenden Befcheid und Beantwortung folcher Propofitionen nochmals zu 
dringen /allermaffen man denn auch in Die Extradition der Propofitionen con- 
feneiven wollen ; Diefes ift num von denen Englifchen Herren Ambaſſ. anfaͤng⸗ 
—— es ift auch ſolche von den Frantzoͤſ Ambaſſ. angenommen worden / 
und nachdem Sie Diefelbe einen gantzen Monat bey ſich behalten, haben fie a 
1ttder iu ehörigen Beantwortung fürgeben dürfen / welcher Geftalt ſo 
Propol. Ii 









u ines weges zu den fadtis gegenwaͤrtiger Zeit ſchickte / dieweil 

arinnen Anregung befchehen / was maffen der Hertzog /aus Mangel der noch—⸗ 
w ndigen Geleits rieffe / noch zur Zeit feine Miniftres zu den bevorſtehenden 
Sriedends Tractaten nicht abfertigen fönnen / und daß er auch nunmehro mit eis 
nem Paffeport verfehen / welcher gehöriges Orts wäre acceptiret / er auch ſelbſt 
durch hin und wieder abgelegte Viſiten für darzu qualificirt erfandt worden / ſo 
daß wann F Minifter die Propofitiones mit eigener Hand unterſchrieben pro- 
duciren wuͤrde / fie Diefelben gar willig und gern annehmen, und fie mit gebuͤhren⸗ 
den Befcheiden verfehen wolten. N 

Dieſes nun iſt Euch / meine Herren ’anfanglich etwas felgam fuͤrkommen / 
wegen der und. allzuwohl befandten iederzeit nicht wenig alfectirten — 


En nad — 





einer allhier dazu erfchienen ıft. —— 
das die vermeynte NXullitaͤt Die fo genannte Eormalien Get fo verlans 
‚ge ich von Ihren —— zu wiſſen / ob wohl ein formaler Aylus, von wei⸗ 
‚chem man in-Feine Wege abtveichen Dürffte  allhier iemals eingeführet norden? 
— immer wie fie hierauff mit Nein antworten werden / welches ſich 
wircklich und in der That alfo befindet ; Denn woferne fie fich wegen 
&ines diefen Propofitionen widrigen Ayli formalifiret hätten / ſo wurden fie mins 
” 


Befcheid extheilen wollen diewel fie fürgegeben/ als wann Fein deputirter Mini 
Ge ho aber wollen fi Defuegen nicht —— 





fich damit ſelbſt beläftiget/ / es wuͤrden auch die Confoederitten den Hrn. 
voribus Durch Die Herren deputirfen Ambafladeurs nimn 
fürtengen laſſen / und zu fo vielen Inftantien Anlaf und Gelegenheit gegeben ha⸗ 
ben. Man laffe zue Calidität eines Friedens⸗Inſtruments gnug ſeyn / daß die 
Propofition von dem Miniftre unterſchrieben werde / und laſſe man dag jenige für 
eine Nulſitaͤt in folchen Tractaten im Gegentheil paßiren / wann folche von dem 
Principal eigenhändig unterfchrieben worden; Diefes aber/ nachdem es mit nicht 
wenig ingereimt zu ſeyn feheinet/ fo.befcheidet man fich nicht unbillich daß die Uns 
terfehrifft des Herm ‘Primeipalen der-Unterfchrifft des Bedienten oder Miniltre) 
porzusichenfip. Man wuͤrde noch wohl hundert und mehr dergleichen Dinge? 
1D von Shren Excell. dißſalls angemercket worden / anführen Fönnen worüber 
fe aber. nicht unbillich uͤberhin gefahren, Damit fie nicht Dadurch. der Hrn. Frans 
hoͤſiſchen Ambaſſad. fchon siemkich angehäufftefruftrariones vermehren möchtens 
dergeſtalt daß auff.dero Anſuchen ich Die Propoßtiones ‚.umd Die in denſelben ante > 
haltene a Durchl. meines Guddigften Derinsnohmale 
übergeben habe. Welche in ihrem twefentlichen Iñhalt eben die vorigen Me 
megen ihrer-Formalicäten aber/ nachdeinfie von mir unterfchrieben rund mit me . 
ang Perkchafit beveieet / nach Ihrem Abalen hunmehro eingerichtet und welt, 

jogeg. 
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er Fuͤrſt 
angenommen worden /in dieſeꝛ Friedens ⸗Verſamlung 
und ſem Miniſter feine —— 
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* ——— 
Frhr * an en 


2.Theil, Mm 
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— Vimegiſch Frieden: — 

einen Bı —— halten Fönen. — fol ma man nun woh 
—— —— —* ar 





/ atoren / die von u 
wenn man denfelben nicht beſſer nach ukommen geineynet iſt? Oder aber 
Obligaden / welche fo hohen Standes⸗Perſonen hin und wieder ſuͤrgegan⸗ 

indem fie glei von denen jenigen die fie repræ lentiren / beſchehen / als 
re gleichfam.als ein heiliges hinterlegtes Gut / unver“ 
keslich anzutveffen feyn ſoll / gang eitel und vergebens  umb zu Diefem twichtigen 
Zßers, anwelchem gan Der 38 —— 
Ihrer Ho ortrag und r ge 
ge bekandt / ein Blinder Fan fie — 










tin ee ie 1 
/ * folgendg ** umb eine Antwort — die⸗ 
eſtation gefchehen / ar * ——— = —— 
t tıon > 
een: einmal; fich woh — 
u micht erfolget waͤre wolte doch immermeht glauben koͤnnen / 


1 De Bruns Ani —— ——— =: 


—— — S———— ie 

—— nr selon chte / durch ne ge ihre —— 
deſto wenn fie zu fagen ſonder allen Grund und 

der Warheit kein Bedencken tragen Tag fen war ich e8 eben fo weit ale 

ii Imnminsn ?ingelegenbeiten good es auch auffden / wiwohl Ir. 









ben, 

Antwort conskendrn win u 
— ——— ʒeſcheid ane 

aha wi Ih we Bros heran 


ings 
/ und — gültig 
obliegen til. oe meine Herren / und na 
dus —— —— dieſer iſt / als wil ich noch 
beten haben / Sie wol he ar of 
fı — zu einer —* 
che — — 









len dieſe deutliche Declarati t 

— — ee 
daß: ee Sen ed —— 
Jenigen Angelegenheit welche — 7 eh Media En 
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werden würde / ie folche. annehmen und beantiuorten toolten.. ie x 
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—** ED worter ten woro 
——— —— 
‚denn ober die ſo ale A 1:3 
Seenve oben worden / 
Sied en gerathen 





Die —— der Hr. Mediat. den —* — 3 / Nie sender 
nen Sransöf. Amdaſſ. witderuroͤck brachte / mar eben yon ſie fich 
en en —757 $n$.$.$, —A der 
\ Des him. Can Canons sven‘ Wort zu Gone behind 


n J Bet gefehen 
Sri ame Ku 


—* ne J — ————— 
taten bißheron ku ge mehr-befagte 
Seantöfifcbe‘ en meil fie ſich in mie — Elan 
liefjen / welcher Seftalt allerſeits Partheyen ſich wegen der Friedens Conditio⸗ 
nen zur Gnuͤge zu verſtehen gegeben : Nachdem fie aber —0 dato nicht Das gering⸗ 
eauffpie Lotheingifehs Propoftion zur Antwort ertheilen wollen, / ſo kͤnne man 
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rtiger Ded —— ee 
— Tractaten) es mit der Lothringiſchen 
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SL n Ihre Excellentien an igem Orte nochmals 
| — t/umb eine Cacheporifehe Antwort wegen der Lothringi⸗ 
n — Hort denen * a, Ambaſſad. zu erlangen. 
Diefelben art eine getifi rüber zu deliberiren begehret/ mir 
nen Sreptag an daß / weil fienod) feinen 
Ken —3 traßbburg erhalten koͤnnen / als 





haͤtten ſie als deßwegen Anſuchung thun laſſen / damit ihme der 
berlangte Zutritt —* — 5 / und feine Vollmacht angenom⸗ 
men werden moͤ 

Antwort 
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Mieten Dur 1. Mediatores den 23. 2 


date Be Duke nchl gehe 
2.% RDELIMADE BEI 
] daß —2 gen Verſchleiff die fo 1 Arie 
a ins ſtecken gerathen ame or — 
Daß folgender maſſen die Ftantzoͤſ. Ambaſſad. nachdem beuf 
fcheid und Ar Antwort auff ihre Propofitiones de Ant: — 
von den Hen. Aluirten fuͤrgetragen worden / ſamt und ſonders / 
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tens ninmmmetrhehe —* koͤnnen / daß es mi der Lothringiſchen 
weit /als mit der andern ihrer Nothdurfft / gediehen / zumahl wenn nin die ges 
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Rothburftund Billigfeit gemaß/daß die Herren Alüirten tvegen ver Xiollmacht 
| Ä ifite des Miniftre des B s von Straßburg / 
a ee 


werden immediat dero Miniftre die Propofition feines Gnaͤd. a 
tragen zu laſſen / dieweil ben ſolchem procedere man ohnfehlbar werde ſpuͤren und 
mercken koͤnnen / daß beyderfeits Allürte hohe —— von gleicher Wich⸗ 
tigfeitnicht unbillig geachtet und gehalten werden ſollen. 


. 8X 


— N e Beni 
| dem Herrn Nuncio von des Hertzogs von Lothringen 
© a Minißtre iffprafentivet an DEinBeR er 


— 
Er Miniftre ind Plenipor, des Durchl. Hertzogs von Lothringen / w 
BD) onmuniton wegen Der gepflegten Refolution der Herren 
' von Franckreich erhalten / fo den 23. Tag des Monats Aug. von Seiten 
des Deren Nuncii Mediaroris durch feinen Herten Auditeur wegen feiner Dame, 
Leibes adiſpoſition an die Herren de Straatmann und Herr Chriftian,&Y 
Pi [und Catholiſchen Majeſtaͤt hoshsanfehnliche Herren Ambaffadeiirs, alg 
ewiſſe an Ihm Deputirte / von twegen der Berfümmlung der Herren Altiieten 
a vfonder daß man fadta tertüi, vielmehr aber waß Die —— ſei⸗ 
nes Hertzogs —— beruͤhren gemeynet / als wolte er Pia cchl. Herrligs 
keiten unterthänigft erfuchet haben / denen Fransöfifchen Herren Ambaffad, au 
die befcheidenfte und glimpflichfte Art suremonftriven/ was maffen diefes gar 
nicht demjenigen gemaß / toeffen fie fich wegen der verfprochenen Antwort an- 
heifchig —— achten / welche fie ſchon bereits vor 6.Monaten auff die Pro- 
pofition Ihrer Hoheit hätten ertheilen koͤnnen / auff welche fie zum wenigften von 
der Zeit an / als fie in dieſe Stadt gefommen / vertroͤſtet haben / nach acceprirung 
inee Boll /fo ferne ihm foldye Propofition wuͤrde communicitet wert 
befchehen / inmaffen er. auch diefelbe einen gangen Mor 
bey fich gehabt / worauff fie dann ausführliche Antwort zu geben verſprochen / ha⸗ 
ben fich auch Durch Interpofition Ihrer Durchl. Herrligfeit den 7. Aug. zu Sie 
ferung derfelben in optima juris forma anheifchig gemachet / fo bald die Propoß- 
tion in eine andere Form und nach dem gemöhnlichen ftylo würde eingerichtet 
und von ihme unterfchrieben feyn worden / welche er Denn auch soüircklich under 
der That nach ihren ngen concipiren und eben Den Tag noch eben 
laſſen. Wach dieſem hat Ihre Durchlauchtigfte Herrligfeit durch die Herren 
Andissus, Ihnen gun Mashricht Den 5, Diefes hinterbringen laſſen / welcher geftalt fi 
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inegiſch Sriedend-Memorial, 2 
damit allerdin gs gu frieden/ auch eheſtes ihnen hierauff ausfuͤhr Behand 
wiederfahren laſſen wolten. We — —— 
ſo precise auff die Propofition gerichtet waͤre Fan verſtanden werden / welche die 
Fey der Sergogthüimer und Landen Ihrer Durchl. eintzig und allein zum 

er 17, un: a Sl: N — — 
Und nachderit der gewoͤhmiche Modus procedendi bep diefer open spe 
ſammlung vermag / daß durch gewiſſe Propofisiones und hi rige Be⸗ 
ſcheide und Beantwortungen gehandelt werden ſolle / welche au 


hohen refpeetive Partheyen hin und wieder ausgeantwortet wor 


vige Be⸗ 

von pen 

n/er 
Schuldigfeit in Ubergebung feiner Propofition — —2 
Herrns des Hertzogs von Lothringen betreffende / tet / fo ift nichts mehr 
Ibrig/ als daß die Herren Sransöfischen Ambaffad. nunmehro auch einmahl 
Schuldigkeit nacht ommen / und fich zu einen ausführlichen ſchrifftlichen 
auff Die — * Lothringiſche Propofition deutlich heraus laſſen / weil 
ſie ——— ausdruͤcklich hierüber erklaͤret / daß fie mit keiner Contrepropolition 
berſehen waͤren / allermaſſen er ſich denn ohne deß beduͤncken laͤſt / man werde ferner 
nichts mehr an feinem Herrn mit Beſtand er gr zu prztendiren haben. 

Es wird Ihnen auch fonder Zweiffel noch wohl ſeyn / allermaffen 
Ihre Durchl. Herrligkeit der Herr Nuncius Mediatot fell minder gute 
Weſſſenſchafft davon trägt / was maſſen noch gar ſehr viel daran fehle / Daß es in 
Sachen feines Herrn / des Hertzogs von Lothringen / auch nut in Den bloffen for- 
malien eben fo weit / als eg mit der andern Herren Alltirten Angelegenheiten (i 
rer eigenen zu geſchweigen) fülte gedichen m fie auch — — 
ben Zuftande zu befinden feun werden/ bif fie der Frangoſ Ambaſſad. förmlichen 
Belcheid auff hre ſchon langſ gethane Propofition erhalten ı haben. ° 

Als wil er demnach Ihre Dürchl. Hertligkeit gant unterthänigft noch Diez 
ſes mahl.hierinit erſucht haben / fie wolle geruhen / Sl tragenden hohep 
Mittler Anıts (als welchen nicht wenig Daran gelegen f der Proceß unterden 
allerfeits hohen Miniftern recht dirigivertwerde /in preftarion und ag je⸗ 
nigenytworäßer man ſch bereits verglichen / als in endlicher Hebung des allgemei⸗ 
nen Friedens Wercks an und vor fich ſelbſt) nochmahls Die hohe Mühe sun 
men und Feafftigtich ſich dahin zu bearbeiten damit einmahl die Hrn. Stang. Amb. 
zus Extradition Det (0 langft erwarteten fcheifftlichen Antwort fich entichlieffen 
mögen/woelche fic.fie mag auch Rylitpet fepn wie fie her wolle / mit hohen Refpeat 
im Namen feines Gnäd.Herrns/dess)ergegs von wollen / der 
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důchen und zunerläßlichen Zuverſicht / fie werden der hohen und geoßmüthigen 
Serie, Aler⸗Chr. M. daDngs caforn und ähnlehrefunden werde. 
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ben anzunehmen und fie ehejt zu beanttworten/ verinöge Dee I —— 
Vollmacht. Allermaſſen — der Miniſtre Diefelben nach ihrem Verlangen 
nund —— ie eigenhãndig noch dena. T vu —— 
und ſie uͤhrend infinuiren laſſen. —S——— hernachmals in der 

DR — —— —— dem 
je di zu beantworten erboͤtig waͤren. 
Schluß dieſes Memorials trifft von ort zu Wort mitden 4. letz⸗ 

— des vorhergehenden Memorials uͤberein. 


Antwort der Herren Alliirten Ambaſſad. auff das jenige / was 
Herr Jenkins Ihnen von den Herren Frantzoͤſ. Ambaſſ. aus der vera Ri 
lung vom 23. Aug. mar. Septembr. oder 2. — * 
relationiret. 
ee — Bezzen Train. der ſaͤmmtlichen Hohen Allürtenhas 
heutigen Tag das jenige zu beantworten verfchieben wollen / 
Sr Ercell.der‘ mbafjad. Jenkins , als Mediator, aus Der Ver⸗ 
gvom 23, Auguft. von Ihren Excell. den Frantzoͤſ Ambaſſad. übe 
x ar —— — weſſen ſie ſich wegen F Anttoort und 
—— der Frantzoͤſ. Herren Ambahad. in Antwort auff Die 
thri DREH zu verfehen haben möchten’ nach denen fo vielfäl — 
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berhoeten her Vie hohe Derfammlung bifhero anfie 
—— BE mp — — | en 
ge ee ri tene. Ihrer Hohe —— 
von Lothringe in particulier den ine gedes Meinoriale / welches erg 
dem Ende Ihrer Ereell, dem Deren Ama gd, Jenlins überliefern —— 
eben. Reodden oeſch aber in ihrer Hoffnung betrogen fehen Lob 
chon zut Gnüge , su ———— gegeben / dah Se Dan weichen ich zur 
Extradition dieſer Beantwortung concediret worden / ti 

chiene / die Fried 

ae aan Be in der — Beats 

nochm en zu laſſen / in Beantwort —— 

na aa deite mehr Urfach Ne — ee 

von Lothringen Befchehene Propofitiones nochmals 

tzoͤſ. Herten Ambaſſad. Den n Alliteten / vermittelſt der In 

Englifcehen Sefandfchefft 7 chefts ausfertigen zu laſſen verfprochen 

—— wie ir olches von Hechtervegen eigen und de em 


Denn nachdem man iederzitdarmit umbgangen /welcher Geſtalt man 
den alaemeinen Frieden eheſt Klare Eileen möchte (b) weil doch —* 
daß man nimmermehr dahin gelangen wird woferne 8 o⸗ 
heit dem Hertzoge von —— —*— gebührende den 
befchehen en ſolte. Was aber Die Gerechtigkeit dieſer Propoßtion,beteifft/fo 
verm gegentwärtiger Miniftre anf aa war daß nachdem Diefel- 
————— rm; we en Ed —86 ne 

ren dem er ven 
en ehen im Munde I ra na en Amb 
Le met — a a ben s efärh — 

allerdings conform ng e nli⸗ 
—— — ——— 


N nsaberbie andern hohen Aliieten enfanget und toferne $hre Ambaß 
fad. deſſen gewiß —* f ih verfichert waren / daß ihre Propofitiones recht und bils 
lich —— chaffen w Kai, man fich nicht unbillich —— 

Friedens Daher zu ver Ei möchte / ſo wären fie des Erbietens felb- 
Fe Ex nm nee Her Mögligkeit zu Er⸗ 

langung 
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war / welche 
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au) < ‚Ch Daurchl. — ————— 
nichtẽ anders al was Ihre Aller⸗Chr. May. ſelbſt an Ihrein hohen Drte 
gecht und billich ermeſſen / als nemlich Die ———— det She viel on 
zugefügten Schäden und hernachmals gnugſamen Vorſta | 


c — — fich hiechber erkläre — 
Mm us Spanien auch mit dacifi begriffen. Ce) el König — — 
& ——— dieſem Kriege geweſen. (F) oe Wort warenichtume 
—— weil es ziemlich hart£ E) Diefes klinget ud) 
hart wäre Demnach beffer/ daß dieſe — gleichfalls ausgelaſſen 
— (h) Die Engliſche Mediation fan ſich nicht. entfinnen Daß Joh 
ches die Frantzoͤſ. Ambaſſad. ausdruͤcklich folten gefagek haben. 
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ung der Chriftenheit Durch das Mittel eines allgemeinen vedlichen umd ſichern 
95 Big werden —— nach aller Moͤgligkeit zu 
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Ränf. Geſandſchafft — * ve höhe es wurden die Ratio- 
35: en an Dr Dbadanöta bes ** —* 
— —— nicht Ra ſtatt finden. 
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D ‚und Gro Staaten der verein. Miederlande e J 
— we an 
ta n Hen uget un 
— Geſtalt der —— —— ihrein Deren und Könige feines 
weges in einiger Alliance begriffen wäre/ de dato 21. Jan. 1677, - 
Jeſes / vas die ‚Hei. — —— 
und Jenckins unter andern / daß nach vie en 
&ion Ihrer Hrn. Subftieuigten fie ihren 
denn auch das Wort Adherenten inferiret wiſſen wolten nd 
* denen Vollmachten J. Kaͤyſerl. als auch Ben 
daruͤber Contracts genau ht Bra nachdem 
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Wanne der yſerl. Oberwehnten / da⸗ 
it gefchle N hätten / daß diefeß SormulgedieConfosderirten — 
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Was den Durchl. —— — ringen anlanget / na 
—— Ambaſſad. all verſprochen —— je ar 
onin‘ ſich heraus zu laſſen entſchloſſen wären, wie ſolches ſich 
der der Ttactaten eignen ind gebühren wuͤrde / ſonder daß ſie mit 
orte des Biſch von Straf, Erwehnung thun welsen/ fü 
BöchfE raifonable folihen then gethanen "Berfprechen ein 
tbun/ ** dann die nach Der Hand eingefpebene rztenfion —— 
Hrn. Envoy& einen Zutritt ognen Friedens⸗ Tractaten 


— ai, Fe fo ift unſtreitig / da ri 
———— a —* riedens⸗ Tractaten nicht allein als 
mehmer mit denen Gen. Staaten Alüirter — 


——— auch als ein In Prineipale rthey allerfeits höchii:gedachter 
—* — und verwand iſt / aus feiner andern —— als 
einander verbunden und conleederirt ſind aldiewel 2 
Bu ha über ich erfennet / Auch in gegenwärtigen Kriege mit 
feine eineneKegimenter auf den Be nẽ hat / der geſtalt daß fein 
I nen andern Orte als hier zu Nimegen / woſelbſt die Angeleg 
und durch einen allgemeinen Sricden bepgelegef werden 
— gen werden fan, Im Gegentheil aber ſo dependiret 
von Straßburg von dem Käpfer und dein — Reich / als wel⸗ 
a feinen sedentlichen Richter erkenen un annehmen ve 
eener Feines mweges für eine Krieges-Parthen erklaͤret und — 
nicht in die Zahlder Altirten und Adketenten gerechnet werden wil 
Erdenn andy feither der Zeit eine Alliance mit Franckreich / als es * dam 
Kaͤhſer und Fhme zu —* kommen uͤberfuͤhret werden kan / alleemaſfen 
— jervon Weiſung beſchehen ift; Aus dieſen 
—* nim wil man verhoffen / daß Die a 
—— chen eben fo wenig /als Die Friedens; Tractaten fel 1m 
alarm geinennet fenn werden / welches alsdenn gewiß geſchehen wuͤrde im 
ju — auff eine ſolche Vergleichung wuͤrden fuſſen wollen /weich⸗ 
geringſten mit Der andern zu vergleichen / und alſo N ——— 
Fundament 


Antwort Zu on Aliieten iſt den Hrn.Srangöf.Adg 
Ambaſſad. den 22, Nob. 1677. dietiret worden, | 


| Se 
S i en 
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286. Norembr. — 
achd em die dranßoöͤſtſchen dinbahad Das jenigerpelchesihnen durch 
SRes: Herren Mediat. den z2flendi ats / von Seitender Herren 
Ambafjadeurs und Miniftres der Allictert vorgetragen worden? Bes 
dertheilet yaben/geben nochmahls nachfolgender maſſen zu verſtehen / welcher 
ſtalt Die gautze — — on laͤngſt des lieben Bares wuͤrde wieder 
— gehabt ha edie Biniſtres und Ambaſſadeurs der Herren 
liieren ihrem — Dasienige hätten beytragen wollen / was die Frautzoͤ⸗ 
Ey Anibafadeurs in Erleichterung der ſchwerſten Gravamınım al reits 
— — vermeynen. 
ß ferger eiten zu geſchweigen / welche die. Herren Aliiet 
Sie: zunnuͤtzlich aufde came Sauer juzubringen verurfacher hats 
ten / man ſodann nicht wohl in Abrede ſeyn koͤute / daß die preliminar- diflicultäten 
die Vollmachten beireftende/ welche hoch-befagter Frantzoͤſiſcher Ambafladeur 
in einer Conterenz von einer Stunde ganslich beygule gen ſich gegen Die Engli⸗ 
ben Herren Ambaffadeurs erbothen obbefagten Miniftris, tyeiche zu. Nime * 
ie Ankunfft Dee andern erwarteten / gangere. Monat ‚du, einen une iD 
Preetexe und Vorwand hätte dienen muͤſen. 


Und Damit wir wieder die vormehligen Propoftismen. mehr;befa a 
—— dero allerſeits hohen Allürten / nichts ferner erinnern — in 
on ge * hohen —— und — — fi o diejenigen In 
allen en gebrauchen muͤſſen / welche genieſſe —55 — 
Ban ctaten/ wodurch di er reftituiref wird /juno 







alt es dem All efallen/ umb d — t 
Sram N ——— den gl ———— wei ame 
—— des Allerhoͤchſten bißhero denen en Ihres Deren und 


ollenzu berechtigen, meter Ondi menge Ba, 


die. Herten Ambafladeurs fich Die erft 
— Bo — Sie A bor —* Sr an u inch le De 
€ haben r 
gound ng Isla iO mm ern — — 
Wen) 
| Dpp f Unter, 


on. ge fo vergnügen Re fich uni 5, te miwenigem udn, 
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- Anterdeffen und yumd nach Ausiwechfeung der erfle erften Propofitionum, een 
det den 
su Vader Beamten nk. ee — = 


_ meinen drieben zu gelangenvfich vorzufchlagen gefallen laſſem haben Die 
— 52 laſſen / welche mar 
= — = die 










er ürden. 
Was DS 





darauff 
— —* ſich = Die 










der maffen feine Pro 

Kriege — a * wuͤrcklich 

oem ranckreich getroffene Alliance ol kei A 

alg eine beft ——— einer reeiprocirlichen Freundſchaff 

kommenen Correfponden zwiſch jean und Fhrer König. Dioj. gesielet 
neben er Bruder, für des Ua 


—* er ich unter den Schuß, Zhrer A reg er — ' 
er — nichts wider ſeine — weniger wider Die ee 


gen / 
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nee —— 
ration werden ern denen ien un hohen Bere 
—— u engsten 


tigungen der Churf des Reichs / einen gefi Eintrag zu 
thun ſeyn m — mp ran —— 
von Straßburg / ais einen Unterthanen zurconfideriveny als etwa diejeni⸗ 
ei en u Kinder efen der zuver! 6 lichen Hofſnung / es 

e r 
gms An, u Miniftres ns De Om. ce —* —— eit eheſt 
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of (md, Tan mr 
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uiglich ni gutem Cirunde befepnibiget a 
Derictan — | — IRRE 
[Miniftres der allerſeits Krieges-In- 
ihr? verfüchet / 
daß er fich ſelbſt / als cine ges 
—— ne rap und andere Memo. 
rialia wegen deren dißfalls zu Londen Negotiationen / dieweil fie ſich 
—— 
Herren Gen. Staaten gezi — —— 
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Wohlgemeynte Erinnerung der Unfer-Rammer/an 3 


den 160. Martii, 1677. * 


Ser alieefeitö getreue Unterthanen / Ritter Ingebohrne und Buͤrger bey 
N — ung nach erhaltene 

gnadigften Bergünftigung Ihrer Majeſtaͤt Krafft unferer unte 
ſten Pflicht / womit wir Ihto Majertät gehorſamſt verbunden, Ihro May 
gantz unterthänigft zu repre ſentiren / und dersfelben nothdürfftiglich u Gernüthe 
su führen was mafien Dero getreue Unterthanen / wegen der alyu fehr anmoachfens 
den Sransöfifchen Macht höchft-beferget leben / abfonderlich aber wegen der em - 
haltenen groſſen Progreſſen derer fich Der König von Franckreich noch in 
den Spanifchen anden möchte u verfehen haben / an Deren Vai 
gleihmaht Ihrer Mqeſtaͤt ſelbſt nicht weni j gelegen ſeyn wird. Als wolen 
demnach Ihre Mojeftät wir unterthänigft gebeten haben ein wachendes Augen 
haben’ und dero Macht mit nach mehrern Alliancen zu verſtaͤrcken / umb dadurch 
dero Koͤnigreiche nicht alleine in gute Sicherheit zu ſtellen / ſondern atich d 
Spaniſchen Niederlanden foͤrderlichſt zu ſtatten zu komen / Damit die Gem 
dero treuen Unterthanen deſto ehe wieder befriediget werden mögen. 7 





. 


Vortrag 
der Obern Kammer an die Untere / worinnen Sie die vorherge⸗ 
heude Erinnerung billiget / und einiger wenigen Woͤrter / fo darinnen 

begriffen / Veraͤndernng begehret. 


Je Engliſchen Herren ſind mit der Untern Kammer wegen gefthehener 
vohlgemeynten Erinnerungen gleichftimmig/ befürchten aber nicht oe 
YO ig daß fich folche nicht wohl zudem fürgelesten Zweck reimen möchte 
alldiereildie Dber- Kammer in Zweiffel ſtehet ob foiche Erinneru M 
encouragiren Bade — moͤgligſtes ben einer fo — genheit beys 
jufeagen/ zumahl / weil Sie dero dißfalls eroͤffnetes Sentimnent noch zur la 
mit guu gamen Gründen befeſtigen und Sie dannenhero umb fs viel deftobet 
—— zelt dadurch zu verſtehen geben koͤnnen / daß / võ⸗ 
hre Majelt. von ſoſchen Altiancen fo fie gu treffen geſonnen / ſich kuͤnfftiger 
nicht gnugſamer rheit zu verfehen haben moͤch )te/ wir nad) unſerm game 
gen dahin bemühet ſeyn wolten / mas zu völliger Erlangung derfelbemdle 
falls diemlich und gulänglich erfunden werden möchte. Br 


* Es wollen auch Die Lords ferner gebeten haben / wohl zu erwegen / 5 
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Antwort o —— —— a 1 


est Je Communentaffen fich RENT Sr 
An welche an — — —— überf 


en auff die Confe 
Linterthanen gerichet waͤre / —26 — —— 
maſſen man dem Koͤnigreiche dermaſſen bepzuftchen refolviret Er 
wie es die allgemeine Nothdurfft wegen RR — — 
gr. Sa und erfordern moͤchte. — 


— *2 ni WR AN 
Warumb die Communen Die —— 
h welche die Ober⸗Kammer für.nöthig erachtet / in Anhängung diefer 
. (und das Königreich en nicht für gut — — 


Achdem die beſhehene Erinneru —————— 
— —— — 

in etwas entwerfſen wollen / fo laſſen fi — 
———* — —— m —— 
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Antwort 
Königes von Groß- Britannien / we 
0 cn Eameang nad m Kematen 


MEET 


Da wollen. demnach zu dieſem Ende alle u 


— ern hre oel. den König, 
— ee R ne — 25* 
—— ——— 


den 2. 
BG re anne ae im 35 Ps 
nen. ro 
a fe ne dero hohen B 
wie Semi gen in allen Önaden —— ruhen tollen / 
Danck/bevor bevorab —— — er⸗ 
— ——⏑— | 
Sitten auch nochmals. uns. 


terthaͤnigſt / ER — ' Zeiten 
auertheilen, umb der be —* fuͤrzu in w 
ſes reich / durch die Zumehmung der Fransöfifchen Macht / gar 
/ angel —5 — Niederlanden 

die zu dem Ende getro 


ereugen ſolte / 
ze 2, Sm br uge 






erkennen / i als dero unterthänig 
wil / nach der s dem Parlament g 

nen ſolchen confiderablen Krieg durhde —* des 
ften nach, | l 





. f 
Ihro Köni gl Da — auff der unters 


Achdem Fhro das’befche | 
N 
— ——— geeich / echähren fen 

Eis nicht unbilfich der hohen Nothdurfft zu — ru nee 
men Unterthanen vorteagen zulafien,zavel Ge pe Sie vor das befte 
anfehen/ den eioen be rcinirine ren igreich gar leicht befallen werden 
a 
machen, su wel / 

| ‚noch. —— ee 
Ba Sean ae ur Bm ih bs» melde nochmiht 
nen vo n/ 
gu ihrer perfedtion kommen / —— — * —* cr 
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ret worden / worinnen 


Erinnerun 
der Unterfammer fo —— u den 
| 3 ig 38 a8 Aether 
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kai 1b der Publication Fhres gnädigfien Befehls wie ung nachdem Oflr 


wieder einfinden ſolten / wollen wir Dafelbft willig erſcheinen / uwb Ih⸗ 
Majeiät [ we zu ſolchen Extraordinar-Pre- 
—— a ehe ei hei über das / fo mohLiestz als Kunfle 


tigen Zeit / von Hertzen dah him zu-beavemen/ umb Ihro Mayeft. mit zu⸗ 
De die Hand 


umb dermännig! 
ER — hr u ka = 


Vortrag 


— Brit anniſchen Majeftät an die inter. Kammer/ummb ders | 

felben zu remonftriven / son ale —* Handen ie 
beuden.Praparato Berfichern oͤnigreichs / nicht 
zulaͤuglich erfunden worden. Bi 
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35335 
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Carl der König. 


dem Ihre Königl. Maj. diejenige Antwort / welche Sie R 
a * uͤberbringen laſſen / wegen des jenigen 3 
man Engeland / durch nothivendig e Preparatoriem/gll 22 
en Tann — daß Shen verg oͤnnet worden / 200000, 
‚Sterlinge von demjenigen Capital welches man Ihme bereit zu audern 
sugefchlagen / aufiuheben ; As wil Ihre Majefi. gedachter Kamme 
Yon ee gen A — dieſes a din 
alle Diejenigen : m.jenem ichen iſco verwahrli enthalten / 
zur Confervarion dero Koͤnigreiche ſollen employret werden / woran fie feinen 
ar ai tragen h.tten ;, Nachdem es aber eine Sache iſt welche nicht ſo 
Kammer / als dem Köni am beiten befandt / ſo wird von noͤthen ſeyn 
— Summa von 600000. Pfund Sterlings heraus zu laſſen / und Daher 
De ae ofen Süeigerihen Sch ma ram mit a 
2 . zur en m 1: \ 
—— gethan zu haben was nach — | hr 
— ——— verſſen 
wollen Sie ſich nochmals zuallın ——— —— u der, 
















ey ein | ten / we⸗ — — 
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greichei noch Gefahr fegenwolten. So wollen —— 
it ao —— zu rasen Dior nie — 


haben / we 
nes tmegen de ze Uns und Euch in augenfheinliche Gefah 
ſehen Ung den in been Berfafung« u ner BeeUnterthanen ‚zubefi hi 
— — 53 


ne a — —— l 

€ hmals e 

ten Separarion ir — vorbey ſireichen laſſen / —55 * 

Konigl. Gedancken zu richten / was ——— in ee 

ee 

Sicherhit nicht wohl gerathen ſeyn möchte. » | 
Unterthaͤnigſte Eifnnerung 


der Unter⸗Kammer an den König / worinnen fich Br 


600008, Pfund Sterling und auch noch zu.mehrem anheifchig machet/ saß 
"hr ch bißhero gewuͤnſchet / 


re Maj. fich — Alliancen / welche man ſi 
wird eingelaſſen Beben Den 4 SR 


Mit Zulaſſung Eur. König. Majeftät/ 
IIr unterthärigft ⸗gehorſamſte Unterthanen Eur. Maj. auch verſamm⸗ 
dete Eommmunes.ngegentoärtigen Parlament nachdem wir gar ernſt⸗ 
lich die freumdlich anung — Rede erwogen / wollen unterthaͤng 
‚gebeten haben / feſt beglaubt zu ſeyn / daß ſie ih hicht wenig berdrießli 
gprfommen laffen inuſſen daß Sie ſich nicht zu demjenigen / was Ihre Majeft, vo 
Ihnen begehren tollen, in ſchuldigſter und unterthänigftet deference sah 
fonnen/ dieweil BE Pd Fltmapen BEER De oe NR re 
herkommens gemefeny weder zu den Krieges Ipefen fublidien herzuſchi 
oder einige Aliancen auffurichten / ehe und bevor man denn dem —— 
von Na — welches aus den zweyen Kriegen / in welche man FR 
De der Inchronifieung mit Denen Hollaͤndern gerathen/ aus der ligve, tvelchei 
onat Januar. 1668. getroffen worden zur Erhaltung des SpanifchenWieders 
landesy — —* ro Majeft. mit Anfuͤhrung —— beſch 
lich ſeyn mögen ; Sind demnach der Meynung / es möchte gefährliche 
rung nach Reh chen wenn wir wider Gewohnheit thun würden, ob wir. | 
fehr gutes Vertrauen in en löbliche Regierung / welche noch 
lange feiften molt/ gefegerhaben, Diefe Eonfideration ai 


J 


Nimegiſch Briedeng:Memorial. — 













en Einnerung / ſo an Ihre sr unfereeleßten $ tion 
wir verhoffet hattenn/ es würden Ihro Majeftat uns Dißfals eine Eröffnungthun 
en te Neig 1 mem wi Shrer Sönigl 3 
a »befelig Jar mit n ändig erfuchethas 
ben / angefehen wir ohme dem deſſen gank h verfichert lehen daß ron Se m 
———— — * ‚Mai 1a angel x babe —“ 
uͤbriget ſeyn koͤnnen + welche wir rdings 
hoch noͤihig erachtet / —— — ch — 3 und de⸗ 
— untreu handelı je — htetn 
engen! Bi en, — 1enNerren&en, 
Stagren der Dereinigt — eine Be: 





Crane um —— — — dein — 


wie dannia andere 
— mn ur fol Ende zu —— Deut 
BEN en wir isıfolgenbeRationes; 


2 Im falıman dur hihe Confaderan nfich gem in; 
— 33 Ser 
——— Efeäknund Kaufmanns; & * 


So da —* on des Koͤniges von nunchmende 
5533 —— und dero Kö essen 
haben zumahl wenn Er Zeit und Gelegenheit / folches zu 
—— ste, pm en mir Doch da —— Sgernefe Era 








—— mit welchen er i 9. zufche 
Situatiom Ihrer Majeft, Landen v Kön igre ichen wie 
— —— jet — *— 
der Segellation und Schiffahrten Ben 
auch des hocherlarigten Credits, Gier 
defti — — me mir pres —* — 
o eo er machen / bi etwa alt machen moͤ 
liancen Ihro Majeſt. und dero K 


noch andere 
—— — nir ſetzen. 
teiche —————— —— 
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einer — Ref Refolution, a > 
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von jeft. zugewarten haben 
—— Aeeihigen pe anden/ Oder andern 
en 





— wir Majeft. die A day nn 


—* wir nun der di we ei ein — 
nebenſt dero getreuen = 
dem "ai ne l —?— wir eg entgehen und die —— 


hre Maj. ihnen, gebeten er —* ie wollen 
— woh zu behert igen/ auch eine folche R 






















— * . ai 3 
; ae 
* we je Ar greif m / dadurch wir / vermittelft 
ae: uhn Shrer Majeftätund die&ichen _ 
ero alle erheben und befeftigen föntie | 
ade es gem na licher hie der Canduite Ihr 
— —— haben wollen. x * J——— 
Ihre Königl. Majeft. von GroßBritannien / auff die von der | 
ter- Kammer von umd — —— un.1677, 
z ———— en Ga atehenn ——— | Er 
en ee mwolten to oe. 
Ä n Euch/foicher Angelegenheiten wegen / muͤndlich zu verft | 
=beny in welche Euch / ale Unterthanen / zu miſchen / und uns in 
ſchehenen Erinnerun Ziel und maſſe fuͤrzuſchreiben / Feines —— wol⸗ | 
jen / wodurch Ihr unferer DEREN nahe getteten/ an man nicht —— vielen 
— dergleichen Exempel — — öffenitlie, 
hen Kriege geſchehen / da man einem Potentaten Een 
se und Sri jeden zugleich betreffen einen Sefäheichen 33 na | 
geluſten el 4 
* tEuch erkuͤhnen / nicht allein an uns gelangen / 
M —— önigreich6 ae grund glngen lan, } ; 
—— ihed et uns auch noch gar für —55 — geluͤſten —— al 
kiancen und ah en follen/ ſo daß wann wir den rechten ; 
Innhalt Eurerfcheifftlichen Erinnerung recht und eigentlihbe — * 
raus San, a * 9— —— bey ung ſupplicando dißfalls eint an 
faltet/ wily als gefchehe ſolches h 
— Ken uni un Sing dieſer und anderer Al [ 
mit guter Befcheidenheit bedienen ſolten. Solten wir num wohl | 
nen, DaB mmarı dieſem ——— vermeſſen —— 


von de Parlament Oefegefüsfchteiben lafen Seen mini Sing 1390 * 
h Rer er 
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hißfer Ligu Hefeheiven ? Solche Geflalt wilde kein eindigen Potentat bes 
— n/ a een Enno Ss | 
geanzut würden ſolcher Geſtalt bey allen auswärtige 
= jeeinen Titular-Rönig/ und es nt Seht lamureenifen Ads 

en 





kamen’ pretendiren befugt: waͤre / billich muͤſſen geachtet wer 
men die ſonſt getreuen Unterthanen deſſen ——— 
Daß keine Conſideration von der Welt ung Dahn iemahls — 
das geringſte Theil an denen ung zukommenden Maj Prærogativen und 
Mungen fauen gulaffen / alermaſen Wir denn;auch 6 nn von. J 
ammer der Communen beglaubt ſeyn / es wird ihre auff eine Br 


iche ichtet ſen Und dieſes find kurtlich ——— 
ge a ns rung en keines ——“ geben koͤnnen / 
er nöthigen. A Meng ı melche jr Erh hessen ger 


—S— —— geſehet / hoͤchſt ——— d 
gewillfahret werden wil / alſo She wir hierinienschmahls diefe Erflärung ge 
than haben daß gleichtoie wir ſeith er —— iederzeit hoͤchſ 
dahin bemuͤhet haben / —— — Zeit nach unſerm höchrten Bermögen: 
er Wolt zu erkennen zugeben ung bemühen wollen / wie hoch uns der Srievenmd' 
e. Sicherheit unferer getreuen: Unterthanen iederzeit angelegen geweſen / wie⸗ 
wohl — 3 mit ſo vortheilhafftigem Succeſs, als wann ——— | —* 
mc ‚an — worden wäre —— Y 


Memorial 
graffen deBourgomagne ‚ Spanifeien Khvoye: an 
Wnig von Engeland / worinnen er hm die Alliance kinesKie 
niges awenen wil / den 5. Juni / —* 
J — 
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= — — —— ob der König von 


Imterpoion gat yenig angehen lieſſ —* 
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wann Sie / 
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mit ung folder Franckreich ————— iſt / Sie wird —— 


d verlangten koͤnnen / wann 
* See ——— wieder wird austheilen laſſen / 
unterdruckte it —— einer zur ar Huniver- 


; ef. 
wider die — und das Voͤlcker⸗Recht heat 
gen gebührend ju vindiciren/ umb endlich einmal zu einem redlichen und b 
gen Friede gu gelangeny als eines fothaneny deffen fich A. 16604 Die gantze 
uͤrde zu verfehen gehabt haben / wofern die Frantzͤſ⸗ 
Ambition denſelben nicht ohne einsige vechtmäßige Urſach in: ——— 
und ſonſt unzertrenlichen Banden / deren bey allen Voͤlckern jederzeit 
Treu und Glaubens zum Nachtheil der nahen Blut⸗Freumdſch 
—— allerheiligſten und ſeyerlichſten Beeydigungen / als folcheicmals unter 
Chriſthchen oientaten fo muͤnd/ als ſchrifftlich voilzogen ſeyn worden, 
Den fo gedachtemZuftande nun darff fich a gantz —* — 
daß Dieconfüederirten Potentaten / derer durch dieſen 
blutigen Krieg / und die darauff gewendete Koſten / nicht wenig —— worden 
ro Maj. nicht eben groſſe Summen / umb Sie Dadurch zu eimer Alliance wider‘ 
eich zu beivegen / anprefentiven laffen / weil Sie befahren, ſie moͤchten et⸗ 
wa der hohen Großmuͤthigkeit 3a he * der ohne diß ſich weit 


den Me dero. Monarchie a ea 
Iin Ge die En — und dero hohe Alliirte / daß 
wofern Ihre Majeſtaͤt ihre offerirte Alliance placitiven moͤchte die Wafſen 
nicht ehe nieder zulegen / noch einige Sriedene-Tractaten oder Stillftand der 
* sehe und bevor Ihre Maj, gebührende Satiskaction von der 
inden / weg renthaltung derjenigen Sander / welche ihrer Mar 
6 2n Debeooe seh befeffen  twelche in denen Confoederati 
Aaten fpecificiret werden ſollen / befchehen feyn möge/ dergeſtalt und mit det 
druͤcklichen Anhange / daß Diejenigen Congveiteny welche durch Ihrer — 
fen erhalten —— Eron heimfallen folleny un? gleſchſum jureinemRes . 
sompeng, 
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Nimegiſch — 
— oder vielmehr ren — ſeines 





werden ih mei 
geſtallten — rer Koͤnigl. Maj. (nach = — 
en mit uns zu er ) alleine ftehet / der bedr 
zedlichen und dauer en Beieden zu verſchaffen / als wel 
gen einer univerſal er rg mas Seiten i in ae der u Sony 


—— mg en Traetaten/ —24 nach befel — 
Fun und. alierfei — erlangter * —— — 
Ron. Mai, eigenem Gefallen ein Commercien⸗Tract 


Franckrei und atiheiret zu Nutzen der Engli 
——— In bs mächen — erlittenen 2 ala. welch 


jene famer Motive/fich mit ungin Al- 
nHanee einzulaſſen ihre — verleiten —— — auch uͤber das 
und 


ende Urſachen / nebenſt des hohen —5 achſenden 
no hiervon — —“ die 
Ron. May zu einem Königl: ( Cars nung — igen Alle 
treiben foll, So ift auch hachbeiagter Me u 
. Autorität von Und de hen worden, feh mit. ins —— lche 
Sracfaten einzulaſſen / alle dasjenige unſertwegen in —5* anzutreten / wãs 
Ihre Koͤn · M. laut der durchdringenden und recht 
dAſens CTronen zuttaͤglich ſeyn moͤchte / zu —— 
Kön. Mei: Hichee Jeiſſes hiermit acer ha ſich eheftens zu einer care & 
rifchen Refolution heraus zu laſſen / a gegenwärtige dur 
ches allerdings erheifchen wolen / des Vertrauens man werde Ihn eheſt mit 
———— —— TODD a 
— Den se Jun 8677» 
— aus 


Ka 


önigl. Prudenf beys 
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Pur Ta ll A Ah Dr ln Ds u a ) Ai u den 
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Das siveyte Memorial 
de: Mar * de ade Boing, ‚an Ach König ze 
ritat uffımg ver touppen bißhe⸗ 
ea mul: 5* Ze k 
en iz. Ju n. to77. 
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5 — eetaf allein — N | 
es Feindes geweſen / dieweil dem Könige von Franckreig 
Ki ahnt e Tap erteit am deſten bewuſt/ au var Rönigreichgu 


= — “ 
hatten’ Daher mit 
geld der — in —— ———— 


> Ihre Königl. Ma at Er hiermit nochmahls erfucher haben 


ndeten Reſolution nach folche —— 36 — 
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eommandiren laften/ Damit fein gnädigfter Herr und Köni 
moͤge geftellet vn / rn er ſich zer der Gerechtigkeit vn 
— — Londen / den 13. yunii/1677. 
Bourgomagne D’ Ele, 

Antwort 


von Groß Britann. auff dir 2. Memorilendes 

Em de Bourgomagne Spanifthen Envoye,enay. · 

11677. F 

ern sag! Mai. die wey Memerialien welche hm von dem 
Bourgütnagne, dag erſte vom s. Junn / Das andere 

13. > — deſſen ver ſtanden ind wiewohl die allerwſchtigſter 

gelegenen, | fo in dem erſten Memorial enthalten bon Dem: 

de bergeyck in merfchledenen Audientzen Ihrer Majeſtaͤt fuͤrgetrage r⸗ 

den / auch hoͤchſi gedachte Ihre Majeftät Ihre Gedancken zur Gnuͤge —J 
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Nime giſch Friedens⸗ ‚Merl; a N 
—— und durch ——— Te Motiven Da — 


— — u 
iges nn en In iel d 
* gebe bee Kin mu u nahen — — 





HE gnaͤdi — Sm —— 
A dero Unterthanen / mel ar 
Dienitende unden/toiederurlete Beordvenaffen. N ur Are In Si 
* oß⸗Britannien dienlich uf ſeyn erachtet ee — 
Propoſition / wie guch die dabey beflrt 
nr mein ide gen lc Aa 
ve a, Majeftät gleichfalls der Meynung / dah an der 
Eenferoationte rafffchafft:Blandernallen und iedeny abfonderlich aber Ihrer 


—* Majeft: nichtwenig gelegen fen fo Daf diefelbe ein —— nicht 
unbillich en zu haben ſchuldig ſey / angeſehen fo wohl dero h Be 
on, als auch deffen hohen Intereffe. nicht wenig daran gelegen /' 
Ihre König: Mai: dabey Feines weges einbilden/- wird auch an 
eini e Rakioı es — ret werden / daß es rathſam ſeyn konne /J 
ler⸗Chriſtl. Majeſt. Kri digen zu laſſen / ſondern fie ng Hu 
eheilvieimehrbienlich zu * e daß fie in Fortſetzung I hrerh —— 
diation vieſmehr vor die Erhaltung folcher Zander ro ren allerma Ku 
denn auch rerrereee schen 
ten zufonderbaren- Nu in * gethan zu re en 
Motive / deren fich der De besient mb —A Ma t 
vielmehr zum Krieg — —— ſternommenen Mediation b&s 
mwegen teil/ ſi folgende/ialldieweil die Erfahrung NIE ng hir ul 
dero bißherige w Mediation el an dd nd bighero' 
nicht dag geringfte.verfangen wollen der Aller: Chriftl. König auch folche Media- 
tiomgargeringfchä —9— tn ie lebe ve König 
von Groß-Britan — 
und merckmn (ll. deren BR—————— 
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nen Frieden ſolte gehabt haben / Sie gewiß nicht ſo viel Mühe und Nrbeit würde 

——— affen / umb die Friedens Verſammlung nach alerMöglichkeitzu 

ſchleunigen / und dieſelbe nur darumb zu continuren / damit die gantze Welt 
—— Vachdem Ihr aber —— wiſſend / 
weicher Seftalt Ihre Aller· Ehriftl. Majeſtaͤt fach öffentlich in pielen Dingen in 
bloffee Gonfideration wegen Mediation Ihrer Koͤnigl. Majeltät toilifertig * 
aus gelaſſen / ſo kan fie feines weges eine ſolche Verſtockung und Abſcheu füra 
friedlichen Tractaten ben dieſem Könige verſpuͤren / wodurch Sie dann felbft ſoſ⸗ 
chen Koͤnig mit Krieg zu überfallen veranlaſſet werden würde welches denn dar⸗ 
zuthun und zu erweiſen / ſo wolle man ſich Doc) zu beſcheiden gelieben / daß er viele 
Dinge bißhero —— 7— derer man ſich nimmermehr zu Ihm ſolte berſehen 
haben, Zu deſſen Behuff ſo wil ich hiermit gefraget haben / ob Er nicht freywil⸗ 
lig conſentiret / daß die Friedens⸗Traetaten auff feindlichen Grund und Bot 
fuͤrgenommen werden moͤchten? Hat Er nicht die vormahls fo feſt geſette Reſo⸗ 
lution vor allen Dingen dem Printzen von duͤrſtenberg in vormahlige eit 
g £ zu fehen freywillig fahren laſſen? Dat Er nicht die Stadt Viimegenn 

enſt den darumb gelegenen Landen vollfoimmener Exemtion pon.allen Hofkilitä» 

ten genieffenlafien ? Und hat Er dennnicht auch endlich den Ambaſſad des Hex 
4098 von Lothringen bepden Friedens, Tractaten frey und fichern Zutritt erftate U 
tet? Diefe Puncten allein hätten in Warheit dieſem Könige gar gnugfam vum 
Behelff langwieriges Verſchleiffs dienen koͤnnen woferne er nur mit einigen Ge⸗ 
dancken Dahin gesielet haͤtte weiches alles denn / dieweil es durch feine hohe Inter- 
poſition dahin vermittelt worden /zu deutlichen und bewährten Proben dienen 
kan / in was für Confideration und Nefpect feine Mediation eingegebenen Me _ 
morialien gang zuwider / von dem Aller: Ehriftlichiten Könige muß gehalten 


erden. —* | 
Was aber fonft ferner Ihre Königl, Majeſt. in.particulier betrifft / ſo kan 

man nicht fehen welcher Geſtalt Sie eine ſolche Refolution faſſen follzund zus 
mal zu der Zeit; da Sie ſchon die gröften Schroierigkeiten bey Seite geleget/auch 
die Beicbens.Sractaten felbft bereits fo weit gehoben / daß alle diejenigen. conte- 
ftationes wegen der Cerempnien und anderer Dinge / melde die Tractaten felbft 
nicht berühren / ale mit welchen man hiebevor nicht wenig Zeit unnüßlich zubente 
gen mürfen gäntlich erläutert und abgethan find : So daß die Propofitiones, 
nach rg aller unmöthigen Difputen hin und wieder angenommen wor 
den’ fo fage ich nochmals daß man nicht ermeffen koͤnne mit mas firr Scheit 
Mechtensinan Ihme / ale Mediarori, anfinnen Fönne/ Daß er diefes hohe undlahr 
liche Werck durch eine ſo plößliche und unbeſcheidene Srieges-Anfündigumgfüns 
der Anführung erheblicher Motiven wieder über einen Haufen werfenfe 
zamahl meil ejn fo vermepnten aber noch nicht erwieſener Abſcheu Ihtet 
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So wi fich auch ferner in feine Wege gebühren/ daß m 
— mn derirtn die 
wär Ben Alermafi Ohee F 


He San 
Condi — as 
— — ſeyn muͤſte / oder aber im 
natuͤrlichen Averſi on , been em 


erwieſenen Thatli 
ep 
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— rimegifch Beiedene-Memorial, 
n 7 toelche allbereit Durch Diejenigen Tractaten/ Derer Guarantie | 
———— oa geleget worden. — 
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— en ſchon Bene in LE 
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J——— — Das same rn Aa 6 If 

h° ) Maj,. gnrdigft gefallen / eben die Mechode zu beobachten / und das 

je zurunterfüche urban benurtien. ren duͤ die Ur 
bbſte 


Be hrer at Sem 


m. Br * I en land Dune cnfdenie le 
| Zap — —— ne hol. Mj. el | 
ie elften — in Flandern / und eine Fe AN, arne 
Was demnach die Zuruͤckruffung Rus wi nie 
H Se jan akhn a trenama Soldat unter ſoſche 
hrer Aler⸗Chriſt Er re Kap Dein 
ren konnem wecher m vor uptur zweyen Crone 
———— ——— lan Des — 
von Irer? aterpoſition des Marg ı Del Fre 
——— — jr Yhnben  BIE-DSRmD ge ffenen 


En en 


Re: _Nimegifch driedens / Memorial. 


"=. Memorial, | 

Born * von Groß-Britannien/ durch den Srn.Brafen 

enftein / den 25. Jun. 1677. t worden / worinnen 
er nn Sof. —— Ok —— 















SR. Majeft. hat, 


ſchwer aus denen son unterzeichneten 
alter Unterthänt 


— Credentz⸗Schreiben ve 
ſen die he Freundſchafft / womit Ihro Känfer! 
ygethan. ie ſie Sa eener aus Demfeiben erſehen Önnen/ t 
Vertrauen Iheo Känfet, aj in Ihro Koͤn. Maj. hoͤchſt Pe u ir 
— iche Mediation geſetzet zu Hintettreibung der nad) und nach drohen 
mare nem ——— h: a — — KL 
gfeines gutem Vertrauens zu geben’ umb den ge Wehl 
neue 2 ehe laͤſt Ihre Känferl. 9 ai, nebenft fernen hohen AU # . 
ten Ihro Königl. Maj. hiermit eine Offeniv- und Defenfiv-Alliance anprefens © 
un. * hc ER 5 — a Sranckeei 
„mb eine Alien, ju verbinden o iſt ferner. Ihro 5 
nicht ſonder geringe Schwerigkeiten ein 
vermittelt und zu wege gebracht werden 
u Aix la.Cha Ile getesffen worden / nebenſt feiner Guarantie —* lie⸗ 
ausgeflügelte — und unerfättliche 
chert worden. Alehatnachnahls hro —5— Day. een 
— —— befehlicht / dieſes neue Mittel Ew. K. Maj als das 
e und —— —  umb Dadurch Der äuffseften Dermüft und ends 
age Im Donna — der Vergieſſung ſo vieles 


ae uhel 
a ng tgl. Majeff. fölches es Aller⸗Gnaͤdigſten Ir 
es 1 ——— ſſen / wenn ſie einige Neflerion a | 
nige Pflicht / und Bertheidigung der Chur: und Sürften? 
—* hehe ee ee | jan 
—— Seanköfifchen Waffen — es: Shros ds 
and angenommen / biß dato ns Bei unsre Y 
| } Be 
aubigung Der allgemeinen Bus. mit gebührenden. Sroß un Eier # 















derlanden / mit weichen e8.a N 

lich hierunfer begriffen / da ) 

chem gleichfalt nicht weni —— (5 N 

ne — —— — eich ——— 
oſſe Name uͤbrig we va eleicht 

treiblichen Nachdruck eines Kae — er u auch vollends ver: 


5 un Der 
1 haben’: ire, 





derfland unferer mit einander —0 verbundenen Srifm den gi 
hen Fortgang —— hen Waf 
| tactafen einlaſe / Krafft deren 


niche ſich urſchaͤdlich und nachtheilig 

Ehriftichte König iederzeit d — — — 

machtiget / zu behaupten bißhero gewohnet iſt / wodurch Re 

indem Er. immer eine Provinf nach der ander u Er 

px; —————— hinauff fig nuß. im 
ierüber ifE nun Unterzeichneter endliches Endfchluffes gewaͤrtig / um 
feinem Deren und Rüpfer aus — von ae — 


* if 4 Das 




















—— Nim megiſch Friedens / Mem Memorial. 
Könige Das * Memorial r ; 
dem von itanniene —* r a 
+ von dem Sraffen von Wallenftein voneben Enns F 
præſentiret worden. 


— Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Abgeordneter Ein, 
Majeſt. er erkunden verſtehen gegeben/ welcher Geſtalt 

Gnaͤd. Herr amd Kaͤyſer ſich —I—⏑—— eine 
ande? auffri ige Freundſchafft ins kuͤnfftige mit derfelben 









en / derfetben aber.defto geiviffere Verſicherung hierüber zug 
1) foexbeut fr fid;nebenfb derohohen Alltirtenin eine Alk Ice und 


— — —— u — und a, 
Gerfäffähten Bunt min e fein Aller: — * 23 

——— en ale he 

ffen gemäß und gleichförmig erfolgeniverde, 

Carl / Graff von Wallenſteim 


Anttwor BERN s von Broß-Britannien/auff die zweene 

envon us ’ Darunter —— vom 27. ent Me- 
| — aber ohne dato / den 19. Aug. 1677. J 
geſchehen. Shen. 

Achdem Ihro Königl. Mai. vor etlichen Tagen ein Memorial. 
Sunter dem dato des Graffens von Wallenftein FhroRdpf.s Kai. 
- Extraord. Abgeorpneteneingehändigetivorden / in weldhem 
eiben/tvoranff er noch biß datofer 














& fi auf ein vorher 
ne Antwort erhalten/begogen/ auch nochmals bittlich einfommen/ 











ens Me orial,. s 143 
— folchen Antwort zu verſehen / wie unſere gegen — 
Yjejt.tra 1 re ae ge 


äpfert. Majeft. als En Herr Ohei 
eh koͤnnen / nicht allein die groſſe Vor⸗ 
e efährlichen 


Frieden auffs | 
fuͤhren / deſſen die Chriftenheit h er it 
König don: Engelland unſer en und Traͤchten / vermöge bes von 
fänntlichen: hohen Intereffittemuns auffgetragenen hohen Mittler- 
Muts / als auff die allgemeine höhe Angelegenheiten der ganben Ehre 
ſtenheit einig und alleinzwrichtenhaben/ fchen ımd ſpuͤren laſſen / fo hat 
demnach Ihro Königt..Majeft. das erfteMemorial bald den andern 
Tag darauf zu beantworten anbefohlen / als aber ſolche — 
ordnete ſo ſchleunig abzufor dern Bedencken getragen / hat man unſer 
Orts gleichfalls wie an hoͤchſter Beldhleunigung öthanır Beantwor⸗ 
tungnicht eben ſo viel gelegen gemuthmaſſet. | 

dpa ar enenesbgwadher Das 26 eordneter für gut a 
gefehenyderfetbencheftes habhafft zu wer den / har Ihro Königl, Mu 
anddigfbanbeföhlen, felbige auszuanttvortemYalferdings gleichförmiges 
Innhaits mie derjenigen / fo Ihre May. allbereit zuvor hierüberherans 
— en allerthaflenobg 
von a 

















Jemeldter Herr Abgeordneter hier= 
vor ausführliche Nachricht —— 8 en/ wie nemlich / nachdem 
Ihro Maj von Engelland ſehen underfahren muͤſſen / daß die ſaͤmmt⸗ 
lich friegendePartheyenS. Mai: zu einen General⸗ Mediatorem nicht 
offeinmiteinhelfig: fondern frohlockendem Zuruffdero aller ſeits ne 

ie: 
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kriegenden yorffen/es es durch — — 

dahin ee En —* ſich ſammt und ſonders wegen eines gewiſſen 
Ortes Be der Alter: Chriftichfte König auch el 

ne — —— Abgeſandten und Miniftres abgefertiget / auch vielen zrrun⸗ 

—— und —— feiten/ fo ſich anfang daſelbſt Pr — 

(iminarien eingeſchlichen / welche meiſtenthe ils am allerſch 
oͤrtern und abzuthun / und oͤffters zu groſſen Verſchleiff — 1 
—8 abhelffliche Maſſe — et / ſondern noch uͤber das durch 






hen /bevorab die beſondern Ange N en und der inge: 
ag alferfeits verfirenden hohen Principalen befrefz 
ne / daß fie nach fo vielen Defalı abgelchnten Ir 
rungen a erden / auch anderm Ungemach / umb einen allge 
meinen Frieden auszumircken/ ihr eigen Werck auff einmal fvieder ver- 
—— und Rue —— ar /audyein neues Feuer ed 
uropz den Gar⸗ aus machen duͤrffte. 
een hre Ränge he ai a gar nicht rathſam bepfichbe den/ En‘ 
bern lebet der gan Zuverficht / es werde vn ——— heil⸗ 
ſame Gedancken * ne indie Hergen derer fänhtlichen interes- 
firenden friegerifchen Parcheyen einblafen / umb diejenigen heilſamen 
friedlichen Rathſchlaͤge / welche Ihro Königliche Majeftit von En- 
elland äuflerftes Vermoͤgens / durch Beyſtand des Hoͤchſten fort zu⸗ 
* gewwillet iſt / befördern helffen / unib einen allgemeinen / billi⸗ 
chen und ſichern Frieden zu behaupten. 
Geben in Withal / den 19, Tag Auguſt. 1077. 


Williamfon: 
= — 


Meme- 


a | Zr Te 


Britannien den 6. Auguſt. 1677. prelentiret —— umb Ih 


eg —* ne er All 


bührend zu bejet N aß fein Herein rare —— ——— 
igfi⸗ amd gůltigſten Boll macht verſehen laſfen / welche zu ER. 











Dee Marggraffen de Bourgomagne, ſo dem Koͤnige vont vof 


durch zu verſtaͤndigen / daß er eine ee 
Könige uib eine Alliance 
| demfelben zu tre 


Sir I» 


Er Marggraff de Bourgomagne wil hiermit Euch Heftät in aller 
SS ———— er ind m ro az 

jeftät Antwort zauff die zwey — HL. 
preſentirte — ſo — welcher 
die jenige Ordre ſo er von Ders De de Villa-Hermol 


“ 


aleenichigften Sracien möchte ag — RR Sen 


ef — 
la Hermofa et 


(6 hat Er aberuaht dee Npthdurfft zu fepn erachtet 
Ihret oh Majeftät antethnigi iu — wie ap der ge: 
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tegen fen „dafs Mijektät ven Könige von Frankreich Die jenigen 
uam zu beflinmen geruhen wolten/ an dero Beobachtung die Suhe ve der ganken. 
—— gelegen! Re n neh zu eg Zeit von War 
{ alten / fo ift unflveitig daß ben 
3 Er der. (0 — — —5300 heu Waſſen Ahrer König 
——— ertige perlvaßones ind Arezungen gar wenig 
denjenigen Schrancken zu bewegen / dertr alle Eis. * 
—— — bat Rechts wegen befiheiden folten / al bey welchen uite * 
gemeinen Progrels fein einsiger Potentat / bi auff Den ietzigen Kaͤyſer — 
befnden ſryn wird / welchen fie nicht bey der zunehmenden Macht 
dacht verurſachen möchten / und dieſes erhellet zur Gnuͤge hieraus / * 
waltige amd maͤchtige Potentat aus dem Manifeſt des Aller-Durchlauchtig 
Koͤniges / in Er den Hollaͤndern Krieg anfündigen Iaflen/e fe her 
Erdiefen Krieg aus keiner andern Urſache / als zu Dejeugung feiner Herr 
tigkeit/ unternommen /auch darneben die fo gar kurtze Zeit / in welcher en ich fafı 
gans Holland ——— en Vezier mündlich befraget / ob 
denn. Die Holländer / bey 

















fo —— Zuſtande / nicht umb Suceurs 
er aber — zur Antwort gegeben, daß weil fie fehen / Daßen 2 
ihnen fo ſehr affectioniret —— als wolten ſie ihn vor —5 —— * 
ben / die lichen Potentaten bey iger 8 N 
zu verſchonen / Damit Sie an der on ade, — * 
land ig / nicht verhindert werden moͤchten / welches er dann 
verſprechen laſſen / mit fernerm angehenckten Erbieten Bambi 
Wort / welches er font gar leicht zu brechen 
zu halten / aus Feiner andern Urſache / als weil er die: 
Fi felbft zu * anfieng / allermaſſen der — Ambafla Va 
welcher an dem Tuͤrckiſchen Hofe zu reſidiren pfleget / mir ſeibſt erzehlet 
wollen Ihre Königliche Majeftat nach dero hohen Prudence felbfterme — 
ſich die benachbarten. Potentaten zu verſehen haben möchten, —— 
ſo weit entfernten Bet dahin der Ruff der Frontoͤſ en Waffen 
veichen und an Fan / und zwar bon einem fo machtigen — * 
iſt / werden muͤſſen. Als haben die Teutſchen rs - 
made ins £/ fich mit einen a zu —S——— und ihre Steps 
duch zu —— Babien auch das Königreich Franckreich ¶ 
1 M. Lamden ——— gelegen / Sie auch vor dieſem ſaſt 
——— — Ben origer 







hiebevor die —5 
bauen ſolten / ſie auch 
ſen — Ale bielem be 


ae 
SU ng br see sgrifune Saı nor 
fe / der allgemeinen Sheiteret ben IS verlangten —— ng 


d verfihaffen mo 
* Londen / * 6, ügufe 1677. 


Abermahliges Memorial 


des Marggraffen de Bourgomagne, an den König von 
en, — die — Trouppen und von ib, 






Er ff de Bourgomagne, spe er vertoichenen 5. Sun. Ew. 
Majeftat ein Memoriq / benebenſt der — —6 de 
Hermofa, weiches von Ihreꝛ Konigl. M horifiret 
fentiven laffen / umb Ihrer Könial, May on Bremen i 
ance anzutragen / Ihrer König. Majeſtaͤt auch rd twort a, 
daß * aa Bier nicht gnugſam an zu feyn ſchiene / als ni 








248 Nimegiſch Friedend:Memoriat; 

diefesden Heren Ingergndet beglaubt gemacht, Daß diefes nur den 

ner fo en tv ; nachdem aber dee M 
Darauff ugufti nach ein ander Memorial prafentiren laffen/ 


ihm da ht zugeben/ Daß er von ſeinem Deren dem Könige auch 


dißfalls gnugfame Vollmacht et er denn alle Vasienige / 
eriten 





deu cn Sn Kö fen muͤſſen 7 zu — on 
von — rit. even Sn Dienften b bi hero geweſene Trouppen / Denen 
mäß / noch nicht zuruͤcke commandiren laffen —— 
een Pedro re par Don — 
duch den — de Bergeick in unterſchiedenen Inſtantien dißfalls 
n / welches * Ihro Catholiſche oe bißhero nieht zu gerim 
gereichet. As wildemnach Ihrer Majejtät * ie 
Tunfolge der non dero erhaltenen Ordre nochma, — 
monftriret / welcher Seftalt Diefelbe feinem gnaͤd 
Ba boss Korflatenlinsits un ssitimen EcpnoenoPRiB MROEhL EG 
ſcker zugefügteminbils und erlittenen Schaden®7 tm 
brechen werden Konnen. Damit auch Ihre Cathol. Maj. noch deſte a 
viret gehen bi fo hatder Duc de Montmourh‘, ein Prince von lauter 
er und Courage , noch Über das / und in den gefährlichften Canı Bee 
Dienftobey des Cron Franckreich angenonunen / fo daß es gankli —— 
hen gewinnen wollen / daß / an ſtatt man Die Engliſchen Voſcker zurucke 
En ollen / man | dero Anzahl zer verftärcken fuchet / alldieweil * 
Voͤlcker / noch hiß dato nieht vollſtrecket worden / Dergeftaltdaf inamdak 
Kun —— könne? daß fernere Ordre / im fall in ſoiche Id wrd 
reſpectiret werden / dieweil —— 
————— muß / Daß an ſtatt man Diejenigen / ſo Di 
Parition leiſten wollen’ mit gebührender Strafe hätte an — /mar 
ch noch Über das eine ſo conſiderable Perſon des Königreichs abzufegtigen 9 








richt ei ui die Ordre / wegen rRuͤck Comman 
aß 
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Minegifh Beiedang-Memorial, 14 
— — —— — — — — — —— 
mc fäpfet ‚ welche Branckreich zu Dienft ein Regiment eommandiren follen/ Dar 
mit Diefed Beginnen andern zu einem Exempel —— Gehorſams gegen J. 
Majeſtaͤt dienen konte / dergeſtalt dab aufffolche Art und Weiſe die hohen O 
ferten feines Deren und Koͤniges / welche der gantzen Chriſtenheit und Ihrer Rp, 
nigl. Majeſtaͤt ſelbſt — ſeyn wuͤrden / dem ein Franckreich im 
mer mehr und mehr in feiner Meynung zu verftärcken ‚serfenn fcheinen ; 
welches denn umb ſo viel Defto mehr verdrießlich üft/ En b und Köni 
it feinen Armeen einer fo ftreitbaren Nation begegnen muß / twelche fie Doc 
fe iederzeit fo bech geachtet /twelchen allen denn Damit Ihre Koͤnigl. Mijeft. 
ey Zeiten zuvor Fommen möge / fo wil Ihre Majeſtaͤt fich gu alle Deu„.n'aen 
gani willig und geneigt erfinden laffen/ was man irgend rechtmäfjig von derſel⸗ 
n möchte begehren md pratendiren koͤnnen / welcyes dann offt-befagter Herr 
Marggraff/ Ihrer Maj. zu folgerder Ihr von feinem gaädigtten Deren und 
Könige ertheilten Ordre nochmahls Ihrer Koͤnigl. ai, vom coj Britannien 
hiermit untershänig hinterbrachthaben oil, Gegeben in Londen den 16..Sept. 


1677. | 
\ Memorial | 
des Herrn von Beuningen ‚ Ambaflädeur der Herren General⸗ 
Staaten / fodem Könige von Groß: Britannien den 28. Scptemb. 
3677. wegen Erhaltung der Spanifchen Niderlanden / 


p vet worden. 


Ay zeichneter Extraordinar-Ambaffadeur der Herren General: Staus 
H ten der Vereinigten Niederlande / ae er 
SE Hrore/fo er von feinen Durshläuchtig ——— er halten aller: 
dings verbunden, Ihrer Koͤn. M. in aller Unterihaͤnigkeit zuhinterbringen / was 
“maffen meine gnädigfte Herren Staaten / ſo bald als Sie das Glück genoſſen / 
einen Frieden moifiden Sihnen ımd Ihrer ——— erwuͤndſcht getroffen 
Mu eben Deeoftben Dee regen Des Ko ges. von ennchreich all, 
Mſehr zunehmenden Macht auch die Daher beforgliche Revolutiones ausführlich 
terbeingen zu laffen / it angehengtem inftandigen Bitten, Sie möchten nicht 









fien ‚daß derd Unterthanen Diefe allgemeine ®efahr noch ergeöffeen möchten! 


dem fie in groffer Anzahl dem Königevon Franckreich zulauffen auch fich tapf- 
fer unter feinen gebrauchen laffen ; fondern vielmehr derfelben za Vor 


fich zu bedienen mb dadurch der 
geines ſchleunigen / redlichen und ſichern Friedens 


& ft if Wie 


een; 
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ı DNume giſch Seicdens «Memorial, 5 
— — — — —— — | — — 

icon auch Sshre Maertät) nach wieitättigem vipTous En 
— ck ice Edidla , wegen Sarhct Coimmandirumg ihrer Bol 
der —— fie dennoch van Dar nicht zu bewegen geweſen und" 


ähelichiten Poften ei * Im en Deras 





9 ar 
veMaj. zu feiner Antwort hierüber difponivenfönven. | 
nd obſchon Fhre May. derfelben geroiffe Verſicherung —— 
fie wegen des Zuſtandes der Spaniſchen Niederlande ein w EU 
gen, auch alle Shre hohe Sorgen dahın richteten» wie ſolche für der ganglichen. 
Rrangöf.Congveftirung eonferviret werden moͤchten die Herren General. Stä 
fen auch deßwegen wieder einen Muth gefaffet / und. ſich nach Auferftem Dermds 
gen dahin bemühet / Diefeibige zum wenigften in Deujenigen Zuffande zu erhalten? 
daß ihnen heut oder morgen wieder möchte Formen gehalffen werden. —* 
Nichts deſto minder aber dieſe ihre gute Intent ion keines weges biß anher 
wie wohl von nöthen geweſen / wäre erwuͤnſcht ſecundiret worden wie 
Hochm genheiten bishero nicht nachgelafien / bey Ihrer Koͤn. M. inflandig: 
halten / Ihr aus gutem Hertzen uu remonſtriren / welcher Geſtalt ihnen unn 
lich gain wolte / durch ale ihre Kraffte länger zu widerfteben/ und alfo: 
nothwendig zu fenn erachteten alles an Ihrem hohen Drte mit gehörigen 
druck ad möglichiter Eilfertigkeit herzutragen / umb diefer augenfchein) | 
Gefahr noch.ben Zeiten vorzukominen / nicht war / als ob fie Ihre Königl, Dias 
jeftät zu einer gänglichen Kuptur gegen Franckreich verleiten mwolten/angefebee 
die Herren Öeneral Staaten iederzeit erinnerter maſſen einen geſchwinden 
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rs — *— * Fa a ne ER, 





Vimegiſch ifch Friedene di moriel, 
jede be Fund ao auff 





mühet geivefen 
die —J— ten Wehe zu, dem fin fon erwuͤndſchtem Zweck zu gelange | 
uns folcher nicht — ide  Sace mit m en ui 


OR wohl fo — wegen der sfieeten Intention fon 
die Gonfervation der — — ewe on, if 
Königlichen Majeſtaͤt zum — wiederholet worden / aller: en Ic 
das leste mahl bey Anbegindisfes Jahres geichehen / a2 Maieftat fi Ah 
befinden hr Äohes: Antiegen wegen der Spanifchen Niederlan 3: 
—— auch nn das. Ober⸗ und Haan * —— 






eintiger cı * ei m — u — — auch kei 
She = ——— 

u wiſſen thun laſſen / hren ad. Monfi. Temple 
—— —— su offenbaren / und die⸗ 
rt ame Ay ai x | che en einem pas ten Ende —— 
Ihr behuͤlfflich ſeyn —— habe — —— die —— ai Staaten die 

un folcher wohlgefaften Refolution abern ——— 
die auch nummehro durch Die bißherigen — lt 

Krieges⸗Koſten dermaſſen an Mitteln ind Sttäfften ich enbtöet fe I — e 
bey ſolchem — Ihre — ——— Intention nicht wo 
ten / dahingegen Franckrei neue — A —— 
maͤchtiger worden / ſo daß die te ——— ſo ihnen — 
len / merchiich abgenommen haben; an ‚Also —* nicht ehe = nr 


drohenden Ubel /ja dem dro 


Fönnen / twoferne nicht Ihre Kö glche Sr ty dahin —— werden / 


umb ee il noch in Zeiten gu begegnen? 5 eine gehlingeumdals 
zu — u ſtatten kommende Declaration, die ſaſt in halbe Deſperation En 


Gentäther + umb Ihnen die Impreflion | 
2 Skin Bit lenem un ie an flhen F ungen Br I 






Dani en a — 
n / womit man zu weite innenb 
gen zu diefem Ende EEE aaten im Diefewm 


* 
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#4 ____ Wii Beirent Monat = 
Shre Zuflucht zu Ihrer Königl. Majeftät nehmen müffen/ Sie dernlithigerfie 


hende / dem Her Ambaffed. Temple mit deutlicher und later Ordre su werfer 


darinnen man ihre eigentliche Intention, tuegenConfervation folcher 
a Niederlande und Wiederbringung eines allgemeinen —— a 


* 


dienliche und behägliche Conditiones, welche an allen Seiten den Frieden 
ig und dauerhafftig machen koͤnnen / an welche Die hohe Reputation Eure 
hen Majeftit und die Wohlfahrt dero ſanmmtlichen Koͤngreiche fo 
md genau verbunden iſt / als welchen Die iekige Welt und Die fpate Nach 
finafchaftt / ats ein herrlich Werck Ihrer Könige. Majeſtaͤt hoch zu 
und der Gebuͤhr mac) zu preifen würden wiſſen. —— 
Daß ſodann die Herren General⸗Staaten ſich mit Franckreich in keine Tra⸗ 
taten eingelaſſen / auch biß dato keinen andern Zweck gehabt hätten /alstwiefiees. 
dahin vermitteln mochten / daß durch einen vedlichen und fichern Frieden ind d 
heſte Beſchleimigung — Macht einmahl geſichert Ieben 
ten/ wie ſie denn gaͤntzlich wre n / alles nach Mögligkeit heyzutragen mos 
durch Sie zu einem fo erwuͤnſchten Zweck möchten gelangen koͤnnen | 
dag man fonder groffes Un fie feines meges in Verdacht ziehen als 
denn es mit einigem Accommodament zwiſchen Ihnen und den Könige von 
Franckreich ſchon ſehr weit gekommen waͤre / wodurch denn Ihre Maj * 
Wwaffelhaffte Gedancken gerathen muͤſte / ob es rathſam / ſich ben tiger 
Conjundtur Ihr und dero Allurten wegen gebrauchen zur En 
mögenheiten auff der Welt nichts liebers fehen würden’ als wann Sie mit Ihrer 


\ 







J — ri — 


Mweftat zugleich die Hand anlegen ſolten / umb emen en und 
Frieden ganz Fräfftiglich zu vermitteln. —F 
Im fail aber alle dieſe Remonitrationes, befchehene Offerten / wie denn 

altes bittliche Erſuchen / ja Die augenfcheinliche Gefahr ſelbſt / welche ung aller 
Aber den Haͤuptern ſchwebt / Ihre Majeſt. welches doch GOtt in-Guaden ver; 
hüten wolle/) nicht vermögenfelte / mit echtem Ernſt und Eifer Ihre Kömiglie 
Hand an diefes fo hohe md wichtige Friedens Werck zu legen / und alle Dinber 
niffe Dadurch aus Dem Wege zu raumen: Co wollen Ihre Hochmögenheite 
dennoch fich zu Ihrer Königlichen Majeſt. hohen Biligkeit verfehen hat 
werde Du etwa befrembden laſſen / auch nicht Ihren Hochmögenheiten: 
nigen Fehler beymeſſen / im fall fie Shrer Huͤlffe und Benftandes entblöffet fe 
der weiche fie nichts, friichtbarliches verrichten koͤnnen Shren Staat mich 
ner durch fo unvermögliche Widerſetzungen ferner zu erfchopffen und Dieb Ruz 
nirung Irer Voſcker und Std Mittel Der Augenfeheinlichen Gefahebes hier 
auf nothwendig folgenden Unterganges ferner zu unterwerffen Be 
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Memorial | 


des ———— de Bourgomagne, am den Konig vo 
Wieder⸗Einraͤumung des anregen 

| —— beſchehen den y. Novembr. 
Sires, wi - | . * 


SR * 5* daß Bao vr. Fr hund 


meiner Schuldigkeit zu ſeyn erachtet 7 Ew 
——— —* — und Koͤniges a ——— | 


rinne beftehet / daß mein. ee 
—— ohn * A —— zu 
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ſo iſt er doch ni — Be 11 

zuder gangen Ehriftenheit unvermeidli — vit zu ſe 
dem Er folcher Sm Derog von. Senden — SE 


—— un ——— 

ne —— — ſiſcher 

Botmaͤßi avo doppelten 

ai Rudern in eben I — — 
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das allgemeine Befte der gansen Chriftenheit / woran Sie ſelbſt einen groffen 
Theil dzu dero unvergänglichem Nachruhm Eräfftiglid) anzumenden wife 
fen. Londen / den 5. Novenibr. 1677. Er 
Proclamation a NE 
des Könige von Größ-Britannien / Krafft welcher er den onhe⸗ 
raumten Termin vom 14. Aprif. casſiret / und begehret / daß fich dag) 
Parlement vor demfelben/ als nemlich den 25. Jannar, 1678, 83 


verſammlen ſollen / o geſchehen den 7. Decembr. ER 
1677. AN) 4 





Earl der König. — 


Jeweil der Koͤnig / Vermoͤge der vom 5. Novemhr. gefchehenen.Prı 
mation, zuwiſſen thun laſſen / daß den izden gegenwaͤrtigen Mon⸗ 
welcher der gewoͤhnliche Tag iſt / da die imo Cainmern 
lement zu verſaminlen pflegen / die Anbera mung des Termins biß 


14.April. ſich erſtrecken möchte, als hat Ihre Maj. ſat der Zeit Durch eine 
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ne en 4 s⸗¶ 

msn a En 
En Dog us ihn ken e Majejtät vor gut anfehen / daß ſich 
beyde Cammern noch vor dem 14. April. verſamlen A alfo hr gnã 


digfter Wille waͤre / daß der Termin beyden Cammern befür 

werden möchte / als den 25. Janugr. als welchen Tag der Termin Ihnen au 
geſetzet worden / als ift demnach Ihrer Majeſtaͤt ernftliche Meynumg / daß ai 
und iede/ fo dieſes angehen moͤchte deflen in Zeiten erinnert werten mige ale 
maſſen Sie Krafft deffen hiermit vol publiciret haben laffen ; ve 
ve Mapefiät Verlangen träget/ daß wegen unterfchiedlicher ſehr wichtigen Ange 
legenheiteny ſolche Verſammlung / welche den 25. Januar. ihre SesGon | 
ſolle / die fuͤrnehmſten membra folcher Cammer in ihrer gewoͤhnlichen Zahl fich uns 
fehlbar einfinden wolten,;. Als hat Sie /nad) Anleitung | Komp, 
Collegii , folches hiermit ordinivet und anbefohlen haben wollen / aller 
Sie hiermit nochmals allen ımd ieden / fo wohl Geiſt/ als Weltlichen dieſes K 
nigreichs/ auch in Nah — 5 Bürgern ku rate * 
Kammer / die ernſtliche Aufſlage wil gethan haben / daß ſie den 25. Januar, in 
Weſt /Muͤnſter mausbtciblich erſcheinen ſoilen / wornach fie ſich zu achten. 
ben im Koͤnigl. Pallaſt Wihrehal Dan 17. Decembr. 1677, — 


Alliance, 
So zwifchen dem Könige von Groß Britannien und denen Her⸗ 
sen General-Staaten im Haag befchloffen worden /den 31. De- 
cembr,1677.und aud)den 10. Januar, 
j zAchdem der Durchlauchtigfte und Großmaͤchtigſte Für und Herr’ 
Seen der Andere / König von Groß- Britannien / 2 den hen 
Zuftand der allgemeinen Ehriftenheit fehr un zu Derken gehen / auch 
die höchite Nothdurfft zu ſeyn erachtet/ ohne fernern Verſchleiff / das vormalige 
friedfertige Vernehmen unter denen Gemuͤthern wieder auffiurichten/ und den 
ungeltümen Lauffder ſich allenthalben weit ausbreitenden Waffen / welche ihe 
üten gang Europe bißher ju empfinden gegeben /zu hemmen und zu hindern, 
nachdem Sie ben fich überleget / wie wenig Das hohe Untermin ters 
jeſtaͤt Krafft derer auff fich) genommenen Kahn Mediation / derer Sie ſich mit fo 
groſſer Sorgfältigkeit nunmehro ganser drey Jahr unermmidet angenomm 
umb einen allgemeinen Frieden wiederumb auſſurichten gefruchtet; As 
Sie für. gut angefeben / ſich nach folchen Mitteln umbzuthun / welche biellei 
yon einen beffern Nachdruck feyn moͤchten umb mit denen Hoch-und Sroßms, 
enden Hn Gen. Staaten in eine feſte und genaue Alliance zu freten / un durch ein 
——* zufamen gefetzte Macht / beyde benachbarte Koͤn. de fadto dahin zu 
2, Theil, Uum jj beive; 










Nimegifeh Friedens Memorial. | ww. 








—— Be — — und bi⸗ 
nen / fo zur Auffnehmung der ga gereichen 
gen / cm —— /umb —3 





—— re als dero Herren General Staaten / nicht wenig 
an Seh 


18 haden Endesbenannte/ Kraft dißfalls auffgetragener Vollmacht dee 
een — Ende angefüger / im Namen höchftsgedachten Königes/und det 
m en Herren Öeneral: Staaten refpedtirt Envoye ung folgender Ge⸗ 
et. mit einander verglichen: | 
— 1. Artickel. 


Es ſoll Ihre Koͤnigl. ne ar Groß⸗ Britannien / und bie — 
eal-Staaten Der Vereinigten Niederlande / in gutem und auffrichtigem Ver 
traueneinander Hülffe und Beyſtand zu leiſten ſchuldig und verbunden fenm und 
diefesauff folche Mittel» Manier und Anzahl der Voͤſcker / als es die No höueff 
Fünfftiger Zeit erheifchen / und Sie fich felbit in parciculier hietuͤber mit einender 
Kinftig vergleichen —— zu feinem andern Ende / oals damt Venvenbanache 
barte ee auff nachfolgende Conditiones einen allgemeinen Frieden unse 
ſtch aufftichten mögen. 
as fonften die Cron Franckreich und Spanien betrifft / ſo ſohen nachfol⸗ 
gende Staͤdte / als Charles-Roy, Ach, Oudenarde, Courtray Toutnsy Conde 
Valenciennes & Saint Guillain, dem Catholiſchen Koͤnige benebenſt den andern 
Oertern und Plaͤtzen / derer ſich wider den Frautzoſen kuͤnfſtiger Zeit gu den Spas 
nifchen Niedetlanden nach Einnehmung Suillain, wieder teintuiret und eracui· 


ret werden. 
Die Graffſchafft Bourgundien ſoll in den Haͤnden der Frantzoſen verbleis 
ben; alle die andern Staͤdte und Derter aber / ſo die Frantzoſen albereif enge⸗ 
nommen oder ins fünfftige auch in dem Königreich Sicilien einnehmen moch: 
ten / ſollen wieder reſtituiret und abgetreten werden / ſo foll auch alles und 
an a und der Vereinigten Niederlande / fofich in Europa 
Pr a — 
ach 







durch ihre Waffen bemächtiget/ wieder ausgeantwortet werden. 
Und nachdem das jenige/ was hre Excellence des Königesvon Groß Br 
tannien Ambaſſadeur imfeiner Inſtruction toegen der Friedens Conditioner 
mit dem Käpfer und Dem Reiche nicht gnugſam erläutert / Daß man zu einer endlis 
n Refolution gelangen Fünne/gleichtwohl aber auch nieht von derjenige 
gkeit ſeyn / daß Dadurch einiger ſchaͤdlicher Werfchleiff denen Frieden⸗ 
ten folte zugezogen werden als hat fich hoch» gedachter Ambaſſadeur ng 
die Mühtoaltung nehmen wollen / fich rorgen Ihrer Majeſtaͤt dißfalls ha 







ntion wegen noch informiven laffen / wie denn alleı es 
Unterſchriebene verfi Dur na mn en ‚auch Krafft aeg 
hiermit nochmals ne da ſt⸗gedachte Ihre König! tn 
Herren General. Staaten ohnfehlbar Daran ſeyn wollen daß in Co Eonfiberätish 
ber mit —— en: der. Herren Genera Staaten — 






gen und Gedaneken ohn Unterlaß dahin richten wollen umb 
Maj. dahin zu vermögen daß diefelbe in bejtändigfter Art 
= befonders auffgerichteten Tractaten / ſonder — Er oder 


ai Sibrtem hoͤ —3 le — 


ſchweifſung / unter was Pratexe dieſes immer geſchehen woͤge / ſich verſprechen 
en te Conditioneo⸗ —— — Ihre — 
durch hoͤchſt⸗e Eh Britonniſche Majeſtaͤt dahin bewogen werden möchte / ges 
— —— beſagtem Frieden zu amylediren· 


rtickel. 

— ſo EEE Mai. es mach Ihrer hohen — 
dem Aller Chriſtlichſten Könige dahin zu vermitteln bemuͤhet ſeyn ‚daß fie fich ein 
Armiltitiumauff egliche Monat zu confentiren wolle gefallen ——— Sie 
bey ſolcher Zeit Ihre Catholiſche re m folchen Seiedene, Conditionen zu ver⸗ 
a möge Zeit und Gelegenheithaben 


4. Ur ticket; 
- Damit auch der Aller: Chnrlchfte Eos feine ke Yfehatn Safe fols 
ches Armiſtitium auszuſchlagen / fo wil ſich Ihre Beitannifche 
— Tractaten obligiret haben / es dahin zu bringen / daß der Garhpli 
oͤnig gleichfalls mnſogchaches Serben, Condiiosen ige. ES 


J. 
So ſoll auch ferner Ihre Ande-Chrifl. Miet bon * Känigein Groß⸗ 
Britannien beſtes Fleiſſes erfuchet und dahin bewogen werden / o 
— und Verſorechen beftändigen Glauben beyzumeſſen / auch das hohe 
ertranenin Shte Kön.M. geſetzet haben / Sie werde den Aller; Ehr. Koͤnig da⸗ 
hin zu bewegen krachten / da & r die Spanifchen Niederlande mit * eind⸗ 
feligfeiten verſchonen werde / Doch mit nen — Beſcheid / daß im nl 
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‚58 Nimegiſch Friedeng «Memorial. 
—— j. Verboffen Ihte Carhol. Majef. Iye Mſce Mo 
Bitten n vor dem —— der dreyen — — vogroadhe 
der —— ſolte * —— koͤnnen — und — * 

ichern Mitteln zu greiffen ſolte gemüfjiger werden / ſo fo 
ee Aller rt hei. St en renen ⏑ 


Maj. dahin trachten / Franckreich guugfanıe —— —— 


lchen zu begegnen feines weges befugt ſeyn; ſondern esfoll — | 


einzu⸗ 
nehmen befugt ſeyn ſole /e8 wäre denn Daß Ihre Britanniſche Mia). folchen der 
Gebühr nach nachzufegen ſaͤumig erfunden werden folte, ae 
0. Artickel. Er 
So Rauch nochmals eoncludiret und beſchloſſen worden / daf it denen 
f Iter Beitannifchen und Aler-Chrift. Maj. getroffenen Trac aten zu 
folge demjenigen mie albereit Eingangs Erinnerung gefehehen ‚die. Herren 
neral» Staaten der Bereinigten Niederlande Durch gegemvärtiges bezeugen 
wollen / Daß fie an.alle das jenige welches fo wohl in genere als in fpecie hin und 
wieder verfprochen und accordiret worden / auch noch von FhrerMaj.von Groß⸗ 
Britannien dem Aler-Ehrifil. Könige verfprochen und accordiret werden möch? 
te/ auff was Weiſe und Wege diefes inmer gefchehen a ver⸗ 
bunden zu ſeyn fich erkennen wolen / als wenn Sie wircklid) bey folchen Tractas 
ten geweſen / und Diefelben eigenhändig unterzeichnet hätten, 5 
7. Articel, ——* 
So wollen ſich gleichfalls hoͤchſtbeſagte Koͤnigl. Maj. nebenſt denen He 
ven General⸗Staaten — zeit ſamt und ſonders / wie folches am —— 
fenerfumden werden moͤchte auffs eyferigfte dahin bemüber —— 
Maj. dahin zu bewegen / daß Sie obgeſagte Sriedens-Conditiones placitipen und - 
genehm halten möchten, * 
8. Artickel. * 


Woferne auch Ihre Aller⸗Chriſtl Maj. obbeniemte Frieden,Condiries 
nes juratificiren verweigern ſolte / als iſt zwiſchen doͤchſt· beſagter Könige. Make 


und Denen Dercen General-Staaten Kraft gegenwärtige Tractaten J 






en umdabgereder worden / daß Sie beyderſeits ſonder einigen Verſchlei/ 
ihrer zuſammen geſetzten Krieges⸗Macht / den Aller Ehriftl, König nach t ⸗ 
ligtert 


* 





— feyn ba daß & De area ſich 

n werden / 

ausdruͤckuich hiermit —— ——— 
Mittel und Wege zu bringen / daß Saar A fo ein Gries 
dens:Conditiones sonfentiren / und in gs —8 ſo 


Nachdem au an Sn Dee sn bo nkli 





erwündfehten Brieden einmal 
Kat m Dia, au dan oe an orange 4 


billich erachten ſollẽ / ſo daß die Niederlande in —* imngeira 





dadurch wieder mögen geſetzet werden; zu deſſen Be uff man / getviffe Negunens 


ter aufiden —— ren ken auch ae ing Mittelfich zugleich ne 
— —— ee Keen es 3 


Pr 1 Michel 7 EA 
” | 
— esta ee re 


a, —F iones von einer widrigen dieſen Tractaten gantz junvider/ an⸗ 

—— —— 
eidigung au 

Bose Seiten eines von Diefe neuen in Krieg verwickelten Parthey / entwe⸗ 

der wider Ihn / oder wider diejenigen fo mit Ihme in Alliance getreten oder auch 

ie andere Re der —— ae entfpinnen —* en folchen unver; 

wollen höchfi-befagte Königliche Mayeftät ie Herren Genera'; 

en Demi und I Arafk Dife® obligreet haben —— 
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if bey einander halten umb der enbrechenden Gewalt Er 


fesen / auch einmühiglich die Waffen er greiffen wollen / umb Ihre König 
vintzien und Länder /Privilegia und —— tapffer / ſo he * 
—* zu verſechten / * —— fo lange wirefliche Aſſillence zu 


Sharan r Ren DE —— —— 
isfadtion und zulaͤngeh a 
— —— fon, A 


12. Artickel. 
en 
actaten / ſamt alle dermenigen / wa n / fo wohl in genere, r 
* a Britanniſchen Majeſtaͤt und Denen Herren Gen —* 
‚durch —— — gewiſſer particulier und in forma p 


Do binnen monatlicher Zeit von ietzigem dato an. ir j 


on oder / wenn es fern Fanyratificiret werde / aberinaflen 
/ md die Ratificationes, fo wohl anein als anderer: 


——— einander ausgewechſelt werden. Grafenhaag/denr 
en und den so. Tag ER 1678. aus bey ir 
fiegelt von R. 
48) | W,van TEN N a 
| D.yan Wyngaerd, - IE 
— gu Er Fagel. n F 
LS. e Marignauilt. — 
—8 Johan BarondeReede. 
*— — 5 — 
— van Bootsma, Baron 
— Pallandt. 1,7 
G.Gruys, 8 








— ri Ska —— DEREK. 
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FIT FNBI TU HU £ — 
Che: in dem erſten Artickel gegenwaͤrtiger Tractaten / fo mr 


| 


— Ye ne 
7 b 4 


Ihrer Excellence, den Seren Extraordinaire-Ambafladeur he 






actaten von Anno 1668/ 

beyperfet & gel nerde / era ie 
zu befinden ; Wie dann auch ferner das Hergogthum ae die Stadt Binch 
mit ihren Zugehoͤrigungen reſtituiret werden ſollen / La daß mehr-befagte 
Unterzeichnete fo befagte Tractaten unter derjenigen Hoffnung und Vertrauen 
vollenzogen haben e8 twerden Ihre Britannifche Majeftät nebenſt denen Herren 
General Staaten gleiche Gedancken führen/indem mehr-befagter Extraordinair- 
Ambafladeur uns zu wiſſen thun laſſen / daß in confideration deffen nichts: pre- 
cise in feiner Inftrudtion beniemt zu befinden / und daß er Ihrer Majeftät eheften 
derer Herren Depurizten gethane Erflärung unterthanigft hinterbringen/ und 
nach feinen Vermoͤgen es dahin vermitteln wolle / Daß hoͤchſt / befagte Königliche 
Majeftat dieſe unfere Gedancken gnaͤdigſt zu authoriſiren und gut zu heiffen gerus 
hen wollen. Geben im Haag / den 31, Decembr, 1677. und den 10, Jan. 1675- 
umd unterzeichnet von "W, van Heuckelom. 

L 4 D. van Wyngaerden, 
Cafpar Fagel. 
l: de Marignault. 
Johan Baron de Reedo 
Vryheer van Renswoude. 
10 C. Bootsma. 
G. Gruys, 

2. Theil. Rxx RE 
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Abſonderlicher Artickel. AR 
RS Ave in dem erſten Artickel dero diefen Tag geſchloſſenen 
Rp Ein Sractaten a parte inferirct —— daß der Hertzog von Lo⸗ 
chringen in feine Herkogthumer wieder eingeſebet / und daß in 
Confideration der Cron Schweden ein ftitium zu decre 
biß alle Friedens - Conditiones, allerfeits befiebt.ivorden / als wolle 
wir Endes-Unterzeichnete in Krafft diefes uns hiermit erfläret haben? / 
Babies Ihrer Britann. Majeſtat und der Herren Seneral:Staaten 
wahre und eigentliche Intention ſey / auch hödft-gedachte Königliche 
Majejidt es dahin vermitteln wolle / daß das Herbogthum Lothringen 
foieder evacuiret undalles in den Zuſtand / wie es anietzo in feinen Kr 
Franckreich gemachten Fortificationen zu befinden/gefeget werden fe 
woferne aber foldyes wider Berhoffen von dem Aller = Ehrifttichfte 
Könige nicht folte erhalten werden koͤnnen / Dach ee wenigſten in 
Br! wie es bey Finnehmung deſſelben gemefen/was aber Die Star 
chweden belanget / fo wil Ihre Alter-Chrifttichfte, Majeſtat zu jener 
ührer Yerfiherung diejenigen Städte/ welche Sie im —— Si⸗ 
eilien oder anderwerts eingenommen/ gleich fam zum Pfand-Schilling 
behalten / ſo lange und biß diegriedens-Conditiones,in Confideration 
der Sron Schweden gänglid) debattiret fepn mögen. - Gezeichnet im 
Haag / den 31, Decembr. 1677. und dann ben 20. Januar. 1678, un⸗ 
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des atlaments vom — n/ biß au E 
ap sine uud — — de HERTL. | 
Eenlde Bär, Be 2er 


Shut M wichti en Parlaments 
Sam — — daß Ihnen 
















einige Sagisfadtion wegen Ihres gethanen gig hen 
wegen der Graffſchafft Slandern in achörige Defenfion 
fachen wide. —— 9 aber Rt das * 
zu de eriven bef /a r Maj allen / 
auff den Be jieb 1 du. tvelcher Zeit beyde 


Kammern in ———— verfaunmlen wollen. a 
TAarr 02 aa, ir DEE RE — 
et‘ ede 
des Röniges von —— Britännien an das — welche 
zu Erhebung gewiſſer Geld⸗Summen / umb vermoͤge der mit den Her⸗ 
ren General⸗Staaten — Alliance , wider die. Cron 
Franckreich die * — SEBeFHten/ — 


„Meine — —9*— eu, * 

WAs letztere mahl / als wir ung hier befunden / — wir uns 

ſprochen und zugeſagt zur haben / — ———— vor der — 
ung ung dahin bearbeiten wolten / das jenige weg ——— 
zu Eurer datis kaction an unſern hoͤchſten Orte dienen und gereichen koͤn⸗ 

te / allermaſſen wir dann dieſem zu folge mit Holland zu Vertheidigung der rofl , 

fehafft Flandern eine Alliance zu dem Ende / wordurch wir dann uns 

getrauen / den vorgeſteckten Zweck unfehlbar zu erreichen / — * nur nicht 

uns an demjenigen / als dem Nervo rerum gerendarum, wodurch dieſe unſere ges ge⸗ 

troffene Alliance beſtaͤndig erhalten werden kan gebrechen / et die Spanier 

felbften an ihrer * Confervation träge und fahrlaͤßig erfunden werden 


möchten. * * ung betrifftl / fo fönnen a nicht wohl glauben / 
3, Theil, 
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—— — — — 


— — —— — re 
wir ung erinnern / dal ch zur Beſchirmung diefer Lande iederzeit fo 
und geneigt erfinden +. allerınaffen wir auch ung noch ferner Diefes zu 


wollen / 
Eu amt Be befcheiden wiſſen / daß ein Krieg / der wir ohn 


auffdiefen unfeen Entfchlufs gu: gewarten haben / nicht ——— 


hen —* wie ſolcher mit —— uͤhret werden — 
ſtalt dab wir einen deſto beherstern Muth in Darſtreckung er aͤuſerſten 
Kräffte zu ſaſſen Urſach haben mögen ; als wird nicht minder von noͤthen ſeyn 
unſern geinden mit ſolcher Hertzh tigkeit unter die Augen zu treten / damit fiexunfee 
ve durch bißherig leg noch zur Zeit nicht ermuͤdete Tapfferkeit wircklih und n 


Chriſtenheit dermaſſen ſeſt geſetzet / daß ſolche Durch keinen aus waͤrtigen Potema⸗ 
ten gekraͤncket werden koͤne allermaſſen den wir ihnen nicht ————— 
len / daß vir alle unſern moͤglichſten Fleiß daran gewendet / wie durch unfere 
tige Vermittelung der. Chriſtlichen Welt ein redlicher und beſtaͤndiger Friede et⸗ 
arnet werden möge / in Erwegung / wie ein beſtandiger Friede abfonderlich Dies 
ſem Koͤnigreich / welches einen ungemeinen Nutzen von der benachbarten Könige 
reiche Unruhe / wenn fie nemlich in Krieg mit einander verwicten ſind / unfehlbat 
—— — einem vortheil⸗ doch imeifellaftigen a —5 — Nach⸗ 
dem wir aber alle Hoffnung / umb dahin durch ein freundſich — 
Accommodement jit gelan gelangen verſchwinden fehen muͤſſe uͤſſen / al wuͤrde verhof⸗ 
en ung nicht zugeſchrieben werden Fönnen / wenn wir Durch unfere Krieges⸗ 
Macht nicht zu unſerm Zweck gelangen mögen weil wir Doch Fein ander Dit 
tel fehen ;. Zu welchem Ende denn wir unfere Trouppen aus Franckreich nieder 
zuruͤcke in unfer- Königreich; commandiren laffen / auch daneben den Uberſchlag 
ga daß ob wir ſchon nicht zweifeln / es werden die Holländer gleichfalle®" 
* wit doch zum wenigſten neuntzig eqvippirte Kriegs ⸗S 
mehr als zo biß 10000. Soldaten’ nebenft. anderm noͤthigen ra 
— unſerer Flotte nach Moͤgligkeit die Hand zu bieten / oder ſich auch deffl 
anderwerts zu gebrauchen benäthiget fepn: ; damit man auch nicht etwan in 
Gedancken gerathen: möchten/ ala ob man ſolche Summen. Geldes zu.chvag a 
zuwenden —— ſeyn möchten / ſo wollen wir geſchehen laſſen / daß die di 
erhobene Gelder zu ſolchen Effecten einig: und allein angewendet / auch überEine 
und Ausgabe gewiſſe in Plicht genommene Perſonen beſtellet "Deren age 


Br 


der That fpürent after mögen, bif noir das Neil und uhe der ganten 
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Nimegiſch Friedens Memorialſ. ee 165 
haben auch bey dieſer Gelegenheit Euch de deutliche Kennzeichen 
rer Vorforge dißfalls gebeny indem wir neue eur riesen Chi; fo viel Mes 
die vorigen / und zum. te bequemer find/ bauen laſſen / worauff wir indie _ 
100000. Pfund Sterlings haben wenden müffen/ und haben ferner die alten 
Krieges: wieder beffern und ergangen laflen auch alle dasſem⸗ 
ge / was eine vollfommene — egrippiren / nebenſt der Artillerie, 
und andern darzu gehörigen Vorrath anfchaffen laſſen / umb uͤnſern Landen in 
America und denen benachbarten Inſeln dieſes Königreichs in gute Sicherheit 
gu feen/ mehr denn 200000. Pfund Sterlingsy welches auff Eure Bewilligung 
von der Excife genommen/ enden müffen / wiewohl gar nicht ie viel, Sredt 
— deſſen wir uns billich bey einer ſolchen Verſicherung hätt en getroͤſten 


Air Haben ferner ein groſſes auffwenden müffen / amb die Rebellon in 
der Inſul Virginien zu fillen, und den Krieg wider nr benzulegen/ wir has 
ben unſere Niſte mit einer confiderablen Ausſteur an den Printzen von Orani⸗ 
en. verſehen muͤſſen/ dergeſtalt / ne ſo wir zu unferer ei⸗ 
genen Königlichen Unterhaltung ae wuͤrden inden koͤnnen / woferne 
ung nicht die vormahlige Aufflage a Weine zu Beſten continuiren 
folten / welche Doch ohne dem demjenigen zum prouvit ee denen 
wirs am wenigſten zu gönnen Urfach haben. 

ir find der 91 daß wir er folches ferner {u recommandiren 

ar wohlentübriget ſeyn Pe nen / wenn ihr.euch deffen erinnern werdet / weſſen 
&hı euch wegen einer gewiſſen Angelegenheit hiebevor heraus — auch dar⸗ 
deben die fonft anderweits erheiſchende Nothdurfft überlegen werdet / zu deren 
Übertragung und eurer Daran ngenden Sicherheit wir nicht allein ale —— 
Eapitalien.und andere Einfünffte anwenden müflen / fondern wir haben auch 
— üben day und zwar nach ollen unſern aͤuſſerſten Kraͤfften allen kr 


und denen.aus folchen fich ereignenden / und und 
lli an t 
fölichen — gt ® Be en — 


— — 


— | Nach⸗ 
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Fachdem mir nun alle deſes gethan haben/ fo follen wir uns richt une 


Wohlfahrt des gantzen Kö betrifft / wannenhero wir nichts 


ht mi 
dverlangen / als daß ihr folches vechtfchaffen behergigen und Euch nichts 
nnbeıs an denen gen heilfmen Schlieffungen/fo zu —— —— 


ren / und verleiten laſſen moͤget. u 2 
MN... 


—— 
von “ 
‘u 


deihen / mögen ab 
| Refolution | 


J 


des Koͤniges geſchehen / den 1o. Febr. 1678: u... 


EN Bigen Ihrer Königlichen Majeſtaͤt gefchehenen Vortrag zu 
Ö =) fchntdiger Folge wird von nöthen feyn/ Ihrer Königli ds 
2 Nat eine unterthänigfte fupplicat zu präfentiven / wor innen 
gedachte Kammer Ihrer Königlichen Majeftät unterthanigftenDand 
fanet/ wegen der hohen Vorſorge / welche Ihre Majeftät vor die pro= 
teftivende Religion getragen / ſich gnaͤdigſt gefallen laſſen / indem Sie 
ihre Nifte einem proteftivenden Pringen vermählenlaffen/ mit dem 


der Kammer der Communen / fo auff die Propofition 


Anhang / Ihre Königliche Majeftät unterthänigft zu erſuchen Sie 


möchten in denen Friedens-Tractaten nothourfftige Provifion thum 
(affen / daß in demfelben Ihre Aller-Chriſtlichſte Majeftät alle Mitter 
und Wege abgefchnitten erden möchten/denen benachbarten Chriſtli⸗ 
chen Potentaten ferner Schaden zuzufligen / wie allbereit in den bor⸗ 
erfvehmten Friedens = Tractaten behutfamlich verfehen worden / auf 
weichen Fall es Ihre Majeftät an forderfamßer Huͤlffe und Beyſtand 
nicht den gerigften Mangel verfpüren ſollen. — 
Erin- 


fe 
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— SErinnerungen Er 


Des Parlaments / an den Konig von Gro ritannien / 
— BR —— 


* — ER 4 PR: 
, Seo, Sit - f — 43 * a} — 


* yon Rai —— gefosfamfte/in ser 





Artigein Parlament verfammlete Unterthanen / fagen 
eben unter — a — vor den treuen a Sifer 
—— 6 — ih hat aa —— en 
rotefiremden Re a eifen allen laſſen / | 
Eich vor Die Bar la SR iner fo hohen —— aan ve — 
Durchlauchtigen Prince —— e / und Ihrer 
dem Prin an ——— als welcher anietzo in den Waffen wider ei⸗ 
nen offentlichen inen Feind ſich engagiret befindet / wunſchen⸗ 
de⸗ daß Ihre ——— im diefem Ihren loͤblich angefangenen Vorha⸗ 
contmnluren / und es zu einem BEIGE erfrenlichen Ende lea 
mögen. 


‚ Bitten wir aus einem PR ak gegen bie eChee Ew. Mai. und Si- 
herheit dieſer Nation gefaſten unterthanigſten Cifer / daß Ihre Maj. 

im geringſten nicht —— Handlung einzugehen gnãd. geruhen 
wolle/ durch weiche der K vanckr. einige Laͤnder und Gebiete 
behalte / noch zuzugeben / daß Beine ht und Gewalt nicht weiter über 
den Ppreneifchen Friede anff einige Weife erſtrecket und ausgebreitet 
erde. Dieweil wir gaͤntzlich dafiir halten / daß aufler dem fein anderer 
Sractat/ wie er auch Namen haben mag’ Ch. Maj. und übrige Europ, 

Keiche wider den Anwachs der Frantz. Macht grugfanm berfichern koͤn⸗ 
ne/ fondern daß Franckr. nur allein wurde capabel feyn / die allgemei⸗ 
ne Ruhe nach Belieben zu verftöhren/ und vernenuch die durch ne 
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ten Frieden der Cron Spanien in denen Diederlandenrefervirte läge 


zu Fortfegung des Krieges pe Tractaten/ Artic 


| 





Mergnügen unfere bißhero gethane SIR | ke i“ 4 
greit etz 

Sie wegen unferer verharrtichen Beftändigkeit in Fort ⸗ 
fegung gedachten Krieges ganglich verfichert (eben wolle / und daß / 
6) Aliancen und Buͤndniſſen uns-im Parlar 
ment zu communiciren gefallen wird / wir Eurer Majeftät na 


undansfchlagenmöger- u ur sı 


Rah 
ö Y Be 
Antwort 
— J 








t — — 
—* über fc (de Hnden üindeten Bornehmen von Gi 
ung über folchen ründeten Vorne R: 
ale: ? hr ur nicht —* ——— a 


Staaten ſich 

ben Geandesem foroi tigeAllianzen er ——— 

> En von denen meift intereffirten Fuͤrſten haben gedachten feinen E 
— loſſenen Traciat geſchen und gut geheiſſen / daßa 

Beine abſonderlichen mit Ihnen eingegangen / ruͤ be me te 

entlegenheit Ihrer refidentzimd Trac 

en ni ! wuͤrde — 


tification von leiden enfernten Landen gar ſch ver 






—— ſeyn. Zudemiftkeinfonderlicher Zwweiffel übrigrdaß her 


ne nicht ihr allgemeines confentement zu gedachten ihnemfovortheilhafttie 


2 en geben ſolten. dad te 


lten / und ungeroiß machen können / als wenn die Camımer 
es daran —— ird / wodurch dasjenige deſto beſſer gehoben 
werden moͤchte wozu J ft- allbereit einen erwuͤndſchten An 


Beeren fo / daß Ihre Mai. bey dieſer fo wichtigen Angelegen it — 


reputation manutenirerng auch Das jenige / welches fie albereit rühms 
angefangen, —— Ruhm volſtrecken moͤse / ehe und beror 
fe ich zu — 5— refolvirenfolte. 
Ihr hab —— von na beyden benz» Maji. ergan⸗ 
—æ—— eſen Bef alten / wie hoͤchſt e Seine 
offendirt befindet / * ſie anſehen muß / wie man ihr 
Przrogativen eigenmaͤchtigen Eingriff su thun ſich EN u 
Aber es feheinet + Daß ihr wenig Darauff gegeben / wenn Ihr im 
gentheil zu eurem erfienärgerlichen Vornehmen andereun N 
Königlichen Autoritze und Hoheit ſchimpfflich⸗ und nachtheiiiher 
—— oe fchlag zu twiederlauffende Neurungen hinzu — thum — 
duͤrſſet. Ermeltes Hauß begehret auch / daſſ Seine Königlir 
—S die Allürten dahin halten möchte / daß fie nimmermeht 
einen andern / als auff den Pyreneifchen Tractat geſtelten Frieden mit 
dem Aller⸗Chriſtlichſten König beſchlieſſen moͤchten / welches doch bey 
niemand ſonſt als allein bey dem Alerhöchften ftehet / denn es weiß ſonſt 
niemand / was eigendlich vor conditiones zu einent folchen Sm gon u ges 
fangen fürgefchlagen werden muͤſſen / ale der jenige/ welcher den Fortgang 
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—— 3. $ahren gleich wieauch dieandern / fomit ihnen zugleich das 
‚genommen / dem älteften undalfo dem Haupt diefer Pink sagen 
und abgetreten haben. 

Ss fan auch endlich folches jus fubjedtionis aus dem Geburtss 
KRechte inconfideration des Kayf- Gebiets über Diefe Lande beftätiger wer⸗ 
den :alldierveil krafft einer gleichmäffigen maxime die Hertzogen von Loth⸗ 
eingen wegen des Hertzogthums deBar fonft auch des Kon von Franckr. 
Unterthanen/ver König von Span. wegen des Könige. Neapolis J. Paͤbſt. 
— und ——— —— wegen der Lande un fften / 

er gleichfals in dem Koͤni lis befiget / würde ebener maffen des 
Kön. von Spanien ja viel * von Italien und Teutfchland einer. für 
des andernlinterthanengeachtet werden / dergeſtalt daß sum öftern Die groͤ⸗ 
ften und mächtigften Potentaten der allergeringften Staate und Herr⸗ 
ſchafften Ynterthangn genennet werden nn welches nicht alfein gang 
abges 
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Sende einraͤumen koͤnnen / ſo daß im Gegentheil die Fra 
vielmehr beweiſen koͤnnen / daß an ſtatt ſolcher beſchehenen 
mehr erweißlich machen wolle / daß eben zu ſolcher Zeit das 
behauptet worden / Ind zwar damal / als man wegen eines gewiſſen Formi- 
Jarsumb alte Pafbrieffe nach demfelben einzurichten / befcha 
welche denen Miniftres ein und andres theils auch der In. Allüürten Ambal 
folten ausgefertiget werden / manauch dargegen durchaus es 
dere Allürten darunter verftanden wiſſen wolte / als welche wuͤrcklich fich 
mit in gegenwärtigen Kriege befünden/hochgedachte Brangöf. D-Ambal- 

chemotification derer in Krieg würcklich begriffenen placitiren wolfen? 
foie fie dann auch / daß folche in ertvehnten formulari auggelaffen werden ſol⸗ 
gererhalten haben / aus feiner andern Urſache / als Diewweil J. Exsellentzd 
mais zu verftehen gaben / daß hr. Jena err und gewiſſe 
Allürte haͤtte / ſo nicht wircklich mit im Krieg begriffen waren — 
Behuff den H. Biſchoff von Straßburg alseinen mit Franckr. zwar 
irren, doch nicht wircklich mit in dem Krieg ſich befindenden 
zum Erempelanführeten/vergeftalt Daß bey dieſen hin und wieder 
nen conteftationen/man ganslich beglaubet iſt / daß Er feiner 
beppflichten könne / als welche bey allen unpartepifchen Gemuͤthern fürin 
serdachtig und deinterefhiret zuhalten/auch fonder Anführung defien / 
etwa dies als zu feinem faveur möchte gefagt werden fönnen /erfich 


* 
>. 


hen alleine aufdas Protocol der Sin. Englifchen Mediateurs besogerhabenn 
wilizwelche in vergleishen Angelegenheiten den beiten Ausipra der 
thun koͤnnen / dergeſtalt daß nachdem ſchon hiebevor dargethan und erwie⸗ 
fen worden / was maſſen der Inhalt und Die eigendliche Worte foldh 
Rae, weicher ijetzo in yallon iſt an und por ſich ſelbſt Deutlich gm 






He - ——— "gemachte explication 


ar eben aber eve 
konten / mit denjen ——— M.den Minift, 
des Biſchoffs — = tra&taten nach Nime⸗ 
gen Brei oh * And —— 


und Zuve en een die Ned (ches be 
glei Ak ae s — ie 
ee, —— —— —— der 





geftlt ne —* ae von Eialıd — Känf. Am- 5 
Nothurfft ——— * sie Di * rd mal —— in- 
formation. der Di ale) ba man ſo⸗ 
dann greiffen und Eu mer 355 —— Zuſpruͤ⸗ 
chen hochgedachtes et Al nalen —— —* il, vieles 
niger aber feinem Minittreein wegen des h 


weite; gu gegenwärtigen Seibens/iradaren su —* ———— 


— und Bedingun en aufimelche der Aller 
. Ehriftl. König einen Frieden a. — lieiret zu 
Niemegen den 15. 678. 

Rfaͤnglich Ku ARE * —— 

entſchloſſen / vermdge der allen feinen Alliirten verfi 

nen Iren und Glaubens / wovon Sie feinen nagel breit m 
nueichen gedencket / keine eingige Friedens- Propofition anzubören/ 
es fey dann / daß der * vollkommene Satisfaction 
darinnen enthalten ſey: Allermaſſen Ihm denn ſolches von dem 
Koͤnige von Groß⸗ Brittannien und vondenen Herren General⸗ 
Staaten / welche Ihm dißfalls aſſecurration verſprochen / beſtaͤndig 
gegrundet haben will; Als will Sie dem allererſten Articul dieſes 
gleichſam zu einem Grundſtein geleget haben / ſonder welchen 
Sie ſich ſonſt —— geringſten Refolution wird heraus laſſen 
und verfteben koͤnnen. 
AUnd⸗ nachdem des Hertzogs ven tr hohes Interreff 


dem legten 
Shrerden — Olpe uesiehm aber weg 
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198 Niemegiſch Friedens / Memorial. 
mit der Cron Intereffe gang genau verbunden ift/ aldi 
deſſen Befe ein gut Theil der Coppenhagiſchen Tradtaten 
beftehet/worüber Ihre Ma, dieſer Cron die Garantie 
als verlanget Sie / daß ſolches gleichfalls gegenwaͤrtigen Tradtaten 
einverleibet werden möge / und zwar in Beyfiigungfolcher Condi 
tionen / wormit fie allerdings zu frieden ſeyn könne, 
Was den Pring und Biſchoff von Straßkurg betrifft, /ẽ¶ 
nimmt ſich hoͤchſtgedachte Königl. Majeft. diefes Pringen böchfier 
maffen anzund will hiemit / daß hochgedachter Bring fir allendingen 
in feine Staaten / Guͤter Ehren/ / Aempter und prerogativen/ ſo 
wohl fuͤr ſich / als wegen feines Durchl. Hauſes / — 
wegen des Printz Wilhelms von Fuͤrſtenberg ſeines freundl. 
Bruders vollkommlich wieder geſetzt und reſtituiret werden ſolle 
als deſſen Erledigung vor einen der allerfuͤrnehmſten Friede 
Punct nicht unbillic) ſoll geachtet werden, | — 
Was das Rdm. Reich betrifft, fo dieibet Ihre AllerChr Mi. 
nochmals feft und beſtaͤndig bey Ihrer vorigen Meynung / welche 
Sie jederzeit zu einer Range Bedingung deflelben geheget / 
indem Sie nicht eh erdruß empfunden / daß Gie 
durch Fhre eigene Waffen beunruhiget feben muͤſſen / bleibe ferner 
ben denen fo offtmahls wiederholten öffentlichen Erflärungen / d 
Sie bey denen biebevor aufderichteten Weftpbälifchen | 
Traetaten / nach allen dero Puncten und Artickuln es unver 
rückt bewenden / auch gar gern gefchehen laſſen wolle / daßgegem - 
wärtigeFriedens-Iractaten nochmals nach denenfelbeneingerichtee 
werden/und gleichfam zu einerKichtfehnur denenfelben dienenmöde ° 
ten/ wannenhero fie diefe eingige Alternative fonder daß fie etwas | 
ferner in folchen Tractaten zu verändern gemeinet / denenſelben 
einverleibet wiflen will / welche eigentlich darinnenbeftebet / daß ſe 
entweder die Veſtung Freyburg wieder abtreten/und Philipsb da⸗ 
egen wieder annehmen / oder daß Philipsb. dem Kaͤyſer und Frey⸗ 
g Ihme dem Könige von Franckr. verbleiben ſolle. 
IB; die Er. Span .bebrifft als deren hohesintereffein bißhe 
genKriege am allermeifte verfiret, Engel-- Holland und die benach⸗ | 
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= State von Slandernau djum — 
Cam 5 Eron eine r die ander —— 
rmauer / zu 
nen dehnen — * *— verbi 
tJ. AllerChr· M. ale an ie es Kön.von Grof- Brit, 


we gerne zu den —* ak / wodurch dieſelbe befeftiget werden 
koͤnke willig und geneigt erfinden laffen wollen. u —* —* 
allbereit etflatter maſſen ver Cron Spanien na nit nem 
flungen prefentiret und angebotenfauc Dee r heit 
* — ſtung Charle-Roy , Limburgundfeine Dependen. in 

. Die Ve oy un 

und —* Dosen. A und —— — benebenſt 
iner —— ourtrayund ſeine Lan y / fee 
1 verge deLaMenin, ee Rn En — —— | 
daß bie —— Ara el x — — 
Vor ſo viele wi ungen Auen —9— des | 
son Srandr. oſſe Koften Fordkeiret — J.M. sum Wider⸗ 
dydaß die Cron Span. Ihm das jenige vollends * ge/ welches 
anckr. in dieſem legten Kriege / durch feine Waffen uͤberkommen als erſt⸗ 
ich die Franche Comte ganz er arı die StadValeneinen. famt ihren de- 
pendentien,Bouchain ud u ndentien)/Cond& undfeine dependen- 
tien Kane naher —F Omer und ſeine Dependentien. die Stadt 
Ypre und feine Sandvoigthen- Die Derter Warvvick und Warneton fur la 
is Popingue, Baillea}, und Casſel mit Ihren dependentien, und fürglich alle 
Paaͤtze und Lander / welche Er gegenwertiger —5— in Beſitz hat / aus genom⸗ 
men die jenigen / derer oben erwehnung beſche en / welche gar willig und 
gerne wieder abtreten will. 

Die Stadt Charlemont, oder an ſtadt derſelben die Stadt Dinant, 
welche Wahl dem Könige von Spänien fol freygeftellet ſeyn mit der Ber 
dingung / daß ErverKönig vou Spanien 5* dem Biſchoff von Luͤttig 
Die cemon der Stadt Dinant und den Conlens des Kaͤſers und des Reichs 
DIOR —— ſchuldig ſeyn folle. 

nd folcher geffalt würden die SpanifchenGrängenFän igerZeif 

denien ee ju einer gar bequemen Vormaur dienen können don 

‚dem Meer an biß andie Maſſe / und denn denen folgenden Städten anzu⸗ 
rechnen als nemlich Nieuport, Dixmude,Courtray. Oudenarde, Ach, Mons 

Charleroy,und Namur, und diefe Vormauer / worauff man bißhers fo lange 

Zeit fein Abfehen gerichtet folte durch z, Haupt Pläge/ deren ws. * 
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sol Miionen eff, uodun ware er 
wo ſo w enen koͤnnen / indem ihre 
Stun Bald bißandie Thoreder Stadt Bell efirceetberli 
2 oe diehn.General Staaten belanget/fs erbeut fich % Allersit 
NM. Be eich 





























Artickel albereit gegeben zu haben vermeinet/zuder reltitu 
der Stadt Mafteich/weil ihme auch die Commercien-Tra&atenin de 
mals projeirten form nach ihren Begehren einrichten laffen. _ Ur 
mit fie ihre hergliche Intention zu dem lieben rieden bezeugen ſe 
doch chtet aller der erheblichſten Urſachen / kra 





ey der bifiherigen poffeflion —— Lothringens mit güten Bes 


d Rechtens auch künftiger ;Zeit garwol manuteniren fönte/ für 9 
—* Carln unter einer derer beyden ihm vorgefchlagenen Alterna 
xen daruͤber er die freye Wahl haben ſoll / wiederumb die Regierung Die 

ms abzutreten / darunter die erſte ſeyn würde ihn wieder 
nach den Pyrenzifchenriedens-Tra&taten enthaltenen und davon hai ! 
den Artickeln / fonder Daß ichtwas an denfelben verandert werden folke 
wiederum in fothanes Hertzogthum einzufegen. 


feine Staaͤt und Länder/ausgensmmen Die einkige 


ihnen Vermoͤge derer das Hau Spa — 


Die andere aber ſol darinne beſtehen / daß fie ——— ar 











‚Alerchr. M. die Souverainere vollkoͤmlich zuftehen vein feten, 
ebenft der bedungenen und in.denen de Ao.ı6sı. n Tra&taten 
exprefle ausge zogenen Landftraffen umb von dero Graͤnten deſto bequeme 
indas Elfas zu reifen / wie denn auch ferner der jenige Wegund Land 
fe derer man aus Franckr. nach pe und von Nancy nach 
und Die Francke Corate gu reifen benöthiget/doch mit der Bedi 


zu Ergaͤntzung des Durch Dieferefervation der Stadt Nancy verurfachten 










abgangs J. M. die Stadt Thoul, fo wegen ihrer herrlichen Aituation une 
gemeinen Sröffe und berühmten Bifthums wieder abtreten wolte fowoi 
auch J. Koͤn. M. daß die Stadt Longvvy und ihre Boigthey ihme abge 
treten werden folle/doch mit der gegen offerte, daß fie dem Pring vomgoff 
ringen zueinem Entgelt dafür eine Boigthey von gleichen Einflnfften ig 
diefen dreyen Biftthlimern gleichfais widerumb einreimen laffen wolle, 
Und nad) DdemMarfal ihr durch einen befoudernTradtat ift cedirt wor 
den / als iſt ſolche nicht mehr zudem Hertzogthum Lothringen zurechnen 
hoͤret auch nicht unter Die Zahl ſolcher abgetretenen Plaͤhe. Kr; 
Diefesnun find dig Conditiones, twelchegleichfam den Cru 







— — * ihrer guten 
ve u wolte / ın Beſorgung ein und afiderer/anein 
Birch verarfächten Schaben unbzuhödhfte 


ter angemaſten S n 
Krieg oder — nach Faden. ruhe 
fpielen. Gegebenzu St. Öber.an Laye den 9, Apr 
Office ſo durch den Hn. Nuncium de 

BR und Plenipot.den 15. Maj. —— 





ntwort der * —— - —— Nunt. 
J n 17.Mäj. 1678. Ihnen befchebene Declaration über dig / daß der 
ler Ehrifil. a binnen welche N Pong 


edens-T biß auf de Se 
Pa die, Sn, Ambafkd.un kr 5 Plenipöe ie 
Cathol. Allürten /. nach dem Sie End ——— eg 


gang unterthaͤnigſien Danck fiir die vor wenig Tagen communicirte 
—— ne fie auf feine Interce von dem Afler 


urn rt — bon rigen tage "der von 
* eit ed 
Was 


Sie betrifft/fo wurden fie * — thun 
— En 


i 
\ 
EEE VEBERE WEL WERTET TUE v ——9 








und hohe Gevollmaͤchti ren nn 


—*2 Beſtaͤndigkeit und unermuͤdetem 
ber olfen/pienliche Mittel fuͤrzutragen / umb einmah zu dem 





liebſte | 
ichtige Gemuͤthsnei afft welcher wir ohn Unterlaß an dem 
——“ een bie gierig sewefen it ung Durchunfer 


erfamlung vortragen taffen/euch billich vorgefommen/und daß | 
meiner fo wichtigen und hohen Angelegenheit/ gefaften a en Ve 


bens / nach Nothdurft verftand 
den noch ein un ſeres V 
felbige zu befrafftige 

och 
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geſchicht und ın den anderm wann wir euch fo ud Oral Nine 


—* urcht / die ihr wegen gaͤntzlichen andern 
— Ber. en tönen. derÖnaff ittel aber find dies 


e 
aber von ung die ae — par 





Rn zu ſeyn b 
zu ie 
Comer 
—* dieſer Neg 

de igen / ſo werden fie ung in 
en: t biß zu dem z7. Die u — 


runde und u herren guabigf — Do 
— —— — 


Antwort der Hu. ſen Sann der vereini gm Pieder!. auf das 
| den 28. Ma). ——— Schreiben des er-Ehr. Könige _ 
gefchrreben im Haag den 25, Maj. 1678, BR 


— — Aler ⸗Chriſtlichſten Königete. 


Sire. ri 
4 
tieffiter Ehrerbietung haben wir das Schreiben damit J. M. ungber 

My. wollen — und mit groͤſſer Freude die ichtige Zunei⸗ 
gung mit welcher J. M. den Frieden in Europä zu befördern en / erſehen / 
daß J. M keinen en Ruhm ſuchen / als alle Mittel und Wege zu einem 
en und w m Wercke zu gelangen / nach moͤgligkeit bey zu tragen. 
Be Kön-M „deswegen Danck zu fa enhöch Be nden/ zu welchen 
Ende wir auchden Herten von Beverning ‚ Herrn juTeylingen, det einer von 
unſern Extraord, ‚um a > in —— zu 
Ecc ca mes 
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yon Beverning thun ee 
rung eines allgemeinen Friedens haben / 
erſehen / inſonderheit / daß ihr Zweck mitdem Wunſch Ihr. Kon. De). 
den Frieden zu befeftigen / fo genaw uͤbereinſtimmet / und * Siegu 
Genembaltung der jenigen von Ib; Mopoungenhlagenen C onditio- 
nen / willig und bereit feyen. - a. re. 

Es hat aber Hr, von: Beverning, in oͤffmun ——— 
habens der Hn. Sen. Staaten zugleich J. Maj.i 
St, Hu. Princi ale peu bet ein ARTE der Waßfen von 6. 
Wochen zu verm — @efonkei Bei hing bend- 
thiget wären/umbi Allirtenund folches zu wiſſen 
zu thun / umb die —— — —— eines fo. groſ⸗ 
— —— af —— 
er and der en 
theilbafftige Sele —— de / wenn er 
—— nicht ——— —— dem Koͤnige nieht ige 

in eine folche — uconfentiren/ wann die grofle —— 
den a ſtigen / nicht das vorbaben/feine Gren 

bene Er rungen zu erweitern / weitübertreffe. 
n Anfehen deſſen / — Ruhe zu ——*— 

Ener Ma). —— —— 


u vergiinfligen/der ——— — — 











gung zum 
— — —— ‚ihr vor ig En 
‚gentwärtigen C Pt Tr De erteikn ‚verlieren 
wuͤrden; Als — J. Maj. daß offt angezogene On. G. Staaten 
verſprechen / im fall fie e bey waͤhrendem Stifttandder Waffen ihre Alli- 
irten zur g der vorgefchlagenen Conditionen nicht bes 
reden koͤnten / dz ſie erſt angezogenen _ Allürten weder —— 
Cecee3 














fie dem Hergoge von g Seneral uber dero feh 
Ge Cie Segen be rl ulgen lauf he A 

einen Monat lang zu nnd nichtsfeindliches gegen einigen Pla 
‚vorzunehmen, Gege indem Cieryu Weterbenn Ju 7 


1 


Office, weißes ben Sn, Amb. und E 
—— KT en / um ihnen J. Aller 


— Alter Chr. M. ein Armiſtitium auf 6. be 
den Anfang den ı. Jun, daran zumachen sfnnen ee ‚ber 

‚gleichen Artb und mannier mie folcher hiebevor 40. 166 
in gegenwaͤrti —— enthaltenen Conditionen / de 


bey dem In, tio zu befinden / eingerichtet geweſen eier Ir 
— —* / allen Ihren Excellentien zu. communicirenzu 


laſſen / unb dadurd wegen der Cathol. Fuͤrſten habendes Inter * > 
Nachrichteinzuzieben / umb endlich an den vielen Bhutftirgung 
re Ende zu machen. 
Folge der Briedenshandlungen von Seiten J. Britann. 
Rede des von —— an das —— 
den Frieden betreffende denz. Jun. Ao. io78. 





welches * die Erhaltung der Genfrsa — gerichtet wars 
conform und aͤhnlich — wollen wir eurem unarthevuchen Evo 
meſſen uam im neh 
Nachdem wir nun eure Meinung hieruber zuwiſſen begehret / hat 

der Zuſtand in andern Koͤnigreichen / und die dannenhero bey uns 2. 
riffenen Unordnungen/es dahin gebracht / daß es 
will / als wurden wirnunmehro mit ervals zueinem all; den tie 
den angetrieben: Wir koͤnnen auch noch zur ge niche wohl rmeſſen / 
wohin es noch mit demſelben ‚gedenen” one / gleichwol aber fo 
wollen wir euch diefes nun sten ri daß wir die Graff⸗ 
Schafft Flandern / entweder durch unfere Waffen / oder durch au Dun 
famen Frieden / welcher Weg von beyden uns dertauglichſte 
bedüncken wird / unferm euſſerſten Vermögen nach / wider alle rer 
Einfälle zu ſchuͤtzen / und bey vormaligem Friede undwohlftande zu er⸗ 
balten ———— wir dann am beſten ausden Umſtaͤnden 
auswaͤrtiger Laͤufte werden urtheilen u. ermeflenfönen. 

Mas uns betrifft/fo ſolten wir meinen / daß / ungeachtet wir zum 
Kriege fertig ſtehen / es viel Baer Ton mean einem * 
—A nach den Waffen zu wären and) dann 
efinnet / unfere Armee folang auf! we 5 / md unfere F 
ange Segelfertig zu halten / biß durch die Gnade des ARE er 
es anders fein —— wille iſt) der Friede gänglich möchte geſchloſſen 


und vollzo jr 

ei gaben auff dem / welches ihr zuletzt verwilligen werdet 
beruhen — ich euch ſelbſt zu betrachten anbeim /enttveder zu ih⸗ 
rer Unterhaltung biß dahin e Verſehung zu thun / oder ſie 
lieber zu erlaſſen / und allerſeits Sorge zu —— ſo diele wolverdiente 
Edel⸗ und wackere Leute / die ihr Leben und Dienft ihrem Vaterlande / 
bey dieſer Gele genheit / und alſo anf euer eigen Begehren und gt 








fo mir durch eine Elauful —— 
auch der roooo00. / euer 

Accis· Ampt habe. *9 verlange darauf einen ge 
Schluß / weil die —— gegen — 
will in alle gebuͤhrende Billen — ö—e — 
heit der Nation uͤberreichen werdet / einwilligen. Weiter 


ee ee 
einige bofbaffte Leute euch was anders» often begla | 
men ee aan mind Aa 8 ol 

id bigerichtet hie fr Ä | 
— un rn = 7 


felber verlangen werdet. 

Weilich nun deſſen gänglich entſchloſſen / foiß x 

daß ihr mich nicht euſſerſte zu 

mich / und ( fodasalterargfteift) fiir. die Nation ei he 
innen wuͤrde / welches zu verhuten / wir alle gleich 















Gast ich nichts anders / als daß w e J er‘ m N, 
und Unheile / ſo ——— is ent ſtehe e vorben⸗ | 


gen möchten ; foltwaber folches nicht n / ſo will ich 
maͤchtigen heil. Gerichte denſelben uͤberlaſſen haben/ 

ch habe noch eins Beyzufigen/memlich euch mi 
ich nicht larger geftatten will / dz die gebraͤuchliche 


verändert werde/u, wo iemals hinfuro viel fachen meine Bier — * 


2 


——— ſolche Bille unaußbleiblich verloren und xig 


ſoll / wie groß und viel auch immer daran gelegen ſeyn moͤge T 

Dir; Can tzler ſoll euch von dem übrigen ausführliche nachrichten | 
Rede de dig Engliſchen Cantzle v8, \ ** 

Me ine Herren /Ritter und Buͤrger des Unterhauſes. Dieſes man 


*Bill iſt ein Geſetz / ſo d Parlem. entworffen und vorgetragen / aber eher —* 
gilt / biß der König drein gewilliget / und ſolches befräfftiget hate 
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5 sch übrig iſt / auf Befehl Sr. Maj, euch fuͤrzutragen /-beftehet in Be⸗ 
trachtung erſtlich des gegenwärtigen Zuſtandes der Chriſtenheit / wegen 
eines allgemeinen Friedens / darnach in der Wirckung fo dieſer Friede 
Aber * haben ſcheinet / und der Nothdurfft ein beſſeres Verſtaͤndnis 
als ben jůn —— Junter uns zu kreffen. | * 
Der Foꝛt gang / ſo auſſerhalb bereit wegen eines Friedens gemacht / 
ob es gleich ſcheinet / durch einige ſachen / ſo —2** begeben / daß allzu 
ſehr damit geeilet / iſ doch lange vorher bedacht und erwogen worden: 
Dann als die Gen. Staaten verſpuͤrten / daß ob ſie gleich ihr euſſerſtes 
und zwar in allen ficken mehr als worzu ſie ihre Buͤndnis verobligirte / 
bevgetragen / ſo haben fie doch erfahren muiffen / daß die Spanier hhnen 
keines gehalten haben / nicht allein was die Lubſicen / die ſie ihnen zu be⸗ 
‚zahlen verbunden waren / ſondern auch was die Macht ſelbſt betrifft / die 
fie ſchuldig waren ins Feld zu führen / fo gar / daß alle ihre Staͤdte und 
Beſatzungen nicht in dem geringſten Stande ſind / eines Friedens theil⸗ 
haftig zu werden / einen Feind zu empfangen / und alſo ohne Befchiikung 
bleiben müflen / nicht anders / als wenn man Sinnes —* waͤre / ſie 
gar zu verlaſſen / als ſind die Staaten entſchloſſen / alle Gelegenheit / die 
ie koͤnten / aus dem Kriege zu kommen / zu ſuchen / und das erfte/fo ſich nur 
ſelbſt offeriren mirde/anzunebmen, - 

Zu dem hg fie das gangeverftrichene Fahr bey S.M. 
inftändig an / einen Frieden zu procuriren /und hätten auch damabhls 
‚einen folchen Frieden / als fie igund verlangen/angenommen; Aber Se. 
Mai. bielte dafuͤr der Ehriftenheit einen groffen dienft gethan zu haben, 
wenn fie zwey Rüchebeyihnen aus gewuͤrcket hätte: Erſtlich mitihnen 
wegen dem Vorſchlage und Articuin eines beſſern Friedens zuconcer- 
tiren / und hernach / in Anſehung deſſen / (ohne welches man denſelben 
nimmermehr wuͤrde haben erhalten koͤnnen) ſie zu vermoͤgen / eine OfF- 
und Defenfiv-Alliang zu ſchlieſſen / ſolchen Frie den mit gewalt / im fall 
man nicht anders darzu gelangen koͤnte / zuerhalten. > ET EN, 

Unterdeffen aber dieweil die fachen alfoauf diefem grunde be- 
ruheten / und man einige vorbereitungen darzu machte / ſo hatte man nicht 
‚geringe hoffnung / die anwachſung der Frans. Macht aufzuhalten 
Dann obgleich die Holländer 8 zeit zum Frieden ineliniret wa⸗ 
| ddd 


2. Theil. ren / 
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ven/und alle vorträgeder Frantzoſen zu Niemegen gedultig 

war dennoch FM, endlicher ſchluß / felbige mit der Ligue darvon ab⸗ 

zubalten / und bliebe dvermaflen beftändig / von folchem Frieden as 

deringſie zu hoͤren / noch einigen theil daran zu haben / daß Sie daher ſich 

—— gemüffiget ſehen muͤſſen / den Krieg auf eine oder andere 
tt. j 


— 


eb — 
Als man aber drauſſen endlich erfahren muͤſſen / daß diefeLigue, 





welches das eingige war / wodurch Se. Maj. die Hollaͤnder verbinden 
kunte / ſo übel in diefem Koͤnigreiche ausgeleget worden waͤre / daß mau 
gleich bey ihrer divulgirung ungereimte und nicht dahin gehörendere- 
xiones darauf gemacht / und nachdem fie ihnen nicht umwiſſend ſeyn 
koͤnnen / daß man entſchloſſen / kein Geld zu geben / biß daß man in fach 
das Religions: weſen betreffende / zulangliche ſatisfaction 
welches aber uͤberall / womit man insgemein das meiſte zu 
pfleget / und man in diefer zeit ſonderlich nicht haͤtte auf die bahne 


ſllen. Und wie endlich der Rönigeine Adreſſe empfienge / die alfobes 
ſchaffen war / daß man dergleichen in keinem Eſtat noch — 
der Welt geſehen / under auch fo weit darinnen gekommen war / daß 


feine endliche Meinung daruͤber zu verſtehen geben finnen, 
Als find fie darauf ſchluſſig worden / daß es —— —— 
ſich länger auf Engeland zu verlaſſen / weil ſelbiges nichtmehr daſſelbe 
waͤre / was es vormals geweſen / worauf denn alle Parteyen den Frieden 
zu wůnſchen angefangen / ſo wol Spanien als Holland; Und woferne 
der Stillſtand der Waffen / woruͤmb man ſich fo hoͤchlich bearbeitet/feine 
erreichen ſolte / wie denn allem anſehen nach geſchehen moͤchte 
ſo —— ung gar leicht die rechnung machen / daß der Friede hald 
gen werde, 4 
Die Frucht/fo wir unſerer angelegenheiten wegen dadurch zu ge⸗ 
warten haben / ſchicket ſich beſſer in die Mediation / als in den Diſe 
zubringen: Nur dieſes iſt gewiß / daß wir durch unſere Krie 
und Beſchuͤtzung der Handelung / einen mächtigen König nicht wenig: 
irretiref haben / der zu rechter zeit folches gar gewiß zu reffentiren fifa” _ 
fen wird / wenn es ihm beliebet. Und darum ift von noͤthen / daß wir uns | 
dergeſtalt verſaſſen / ſo wol in als aufler dom Koͤnigreiche / daß er uns nicht | 
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Niemegiſch Friedens Memoriol. _ am 
keichte was anhaben möchte. Der Anfang bierzu ift fein anderer /als 
diefes Königreich in Friede und einigkeit zu erhalten / welches igumd mehr 
als iemals von noͤthen iſt. Die Urſache unſrer gegenwärtigen Zertren⸗ 
nnng thut unſerm Vaterlande mehr Schaden / als ein frembder Feind / 
und entwaffnet ſolches zu einer folchen zeit / da alle unſere Macht / die wir 


haben / nicht genugiſt ung zu beſchuͤtzen. a 
Die Frucht einer willtührlichen Regierung noch der Enfer für die Reli⸗ 
gion/kan em folches verfahren weder recht erfigen noch authorifiren. 

EGEs iſt ein ſo altes project geweſen / die Din rs. begann 
fie befchuldiget/daß fie das Pabſthum und die —*5 — einzufuͤhren gedaͤchte / 
daß mau ſolches von neuen En re zu ſehen / erſtaunen müfle. 

Haben wir vergeſſen / daß die Religion und die Freyheit alsdenn erſt war⸗ 
= find verlohren geweſen / wenn man fie zum behuf und vo des Auf⸗ 
ruhrs gebraucht ? Seynd wir fo fchlecht in den Geſch. erfahren / daß wir ungnig 
mehr erinnern ſolten / daß man vormals Die Prelatur Pabſthum und die Mo⸗ 
narche Tirannep geheiſſen? Als dz Recht des Adels und der Edelleute für eine -- 
befchreibung der Srepbeitgehalten wurde / und es eine gefährliche Sache war / 
bey dem Volcke / vom Geſetze und ihrer * zu gedencken. 

Wiſſen wir dießfals / u. leidenden noch Die Auslän. die Durch unſer Tren⸗ 
nung / nachietziger Zeit durch zud ringen hoffen? können wir folche Leute erfehen 
die alleTagedie acte der Vergeſſung brechen, und das Andencken derfchon ver⸗ 
geffenenkafter wieder. erneuen/indeme fie felbige aufsneueverüben. 

Daferndie furcht u. Cyferſ. erbar. u-verftänd. Leuten, jemals wol an 
ſtanden / ſo iftes alsdenn geſchehẽ / wenn man inGef.derBermwirrüggerathi iff. 

Keine Berfiechrung Fanzu ſtarck ſeyn / daß wir nicht wieder in die Unotde 
nggerathen ſolte / aus welcher wir unlaͤngſt erſt uns ausgewickelt haben / und 
—— wann einige —— etlichen gedruckt. Schrifft. und une 
terfchiedenen ortendes Koͤnigreichs / ſch von neuen wider blicken laffen. © 

Dielleicht ift unfere Zeit wol werth / daß wir betrachten, ob wir nicht der 
Proteftantifchen Religion eine Aergernig geben / wenn wir alfo an ihrer Macht 
und Warheit zweifeln / daß wir a ſo vieler Geſetze / die zu ihrer Sicherh. 

emacht / und aller;miraculeufen Endeckung der Anſchlaͤge / die wieder ſie ge⸗ 
— nd/ dennoch allezeit ung fürchten wollen daß fie nit beſtehen werde. 

Es ift ohne Zweiffel eine Pflicht/die wit Gotte und ung feibftdiefen gegen» 
waͤrtigen Seculo u. der —— ſchuldig feindydie Gluͤckſeligk zu ger 
nieffen/die GOtt ung gibt / unſern Weinberg zu verwahreny und ihn fo fefte zu 
machen/als wir imer Eönnen. Der Kö. hat mir befohlen euch zu hinterbtingen / 
daß er euch in allen ſachen / wo ſich einiger — mochte / und Pur: 

2 ie 
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— werden / ſo wenig trauen diejenigen ſich ſelbſten / die da be 
daß man Urſache habe ſich Zn —— zubefuͤrchten. Wie 
der moderation eine ebe zuder Freyheit und ſeiner Unte 

feheinbarlich un En) als — er alle Ungemach erdulden 
viele ungezaͤnnte Maͤuler und boshafte Reden / ungeſtrafft bleiben. Wen ama 
in feinem gangen Koͤnigr. nicht ein exempel eines eintzigen Menſchen / der vid 
die Geſetze / und wenige Die Krafft derſelben gelitten haben / findet / wollen 













So weni Surface man ——— unſer Freyheit undfechte a F 


* —T 


enn diejenigen gedufven / die in den Corty-Naufern und andern ofehen 







Orten /agen duͤrffen / daß Die Nation zur Sclaverey gebracht ſeye 
Man laſſe ſuchen und auftreten / den Allerwiderwaͤr. und unt 


Nopff im ganhen Koͤnr. und laſſe ihn eine Zeit nennen/daferneerfan/ olange 
















die Welt Weit iſt / und unfer Nation fic) an a — Damals toi 
niger werungen / oder weniger Urſchache zu kla als itz 
Nein! Gebet ihm ſeine vollkomene Freyheit laffet ihn alleS 
ckel inder Welt / und uns ſagen / wo er kan / wann und wo 
ſeliger Volck / als ung igunder gefunden. e‘ 
Und wann die Boßheit felbften fich bey diefer Dei —* enmt 


welcher erſchrecklichen undanckbark. gegen Gott und Menfchen? ſind dam ie 


jenigen ſchuldig die da thun / als wenn ſie unter einer md ging gelindi 
Regierung ihre Ruhe und Sicherheit nicht genieffen fönten. 


r Herrn und Ede, Ne 
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eeneihm einiger Unfall — ſolte. Dañenhero wartet er in groß 

Vertr. ſowol auff die Sorgf. die aflet. des Volekeg gegen ihn be aD) ji ums 
erhalten / Den eureafikt. wegender Gelder / deren er ichund t 

Die Voͤlck fo man geworben un die Kriegsfehiffe fo auf — 3 

geichaff. werden/haben vielzu unterh-gefeftetiund man toird fie noch ni He: t 

g:offe koſt. von neuen wied abdancken / noch bis zur Abdan.besalt machen onen 


Die 200000. pfdie aufeues erſuch. aufgenom̃. ſind / wird der K.als einef ſchuſd 
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wiederfegen müffen/im fall ihr eure obligar.fie zu begahlen/nit nachfom.mwollet. 
Das theil des K. Einkom̃ens / ſo fünftigen Monat aufhört wich bie Cxen 
in Geldmangel ſetzen / weñ esnit wied ſolte continuire werden / und wañ es gleich 
continu. wuͤrde / ſo wäre a ſo De wol fepnfolte. Deñ 
Poll; Billhat di recht über die frantzoͤ Weine und alle ander Einfünfften aus 
der Handl.mit Franckr. aufgehoben. Darumb wird vonnöthen ſeyn daß das 
erlm.Sorge trage folches auffander weife wieder zu erſetzen / aufdaß S. M. 
hen und erkennen möge / daß indeme fie fich auf J. Parlement verläffet/nicht 
das geringftefönne verlohren werden. 
Es hat fich aber der K. ſelbſtheute —— elaſſen / und ſich erklaͤret / daß es 
* gnug iſt / daß ihme Diearth und weile euer Verfahr. eben —— 
ie / als die ſache ſelbſten mache; und daß er keine gute Bille, ſie moͤge fo gült 
eyn / als ſie imer wolle / arzunehmen geſoñen ſeye / daferne felbe nie t nach gebi 
enden und alten Gebrauche des Parlementes iſt eingerichtet worden. 
Die Maniere viele Sachen / die nicht zufainen gehören/ und Feine Verwan⸗ 
d Parlm. und folgends d Ike 7 Kein 
Verordnung des Parim.und folgends dz gantze Regim. felber in eine Veraͤn⸗ 
derung zu feßen/ —— | nn Dem K. 9 — in —* feinene- 
girende Stimme benommen / und wird gesroungen entroeder alles oder nichts 
einzugehen/da doch unterweilen / das eine Theilder Bill, dem Koͤnigr. fo gefahrs 
lich und nachtheilig/ als das andere nothwendig und verträglich feyn koͤnne. 
Imgleichen die Cam̃er der Paire wird ihrer n A 
luſtig / und beraubet man diefe Dn- ——— hre nemlich die Freih. zu 
ſchlichten und zu richten alles was zu der Wolfarth des Koͤnr fuͤr gut befunden 
wird. Dan auch ſcheinet es eine Beſchimpffung der Regier. & ſeyn / und gleich» 
fan als weñ der K.und Das — ——— der Gemeine fo übel affecorũrt 
waͤren / daß eine gute Bill Kraft der Vernunfft und ihrer eigenen — 
nicht guͤltig ſeyn koͤnne / man muͤſte ſie denn an eine andereBilfelieffen/wel 
manmeht favorifiren würde  — EInlEr TE ——— 
Endlich befäme das Unterhaus Dardurch die bornehmſte Macht der Le- 
gislature , und .alfd folgendes die vollfomene und oberfte Gewalt zu urtheilen / 
welche Satzungen dem Koͤnnigreiche am vorträglichfienwäre 
Unterdeſſen fo iſt dieſe methode auch — ENT wol wi⸗ 
der als fuͤr das ————— fönne. Dañ fo ferne fie ftat haben ſolte / 
wer wolte den Hn. des Oberh. verwehren / wenn fie zu einer sder andern zeit 
Die Gelegenh.fich zu nuge machten / und einer Bill, die dem Unterh.fehr an eneh: 
me/und von felben höchftverlanget winde / eine neue clauful, von gank andern 
und frembden mater.anzuhangen belieben truͤgen / welche nicht gar su angenehs 
* a DE RT Ddddz Hr -_ mervgs 


ft unter fich habenyin eine einige Billäufege che 
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aid Nimegiſch Friedend Memorial. 
me waͤre / und wornach man wenig Verlangen getragen’ fo würde alsdanndas 
LUnterh. au NER nn Mita ROT werden: 
ſo würde ein iedivede Bill „ zulegte theur gnug erkau le h der vor⸗ 

— ——— zuberuffen / und guteheilfame Geſetze zu machen 
gantz und gar vernichtiget und verlohren tmerden/Diefes alles aus de rſache / 
weil wir ung von dem Gebrauche den — en 
wolle. Damit nun dieſen Ungelegenheiten vorg — noͤge / ſe 

der K. "8. befhioffen ale ——— such afeny nd mie 
hlen / euch dieſer nachfolgendel Wortefuerinnern: State füper vias ra 
r Herren und Edele. —* 
7 iſt niemals an den — einer Rechsverſamler nel 
wird auch hin keinẽ mehr ne ſeyn 
olte dieſe Seil. die und das Unh. foausden 

nicht wieder repariren, esein ungluͤckl. Berhäng-über un 
Daferne wir der Regierung nit unter Diefleme grei 
——— ißtrauens unfere Feinde beſchaͤmet mache en 





















LEN. unter ber Of werben, mitt 
ae gerin ——— haben wuͤrde. 


groſſes Hertzl 
—— und der ——— * noch eben d 
Regir. zu erhalten / habet / den ihr damahls gehabt als ihm bereit 
reftaurat, euer Leben aufzuopfern / und wiſſet daß es eben ein ht 
gerechte taht iſt den K.mid alle die Boßhaf. Urheb. der S e unter 
ihn und feinen Parlement allerley Mißtr. ſtifften wollen — ertha⸗ 
tigen / als am Tage der Schlacht für ihm groſſmuͤtig und tapffer zu kampſen 
Zieret Die Geſch. dieſes Parlem. in dem ihr darthut daß die Tugend Durch Diefe 
Sefl.tpieder florire und empor Forhen ſeye; wañ ihr ſolches thut/ werdet ihr den 
Kö, ein angenehmen Dienft erweiſen welcher niemals etwas / als die Lafterune 
gen bergeſſen Fan. Auf ſolche weiſe koͤnt ihr euch bey der Nacht oͤnlmngſchaft 
nen ewigen Ruhm erwerben / wenn ihr auff ſelben eben diefengried und 
ligkeit / fo euch ee a werdet. u 
Der Bott des Friedens und der Einigk. wolle ERrratfflgunge ehr 


— 


treuen Unterthanen verlangeten Troſt und Vergnuͤ a re 

Brieff eines gewiſſen Minift, zu Lond. betreffen Die Orat.des K. 
‚an das Parim. und die Erklaͤrung S. M. in layeur der On. General Staten 
n ihrer conduite in Sachen des Fried. von 3. Jun.1678. 

Sin dei daſſelhe / was man in des Königs Rede, fo an das Parlem ge⸗ 
halten/vor. ebracht hat / anlangende / wie och und ſehr die N.Gen.Stat, 
‚die Erhalt. der Niderl. fich angelegen feyn laffen ; daß fie durch die Nachlaͤſigk. 
der andern wider die Frantz. macht fich langer zu beſchuͤtzen nit baftand waͤren / 
and daß / wenn diefes nicht waͤre / J. H. M.das Bindnis/worinne S- mit J. 
M. getreten / ſteiff und feſte würden beobachtet haben / und ſonderlich / wen die 
jüngften Unordnungen alhier nicht enſtand. waͤren / dis alles ſieht man / daß es 
‚ein warhafft. gezeugnislder Warh. iftsfo man J. H· M. gerne na —— 
Dañenhero fan ich nit begreiffen / auf wz weiſe ma he ha ng J. H. 
M.inden Friedenſach. einen nwillen faſſenkoͤnnen. dt — 
niemand anders als. gewiſſen Leuten / —— 8 Verlangen nach dem 
‚Krieg tragen/und das guteund aufrichtige Vorhaben derjenigen Tie zum Frie⸗ 
‚den geneigtfepn/nicht dulden Fönnen. | ET A > 3 
Der Amb. und Abgeord. der Gen. Staat. haben ſich gegen dem Hirt, 


gezeugnis der Warh · fo er infaveur J· K. M. im Parlem. gethan zum 
edancket / daß J. On. nunmehro dafür hielte / wie S. M. erfenete / daß fie zu 
behuffder allgem. Angelegenheiten ver Bundesver wand. groffe. und ungemeine 
Koften vertwendet/auf ihrer Schuldig.als warhafft. getreuengreun.undallür- 
ten gebühret/mwären nachgekommen. Worauf S.M. geantw. daß fie nitmehr 
ethan / ais wz fie F.H-M-fchuldig geweſen / denn fie hätten ihren allür.mit aller 
eueund Aufrichtigk. beygeſtanden / u.fie’zü hoͤchſten vergn.in allem / wz man 


der Billigkeit nach von ihnen fordern koͤn. ſo da er fie ſtets für getreue Freun⸗ 
‚de u. Allürten erfendolten mn —34 halten / daß ſie niemals pr. 
| u 


pollfomenern Freund undallür. ale S. M. find. folten und daß fie folches a 


allezeit beftändig und fefte verbleiben wolle. Diefes ift alſo / welches / ich euch zu 


berichten nicht unterlaften wollen. Sch bleibe, Mein Hr. 2c. Lond 3. Kuh. 1678. 
Negotiatio. Der Extraord. Deputir.dir G Star zu Brlffl . 


Memoire Der Extraod, Deputir, der Hn. General- Staaten der en | 


Niederl. ſo von ihnen S-Exc.dem Hertzog von Villähermofa zu Br 
überreichet, worden den 9. Ma 


| ji ns 
Sen⸗ unſere H.die Staten der vereinigt. Nie deti. E. Excel. hoͤchſtwich. 


tigſter ſachen halber nachricht zu ertheilen / nicht umbhin gekunt / ſo haben 
J. H. M. uns unterzeichneten / als hren Extraord. Deputit. drüber CoMiffion 
geben / und uns mit gegenwaͤrtigen Credisive, ſolches J Excel. ju prafentiren/ 
gnugfam verſehen wollen. Diss 


Niemrgiſch Friedens / Memoxial, 
ind heilfamen Fortgang verliehen / zu Chr und Ruhm des Koͤn. und allerge⸗ 
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— Memorial, 
Diejenige Di tete}: a ma 
der vereinig. 

uagefch! daß ihre — ein 
* nd — ſie mi Cath- M. ihre danckbark. ——— 
una. Bier —— rProvin durch den Rd. Bra ranck 
a — d * 
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a auch daß. Exc. Bee fat iſſenſch dard und defieh 
— ſeyn wir —— M. noch hentigestag — J 
conlerv. bey zu tragen / ſo eiferig et ſeyn Und ob —* Ji * —2 
— rfeienfeungiet ‚Unfoften gefuͤhret worden der 

tig.defielben fou erden. on Sean un ki ie Siegen. 

brang ik und hachın, gemachet/ daß er Feinen Frie. al ‚ndi 


ones ‚Die er ben Mediato en ja Nimägen — jaſſen / ein 


darvon zur Genuͤge Wi 
Bi ie wie Be a mar /wenn man fie felbft. — 


un En 
g. Hochm. auch o Anſe — ter allürten t undfi 
‚Derlich in Betrach. J. C. M. wegen der Niederlande / nern [tung 
— en ineresfirt befinden. 
aber J. Hochm. Se De na fie‘ 
& — uͤber und biß dato ſo groß gen nit allei 
der vereinig. Niederl. und der au ct sten; 

—— —— iedl. Orten groſſe ce gemachet ha 

So haben fie nit unbill, apprehend.daf dieſe Condit wie hart fi auch 
‚mögen dennoch bep Ermeg. gegen. Zuſtandes / beſſer er Die fd 

wär. welcher alle Anfeh. nach nichts als Ungl.t. Be Rus 
Dannenhero find unſer Princip. die In. Gen. Sta bew 
ſe Condit. fiir acceptabl iu halten / wann fie fo glückfelig ſeyn koͤ —— 
andn allür. inſonderh. aber J. Ca.M.mit ihnen einerley nn ‚haben möc chte 
Eie wuͤndſchen auch hoͤchl. daß J. Exc- ſamt ihnen / ſothane condit.den anderk 
allirt. aufs beſte zu recomend.und fuͤrzutragen / auch unterdefien ſich I — 
a schnee ag Harfe welchen der Kon. von Franckr. durch 
Propofitionzu Niemegen geſetzet möchte prolongirer werden. * 
Die ſchlechte Berficher.foin dieſen condit. befindt, koͤnte man nr 
naue Derbind. mit dem Kön. von Engel. umd den andern allirt./erfeßen { 
«der daraus enttegend. Gefahr dadurch vorfomen. Wir erwarten von® 

auff vorhergehendes eine fchleunige Antw. weil ſolches die eintzige | 
unſe er gegenwartigen Commisfion. Bruͤſſel des. Maj. ic/8g. 
Jacob. Boreel de Wede, * 
Re 
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— Rwwegiſch Sriedend-Memoriai v7 
Antsvort/ von Seiner Excell, dem Herrn —— von Villa 
Hermoſa⸗ vom 9. — —— ord. Deputirteu 

der General⸗Staaten der vereinigten Niederlande, 
voms.d 
Achdem &e, Excel, d M oral it Betrach genomm 
se durch Bart 3 d — 
erluſt der Niederlande viel ge —* nerund ſchi er / al durch 


a tücklichen en ffen feynn N der Somil r 
nung Mr — ——— — General Staaten folches —8 rdern wer⸗ 


Knie Seine Majet, um die einige Erhaltun —— es ſich in die 






augenfcheinliche Gefahr des Krieges / wodurch ie fo viel Ung 
müffen/ geſehet hat. Ge, Maj. wollen daran auch im; 
maßen ſie / die fo genau mit deroſelben iR Tradtate 
ui zu Den ae allgemeine Treue und: 


ufragen 
Kern Iebt Sie —— o — — 
des gemeinen Weſens beteifft ge ti * mgerehtn * Mi Er 


* "rt oon Vils Hermoß, 
\ Graf von: Luna, 7 —* 
2. Theil. E ee | Memos 





* Nimwegifhgeidene-Memomal: Memorial. 


ide — in San Exiell ee 


am 14. May. 
—** die Herren General⸗Staaten der beteinigten —— ie 3 























Banks eich angetra | haͤtten / wie felb 
in und ——— Pre Die gegen äntige Be er E 

— — —— g von nachdem 
—* —— rear t. ‚Sat ai 

/ ergemacht/ biß indas Hertze der Spani Yriederlande 

—— tunen der Mächtigfte im Zeldeundt 

einer formidablen Armee/ alleszu unterfangen/ unverhindert fepynichkoht 
Machen Bann Dr Sepp er Al too er wolle / ſeine Con 


kg die — ——— ji 
weniger ihme das ieten / und feinen Anſchlaͤgen fich zu widerfegen/i 
Stande ſeyn. Diefe hi die Urſache warum Ihre Hochmoͤg nicht unk 


befürchten / —— ————————— landen 
noch uͤbrig iſt / unausbleibli —— verlohren gehen / im —— A 
nehmung ver vorgefchlagenen Sriedens » Conditionen 
Solches aber würde — * öchft empfindlich wanna 
der Spanifchen Wiederlande auffolche Weiſe vollends verfpieler wuͤrde 
dern ſie deßwegen unfägliche Unkoſten veriwendet/ und man zudeffen 
— 2er hat. Ihre Excel. hat durch das 
in kurtzer Zeit paſiret iſt / mehr als allzu fattfame Wiſſenſchafft / wie 
ne im Fall —2 ouf die Trouppen dee Allürten verlaſſen kan. 
aj. von Groß⸗Britannien iſt ſehr eonlide 
—8 wird —8 Sera regen Hülffefeyn: Aberesiftau 
daß Ihre Excell. wohlerwegen ı daß es neugeworbene Wölcker 
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anfommenmwerde: Dadoch im Gegentheile auch ein Augenblick Foftbari 

ingeringer Zeit ſich groffes Unglück und Ungelegenheit zutragen Fönte. m 

—— ſo ſeynd die Herren Staaten ( gleich wie ſie auch Ihrer Excell. 
declarixen laſſen) nicht mehr indem Stande / daß ſie den Krieg mir folcher 


















nnwegiſch griedens Memorial. _ 
Nahen‘ —* md pr: > WE ralebifhe rs efcheht F nei if " m 
I; : ———— 
ontribuiremund 








nen / dieweil ihre Finan 

ſeynd / hinfuͤrs ſo viel mehr zue herzuſchießen. 

Gleich wie die Herren General⸗Stagten allezeit ga und rühmen 
hreCathe Raj.ihnen r d 


werden / daß im Anfange dieſes 
— Mlfomalent ud fen, Ihre Excell.w n 
auch Die Gerechtigkeit wieder fahren laffenygubefennen/daß fie 
fich danckbar Darfür zu erweiſen nicht unterlafjeu ha 
———— eſes Land zu fuccurri 
‚man es zum wenigſten ihnen nicht 
groſſe Progrefin gethan / und fei 

ageufe Conditionen/dadurch Dip Land würd 
mögen behalten würde / Die zu feiner Bel 
terhalteny doch auch würden Die’ läge nicht föfeh 
vor dem Kriege / hinfüro fonbgeihnitten ſeyn / und würde man es daher dann 
auıch viel ſeichter befchügen und erhalten Eonnen. an koͤnte dieſen Mangel auch 
wohl durch Alliangen erſetzen / undeine geringe Zeit würde viel vermoͤgen / Die 
Sacenineinen guten Stand zu bringen daß die terthanen des Koͤnigs / und 
‚fonderlich der vereinigten Provingen / fiheinander wieder Hüiffe leiften und 
beyſtehen koͤnten / die gegenwärtig in ſolchem elenden Zuſtande und dergeſtalt er⸗ 
ſchoͤpffet und unvermoͤgend ſind / daß man —— roſſe Krieges⸗ La 
länger gu ertragen / zwingen kan / man wolle es dann au —— Extremität 
und SANT ankommen lafen/ und ſich gezwungen ſehen / mit dent Feinde nach 
ſeinem Belieben ſich zu accommodiren / oder unter dieſer Laſt gankund gar zu 
erliegen. AWorzu man nicht glaubet/daß Ihr⸗ Excell.dafür halte/dafdie Tra- 
&aren/die nichts als Das Heyl und die Woblffahrt der Allirten und ihrer Unter⸗ 
thanen um Hauptzweefehabeny iemand verbinden ſolten. 

Eshabendie Herren®eneral-Staaten auch für gut befundenyE. Excell. . 
gureprzfentiren / daß / nachdem ſie e hrem daß die Abgeſandten und Gevoll⸗ 
ee von Franckrei ——77 Ken Decembr. _ 
ißt lauffenden Jahrs Dollmacht haben/einen Stilftand der Waffen zu ſchlieſ⸗ 
fen, Sie ihren Gevollmaͤchtigten uNimmegen Befehlertheilt/ a 
uber gu conferiren/ uf bie Stillftand auf 6. ochen / oder drey 
Monat zum hoͤchſten ſchlieſſen wollen; in Hoffnung’ wann folcher zuerhalten 
iſt daß yhreExcel'. folchesni ‚t ausfehlagen/fondern der mimdlich angeführten 
Vrfachen wegen fich Dazu conlormiren werde. Ybergebenden 14. Map 1678, 

j acob Boreel, 
Fi IN 11 Weede. 3,3 N 
Eee e ij Antwort 
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Ant wort Ihrer Excell. des Herrn Herkogs von VillaHer : A Y 
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den 16. May/ auf das andere Memorialdet + 
'  . Extraordinar-Deputirtender Generale 


zn 
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| ten Niederlande, vom ı4.dato, gefeheny undihres — 
en 'inen Stils 
md der Waffen auf 6. M | - 
Conditionen / auf daß aus gedachtem Stillſtande nicht ärgere 
und mehr Unhell / als ausden öffentlichen Seindfeligfeiteny en \ 









putirtenden®. —— 
— und der andern hohen Allürten Miniſtris Davon N eb 
werde / und damit dieſe Entſchlieſſung deſto leichter und glücklicher vonftatten 
— — —— man koͤnte ſolches zu Nimwegen oder zum s 
eine nie Nichtigkeit bringen und er a 
Yen im klaͤrlich erkennen und fehen / roie hoc) Seine Majek. und Se 
Excell. ihre gerhaneReprzfentationen confiderirt und gefchäket haben, Unter 
deſſen zweifelt man nicht / Sie werden zu Befchüsung Der Wiederland: 
de Sean Macht menden um ir Baruermangi aſſen / dam 
man Zeit waͤhrenden Stillſtandes nicht groͤſſern Anftoß und Unhen as vorhin, 
erfahren und ertragen muͤſſe. Geſchehen zu Bruͤſſel den 16, Mayı67a, = 
Deritg von VillaHermofa, 
x taf von Luna; — 
Memorial der Extraörd. Deputirten der BeneralStaaten/it 
an Seine Excell. den Hergog von Villa Hermoß, 
den 27,May 1678, De 
Achdem die HertenGeneral-‚Staaten det Beteinigten Niederlande m 
zeofer Dergnügung durch die Antwort / ſo Ihre Excell. auf da - 
ıhren Namen den 14. diefes Monats durch ung untergeichnete/ibee - 
Extraord: Deputirte/prfentirte Memorialzu thun beliebet haben / ſich erklaͤret 
daß ſie nemlich ſich es gefallen lieſſen / wegen eines Stillftandes aufs. Mocher 
iu tractten; hätten auch gewuͤnſchet Daß Ihre Excell. fich auch — 
| erkl 











— ————— | 


erkläret hätten wegen des andern Puncts in 5ern Puncts in vorbefagtem Me Memorial F 


die een, u betrifft, Eee ——— und Gwein 

tigten des eye von vor einiger Zeit ri — 

—* Weil aber in ben —— — au Ar 
hal r 





J em 
ma — a der ran bon Sean ne — = 


Sr on Eee min — —— cn 


— thergehenden 





en —— Beränderüngen — — — wie 
auch die hohen Allürten / nicht wenig beunruhiget werden / und dem — 
Frieden⸗ und Ruheſtand von gantz FR ſt przjudiciret würde, 
| Jacob Hosesl,.; 

: De Weede: 


Antwort &r. Excell. bei Herrn Hertzogs von VillaHermoß, 
übergeben den 3. di auf das z. Memorial der Extra 
Deputirten der General⸗Staaten / ꝛc. ———— 
27 May 16784 

KR Achdein Se. Excell; dieſes Memotial gefehen nt betr 

leich term gemacht ee vorhergehenden Memorialt 

vom 8; und 14: May / worinnen win —— aten die 
harten und unbilligen Con —— ig * ich n Bra x 
hien Friede zu machen / pro nugfom erkennen / unterdeifen 
inder höchften Mothrtoorinne Mebie ii — ſtecken / und an ——— 
fie fich fo fehr interefliret rat ſich allee Mistelberauibet / und ihre Unter⸗ 
thanen in hoͤchſter Unver 


genheit / den SE BERN ſehen muͤſen : 4 
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daß | 
ae klang mie — Ari er 
A v 
53 Herren faaten aͤndig es Mi F lange B 
gen * daß mano —— De Sieden u 
en/ eingeh ae nen allemüg ſiche De 
serlanget / ioie —— eit an / daß der Kön 
Ha Erhaltung der vereinigten Nigderlande/in diefen Kriegfidt jerf 
welchen man auch / um allerfeitg gernernee Pejte e — dato 
continnirefhat. Alſo iſt Ihre Excell. re unge 1 er 
— ** au Sr 9— eo 






ige 
ngung eläke/Dieder Alex: Chrifilichfte König es ſey guch an 
um Bohn Bar von Spanien erobert] u Be u 
Pröpofitionen nicht verzeichnet find 7 feinem Heren und Kor ig vied 
teſtituiret werden. Im uͤbrig ao 
Finn rt uetaheen ie Yı 
*6 re Maj unmuglich eingehen koͤnnen ah 
nebenſt guch unterlaſſen / ſo zu Erhaltung deſſelbe 
dienen koͤnne: Auch wegen der Nachbarſchafft und — 
ren / daß man aller Gelegenheiten und Zufaͤlle / woraus ſich ei 
Kriege entfpignenkönten/ verfichert leben / und auch Die —— hol 
ren alle erwimſchte eSatisraetion Datoongugervattenhabenind gen, | ‘6 chehen 
u Beüfeldenz. Jan 1678: Warunterzeichner | ae Beh 
ea 
Örafvon Luna. 
Deklaration der Herren Abgefandten und Gevollmaͤchtigten 
von Franckreich / worinnefie einen Stillſtand der Waffen biß aufder 
* er — 
geben den zo. May 1678. SR 
Je Algeſandten von Franckreih zu Nimwegen haben heuterbenze, 
| Mai — Die Herren Mediatorenbe avec daß Se. Mai. wielS 
ittel / die den Frieden befördern Eönnen/-unferlaffen ke 
ih — gret habe wegen aller Conditionen/ alſo/ wie ſie in 























ten / — Sr 
Mediatoren 






verlan ee R | schte pro wer 
damit Sie ſich über die — Se. Di. ——— 


en koͤnten; Sie B Hl 

Era imen Span een — 

——— re/ May. ihnen % dem 

Nuncio Mediatori au { 

— — ſame Nacht ten. 
Nemchdie Herren Staaten. 82 

— \ ar 

















NEE 
Uberfesung des Memorial 
von — * * . = rs — rad 
sah map Dunn) 71 208 in —* 25 \stıc Bi 
3 — Se DEE Per 174 u —— 
Achdem die Sachen HM NAT . 
— 
derlande 
dert) €. Maj.jure — 
allein mit Ihrer 


dieſen Landen — 








t / daß es de / daß E. - of 
ee nr 


—— 
Den ee Ä 
ss nad ausfchlagen ; Diefes irpPaseintige 
nt, war ranckreichs —— 
koͤnnen. Londen den 5. Jun. 1678. - 


an des ee den.6. Jun. 1678. SR 
Mei. iu ———— bergeben / betreffende/den Krieg, ’ 







Achdem das Unter-Haus in Betrachtun gezo den it gen Zuf 

ern den, — ig de 
Te a t/ werden erfordert werben; ſo 

felbigesentfcyioffen/ mann Se, Maj. Keen: onige oo ! 

reichden Koreg anzufümdigen“ / alle Mittel und Nothdurfft zu ſolchen 

willigſt anzuſchaffen: Golte aber hingegen &e, MAj. folchen Kriegnicht 

a dift gedachtes Unter⸗Hauß der Meynung / daß die 

ſo bald beurlaubet werde. Dieſe gefafte Refoin! 

Kr ange dic Alan Rathefisen, Seiner Mojeftät 

racht werden, ı 


morial der Käpferlichen Abgefandten mwe 
— un. 1678. ee Dana —— 
BR particuliern — eingeböndiget 


Achdem die Räyfertichen —— — 
—V der vereinigten Niederlande ſich — * 
ſollen / zu deliberiren uͤber die Declaration des Könige hen r Im 
fodem Herrn ing/ ihren Extraordinar- bgefandten/vomerfien 


im Lager 













in u etw Rate — 
YA hai ee * — 


Er. — jeftät/ Des H — * — 
unterfangeh sderi senehmen Be — —— jeweigert / in 
alle dieſe Gefahr mir einzuwickeln 7 und die ange yierigen und 
blutigen Kriegs zu 5 / umbD je vereit — de welcher ie 
auch Derfelben gangen hart gäng licher —533 Rum ſchon 
vor Augen ſchwebete / zu retten und in hen fegen. Een —— 
deſſelben was vorhin paffiret / anf sneue Erwähnung IH — Fi 
Confeaderirten gnugfam wiſſend a4 daß fiemire zu {ch 

haben welcher / gleich wie er allen in ee ierale * m 
jönderheit nicht ais hoͤchſt fchddlich und verderbli 

theils Provinsen isunder emigen Nutzen darvon am aber Mr a 
der Gemwaltfamfeit Diefeg mächtigen Feindes / zum wenig Dep aka 





benachbatt find’ entgehen koͤnnen / fintemahldie Sram 
dermaſſen gefährlich und verdächtig iſt / Daß fie auch fi 9* alben zum 
— worre worden. Wo es die Herten General⸗Sigaten in ir Kriege 
fehoneinpfunden und verfuchet habenda fiedas&panifche Niederland zu einer 
Vormauer gehabt / waswird itzund gefchehen/ da folche faft gaͤntzlich zerriſſen / 
und die vereinigten Niederlande alfo / was Franckreich verlanget / eingehen 
roteden, O wie fchlecht wird die allgemeine Ruhe undStcherheirauf, Sransöf, 
Glauben und na beftehen muͤſſen! Der Käpfer fahr ſenen Mrten 
hat Krieg angefangen zur Beſchuͤtzung der Grensen des Reichs in: 
fonderheit Der Wiederlande/ und hat ſolchen bißhieher geführer nicht feines ei⸗ 
enen Intereflög halber / fondern bloß und allein aus Liebe zu der allgemeinen 
Wohlfahrt / and iſt auch noch dieſe Stunde ſam̃t allen Allürten bereit/wenneg 
dem gemeinen Beſten vorträglich iſt / felben eiferigft zu continuiren ; und wind 
Er ins kuͤnfftige / bey Schlie aan eines Friedens / nicht weniger das Intercie 
Diefer Refpublique und aller Niederlande in N! als ph fich eiferig 

a umd ae Sec Canon efen hat 
’ hat 7 ine — LE en rag denen u 

—*— nie 35 als v rge e uns darvoi 

zu reden benehmen ſollen/ worzuder — Ha ai) 
keineswegs mit Ehren und S erh * arme. Dazu — 
darine explicirt / was fürSatisfadtion es für Schweden darinnemil Bi ulirt 
haben, Dahero man mehr als zuviel et / daß Franckreich Feinen Frieden ver⸗ 
— nicht nach der? —— wil/ ſo unrer ailen 
2. Theil. Fuͤrſten 


16 Nimwegiſch Friedens: Memorial. 






liche 
Ichen gu m Ihe © Mode- 
Lee Ag Deo rei / und daß Siedie Siche eheitund 
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— Nimwegiſch Seidens-Memorial. — 
alle dieſe Sachen den Hn.Gevollmächtigtender Hoch-undGrsfmög.&eneral 
Stuntender vereinigten Niederlande anzuzeigen, fo obteftiren und erfüthen fie 
dieſelben auch / ſie wollen —— e Wichtigkeit die ſer Sachen aufs beſte erwe⸗ 
gen / und dem allgemeinen Weſen ihre gute Dienſte und Bemuͤhung nicht er⸗ 
mangeln laſſen. Hieran werden fie eine höchftrühmliche und ihrem Vater ande 
nusbare That verrichtet haben / welches allegetreue Bundsgenofjen von Herz 
ken wünfchen undverlangen / und worvon ihnen ein unfterblicher Nachruͤhm 
ewig hinterbleiben wird. Nimwegen Den 10, Jun, 1678, | 
Memorial der Abgefandten des Ahiäe von Daͤnnemarct / 

wæegen eben derſelben Friedens:Sache/ vom. 

Jun. 1678. N 

| Er Extraord. Abgefandteund Gevollmächtigte Sr, Koͤnigl. Maj. 
| Daͤnnemarck und Norwegen aufder Sr —— —* 
gen / hat angeſehen die Communication, ſo den Mniſtren Der hohen Al- 
lürten / die fich im Daag aufhalten / durch die Deputirten der Herren Generals 
Staaten geſchehen / nemlich deſſelben fo Se, Aller⸗Chriſtl. Maj. Sr Excell. 
dem Herrn Beverning/ Ihrem Extraord. Ambafladenr, fehrifftlich übergeben 
laſſen wollen / worinne enthalten ſo wohl dero Einwilligung in Stillſtand der 
Waffen aufs. Wochen / als auch das Begehren an die General⸗Staaten / daß 
fie zufagen ſollen / daß / im Fall im währendendiefem Stillſtande ihre Allüirtem 
Diefe angebotene Frantzoͤſiſche Conditionen anzunehmennicht fönten vermocht 
- werden / fiealsdann Denfelben weder dire&e nochindire&te wider Franckreich 
und deſſen Allürten/ fo lange diefer Krieg waͤhret / ins fünfftige beyſtehen folten. 
Nachdem nun S. Maj. fein Herr und König/aufdiefe Einwilligung und Dez 
gehren feines Theits fehuldige und nöthige Reflexion gemachet/ fo weiter fich 
darinne mit interefirt befindt/als hat er für noͤthig erachtet / Ihr. B. Eden On. 
Extraord, Ambafladeuren und ——— Hochmoͤg. bey dieſer 
Verſamlung zu remonftriren/ daß die In. ral-Staaten folgends ihrer 
Beftändigkeit/ guten Glauben und unverbrüchlicher Feſthaltung ihrer Tradta- 
ten welches das wahrhaffte Band undder allerficherfte Grund einer freyen 
Refpublig iſt / ihre Reputation, die ſie bißher ſo ruͤhmlich er halten / nicht verlegen 
noch etwas unterfangen wollen / welches zum Nachtheil und Schaden ihres un: 
ter ſich gemachten Buͤndnuͤſſes gereichen koͤnte / zu deſſen volllommener und 
per Haltung Se. Maj. ſich nicht gefcheuer hat/Seine geheiligte Perfon/das 
Blut feiner Unterthanen ſam̃t feiner Reicheund Provingen zu wagen undin 
Gefahrzufesen. Es wird fich männiglich noch erinmern/in was für aͤuſſerſter 
Noth und gefährlichem Zuftande der Sachen hochbeſagte Se. Maj. aufbes 
fchehene Regvifition fich nicht geweigert ”. ie mitten in — 
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es die dereingten Provingen und theils Allürten rings ümgeben hatt 
uͤrhen / ige aus —— ne ers 
groͤſſeſte Sefahr und Ungluͤcke zu theilen. Auf was Art und AWeife&,% 
dieſes ange und der Nutzen / ſo dem gemeinen Weſen / wie inſond 
hren Hochmog. Daraus entſproſſen iſt offenbar und dig / und iſt 
en die — deſſelben BU RIED ne EEE fich 
u — Friede iſt izunder / eines ieden vorgeſtecktes Ziel zu erreichen 
erüber muß man tra&tiren/ ob die aller ſeits gepflogenen Derpflich ingenin 
dhrer Sof verbleiben follen undicht allbereit gemachte Conditionen annehe ⸗ 
men, Esift zu unterſchiedenen mahlen durch gnugfame und unmwiderfpred —5 he 
Gründe remonſtrirt worden / was für Inconvenientien und Unheileein Stile 
fand der Waffen igunder unterworffen zu ſeyn ſcheinet / wenn Ihre Hochmög- 
ſtarcker bewogen werden / ſolchen mit Franckreich anzunehmen / Ihrer eigene 
Angelegenheiten halber. / und derer / die in gleichem Intereſſe mit ihnen ſte 
koͤnten; fo wil man — en der Hoffnung leben / daß dieſer Abfehe 
jenigen + derer Zuſtand der Sachen von dem ihrigen gang unterfchiedli 
‚nicht obligiren / und Daß man die Conditionen dermaffen einrichten wer 
deseinen vonden Allürten Vortheil nicht zu der andern gänglichen 
reichen möge. Dbgleich die Frantzoͤſiſchen Waffen allenthalben/ wo ſie ſ 
imwenden/glücklichen Fortgang gewinnen’ jo muß doch deßwegen die Beſt 
digkeit der hohen Allürten/welche das gemeine Interefle — 
haltung zuſammen verbunden / keineswegs verletzet werdem Dieſe zuge 
wird ihnen Ehr und Ruhm bey ihren Feinden ſelber zu Wege bringen; da 
gegen das Wider ſpiel allen zu ewigem Schimpff und Schande gedehen / und ei⸗ 
nem naqh dem andern alles Unglück übern Halb ziehen muß / deſen Urſprung fie 
erſt zu ſpate erkennen werden / wenn nemlich für deſſen Wirckungen ae M 
verſchwinden werden, Der Aller⸗Chriſtl. Koͤnig hat denen Gener atı 
einen ſehr kurtzen Termin gefeget / gegen S. May. über dero Schreiben Et 
zung zu thun. Die Vorſichtigkeit feiner Rathſchlagung hat wohl geſehen / 
dieſe geringe Zeit nicht genug waͤre / allen Interemtten fattfame Nachricht d 
von zu geben / es iſt auch unſchwer zu urtheilen / zu was Ende ſolches 
Solte man aber ſich deſſen ſo / wie es iſt / bedienen / ſo iſt man des gänslichen 
trauens / daß Ihre Hochmoͤg. befagten Termin ihren Allürten nicht noch m 
verkuͤrtzen werden / als ihnen von ıhren Feinden ift eingewilligt worden / und ſich 
alfo nicht mit ſolcher Reiolution uͤbereiſen / worinne Die Zeit eines halben Tags 
fieihre Precipitation bereuen machen fönte. Aber für allen Dingen erfuchee 
höchitgedachte S.Maj. und indero Namen Ihr Extraord. Abgeſandter 


‚Excell. die On. Abgefandten Fhrer Hochmög.zum höchften und eiferigften/ihte 
Dienſte und Muͤhwaltung / fo vielmöglich / bey denen Hn, Generals — 


De 
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anzumenden / daß ſie ſich nicht von Denfelben abſondern / welche alles für ſie zu 
tagen fein Bedencken getragen / unddaß zum wenigſten man fich unter einan⸗ 
der den guten Willen conlervire / ich bißweilen Die fehuldigen Mittel zu 
mangeln beginnen folten. Ihre Dochmög. können ſich verfichert halten / daß 
hoͤchſigedachte S. Mai. fich keines wegs von ihren guten Rathſchlaͤgen entfer- 
nen werde/faiht ihnen giles / was die allgemeine Ruhe befördern fönterherben zu 
tragen: und daferne Se. Maj. feine Sicherheit indem Frieden finden koͤnne / 
fo iſt Sie bereitzalfofort den Krieg zu verlaſſen / und miteinem eben fo friedfamen 
Gemüthe die Waffen niederzulegeny als Sie folche/ zum Intereſſe der A Hirten / 
großmüthigergriffen hat. Getchehen zu Nimwegen den 10. Jun: 1678. 
Memorial des Abgefandten von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 

Brandenburg / den Frieden betreffende / vom 
Io. Jun. 1678. _ | 
rd Achdem der Extraord, Abgefandte und Gevollmachtigte St. Churfl. 
Durchl. von Brandenburg durch Die Communication , fo unter den 
Miniftren der hohen Allürten im Haag geſchehen iſt / geſehen hat / daß der 
Aler-Ehriftl. König auf die ihm durch Se. Excell. den In. Abgefandten von 
Beverning / gefchehene Propofition Ihren Dochmög. den Herren General: 
Staaten der vereinigten Niederlande / durch eine fehrifftliche Declaration/den 
1, Jun. zu Wetteren datirt / eingewilligt hat einen Stilſtand von 6, Wochen / 


‚som ı, Eünfftigen Jul. anzurechnen / innerhalb folcher Zeit / nach aller ſeits Com- 


municirung/ ihrer Alliirten Confens, den Frieden zu fehlieffen/ / auszuwircken; 
mit der Bedingung / daß Ihre Hochmoͤg. S. Alter: Ehrifil, Maj. verſprechen / 
daß / daferne ſie Zeit waͤhrenden Stillſtandes ihre Alliirten nicht dahin vermoͤ⸗ 
gen koͤnten / die durch Frauckreich angetragene Conditionenenzunehmen fie 
denſelben wider ihn und ſeine A ürten / ſo lange diefer Krieg waͤhret / nicht aſſiſi 
ren ſollen / und daß der Herr Hertzog von Luxemburg / General von der Armee 
©. Koͤnigl. Maj. Befehl hat / dieſen Monat Jun. die Antwort drauf von Ihren 
Hochmoͤg. zu erwarten: So hat er nicht unterlaſſen Sr. Churfl. Durchl. 
ſeinem Herrn / von beſagter Declaration Nachricht zu ertheilen / und daruͤber 
dero Befehl zu ur / welchenerigund gewaͤrtig iſt. Unterdeffen befindet 
er fich obligirt / vorher zu erinnern / daß / weil ©. Churfl, D. allezeit ein groſſes 
Vertrauen auf die Aufrichtigtigfeit guten Glauben und Gerechtigkeit Ihrer 
Hochmoͤg. gefeget/ als feine langgeweſene Freunde und Bunds genoſſen / derer 
— ſo or F Eben —— / ver — je 1 / —— * 

mög. Sr. Aller-Ehri j. nichtsverfprechen und einwilligen / ſo ihrer 
Alliance zuwider lauffen / oder einigen Nachtheil Sr. Churfl. D. erwecken 


a net/ 
| ‚möchte / 2 welcher weder fein Land und — eigen Blut — * 


fi 
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weiche ihr durch fo einen mächtigen Feind überdem Haupte / indem 
n 3. gantze Provintzen davon abgeriſſen waren / welche Doc) die Einal 

ottes nachgehendg glücklich wieder daran gehänget worden. UÜber das ſo 
wird Se. Ehurfl. D. fich fo vieler Diferetion von Ihren Hochmdg. verfeh, 






koͤnnem daß / nachdem Se. Aller⸗Chriſtl. Mai. felber ihnen den gangen Mon 
Jun. vergönen wollen / um dem Hertzoge von LuremburgifhreRefoludiondeauf — 
einzuhändigen; Sie dieſen Termin, zu Prejudig Sr. Churfl. D.nichtverfürz | 
gen / jondern derofelben eine bequeme Zeit laffen werden / Damitderfelbenllesin 
——— iehen / und feinen Miniſtren / ſo wohl hier/aldanderswmo/ 
daruͤber benothigte Befehle ertheilen koͤnne. S.Churfl. D.feretaubaufer 
‚allem Sroeiffel, Shre Hochmög. werden niemahls etwas tradtiren/ viel 2 

Das geringfte mit Franckreich ſchlieſſen / fie haben dann vorher St, Ehurf.Dd, 

Die Satisfa&tion zumege gebracht / Die derofelben indem 14. und 24. Arkiculder 
Alliance verfprochen worden / undficheben diefelbe Freyheit und Macht/im 
Anfehen Ihrer Allüirten/ refervirt / die Se, Aller⸗Chriſil. Maj. oͤnte od 
wolte / in Faveur feiner Bundsgenoſſen / reſerviren: Und dasumfonielmehe 
weil S. Churfl. D. dieſen Krieg nicht aus Wolluſt angefangen/fonder unmdke 
Niederlande zu falviren / und feine eigene Länder für fcemde Nauberep md 
Verwuͤſtung zu verfichern und zuerhalten; und weil Se.Churfl. D. vom Ans 
fange diefes Kriegesbiß aufdiefe Stuude nichts liebers / als einen reſonnsblen 

und fichern Frieden / geroünfchet und begehret hat fo wird eit 
für angenehm halten / was in Anfehung der Conditionen / wodurch man darzu 
gelangen kan / thun werden; worinne ſie ihre Moderation und Betrachtung der 
gedachten nothdringenden Urſachen die J — zudem Frieden bewwe⸗ 

———— dadurch wird erreichen 

Penn / welcher aufnichts anderg/ als auf die allgemeine Sicherheirder hohen " 
Bundsgenofien und Ihrer eigenen Länder gerichtet iſt. Dieſes iftes/was 
befagten Abgefandten Ihr. hr. Excell. Excell.den HerrenAbgefandten ind 
Gevolimächtigten Ihrer Hochmög. fo alihier fich befinden / hat remonftrik 
mollen/von ihnenbegehrende/ den Inhalt dieſes ihren Herren und Prineip 
—9* allein zu recommandiren / gebuͤhrende Reflexion darauf zu machen 
fie über eine Sache von ſo groſſer Importance deliberiren werden ſondern 
daſſelbe durch ihren Glauben und hochweiſe Conduite / fo viel als möglich 
authorifiren. Geſchehen zu Nimwegen den 10, Jun. 1678, 7% 
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“ Memorial , fo dem Könige von Engeland durch die Abgefandten 
igs von Daͤnemarck und dem Churfuͤrſten 


des Köni von Brandenburg 
.  Prefentirf worden den i5. Jun. 1678. 
Sire, Gnaͤdigſter Koͤnig /) 


falle gnäb e Verordnung und SS Ahnigl.Me zu Däns 
Mir und Norwegen / wie auch St. Ehurfl, D. zu Brandenburg/ 
reprzfentiren E. —— nachfolgendes unterzeichnete Extraordinar- 

e. 


ren/ daß die Staaten dieſelben darzu zwingen —* wolten / —— 
Herren der 


in und wieder geführten Reden gar deutlich die fehle te Aſtim, inmelcher 


h en zur Gnuͤge zu 
verfichen gegeben/ indem fie nichts als Diftrauenunter denen —— 
Wohlfahrt und Interefle igiger, Zeit unertrennch ift Als welches Ihrer 
Koͤnigl. Mai. hohes Intereite gleichfalls berühret. E.Maj. hat dureh Ahre 
Dereitroilligfeit/für das gemeine Weſen den Krieg anzutreten, ſchon fo vieler 
miefen/ da nicht uglaubenficht / da E. Maj. nicht gnugſam wiffend ur 
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ügen feineswegs nachts - 


Umd wolte Ineirige 





















hero ſuchen / alle zu einer ſchaͤndlichen Unterwerffungzu bringen /zuganglicher 
Zerreiffung der Alliance unter denen färhtlichen hohen Conferderirten,‘ "Sire 
daferne ihnen ſolches von ftatten gehet wo das Mißtrauen die Falfchh) 
Untreue des einen gegen den andern / bey fo geftalten Sachendie Dberhandbe 
halt: wo E. Maj. Ihr Interefle mirder gemeinen ARohlfahrr der Ehriftenhei 
nicht conjungiret / fo mußumfehlbar daraus erfolgen/ wasdie Minilter don 
Franckreich auszurichten ſuchen / nemlich daß feine Alliance ficher 
ransofen ihre / woraus michts als höchitgefährlich und höch che S 
en folgen werden. Sire, es ſteht in E. Maj. Macht / Die Geſchwaͤchten 
za ſtaͤrcken / und die noch beſtaͤndig ſtehen / darbey zu erhalten 7 uhddurchem 
ſtandhaffte Vereinigung mit ihnen gang Europen in Sicherheit und Ruhe 
wieder zu fegen; dann mer fanbefierden Frieden geben / algebenderfelbe / Di 
mächtigift/ den Krieg zuführen? Und wie fönnen die Confeederirten an ihrer 
Wolfahrt weiffeln wann E. Maj. fich derfelben annimmt? Und wiefan®. Mix 
fich fhechren wegen des Ausfchlages ihres ruͤhm ichſten Vorhabens 7 twenn fie 
fich fo feſte mir einander verbinden? Der Kaͤhſer und der Königoan Hi er 
haben E. Maj. ihre Alliancen angeboten; und weilunfere Principalen 
durch ein unauflößliches Band der un vereinigt ſind mirdem HI 
Bifchoffe von Münfter und denen Sürften von Braunſchweig und 
fo erbieten fich alle / auf billige und gebührende Conditionen zufäinen ineimoie 
und devenfiv- Alliance mit E. Maj. zu Beförderung des gemeinen Beltens, 
ſich einzulaſſen. Und damit E. May. fie verfichere im ihren gerechten 
derungen wider die Cron Schweden / woran dem gemeinen Si de nie 
weniger gelegen / als der eigenen Sicherheit der Alirten / fo wollen fie ſch 
zu allen hrs hohen Intereflen aufs allerfeftefte und verbindlichite/ als ERRE 
es verlangen wird / verpflichten, zur Berficherung desallerrühmlichfterr amt 
heitfamften Vornehmens ſo iemahls ein König unrerfangen hat. Ibietanlier 
ans hier nicht länger aufhalten / aldiewell wir feinen Itweiffeltragen/ Dar ®. 
May, ben fo Höher nddeingender Norh / nach Ahrer Hohen und jonderbuiee 
Klug und Weisheit / es fattfam erfennenumd erwegen werde; undalfon 
ten wir nur / biß Sie ins Gelegenheit an die Sand giebet/varüber jr 
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wir wollen nur allein allhie Erwähnung thun / und hernach durch wahr 
haffte und gruͤndliche — darſtellen / daß die Reftablirung unferer 
Herren in ihre Herrſchafften und Freyheiten / wie auch die Manutenirungder 
Congvelten für ihre Allürten / — ran gende em 
ſey / und dem abfonderlicheninteree &,Maj höch ich / darzu auchaue 
den Anforderung: Hifpanien folget ; und in Anſehung Sr. 
Koͤnigl. Mai von Daͤnnemarck eine wieder de Gerechtigkeit ſey / Krafft 
der letzten Friedens⸗Vertraͤge der beyden Nordiſchen Cronen. ir koͤnnen 
auch keine ſtaͤrckere Verſicherung geben der Treue und Feſthaltung / welche unſere 
Hn. Principalen gegen E. Maj. erweiſen werden / wann ihre Alliance 
anzunehmen beliebete/ als derfelben zu Gemüthe zu führen fo viel getreue und 
ftandhaffte Handlungen gegen die Allürten und erwieſenen Eifer gegen die Bein: 
de / von denen der König/der Herr Ehurfürft unddieandern Allürtenmit unvers 
zagtem Murhe auf allen Seiten lieber die Aufferfte Gefahr und Noth erwarten 
wollen / als dem Proje& von Branckreich Gehör zu geben/ oder von iemand / es ſey 
ter es wolle / verworffene Conditionen anzunehmen, Und hiezu verſehen ſie ſich / 
von E. Maj. geholffen zu werden / wie hinwieder E. Maj. auch auf Ihren guten 
Glauben und Verpflichtung ſich verlaſſen kan / als welche nichts verſeumen wer⸗ 
den / u. umbihre hohe Perſon / durch Beförderung des Interefesder Cron / 
würcklich hinwieder zu verſchulden. Zu&ondendenss. Jun. 1678. 
| ( A. C. D’Oldenburg. 
D. Lindenau. 
L. B. De Schvverin. 


Memorial der Minifter des Könige von Daͤnnemarck / des Chur- 
fuͤrſten von Brandenburg / der Hertzogen von Braunſchweig und Lüneburg / 
und des Biſchoffs von Muͤnſter im Hage refidirende/ denen Herren 
General-Staaten / ꝛc. prafentifet den Ts. 

. Jun. 1678. | 

i Achdem unterzeichnete Extraord. Envoyes Er. Maj. von Dännemarck 
Sen Norwegen Extraord. Deputirten ©. Ehurfl.Durcht. von Bran⸗ 

enburg/ Minifter und Gevollmaͤchtigten Ihrer Ihrer Durchl. Durch. 
der Hertzogen von Zell und Wolffenbuͤttel / und ReiidentS. Durchl. des Herr 
Silber und gürften von Münfter / gefehen haben / daß die Herren General⸗ 
Staaterim Wercke begriffen ſeyn / über die Erklaͤrung zu deliberireny ſo der 
Aller⸗Chriſtl. Koͤnig von ihnen begehret / und ihrem Abgeſandten / dem Hn. von 
Beverning / den 1. dieſes ſchrifftlich überreichen laffeny beſinden ſie ſich verpflichtet/ 


im Namen ihrer Herten wegen des Antheils / ſo dieſelben in einer Sache haben / 


fo die Iracaten insgemein betrifft / denen Hn. General⸗Staaten ihr hohes Vers 
2. Theil. Gggg trauen / 


PET —— 


Ab 





——— ——— Refolutionenber 

Staaten wieder confirmirt worden; als unter andern den 15, en Oktobr. 

‚und a5. Maydes verfchienenen Jahrs. Es iſt eine Klugheit des eine 
Sache zu prefliren / womit ernicht andergalsdurch Übereilungen 

fich getrauet, Esfcheinet / als ſey fein Vornehmen einkigdahin das 

heil. Band der Allürten zu zerreiſſen / und wann er ie alfo von ein | k 


mit defto leichter Mühe einen nach dem andern über einen Ha 
Unterzeichnete find der Meynung / es werden die Dn. Öenera 
ihrer hohen Klugheit und Beſtaͤndigkeit / nicht felbft denTermin — 
verkuͤrtzen ehe und bevor die Herren —— der Unterzeichneten 
wichtige Sache ihre Erklärung einſchicken foͤnnen: Viel weniger / daß 
dem Feinde in einen Friedenſchluß ohne ihre Allürten einlaſſen werden/ 
Interelſe und datislaction in demſelben beobachtet / wie fie aufsmöglichfte zu J 
durch ſo ſeſte Refolutionen verſprochen haben / welches auch ren. 
tention der Tradtaten/ das innerliche Vertrauen / die Vernunfft und 
und endlichdie allgemeine Sicherheit der hohen Allürten erfordert, 

Diefesiftder eingige Punct/ ſo die Hn. Principalen der Untergeichneten in 
dem Frieden fuchen / und wann ſolcher indemfelben/ fo vom Feinde 
morden/fich befinden ſolte / wuͤrden fie nichts liebers wünfchenvals ſamt denen 
General· Staaten dem Kriegeein Ende zumachen, durch welchen fenichtsrals. 
die Erhaltung diefes Eſtats und der Allgemeinen Sicherheit/ geil — 
Weil aber dieſer Friede vjelmehr ein rechtes Geſetze / und dahin angefe 
ſcheinet / gantz Buropen aufs leßte dergleichen zu geben/und welcher mit nn 
Reputation der Parteyen nicht beſtehen kan / Die fonften nicht ausfchlagen/ Altgz | 
beſtimmten Orte einmüthiglich darüber zu tractiren: So feynd Unterzeich) 5:4 
beglaubet  daßdie An. General-Staaten felber ihren Herren dreingu confene 
ven nicht rathen / fondern viel eher ihrem Schluffe beyſtimmen werden / viell 
die Aufferfte Gefahr und Unheil zu erwarten / als einen folchen Frieden ang 
men / welcher beydes ihnen und dem gangen gemeinen Weſen unmöglich an — 
als hoͤchſt verderblich feyn fan. 

Es wird denen Hn. Deputirten nicht unwiſſend ſeyn / daß Pe 
Hn. Beneral-Staaten eben auf dieſe Meynung geredet/und gegen Die — 


— ** — Allürtendiefe Beſtaͤndigkeit in den Conterengen begeuget/a 
des Feindes vermuthlichen Vorhaben / dieſen Eſtat WO 
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abzufondern/gehandeltworden. Es ift auch ohneallen Zweiffel dag Fundament 
aller Iractaten und der allgemeinen Ruhe /_undverfprechen ſich Unterzeichneter 
daß es heute Die Zejt ſeyn ſoll / da ſſe die Wirckungen fo higer und Ruhm⸗ 
wuͤrdiger Entfi —5 — von dem Eſtat zu ſehen verhoffen. Sie bezeugen auch / 
daß auf eben dieſes Vertrauen ihre Herren gemeldte Tractaten mit den Hn. Gen. 
Stoaten geſchloſſen / und weßwegen fie —* e Perſonen / ihr Land und 
Leute in die —5 geſetzt und gewagt haben / dieſen Eſtat von des Feindes bedro⸗ 
heten Unterdruckung zu befreyen / wofuͤr ſelbiger auch hinfuͤro noch nicht ſicher u. 
ruhig ſeyn kan / als eben durch das Mittel derſelben getroffenen Alliantzen. 
Dannenhero verſehen fie ſich gegen die Hn. General⸗Staaten / daß ſie 
der Wirckungen einer ſo vollfommenen Affiftence erinnern / und hingegen au 
ihre Satisfa&tion beobachten werden / ehe fiefich in einige Friedens⸗ Handlung eins 
laſſen; und dieſes uͤmb ſo vielmehr / weil fie allegeit bereit ſeynd / alle raifonnable 
Conditionen einzugehen / und durch billige und gelegene Mittelund Wegefich 
dahin zu bearbeitenidiebenöthigte Friedens⸗ Inſtructionen ihren Gevollmaͤchtig⸗ 
ten gegeben haben; und weil ſie feinen Zweiffeltrageny daß die Herren Generals 
Staaten eine ihrem eigenen Heyl und Wohlfahrt Höchfinöthige Obligation® 
nicht obferviren werden / ſo bemuͤhen fie fich nicht / die —— — ne 
auseiner — —— wuͤrde / weiter fuͤr Augen zu ftellen/auch um defto 
mehr/ weildie Dun, Öeneral-Staaten folche felbft nach ihrer hohen Wiſſenſchafft 
confiderirt haben/ und weil Unterzeichnete nicht nöthig zu haben vermeynen / im 
Namen ihrer An. Principalen zu declariren / daß fienicht verantworten und un⸗ 
fchuldig feyn wollen an allem Unheilund Unglück/ welches unausbleiblich dadurch 
verurſachet werden ſolte. Geſchehen im Hage den 15, Jun. 1678. 
Gezeichnt MeyerCron. Romsvvinkel. 
| Muller & Norf. | 
Declaration an die Ambaſſ. Ihrer Kaͤyſ. Maj. fo inder Extraord. 
Confereng der fähtlichen hohen Allürfen. zu Nimwegen den 20. Jun. 
1678, auf die Propofition der Staatifihen Ambafl. yon Mund aus 
J— = indie Feder den 18. Jun. befchehen. 

Je Propofition, die E. Excell. vorgeftern ung zu thun ſich gefallen laffen/ 
— wir der Länge ar a gen derſelbigen war Diefer : 
daß die Hn. ÖeneralStaaten den Kriegnicht mehr fortfegen koͤnten / 
und daß fie aus damahls angezogenen Gruͤnden und Urſachen den Frieden zu 
ſchlieſſen gegtvungenmären. €, Excell. begehrten hierauf unſere Meynung dar⸗ 
über zu vernehmen / und begehren ſolches abermahl von uns: Damit wir num in 
dieſem Sean unterlaffen/ und alles thun moͤgen/ was uns dißfalls gebuͤh⸗ 
ven wil ſo verho en mir vor ale Dingen! dot Excel moativundiege 
3394 
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Augenſcheinlichen Gefahr / ihre Voͤlcker nicht zurück gezogen / und ihre Macht ve 
dem gemeinen intereſſe der Alürten nicht um einen Mann geſchwaͤchet / fondern, 
den Niederlanden mit allen Kraͤfften beyzuſtehen / haben fie ihre Armee da 
nde/dahero der Feind ſich der guten Gelegenheit bedienet / und Freyburgübers Y 
allen und eingenom̃en / welches igund fo groſſe Ungelegenheit verurfacher, Kaben 
ſchon J. Käyf. M. ihr den Krieg zu Hertzen gehen laſen / ſo haben fie Darum nicht 
minder. Die Friedens⸗Gedancken in dem Herhen gehabt ; Und wie E Excell. felbfk 
Beugnüß geben können / haben wir J. Maj. am gerhan/maszu 
— Briebensbienenund gereihen! nnen / und weil man gefehe 
daß fein beffer Mittel / zu einem billig- mäßigen Srieden zu gelangen als die Waf⸗ 
fen verhanden ſey / fo hat man fich auch tapffer wollen gebrauchen laffen/ wie ſcho 
ur Önüge vermeldet worden. * Be. 
Fuͤr dißmahl muß man nicht zweifeln / daß nicht J. Känf, M. mit Schmerr 
ken vernehmen werden / daß die Sachen zu ſolchen Extremitäten gekommen daß 
man gezwungener Weiſe den Frieden machen muß / to man nicht in gröffeen 
Sammer und Elend gerathen wil. E. Excell. haben uns ihre Meynung hierüber 
geöffnet/unddie Hifpanifchen In. Abgefandten haben folches auch gethan. Bag 
unfere Gedancken dißfalls ſeyn / wollen wir mit zweyen Worten entwerfen. IBiE 
finden zufoͤr derſt / daß dieſe Weiſe zu verfahren/ auf Seiten Franckreichs ind 
der König Friedens⸗Conditionen vorfchreibet/u. Feine Berathfchlagungen um 
Tradtaten darüber anhören wil) der Gerwohnheit/die unter hohen Porentaten bif 
datoüblich geweſen / ſchnur ſtracks zuwider ſaͤufft Dahero finnenwirihregute 
Gedancken ju dem Frieden / darvon fie ſo viel Weſens und Raͤhmens nag 
garnicht ſehen. —— 
as den Frieden an ſich ſelbſt betrifft/fo verlangen J. Kaͤhyſ. M er | 
mehr / als einiger anderer Menſch / und wuͤnſchen / daß eseindurchgehender/aliger 
meiner 
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meiner Im⸗⸗ fep/damitDie allgemeine 
zu Sicherheit ı sufmegeman an aumefnnde ern 
hauptet werdenmöge. E. Excell,müfjen henund befennen’bakdi 
Conditiones, mwelcheinder Fr rantzoͤſ. —— —* — * 
waltthaͤtig ſind. Sie haben rigen felbft berichtet / ——— chtgnpmun, 
gen fo ieebige mailen Sitüctemum durchaus einzugehen. Sie hab munfre 
eynungen hierüber zu wiſſen begehret / eshaben auch darneben die 
Staatenihre Dienfte / —— * rechten Beſcheidenheit und —* 
zu bringen / anerboten; wir aber haben "onen ebenen unfere erhebliche Urfachen an: 
gegen | warum wir ung nicht völliglich daruͤbet entfehlieffen/ und einen fatten 
eſcheid ertheilen koͤnten. 

Nichts deſto weniger erklaͤrten wir ung allhier in dieſer Verſammlung vor 
dem Hu. Abgeſandten Haren / daß wir die Alternativam, die den Kaͤyſer und das 
Roͤm Reich betrifft / ſo rau / wie ſie auf das Papier entworffen — keine We⸗ 
genicht annehmen koͤnten. Wir haben offt unfereMotiven und Gruͤ | 

en/ warum wir nicht Philipsburg wiedergeben / undauch Freyburg nicht 
rantzoͤſ. Händen laſſen fönten / — — antze Welt werde ſolche ver⸗ 
— 5 befinden. 46 Sachen haben wir 
nicht ermangelt / J. Kaͤhſ. M. durch einen expreffen abgefertigten Courrier Be; 
richt zu ertheilen / e, wir eheſt erwarten. Unterdeſſen / weil wir 
— * / das geringſte auf unſerer Seiten von allem dem / ſo den Frieden 
——— verabſeumen / als bitten wir E. Excell. nochmahlen / 
daß ſie ihr auſſerſtes Vermoͤgen / (gleich wie fie uns Bee haben) die Her; 
ren Frantzoͤſ. Abgefandten zu folgenden Puncten und Artickeln zu difponiren/ 
anzumenden geruhen wollen. 


T. Daß fie biligmäfigere Friedens Bedingungen geben und vorſchla⸗ 


den mögen. 

4.76, Da mit n8 Tra&aten ein! 5 len 
ee — —— aller en ae ——— 
aben tollen. 

111. Daß man wegen unfere Allürtennicht wenigere Confideratio 
habe / als — ——— — 8 
Lothringen / welchen am alleruͤbeiſten mitgefpielet worden / recht fe/ und 
daß die Reichs /Staͤnde auch ihre gebührende Satisfa&ion — moͤgen. 


Dieſes iſt alles / fo wir dißmahl Euer — vorzutragen noͤthig 
erachtet haben. | 


Zu 
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Deelaration ver Spanien Ambaffadenss; oinde xtraordina: 
Kur inte enden zo, Jun.1678. aufbefagter 
| — —— — Staa Ai * 





































wir und auf dißmahl über vorgetragene Angelegenheiten her 
—— * — an ig (3 na .> 
— — — and gut dertzogen von 
Villa Nermoſa in Schreiben /den 3. Jun. 1678. zu ki ———— imire 
worden iſt / uns hiermit erflärende/ daß wir ung von dem Interefle unferer Confe } 


indem Frieden / noch in dem Kriege / LU DER EIER Sa See Eathelifchen Majeftät/ m * — | 
dependiren fan) nicht abfondern werde — rs * 


Declaration des Daͤniſchen Ambaſſ. fo in der Extraord. Confe 
der Hochmög. Herren Gen. Staatenden zo. 1678. eben wi 
dieſer Angelegenheit beſche 0 Ei 
An man bie Zeit/diefeit der Nückkunfft Ihro Excel. des Hn. von Bevern ng$, yoon 
ſe / die er zu dem Alter Chriſil. Könige abgeleat/und feit der Zeit der Communie 
einer Verrichtung / denen indem Haag verfainleten On: Miniftres berhohen All 
ten — geſchehen / verfloſſen iſt / in der uns abgepaſien Zeit / eine 
Namen J. Königl. Daj unſers gnaͤdigſten Herrn / in ciner ſo wichtigen gelegenbeit ; 
Ar eine ohnbedingete Decifion wegen Annehmung eines Fricdens/ Ober? Fortfegung? 
fodert wird / ſchon verboppeln folte / mürde dach iedermänniglich Angenfheh 
era müffen / daß die vorgefchriebene Zeitnicht zulänglich/ ſondern 
Drdre von Ihrer Maj. zucrlangen/ infonderheit weiles nicht in di 
et ihren Hberherien, zu einem fo wichtigen und weit » ausfe dem & & 
oniren. 
" ls Beyſorge eines ſolchen Zufalls hat man durch das jenfge 
Excell, ig ee —— —— — enbi — 
ret / biß dato aber iſt von Ihren moög. den Herren Gen. Staaten 
9* Im Gegentheil DR wird diedringende Roth; der fo hohen und ei I egenbe Be - 
ten / die Unmoͤglichkeit der vereinigten Provintzen / den Krieg mit folchen unerſchwing Ruf "5 
fortsufegen / die nunmehto verlohrne Hoffnung / fo man von der Engelländer Hlfte gefehöpftee 
— und orrauqh⸗ Macht des deindes zum Grund und zu der Ripefmurdee st Frie 
Tractaten geſetze —** 
Seth, es wird unfer gnädigfter Herr und König —* Extremitäten hidprah 177: 7 
mit einem hertzlichen Mitleiven und bedanerlicher Sorgfältigkei —— 


ern —* daß er zn Troft und Erleichterung on vie —— 
könne / fo wollen wir hiemit in Kinem Namen allemo \ 
— ie Heldenmäßigen Tapferkeit) /Emfi m) Dei hr —A— ae bay za 
in dem Werck felbit aha. ganzen Welt vor en legen werde / daß die Wohlſahe 
Cönforderirtent den erwnſchten Raftant feiner Ru ——* nö m lei vern 
ſachen könne. Unterdefien iftes mehr dann zu ſchwer / über eine folche Materi * er 
fie un eſchmiedet iſt / und an welcher nichts anders/ als die Execution Eine Ve 

* Gedancken zu eroͤffnen / und ſeinen wohlmeynenden Rath —*— za. 


‚daR 
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— Sambſtag Haben Ihre Excell. — 
ung ſolche Erklaͤrung thun laſſen / daß; on — Kö son —— 
lichen Untergange / der durch die Ruin * An ——— m nahe und vor 
der Thür waͤre / ju erretten / als denSchluß eines: inden undun riedens. Sie ver, 
—— uns / daß die H ——— nckreich bereit waͤren / mit ihnen u. mit allen 
denen/bie fich dazu.verfiehen wo — 15 Sie erſuchten uns / daß wir mit und 
neben —* Werck — uns F 
wort / die ſie dem —— Se! malhfhen ®. ah —— muͤſten 
e vor dem Ende des la Monats allein und ohne uns / um Ihres Vortheils /su ſchlieſ⸗ 
n wuͤrden gend * re / Db fchondiefer Eriliftand der Waflen u 
Intereffe nicht fo hochnoͤthig waͤre. 


Was bleibt dann uns in diefer Sache on — gute Meynung 
nutzen kͤnnen? Wir wiſſen an Seitenunftsgnädigfien Königs nichts anders bey der Sache zu 
thun/als Ihre Excell. die Hn. Abge —* der An. Gen. Staaten deſſen zu erinuern / was fie ung 
felbft verfpro en PN nemlich: Daß / wam fie Khon würdet en em werden / einen Frieden 
mit gran zu ſchlieſſen / daß Beta ihre Herren /d Gen. Staaten/i —— 
den Schuldigkeit gegen ihre Allüürfen/Krafit der — IH jegen einander HH m t 
befreyen noch loß ſprechen würde. Mir erfuchen a ‚sugleich in —R Ar 
N eigfei in diefer fo wichtigen Angelegenheit ve — —A— — 

ordifchen Cron ſchaͤdliche Confeqwenk dadurch zu ehen mögen... Hm. | 
Derahtjehende Articul der Tractaten / die Ihre Mai. —** a Gen —— n⸗ 
ſchen dieſes ge —— Krieges / geſchloſſen / gibt kaͤrlich an den Tag / wie weit — Kor 
gen un oͤnig / und unſers Königs gegen die Hn Gen. Staaten/ Koh ef —— —— 
——— daß wir ung —* und — biß wir andern B 
Koͤnige empfangen / alldieweil wir unſerm Oberhaupt und Koͤnigen cn znafe rund, 
benhaben. Wir beſchweren auch die In: Gen. Staaten bey dem Allerhı erde Eye 
geſchworner Treue und gegebenem Wort kan gefunden und erdacht — 
— eingegangener und habender Bundnuͤß ſchwaͤchen / oder einigen 
Fönte/ eingehen oder fehlieffen wollen. 
Wir wünfchen den Frieden — als er zu wuͤnſchen — 2 SER Bet Als: 
lürten auch nicht/ und wenn fie uns nur Wege und Mittel zeigen werden / daß re Friede ficher 
und ehrlich ſeyn konne / wollen wir ihn aufden heutigen — ja in dieſem ann 
und in unfere Aerme mit Freuden ſchlieſſen / jawanın -K Rein im Srandei mit unſerm 
2 e Srieden machen wil / glauben wir / er werde teilli * ereit darzu ſeyn / wann er nur auf 
* Bernanft und einer ſichern Einigkeit det ſeyn wird. 
tten wir reiten er.allgzeit den Hn. Gen, Staaten der vereinigten Nieder; 
lande Pi ilfame EL ach 5 ee an) den hohen Al- 
Hirten / die ngeflochten/ unſchaͤdlich - Es bee und ihre 
Handlungen Ak —— —— en Ehrifien, 
heit gedeyen mund aus ſchlagen mögen, ange | 


_ Declaratioh des SBeanveriburgien — 20, — 
wegen dieſer Angelegenheitz. .. 
Er Brandenburgiſche Abgeſandt € 
sen Dur ale “ En former ar ke u, mal 
A); ung ri? seen be 1ach ſeinem fee 








P 





130 Nimwegiſch Seiedend- Memorial. | z 
—5 — — | 
Ey en ea an 


di ieſes Krieget gers gewun 
als dieſel elefchet und die allgemeine Ruhe aller Orien wieder beſeſtiget zu ſeher 8* 
da er an linden den zu befördern/in ſo cnge Buͤndn —— — 
infonderheit mit Ihren Hochmoͤg. getreten Kurs ide 1e eigene Perfon und feine 
—* gefeßet / und feinen Bevollmächtigten gu di 10 Defehl erthe 
tet/ auch feine Befehl mehrmals wiederholet / daß arı dem Sieden misalern En * 
1 / mit denen Herren Sonfederirten n ſolten / welche Vuͤndnuſſen felbft 
Geſtalt / au chtſchnur / ju einem beſtandigen und allgemeinen Frieden (dev vor 
Pr hloſſen —— zu gelangen / in ſich begveiffen. | Rn: 
eiter fAget diefer Abgefandter im Namen Ihrer Ehurfürftl- Durchl, von Brandenburgs 


* 
4 


wann — Frandtrei h vorgeſchriebene Conditiones nicht annchmen koͤnten / 
m 


enter Weiſe fi 
forderten / ihre Maß bey dem —— und Deliberation , welche dieſe Woche in dem Haag 


vorgenommen werden / deſto —* icher nehmen. 
Daebevoumãachtigte Abgefandte im Namen Ihrer Ehinfürftl. Durchl von Brandenburg 


. jeruͤber zuver iehen: en nicht / was Ihre Ehurfürfil- Durchl. fein Herr / hierüber 
fir —— — ler in ſo ee —— Ihrer g en Shafe 
dem Herrn Abgefandten von Beverning / den 1. Juni gethane Declaration feine Orde biß dato 

erhalten fönnen ; dah er unterdeſſen fürfich felbft in dem ergehen "m ver 

Hochmoͤg. den io. * überliefert / um etwas feine Gedancken eröffnet / und weiffele er gar * 

daf iemand ſolche feine hierüber gemachte Reflexiones werde tadeln koͤnnen / daß er in dem 

gen beglaubet wäre / dap/ ſals eine unumgängliche Noth die Herren General Staaten dahin 
— — und Verträge mit Ihrer Churfürftl: Durchl. nicht durchaus 
halten konten / daß ſie dennoch allegeit mit folder Aufrichtigkeit und Vorſichti feit verfahren wuͤr⸗ 

hen enter und Fundament der Confederation allezeit beftebeny Ahrer Ch A 

—— —* ng erwachfen / noch das Band ihrer Freundſchafft und guter Verſtaͤndnuß 

aufgelöget werden ſolte. j 

Zween Puncten hat befagter Abgefandter begehret / welche die Herren 

General- Staatenyin Berathfchlagung über dieſe Sachen / wohl erwegen ſolten. 

Der erſte wäre: Daß Franckreich in dem Friedens⸗ Proje&, das feine Abge⸗ 

fandten allbier aufgerviefen/ der Conditionen / wie der Griede mit Ihrer Chutfls. 

Durcht. geteoffen werden koͤnne / keine Meldung gethan / da im re 

Ehurfi. Durchl. ihre Declaration, fo wohl wider Franckreich / ale Schweden / zu 

die ſem Ende einliefern laſſen / dergeſtait / daß man noch nicht weiß ob Ihre 

Konigl. Majeft. in Franckreich den Frieden mit Ihrer Ehurfürftl. Durchl. zu 

machen gefininet oder nicht gefinnet ſeyn möchte. Der andere‘Punet iſt dieſer 

Daß die Conditionen / die ſie im Anfehen Schweden / in befagtem a 

vorſchla⸗ 
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verfchlagen / fo ſchimpfflich und fo denjenigen fo feßr zufoiver wäßten/ fo 3pı 
Bo Mgenpeien Ihre Shurheft. Durätaupeulnieden undzu — 
verſprochen / daß man glauben muß / daß Franckr. nicht einmahl begehrt / daß der 
Friede mie Schweden gemachet werden moͤchte / wie Ihre Hoch⸗Moͤgenheiten aus 
dem Erfolg der Sachen 2 und fpüren werden / weilen man niche einmahl 
begehret / daß Tre Epurfl. Durchl. mie Shnen in dieſem Frieden eingefchloßen 
feyn mögen. Dfftangeregter Geſandter verſprach damahlen auch / daß / fo bald 
Seines Herzen Refolutionüber die auff Seiten Franckr. gethane Decläration, 
anfommen wuͤrde / wolte Er ſolche ia guter Treueund Aufrichtigkeit commu- 
niciren / welches Er nochmahlen zuthun verfpricht; In dem übrigen wilEr Sich 
auff Sein angedeutetes Memorial bezogen haben. an 


9» — — — F 
es Herrn Præſident Canons Ihre Hoheit des Hertzoges von 
a bey —— —— der Herren 
Allirten noch wegen dieſer Angelegenheit / Den2o, 


Sun, 167, 


iefe Declaration Fan allhier der Ränge nach nicht entworffen werden / 
dierweilen der Dr, Prefident Canon, den Eutwurff derfelben nur in dem 
| Kopffe fuͤhrete / und erſt den Abend zuvor aus dem Haag angelanget ware. 
Er nahme Gelegenheit durch dieſe Reiſe Sich zu entſchuldigen / daß Er bey der 
legten Conferentz nicht geweſen waͤre / vorgebende / Er haͤtte den Hetren Gene 
ral ⸗ Staden einen Brieff in Nahmen Seines Herrn uͤberliefern muͤßen. Er be; 
klagte Sich Über die von Ihre Chriſtl. Maj. borgeſchlagene unbilliche Alternati- 
vas,die@&ie als SriedensConditiones proponirt hatten / da die Erſte ein Stuck 
Landes) in der Länge von fünffund dreyßig / in der Breite aber von fechgeben in 
ea von Sechs undzwantzig Staͤdten / und fechs hundert dörffer und 
Schlößer begehrte: Dieandere aber / ihme Seine Haup Stade mit ſamt der 
Gelegenheit / und mit Seinen eigenen Laͤndern zu communiciren benaͤhme; 
indem der König folhe Wege begehrte / die mitten durch Sein deftes Land gerichtet 
fodren; Er bewieſe die Haͤrtigkeit dieſer beyder Conditionen damit / teilen der 
König feinem Herzen die Wahl darunter gelafen. m 3 
Umb ſolche maßgebliche vorgefchriebene Gefege abzulehnen / beruffte Er 
Sich auffdie Buͤndnuͤßen / die zwiſchen Ihre Naj. —— Catholiſchen 
Königden Hrn.General; Staaden/und feinem Hr. Vatter Gedaͤchtnuͤß ges 
ſchloßen / und feicher in Seiner eigenen Perfon / mit der möglichften Extenfion 
renovirt /recommendirte Sich in dem übrigen der Freundſchafft und Schug 
aller anderer Allirten / und machte den Schluß mit einer förmlichen Proteftation 
daßſein On. Sr, entfchloßen waͤre / Sich * 4 von ſeinem gantzen Fuͤrſten⸗ 


thum 





thum zu verbannen/und ghme Seine Gerechte Pretenfion borbehaſten / Aller⸗ 
maßen denn Seine Confaderirte mir Ihine / in Ihren obgedachten Obligatio- 
nentraäire) alß daß Er iemaßlen folce ſolche Harte und ſchimpfliche Conditio: 
nes eingehen / welche wider Seine Hohe —— wieder das Recht ſeiner 
Undiſputirlichen Succeflion gerichtet waͤren / in Betrachtung / Er nichts wider 
Franckr. mißgehandelt / dadurch Er ſolche grauſame Straffe ſolte verdienet haben. 


hai  Schreiben/ a 

Der HerienGeneral- Staatenan den Aller Ehriftlichften König 
* durch den Herren Lanoy den 22. Juni 1078 

"Monfieur: | 


Ir haben mit ehe Ehrerbiethung und großen Sreuden aus der Ant; 
(DL Y\vort/ die Ihre König, Moj. aus feinem Läger bey Wererenlins gegeben 

und durch den Sr bon Beverning Unſerm Extraordinar Abgefandte 
einliefern faßen/die auffeichtige Intention,die Ihre Koͤnigl. Maj. haben umb den 
Krieg mit einem guten $riedenzuterminiren. In Erfolg deßen / und damit wir 
mit gleicher Aufft ichtigkeit und Satisfa&tion Ihrer Maj.begegnen ; haben Wir 
Unſeren Abgefandten zu Rimegen Befehl ertheilet / noch vor dem Ende di 
laufenden Monats mit den Hrn. Abgefandten und Bevollmächtigten / Shr 
Maj.und allen denen die darzu Sich verſtehen möchten/diegriedensTractaren pi 
ſchlieſſen und zu unterfchreiben ; Linterdeffen / wie Wir verfichere find/ da 3 5 
a Srieden mit Uns annehmen werden/als wollen Wir Ihre 
Chriſtl Maj. eyferigſt erſuchet haben / daß Sie die nothwendige Ordre und Be; 
fehl ertheilen wolle / daß mit Veruͤbung fernerer Feindſeligkeit allerdinges ein⸗ 
gehalten werde / und daß Sie alle Ihre Voͤlcker noch vor denn Ende dieſes Mor 
naths zuruͤck ziehen tolle / dieſes iſt das jenige / was Wir Eu. Hochheit dißmalen 
zu berichten für noͤthig erachtet haben; welches auch Ihrer Maj. Wille und Mei⸗ 
nung iſt / wie Sie Uns deßen in Ihrem Schreiben znungſame Andeutung ge⸗ 





than haben. 


. 
_ 


In dem Haag/den 10. Junii. 1678. 


Schreiben * 

Der Herren General⸗Staden an den Duc De Luxenburg den 22 
unii, 1678;' * 

| Ller Königl, Mais ——— ——— den Hrn, von Beverning, un⸗ 
erm Extraordinar: Aogefanden aus dem Laͤger bey Weteren den i. dieſes 
Monats Uns einliefern laßen / haben Wir mit großer Chrerbiethung 

uñ ungewoͤhnlichen Freuden empfangen / uñ daraus Ew. Maj. Auffrichtige Mei⸗ 
nung/(wie Sie nemlich den gegenwaͤrtigen Krieg mit einem Frieden zu termi- 
niren gefinner) mie Unſerm großen Vergnügen erfeßen. Zugleich daft — 
re 
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EureMaj.unsdiefen lauffenden Monath / umb unſere Alliirte / zu Annebmung 
deren von Eu. Koͤnigl. Maj. vorgeſchlagenen Conditionen zu ve * 
digſt vergoͤnnen wolle Hierauff haben Wir / umb mie gleicher Aufftichtigkeit En. 
DM zubgegnen / und Ihro alle moͤglichſte Satista&ion zu geben/nichts unterlagen 
koͤnnen / umb Linfere Alliirten dapin zu bewegen / daß Gie/ fampt Uns / in die 
Sriedens Tradtaren einwilligen möchten/Linfer eußerſtes Bermögen angetven: 
der. Allein Wir koͤnnen dem A nach Feine fonderbare Hoffnung Ihörffen/ 
Daß alle insgeſamt mie Uns Sich folches gefallen laffen twerden ; nichts deſtowe⸗ 
niger aber haben Wir Linfern Abgeſandten und Bevolmaͤchtigten zu Niemegen 
Befehl ertheilet / daß Sie mit Ihre Koͤnigl Maj. Bevollmächtigten noch vor Ab⸗ 
lauffung dieſes Monaths die Tractaten ſchlieſſen und unter ſchreiben moͤchten / auch 
allen der Hohen Alliirten Miniſtrĩs, die ſich darzu berſtehen moͤchten / ein gleiches zu 
thun beordret. Unterdeßen / gleich wie Wir berſichert ſind / daß Fhre Koͤnigl. Maj. 
in Hiſpanien den Frieden mit Uns eingehen werden / alß erſuchen Wir Euͤ. Maj. 
daß Sie / in Anſehen deßen / alſobald dienorhtwendige Anſtalt dazu machen mol; 
len / damit alle Feindſeligkeiten zu Lande eingeſtellet / und alle Voͤlcker / noch vor 
dem Ende dieſes Monats von Jhren Grentzen = werden moͤgen / wie dañ 
ferner / daß Sie allen ihren Admirafen über alle Kriegs Schiffe verbieten laßen / 
daß Sie Unſern Schiffen und Seefahrern / oder Unſern Unterthanen / die zu 
dem Fiſchfang Sich —— laßen / keiven Schaden in fein Wege zufuͤgen ſon⸗ 
dern in Gegentheil Sie mie nohtwendigen Paß⸗Porten und Geleitsbrieffen ber⸗ 
ſehen / damit Sie ſicher und ungehindert handlen / und Ihre Kauffmanſchafft trei⸗ 
ben moͤgen; anff Unſerer Seiten werden wir nicht unterlaßen / ein gleiches zu 
thun / verhoffende / ſolches ſo wohl zu der Wohlfahrt Ei. Maj. Unterthanen / als 
zu der Linfrigen dienen / und zur Vermehrung Guter Freundſchafft und Ver⸗ 
ſtaͤndnuß / welche durch angedeuteten Frieden gaͤntzlichen wieder befeſtiget ſeyn 
ſolle gedeyen —— Beſchluß Hirten Wir GOtt / EN 


Daß Er Euer Maj. Regierung / mit reicher Anfüll zund Beſchuͤttung aller 
Gluͤckſeligkeit Die Perfon aber E. Maj. mit Geſundheit und langem Leben / 
fegnen tolle. | 

In dem Haagden 22 Juny 1678. 





* Gang Geneigte Dientt 
Die General;&taden der vereinigten 
Stiederlanden. 


Antwort Des Königes von Srandfreich von zo. Junii auffdas 
Schreiben der Hrn.General; Staaten fo durch den Drn,Lanoy den 
23. Junii 2678, uͤberbracht worden, 
vbbb ij Aller 
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2 j u, 
Ht werdet leihelich urtheilen Fönen/(nachdeme Wir fo viel für den drieden 

Sp gearbeitet haben /) daß Wir ausdem Schreiben/fo inEuren Rahmenlln 

Dochandiget worden / mit ſonderbahren Woplgefallen erſehen / daß Ihr n 

auff Berflicfung der Euch bewilligten Zeit des Stillſtandes der Waffen / wai 

ten/ fondern alſobald Eueren Bevollmachtigten zu Nimegen / umb die $riede 
Tractaten,nocd vor dem Ende diefes Monats zu unterſchreiben / Befehl er 
len wollen. Die Berſicherung / die Ihr diesfals Uns gethan / daß Ihre Ka 
Maj. den Frieden mir und neben Euch annehmen werden / machtl Ins zu der Al 
geineinen Ruhe der gangen Chriſtenheit große Hoffnung. Und verſicheren ) 
daß die andere Euer —— lange werden ſperren koͤnnen (wiewohlen 

Sie / ohngeachtet Euer Guten Dienſte / Muͤhe und Arbeit / die Men ine 
angewendet / diß dato nichedapin haben gebracht werden mögen ), — 
ein fo großes Gut / das von jedermdaniglichen fo Hoch gewuͤnſchet wird I ande 
foͤrdern / Cuch balobald folgen werden. —— 
Unterdeßen / wie der Friede / den Wir / auff Euer gegebenes ort} 
reit zu Niemegen gefchloßen zu ſeyn ermeßen / Uns verbindet / Euch allen | 
guten Willen zu bezeigen/und Wir Uns auch erfreuen die Wirckungen deßel 
Euch berſpuͤren zu laßen / ſo wollen Wir / auff Euer Bitte / alſobald die Veruͤb 













aller Feindſeligkeiten in den Niederlanden / und die Verwirrung / die Unfere 


Krieges: Schiffe Euren Kauffleushen auffden Meer verurſachten / einſtelle 

Lean verbieten. Dergemeine Gebrauch folder Händelerforterte zwar aß 
ie Sachen ebenindem Stande/twie Sie igunder find verbleiben follen / biß der 
Friede in allen Stuͤcken durch Auswechſelung derRatificationen undPublicati- 


on der Tractaten zu feinen volkõenen Kräfften gediehen Nichts deſto weniger 


aber und ohne Erwartung derjenigen / die itzunder zwiſchen Unſern Bebo 


maͤchtigten zu Niemegen ſollen geſchloßen werden / und ehe Euer und der Cathol. 


Maj. unterſchreibene Puncten Uns eingeliefert ſeyen wollen Wir in Confide- 
ration Eurer alſobald dem Hertzoge von Luxenburg Unſern Befehl ertheilen 
laßen / daß Er Unſere Armee, die bey Bruͤßel herummer lieget / alſobald zur 
ziehen und in die Laͤnder Unſerer Botmaͤßigkeit gehen laßen moͤge. 
Mit der Aufflage / daß Er mit dem Hertzogen von Villa Hermofa, umd 
mit Euren Deputitten ſich unterreden/und wegen der Ordre, fo die Officiret in 
Abfuͤhrung der Voͤlcker / die Wir ben Mons zu laßen genöthiger ſind / halten follE/ 
Sich vergleihen/undeinen Schluß mir ihnen abfaſſen / fie man auff —* 
und anderen Seiten / ohne Veruͤbung einiger Feindſeligkeiten / in guter Berfldh 
nuͤß und in ſicherer Freyheit / biß die Ratiication aus Spanien angelanget / in 
den Riederlanden Leben koͤnne. Sad 
ach⸗ 
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na wir nun auff ſ olhet weiſe die allgemeine Ruhe zu Land iwerden 


befeſtiget haben / wollen wir Eurer Bitte auch gerne deferiren ‚daß ſolch 

See gleichfalls möge befördert werdẽ. Die Tradtaten,diellnfere Beboll gte 
mit Eu. Abgeſandten ſollen geſchloßen haben / werdẽ zweiffels ohne alles ver ſehen 
haben / wann / wo / und wie lange die Ahnehmung der Geuten gelten ſolle. Damit 
aber Eure Schiff / die ſo wohl wegen der Kauffmanſchafft als wegen des Fiſch⸗ 
fanges / von Eueren See⸗Porten auslauffen moͤchten / deſto beher verſicheret 
ſeyn mögen / finden Wir fuͤr rathſam / eine Genugſame Anzahl Paßporten an 
Unſere Abgeſandten nacher Riemegen zu ſenden. Sie werden Unſerem Befehl 
umb ſolche Euren Abgeſandten nach der Maß / wie Sie dieſelbige werden von 
noͤthen haben / einzuliefern / empfangen / Sie werden mit den Spaniſchen Abge⸗ 
ſandten auch auff dieſe Weiſe zu verfahren wißen / mit dieſem ausgedruckten der⸗ 
beding / daß / ſobald die Abgeſandten der Catholiſchen Maj. unddieEurige / bes 
deutete Paßporten werden empfangen haben / daß Sie auch den Unſrigen / ſo viel 
Paßyporten Hingegen ertheilen laßen wollen / als Sie hierzu vonnoͤthen haben 
und begehren moͤchten. Wir wollen auch durch weitldufftige Protelationes,und 
Umbſlaͤnd / die Trackaten des Friedens nicht verlängern / ſondern / nach der ge⸗ 
meinen Form kurtz verfaßen laßen / damit der Vortheil / den Jhr⸗und die Euri⸗ 
gen davon zu gewarten / nicht verzoͤgert / ſondern daß Sie don Stund an die 
Suͤßigkeit deßelben ſchmecken / auch durch Euren Vorſchub Ihrer Koͤnigl. 
Maj. in Hiſpanien Unterthanen dehen theilhafftig werden mögen. 

Aus welchen denn durch ein unverwerffliches Zeugnis uñ wahre Probe Ihr 
Unſerer Freundſchafft werdet gnungſam verſichert leben EHEN. 
koͤnnen / daß Wir für Eure Republic gleiche Zuneigung fuͤhren / wie die K nige 
Unſere Vorfahren fuͤr Ihre Erhoͤhung getragen Haben / auch ins kuͤnfftige für 
ar gröffere Gluͤckſeligkeit und Florirung —* werden. Hiermit bitten Wir 

ort / daß Er Euch / Unſere Allerliebſte Große Freunde und Bunds · Genoßen / 
in feinem Heil. Schutz erhalten wolle, | 
Geben zu S. Germain enLaye den 30, Junii 1678, 
Eiv,Gurer Freund undBunds;Genoß/ 
N Ludwig. 


ARNAULD 

 Screibn/ , .;, 

An den Monf. Barillon Ihre Aller-Ehriftl, Majeſt. Ambafl: in 
Engelland durch die Hrn. Ambafl.und Plenipotent. Hoͤchſtbeſagten 


Mayſt. zuden Tra&aten nad Nimegẽ den 
a1, Zunii 167% 


IE) 


* Die 
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ie Keſtitution der Cron Schweden wovon mein m feinem Schreiben | 
Den 21, dieſes Monachs Meldung thut / berußrfacher bey dem Engliſchen 
Hof Sich befindenden Allürcen/und auch hier bey Uns ein großes Mur ⸗ 

meln / welches ns die Den, Holldndiſchen Ambafkgeftern Morgen / als wir in 

C onferentz mit ihnen getwefen/eröffner haben / welches dann ——— 

des Friedens zwiſchen Franckreich und Holland ziemlich zuruͤck fegemmmi * Die 2 

Miniftres,fo indem Uns eingehändigten Project Feine gewiſſe Zeit gefeget f 
. welcher Maftrich wieder folte reftituirer werden / indem Sie foldes Ihre Aller⸗ 

Ehriftl. M.Difcretion anheim geſtellet / in gewißer Hoffnung / es werde Ih 

denen Hrn. GeneralStaaten alle diejenige vortheil / ſo ſſe hiebevor pödergreunds 

ſchafft Jr. K. M. zu gewarten gehabt / ſeinẽ Koͤnigl. verſprechen nach kuͤnfftiger Zeit 

wieder genießen laßen. Und nah dem man wohl ermeßen koͤnnen / es werde Shre 

Maj · Ihre Garniſons nicht ehe wieder aus den Plaͤtzen nehmen koͤnnen / biß Sie 

der Cron Schweden Ihre Feinde da hin wird gebracht haben / daß Sie dieſer 

Crone Ihre Lande und Hertzogthuͤmer / welche Sie Ihr dem Weſtphaliſchen und 

Eoppenhagiſchen Frieden gantz zuwider dorzuenthalten ſich erkuͤhnen duͤrf⸗ 

fen / gleich wohl aber nach der Hand auffdie Meinung kommen / daß Sie nach 

Anleitung Ihrer Alliirten begehrechaben / daß Ihrem Proje& bey angefügt 

werden möchte ; welcher Geſtalt die Reftitution ohnfehlbar nach Austvechfelung 

der Ratificationen befchehen folte / doch daß in denen / mit Spanien getroffenen 

Tractaten / ſolches gleichfalls verfprochen und fipuliret werden moͤge. Gie Bas 

ben Uns ferner wegen der Hrn. ‚General Staaten angelegen / daß man dem 

Peru Clevedis Neutralität gönnen ſolte (damit fie ung fein Mittel übrig 

laßt moͤchten / dadurch die Sron Schwedẽ möchte wieder reſtituiret werdẽ koͤñen. 
Man hat Ihnen zu berſtehen geben / welcher Geſtalt der König fuͤr allen 
Dingen die Cron Schweden wieder wolte reſtituiret wißen / der Koͤnig auch allen 
augenſcheinlichen / Urtheilen ſo Er kuͤnfftig zu Fortſetzung dieſes Krieges ſich ohn⸗ 
fehlbar berſprechen koͤnte / ſich verzeihen wolte / auch denen Hrn. Staaten mit der 
Verſicherung / welche Sie von ihm begehren / gar gerne willfahren / auch dẽ Spas 
niern ſo viele Veſtungen wieder einrdumen wolte. Allermaßen dann Ihre Mais 
ſelbſt derer EVacuatĩon verlangerg/indem Sie der Großen depenf.fo ie auff | 
Große Quarnifons wende müften/gerne ins kuͤnfftige entübriger ſehn wolte. 
tollen Wir Sie demnach gebeten Haben Uns die Mittel zu zeigen / wodurch Sie 
möchten wiederumb reſtabiliret werden koͤnnen / indem wir Uns gaͤntzlich bes 
duͤncken laßen / daß Feine bequemern Mittel hierzu waͤren / als daß man die Ar⸗ 
meen in das Hertzogthumb Cleve / und in Nieder⸗Teutſchland ſolte marchiren 
laßen / und daß die jenigen Plaͤtze / ſo Ihre Maj. wieder abtreten ſollen hierzu aller⸗ 
dings noͤthig zu ſeyn ſcheinen. Dergeſtalt / daß man ſonſt ummuͤglich ſich einige 
Hoffnung zu machen haͤtte / daß man zum erwuͤnſchten Zweck kommen * ge⸗ 

angen 
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langen ſolte / im Fall man nicht gleichfalls die Spanier dahin obligirte/ daß Sie 
weder mieBolde noch Gelde ihren Bundesgenoßen mem Ründen/toelinen 
ſelbſt nicht wenig daran gelegen daß Fhnen ſolche Platze un Beltungen eingerdus 
mer werden moͤchten. Welches dan niche eher geſchehen wuͤrde / als biß der Cron 
Schweden vollkommene Satisfa&ion beſchehen feyn wuͤrde. Daß / nachdem die 
Hrn, General; Staten mit einem ſo md ae als der Königvon 
Spanien iſt / zu thun haͤtten / ſo Pönte Franckreich gleichfals nichts anders/alß eine 
Gleichheit in denen Conditionen begehren dergeſtalt / daß / nachdem Sie es dahin 
bermitteln koͤnten / daß Ihren Principal-Allüirren/fo wichtige und Confiderable 
Plaͤtze und Veſtungen / wieder eingeraͤumet wuͤrden / ſo waͤre nicht minder recht 
und billig / daß Sie Ihre Alliirten gleichfals dahin obligirten/ welche bloß durch 
fo viele Subfidien Groß und maͤchtig worden waͤren / welche Sie bon denen Hrn. 
General⸗Staaten bißhero gezogen haͤtten / daß Sie der Tron Schweden / die 
nen abgenommenen Plaͤtze und und Veſtungen / wiederumb reſtituĩren 
moͤchten / woruͤber Die Hrn. General⸗Staden feines Weges einige Gvaron- 
tie zu leiſten verſprochen; und nach dem Sie ohne dem bezeuget haben es dahin 
ermitteln zu Helffen/ daß der &ron Schweden vollfommeneSatisfadtion geſche⸗ 
ben ſolte / ohne welche Ihre Aller⸗Chriſtl. Maj.jederzeit protellirer haͤtte / daß 
Sie keineeintzige Friedens Propoſition annehmen wurde. Allein / Mein Dr.alle 
dieſe Rationes und Erinnerungen ſind bißher vergebens und umbſonſt geweſen 
foeil dieſe Hr.unsrotunde zu verſtehen gegeben / daß im Fall der Koͤnig nach bes 
ſchehener Ratification nicht von Stund an alle Pläge und Veſtungen wieder 
einraͤumen wurde / ſo waͤren Sie beordert / nebeſt Uns den Frieden keines Weges 
zu unterzeichnen / aller deren Schreiben ohngeachtet / ſo Sie durch einen Expref- 
fenan Ihre Mai. geſendet haben / worinnen Sie verſichern wollen / wie Sie 
Ihren Ambasſ Befehl ertheiler hatten / die Friedens Artickul noch vor Ablauffung 
dieſes Monats zu unterzeichnen / ſonder daß Sie eintziger Condition erwaͤhnen 
ſolten / Siehet Mein Hr. wie weit es nunmehro gekommen iſt. — 
Es iſt noch uͤbrig / Euch zuvermelden / daß inan Uns noch über das neue Diffi- 
cultæten wegen der Commercien-Tra&taten fat machen wollen / dadurch einig 
Mittel an die Hand zu bekom̃en / den Hollaͤndiſchen Kauffleuten das Verlangen 
zu benehmen / welches Sie bißhero zu einem Frieden mit Franckreich haben ſpuͤ⸗ 
ren laßen / wiewohl wir aller dinges bereit ſeyn / ſolche Friedens Conditionen zu 
unterzeichnen / woruͤber wir bißhero einig worden. Wir wollen Euch kuͤnfftig 
ferner diß falls vorgehen / und ausführlich / abſonderlich aber dieſes eroͤfne / was 
man bißheroderWaprheisgang zu wider auß ſprengen wollen; Indem man Uns 
beymeßen will / als wären wir auff neue Propofitiones bedacht / welchellns doch 
niemabls in Sinn gekommen. Verbleiben im uͤbrigen Meinen Hr. zu ſchuldi⸗ 
gen Dienſten verbunden. 





Memo- 


138 Nimegiſch FriedengzMemorial: 7 


Memorial, BR" 
So zu Nimwegen den 2, Julii 1678. wegen Ihrer , Hoheit den 
‚ Graffen d’Auvergne eingegeben worden / worinnen man diePrivilegia” a 
diefer Stadt und feines Marg-Grafftfumbs de Bergen 2.2 

“ opzöom cenfirmiree und beſtaͤtiget. 


—— 
er 
ofern man inder Angelegengeit des Hr. Graffen d’Auvergne dapin e | 
Abſeben gerichtet haͤtte / wie man diefe Stadt / und das gange Mar i 
| Stafftum/Berguen / bon der Hollaͤndiſchen Bottmaͤßigkeit *— 
Sie zu einer volllommenen Suoverainet&, die von den vereinigten Provintze . 
gang abgefonderr/zu erheben bedacht waͤre; fo turde man gefteben müßen / doß 
folePrztenfion von einiger Schwerigkeit waͤre und dieprn, General, Staaten 
wohl Uhrſach haͤtten ſich darwider zu ſetzen. 
Allein / diſe Bewandtnuͤß hat es Hier keines weges / alldieweil man von den 
Hrn. General;Staaten nichts mehr begehrer/ alß daß Sie über Ihrer Rep 
fundamental-Gefegen gebührender maßen halten wolten / welches Sie dann 
diefer Stade fo wohl alseiner Andern in denen Vereinigten Provingien zum 
Heften zuthun fhuldig und verbunden waͤren. Torf . 
Se ift auch keines Weges vor ein Paradoxum zu halten / wann man be⸗ 
haupten wil / das Bergen op Zoom in ihren Deputirten eben fo wohl bey Ge 
neral-als Particular- Zufainenfünfften/tie andere Staͤdte inHoNand/zuerfcheie — 
nen berechtiger if/allermaßen denn Ihr Gouvernament Bermögeder Unions- 
Tra&taten fonft von feinen andern dependiret, | nr 
In Fall man nun einige Reflexion über die Zbey fo beruͤhmte Trataten 
als nehmlich über die Pacificationder Stadt Gent , ımd derUnion der Stadt 
Utrecht / wovon eigentlich die Freyheit der vereinigten Provincen und der andern 
Städte / worauff der gange Holldndifche Staat deruhet / herruͤhret / machen wil / 
fo wird man befinden / daß das Hertzogthum⸗Braband / fuͤr das Allerfuͤrnehmſte 
und Cnofiderablefte Hertzogthum / dieſer Siebzehen Provincen, deßen im ein 
und andern Tractaten fuͤrnehmlich gedacht wird / ieder zeit geachtet worden / der⸗ 
geſtalt / daß das Marg⸗Graffthumb Berguen iederzeit feine beſondere — 
in Particular iederzeit dahin zu ſchicken pflegens 
Man wird auch befinden/daß nichefeicht einige Stade fo genau diefe Trade 
ten obferyiret/undJdie Ihr dißfalls zufommende Rechte / beher maintenirt / als 
eben die Stadt hergen, wiewohl es Fhr auch nicht wenig gefofter / angeſehen Sie 
Do Harte Beldgerungen ausſtehen / und gleichſam zu einer Baftey denen mit 
vereinigten Staͤdten dienen muͤſſen / ſonder / daß Sie zu einiger Zeit bon 
denſelben abtruͤnnig worden waͤre * 
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So wird man aud) ferner in den Unions Traciaten der Stadt Utrecht bes 
finden / daß diefe Stade und Proyince, fonder einige Dependentz aller Bes 
recheigungen und Preeminentien foll zu genieffen haben / fonder daß einige üs 
ber die andere fih der geringften Herrſchafft anzumafien / befüger ſeyn folle/ fe 
daß folgends das Marg-Graffifumb Berguen ‚al das fuͤßrnemſte Glied / der 
Conſiderableſten Province ſich gleiche Privilegien als alle die anderen zu pra⸗ 
tendiren, berechtiget feyn wird, a | 

So wird man auch fernen befinden/ daß die meiſten Staͤdte der vereinigten 
Niederlande / abfonderlich aber der Province Holland / ob fie fchon hiebebor kei⸗ 
nen Rang noch deſſion unser denen anderen Proyincen gehabs / ſich nichts deſto 
minder einegbefonderen Theils an der Regierung ruͤhmen Pönnen/ welches dañ 
da — erhellet / weil Sie genoͤthiget worden dit Tractaten von Utrecht zuunter⸗ 
zeichnen. asien), 

Nachdem nundieStabtBerguen aller dieſer Freyheiten und Vorzüge zu ges 
nieffen gebabe / fo koͤnten Gie ſich über das noch ruͤhmen / daß Sie ſich 10 viel 
confiderabler Privilegien zu + gehabt / alldieweil Sie einige beftändige 
Poffeffion anführen fönte Krafft welcher Sie die Oberflellegedachter maßen uͤ⸗ 
ber die andern ConferderirtenProvincien zu prztendirenbefuge wAre, Was 
aber der ſelben Mache und Gewalt fonft anlanger/fo Fan man nicht wohl in Abrede 
ſeyn / daß Sie mehr / als über 8 biß 9. andere Hollaͤndiſche Städte / melde 


cheils andere Negierung haben / zugebieten und zubefehlen habe. 

Im uͤbrigen ſo iſt mir gang niche unbewuſt / daß ihrer pielzu befinden / 
welche entweder / weil ſie uͤbel unterrichtet oder aber weil Sie mit Fleiß die 
Wahrheit unterdruͤcken wollen / welche alle Staͤdte des Hollaͤndiſchen Braband / 
wie die Zahl der bon den bereinigten Niederlanden erhaltene Conqyeſten zaͤhlen 
duͤrffen / und welche Hierdurd) denen Drn. General:Staaden / uͤber das Her⸗ 
tzogthumberguen einigederrfchafft / als wie uͤber die andere Staͤdte / zueignen 
toollen; Allein / wann dieſes ĩn Confideration der andern Staͤdte / ſo den Hol⸗ 
laͤndiſchen Braband zugehoͤrig / Stadt ſindet / ſo muß man zum wenigſte / daß die 
StadtBerguen gleichfalls unter ſoſcher Zahl begriffẽ ſey nothwẽdig ermeßẽ alldie⸗ 
weil ſie von dieſer Union niemahlsgetrennet geweſen / auch groſſe Belaͤgerungen 
dem bereinigten proyincen zum Beſten / zum oͤfftern ausſtehen tmuͤſſen. 

Wann dieſe Stadt denen andern Ihr vereinigten Staͤdten nicht ſo getreu 
geblieben waͤre / fo wuͤrde es vielleicht onigo beger umb Sie ſtehen / b ſiehet 
man auch über diß noch andere Confiderable Staͤdte / welche man dafuͤr Hals 
ten ſolte / daß ſie durch das Schwerdt gewonnen waͤren / weil ſie von den Orn. 
Staaten / auch wuͤrcklich ihren re abgenommen ———— 

| | ij ei 
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gleichwohl feines Weges für Conqueltirre Städte gehalten werden koͤnnen / u d 
eben derjenigen Privilegien, alß diejenigen/ die Part an der Regierung haben — 
zu genießen berechtiget ſind. Be 

Wir ſehen auch noch viel andere Städte /unter welche auch Nimegengepds Br‘ 
ret / miedenen andermbloß und allein Durch die Waffen bereiniger werden’ 7 J— 
welche man zuvor beldgern / einnehmen / und mit Gewalt darzu hat bringen 
muͤſſen / welche Staͤdte / ob Sie ſchon mie Gewalt dahin gezwungen worden 
find; dennoch gleiche Rechte und Privilegien ungehindert gleichfalls: zu ges 
nieffen haben. ir, 

Aus was Uhrſachen will man denn nun einer Stadt/ melde Sich Ber 
zeit und bom Anfange denen Linfern zugefeller / und gutes und boͤſes mit denen, 
felden ausgeftanden gleiches Recht und Privilegien, deffen ſich die Gewonnene 
anzumaßen haben / anne genießen laffen. Ta 

Hier wolle man nun L inwenden / alß ob die den, Staaten einiges 
verjahrungs Recht Über diefe Stadt erhalten hätten / krafft deſſen Sie befuge 
waͤren /das Goauyernement hierüber nach Ihren eigenen Gefallen’ alle⸗ 
maßen Sie fihon Hiebevor gerhan haben / ein zurichten /dann fiefollen Hierauf & j 
zur Antwort zu wiſſen gelieben / daß / o fange die Unions Tractaten beſtehen⸗ 
und zu einer Richefihnur dem Couvernement diefer Stadt dienen werden / fo = 
lange wird Sich die Stadt Berguen desjenigen zu einem Beſtaͤndigen Mittel _ * 
umb dadurch nach Ihrer vormadligen Freyheit zugreiffen / jederzeit gebrauchen 
koͤnnen; Allermaßen fie ſich dann dieſes Mittels auch dahero zu bedienen / als 
lerdinges befuget iſt weil Sie das Spaniſche Zoch von ihren Schultern gs - 
ſchuttelt / und dahero dieſe Berechtigung gleich anderen Staͤdten / mit welchen 
fiein Union getreten / prætendiren kan. Gleichwohl aber fo muß man ſehen / 
daß Sie durch das jenige / was zu jhren Ehren und Hoͤchſten Stück Härte gereichen 
ſollen / inden jenigen Zuffand/ worinnen fie fih anigo befindet / beyder iſt | 
gefeget worden / dergeſtalt / daß nachdem der Pring bon Parma die Güs — 
nehmſten Staͤdte von Braband eingenommen / die Stadt Berguen, bey der : 
Union allein geereu verblieben iſt / ſo daß ich niche feben fan / aus was fürfun 
damentdie Hrn, General: Staaten fichder jenigen Derrfchaffe/ derer Sie fü 
anigo zurügmen haben / anmaßen dörffen, * 


So koͤnte demnach dieſer guten Stadt / die hieraus erwachſende gefaͤhr⸗ 
liche Folgerung nicht wohl verborgen ſeyn / hat auch dannenhero Uhrſach nach 
fol Vhenerſicherungen Sich umb zuthun / wodurch Sie ſich Funffiiger Zeit hey | 
ihren Xechten Präfftiglich manuteniren / und lich bey Eünfftigen General Frie⸗ | 


dens /Tractaten, wann man wegen der Souverainete der Bereinigten 
Pro- 


in EEE — —— 





Linterdeßen aber/foift diefes wohl jumerden/ daß / feirher ſolchen zeiten / 
die Dr, General; Staaten ſolche Stadein allen Actibus Publicis alf eine con- 
feederirte confiderirerhaben / allermaſſen Sie aud ſolches in den allerfener; 
licheſten Tractaten, laut der ihnen gerhanenen Zufage/alfo gehalten Haben / wie⸗ 
wohlman Die nicht in ihre vorige fund gangliche Freyheit wieder * koͤnnen / 
nichts deſto minder aber / fo mochten die Hrn. General⸗Staaten Sie kuͤnffti⸗ 
ger Zeit / alß eine Confeederirte tractiren / und dieſes ſonder allen Zweiffel das 
her / weil man ſchon laͤngſt / wegen dieſer ihr zuſtehenden Berechtigungen / in 
ſeinem Gewißen uͤberfuͤhret worden / ſo daß man zuſolchen Behuff ihr 4 
einen kleinen Schein vermehliger Freyheit / deßen dennoch niche wirckli 
genießen Fan/übrig laßen wollen. 


Es find aber der Stadt Bergen Berechtigungen augenfheinlich hieraus zur 
erſehen / wann die Annsısgrin Graffenhaag des Sou- 
verainen Raths von Braband Geheimer Karhs Collegium auffgerichter / mie 
angehängter formalen declaration,daß ſolches in Confideration der Noblofle 
nnd der inder Union verbliebenen/ader durch euferlihe Macht darzu gezwunge⸗ 
nen Staͤdte / ſonder Eintrag einiger /fo wohl ihnen alsallen Inwohnern zufoms 
menden Privilegien ‚befchehen waͤre. 


Welchen allen zu Folge die General-Staaten zu der Zeit / alß die Auff⸗ 
Sagen und Impoften auffder Staat Bergen und Breda Eugepebene ne 
ge Klagfchrifften erpöher worden / dieſe aus druͤckliche Erklärung gerhan ha; 
ben / daß Sie als wahrhaffte Öliedmaflen der Union,chen dieſelben Beſchwe⸗ 
rungen / welchen die andern Provingen unsertworffen waͤren / tragen ſolten / doch 
mit dem ausdrücklihen Anhang / daß man diefelden/im Fall dieImpoften und 
Onerafünfftiger Zeit folten gelteigert werden / man Sie als Glieder jur Con- 
fultationziehen/und Ihnen eben ſolcher Autoritzt,als Stände von Braband / 
wolte genießen laßen. | | 


Auff eben diefen Grund nun hat der Graff von Leuceltre und Pring Mau- 
ritius nicht allein den bereinigten Provincen alß Capitain und General Sou- 
verneur geſchworen / fondern Sie haben auch denen in Braband conferderig, 
sen Staͤdten / als nemlich Berguen — den Huldigungs Eyd — 

ii ij | 














— Rimesifh SriedensMemorial. — 
maßen dann die Herren GeneralsStaaten in allen ihren nahBerguenopzoom 


— Brieffen / Sie mit dem Titul einer Alliirten Stadt beebra 
aben. — 7 
Dief freye und offenhertzige Geſtaͤndnuͤß der Herren Genetal Staaten 
nun tofirde die Befuͤgnuͤß des Graffen von Auvergne hey der gantzen Welt 

zur Gnuͤge rechtefrtigen koͤnnen; allein / es hat niche nur diefe Respublugue „— 
Die Freyheit diefer Stadt geftändig ſeyn wollen / Franckreich / Engelland und 
Hifpanien ſelbſt Haben Sie in den feyerficheften Tractaten der Rereinigten x 
Niedetlande vor eine freye Statt aufsund angenommen, 

Die erften dißfalls fürgegangenen Tractaten, haben fich zwiſchen Franck⸗ 
reich Engelland und dem Bereinigeen Niederlande ereignet / umd i 
denckwuͤrdig / daß der Durchl- Hergog von Bouillon mit Rahmen Henricus, 
Groß: Herr Bater des Graffen d’ Auvergne , welcher ſolche Tractaten 
König Heinrich dem 4ten zu lieb celebrirer / alter maßen Erdann den Grund 
Hierzu ſchon hiebebor zu Londen geleger und dieſelben hernachmahls in Graffens 
Daag vollzogen. Diele Tractaten nun haben die damahls ſchwanckende Frey⸗ 4 
beit der Vereinigten Niederlanden wieder feſt geſetzet und find nice unbillig 
für die Fuͤrnehmſten zu achten / fo zwiſchen dieſer Kepubligue / und andern 
auswaͤrtigen Potentaten jemahls vergegangen ſeyn mögen. Im dieſen Trada- 
ten nun hatte der König nicht allein mit den Vereinigten Niederlanden ſondern 
auch mit den Ommelanden / mit dem Lande zu Drente und mit den Staaten 
gu Braband / alß nehmlich mie den Städten Berguen opzoom und feinen 
Dependentzienzu fhaffen. Die andern Tradtaten , wodurch Erdie Frey⸗ 
heit dieſer Stadt feſt geſtellet / find zu Muͤnſter vorgangen / angeſehen der König 
bon Spanien nicht allein den Sieben vereinigten Provingen eine volllommene 
Souyerainete, fondern auch denen Confeederirten Städten / al nehmlich der 1 
Stadt Berguen,fo wohl als dem Lande de Drente gegönner wiſen wollen. Ders MR 
geſtalt / daß / nach dem den Graff d’ Auvnrgne der&tadBenguen das Confedera- 
tĩons· Recht eben fo wohl als das Land deDrente genießen ſoll / ſo pratendiret et 
weiter nichts / als was der König von Spanien durch ſolche feyerliche Tracta- 
ten Ihme ſchon gegoͤnnet und nachgelaßen / auch Franckreich und Engelland” 
Ihr von rechtswegen zugeſchlagen / und die Herren Generel⸗Staten ſelbſt von 
der vormahligen $renheitreferviret wißen wollen / was auch endlich die Stadt 
Berguen an die Herren General · Staaten von Jahr zu Fahren ſuchen und be⸗ 
gehren laßen / nachdem Sie zum oͤfftern wider das ihr zugezogenes prejuditz 
proteftiren laßen/ in welchem Fall / wofetne ihr noch zur Zeit nicht Recht 
wiederfahren ſeyn ſolte fo wird man eben drumb nicht behaupten Fönnen / 
daß Sie durch ſoiche Langwierige Zeit umb Ihre Berechtigung gekommen waͤre / 

Ich geſchweige daß denen Herren General⸗Staaten die fo bermeinte — 
ritaͤt 
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edeüser Sie erhalten haben ſolten. Hugo Grotius will des wegen det Stade 
Berguen $hre Jura gleichfalls beſtaͤtiget wiſſen / wann Er im ı7. Bud 
feiner Analium fid folgender maßen zu verſtehen giebet/ wie nehmlich die 
Spanier / nachdem Sie in der Negotiation des Armiftitii alle Städte des Hol⸗ 
laͤndiſchen Brabands pretendirtee / ſolche Staͤdte damit nicht vergnuͤget ges 
weſen / daß man fich geiwegertdiefelbe den Feinden wiederumb einzurdumen ; 
fondern Sie haben auch darneben ſich beduͤncken laſſen / wie fie eine ſolche be; 
queme Gelegenheit uͤberkommen hätten / ſich wieder in Ihr alt Jus Voti & 
Suffragüi zu ſetzen; wie dann gar nicht zuleugnen/daß nachdem die Principal 
Oerther dieſer Provintz unter die Bottmaͤßigkeit des Ducde Parma, und der 
Stadt Aneiverpen gerarhen / der wenige Reſt / welcher viel zu gering wahr / 
unter Sich ein rechtes gubernament auff zurichten / von den andern 7. Pro- 
vincen iſt regiret worden / als von welchen er die gehörige Ordre erfvarz 
thete / auchdenfelben Tributerlegete / und eine Gewiſſe Obrigkeit über fich 
erduldenmufte / wiewohl die Stadt Berguen, welche jederzeit treu und ge⸗ 
waͤrtig verblieben / vermoͤge der Tradaten zu Utrecht behaupten wollen / 
daß ſie billich in ihrer Freyheit zulaßen / Ar durch das Capitulum Rafed- 
integranda ıc. Allein es wardamahls gar Feine Zeit die Zahl der fuffragi- 
orum zu vermehren / weilen es ohne dem fer groffe Muͤhe koſtete / dieſelbige 
damals in eine gewiſſe Harmonie zu bringen. 


Diefer Hochgelehrte und Gürerefflihe Dann nun / welchem die Re⸗ 
girung der vereinigten Miederlande mehr dann zu wohl befane war / will 
allerdings die Privilegien der Stadt Berguen behaupten / wann Er herz 
meinet / daß &ie feine Ober⸗Gebiethe des wegen über Eich zu erdulden vers 
bunden geweſen / weil ſie dieeinige indem Hertzogthumb Braband gefvefen / 
welche ſtandhafftig bey der Union verblieben; Allein / er endeckt auch zu gleis 
cher Zeit / aus was fuͤr Uhrſachen man ihre damahls folche Freyheit nicht einz 
raͤumen wollen 3 vermeinet demnach / daß ſolches dahero beſchehen waͤre / 
weil ſolche Stad nicht Conſiderabel gnung zu ſeyn erachtet worden / daß Sie 
ein beſonders Gubernament, das iſt / die Autoritzt einer gantzen Pro- 
vintz haben und genieſſen ſolte; wofern Er vielleicht nicht ſagen wollen / daß / 
im Fall man das Marg⸗ Graffthumb Berguen bey allen feinen Rechten und Ge⸗ 
rechtigkeiten lagen wollen / ſo haͤtte man auch zugleich Ihnen die Autoritzt einet 
gantzen Provintz/, und zwar den Vortritt vor den andern 7. Provintzien 
laſſen muͤſſen müffen / eben auff die] Are und Weife / wie ein Theil des 
Hergogehumbs Geldern / welcher mit den 6, Provingien vereiniget iſt / und 
die erfte Seflion in den General; Berfamfungen ju pretendiren befugt iſt / und 
hoͤnget dieſer grofle Grotius Ausgangs bey an / daß man deß wegen der Er 





— 
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Berguen dieſe Freyheit nicht geſtatten wollen / weilen es dazumuhl gar nicht 
— war / bey ſolchen General Verſamlungen die Suffragia zuver 
mehren. | 
2 Gleichwohl aber / ſo haben wir pierbon diefen Boreheil zu gewarten / daß 
diefer beruͤhmte Scribent die wohl gegruͤndete prætenſiones des Herru Graffen 
dꝰ Auvergne gar wohl verſtanden / eine oder mehr Stimmen im dem Staat / *3 
ſolten ja von Rechtswegen nicht verhindern haben koͤnnen / daß man | er 
Stadt ihr wohl hergebrachtes Recht verfagen ſolte / weil man Sich oßne em 
zufänglicger Mittel bedienen koͤnte dieſes Werck deſto mehr zu facilitiren / 
nehmlich derſelben eine der 7, Provingien/ als etwa Seeland oder eine ande⸗ 
re/ Ihr zu adjungiren. — —— 
Allein / geſetzt / daß dieſe Rationes alle den Stich hielten / und erheblich 
genug waͤren der Stadt Berguen ihre alte Privilegia vor zu enthalten / was 
für anderesegründungen fönte man wohl anfüßren/umb diefelbeniche unter. die 
vereinbaßrten Staͤdte zuhzaͤhlen / diefen Nahmen pfleger Sie ja in allen offene 
lichen Uhrkunden / ja inden Münfterifcpen Tradtaten feloften zu führen7 
welches dann das wahre und beglaubte Kennzeichen der Souverainete der herz ä 
einigten Provintzien jederzeit gefvefen ; und warumb fill mann $prdasExercis 
tium Shrerdaßer rügrenden functionum benehmen? Das Land de Drente, 
wird jederzeiteine Corfœderirte Provintz, wie das Marg + Graffthumb und 
die Stadt Berguen genennet: Allein es geneuſt dieſen vorzug / daß es Sich 
ſelbſten guberniret / ob es Sich ſchon hey den General Berfamlungen. / 
einer Sefion und Voti eigentlich zu rühmen hat. | 
So töndeemandennod) / im Falldie Herren General⸗Staaten und dere 
Ambafl. ferner Bedenden tragen folten / der Stadt Berguen $fre Privilegi- r 
en genieffen zu laſſen / Sich auff dasjenige beziehen / daß Sie künftiger. Zeit,/ 
als wie eine Caefoederirte Stadt / wie das fand de Drente tradirer werden 
möshten / allermaffen dann die Herren Ambafl. hiermit unterthaͤnigſt — * 
werden / Sie wollen geruhen / zu Folge der von Ihrer Mayſt. er cheikten 
Ordre, ſich auff dieſes letztere kindament nochmahls zu beziehen / auhdarauff — 
nach Moͤgligkeit zu dringen / wofern es ihnen inden andern nicht moͤchte gelins 
en wollen. 
Und nachdem Ihro Excellentziendeffen zur Genuͤge informiret find) 
fo werden Sie am allerbeften ermeflen koͤnnen / wie etwan diefer Articul am 
füglichften möchte eingerichtet werden Fönnen / und ift meine unmaßgebliche 
Meinung / daß esfolgender maßen zu recht fönte concipiret werden / daB 
nehmlich der Graff d’ Auvergnein die poſſeſſon des Aflociation Raths 
mitden 7. Provintzien fvegender Stadt und dem Marg⸗Graffthumb Perguesn | 
ep zoom wieder gefeger werden moͤge / umb Sich derfelben ebenermaßen — 
andes 


* 
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Landes de Drente ju gebrauchen. Im Fall aber Ihre Excellentz n 
ermeffen möchten / daß folhe General —— nicht wohl zulaflen 
möchten / daß man auffdiefem Articul fo eſt dringen koͤnte alf find Sie 
nochmahl gantz unterthaͤnig gebeten / dem Articul des Herren Öraffend’ Au- 
vergne einige Claufuleinzuverfeien / krafft welcher Sie ihre Jura und Be 
rechtigungen heut oder morgen deſto underbruͤchlicher erhalten mögen / aih wann 
Sie zum Exempel inferiren lieſſen / es ſolte der Graff de Auvergne in alle feine 
Privilegia und Berechtigungen wieder eingefeger jverden/ vie Er derfelben 
— genoßen / oder genieſſen ſollen / oder aͤber / daß Er in ſeine Jura, derer 

hiebedor zu genieſſen gehabt / intacta erhalten / als welche Ihme durch dis 
Herren General⸗Staaten zu der jenigen Zeit / da ihnen der Krieg angekuͤndi⸗ 
ger worden / folglignicht Haben aberfande werden Fönnen / wieder gefegt wer⸗ 
den folle 


Und im all auch ſolches nicht placitiret werdẽ moͤchte / daß jũ wenigſtẽ dies 
fer Artickel folged eingerichtet werven moͤchte / daß nehmlich der Graff d’Auvergne 
in ſeine Jura undAdtiones vollkoͤmlich wieder einzufege waͤre ete. Damit Er durch 
dieſe legre formul feine Priviligien fonder einige S erungund ungefrände 
erhalten möge / der Hoffnung dag noch eine Zeit kommen werde / in wel 
die Herren ‚General-Staaten / wegen der Guͤltigkeit und Validitdediefer feis 
ner Befugnuͤß und Jurium eines beflern informirer/ Ihn alle dasienige / was 
Er von Rechts und Billigkeit wegen fich zu ihnen zu verſehen / auch deßfalls 
fviederfaßrenlaffen werde, 

& 


Extra b) +, 
Wegen der Refolution der Hrn, General-Staaten von 2a 
und Weſtfrießland / ſo in derer Verſamlung dena 1.Zulfi 167 

iſt gefaffer worden. 
R): Herr PenfionariusFagel hat in Unſerer Berfamlung / ein Schrei⸗ 





ben von den Herren Extraordinari: Abgefandten und Bevollmächtigten 

juden Friedens Tractaten zu Nimegen/unsern dato den 19. Juliian son 
abgelaßen / borgetviefen/ deſſen Inhalt diefer. war. Daß, die Herren Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Abgeſandten Ihnen declariret / daß der Koͤnig Ihr Herr der! Meinung 
gang nicht waͤre / Maſtrich oder einigen Platz der Graͤng Orthen der Nieder; 
landen / ehe und bevor man der Gron Schweden völlige datisfaction gegeben 
hätte / abzutreten. Nach dem man nun hieruͤber der Genuͤge nod Sich be; 
rath ſchlaget / hat man fürgur befundenydaß die Sachen im Rahmen dieſer behden 
Stände für die Generalitjt gebracht werden follen/ damit man den Abge⸗ 
ſandten des Staats eine Antwor⸗ geben koͤnne. Uaterdeßen aber haͤtte man 
nicht geglauber/ daß Ihre Chriſtlichſte Majeſtaͤt einiges Bedencken hey 

N 





— Niemegiſch Friedens⸗Memorial. 
ſollen / die gedachte Graͤtz⸗ Pläge abzurreten / in Anſehen der Frieden gefchloflenf 
unterſchrieben / und don Ihre Chriſtlichſten Maj. dein König in Hiſpanien und 
den Herren General-Staaten ratificiret waͤre; und daß die Herren General⸗ 
Staaten diefe neue Hindernuͤß anff Seiten Ihre Epriftlihften Maj. nim⸗ 
mermehr verhoffet haͤtten / in Betrachtung Sie fo vieltwerficherungen Ihrer auff⸗ 





richtigen Meinungen und Zuneigung fo wohl zu dem allgemeinen / als fondera 


lichen Srieden mie diefen Staat felöften gethan / unddurdhanderechunlaßen. 


Es iſt zwar nicht ohne / daß Ihre Maj. ein Aufffag/nach welchem man ſich 


richten ſolte / machen laſſen / und daß in dem Erſten Articul deſſelben Ihre Map 
Scch erklaͤret / daß Sie keiner Friedens Bedingungen einiges Gehoͤr nicht geben 


wuͤrde / wann die Cron Schweden nicht zuvor völlige datislaction empfangen - 


—* uñkoͤnten Ihre Maj.dey dieſer Erklärung verbleiben / und auff die voll⸗ 
reckung deſſen dringen / wann man alle Allürten zuGenehmhaltung des vorge⸗ 





fchriebenen Projeäts Hätte bringen kͤnnen Aber / wie ale Altiirre Ihren vers 


eheil in Annehmung des Fridens unter die vorgeſchlagene Conditionen nicht ges 


funden / weſches die Herren General;&taaten wohl vorher gefeßen/undgleiche 
ſam gefpürer/ daß Ihre Catholiſche Maj. Sich ſo leicht auch nicht einfaffen for 


den / wie der Herren Generals Staaten Abgeſandte denen Frangöfifchen Hrn, 
Bebollmäctigeen gnugfam vor Augen gelegt / und gebeten / daß fie des Könige 
Shres Derren Intention betreffend / die Pläge/ die man zu Vormauren der Spas 
Hifehen Niederlanden begehrte / eröffnen folten: Und daß /im Fall ihre Cachoͤſi⸗ 
fhe Maj, den Frieden unter vorgefhlagenen Conditionen wicht annehmen 
wolte / Ihre Chriſtlichſte Maj. durch eines / in dem Läger 2 Wereren den 18, 
May datirtes Schreiben / feine wohlmeinende Gedancken eröffnet / daß wann 
die Herren General; Staaten mit Ihro die Tractaten fchlieffen / und Neutralin 
waͤhrenden diefem gangen Krieg derbleiben wuͤrden; daß Ihre Maj, verfpreche/ 
der Sron Spanien nichts defto weniger eben diefe Conditiones des Projediseing 
zuwilligen / und keine Beldgerung in deu Spanifhen Niederlanden in waͤh⸗ 
rendem dieſem gangen Krieg vorzunehmen / ohne daß Ihre Maj. weder der 
Cron Schtveden nodheiniger anderer Alliirten einige Meldung gefan. 
Uber diefes / undauff folhen Grund Haben die Hrn, General ; Staaten 
fih auff das Wort Ihre Königl, Maj.|verlaffen! und ihr euſerſtes vermögen 
angewendet / uͤmb ihre Catoliſch Maj. zur Annehmung der Kriedens;Condi- 
tiones zu bewegen / und haben ſich auch gegen anderen Hohen Allirten / umb ſie 
leichfalls dahin zu vermögen / bearbeitet /deffen man Ihre Maj. durch Ihrem 


bgeſandten den Deren bon Beverning, Bericht ereheiler / und Sihdaben de- 
clariret / daß ſie für Fbr Antheil / die / von Ihre Maj. vorgefchlagene Conditia- 
oes) acceptirten / mit Birteeinen Sechs woͤchigen Stillſtand der Waffen 7 
umb ihnen Plag zu laßen / mie Ihren Allürten / fvegen einge allgemeinen Frie⸗ 


dens zu berathſchlagen / zu hewilligen: Daß Ihre Maj. den hegehsen Va 
| den 
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(den Angang gemacht auff den . Tag Julii diefes laufenden Jahres verwilliget / 
tie fie ſelbſten aus ghren Läger bey Wereren den ı Zuniigefchribe un ſich erklärer/ 
daß diefer Stilſtand nach denen Schluße und Claufulen folte gehalten wer⸗ 
den / wie in den Tra&taten von Anno 1668 zwiſchen Spanien und Franckreich 
verglichen geivefen / mit dem Being / daß Sich die. Drn. General; Staaten 
verbinden folten / im Salt Sie ihre Altüirte zu Annehmung des Friedens und 
deren von Franckreich angebotene Conditionen nicht bereden fönten/ Sie we⸗ 
der directẽ noch indire&te wider Ihre Maj. oder dero Aline in waͤhrender 
ganger Zeit dieſes Krieges / nicht beyſtehen noch einige Huͤlffe leiſten wolten / und 
dag hingegen Ihre Diaj,alle Ihre Berfprehungen / die Sie den 18, Mdp in 
Ihrem Schreiben gerban / was fo wohl die angebotene Conditionen/ die Ihre 
Maj. dem Catholiſchen König fuͤrgeſchlagen / als die Sicherheit der Pläge in den 
Spaniſchen Niederlanden betrifft / wiederholeten / und zu ditſem Zweck den 
Hertzogen von Luxenburg umb Bruͤßel herumb beordert / ſo lang alldorten / biß 
Er Antwort von den Herren General⸗Staaden erhalten / zu verbleiben / mit der 
Erklaͤrung / daß den gantzen Brachmonat durch / und in waͤhrender Zeit / keinen 
Pag weder belaͤgern noch angreiffen / ohngeaͤndert aller borerzaͤhſten Condi- 
tionen. In allen dieſen Sachen hat der Koͤnig keine einige Meldung der Alliir⸗ 
ten dieſes Staats gethan / viel weniger einiger Satisfa&tion für die Cron Schwe⸗ 
den gedacht; daß die Herren Staaden: auffrichtig und ehrlich die Sachen angan⸗ 
gen waͤren / und fuͤr Sich in Specie, umb ſolche Tractaten zu ihrer gaͤntzlichen 
Vollkommenheit zu befördern / willig und bereit waͤren / wie ſſe dann auch Ihre 
Catholiſche Maj. zu ſolchen Tractaten beredet und gebracht haben; allermaßen 
Sie Ihre Maj. durch ein Schreiben / unterm 22. dieſes / den gantzen Verlauff 
deßen vorgetragen / mit Verſicherung / daß Sie ihrem Abgeſandten Befehl erthei⸗ 
let haͤtten / noch vor dem Ende des Brachmonats / die Friedens Tractaten mit 
Franckreich / auch allen anderen Miniftris der hohen Allürten / die Sich Hierzu 
verftchen moͤchten / zu ſchließen und zu unterſchreiben / ja daß Sie nicht folten auff 
Berflieffung des anberaumeen Terminsder Sechs Wochen warten; und daß 
hre Maj. hierüber durd ein Schreiben bom 20, Junii den Herren General- 
taaten zuderfteßengegeben / welcher Geſtalt Vorerzaͤhlte Declarationen 
Ihro lieb und angenehm wären ; Soferne war es / daß Sie hätte ſollen die Orn. 
General-Staaten / oder Ihre Catholiſchen Maj. zu einiger detiskaction für 
Schweden verbinden/daß Sie in Gegentheil durch gedachtes Schreiben bezeuges 
ter. daß Sie zu einem adgemeinen Frieden / und durchgehende Ruhe der Chri⸗ 
ſtenheit gute Gedancken gefaſt / und daß Sie ſich verſicherte / es wuͤrde nicht lang 
anſtehen / daß alle Alliirten / welche biß dato zu einem ſolchen groſſe Gut nichts 
beytragen wollen / ſich auch willig darzu erfinden laßen wuͤrden / daß ghre Maj. 
gang niche zweiffelten / der Friede wuͤrde durch die Herren Abgeſandten —5 — 
2 Theil Kerr ſchloßen 
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ſchlohen ſeyn / und daß Sie Sich erfreuere / den Herren General - ie 
e Fein 


die Wirckungen deßelben ſchmecken zu laſſen / und daß Sie alfobald all 
ſeligkeiten gegen den Niederlanden wolte verbieten und niederlegen laſſen / zu⸗ 
gleich auch alle vertoirrungen und Hinderniffen der Kauffmannſchafft zu Waſſer / 
obmohlen es uͤblich und im Gebrauch waͤre / allesin dem alten Stand zu laſſen / 
biß der Fried durch Auswechſſelung der Tractaten, recht verſichert und befeftigen 
ware; da auch in allen dieſen Schrifften und Brieffen einiger Satisfaction der 
Eron Schweden nicht gedacht worden: daß die Herren General-⸗Staaten mie 
guten Grund fagen fönnenydaß es nicht an Sie / fondernan dem Chriſtlich 
König gelegen / daß der Friede gemacht oder verhindert erde / Meilen 
Ihre Maj. foldhe Conditiones verfihreiben laſſen / welche weder den General- 
Staaten / noch Ihro Catholiſche Maj. zuvor proponirer worden / teilen Eie 









niemahlen prätendirt/ daß der $ride und deſſen Wirckungen folten fufpendi-> 
rer werden / biß der Cron Schweden Böllige Satisfa&tion beſchehen / fondern 


allein / daß die Artẽ General· Staaten / in Anſehen Ihro Mai und deroContade- 
ritten / wider die ienige / welche die Conditionen des Projects nicht annehm 
wuͤrden / Neutral bleiben ſolten. Alſo iſt es mehr als Sonnenklar daß Ihre 
Maj. der Chriſtlichſte Koͤnig in feinem Brieffe / dem König in Hiſpanien un® 
den General-Sraaten die Einraͤumung der vorgeſchlagenen Pläge ohne einiger 
Beding verfprocyen / und daß der Friede und deflen Tractaten einig und allein / 
von der Auswechſelung der Ratification und Publication deffelben / dependi- 
ren/ undin ihren Kräfften feyn follen; daß die Herren General- ©taate in 
Auſehen der Ubergab der benahmſten Plägen nichts anders ſuchten / als was 
verſprochen worden; daß es nicht von Geringer Wichtigkeit ſey / etwas ders 
gleichen ein zugehen / teilen / umbzuder Ruhe und zudem Frieden zu gelan⸗ 
gen/ mit —55* dieſes Krieges die GeneralStaaten und Ihre iſc 
Maj. der Wirckungen des Friedens nicht koͤnnen beraubet ſeyn / bielweniger ba, 
dem Erfolg des Krieges mit den anderen Theilen ſuſpendiret werden / in 






derheit / weilen man nicht wiſſen fan / wann der Krieg zu einer ſolchen Satis-- 


faction, die weder limĩtirt / noch zu einiger Sache determiniret iſt / zu Ende 
lauffen werde. Und was mehr iſt / weilen Ihre Koͤnigl. Maj. in Schwe⸗ 


den noch beſtaͤndig Ihre Feindſeligkeiten gegen den Vereinigten u 


veruͤbten / Feine Ordre erspeileren / umb die Streitigfeiten / dieman mis $ 
hat / auff zuheben / oder die Feindſeligkeiten die zwiſchen Ihro und! 
Herren Staaten täglich ertoiichlen/zu verhindern / fondern im cengelte 
Einwohner der Provincien wider Ihre fabende Commercien - Trataten tägs 
lich beuneuhigten. 


— 


* 
1 
* 
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Alſo folle man den Herren Abgefandeen und Bevollmächtigten diefes 
Staats alfovald Befehl ertheilen / daß Sie opne einige Bitterkeit und Zorn mie 
der gelindeiten und befpeideneften Arch und Weiſe / ſo immer geſchehen fan / die 
Herren Abgeſandte Ihro Chriſtlichſten Majeftde befragen follen/ Ob Ihres 
Boͤnigs Willund Meinun auff dieſen Ihren Begehren zu⸗ 
verharren: Und daß Sie den Herten General⸗Staaten / fo bald immer 
möglih/ Bericht dißfalls ertheilen wolte / damit Sie Jore Maß / auff die 
allerbeſte Weiſe nehmen / und mieden Miniftris der Allurten Sich unterreden 
und berathſchlagen mögen/ einen Endſchluß zu faßen/ obs beffer feye / den 
Srieden unter ſolchen Conditionen anzunehmen / oderim Fall der Noch ans 
dere Mittel / damit Sie mit befferem Nachdruck als biß dato gefhehen / den 
Krieg wider Ihre Feinde forrfegen koͤnnen / zu ergreiffen. 


Memorial 


Der Frantzoͤſ. Ambas ſden 17. Julii 1078.an die Ambasf.der Hrn 
General-Staaten der Bereinigeen Nieder Lande, 


s haben die Abgefandeeim Rahmen Ihro Konigl. Maj. in Franckreich 

mie ſonderem Unwillen erſehen / daß die Streuigkeiten / welche / 

wegen der Zeit der Evacuirung der Plaͤtze / die Ihre Koͤnigl. Maj. abzu⸗ 
treten geſinnet / den Friedhaͤſſſgen Gemuͤthern Anlaß, gegeben / daß Sie die 
gute Intentĩon und Auffrichtigkeit Ihres Koͤniges in zwe. ffel zu ziehen ſich nicht 
zeſcheuet: Dahero haben Sie vermeinet ihrer Hoͤchſten Schuldigkeit zu ſeyn / 
wie die Sachen bewandt / durch dieſes Memorial den Herren Abgeſandten der 
Herren General-Staaten / zu erkennen zugeben. 

Lind damit wir die Gründe des Königes / die Ihme berhinderen / daß Er 
die bewuſte Pläge / ehe und bevor die Cron Ediveten völlige Satisfaftion 
el nicht abtreten Fan / bedünder es Uns / es wuͤrde mehr als gnungſam 
eyn / wann man zuruͤck auffden Uhrſprung diefer Negotiation ,durd welche 
der Frieden ſolchen guten Fortgang biß auff den heutigen Tag gehabt / ſehen wer⸗ 
de. Man kan nichts anders ſagen / alß daß er auff die Conditionen, welche 
im Nahmen Ihro aller Chriſtlichſten Maj. durch die Frantzoͤſiſche Herren Abs 
gefandte proponirer worden / gegruͤndet geweſen; weilen fie alle erſtlich durch 
Holland / hernacher durch die Cron Spanien angenommen und gut geheißen 
worden. Man kan auch ſagen / daß damahlen / als die Herren General⸗Sta⸗ 
ten / (auff das Schreiben welches Ihre Maj. unter dem 18. des erſt verſlos⸗ 
ſenen Monats Majian fleabgehen / und auff dag Memorial, fo Sie dem 
Herren von Beverning den ı. Junii einhaͤndigen laßen / ) den Herren Lanoy 
mir einen Anttvore s Schreibenan = Kr abgefertiger / diefes a 

ii 
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7 


150 2 Niemegiſch Sriedens;Memorial. 

daß Sie fertig und bereit waͤren / die Tractaten unter angebothenen Condi- 
ditionen zuunterfhreiben/daß —— Sid) zu der Execution der Bedin⸗ 
gungen / fo Schweden betreffen / ooͤnmittelbahr verbunden / teilen die erſte 
vorgeſchlagene Condition niemanden als die Cron ——— 








Und gleich wie die Beſagte Conditiones in dem — 


aneinander gehencket waren / haben Sie in der Intention und in den Gedancke 


der Herren GeneralsStaaten nicht gefondert werden follen / umb — 
bierann zu 


gu dero Bewilligung zu bereden / fo hat auch der König ee an 
zweiffeln gehabt / teilen Er aus Seinem/ und Seiner Allüürten Intere 


nur eine Sache gemacht unddahero fein ——— nicht anders —— | 


J x 
geſetzet 
2; ar; 7 


Fan / alß daß die Conditiones fo wohl fuͤt S 


weden / alsfür Ihmau 
werden möchten. 


So haͤtte auch der König Ibme Hoffnung machen koͤnnen / daß Sie Kin | 


Betrachtung des groffen Nugens / den Sie fur Sic und für Spanien von fo 
bielen vortrefflich en Plägen/ dieder König der Gron Spanien / in Confide- 
ration der Cron Schtveden abtreten will / jehen Fönnen / ſie fih mir Ihro Maja 
hereinigen / und die Rekabilirungdiefer Sron mit und neben Fhro wuͤrden 
ſucht haben. Und obſchon Ihre Mai, an die Herren General- Staaten nicht 
begehret / daß Sie Ihre Mache / mit Ihren Waffen conjungiren follen/umb, 
die Cron Schweden / in Ihre / durch den Krieg verloßrene Länder/ -mieder 
einzufegen/ fo folten Sie doch auff das wenigſte Sich nicht widerſehen noch ber⸗ 
a daß Ihre Mai. Sich der Mittel / welche fie ſelber in der Hand hat 
ediene / umb eine ſolche Condition, uͤber welche Sie ſich mit einander fo hei 
liglich berglichen / werckſtellig zu machen. —** 
Die Herren General-Staaten wiſſen wohl / daß ver Aller Sörifttichfte 
König kein ſtaͤrckeres Mittel für dis Hand nehmen fönne / umb den König im 
Schweden / in Pommern und in des Hergoathumb Brehmen wieder eindus 
fegen / als wann Sie twider Ihre Churfuͤrſti. Durchl. bon Dr ; 
und andere Fuͤrſten / welche diefer Cron Länder dißmahlen befigen /. die 
fen ergreiffen wider Sie wiſſen auch nur all zu wohl / daß umb wider fol 
Fuͤrſten Krieg zu führen / der König Sich der Pläge / die Er heutiges Tages 
in Händen hat / unddie Ihme den Paß von feinen MagazinenzufeinenArmee 
offen Halten koͤnnen / bedienen muß. Endlich / fo Eönnen Seden Frieden. 
den der König gern machen will / nichtandersanfehen / als wie einen Tragtaı 
für Ihn und feine Confeederirte / und können Ihnen nicht frembde vorkom⸗ 








men laſſen / dag Eralle nothwendige Borfichtigkeit anwendet / umb alle vor⸗ 


geſchlagene Conditiones in ihre boͤllige Kraͤffte zu richten. = 
Diefer Gebrauch / Fan der Gebraud aller Tractaten genennet werden / 
und Fönte man das Beyſpiel der Pyrenzifchen Tradtaten herbey — ih 
welſchem 
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foeldempie Der welche Unfer Koͤnig der Cron Spanien in unterfhiedlichen 
Laͤndern abtreten ſolte / nicht abgetreten wurden / alles nach der Maſſe / wie die 

"Bedingungen auff Seiten der Cron Spanien erfuͤllet und werckſtellig gemacht 
worden: Und das Vercel felbften / welches der Catholiſche König dem Dergos 
gen don Sapfoy einräumenfolte / nicht anders / als auff dieſe Weiſe muͤſte abs 
getreten werden / teilen dhro Maj · Interefle von Ihret Allürten nicht gefons 
dere noch getrennertverden koͤnte. Auff gleiche Welſe / ſeind die Herren Gene- 
ral·Staaden verbunden / die vor Ihro Königlichen Maj angebothene / und von 
hnen zu Rimegen angenommene Conditĩones als einen einigen Vergleich und 
bereinſtimmung anzufehen; dahero ſollen Sie / fo viel an ihnen gelegen / 
alles anfvenden/ Damit gedachte Conditiones ſamt und ſonders / ſo wobl in 
Anſehen des Chriſtlichſten Königs als der Cron Schweden / erfuͤllet und werd, 
ſtellig gemachet tverden* 
Dahero Haben Ihre Maj. deſto mehr Uhrſach zu glauben gehabt / daß fie 
in eine ſehr gerechte Sache / wie das broject ſo der Bn GeneralStaatẽ Abgeſãdiẽ 
Ih. MBebollmaͤchtigtẽ uͤberliefert) ſich eingelaßẽ / weiln fie feine Meldligder Zeit/ 
Wan die Plaͤtze abgetretẽ werdẽ ſolten / in Ihrer Declaration gethan —* 
Stillſchweigen Hat genugſã an den Tag gegeben / daß ſie ſolche Abererung der Plaͤtze 
niche eber begehrten / ais biß alle Conditiones/die fie albereit gut gehe ihen gehabt / 
erfuͤllet und werckſtellig gemachet waͤren / und daß Sie deſto weniger Dikicultf- 
ten machen wuͤrden / daß Maftri in Ihro Maj. Haͤnden verbleiben folte / damit 
der CronSchweden Feinde defto beßer zu der Schuldigkeit Fönten gebracht wer⸗ 
der / weilen die vorgedachte Genetal-Graaten/ bermoͤge Jhrer Tractaten, 
der Cron Spanien dieſen Mag abtreten muͤſſen. — 
| a aber ditGeneral-Staademüberdiefes fehen ——— Koͤn. 
Maj. naͤch deme ſie fo viel gearbeitet / umb den Frieden der gangen Criſtenheit 
zu geben / ſo auffrichtig Fhnen Ihre beſtaͤndige Freundſchafft und Gewogenheit / 
zu bezeugen geſinnet und Ihten Nutzen / den ſie davon ziehen koͤnnen /ju ber 
fördern /bon allen Gedancken / etwas in den Niederlanden weiters ſich zu unters 
winden / entfernet; als gibt mann Ihnen einig und allein zu betrachten anbeim / 
ee an ep dendHerrnde Lanoy dhro durd ein Schrei⸗ 
ben Berfiderung gethan / daß Sie vor dem Endedes Brachmonaths die Tradta» 
ten unterzeichnen woſten / und daß Spanien ſolches ju gleicher Zeie/neben Zonen 
thun wuͤrde) in allen Stücken fi verhakten habeen. 0 =. 
Sie Haben geſehen / daß aufF6re Biere man auff die Auswechſelung det Ra» 
rificationen nicht gewartet / ſondern / daß Ihro Maj. alſobald Ihre Armee 
beordret / ſich von Bruͤſſel und den benachbarten Orten hinweg zu begeben: Dat 
fie den freyen Handel der Kauffmannſchafft und Schif⸗ Fahrten / durch die Paß⸗ 
porten 7, die Sie Ihren Abgeſandten et tm ‚hstoplen, Honbers 
us ahlich 
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— 





- Dietveilen aber Ihro Maj. geſehen / daß Dura Rede / welche Ihre 
Feinde aller Orthen auszuftreuen fi beinuͤhet / Ihre Auffrichtigkeit und geges 
benes Wort in Zweiffel wolte gezogen werden/indemman Die Leute dahin. N 
bereden gedencket / daß wann Sie durch einen Frieden der Cron Spanien und 
den vereinigten Niederlanden Ihro Gedancken wegen des Krieges ber witret 
ben wuͤrde / ſie fich der zuruͤckbehaltenen Plaͤtze / umd deſto freyer und ficherer tuis 
der ſie die Waffen zuführen / bedienen wolte: Als wollen Ihre Du viel als 
an Ihro gelegen ſeyn moͤchte / diefe eitele Furcht Ihnen Hiermit benommen haben, 
gr einiges Abfehen / das fiein dieſem Suuͤck hat / iſt der Cron Schweden Satis- 
ion zu verſchaffen; Sie glaube / die Hrn. General⸗Staaten ſeyen eben dies 
fer Meinung / dahero werden Ihre Maj. neben Ihnen alle Mittel für die ‚Hand 
nehmen die Sie am füglichften erachten möchten umb zu diefem Zweck zu gelanz 
gen / es ſth nun daß fie fich ſelbſten mie einander verbinden wollen diefe Cron / 
in ihre Länder und Plaͤtze / die Sie verlohren hat / wieder einzufegen; an. 
Sie Ihre Feinde zuder Reftitution bereden und vermögen wollen / wann enur 
Ihro Mai. eine gaͤntzliche Verſicherung der Schwediſchen Reftirution und wie⸗ 
der Einſetzung jeigen werden; ſo wollen Ihre Maj. mit Freuden alle Mittel / die 
die Hrn. Generel⸗Staaten vortragen / und die zu dem allgemeinen Frieden zuge 
langen für die geſchwindeſten und faͤhigſten erachtet werden moͤchten / alſobald er⸗ 
greiffen. Sie koͤnnen auch / umb dieſe Angelegenheit voͤlligſt zu eroͤrtern / eneftn 
derfolches mir den Frantzoͤſiſchen Abgeſandten zu Niemegen berathſchlagen / o 
einigen Abgeſandien an Ihre Maj. abfertigen / oder deputirte Herren / auff den 
Graͤntz⸗Plaͤtzen Flandern / oder auch näher Gent, als an den naͤchſtgel enen 
Dreh Ihrer Staͤndte abſenden / umb allda mit denen Herren / denen der König 
die Benlegung dieſer Angelegenheit anvertrauen moͤchte / ſich gruͤndlich zu unters. 
teden. Er wird Sich verznuͤgen lagen / wann man nur einen ſicheren ri 
| zweif⸗ 
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jtoeiffelten und gebaffneren Weg/ umb die ron Schweden in ifren vorigen 
Stande zu fegen wird zeigen und an die Hand geben können, 

Die mehr ermeldte $rangdfifche Abgeſandten verficheren ſich / daß die obge⸗ 
dachte der HRerren General-Staaden Abgeſandte / und mit Ihnen alle billich 
geſinete Gemuͤther / hiemit uͤberwieſen ſeyn werden; daß Ihre Maj. guten Fug 
und Recht habe / uͤber eine ſchlechte und ohnbedingter Weiſe angenommeneCondi- 
eion die Wuͤrckligkeit zu begehren / und ſolche durch die Mittel fo ſie in Oduden 
dat / zu befoͤrdernʒes waͤre dann Sache / daß die Herren General⸗Staden / mit Jhro 
Koͤnigl. Maj. auff ein anderes Mittel Sich bedencken und vergleichen würden, 

Die Zeit / welche Ihro Maj. ſeit den ı8. Maj. biß dato unnuͤtzlich vorbey 
ſtreichen laßen / giebet zenugſam an den Tag / wie auffrichtig Sie wegen des Frie⸗ 
dens geſinnet geweſen. ar‘ 

Der Zuftand in welchem Seine Feinden waren / neben demfelben/ in wel⸗ 
dem fie fich befanden / twird zum Beweißthumb dienen / daß die Begierde ven 
Srieden in Europä zu befördern / einig und.allein eine Uhrſach geweſen / daß der 
König fo ereffliche Gelegenheit / umb Seine Siege fort zufegen / Hindan gefege 
und aus der Hand gelaßen; undeben ausdiefer Begierdeift Sie noch gefinner / 
alle Borfchläge / fodie Satisfadtion der Cron Schweden / und die Ruhe / fo die 
gange Chriſtenheit von diefer Berfamlung erfvarter/ vefördern — anzu⸗ 
nehmen und gut zuheiſſen. | | Js 


Antwort Ihro Hohn 
Der Hrn. Ambaffder Hrn. Gen taaten/ auff dag Memo- 
rial der Frantzoͤſ. Ambafl. von 17. Zulü gegebenen den 27. eben 
diefes Monats 1678. | r 
achdem die Herren Extraordinar; Abdeſandte und Bevollmaͤchtigte Ihro 
Hochmoͤgenheiten der Hm. General -Staaten der vereinigten Nieder⸗ 
(anden vor den Drn. Frangöfifchen Abgefandten den ı 1. Diefes Monats 
ein Memorialempfängen / durch welches Sieden Artickul der Zurückhaltung der 
Plaͤtze deren Abtretung durch FHro Maj. &heen König fo eigentlich verſprochẽ 
worden / zu rechefertigen und zu behaupten Sich unterſtanden / und in tvelchen 
zugleich Ihren Hoc: Mögenheiten angedeutet wird / daß es ghnen gebühren wols 
le/mit und neben Fhro auf Mittel und Wege bedacht zurfenn / durch welche man 
eine gänglicheSatisfation fuͤr Schweden ausfinne und wircklich leiſten möge: Als 
haben gedachter Hochmoͤgenheiten Bevollmaͤchtigte Ihrer hoͤchſten Schuldigkeit 
zu ſeyn erachtet indeme Sie bon Ihren Drn.den Hrn General-Staaden auss 
druͤcklichen Befehl deß wegen bekommen / ſolchen Shren Excellentzien vorzu⸗ 
alten / daß Ihre Hoch⸗Moͤgenheiten 23 rende Reflexiones und eigent⸗ 
eGedancken uͤber das Verfahren Fyro K A in Endigung dieſes * 
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ges / uñ in Anſehen deren gegen Ih · Doch: Mögenpeiten aggedrückten und erwie⸗ 
ſenen Gewogenheiten / ſatſam gemachet / und ihnen ee einbilden EB en 
Daß Ihre Majserftan der Vollſtreckung und den Schluß eines folgen hehlſe me 
Werckes / durch Ruͤckhaltung der berſprochenen Plaͤtzen ſaumſelig ——— 
werden / weilen Sie verſichert ſind / daß — ———— von einen fol 
Helden maͤßigen Gemuͤthe / wie in pro May, zu befinden / nimmermehr al 
berrüßren koͤnnen / ſondern daß folhes vielmehr aus Antrieb der Friedhäßigen 7 
und die von keinen rieden nichts mehr Hören wollen/angefponnen worden ſer 
Sie glauben auch feftiglich/daß fie zu ihrer Rechtfertigung Feines nothfeſtert 
rundes ſich bedienen können /als wann fie eine ausführliche deduätion deer 
was von Anbegindiefesgangen Wercks / biß auff den heutigen Tag / borgegan⸗ 
gen / anſtellen werden, Bo yo 
Es ift mehr dann zu wohl bekand / daß die Orn,General-Staaten Ihr eu⸗ 
ſerſtes Vermoͤgen / Muͤhe und Arbeit / ohn Unterlaß dahin angewendet / damit 
ſie dieſen gegen waͤrtigen rieg / durch reg ne. jeden 
terminiren und endigen möchten / in welchem alle Intereflirce Partheyen Ihre 
Satisfa&tion hätten finden Eönnenzund daß Sie hoͤchſtbegierig geweſen / alle‘ 
muͤther dahin zu bewegen. Das Ungluͤck aber hat gewoni / daß der anderendo 
Alliirten Forderung einer gantz anderen Natur / und von den Ihrigẽ weit entfernet 
waren. Unterdeßen haben Ih. K. M. dur Ihre Abgeſandte und Bebollmach⸗ 
tigte zu Rimegen die Conditiones und Bedingungen / welche zum Grund 
nes allgemeinen Friedens dienen ſolten / bortragen laſſen / ſich und erklaͤrende / daß 
dieſes das euſerſte waͤre / ſo Sie zu thun geſinnet / und woruͤber Seine Feinde den 
Krieg oder den Frieden erwaͤhlen koͤnten / und daß Sie ſich auch nicht länger / alß 
biß auffden ro, dieſes lauffenden Monats Maj. dieſen Bedingungen wolten 
verbunden haben: Nach dem nun Ihro Hoch⸗Moͤgenheiten befunden / Daß der 
mehrere Theil aller diefer vorgeſchlagenen Conditionen nurdieAllirteangienge 
* fie allen dleiß angewendet / Mittel und wege zu erfinden / umb eine driedens⸗ 
andlung nach borgemahlten Grundriß / anzuſtellen und zu ſehen / wie weit die 
Partheyen etwa gebracht werden koͤnten: Sie haben aber mit ihrem Höchftenlim 
willen damahlen vernehmen muͤßen / daß Ih. Maj. Meinung in keine Wege nicht 
waͤre / daß man Sich über vorgeſchlagene Conditiones einigerley Weiſe unters 
reden / berathſchlagen oder damit gleichſam marchandiren ſolte; ** daß 
Oohe Alliirte / die Sich in dieſen Krieg eingeflochten befaͤnden / Sich lediglicht 
und rund umb er klaͤren ſolten / (und daß / ehe der Termin, nehmlich der 10, Tag 
Maj. verfloßen waͤre) ob Sie ſolche Conditiones gut heiſſen woſten oder. nicht. 
Hierauff Haben Ihre Hoch⸗WMoͤgenheiten unauffhoͤrlich bey den Minis 
ſtres der Hohen Alliirten / umb Ihre Meinungen zu haben / arbeiten 
laßen; die andere aber Fr Sich über die Furge Zeit / die man (Ihe - 
nen / uͤber ein fo wichtiges Wer zu berachfchlagen / _ Hergönnet 7 
beſchwe⸗ 


- 
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beſchweret / und auff die erwartende nothwendige Ordre JFÄrer 

welche bor Verflieffung des vorgeſchriebenen Terminsnihei nach r Ge⸗ 
buͤhr auff eine ſolche Angelegenheit berichtet ae Ara | 
weil Ihre Hohmögenpeiten/ auff der hohen Allüirten Eutſchluß nicht 
inſonderheit aber von Fhro Koͤniglichen Majeſtaͤt in Hiſpanien dißfals führe 
den Meyuung wegen Annehm;oder Bermwerffung ſolcher Conditionen no 
zur Zeit feinen ficheren Grund Haben fonten ; in dem Gegentheil aber augens 
(heinfich verfpäreren / welcher geftale die von Ihro Königlihe Majeſtaͤt in 
Franckreich an begin nn und Berfiherungen zu ihrer Woplfahre 
und ———— Vergnuͤgung dienen wuͤrden / haben Sie zu wiſſen * 





im Sal Spanien dieſe vorgeſchlagene Conditior | 
weigern wuͤrde / was es alsdann für eine — 56 mit offtged 
Graͤntz⸗ Plaͤtzen Haben ſolte? Hierauff Haben Ihre Koͤnigliche Maſeſtaͤt Ihre 
Meynungen) durch ein den 18. Majiaus Ihrem Laͤger datirtes Schreiben zu 
eroͤffnen nichts unterlaſſen / und haben Ihnen dabey andeuten laſſen / daß wan 
die Cron Spanien den Frieden ausfı I Sie aber mit Ihro Diojefids 
nach den borgefihrichenen Conditionen zu tradtiren geftnnet/ und Bank 
binden wuͤrden / die Neutralität in waͤhrenden diefem gangen Krieg zu 
bachten; daß Ihre Mojeſtaͤt der Sron Spanien nichts deffo tveniger 
diefe Londitionen/ (Ihren Hochmögenpeiten zu Ehren und Gefallen) bers 
willigen wolten / welche Spaniendigmahfen Er rg oder zu berwe 
frey flehen ſolte / und daß Sie in waͤhrender dieſer keinen einigen PI 
in den Spaniſchen Niederlanden nihe-angreiffen noch beldgern wolten; u 
wann die Herren General⸗Staaten für rathſam erachten würden einige De- 
putirte an Ihre Majeſtat abzufertigen / daß ie ſolche in der Gegend bey Gent / 
bi den 25. diefes Monats antreffen / und bey gleichen guten Gedancken finden 
wuͤrden. z 
Hierauffgaben die Herren General; Staaten/ durch eine den 30, May bez 
fchloffere Declaration, den Herren —— Abgeſandten Bericht erthei⸗ 
len laſſen / daß Sie für Ihre Perſon den Frieden nach vorgeſchlagenen Condi- 
tionen/ mie Ziwo Majeſtaͤt einzugehen/gänglichen enefhloffen waͤren / mit anz 
gehaͤngter Buͤte Ihre Majeflde möchten —* eine gebuͤhrende Zeit / u 
ſolches Zhren Allurten kund zu machen / vergoͤnnen / haben auch alſobald au 
Ihro Majeſtaͤt Schreiben für zut befunden / den Herrn don Beverning / a 
een Extraordinar-Abgefandten an Sie abzufertigen / und ihren Wunſch un 
geneigten Willen zu einen allgemeinen Frieden bezeugen zu laſſen; Lieſſen au 
Ihre Majeſtaͤt darneben verfihern/ daß Sie die —— Conditiones a 
nehmen wuͤrden / baren zugleich umb ein ſechswoͤchichen 








tillſtand der Raflen) 
damit Sie Zeie und Weile mit ihren Perg wegen des Frieden Eid zu J 
rath⸗ 
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ward en 
ein zuholen / haben moͤchten. ger 
Fre Majeſta — Ihnen durch einen den x, Brachmonats in Ihrem 
Läger bey Weteren datirten Brieff diefe Erklaͤrung hun laffen/ daß Sie vor⸗ 
Wachten Stillftand/auf Ihr Anfuchen / auf 6, Wochen den Anfang auf 
erften Tag Heumonats zu machen / bewilligte und dag folder Grillftand im 
der Arc uñ Weife ſolte beotachter werden / wie derjenige/der A, 1668, wiſchen 
Srandreihund Spanien getroffen worden; doch mit diefem Borbeding/da | 
die Herrn Seneral: Staaten Ihrer Mlerchriſtlichſten Maj. verſprechen ſolten / 
im Salt Sie Ihre Alliirten zu der Genehmhaltung der vorgeſchlagenen Con- | 
ditionen nicht vermögen fönten/ Sie Fhren Allüitien weder direcie noch indi- 
re&& wider die Cron Franckreich oder ae beyſtehen / noch in waͤh⸗ | 
render ſolcher Zeit des Krieges einige Hülffe leiften wolten / und daß auf ſolchen 
Sallı Ihre Mai. Ih. in demjenigen den 18. Maji zugefendten Schreiben /gerha- 
nene Berfpredhungen;(eheils in Anfepen dieferConditionen/ die Sie der Eron 
Spanien allezeit zu verwilligen gefinner geweſen / theils in Anſehen der Affecu- 
„sation; Plagten / die ghnen von den Niederlanden verſprochen) wiederholet und 
erneuret haben wolten. Und damit Sie deſſen deſto HR verſichert ſeyn moͤch⸗ 
ten / befahlen damahlen Ihre Maj. dem Hertzogen von Luxenburg / daß Era 
Ihre Antwort / den gangen Brachmonat durch / in der Gegend bey Bruͤfſil wars 
‚sen und in währender Zeit Beine deindſeligleit in den Niederlanden nicht verů⸗ 


Daß hierauff die Hn. General⸗Staaten / umb Ihre hoͤchſte Begierde ven 
Krieg zu enden / und umd die Auffrichtigkeit ihres Gemuͤths an den Tag zu geben / 
den vorgeſetzten Termin / ſo den gangen Brachmonat durch waͤren ſolte / nicht zu 
Ende haben lauffen laſſen / viel weniger den Stillſtand der Waffen / der den 1, 
Seum onats anfangen ſollen / und in ihren Willkuͤhr geſtanden biß dahin zu war⸗ 
se’ Sie ſich zum Vortheil bedienen wolten / allermaflen Sie ſchon den 22, 
DBrahmonars ZH. Maj. dur ein Schreiben verfihern laſſen / daß / ob wohl 
Sie ſich bey ihren Alliirten umb den Frieden einzugehen/Höchft bearbeiter/ gleich⸗ 
wohl aber noch nicht verſprechen koͤnten / daß alle mit Ihnen in ſolche Tractaten 
treten wuͤrden / Sie ohngeachtet deſſen / ihren Abgeſandten zu Nimegen Befehl 
ertheilet den Frieden mic Ihro Maj. Abgeſandten / auch mit allen denen / die 
ſich unter den Alliirremdarzu verſtehen wolten / zu ſchlieſſen und zu unterſchrei⸗ 
benz; und daß Sie gar nicht zweiffelten / da nicht Ihr. Catholiſche Maj. die 
angebothene Condĩtĩones annehmen / und die Friedens⸗Tracten nebenſt ihnen 
unterſchreiben würden. | 
Ihre Allerhriftt. Maj. hat darauf durch ein Schreiben vom 30. Jumi eis 
ne Antwort diefes Zunhalts zu geben ſich gefallen laſſen; wie Sie mit . 
ers 
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Bergnügung aus der Deren General; Staaten Schreiben erſehen / daß Sie: 
niche/auffdie/ / Ihnen zum Stillſtand der Waffen angefegte Zeit arten ſou⸗ 
dern alfobald Ihren Abgeſandten Ordre ertheilen wollen / die Unterzeichnung 
der Friedens⸗Traetaten noch vor dem Ende des Brachmonats fürzunehmenf' 
unddaß Sie Fhro Mai. dabey verſichern wollen / daß Ihrer Königlichen Maj. im 
Hifpanien Den, Abgefandten folche gleichfals nebenftipuen unterzeichnen wuͤr⸗ 
den/ und man alfo.ermeffen koͤnte / daß diealgemeine Ruhe der gangen Chriſten ⸗ 
heit bald drauff erfolgen wuͤrde; fweil Ihre Maj. feſtiglich beglaubet waͤre / daß 
ein ſolches Gut / wie der allgemeine Friede iſt der Orn. General⸗Staaten vers 
geblich angelegten Fleiß ohngeachtet die Hn. Alliirten gleichfalls dahin zu bewe⸗ 
gen/ nicht lange wuͤrde auffgehalten werden kͤnnen. 
Fhre Maj. erklaͤrten Sich noch weiters / daß / ob wohl der gemeine Ge⸗ 
brauch erfoderte / daß die Sachen in ſolchem Stand berbleiben ſolten / biß der 
Friede durch Auswechſelung der Ratificationen und Publicationen der Tracta⸗ 
ten/ in feinem völligen Kräfften waͤre / daß Sie diefes ohngea /in Confidera- 
tion Ihr. dem Drn.von Luxenburg Befehl und —— 
ten rten ſich mit der gantzen Armee hinweg / und in Die ihrer Both⸗ 
maͤſſigkeit zu begeden ; und daß Sie zu dieſem Ende er et 
mit dem Hergogen von Villa Hermofa und mie Ihrem Abgefandten / bey Ih⸗ 
me ſich / berasbichlagen/ wie die Officirer welche Ihro Maj. Voͤlcker / die umb 
Mons herumb liegen bleiben ſolten / ſich zu verhalten haͤtten / wie auch über die 
Weiſſe und Geſtalte / wie man fo wohl auff der einen / als auff der andern Sei⸗ 
ten / in guter Vertraulichkeit / Freyhit und Sicherheit / Giß zu der Auswech⸗ 
felung der Ratificationen mit Spanien leben moͤchte der Nothdurfft nach ſich 
uunterreden. er 
Aus allen diefem iſt Eldrlich abzunehmen / daß fo wohl J. Maj. als der 
Hn. General⸗Staaten Meynung von Anfang allezeir geweſen / einen allgemei⸗ 
nen Frieden auff ſolche Conditionen / da allerſeits Hn. Alliirten ſich miteinander 
vergleichen moͤchten / zu machen; und dieweiles ſehr ungewiß waͤre / ob ſich die 
Allirte nad denen/ von Ihro Maj. vorgeſchlagenen Conditionen richten und 
begvemen / Sie aber ſich erklaͤret / aß Sie feine Beränderung des Profects zu; 
geben würden ; alshaben 3. Hohmögenpeiten eine Erlduterung/ der Sachen / 
nur in Anfehen Ihrer Conditionenbegehret ; hierauf Haben Sie das Gluͤck 
gehabt / daß Sie nicht nur mündlich durch Ihre Abgeſandten / ſondern au ſchrifft⸗ 
lich in zweyen unter ſchiedlichen Schreiben von Ihr. Koͤn. Maj. völlig bericht 
worden / daß Ihr. Maj, in ihrer der Hn. General⸗Staten Confideration, die 
Wuͤrckungen des Friedens auch der Cron Spanien in Anſehen der annoch 
uͤbrigen Spaniſchen Niederlanden wolten ſpuͤren und mercken laſſen / wan 
nur die Hn. General⸗Staaten in Shliefiung Ihrer Tractaten Cfalls Spanien 
2 oder 
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oder andere Alliirre in den $rieden nichteinmoilligen folte) fi anfeifehig mager 
fourden/ daß Sie wider ZH. Maj unddero Alliirten in waͤhrenden diefem gan⸗ 
Ben Krieg/ Ihren eigenen Alliirten zum beſten / weder diredte noch indirecte et⸗ 
was fuͤrnehmen wolten; woraus dann mehr als zu viel abzunehmen / daß Ihre) 
Maj. Meynung niemahl geweſen / den Frieden oder die Wuͤrckungen deſſelben 
in Anſehen der jenigen / die zu dem Frieden / und zu Schlieſſung der Tractaten ge: 
neigt waͤren / in einige Weiß nicht auffzuhalten warn ſchon andere noch nich⸗ 
darzu ihren Willen geben wolten / und wann nur die / fo den Frieden Thhieifen 
wuͤrden / ſich dahin obligirten / in waͤhrendem gantzen Krieg Ihrem Alliinem 
wider die Cron Franckreich und dero Alliirten nicht bey zuſtehen / oder einige 
Huͤlffe zuleiften. ET bag. man ud Rai 
VUnd alſo feiner gang unglaͤublich / daß ein fo Heldenmaͤſſiger Siñ ale Ihr 
Maj. nach ſo deutlichen / klaren und ausgedruckten Declarationen / die in ihrem 
eigenen Briefen zu befinden / ſolche Gedancken haben koͤnne. Es wuͤrden die Hn⸗ 
General⸗Staaten ſich nicht wenig befrembden laſſen / wenn Ihro Maj. Inten⸗ 
—— efferten Memorial uͤbereinſtimmen ſolte / ſintemahl es ein 
ſehr irrige Meynung iſt / daß die On. General⸗Staaten ſich iemahlen erbla 
als wann Ih. Maj. vorgeſchriebene Conditĩones alle der Billigkeit gemäß um 
unverwerfflich waͤren / in Betrachtung 36. Hochmoͤgenheiten niemahlen Fein 
andere Erklaͤrung gethan / als uͤber die Puncten/ die Fhr eigenesiänterefle be 
fen / und in den uͤbrigen allezeit Friſt begehret / damit Sie Ihre andern Allrten 
euch zu Annehmung der vorgeſchlagnen Condition bereden uñ bewegen möd ser 
Ulber dieſes ſo iſt bekant / daß man von Ih. Maj. niemahlen einige Decan 
tion, ſothaner Natur begehret; dahero / als ZH. Maj- geſehen / daß die Bn Ge⸗ 
nerol⸗Staaten in einen oder andern Punct noch einigen Zweiffel ih auffſteizen 
laſſen / auch ihre Alliirte nicht allezu den vorgefihlageniConditionen möhte bere⸗ 
den koͤnnen / ſind Sie ihnen vorgekom̃en / und haben ſich erklaͤret / daß deſſen allen 
ohngeachtet in Confideration Ihrer und der Cron Spanien/&ieesallegeitb 
angeböthenen Condirionen verbleiben faffen wolten / in Fall Sie nur iftetrag 
ctaten fuͤr ſich mit anerbothenen Bedingungẽ zu fihlieflen refolviret waͤren in 
hat hierdurch genugſam bezeuget / daß die ſes weder ihre / noch der Hrn. Generaf 
Staaten Meynung iemahlen geweſen / daß ſie zu Haltung einiger Sache 
was ihre eigene partĩcular· Trattaten / oder der Alliirten / die mit in den Frieden 
ren wuͤrden / antreffe Aolten vetbunden ſeyn. In Anſehen aber der — 




















in dem Krieg verbleiben wolten / haben ZH. Maj. niemahlen etwas anders als die 
Neutralitde bey den Hs General⸗Sta aten geſuchet; Und iſt niemahlen 
BejfeneinigePropofitiom,diefwenigervdaß fie Jh. Maj. Alliirte darinnen era 
diremtvnlein/ damit Sie zuihrer fot derſamen Satisfaction gefangen moͤchten / 
vmahls verſprochen und jugeſagt haͤtten; welches doch die Hn. a 1 
yo. J ande 
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geſandte Ihro Maj. Declaration ſchnur ſtracks zu wider in Ihrem Memorial _ 
aniego-fordern und begehren dürffen, | — 
Die Frantzoͤſiſche Hrn. Abgeſandte ſoſten ſich deſſen ee} erittz 
nern/ was Sie inder Confereng vom 17. Jun. daman ſich wegen des Schluſ⸗ 
fes und tvegen Unterſchreibung der Tractaten verglichen/für eine Anetvort geger 
ben/fo würden Sie gewißlich unferer Meynung benpflichten. Ihre Antwort 
fvar dieſe: daß Sie fereigundbereit tvdren den Srieden mit Aller der Alllirren 
Dn. Miniftres, die ſich darzu verſtehen wolten / zufchlieflen ; fonder dag Sie ei⸗ 
nige Meldung oder Verſprechung fuͤr die Sron Schweden / vielweniger / doh die? 
ſes den Frieden auffhalten oder ſperren ſolte / gethan haͤtten ja Sie recömmen- 
dirten den Abgeſandten der On, General⸗ Staaten allein / die Sachen / damit fie 
bey den Alliirten Ihren fernern Fleiß anwenden möchten / mie angehenckten 
Ver ſprechen / daß Sie gegen Ihren Alliirten ein gleiches thun wolten. Und was 
noch mehr iſt / ſo wird kein Menſch ſagen koͤñen daß in waͤhrender ganger Nego⸗ 
tiation, Sie einiges Wort für der Cron Schweden Interefle — 
damahlen / da man wegen Abtretung etlicher Pläge/die zur Vormauren der Nie⸗ 
derlande dienen ſolten / ſich verglichen «Date 41. 00a 24.01 — 
Wan kan ſich auch nicht gnugſam ver wundern / daß obangeregte Hn Fran⸗ 
tzoͤſtſche Abgeſandie / in bedeuteten Memorial anbringen dörffen/dab Ihre Maj. 
der Cron Spanien die Abtretung der benahmten Plaͤtze / niemahlen anders der⸗ 
ſprochen worden / als mit dieſem Vorbediñg / daß die Cron Schweden gleichfalls. 
in Ihro / durch dieſen letzten Krieg verlohrne Plaͤtze wieder eingeſetzet werden fol; 
te / weilen der buchſtaͤbliche Fnhalt / und die ausdruͤckllchen Worteder Bedingun⸗ 
gen deſſen Meldung thun / daß die Plaͤtze zu einer Vormauet der Spaniſchen Nie⸗ 
dertande dienen ſolten: Fuͤr welche der König in. Groß, Britannien/ die Derren 
General⸗ Staaten / und andere anglandernangrängenden Orten fo oft und viels 
fülcig follicitirer: Und daß der Allerchriſtl. König folche Graͤntz⸗ Pläge der Cron 
Spanien indiefer Confideration und Anſehen abtreten fwolte/ dag Epanien 
Ihme die andere Pläge/ die . in offtangegogenen Conditionen fpecificiret 
find/ abtreten? und alfo cin We 9 mit ihme treffen folle; Und daß 
dieodangegogeneReftitution der Plaͤtze / an die Cron Span J auch zu einem 
— 






beroget/weil Sie in: 
Memorial ſelbſten befennen/ daß Ihre MA. Hy | 
t / 


Mat’ mb dadurch die Eron Schip den in ißrederlögrne DIA 
ſetzen / ſtoſſen folsen / fondern ſuchen mar olches 
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weil in dem Grundrif des Genet al⸗ Friedens / die Satisfadion für Schweven in 
dem ı.Arcicul/ufi allen auderenConditionen vorgefegtfey. Sie bedencken eben: 
niche/daß diefe gängliche Satisfa&tion fuͤr Schweden / an 3b. Hochmögenpeiten o⸗ 
der andern Potentaten / die der Cron Schweden nichts abgenom̃en / und auch nichts 
beſitzen / das — —* geweſen / nicht koͤnne gefordert werden / alldieweil —9— 
ſes wieder die Richtſchnur geſunder Vernunft laͤuft / daß einer / der nichts einge⸗ 


nom̃en und nichts beſitzet / etwas wiedergeben und abtreten ſolie / fo iſt dieſes auch 


gang unger dumt / daß man aus einer General⸗Propoſition, die in Anſehen der 
abſonderlichen Conditionen gang —— ift/einen feften Schluß magen: 
toolie/infonderpeie/tuafi die —— ang nach der gefehepenenPropofition 
überleget/und auf eine gang andere Weiß ’ 


und Pring Wilhelm von ürftenserg in dem Grundriß des Friedens eingejogen’ 
(daßn N Intereffe das gröfte moment derbornemften Puncten des Frie⸗ 
dens machen folle) ſchlieſſen und behaupten wolte / daß der Friede mir Holland/ 
ehe und bevor ſolche Conditionen nicht adimpliret uf werckſtellig gemacht wor⸗ 
den/ungültig ſeyn ſolte: da doch diefe Sache die H. Alliirten fäleheer Dingen 
ng waren dann/ daß foldes Kaͤyſerl. Majeft, allein berreffen und ange⸗ 
en moͤchte. I A 
; Dr Hn. Abgefandten haben auch zu erwegen übergangen/ daß — 
durch ihre Brieffe vom 18. Majiund 30. Jun. mit ſolchen deutlichen und klaren 
orten ſich erk laret / daß ſie zu frieden waͤren wann nur die General Staaten 
für ihr particular dendrieden ſchlieſſen un unterſchreiben wuͤrden / und dz Sie in 
Confideration $hrer dem König in Hiſpanien die angebothene Conditiones als 
lezeit zu beroilligen gefinner waͤren / auch darneben verſpꝛechen wuͤrden/ da en 
jenigen unter ihren Alliirten fo den Krieg mit Franckreich wider Ihr. Maj. und 
dero Alliirgen gemeynet feyn moͤchtẽ / in waͤhrender ganger Zeit des Krieg 
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in ihren Kraften durchaus verbleiben ſolten / wañ ſchon die andere Alliirten nicht 
mit in den drieden treten ſolten / nicht aber wann der König in Schweden wieder 
eingefegt ſehn und feine datislaction empfangen / ſondern wann die Hrn, Gene⸗ 
rals Staaten die Neutralirdt wuͤrcklich verſprochen Haben würden, 4} 
Die Hn. General⸗Staaten wuͤnſchen von Grund ihrer Seelen / daß der 
Krieg in den Nordlaͤndern durch anſtaͤndige Mittel und Wege feine Endfchaffe 
erreichen möchte wañ aber 3 in ra Maj. und die Cron Schweden / 
den Hohen Alũrten 36. Hochmoͤgenheiten über borgeſchlagene Conditiones ſich 
niche vergleichen konten / woͤrden fie mit Schmergen und mie betrübren Aug 
den Krieg anfchauen müflen; Sie glauben aber /daß ſich die Hn. Frangöf. Abgez 
fandte berrügen wuͤrden / wann Sie daraus ſchlieſſen wolten / daß Ihr. — 


verglichen und eroͤrtet worden/uftwde 
re eben / als wañ man aus denſelbigen / daß wegen des Biſchofen von Straßburg 
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Maj. umbdiefen Krieg defto begbemer zu führen/fich Ih. Koͤn. Maj. in Difpas 
nien Ländern und Plägen mie Recht bedienen könten, | 

Sie nennen diefe Pläge und daͤnder / ihre Pläge und ihre Laͤnder; warumb? 
die weil Kraftder Friedens ; Tractaten fie ihnen mit allen Rechten und Gerech⸗ 
tigkeiten / gleich wie Ihre andere Linder/ die Fhnen zuftändig ſind / abgetreten und 
zugeeignet werden follen, —* 25 A 

Esiftgewiß/dag man ZH. Ehurfl. Durchl. von Brandenb. wie auch des 
Biſchofs von MuͤnſterLaͤnder / viel bequemer durch die Laͤnder / weelche die Gene⸗ 
ral’Staaten der vereinigten Niederlande dießmahl beſitzen / ĩnleſtiren und anta⸗ 
ſten Fan: Aber / gleichwie FH. Allercht. Maj. niemahl begehret un feine On. Ab; 
geſandte mit Recht nicht begehren koͤnnen / daß FH. ſich zu dieſem Ende ihrer 
Plaͤtze bedienen follen ; alſo koͤnnen fie auch nicht prætencuüren / daß ſich ihre Maj. 
gleichfalls deren Plaͤtzen bedienen moͤge / als welche ſie abzutreten ver ſprochen / weil 
fie ihre Fein der gleichen Recht vorbehalten / auch mit keinen ——— 
Erwehnung gethan haben / ſondern einig un allein die Neutralitaͤt der contrahi- 
renden Perfonen geſucht und Shro vorbehalten haben. or 

Und was infonderfeit in acht zu nehmen iſt / fo kan ja in der gantzen Welt 
nichts erdacht werden / daß der Natur einer rechten und auffrichtigen Neutralitaͤt 
mehr zu wieder lauffe / als wañ man den einen unter den Streitenden Theilen voͤl⸗ 
lige Gewalt einrdumen wuͤrde / ſich feiner habenden $Änder und Plaͤtze umb das 
andere Theil dadurch defto fiiglicher anzuraften/ zu bedienen. So wuͤrde auch 
nichts nachrgeifigers für FH. Hochmoͤgenheiten den On. General⸗Staaten Föhen 
gefunden werden / als wann Sie durch Einwilligung folder angeforderten Con- _ 
ditĩonen / ihnen wuͤrden den Krieg auf den Hal und in ihre Rachtbarſchafft wel⸗ 
tzen; denn an ſtatt / daß Sie die Suͤſſigkeit des Friedens und deſſen Wuͤrckungen 
ſchmecken und einer Vormauren zu ihrer Ruhe und Sicherheit genieſſen ſolten / 
fo würden fie auf einer Seiten des verhofften Vottheils beraubet / auf der ans 
dern Seiten aber fih mit tauſend — op ein muͤſſen. 

So muß man auch in ſonderheit das jenige beobachten / was die Orn. Fran⸗ 
toͤſ. Abgeſandten weiters in ihren Memorial anbringen / daß ihre Meynungen in 
dieſen borhabenden Stuͤck / den Gebraͤuchen aller anderer Tractaten / gleichfoͤrmig 
ſey / alldieweil Fund und offenbar / daß in einen General⸗Tractat / alle contrahi- 
rende Theile Ihre Satisfa&tion haben ſollen / welches in diefem Stuͤck / davon ietzt 
gehandelt wird/ unerfindfich ſeyn möchte, Denn / da ifre Maj. der König in 
Franckr. ih mic Ihro Cathol. Way, und den Hn, General Staaten der bereis 
nigten Niederlanden ohne Zuziehung der übrigen Allürten /die vielleicht niche mit 
Ihnen eintvilligen wuͤrden / in eine Negotiation einzulaffen/fürgurbefundg;So 
ft es wahr; daß / wann der König in Hifpanien dder FH. Hochmoͤgenheiten / auff 
Ih · Seiten den Hn. General⸗ Tzacraren nice Ain®niigen leiften wuͤrden / ſo wuͤr⸗ 


de der Allerchr. König die Wuͤrckligkeit und Erfuͤllung der verſprochenen —— 
tion 
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tionen mie Recht fuchen dien. Weil aber diefe deyde Staͤnde in allen Srucke ers 
durchaus / ihre ni Treu zu Halten gefinner/ jo a a in einst Si 
ptætendiren / dz fle derjenigen Berpeiffunge uñ theuren Ber prechungen / die m — | 











n 
ihnen in der Particular-Tractaten gethan / ohnfahig oder verluſtig ſeyn ſollen. 
Uber dieſes uñ da Ih. Allerchr. Maj. in dem beſten Puncten der vorgeſchlage⸗ 
nen Conditionen die gaͤntzl. Satislaction für Schwedeẽ / (welche dißmal jzumg 
dament aller Streitigkeiten geſetzt wird) begehrt / und mit dieſen Worten ausg 
drucket(daß ſie ohne ſolche datislaction über keinẽ Artickul nicht ſchlieſ⸗ 
fen würden) haben fie ja genug an den Tag gegeben / daß fie davon nicht weichen 
noch wancken wolten / im FaleinGeneralsTractat ſolte geſchloſſen twerden/feine 
Mey nung aber in geringſten nicht waͤre / ſolches auf abſonderliche Vertraͤge / die 
etwan koͤnten geſchloſſen werden / (davon ietzt die Frage iſt) zu zehen. - 
Daß man aber allhier die Py renæiſchen Tractaten und dz ErempelmitVercel, 
da der König in Hiſpanien die Reftitution verſprochen / anzeigen wil / Fan allhier 
nicht ſtat uñ Raum finden; weil beſagter Platz in yh. Cathol. M. Haͤndẽ waͤre / Ei 
ten ſie nach belieben uf um ſo viel deſto mehr die — deſſelbigen verſprecht; 






= 







aber in unſerm vorhabenden Stuͤck / hat man weder demKoͤnig in Hifpanien nd 
den Hn. General⸗Staaten einige Reltitution angeſonnen / ſoiche auch. mit Recht 
nicht wohl begehren koͤnnen / dieweil ſie von der Cron Schweden Ländern niemals 
etw beſeſſen / ſo daß der König von dieſen beyden Ständen nichts als die N 


begehrt / in dem Gegentheil aber koͤnte man von den Pyrenæiſchen Tractaten / zum 
Vortheil der On. General⸗Staaten um d; jenige / was man ietzt wegen Abtretung 
der Pläge begehrt / dieſen unfehlbaren Grundſchluß —— 
Maj.indie Reſtitution der Plaͤtze / ohngeacht des Krieges wiſchen Hiſpanien und 
Portugall / eingewilliget. 3 
Ss iſt wahr / dz indem Friedens · Pro ject wegen —* die verſprochne Pld. 

ge haͤttẽ reſtituĩret werde ſollen / keine Meldung gefchehen;es iſt aber befan uf fan 

von niemand inZweiffel g zogen werdẽ / dz der Effect eines gefihloffn? Traetars/anf 
‚die Auswechfelung der Ratificationen unmittelbar folgen muß/und dznach der 
Uaterſchrifft der Bedingung manalfobald dz jeuige / wz mit Handgegebener Treu 
ohne Beſtim̃ung ei aiger Zeit verſprochen worden / werckſtellig zu machen 

un verbunden ſey. Und gewißlich kan man nichts beglanbters zum Bewißth 

deſſen anfuͤhren / als wz Ih · M. in ihrem letzten / den 30. Sun. datirten Schreiben 

ſelbſten anziehen wollen. Da fie ſich auf dieſe Weiſe verlauten laſſen: Das die⸗ 

ſes aller Tractaten Brauch ſey / daß die Sachen in ihrem Stand ver _ 
bleiben / biß der Friede / durch Auswechfelung der Ratificationen/ | 
Publication der Traceaten infeinenvolligen Aräften verblabe. Dar 
aus dann unfehlbar zu —— dieſes cine Sache jey/ die ſchnurſtracks der Ubligkeit Mler 
Zrartaten zu wider lauffe wann Ihr. Maj. die fernere Befisung der jenigen Plaͤtze prate | 
Firen folte/ nachdem die Rarificarion gebührender maſſen ausgewechfelt uud tie Publicaion 
ber Trartaten begehrter maſſen gefihchen 4 * > 


y 
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Idre Hochmoͤgenheiten bezeugen auch / Daß fie gar gerne allhier zuerine 
nern entübriget ſeyn wolten/ woferne die hoͤchſte Noch fie nicht dahin triebe / was 
maſſen Ihre Moyeftar Armee in den Spanifchen Niederlanden nach der Wie⸗ 
derfunfft des Deren Lanoy, der Des Königs Antwort vom 30. Junu auff Ihres 
den 22. befagten Monats datirtes Schreiben zurück —— warn betrüs 
ben fie ſich / und nicht ohne Urſach daß wegen Dieferübel gegründeten Streitigs 
keiten dee Schluß und die Unterfchrifft Tractaten verzoͤgert / ja / da ihre Ab⸗ 
gefandten ſich gebuͤhrender maſſen bey Ihro Majeſtaͤt Bevollmächtigten einge⸗ 
funden / wider das gethane Verſprechen abgeſchlagen worden. Dergeftalteny 
daß Ihre Hochmoͤgenheiten auch der König in Spanien neben Ihnen nichtges 
ſchehen laßen koͤnnen / daß fir zu ihrem groͤſten Nachtheil des vornehmſten Vor⸗ 
theils des Friedens / nemich / der offt angeregten Graͤntz⸗Plaͤtzen / und dahero der 
Vormauren der Niederlanden / welches doch Ihre Mojeſtaͤt fo offt und heiliglich 
verſprochen / beraubet ſeyn und bleiben ſolten. —* 

Ihre Hochmoͤgenheiten erklaͤren und bezeugen hoch / daß ſie nichts liebers 
als den Frieden zwiſchen Ihrer Chriſtlichſten Majeſtaͤt / zwiſchen ver Cron Spas 
nien und Ihnen / ſehen moͤchten / wie auch / wann es möglich ſeyn koͤnte / zwiſchen 
allen Hohen Altürten / und find auff Ihro Seiten / die Tractaten zu ſchlieſſen und 
zu unterzeichnen / gantz willig und bereit: Man kan aber mit keinem Recht an fie 
begehren / doß Die Evacuation der verſprochenen Plaͤtze nach dem Erfolg der Ans 
heiſchungen / und nach einer ſolchen Reſtitution und Satisfation, welche allem 
Menſchlichen Anſehen nach / von einem groffen und blutigen Kriege dependiren 
möchtey da doch die räglichen Zufälle der Ungewißheit vnterworffen / follenabges 
meſſen und gut geheiffen werden. £ Leite‘ 

Man muß auch bedernfen/daß der Königin Schweden’ biß dato feinen 
Befehl ertheilet / Ihro Hochmoͤgenheiten / wegen der infinuirten Klogen und uͤ⸗ 
berſchwencklichen groſſey Schadens / der ihren Unterthanen zugefuͤget worden 
Satisfa&tion zu geben / vielweniger / Ihre alte Vertraulichkeit mit Ihnen zu er⸗ 
neuern und zu befeftigern / ſondern im Gegentheil durch Veruͤbung allerhand 
Feind ſeligkeiten / zum gr:öften Nachtheil ihrer Kauffleute / ſolche Sachen / welche 
ihren getroffenen Trac taten ſchnur ſtracks zuwider lauffen / begehen laſſen. 

Und gleich wie Ihre Majeſtaͤt ſich mit allem Rechte verſichern koͤnnen / daß 
die Herren General⸗Staaten in Ewigkeit feinen Zweiffel nicht in Ihro Koͤm⸗ 
glichen Majeſtaͤt Wort und beſchehene Verheiſſung ſetzen werden / alſo koͤnnen 
fie auch nicht glauber y daß ſie auff einige Weiſe und TBegeadie ihnen vorgeſchla⸗ 
gene Conditiones veraͤndern / und durch eine fo groſſe Wanckelmuͤthigkeit ihe 
Wort felbften zwei felhafftig machen werden : und umb fo viel defto mehr machen 
fie ihre Rechnung darauff / Daß Da ihre Miniftres diefen zweifelhafftigen Punet 

Ander Theik Mmmm dem 
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Dem König von Groß, Brit nien vorgetragen Er ihnen getroft und mi 
groſſer ans geantryortet: Diefeß werde die Sachen nicht auffhalten - 





dihren Einbl zusufchreibe . Nichts deſto weni 
ger erhoffen —** rang > —* — Elan 


den in Diefem Kriege verlohren/zu vermögen. 

Das ———— die.Derren General. Staaten nicht/es wer⸗ 
den die Herren Frantzoͤſiſche Abgefandten felbften bekennen müffen mit was 
Ernſt und Eyfer / Sie einen General⸗Frieden gefucht/ und iſt gewiß / daß dieſes 
Ihr hoͤchſter Wuntſch und groͤſte Vergnuͤgung ware, wann Sie durch einen » 
—— Friedens⸗Schluß die allgemeine Ruhe der gantzen Chriftenheitiie - 

ern fönten: F 

udiefem Ende werden Sie nimmermehr auffhoͤren / Ihren Fleiß und bes 
ſtes Vermoͤgen beyzutrogen / umb ein fo groſſes und von iederman tes 
Gut zu befördern: Erſuchten aber Ihre Majeſtaͤt / Sie wollen Ihro belieben 
laſſen / Ihnen die Mittel hierzu ſelbſten an die Hand zu geben und weilen Ihre 
Abgeſandten / Ihrer auffeichtigen Intention wegen genungſam unterrichtet / 
wollen Sie verhoffen / daß die Abtretung der bewuſten Plaͤhze / ſolches hochge⸗ 
wuͤntſchte Werck in keine Wege hemmen noch auffhalten werde. 


Wann aber dieſes Ihro Majeſtaͤt Meynung waͤre / Sie / Krofft der ge 
thanen Propofitionen / zu den Exeremitäten zu treiben / fo erklaͤren Sie Si 
hiermit/ und zwar mir hoͤchſten Unwillen dab Sie hierinnen Eeine Billigkeit & 
hen und daß ſolches demjenigen / weg Ihre Majefiät felbfien Veruürfiig 

efunden / ſchnur ſtracks zuwider lauffe / darzu Sie auch nimmermehr fich verſt— 
en werden / in Betrachtung Sie bey fich felbften gar nıcht ehrlich befinden könne 
nen / daß Siedigyenigen/ die mit Ihnen in gleichen Berbündniffen geroefen/ und 
für fiealles — mit Macht der Waffen ſollen bezwimgen/und srderRen 
Sitution der Eron Schweden vermögen heiffen ; Weilen auff ſolche — 
Sie wider ihre eigene Conleederitte die Waffen zu ergreiffen / gezwungen tv 


” 


> 





1, iyoftenfän gem, naent 


wuͤrden. 

Sie ʒweifeln nicht / Ihre Majeſtaͤt Vorhaben ſeye dahin gerichtet / der gan⸗ 
tzen Chriſtenheit Ruhe zu verſchaffen / und Sie / Die Herren General Staateny 
werden alles beytragen / was in Ihren Kraͤfften ſeyn wird ; Sie verhoffen aber / 
J. Mai.werden Sie nicht auff eine ſolche nachtheilige Weiſe troctiren / daß Sie 
gezwungen ſeyen / mit Ihren ſelbſt eigenen Allürten den Krieg zu fuͤhren / auch 
nicht / daß man Ihnen die verſprochene Plaͤtze länger vorenthalten werderin Bes 
trachtung Sie / wie vor gemeldet / zu der Vereinigung der Nordiſchen Potenta⸗ 
ten — Vermoͤgen anwenden werden. Hierauff verhoffen Sie / und 
zweifeln in Feine Wege / es werden Ihre Maj. die nothwendige Anſtalt machen/ 
Damit der Frieden / auff vorgefchlagene Conditionen geſchloſſen und unterſchrie⸗ 
ben / und Ihnen zulaͤngliche Mittel an die Hand gegeben werden mooͤge. 

Dieſes iſt dasjenige / was die Herren Öeneral» Staaten der Vereinigten 
Niederlanden / auff das Memorial der Fransöfifchen Hrn. Er vie zu ants 
worten / fuͤr gut befunden haben / Ihren Adgefandten zugleich Befehl ertheilende / 
Die Friedens⸗ Tractaten zu unterſchreiben / und die Den. Frantzoͤſiſche Abgeſand⸗ 
fe zugleicher Unterſchrifft zu erſuchen und zu vermoͤgen. 

Wann aber wider Verhoffen ein fo heilſames und pon der gan⸗ 
Mumm2 tzen 
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a ee ren 
General-Staaten, 





Abgefandteinder 


im Namen ihrer Principalen Daffiekeine 







daran tragen / daß der vermeynte zerſtoben / und zu 
wüntfchten Ende nicht Fommen fepe- n 8 
| Declaration 1 
So von den Schwediſchen Ambaffad. an die Frangöfifchen 2 
baffadeurs den 24. Julii 1678, befehehen. 
Hro Ehriftichiten Dajeftät Declaration,daß fieder Cron Sp 
| den Herren General⸗Siaaten / Die vorgefchlagene Plaͤtze che und 
| die Cron Schweden völlige Satisfa&tion empfangeny nicht abfrukt 
len / ift fo gerecht und großmuͤthig / daß Ihre Majeftät ohn allem ß ifele 
Ruhm unfer König aber, völlfommenes und jattfames Vergnuͤgen davon fra 
gen werden. —* 


W 
ne Feinde 












hren richten ſollen / ſo laſſen wir es auch bey deme verbleiben / weilen wir azu 

Proben Ihrer Chriſtl. Majeſtaͤt / ſo dieſelbe unſerm Gnaͤd. Koͤnige zu Rebe 
Dr ablegen wollen/ und aber garnicht in unferer Willkuͤhr ſtehet nach umfert 

elieben mit unferm Könige zu correfponditen / und Drdre von Ihme zu 
pfangen / fo können wir doch gewiſſe Derficherung thun Daß unſer König ze 
demjenigen’ wag Ihre Chriſtlichſte Maj. in Anfehung der Plägeybie abgetreten 
werden follen/ fürnehmen werden / durchaus zu frieden ſeyn werde; h 
daß wir Ihro Chriſt. Maj. Vorfichtigkeit alles anheim gefteüt haben ft | 
als welche Mittel und Wege wiſſen wirden/ wie Ste dieſes Werck zu Ihrem 
Ruhm und Ihres Conferderirgen Satisfaction ausführenfönnen. 7 


. 


E 


| 
1 
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Die es was wir ans Befehlunfers zu erinnern habenavannn 
RT, ee 
he 

Holland fhr das Allgemeine Interek Ehrif Dia 


norunmic ſeyn ———— reg 
Dann / für das — INTE RESSE 


Erftlih: Daß * Bin Berne) welche die andere dh 
ihre Subfidien und grofe Beph une =” 

2. Daß man die neue —— 1 — 
ſo ſie geſchehen ſolte / koͤnnen wit nicht ſehen / —— Schweden auff den 
Se oh ii mann man auc) nichts andersals die emige Kauffınanns 

ufft betrachten folte 

3. Umb andere Derbündnifien/bieimider Sranchreich und Sönamtin 
ten gejchmieder werden / abzumenden. 

4. Umb das Vorhaben derjenigen die dos gantze Rei mane fehrenge 
Confaderation zu verknuͤpffen fuchen’ ju verwirren 

— Yınb dieandere Alllirte melde den Krieg fort; en ſuchen / zu 
Frieden zu befördernszu melchem fein geringes Vermuthen iftweiln au Bash 
fe Geſchrey / Das wegender Vereinigung Fronckreichs mit den — 
dem Anfange erfchollen man geſehen hat / daß alle die übrigen Allürt 
nach viel näher gegeben haben. 

6. Damit man die Waffen wider befogte Allürtey im Foll ſie ſich 1er 
gvemen wolten / mit Defto groͤſſetm Nachdruck führen moͤge / m Betrachtung man 
den Krieg wider fie viel bequemer wuͤrde ————————— denen ab⸗ 
geſondert und getrennet ſeyn wuͤrden / welche fie am allermeiften * 


* ber dieſes a für Ihre —— Maieftät — 
bie . Weiln fie der gangen Ehapenhen ——— geben und mim 


3. Weiln Sie aller Shrer md Unſerer Geinde Borhaben verwirten 
und zunichte machen würden. 
3. Weiln Sie Fhr hohes Intereffe in denen Sachen / die ſchon vorher 
oe, —* beſſer befeſtigen koͤnten 
za weiſen / daß Sie andere Mittel haben / umb Schweden in ſeinen 
— ſetzen / hoch über dieſelbige / davon die Ftage ſt. 
Mumm; Da⸗ 
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5. Damit SieUitfach haben/hren gerechten Unmillen wider 
zu — müde en game Bus tem um 
ben und feinem Ruhme haben widerſetzen wo 


6. Umb diejenige zu —— Men erden J 
der Ubelgeſinnten / ich an der Aufftichtigleit Ihro 
in dieſer Negotiation eh syderi — 





7. Umb der gangen Welt zu zeigen / daß der andern ihre Intention 
ſen / ſch dem General⸗Frieden zu widerſetzen / ſintemalen man / ohne ſolche 
ſetzung leichtlich darzu hätte gelangen koͤnnen. 

Sehet da / dieſes find die Gründe unſerer abfonderlichen Gedancken / we 
che wir bitten/daß Euere Excellengien wol erwegen / in demübrigenaber Ihro 
—— Majeſtaͤt bezeugen wollen / daß wir von unſerm Könige feinen an⸗ 

bern Befehl erhaltenv als ins auff Ihren Fleiß und Vorſichtigkeit / wie — 
— zu beziehen und zu berlaffen. 
CONTINUATIO a — 
Der Engliſchen ee — 
e J 
Des er von Groß-Britannien an fein Partement/ 
2g. Junii 1678. 


aan Zeit foll uns nicht unbillich veranlaffen / are 
— ein Ende zu machen / damit wir zugleich gegen den 15. ime⸗ 
hendes Monate sum aerlängften in die Campagne gehen mögen, 
nothwendig aber immer feyn wil / einen rechten Schluß noch vor folcher Zeit in 
Krieg: und Friedens; Angelegenheiten zu machen / fo iſt doch viel Ba. ung 
deſſen zu befcheiden/welcher geftalt ſeht viel Daran gele gen daß mir aus 
Berfammlung in gutem Berftändnig und Einmuͤthigkeit ſonder eintziges 
trauen von einander ſcheiden / weil eben Dadurch unfere Koͤnigreiche / ja die gantze 
9 riſtenheit ſelbſt in Fried und Ruhe geſetzet wird. Unterdeſſen ſo haben wir die 
othdurfft zu ſeyn erachtet / Euch unſere Gedancken über einige Dinge/founfer® > 

Erachtens sin und fonders angehen / zu eroͤffnen / alldieweil doch unfer 


hes Intereffe mit dem Eurigen fo genau verbunden / daß es auff keine Arth 
Wir erinnern ung noch gar wol / daß im Aufange dieſer Verſam̃lung / in⸗ 









Weiſe von einander getrennet werden mag. 


dem wir von den ſeltzamen Mittelny derer man ſich auſſer dem Koͤnigreiche 9— 
nem Friedensſchiuhe zu gelangen / bedienet / dieſe Erinnerung gegen Euch ge =“ 
zu haben welcher Geſtalt wir ung vorgenommen die Graffichafft md, - J | 


V 


ioohlin Fried-ale Krieges,Zeiten in umferm Gchuk zu nehmen’ und Diefesifl 
offen —* 


Koͤnigreiche nicht wenig gelegen. 
man bifhero geſtecket / wilesnunmehr 








uns auch endlich/ weil Ihr fo befftig ung dißfalls angelegen / entfchloffen haben. 
Dieſes / die ſes ift ung folcher Geftälthöchft prejudicirlichranderfeits aber fo fümt 
ſolches der Graffſchafft Flandern zu ſtaͤtten / weil gewiß und unſtreitig iſt / daß wir 
durch unſere Waffen ſchwerlich wuͤrden haben verhindern koͤnnen Daß nicht der 
übrige Theil dieſer Campagne vollemds in die Haͤnde des ſiegenden Frantzoſen 
gerathen waͤre. Dep welchen Zuſtande hr ſelbſten ermeſſen koͤnnet / daß es 
beſſer ſeyn wird) Euch noch zu mehrern fubfidien heraus zu laſſen / umb dadurch zu 
verhindern / Daß nicht Oftende in der Frentzoſen Hände gerathen moͤge / 
welche auff ſolchem Fall ohnfehlbar in die dreyßig biß viertzig So 
| ' 





nur u 








479 Kal bin 
Sat vor emenahnen fobequemen Hafen twelcher unfern SeesBufen gleic 
gegenüber gelegen ung für Die Mafefegen möchten/zu geſchweigen / Daß ed.um 
a lich und defpedirlid) ſeyn wuͤrde / wenn wir ſolches gedulter 
ſolten / da wir doch binnen ſechs Wochen eine Armee von z0000. Ma 
auf die Beine bringen/und Überdaß noch go.Krieg- Schiffe austuͤſten Fönmen 
twelchefchon anietzo im See fepn koͤnten / woferne wir Krieg zu gewarten haben 
folten. Alſo tragen wir demnach keinen Zweiffel/daß bey ſolchen Zuſtande Fhr 
nicht lieber wuͤntſchen foltet/ Daß noir alles für die Dand nehmen möchte 
die Machtder Feinde in gleicher Bilance zu halten/ und dadurch unferehöheR: 
putation und Das hohe Interefle unferer Königreiche feſt zu fegen. - Wir folten 
auch Euerer Meynung nicht unbillich beypflchten / alein wir Fönnenmicht ſehen / 
wie folches fich thun laſſen wolle / zumal bey Sriedens-Zeit und bey folchen gerins 
‚gen Intraden, welche nicht an die Helffte unferer Benachbarten / und nicht war 
ebendes Könige von Franckreichs / ſondern der General Staaten ihrer r 
Uber dieſes / und umb Euch nicht das geringſte zuverhoͤlen / fo ſollet Ihr zu wiſe 
getieben/daß nachdem wir bey ietzigem Zuſtande uns gar wohlin fr ande 
ur Ehre unfererWation miteinmifchen Fönnenybevorab weil derZuftend 

iger Waffen ſo geſchwinden und unverhofften revolutionen J 





























iſt daß ung heruachmals die Zeit viel zu kurtz / ja faſt unmöglich falle wilsuns@ures 


Gutbeduͤnckens und wuͤrckuchen Beyſtandes zu erhohlen: Wann ſagen 
re Meynung gleichsfalls dahin gerichtet ſeyn möchte/ Daß uns mit 
Mitteln den Krieg von Algier zu continuiren, und an dieſer Kiſte eine con 
‚derable Flotte / umb den ung fhuldigen refpe&t von unfern | 
zwingen / Segelfertig zu halten unter die Arme gegriffen werden folte: 
he/fagen wir ferner Verlangen tragen würdet / daß wir noch unfere übt 
Lebens, Zeit in Friede und Ruhe / und abfonderlich in beftändiger — mit 
Euch und den Parlementen / welche von Euerer Meynung nicht leicht abſezen 
werden / zubringen ſolten / fo wil von noͤthen ſeyn uns Jaͤht lich noch awae 
ſiderables unſern gewoͤhnlichen Einkünften alter maſſen die vergangene 
beſchehen / uns und zwar zum wenigſten 300000. Pfund Sterlings zuzuli 
doch mit dem Beſcheide / daß Ihr noch über das zu Unterhaltung der Kt 
Schiffe / und des darzu gehörigen Fahrzeuges ouch der darzu gehörigen KEkge 
Ammunition noch 800000, fund Sterlir ⸗Jaͤhrlich beytragen ſollet 
welche Summa der Ruhm unddie hohe rer wation diefesKönigreiche unn 
zu erhalten ſeyn möchte, Allermaffen wir in Gegentheil Euch hinwiederum⸗ 
loben und verfprechen/ daß wir alle Bils, (a) ſo Ihr ung werdet prefenupen 


(«.,) Bil ift eine Suppligre, fo das Parlement dem Könige pre=feneiren läffet / umb zuge ? 
ten/ daß eine Collectation auff die Grmeine möge geleget werben. 


—— 


PU En Te Ve 
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fen für genehm halteny auch noch über Dasunferemögligiter zu Exhalt-und Bes 
ſchuͤtzung unferer Unterthanen anwenden / und baran ſeyn wollen daß Sie von 
aller euferlichen Macht ungekraͤnckt und umangetafter verbleiben mögen. Wir 
tollen hier Feines tweges der 40000 Pfund Sterlings / derer wir in unferer legs 
ten Rede ‚gedacht / und wir dem Pringen von Oranien zu Erflattung unfer 
Nifte verfprochen haben Erinne un. Und weil wir unfern Königlichen 
Derfprechen nachkommen muͤſſen / ſo wolien wir Euch nur daran erinnert has 
ben umb eheſt daran zu ſeyn / daß ſolche Summe moͤge erſetzet werden. 


— 


| Notification nn. 
So von dem Königevon Groß, Britannien ande 
Ober⸗Kammer geſchehen. RT 


os WI Der re —— 
Achdem Ihre Mayſt. geſtriges Tages ein Schreiben von dero Amb⸗ 
re Nimegen / von Herrn Fenkind empfangen!in welchem er Ui 
> zutoilfen thut/melcher gef der Frantzoͤſiſche Ambaffadeur denen Hol⸗ 
ländifchen Ambafladeur die Erklärung gsthan hättey wie fie feines weges geſon⸗ 
nenyeinigen Platz zuevacuiren bi Schweden vollenkommen reltituiret tehre 
woruͤber die Spanier aufsneue difficultirer/ die von Frankreich angebotene 
conditiones zu acceptirenyimmaffen den Monf, von Beverning einer der Gene⸗ 
ralenStaaten Ambafladeur bey bochgedachten Herrn Ambafladeur Jenckins 
geweſen / und von hm zu wiſſen begehrt/ ob die Englifche Arm&e abgedanckt 7 
weil Fein Menfch nicht fagen Fönte/ rag diefer Krieg noch für einen Ausgang 
geteinnen würde, wofern Franckreich von feiner Meynung nicht weichen würs 
de. Denn im Fall Franckreich aller Pläte und Beftungen in den S | 
Niederlande fich bemächtigen folte/ fo würde gang und gar vergebens ſeyn / 
Daß fich die Herren Staaten bißher fo hefftigumb eine Bor» Mauer befüms 
mert hätten’ denn folcher gefkalt Dürffen fie ſich wol fh werlich derfelben zu vers 
ſichern haben / wenn alles von Franckreich eingenommen feyn würde Ne⸗ 
benft Dem waͤre der Herr von Beverning ſehr beſorget / weil aus Mangel / eis 
niger ayiſe aus Engeland / Er nicht Pi ob die Voͤlcker ganglich abs 
gedanckit waͤren auch Ihrer Känferl. Majft. hochbeſtalter Minifter 
bey Ihnen angelanger / umb fich wegen Des Zuftandes unferer Armee zu er⸗ 
era; alldieweil es allenthalben ein wunderliches Anfehen gewinnen 
wolte. 


Nnu nn Me- 
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Memorial N. 
Dr Könlpe bon n Broß-Zeitannien 0 an die Hrn | 


Staaten den 30, Juniı 1678+ 


EN und Beosmögende geren/ fh 3 


Freunde und Bundes» Gens 


Je neuen Srangöfifchen PretenGones, Krafft —* Sie die St 
und Seftungensfo fie in Spanifchen Peiederlanden erobert/ nicht 
treten gemeinet/ haben ans nicht wenig befrembdet. Welches 
Uns denn / wegen der Sicherheit unſerer Grentzen von folcher W 
ſeyn beduncken laffen / daß wir dee Notturfft zu feyn erachtet/ aufs ſchleum 
engen meer uhr Neynung diß 
falls —— abgefertiget / darneben zu bezeugen / wie hoch 
Oi Und, Euere Darüber gefafte Refolution gefallen lafjen. Die Sache IE 
son fo hoher Wichtigkeit; daß man nicht wohl ein Augenblick daran verabfäus 
men kan / Die Bolmacht/ fo Sie Unferm Ambafladeur dießfalls ertheilet/ 4 x 
gan illimitiret/ und ungemeffen/ und weil Er wegen unferer Intention 
grändlichenverftändiget worden / als koͤnnet Ihr Euch defen was Er&uh 
unfernt wegen hinterbringen wird / vollenfommen ee übrigen ſe 
dürft Ihr Feinen Zweifel tragen’ daß wir beftändig bey der gefoſten ab | 
on , Die mit Euch getroffene Alliance, feft und unverbrächlich zu unterhaltenz / 
und derfelben nach allen einverleibten Conditionen unverlängenschsufonmen z 
verbleiben werden / den Döchftendemühtiglich anruffende daß Er Euch Großb ·⸗ 
und Hochmoͤgende Herren in feinem heiſigen Schutz gnaͤdiglich UHR 


Eur guter Freund 












In unſerm Pallaſt Withal den 
30. Junii 1078. 


Kari der König“ ä 3 


und noch tieffer 7 
Willamfon. ei 
Propo- h 
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PPropoſitiones, — 
Des Herren — Koͤnigl. Ef: "Ambaffadeur im 

96 Königreich Engeand verlang ee me Yang verfichert 

zu ſeyn / ehe und bevor es fe mitoi Staat in geroifie Tractaten eins 

laſſen moͤchte / wozu Sie die ge waͤrtigen conjuncturen anzutreiben 


cheine. 
ß 1, Es ſoll fein Friede von ein oder dem andern Theile geſchloſſen wer⸗ 
den / es fen denn ſolcher von bepderfeits contrahirenden Partheyen placitiret 
worden / es waͤre denn / Daß Die im Monat Januarii projedirte Flanderi 
Vor⸗Mauer ſtabiliret oder andere fuͤrtraͤgliche Conditiones, wann beyderſeits 
accordiret worden / wie folche Shre Britanniſche Maj. und die Herren Ge; 
neral-Staaten für nüglich erfinden werden. 

2. Es follen die Frangöfifchen Manulacturen und Kaufınanns- Wahr 
ren / fo wohl hierin Holland als in Engeland ganglich verboten ſeyn / weil dar⸗ 
Durch die Frantzoͤſiſche Macht am fügligften geſchwaͤchet / und unfere deffeins da⸗ 
durch nicht wenig facilitiret werden koͤnnen. 

3. So verlanget Engelland auch noch ferner zu wiſſen / was eigentlich 
der Staat von Holland fo wohl zu Waſſer und zu Lande zu Beſchſrmung 
der Srafffchafft Blandern beytragen koͤnnen / will 6 auch mitler Zeit in Ers 
wartung der famtlichen Allurten confenfus zu einem Drittel zufande weniger 
als der Staat von Holland / hingegen aber zur See / zu einem Deittel mehr 
als derfelbe hiemit offeriret haben, : 

4. In Fall ein Theil einige Pläße verſiehren folte/ fo fol beyderfeite fich 


in Eeinen Frieden eingulafjen befugt ſeyn / biß alles in vorigen Stand wieder 
gefeget worden. 


- CONFOEDERATIONS 


Tractaten 
Zwiſchen dem goͤnige von Groß⸗Vritannien 


und den General⸗Staaten der Vereinigten 
Niederlanden beſchehen in Haag den 
26. Julii 1078. 
Achdem die Herren General Staaten der Vereinigten Nieder Landen 
Mrs Ihr an den Aller: Chriftlichften König abgelafjenes Schreibengar 
flar und Deutlich zu werftehen — daß Sie diejenigen ist 
- m 2 jones, 








einiger maffen rückgängig machen wolte / deutlich genug zu 9:90 
dem fie Ihn bittlich dahm vermögen wollen / eine fo billigeumdr as 
che durch dero hohe Autorität Fräfftiglic) u unterftügenvauch Shre Alet Chri 


ten / Ihro Maj.aber uͤmb ihnen mirder ein Hertz eingufprechen/ ſich far md 
Deutlich gegen fie heraus gelaffen/ roelcher geflalt fie nicht finden koͤnten N 
.. Seiede ( folte er anders redlich und beftändıg finn/) cuff ſolch⸗ Bedingungen 
fehlechtee Dinges nicht gemacht werden koͤnte / nachdem er ihnen zuvor d 0- 
meſſe thun laſſen fie wider den Aller Chriſtlichſten König trpfer und A 
vertreten / im Fall Er ſolches / unter was Vorwond es immer ſeyn koͤnte / 
ſchlagen gemeinet ſeyn ſolte. Worouff die Herrn General⸗Staaten dieſe 
ordnung an dero Plenipotene, ergehen laſſen / Franckreich bittlich dahin gu Herz 
moͤgen / Daß es ſonder ſernere exorbitantzien / ſo auff die fatisfation der Kran 


Schwe⸗ 










nichtalt 3 | 
| 
4 
$ 
4 


ü 
| 
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Schweden gerichtet/ fich eheſtes zu Unterzeichnung der SriedenssTractaten be: 
quemen mwolte- —— — ee 
dann bereit wehren / wofern > Maieſt. nach der Ratification und Publication 
Diefes Friedens alle Ihre Pläge amd Feſtungen wieder einräumen würde fon 
dern, daß Sie die pollfömliche reftitution der Kron Schweden zugleich zu be: 
Hehren befuget ſeyn foltin. > nn i 


Bey ſolchem Abfehen nun / und umb allen gefährlichen Verzögerungen 
für zu bauen fo hat man fich zwiſchen Ihrer Britannifchen Maj. und den Ders 
ten Generol⸗Staaten dahin verglichen/ daß im Fall foldher ährlichen und 
fchädlichen verfchleiffen durch Ihre heilſahme Sorgen und Se gen nicht 
eheft abgeholffen / Sie auch von dem Aller Chriſtl. Kön. vor den zıten Tag des 
Monats Aug. folche Declaration nicht folte erhalten koͤnnen Kraft welcher Er 
verbunden ſehn ſolle / nach befchehener ratıfication und publication der Friedens⸗ 
Tractaten obbefagte Plaͤtze famt und ſonders abzutreten / und wieder zu evacui« 
ren / ſondern ſich länger wegen der Schwediſchen fatisfa&tion aufzuhalten / der 
Kron Fronckreich einen Krieg ankündigen zu laſſen / und zwar folches mit zuſam⸗ 
mengefegten Kräfften/ e deren hierunten allbereit bedungenen Condi- 
tionen oder Darüber man fich hernachmals noch mit denen jenigen Printzen / die 
in folche Buͤndnuͤß gleichfäls zu treten gefinnet ſeyn möchten/ auffgerichtet wer⸗ 
Den koͤnten / ehefled werckſtellig zu machen. Und dieſes alles mit Beſtand aller 
Rechle / m dern der Aller Chriſti. König Ihrer Britannifhen Majeftäts als 
Dem Mediatoriderer alletſeits hoher intereflirten Parthehen gu fo vielmahlen 
verfichern laſſen / daß Er den Frieden mit höchtien Funden annehmen wolte / wo⸗ 

ferne man nur denfelben auf billige und refonables conditiones zu wege bringen 
koͤnte / und man aber noch zur Zeit die ertvünfchten Früchte/derer man ſich billıch 
aus den hohen Bemühungen Ihrer Britanniſchen Mojeſtaͤt hätte verfehen ſol⸗ 
len / wegen fo vieler neuen pretenhionen/mwelcheman täglich auszuflüigeln bemüs 
het wäre ſchmecken noch genieſſen fönnen, | * 


Sonſt hat Sich Ihre Majeftät beh der den 26, Julit 1678. beſchehenen 
Verſamlung nebenſt den Herren General⸗Staaten / beduncken laſſen find auch 
noch Der beſtaͤndigen Meinung / daß der Friede der gantzen Chriſtenheit gat wol 
wieder koͤnte zutheil werden / wofern die dotentaten / die in dieſem Kriege verwi⸗ 
ckelt find nachfolgende conditiones eingehen wolten / daß nemlich / was Spanis 
en und Franckreich hetrifft / dieſes jerien Charleroy, Ath,Audenarde, Courtray, 
Tournay, Cond£, Valenciens, $, Gislain, Binch, und das HertzogthumLim⸗ 
burg 36; nebenſt den Pflegereyeny —— dan-äuprmanpdeh, 
nm ii ‚N 


r “ 
— —— 


ten und Voigteyen ſamt Ihren Bugehörungen und pertinentien der Keon 
Spanien reftituiren ſolte / daß fo dann ferner/ was den Kaͤyſer Das Reich und 
feine Stände betreffe/ fo fole Franckreich Ihnen dasjenige wiederum reftitui- 
ven/ was es ihnen bey Diefem Kriege abgenommen daß übrige aber folle allesin _ 
densjenigen Zuftande/ worinnen es hiebebor vor dem Kriege geweſen / verbleiben 

und fein gangliches beroenden haben. Das Herkogthum Lorhringen fol feinem 
Hertzoge inden Zuftande/worinnen es ſich anitzo befindet / gleichfals wieder reſt⸗ 
tuiret werden / woferne aber ſolches nicht zu erhalten ſeyn wuͤrde / in dem jenigen 
Stande / in welchem es ſich / ais es Franckreich eingenommen / befunden hat / aller⸗ 
moſſen denn Ihre Moj. und die Herren General Staaten ſich zu Beobachtung 
diefes Punctes hiermit ausdruͤck ich gegen einander verbunden haben wollen, 

1. Wie denn Ihre Kön. Moj. und die Derren Öencral Staaten hiermit 
und in Krafft dieſes geloben und verfprechen nach ihrem euſſetſten Vermoͤgen / 
auch wenn es von nöthenaller der jenigen Mittel fich zu bedienen uͤnb den Aller 
‚Chriftlichften König dahin zu zwingen und anzuhalten fich mit Diefen Friedens 
Conditionen vergnügen und begüthigen zu loffensfondern daß Sie befugt feyn 
wollen fich in einigen Srieden mit Ihme einzulaſſen / im fall Er fothane Conditio-. 
nes, oder auch Diejenigen derer ſich Ihre Maj. und die General» Staaten/nach 
dem Aus'chlag gegenwärtiges Krieges mit einander verglichen und eines wor⸗ 
den find/ nicht würde wollen gefallen laffen. i 

11. So hat Sich auch Ihre Maj. und die Herren General Staaten miteis  - 
ander dahin verglichenvdaß Sießranckreich vermögen tollen entweder folche 
Conditiones oderdoch zum wenigften Die jenigen zu ampledireny welche gan 
unparteiifche Pringen für billich und raifonnables erkeñen werden und Damit fie 
diefe Krone effe&ive dahin pouſſiren mögeny fo erbeut fich Shre Brittannifche 
Mai. einen Drittel mehr zur Ste und hingegen einen Drittel weniger gu Lande - 
als die Herren Seneral Staaten / dieſe aber alle dag jenige in form. einer provi- 
fion wuͤrcklich beptragen wollen/biß von den fämtlichenAllüürten wegen de uͤbri⸗ 
gen gleichfals Anftalt gemacht werden möge. * 

IIL. Ferner fo iſt bedungen worden / daß im Fall Ihre Britann. Maj. mit 
dem Aller Chriſtlichſten Könige in einen Krieg möchte eingeflochten werden / Mt 
der ein noch der andereConfaderirtefeines weges berechtiget ſeyn folenıfichnsn 
dem andern zu trennen und abzufoudern/ und diefes Durch Eeinen einigen parti- » 
culier Vergleich oder Tradtatın, es waͤre denn / daß folches mit confens des a · 
dern beſchehen wäre. 

1V. Im fall auch Die Friedens, Trataren zu Nimegen fich wider Verhoffen 
zerſchlagen ſolten / und Die fanıtlich interefirten‘Partheyen Sich wegen eines an⸗ 
dern Orts oder aber auch wohl wegen eines Arwiſti vergleichen ſolten / ſol ſolches 
nicht anders / als mit vorhergehenden Vorbewuſt der andern Allürten geſche⸗ 


hen 
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ben können eg wäre denn daß eben zu Diefer Zeit Die eine Parthey / welche mit der 
d neue ſich verbindet / der andern | öthigki Brie⸗ 
fee 


— folche 


Parthey der andern alle dasjenige/ twag bey den Briedens-Tractaten vorgelaufs 
fen oder noch vorlauffen ——— I eoutinanteisn gehalten feyn ſol⸗ 
je. $mmittelff aber ſoll man keinen Frieden oder Stillſtand der Waffen / als uns 
ter IR in obigen — —— —* —* — * Fe 
man ſich etwa verglichen haben möchte/ einzugehen: eyn ehe und bevor . 
defjen Allüirte in die vollkom̃ene — — 
Immunitäten/ welche Sie nad) Unterzeichnung ſolcher Friedens ⸗ Tractaten hie⸗ 
bevor in Europa befeſſen / wieder gefeget ſeyn moͤgen / wofern nıcht etwa Ihre M. 
und Die Herrn General Staaten eines andern hieruͤber ſchluͤßig werden möchte, 
V. Im fall aber ea man fo behutfam bißheroums 
gegangen / ſo wohl wegen des AlterCheiftlichften Königs an einem / als auch Ih⸗ 
rer Catholiſchen Maj. und der Herrn General Staaten ander andern Seite 
und weder Durch die von Frantzoͤſiſcher Seite oder andermeitsbefchehene propo- · 
fitiones, woruͤber man fich etwa vergleiche moͤchte / erwuͤnſcht und glücklich beſte⸗ 
ben ſolte / ſo fol Fhr. Koͤn. Brit. M. und die Herren General Staaten nicht als 
jein vollkommene Gvarantie in der beſten und ſicherſten Form Rechtens / ſon⸗ 
dern auch Die andern Koͤnige und benachbarte botentaten / welchen an der Ruhe 
der Chriftenheit und beitändiger erangvillit& der Miederlanden gelegen ſeyn 
möchte, zuleiften ſchuldig und verbunden feyn. In deffen Confideration fol J. 
EM. und die Herrn Geheral Staaten wegen der noͤthigen Bölcker anderer hiers 
zu dienenden Mittel / umb die jenige Parthey / welche Friedbruͤchig worden / zu 
fhuldigemn Abtrag der veruhrſachten Koſten und Schaͤden amzuhalten ſich ſer⸗ 
ner mit einander vergleichen. NE —*8 
VI Odige Artickel und deren Inhalt ſollen binnen 3. Wochen oder auch 
noch ehender / wenn es moͤglich / unter zeichnet und ratiſiciret / auch die Auswechſe⸗ 
Jung der ee eben zu —— Zeit u ne werden So geſche⸗ 
in Haag den 26. Julij 1678, War unterzeichnet vom‘ | % 
— | Temple, W. van Heückelon. 
D, van Wyngaerden. 


. De Maregnault. 
Fin Baron De Reede, 


A Ter Borght, Send 
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Fendſchreihen ah 
Des Herren von Beiningen an die Hoch M. Herren Stage 
ten datiret zu Londen den29, Jui 1678, wegen des von Ihren Hochmoͤh 
ten uͤberſchickten Memorials/ worinnen Anregung beſchehen / ſich der Kto 
Franckreich zu opponiren / wofern ſie nicht noch für der SchwedifchenSa- - 
tisfa&tion die Plaͤtze und Feſtungen evacuiren wolte. 4 
B und Großmoͤgende Herren’ den andern Tagnach meinem lebten re 






dato 3$ lauffendes Monats habe ich den Inhalt E. G. M. wegen der in 
der Anttoort auf die Grangöf. Memorialien enthaltenen refolution tes, - 
evacuation der eingenommenen Plaͤtze in den Spaniſchen Niederlanden in . 
töf. Sprache überfegt und diefelbe dem Herrn Williamfon uͤber geben / da⸗ 
mit erdiefelbe feinen gnaͤdigſten Herren und Könige vorzeigen möchte. Dierauff 
habe ichdiefelbe ferner fo wohl unterfchiedenen Ihrer Majeſtaͤt Staats Raͤthen 
auch anderer confaederirten‘Pringen Miniftri zu lefen geben. 1 
Zedermann hat hierauf zur Antwort geben/ Daß folches die Grotofen ' 
tkun nicht befugt wären’ und geftehen gar gerne / daß Ihre H. und G. M. Ihe * 
vernünftig gethan haben / daß Sie die Tractaten wegen einiger incident Puncten 
abgeſchlagen / welche nach allerſeits Meinung bloß zu Dem ende wären ſuͤrgetra⸗ 
en worden / damit ſie das jenige expedient, welches allein zu einem erwuͤnſchten 
weck Anlaß geben kan / ſchwaͤchen und hintertreiben möchten/ im fall man nur 
denen jenigen / welchen dieſes groß Mißfallen verurſachet / und welcher ſich bißhe⸗ 
ro bemuͤhet Ihre H. M. auff Ihre Meinung zu bringen / alle Hoffnung hierzu 
benehmen wird. 
Immittelſt ſo will es das Anſehen gewinnen / als ob die Frantzoſen und 
Schweden ſich nicht fo wohl bey diefem Hoffe dahin bemuͤheten / das hohe Inter⸗ 
effe, welches S. H. M. wegen evacuation der Plaͤtze zu gewarten haben moͤch⸗ 
ten / zu vernichten als iedermaͤnniglich in Zweiffel zu ſetzen ob man ſich wegender 
Propofitionendes Deren Ambaſſ. Temple, abſonderlich aber wegen det Fran 
tzoͤ Commerc, möchte vergleichen können. Nichts defto minder aber und nah 
dem man die jenige abfolution gewiß gefafjet/ daß man fchlechter dinges nich 
einigen weitern DBerfchleiff folcher evacuation confentireny auch fich nich — 
geringſten / was wider das hohe Interefle der Allüirten ſeyn möchte/ einzulaffen 
gewwilliget waͤre / ſo daß man zu deſſen Behuff / denn vondem Herrn Amb. Tem- 
ple, getroffenen Vergleich einen gewiſſen Artickel wolte einverleiben laſſen / ver⸗ 
möge deſſen E. Hoch M. dero hohen Deputirtenyausdräcklich unterſagten / nach⸗ 
dem 5. Tag des Monats Aug. ohne; ausdrücklichen Vorbewuſt des Koͤnigs von 
—— den Frieden zu unterzeichnen auch darbey den Frantzoͤſ. und Schwed 
Ambalſſ. zu vermelden / daß der König von Engeland und Ihr Hoch M. eine fehe 
genaue 
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genau Alan mit manbe alba ac welchen der DerrnBarillı- 
on fich Deutlich herausgelaffen/twelcher gejtalt fein. er Herr und Koͤn. ſol⸗ 
che Pläge nicht länger behalten wolte/ alsbifider Kren Schweden vollfommene 
fatisfa&tion gefchehen märe/ darauf. Er ſie gihbald eyaeuiten laſſen wolte / doch 
mit dem ausdrücklichen Bedinge daß man Ihm alle hierauf gewendete Unkoſten 
wieder bezohlen ſolte / fo daß auh Schweden hierein confentiren möchte. Was 
die Herrn Schwed. Agenten betrifft / und an ſtatt ſie hiebevor proteltiret/daß die 
Kron Schweden keines wege in folche evacuation ſtimmen wuͤrde / fo laſſen fie 
fich anigo viel anders verlauten/ indern fie vorgeben / daß fie ſolches gar gerne pla- 
citiren wolten / wofern man nur ſonſt ein expedient Ihr zum beften erfinden 
wuͤrde / weil fie Feines weges geſonnen / Ihre Hoch M. mit dero Allürten zu vers 
wickeln. Und als der Herr von Cros. deßwegen vor Ihrer Koͤnig. Moj. erſchie⸗ 
nen, hat er in einer geheimen Audientz folgenden Vortrag gethan / ob Ihre Maj. 
die vices eines Depoſitarii wegen derjenigen Feſtungen und Plaͤtze / welche von 
Franckreich ſollen evacuiret werden / nicht auff ſich zunehmen geruhen / und es 
dahin vermitteln heiffen wolte / Daß die Frantzoͤſ· Truppen in die Cleviſche Lande 
moͤchten geleget werden / umb den Chur Fuͤrſten von Brandenburg dahin zu be⸗ 
wegen / daß Er die der Kron Schweden angenommene Oerter wieder rellitui · 
ven möchte. Worauff Seine Königliche Maj. zur Antwort geben / daß Sie be⸗ 
dencken truͤg folche&Städte in Verwahrung zu nehmen / zumohl weil fie ſelbſt wol 
ſehe / daß es wider alle Billigkeit gehandelt / E. Hoch M. zuumuthe / doß ſieFranck⸗ 
ech behülflich fehn / und ſeine Voͤicker auff ihre Grentzen legen folte:Uber das fo 
hat ich Ihre Majzumöfftern gegen die Srangöf, und Schwed. Ambadl vers 
lauten laſſen daß feiner Meinung und der heifchendenRorhdurft gegentwärtiger 
conjun&uren dem Kön. von Schtwed. am allernüglichften ſeyn wuͤrde / ſich 
zu bemuͤhen / daß erdem Kön. in Geanckr.zu freywilliger Abtretung ſolcher a R 
perfvadiren moͤchte / dieweil doch fonder diefes Mittel gar ſchwerlich ein Frie 
zu treffen / auch bey continuirung dieſes leidigẽ Kriegs nichts vortheilhafftig es vor 
zu erwarten ſey möchte. Worauf der Herr vonCtos excipitet / daß man der 
von Schreden gnugfameCaution beſtellen ſolte / daß Feiner von den jenigen/ fo 
fich mit Franckreich in Tractaten einlafjen möchte / den Feinden diefer Krone aft- 
firenyund ſothaner Artickel heilig folte beobachtet werden: Auf welches dann wies 
derrepliciret worden / daß diefe Anfang von feiner Schwierigkeit / und Die ratio- 
nespro affirmativä dermaffen erheblich wehren daß Ihre Maj. fich zu folcher 
caution felber anerboten haben wolte. Diefes was unter andern noch zu bemer⸗ 
cken uͤbrig / iſt / daß die Schwed. Miniftres beftändig der Meinung zugethan ver⸗ 
bleiben / wie Sie an Ihrer ſeite der unumbganglichen Nothdurfft erachieten / ſch 
dahinzu bemuͤhen / Daß der Friede mit Franckreich * moͤge geſchloſſen werden 
wei die Zortfegung des Krieges jedem ohnfehlbar hoͤchſt ſch BORD — 
Oo oo ſeyt 
















286 Nimegiſche Friedens Aemoriall. 
feyn müfter QBelchem noch beyzufügen/daß man alyier beftändig benlaubtift/das 
Franckr. viellieber fich eines fheinbaren Vorwands bedienen werde / mehr be 
‚Dachte Pläge wiederumb zu reſtituiren / als Daß Es mit dieſem Könige in einer 
dlichen Krieg gerathenyund folgender maffen in einem untvieberbeinglicher 
Schaden wegen der commercien Dadurch gerathen folten: Aus welchen ſweyen 
Haupt-Srunden man diefe ohnfehlbare Illation machen Fanı Daß der Friedene⸗ 
Schluß nothwendig erfolgen müßerangefehen Fhr. M. der Koͤn von Engellar 
denfelben von Hertzen wuͤnſchete / welches Dann dem Deren von Cros die Reiſe 
nah Nimegenzubefchleunigen veranlafet umb die Schtoed. Miniftres fonder 
allen Zweifel (ja ichhabe folches von guter Hand felbft) ausführliche Nachricht 
von höchftgedachtes Hofes eigentlicher intention zu ertheilen / damit fie in neh⸗ 
mung Ihrer maſſe Sich alfo faſſen moͤgen daß Iht Gnaͤd. Here md König 
indie evacuation folcher Plage fondern feinen Schaden und Nachtheil möge 
conlentiren koͤnnen. Zum Beſchlus und fo viel ich aus dem Difcurs feiner Wioj. 
und aller feiner hohen u. abnehmen kan / fo bin ich gänglich beglaubt/daß fie 
ſich allerfeits einmüthig bedüncken laffen daß der Fürkefte Weg zum Frieden zug: 
langen fein anderer und befferer ſeyn koͤnne / als ſich an die jenige Mittel zube 
svelche hr Hoch M. in ihret lekten refolution für gut angefehen/ fondern 
man m einige tweife noch Wege von demfelben abweichen Fonne.“ in Mr 
. Memorial . M 
Der Hr. —— und Plenip: So der Herrn General⸗ 
taten Amb: den 29. Julii 78. iſt præſentiret worden. 
S habendie Extraordinarı-Abgefandten und Bevollmaͤchtigten 3 hro 
Roͤniglichen Maj in Franckreich unnoͤthig erachtet / daß Sie auf der Oer 
ven General⸗Staten Durch ihre Abgefandten den 26. dieſes Monats ein? 
gelegtes Memorial eine weitläuftige Antwort ertheilenlaffen folteny infoni 
zu einer ſolchen Zeit / da man vielmehr auf die Mittel / wie Die. Dinderniffendessi 
dens aus dem Wege koͤnten geräumt werden / bedacht ſeyn ſoll/ als fich in eine 
Weitlaͤuftigleit / welche die Gemuͤther nur verbittern wuͤrde / einzulaffen, Gi 
vermeinen es ſeye genug mit Diefem geſagt / daß / En 
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Weilen die Din. General⸗Staten bezeugen/daß fie an derlufrichtigkeieägt 
rer Ehriftlichften Mai. feinen Zweifel tragen / wie dann Ihr. Maj. nicht, mine 
zu einer völligen Bereinbahrung gegen Sie geneigt ſey / ſo beruhet Die gamgeitds 
ge eigentlich darauff / wie man gefchtwinde und fichere Mittel / einen foichen hoch 
wichtigen Werck feine Vollkommenheit zu geben/ finden fönne. 

Zu dieſem Ende wollen die Frantzoͤſiſche Abgefandte die Herren Denolk 
mächtigten der Derven General. Staten auf ein neues verfichert haben daßf 
re Moj.von Hertzen gern / umb dieſe Streitigkeſten / welche Die Unterzeichnung 
de Friedens hinderen zu enden / das heſte und bequemlichſte Mittel zu ergrei 


geſinnet. Es 
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Nimegiſch Friedend-Memorial. 28: 
— Eshaben dis Abgefanden der Herzen Öeneral-&Staten genugfam feheh und 
verfp :zen können Daß fein anderes Intereffe Ihre Maj. den Chrifil: Koͤn. biß 
date aufgehalten/ald Das Interefle eines andern Königs feines Confaderirten/ 
deffen Satisfadtion der einige Zweck iſt / worauf Sie eigentlich ihe Abfehen gerich⸗ 
tet haten. Dahero wurden fie Die Propoſitionen / welche dieſe Sach befördern 
konten / gern annehmen / fie zweifeln auch nicht/ daß man nicht ſolche Mittel und 
Wege werde finden koͤnnen / welche fo wol zu Ihrer Maj. als der Herren Gene⸗ 
val-Staten Vergnügen die Streitigkeiten werden terminiren fönnen, 

Damit fie aber der gangen Welt ein öffentliches Zeugniß Ihrer warhafftigen 
Aufrichtigkeit vor Augen legen / daß fiefo wol den Frieden als die Wolfahrt der 
Herren General⸗Staten ſuchen / ſo molten fie gern felbften anhoͤren / was die Her⸗ 
ven General⸗Staten / umb die Streitigleiten / welche fie aufhalten / aufzuheben / ſͤt 
Mittel Ihro an die Hand geben moͤchten / fa wolten Sie dann mit Ihnen 
ſolche Mittel ergreiffen daß die Sicherheit / die ſie wuͤnſchen / auch. n 
ihrem Wunſch ausfchlagen möge. Zu diefem Ende hielten Ihre Majeft 
für rathſam / Daß die Herren General-Staten Ihre Deputirte biß auf Amel 





ein umb alldorten einen ſatten Entſchluß zufafjen fenden ſolten / und gleich wie Ih⸗ 
ve Maj. der Chriſtl. Koͤn. nicht zweiflet / daß Sie nicht eine fo voreheilhafftige An⸗ 
erbietung annehmen werden / ſo wird Er ſechs Tag / nachdem Er wird von ſeinen 
Abgeſandten berichtet worden ſeyn / daß fie gewiſſc Deputirten zu ſolchem Werck 
erwehlet / ſich in beſagter Stadt finden laſſen / damit ſie zu gleicher Zeit / wann Er 
ankommen wird / auch fie allda einfinden mögen. Und wie Er nicht zweiflet / daß 
fie nicht billige und rechtmaͤßige Meinungen nütbringen werden / alfo verſichert 


- Er fierdaß fie bey Ihm auch folche vernünftige und billige Dorfchläge finden wer⸗ 


den daß ſie an feiner von Anfang ertwiefenen und hernach fortgeſetzie Auffrichtig⸗ 
keit / zu zweifeln keinen Anlaß haben werden. 

Die weilen aber die angezogeneHerrenAbgefandte der General⸗Staten in der 
den 17. dieſes Monats gehaltenen Conferentz / den Frantzoͤſiſchen Abgeſandten zu 


verſtehen gegeben / Daß die Zeit aller Verſprechungen / die Ihre Maj gethan dag ' 


Sie namſchen nichts wider Die Niederlanden vornehmen wolten) allbereit vers 
floſſen / wäre es hoͤchſtnoͤthig / daß man die nothwendige Anſtalt machte, daß alle 
Feindſeligkeiten in waͤhrender dieſer Negotiation aufgehoben werden möchten / 
es haben auch beſagte Abgeſandte von ihrem König Befehl erhalten / ihre Excel- 
lengien zu verſichern / daß Er mit denDeputirten der Herren Öeneral-Staten alle 
Mittel und Wege ſuchen werde / damit ſie von ſeinen Waffen nicht befchädiget 
werden / oder einige fernere Ungelegenheit zu befuͤrchten haben moͤgen. 

Die Frantzoͤſiſche Abgefandten glauben auch gaͤntzlich daß die Herren Ge⸗ 
neral-Staten gröfferen Nutzen davon haben werden / mann fie Diefe Angelegen⸗ 
heit wegen des Sriedens « Schluffes mit Ihro Majeftät felbften erörteren und 
richtig machen wuͤrden. Nichte deſtoweniger / wann fie vermeinten Ahnen 


bequemer zu feyn / daß ſolche Unterhandluug näher bey Ihren u 
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‚folte vorgenommen werden / fo von: ——— 


f che über dieſe Streitigkeiten, die ——— | 
onen / welche über diefe Streitigkeiten, Die wegen it der Abtrettung 





wie dann nicht weniger umb mit Ihnen / wegen Aufhebung aller Feindſeligkei⸗ 
ten / welche die gute Zuneigung diefer Friedens⸗Negotiation verwirren konten 
Sich zu vergleichen. * 

REMONSTRATION 
Ihr Ehurfiirftt. Durchl. zu Brandenburg Herrn Ambaſ⸗ 


ſadeur an der Deren General Staaten Ambaſſadeurs wegen * 
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tetden Herren Abgefandten der Deren General Stateny die Ihme folches 
Memorial communiciren wollen / diefe Erinnerung zu thun. D 
gedachtes Frangöfifche Memorialyfaftin allen Stuͤcken / rvon dem 
haben Ihro Chriſtlichſten Majeftät wider Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche 
sien Gel. Herren / und andere Fuͤrſten die in dieſem Krieg der Cron 
etwas abgeneimmenrangefülletift; alfo verficheren fich Ihre Churfuͤrſil Dust 
Kucht. der Herren General Staten Sreundfchafft/gegebener Treue /und yy 
rer Gerechigkeit / auch der fteiff und feften haltung alter m Ihrer Buͤndni er 
griffener undbefchworner Conditionen / und daß Sie ſolchem (hadlichen und 
nachtheiligen Vorhaben nimmermehr die Hand bieten / noch zugeben werdn 
daß etwas dergleichen wider einen Ihrer älteften und. getreuften Freund 
Nachbar und Bundsgenoffen / der Ihme die Erhaltung und Befeſtigung 
zer Kepubfie/ nicht weniger / als feine eigene Intereſſen zu Hergen gehen laſſen 
vorgenommen / und indas Werck gefetst werde. Ja der fich nicht gefcheuet/ 
das jenige / was er am liebften und wertheſten in der gangen Weit gehabt/ auff⸗ 
zufegen und indie Schange zu ſchlagen. J 
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Es befant/mit was fonderbaren Sleißund Vorfichtigfeit Shre Chüts 
Fuͤrſtl. Durchl. fich vorgeſehen / Damit fie der Cron Schw Mi Uns 
willen Anlaß geben moͤchte / und mit was Auffeichtigfei 
te 





gering ſchaͤtzen / zu der gebuͤhrenden Straff zu zie 
A Hoch igenbeiten und alle. Ehriftli 


Fi dee. fo ungerechten und gewalthätigen Bruch und 
etzet — 


genheiten werden es ſelbſten an das Liecht geben / umb — auß Man⸗ 
re Zuflucht zu nehmen 


Oooo 3 wider 
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toider Ihr · Durchl. wurde / wann Ihre Hoch M. dergleichen Propo- 
ſitionen Gehoͤr und 


Bepfall geben wolten / welche einig und allein dahin ziehlen / 
daß Sie einem Feind / ja einem offentlich declarirten Seindymit eines: 
Freunde und Bundsgenoffen/ gutes ertveifen/ und hiemit Die 










ee augenfeheinliche aͤuſſerſte Gefahr ftürgen folten. Die An 
= ———— —* er why —— anders 
mit gr uhm nachgeſagt werden kan) Ihre Kepublic. 
moaur / Die der AllerCheifi, König ſelbſten zu Erhaltung Ihrer Ruhe noͤthig er⸗ 
achtet hat / vor allerhand Ungemach verfichern wollen: was wurde ihnen aber Dies 
felbe nuͤtzen mann Sie fich nicht gegen den Rheinſtrom erftreckte/ und auch allda 
vor dem Überfall der Beinde die Niederlanden bedeckte. Man muß befennen/daß 
feine gemeine Wohlredenheit / und keine geringe Gruͤnde erfordert werden / wañ 
man eine gantze Republic, Die von fo vielen dapferen / verftändigen und vorſichti⸗ 
gen Häuptern und Gliedern zufammen geſetzt iſt bereden wil / daß Sie alle in 
er allem demjenigen / was Die beſchworne Buͤndnuͤſſen / und die gemeine 
offahrt Ihrer Republ, erfordert / auffündigen und abſagen / ee 
fo m. und ſchaͤdlichen Rathfchlagen bepfallen ſolten umb eis 
nen Bundsgenoffen und Nachbarn der dem Stat fo herrlicheund nicht gemeis 
ne Beweißthuͤme feiner Freundſchafft dargeboten / zu unterdrucken/ und einen 
ind / (mit welchein man im offentlichem Kriege begriffen und der Durch feine 
ungebührliche orderungen alle ehrliche und Der Vernunfft gemäffe Be | 
zu einer Derfühnung und friedlicher Compofition ausfchlagt / Die den geoffen 
Ublen und Ungelegenheiten / ſo die gantze Chriſtenheit Durch diefen ſchaͤdlichen und 
lichen Kriegerlitten/ proportionirt wären) zu erhoͤhen und Ihme Bey⸗ 


ſtand — — eh 
—* uͤberlaͤſſet man der weiſen und vorſichtigen De 
—*— och Moͤgenheiten / von dero Treue / Liebe und * ho 
hur$ ck / eben ſo 













eftliehe Durchl. Sich verſicheren daß Sie in dieſem St 
viel Ernſt und Fleiß pür die Sicherheit und Beſchuͤtzung Ihrer Cleviſchen 
den/ welcheallezeit zue Vormaur Ihret Republic gedient/ und Sie a 
* hoͤchſt angelegen ſeyn laſſen / anwenden werden / als Ihre Ducchl. fi 
hre Republic Liebe und Gewogenheit / in ſo vielen Begebenheiten bezeugt / U 
ſo herrliche Veweiſzthumme deſſelbigen an den Tag gegeben ; infonderheitteis 
len die geſchworne Treue / und die Sicherheit Ihres Stats / ſolches nicht we⸗ 
niger als Ihro Durchl, Interege erfordern. ont 





- 


* 








ntwort 





Dero Herren General⸗Staten Ambaflad: und des Extraord. 
Envoyẽ auff das Memorial,ſo von des Aller Chriſtl. Rön. Ambaff. und Plenip. 
vom 24. Julii Den 4. Augufti1s78, ein 
Se Extraordinari Abgefandten und der Bote der Herrn General-&tas 
ten / der Dereinigten Niederlanden / haben Ihro der Franhzoͤſ. 
Herren Abgeſandten Memorial den 29. Juli datrt/ Undbas 
ben durch einen Exprefle Boten von Hochgeda Herren die Antwort 
erhalten / welche Sie Ihro Excellengien fehuldiger mafjenhinterbringen' wollen. 


Die Herren Öeneral:Staten haben Sich 


erfreut; Daß Sie gefehen toie 


Ihre Chriſtlichſte Majeftät annoch wegen des Friedens gute Gedancken haben / 
—— hiemit daß Sie zu Beförderung deſſelben auf Ihrer Seiten alles 
antvenden twerden. Unterdefjen haben Sie mit hoͤchſtem Untoillen fehen und ers 
fahren müffen/ daß der Friede einig und allcın wegen Satisfation der Eron 
Schweden ing ftecken gerathen / welches Ihro Maj. umb fo viel deßo.nachdencks 
kicher vorkommen foll/ weilen folche Satisfation zulänglich genug ifty ein fo hoch 
erroünfchtes Werck gang zu verwirren und zu verhindern, — 


Ihre Hoch⸗Moͤgenheiten vermeinen alles das jenige / was man von einem 


Stand / der den Frieden fucht/ erwarten konte / beygetragen zu 


Aller Chriſtlichſte Mojeſtaͤt Jhnen vortragen — wolten / und di 


liche Satisfa&tion haben ſolle / beraubt feyn muͤſſen wigwolen tweder Ihr⸗ 
‚ tholifche Moj. noch Sie / nichts von alem demjenigen beſthen / das irgend ein 


Theil der Satisfagtion verur 
daß befagter König täglich 


Dabgeb te/ auch ohngeacht 
mit Berhbung ater Bemyelteken koıthnet 


ihre Eintwohner/ wo Er nur fan und mag befehädiget/ ſchnut ſtrack wider Unfes 


re habende Tractaten / 
verbunden: hat = 


zu deren unverbt 


lchen Daltungy Er Sich ſo heiſigſich 
| | * 
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efeute —— eſer Kron veruͤbet —— 

—— Feimd ſeligkeiten gegen Fhren 

ee a ee ronden Krieg anzufünden und zu declariren / 
erimittlung —— — 

heit —— Wege darzu Ani san 

auch in denen Gedancken beftändig verharren, und wann — — 











tigen Ta vorſchlagen Sie koͤnnen aber von der&rogmüti 
Brenn den / daß Sie nach fo vielen er; eigten Gunſtgewogenheiten Sie 
zumSrieg und zu gewaltthaͤtigen Mitteln wider Ihre Allürte / zwingen werden / 
infonderbeit weilen ſolches nicht zu Ihro Maj. groͤſſerer Latislaction, ſondern 
a Vortheil Ihrer Allürten dienen würde. 
„Some e Hoch M. zu immermwärenden Zeiten und bey allen 
Ehrerbietung/ und foichen gebührenden Vorzug 
—9— enter und bezeugen muͤſſen / als Sienur wuͤnſchen weh 


ten/Sie fönnen aber nicht ſehen / wozu eine Deputation nacher = i 
Sie nic) 


dienen / als daß — 8 —* En ſeyn —— — 
‚all botzuttagen. wfintemahlen die Abtrerung der Plaͤtze 
Maj iſt / welches nach Erfüllung ver Tractaten — 
| forgen ſolle / dahero allhier Fein Streit nicht if Und was 
n Schweden als Ihro Ehriftlichften Mai. —— 
Sie Sich in ſolcher Cron zu allen angenehmen Dienften / umb 
"Satisfa&tion ju en/ ea und — kan rg: 2 feinem: 
chehen / da eimguter Succeß zu verhoffen ſeyn te/ 
mepn.aime aller Hohen Allürfen Miniſtres Sich ——— 
arbeiten / und von allem dem ienigen / was zu dee q 
he dienet / Bericht einnehmen’ und allerhand gute Dienfteleiften kan/ 
welches mwederguSt. —— noch Gent mit ſolchem errwünfchten a 
mer re an. 
eHerten Generali Staten finden auch zu diefer Deputation; 
eu Sn teilen die Herren Frantzoͤſiſche Abgeſandte ſſch 
auff was für Sachen Sie Ihre Deputirten verfehen und inform 
— infonderheit teilen Ihre endliche Meinungen viel beſſer zu Wi 
als zuSt. Qyentin —— vortragen / und das ienige / weſſen Sie 












werckſtellig machen F * 
Sie begehren hertzlich / Mogbre Maj. ein gutes Mittel zu dem an 


Sie werden 
irgendein Mittel wuſten umb darzu zu gelangen / wolten Sie ſoſches armer | 
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nn ee 
nlaffen mögenufo werden fiealfobald in dem We mit was 
— * — fo greſſen Wercke / anwenden und 
—— an ehr Der Zeit —** rn es 
auff welchen Die'anerboteneConditiones zu ſchlieſ⸗ 
fendann Sie von denen dieſer Friede nicht zutraͤglich zu allerhand neuen Ver⸗ 
—* treten hoͤchſt genoͤthiget werden / mit Vorwand daß die Abtre⸗ 
dieſer Pläge eine gang defeperirteSache wäre; wiewohlen Sie mit folcher 
ad chtigfeit mit denfelbigen serfaheen findy daß Sei in Anfchen Ihro —* 
nichts verbündliches vorgenommen / auch nichts mit ihnen tractirt Das 
Effe& haben fönnes es ware dann Sach / daß wider ——— ſchehe / kath 
Ihre Mai, die Sarisfadtion der Kron Schtveden von folchen bohenaBerıh 
ben möchtevdaß ohn — Sich nicht entſchlieſſen ei — 
der Plaͤtze wann ſchon die Aus wechslung der Ratificationen erfolget waͤre / ein⸗ 
zugehen. 


Die Drn. General⸗Staten bitten Ihre Mai. ſehr htee Sie ie bie 
Tractaten fchlieffen wollen / fonder daß fie ſich durch Die Sch 
&ion aufhalten laffen mögen, und daß Sie geruhen wollen Sie fo gl 
machen, daß Sie allernechſt einer guten und angenehmen —— — 
Sie einig und allein wünfchen/theilhoftig werden koͤnnen. 
Nimegen den 4. Augult, 1678. 


MEMORIAL a 
Der Seangöf Ambaſſ. fo der Herrn General Staten Age: 
fandtenden 6. Aug..1678- ‚prefentiret worden. 
Je Extraordinari-Abgefandten un —— im Namen Ih⸗ 
to Königlichen Majeſtaͤt in ran Ihnen vo ie 
mehr und mehr die auffeichtige — Shre Majeftät haben der 
gangen Chriſtenheit eine allgemeine Ruhe zu verſchaffen anden Tag zu geben / 
und toie fie alle Hinderniſſen / Die fich umb ein fo hoch wichtiges Werck zu verwirs 
ren / in dem Wege gelegt / mit groſſer Arbeit/ Muͤhe und Sei aus dem Wege 
zu räumen gefinnet: Exflären Sich derhalben gegen den Herren Abgefandten 
der Deren Öeneral-Staten daß ch ie Se niemahlen De 


geweſen / alle Die verfprochene Plaͤtze biß die Cron Schtoeden völlige S se 


&ion 353 haͤtte / Ki —5— oc eben —— dieweil die Abgeſandte * 
Cron ſoiches für den König Ihren Herren noͤthig und anftändig erachteten: lg 
wollen Ihre Majeftät von dieſem Ihrem Borhaben gern weichen / toeilen eben 











ftalt und Vorſehung thunfolte, 
Die Brantöfifche Abgefandte können feines weges in Zweiffel * daß 
ſolche Gelegenheit nicht alle Difficultäteny welche die Herren | 
biß dato aufgehalten, aus dem Wege räumen werde / und daß gleichwie die Uns 
terfcheifft und dee Spanifchen Tractaten/ umb Feiner andern U 
willen zuruͤck geſetzet worden / als wegen der Prztenfion, die Ihre Majeftät 
gen Zurückhaltung der Pläge Ihro formirt gehabt / olſo wird die Abftehung Ih⸗ 
ro Majeſtaͤt von folbem Vorhaben / ietzunder den Bl 
nen. Sie find auch beglaubt/ daß die Herren General: Staaten überdie 
erbietung des Königs fich nicht wenig erfrauuen werden / daß Sie nemlichdie 
Veruͤb ung aller Zeindfeligkeiten wollen niederlegen/und diesubfifteng für Mons, 

















welches allerdings twieder Rabiliret werden muſte / fo der Frieden / an welchem 
MEMORIAL, a 
den 9. Augufli 1678, eingeliefert haben. 


man nicht groeiffeln wil / mit Ihren Deputirten folte geſchloſen werden vers : 
Schaffen laſſen wolle. Re 4 
Welches die Herren Schwediſche Abgeſand 
ten den Geſandten Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Franckreich 
Achdem die Extraordinari s Abgefandten und Bepollinächtigten. 1 } 
a Schweden in Erfahrung kommen / daß die Herren Abge amd 


. 
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der Öeneral-&taaten m Fhrer mit den Abgefandten Iſro Ehrifklichften Mas 
jeſtaͤt den 28. Julii gehaltener Confereng die gantze Schuld warumb biß dato 
der Friedens der zwiſchen Ihto Chriſtlichſten Mojcftätumd den Herren Genes 
cal Staaten hat fortgehen folleny zu Feinem Schluſſe gelangen fönnen / auff die 
Eron Schweden legen wollen : haben fie ihre Schuidigkeit erachtet / den Herrn 
Adgefandten und Bevollmaͤchtigten Ihro Chriſtlichſten Majeſtaͤt völligen Bes 
richt zu ertheilen / wie fie in dieſem Geſchaͤffie von Anfang biß dato verfahren / fo 
werde es alsdenn von ſich ſelbſten erhellen / Daß die Schuld/. warumb die Tra⸗ 
er noch nicht in ihren Vollkommenheit ſeyen / Ihnen nicht beygemeſſen wer⸗ 


den koͤnne. ya nd nl —E — 
Erſtlich / wie die Anordnung der Commercien auff Seiten der Herren Ges 
neral⸗Staaten / den vornehmften Punct dieſer Tractaten macht / ſo haben die 
rren Schwediſche Abgeſandten alle Billigleit die man erdencken / und von 
hnen erfordert werden koͤnte / beygetragen. Dieſes geſchach den —3 
da der Herr Groff Oxenſtirn einen Articul/ umb dieſer Angelegenheit gewiſſen 
Commitlariis zu übergeben / einlieferte / welches aber nicht angenommen wor⸗ 
den / weilen die Herren Abgefandien der Herren General⸗Staaten bezeugten / 
daß Ihre Herren Principalen folche Anordnung der Kauffmannſchafft in Ihrer 
Dollkommenheit fehen wolten / ebe und bevor daß Der (Friede gefchloffen twäre, 
Defagter Geoff Drenftiern/ hatte eingewilliget in der Herren General» Staas 
ten Proje&t, Stuͤckweiſe a hr uud ließ hierüber den 27. Juni dem Hn. 
von Beverning, Extraordinar-Abgefandten und Bevollmächtigten der Derren 
General⸗Staaten anzeigen dab er ein ander Öegen:Proje&t über etliche ftreitige 
Articul / die noch nicht erörtert wären, auffgefeßt haͤtte welches Gegen; Proje&t, 
da es vor dem Deren von Beverning abgelefen worden / alfobald. aus feinen Eins 
rathen dem Deren Silvvercroon, Schwedifchen Commilfario eingeliefert wor⸗ 
denymit Ordre / doß er alfobald nach dem Haag reifen’ undden Herren Genes 
ral⸗Staaten folches einliefern und denfelbigen weiteren Mündlichen Bericht 
mit Anziehung der Gruͤnden / darauffdiefes Gegen;Proje& unterftüßt waͤte ers 
theilenfolte; Es liefje auch Herr von Beverning Berficherung thun / daß eralls 
bereit an feine Herren Principalen geſchrieben unddie Benennung der Com- 
miflarien/ die mit ihme fich Darüber befprechen ſolten / begehrt hätte, N 


Diefes nun iſt alſobald Durch befagten Herrn Silvvercroon werckſtellig ges 
macht worden / und habendie Herren General⸗Staaten das Öegen-Proje& cms 
pfangen/ und find bereits fieben Wochen verfloſſen / Daß fie haben antworten/und 
diefe Angelegenheit alhier nacher Niemegen / Damit folches Durch die Herren Abs 
gefandte und Bevollwaͤchtigte beyder ir erörtert und wichtig gemacht 

ppp 2 wer⸗ 












9 ; 268 
follen: en Herren 
laſſen / und haben fo wohl allhier zu 

ihr / als indem 
treiben und 





ten beladene und —— dieſes 


nn esse Ä 
fund zu Bea ne ausladen —— Da nun der Soweit Abgeſandte 


Be nn Dan ek 
ma e ion an eine ⸗ 
= woran Zaradunge an allen Lebens- Mitteln rent 

mit ſeinen andern Intereffirten haben Eunte : 







nung wäre. Sf —2 hat man auch in dem en den 
Sılvvercroon thun laſſen: Se hat man auch feither einen Extra& aus einem 
Deren Marfchatl Königsmarcks eingelangtem ee 
ihnen vorweiſen laffen zin welchem befagter Königsmarck cine wertläufftige Er 
sehlung gethan / wie erfich verhaltenyund mie cr auch dem Schiff- Patronen den 
Kohn gut gethan und bezahlt hätte. Weiln esnun dem olfo ware / has 
bendie Schwediſche Abgeſandien bermennf/ Die Herren Seneral-Staatenhäts | 
ten alle Satisfa&tion, die fie immer begehren koͤnten / empfangen / unddaßnunfir 
ne Berhinderung mehr vorhanden warumb fie Die Friedens + Puncten ( welche San 
in allen Friedens; Tractaten allezeit faſt gleich find) mit vem König in we⸗ 
den nicht eingehen ſolten welches unter denen Abgeſandten An Parıhepen 
leichtlich und ohne einige Mühe gefchehen koͤnte. —* 
Sie haben aber an ſtatt deſſen mit groſer Beſtuͤrtzung ſehen muͤſſen 
in der Antwort der Abgeſandten der Herren General⸗ Staaten / welche 
26. Julii und Au e. den Frantzoͤſiſchen Abgefandten gegeben / viel ft 
und * Klagen ſich befunden / ungeachtet Die angssogene Schwediſche 
fandtey ſich ſchon zuvor erklaͤret / und wie hieroben angejogen / ihre Veranm 
tung gethan gehabt; und gewißlich würde es ihnen nicht ermangelt haben 
erforderte Örgen-Anttvort zu thun; wann ſie fish zuvor mit den Herren 
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köfifchen Abgefandten nicht verglichen hätten / daß feine Parthey unter ihnen / 
umb alle Feind ſeligkeit und fernern Streit zu vermeiden / dergleichen Sachen 
nicht annehmen noch achten wolten / alfo haben fie folches alles mit Stillſchwei⸗ 
gen uͤbergangen / und haben nur ander Daupt-Sache arbeiten wollen ; Dahero 
haben fie ihr voriges Erſuchen fo wohl allbier zu Niemegen (welches dem Deren \ 
Borel ambeften befunt) als indem Haag durch den Herrn Silvvercroon tier 
derhohlen laſſen / damit fie die Derren General» Staaten zur Negotiation mit 
Schweden / und zu den Frieden den fie zugleich mit dem Frantzoͤſiſchen Frieden 
geſucht / weilen einer ohne den andern nicht gefchlöffen werden können / zu bewe⸗ 


Es lieſſen ſich die Schwediſchen Herren Abgefandten beduͤncken / daß fols 
che toiederholte Anſuchungen nicht geringe Wirckungen gethan / weilen obange⸗ 
zogener Herr Silvvercron durch den letzten Currier aus dem Haag anhero bes 
richtet hatte / daß man mit ihme conleriret / und daß die Antwort auff das Ge⸗ 
gen-Projeätferfigrund allernechſt nacher Niemegen ſolte geſand werden: 

Unterdeſſen aber/da fie auff die angedeutete Antwort annehmli⸗ 
chen Beſcheid warteten / kamen die Herren Frontzoͤſiſchen ——— 
ten ihnen vor / welcher geſtalt der Herren Generai⸗Staaten Abgefandte erſt ges 
ſtern ihre Klage wider Schweden vom neuen wiederholet / als wann ſie ſich hart 
und tofdrig erjeigten / und was mafjen der Here Graff Koͤnigsmarck allerhand 
Feindſeligkeiten / mit confiſcirung und Ausladung des Schiffe ihrer Untertha⸗ 
nen veruͤbte / und daß Die * General⸗Staaten mehr Urſache haͤtten / den 
Krieg fottzuſetzen / als auff einen Frieden mit Schweden bedacht zu ſeyn. 


Oieruͤber / weilen mehr angegogene Schwediſche Abgeſandten mit ihtem 
hoͤchſten Verdruß ſehen muͤſſen / doß man das jenige mas Sie hiebevor gethan / 
wenig achtete / und weilen es auch mehr als gewiß / daß Here Matſchall Koͤ⸗ 
nigsmarck den Unterthanen dieſes Staats nichts conhilciret/ auch feine Feind⸗ 
feligkeit veruͤbet / ſintemalen man alles zu bejalen erbietig; und daß men Die gute 
Dienſte / welche die Schwediſche Abgeſandte * Ihret Ankunfft in Nieme. 
gen umb die Wolfahrt dieſes Staats, zur Beſoͤrderung des Friedens angewen⸗ 
detrund in ſonderheit / was Sie erſi neulich dey Ihro Aller» Chtiſtichſten ⸗ 
umb Abtretung der Plaͤtze gethan fir nichts geachtet wurde: As bitten Siel 
die Abgefandren Ihro Aler-Ehriftuchfte Mojeſtaͤt / dah Sie den Abgeſondten # 
der Herren Generol⸗Staaten zu Gemuͤth fuͤhren wollen / daß man mit. Unrccht J 5 
fid) über Schweden beflagerin Betrachtung deſſen wog Sie zu Deförterung 
des Friedens gethan/ und Sie an ſtatt der Feindfehgteit und Unwillen / den 

Pppp 3 Sir 
















25% "NimegifenFeiidend’Memoriäl, 
Ste kezeugen/ dahin verleiten/dag auffSciten der 
neralötanten ſoiche Gegen⸗Willfaͤhrigkeit / die man mit Recht 
von Ihnen verhoffen kan / beytragen damit man auff allen Sei 
tenfoldye Satisfation finde / die man bey einem guten Frieden 
Schluſſe wuͤntſchen und begehren folte. Die oft angezogene 
Schwediſche Abgeſandten hoffen nicht / daß der Herren General 
Staaten Meynung fiye / die Negotiation des Friedens milk 
Schweden auffzuziehen/damtt Sie mit Ihre Chriſtlichſten Mas 
. jeftät abfonderlih und mit Ausſchlieſſung der Cron Schweden 
—— moͤgen / nichts deſto weniger glauben Sie / daß umb al⸗ 
en Hindermſſen vorzukommen / es gut waͤre dag man Ihnen 
alle Hoffnung einer ſolchen Sonderung abſchnitte / dahero bitt 
Sie nochmalen Ihro aller. Ehriſtlichſten Majeſtaͤt Abgeſandten / 
umb dieſe Declaration gegen den Herren Abgeſandten der Genc⸗ 
rol-Staatenzu toiederhehlen / weilen eben zu dieſem Ende die 
Schwediſchen Abgefandten Ihre Meynung wegen Abtretung 
der Pläge auff ſolche Weiſe gegeben. ’ 
ri 


Wend⸗Schreiben 
Des Don Emanuel de Lyra, Ihrer Cathol. Majeſtaͤt 
Extraord. Envoye &c.an den Herrn Penfiona- 
riumFagel, 
Den 8. Augufti Ann, 1678, 













Mein Herr, * 
Je Schrelben / welche ich nur jungſthin nebenſt den Me⸗ 


Arena fo die Herren Srangöfifhen Ambafladenrs | 
den Beneral-Staaten Ambafladeur den 6, dieſes 







ben laffen/ von Niemegen uͤberkommen / obligiren mid) / den 


n fonder daB ich zuvor den Inhalt diefeg Memorials unters 


e / deutlich zu verfichen zu geben/ was maſſen wir fernere 


Conditiones,durch weldye wir unfern Allürten hilfreiche Hand» 


bisthung zuthun / ——— 
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Zeienicht zuvor einige Erinnerunggefähehen/Feineswweges anzu: 
nehmen/gefonnen ſeyn / es mag auch hieraus entſtehen/ was es 
immer wolle / Denn dieſe / die man uns bißhero ——— 
ſfſind ohne dem beſchwer⸗ und A geſchwei⸗ 
ge / daß wir uns noch mit mehrern belaͤſtigen laſſen ſoiten. Da⸗ 
| rumb fo mußentiweder zu Foige der von denen Herren Generale 
| Staaten gefaffeten Refolution,, der Friede / fonder ferneren 
Verſchleiff entweder den u. dieſes Monats unterzeichnet wer⸗ 
dern / oder aber / es muß die mit Engelland getroffene Alliance _ 
zum wircklichen Effedt gereichen: Und muß man bey demjen⸗ 
gen/ zu was man ſich einmal heraus gelaſſen/ ſtandhafft vers 
bleiben / denn die gewoͤhnlichen verdeckten Griffgen unferer Fein⸗ 
de / und die fo offtmals vergeblich wiederholte Friedens⸗Hand⸗ 
lung’ und geſuchte Amneftia, welche uns nur zu der Zeit) 
wenn wir einen mercklichen Vortheil uͤber ſie erhalten ung zu 
divertiren angebothen werden ſollen / ſchlechter Dings von ung 
nicht laͤnger erdultet werden / alldieweil es uns wich ruͤhmlicher 
ſeyn Bun durch Ungluͤck / als durch Einfalt ins Berdirben zu 
erat im | j i st 
‘ Ich bitte euch inftändig/ und wil audy nodhmalsfolenniter 
proteſtiret haben / Ihr wollet ſo wohldenen Herren General 
Staaten ſelbſt / als in der Verſammlung der Obern von Hofe 
land / dieſes mein fentiment fürtragen/ damit man fünfftiger 
Zeit fehen möge/ daß ich diefe meine Declaration bey guter 
hierüber gethan habe, Verbleibende ꝛc. 
In Haag / den 8, Auguftirg: 


| IAntwort | N . 
Der Herren General Staaten Ambaffadeur und Envoye; fo, 
den Frantzoͤſ Abgefandren auff Fhrden 5 Augufti fiberges 

| benes Memorialdeny, Augidarauffwicderfabren. 


Er Herren Gencral-Staaten Herrn Ambafladeurs und ir 
Extraordinar-Envoye, nachdem fie Ihren — — 
| | 
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heitender Srangdf. Ambafläd. Icgtercg Memorial vertwidhenen 
gebührend infinuirenlaffen/ finden ſich ſchuldig zus. 

eder ausdruͤcklichen daruͤber empfangenen ———— 






ſol 
worten / was maſſen fie mit ſonderbaren Freuden verſtan 


nt 
den / daß Ihre Majeſtaͤt fich erfläret hätte/ weldyer geftalt fie gar 
at 1 Ki ** die eroberten 8 
behalten / biß der Cron Schweden vollfommene Satisfa&ion 
ſchehen waͤre / als weil ſothaner Crone Ambaſſadeur ſolches 
rem Gnaͤdigſten Herrn und Koͤnige noͤthig zu ſeyn erachtet / aller⸗ 
maſſen ſie dann freywillig hiervon abzuſtehen / entſchloſſen find/ 
ſobald dero Ambafläd. vor gut werden haben angeſehen daß fie 
ſolche prætenſion fahren laſſen ſollen. Sonſten ſagen die Herren 
General-Staaten Ihrer Majeſtaͤt gar hohen Danck / ſind auch 
Be —* — daß x die — —5* wel⸗ 
e Majeſtaͤt zu Hebung der groſſen Hinderniſſen/ welche 
ee endlichen Schluffes dieſes fo groſſen Friedens Wercks qus 
dem Wege zu raͤumen / anwenden wollen: —* auch nicht 
den geringſten Zweiffel / es werde dadurch allen Schwierigkeiten / 
welche die Friedens Unterzeichnung / fo wohl mit Ihnen nee 
dem Könige von Spanien’ bißherd Bet gaͤntzlich olf 
fen ſeyn worden / wollen auch nochmals hierinnen nicht allein 
confentiret haben / ſondern verſprechen auch noch we⸗ 
gen foldyer Friedens · Tractaten / fo zwiſchen Ihrer Majeſtaͤt und 
em Koͤnige von Spanien zu gleicher Zeit geſchloſſen worden / die 
Gvarantie und Gewehrſchafft derfelben tiber fich zu nehmen. 
So haben fie auch ferner bey allen fich bißhero er 
Gelegenheiten diefe Declaration gethan / daß ſie nach allen ° 
Dermögendie Irrungen und Migbelligkeiten zwifchen denen 
Nordiſchen Cronen beyzulegen/ bemuͤhet ſeyn wollen / find a 
nochmals dieſes beſtaͤndigen Erbletens / und laſſen ſich gang 
beduͤncken / daß ſie durch ſolche Offerten denen Srangöfiichen im 
überreichten Meworial enthaltenen prætenſionen cin ſattſame⸗ 
Genügen werden gethan haben. 
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riedens etwa dadurch verzögern wolten / ſondern einig und allein / daß fiedurch 
zu ihren eigenen Beſten ng 
en einftreuen wolten / davon defto beſſer abhalten moͤchten / umb M. 


—— 
Den 
7 
3 
u 
=) 
— 
> 
= 
bau 9 
2* 
= 
= 
Ss 
® 
—8 
— 
— 
= 
8 
bar 
= 
ch 
= 
=> 
* 
* 
& 
— 
2 
— 


wir auch ſonſt uns gar willig bey der penis fo wohl zu S.Qvenrin oder 
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Der ſaͤmtlichen Daͤniſchen Herren Ambaſſadeurs und 

























wie dann Ihrer Churfl. Durchl. zu Brandenb. als auch des 
Envoye wider den von denen Herren General⸗Staaten — 
Niederlanden getroffenen Partieular Frieden / geſchehen den 
Aug.ı678.5u Nimwegen. 4 
Je unterſchriebene Abgeſandte / Gevollmaͤchtigte en a 
nit geöfter Verwunderung vernom̃en / daß es ein Ei; 
wann der Hn. Gen. Staat. vereinigter Peiederlanpeit 
entfchlieffen wolten/noch auff den heutigen Tag einen — 
Tractat · wiſchen Ihro AlerChr.M.und basti 
welches hernach von einigen gedachter Hn. Abgefandten — 
den / wie wohlen fie biß auff dieſe Stund / wegen der mn net Tra- 
&taten begei /Eeine Nachricht ertheilt auch Über eine Sach 
Bi eine abfonderliche Confereng gehalten / ñ—— — 
ctaten — Hochmoͤgenheiten ausdruͤcklich hierzu verbinden. 
As haben die obangeregte Abgeſandte / Gevollmächtigte und Miniftres, 
ihrer rg Schuldigfeit zu ſeyn erachtetidene Hn. —5— ihrer Hahn . 
— en / die Unanſtaͤndigkeit ſolcher Procedur vorzuhalten/umd 
erträge und Bindniffen / die fie mitihren Oberherren und Princi nn 
heiliglich beſchworen / vor Augen zulegen : Krafft welcher Die Herren ab 
Staaten mit gegebener Treue und öffentlichen End > Schwur fich Kar. 
mit ihrem gemeinen Feinde nimmermehr in einige abfonderliche Traetacen 
einzulaffen/ infonderheit weiln es befant iſt / daß es wenig: gefehlet/ dag durch ger 
dachten Feind ihre Republic hätte zu Grund gehen follen: und daß fie nicht ganke 
lich unter deſſelbigen Joch gefommenyift die Urſach einig und allein gewefen weile 
man ihnen von Zeiten zu Zeiten gewaltig beygefprungen/ und zu ihrem groſen 
Vortheil / zu unterfchiedlihen Zeiten und an unterfchiedlihen Orten groſſe 
nuͤtzliche Diverfionen gemacht. 


“ME, EEE 
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Sie erfuchendann ganginfländigzund befehweren ob dachte Herven Abs 
gefandten/bey allem dem Jenigen/jo das heiligfte unD unberbrichlichfie inder gan⸗ 
gen Welt ſeyn mag / daß fefih nicht übereilen und dieſen abfonderlichen Frieden 
Br unterzeichnen / weilen ſolches ſchnur ſtracks erftgedachten Verträgen und 
Buͤndniſſen zuwider laͤufft / und daß fieihnen Zeit vergoͤnnen wollen / dam it fie Die 
nothwendige lnformation ihren Oberherren mittheilen koͤnnen / angeſehen dies 
fer Auffichub ihnen den geringſten Nachiheil nicht verurfachenyund daß dieſe An⸗ 
fuhung demjenigen gemaͤß / was man mit Recht von Der Öffentlich-gegebenen 
Treue / und von der Auffrichtigfeit ver Herren General-Staaden erwarten fan. 
Man verfichert fih auch / man werde Fein Bedencken tragen / in bepde Diefe Stuͤ⸗ 
cke einzuwilligen / in Betrachtung man Feine Jo unvermeidentliche Noth ſehẽ kan⸗ 

welche ihre Hochmoͤgenheiten zwingen koͤnne / ſich zu einer ‚Refoluti 
ubeguemen/welche allen andern hiebevor gefaßten Entfchlüffen zu wid 
inionderheit/weilen ſie ihre Bundsgenoſſen erſt von neuen zur Beſtaͤndig 
und Haltung ihrer habenden Tractaten ermahnet / und daß darauff unſere O⸗ 
berherren und brincipalen / ſo eyferige —— nach ihrem Wundſch ab⸗ 
faßt / und ſo vier Voͤlcker mitten in die Spaniſche Niderlanden geſandt /, ul 





„Mons vor denen Extremicätenrinnelche dieſe Stadt durch Die runde 
"Maffengerathentwäresgu errettenzund umb Dasjenigerwasihre.Königl. Mai. 
‚in Hifpanien und die. Herren General⸗Stagden / unter — dem Herrn 
Pringen von Oramen / und die allgemeine Ruhe und gbſonderliche rat | 
der Niderlanden zu befoͤrderen / vornehmen möchten/uexegyiren undin Da 4 
Werefjufegen: 9 


Uberdiefes haben ſie allererſt eine gute Amahl außerfefenee Vdlcker⸗ den 






obangesogene Gefandte und Miniftres in Krarfrdiefes Memor als / daß 
Herren undPrincipalen bereit ſeyn zu gleicher Zeit in Dieie Tractaten einzu 


Chriftlichften Maf. unter ehrlichen und billichen Conditionen, da man ich 

in arme vergleichen/zu fehlieffenzu welchem Schluß ſie hiemit ihre mid? 

glichſte Dienftsteiftungen oferırc'haben wollen. | 

Man verhofft/ die Herren Abgejandtender Hn Generab Stgaden wer⸗ 

den ein ſo ehrliches und billiges re mit fo groſſer Dapfferleſt wur 
2499 N ‘ 
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nade Nachbare nnd Bundsgenoſſen — alles Dasjenigertwas fie’ 


it und 
zu ſetzem angewendet und indie — — * Auf —— 
rer Allirten( welches ihr 


gantz 
— — die Mittel / die darzu noͤthig ſind / außſchlaͤgt / und nichts da⸗ 





| ‚Könige 
Amneftiam von ſechs Wochen nicht annehmen wollen / weilen die Neutralität 
wine ſolche Condition machte/die ſie der Freyheit / umb ihren Allirten zu afifti- > 
ren / haͤtte berauben koͤnnen te 
Wannes aber auffdasärgfte gehen ſolte / und daß fie — aller dieſer 
ten und billigen Remonſtrationen / zu Unterſchreibung ie⸗ 
Natur ſchreiten ſolten: ſo koͤnnen die obangezogene enge, 
tigte und Miniftresder hohen Altürterrnicht unterlaffen / wider dieſe ⸗ 
‚he Tractaten / in der beftennnd kraͤfftigſten Form zu proteſtiren / als welche wi⸗ 
der die getroffene Vertraͤge und Buͤndniſſen/ auch wider die Verſicherunge 
Die man erſt neulich und ſonſten von Zeiten zu Zeiten gethan / auch wider. die gege⸗ 
‚bene Treue / mit welcher ihre Hochm die Steiffhaltug und puͤnctli 
"aller geſchworner Tractaten zu halten / ſich verknuͤpffet und verbunden 
ſchnurſtrack zuwider lauffen. Be 
Sie proteftiren auch zugleich wider alles Ungemach / Schaden und Ve⸗ 
luſt / ſo ins geſamt der gantzen Ehriſtenheit / und inſonderheit einem ieden 
ihren Herren und Principalen auß dieſer Sonderung and Be | 
ten fo heili zlich beſchwornen Buͤndniſſen erwachſen moͤchte / und behaiten Z 
ales das jenige vor / was Krafft gedachter Buͤndmiſſen / Vermoͤge aller. Bölcker? 
Recht / Goͤttlicher und menſchlicher Geſetzen ihnen gebuͤhren möchte / uͤberlaſſen 
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— dem vernünftigen und ohne interefirten Urtheil der 3el 


r die Gewaltthaͤtigkeiten / die ihren Herren Principalen, wider alle ene 
— — und Verbuͤndniſſen / ja ohne RO einüi — 





unerhörtes Verfahren / eben zu der Zeit / da der 
Ar ud laſſen / daß man durch ehtlichere un Hl a 
men möchte/angethan werden / zu u ber die jenige zu richten / welche 


durch blinde Pafionen und Pr&oceupirung/ —— geſaßte —* * 
nigen / die ie eine edapfier Erbarfeit und d Beobachtung * 
vernunfftmaͤßigen I die: —— | in 
ihres —— — chand⸗Thaten / die einem Staat / den die Gerechtig⸗ 


keit und die Ve erden vauffı chihr u 
— — 
mw 


gen den 10. Aug. 16078. 
Hoegh a 
,S Berk Zugmulilen; 





Schreiben 
Des Hertn von Bevernings an die Herren General Standeny 
wovrinnen er ihnen den Friedens: Schluß vermeidet, War 
der io. Aug. 1678, 
. Hoch und Großmoͤgende Herren/ *de 
Ir haben von wer 2 an / biß umb Uhr — mit 
‚dem Srangöf.Ambaff.ivegen des Friedens und geftflellun derCom- 
mercien Conferenggepflogen/haben auch beyderfeits Artickel dew 
Sachen Nothöurft noch aufs befte eingerichtet. Im Fall nun Eurer Hochm. 
über unfeen angewandten Fleiß noch etwas ferner darinnen ja defideriren 
ben moͤchten / ſo wollen fie id ch gleichwohl verfichert halten / daß wir anferer Un⸗ 
terthaͤnigſten —— an unfern möglichften Fleiß nichtg haben erwinden 
laſſen / auß fo Fürglichen und gefährlichen Dingen ung nach Moͤgligkeit zu wi⸗ 
ckein Wir ſcheiden gleich igo von einander umb fölgenden Abend toieder zu ſam⸗ 
men zu — durch allerſeits — ein erwuͤnſchtes Ende an 


bien? fo toichtigen H Bus 
Diefes wenige an —* nee nan itzo in höchfter Eilfertigkeit / 
biß ich Zeit und Gelegenheit / welches / es GOtt / kommenden Morgen ep 
wird euch ausführlichen Bericht hiervon zu erſtatten. Nimwegen den 16 
Aug, 167% | Unterfchrieben. 
* * ie ' 
SITE drei 
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Schreiben Er 
Der 90, —— Ambaſſ bey der Verſamlung | 
gen an General⸗Staaten der vereinigten Niederlande faı 


ara ckung der Friedens » Irackaten durch ben m, Seeretae⸗ | Ir | 
2 * rium Hulfft / Bean, Augufti/ Anno “= 


678. 
— Großmoͤgende Be 


—— bey — 
enh Bericht zwertheilen zurgelaffen/fo geruhen 


Uhr t 
geſchlo ſen und Monte — ben Deep —— 


mHul n / — nsfeibfter 
auffven IBegm mög.twahrhaffti chthiervor 
zuerftatten: als welches —— noͤthi —— Eu. Hoc 
mögenheiten der: Obhut des Hoͤchſten empfehlende. N Ri 


— — umlerthängſ und gehespunfer N 
Ok 
a Tara" | | 














fchloflen worden, A 
In dem Namen dig Allmaͤchtigen GOttes —B 
U willen ſey allen gegenwärtigen und zukuͤnfftigen; daß in wahrent 
Lauffdes Kriegs / der feit etlicher Fahren zwiſchen dem & oßmaͤchtigſt 
Fuͤrſten und Hn.c. Ludwigen dem XIV. von GOttes Ginaden AlerChr. 
Konigevon Franckreſch und Navarta, und zwiſchen den Gen. Staaten oe  - 
einigten Niederlanden /ſich angeſponnen Ihre Maj.m groffer AuffeichtigFeigb 
Kandig gewuͤnſchet haͤtte / daß fie befagten Generals»Stanten ihre vaiige Sr&uk 
fchafft wiederumb häfte bezeugen koͤnnen: Sie hingegen nicht roenigerallekehe 
* ung und Zeichen eines erkantlichen Gemuͤths wegen groſſer und bieiſe 
ortheilen / die ſſe von Ihro Maj. und den Koͤmgen Ihrer Vorfahren 
enoffensfehen und verſpuͤren laſſen; die Sache endlich Hahinigediehen/daßd ir d 
Be des Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn / des Königsvon 
sdrittannien (welcher in — 2* — dieſem gantzen Kriege / da faſt Die — 
— 











————— 






—* feine gute 
läge und Nachrichtungen fuͤr das Heyl und für die gemeine Kuhe mit groffem 
ee zu arbeiten ) fich ihre AllerC ne m ner, Staaten/ 
wie auch J— und Herren / ne in dieſem Kriege miteinges 
flochten befunden / dahin bewegen laſſen / daß fiedieStadt Nimwegen aUwo man 
von einem aufrichtigen und allgeme — ——— 
— —— benihre Aler C. Mai zu ihren Extraordinar- 

bgefandten und Gevollmiächtigten beniemet / den Hm Graffen d’ Eftrades, 
Marfchallvon Franckreich / und ihres Ordens-Kitter/ Herr Colbert / Ritter / 
— in ſeinem Staats⸗Rath / Or din at Rath/ und den Hn. 
von Mefmes, — * d’ Avaux, auch ihren Kath? Die angedeutete Hn. 
General⸗Staaten aber / Hn. Hieronymum von Beverning, Sn, von Teplit 
gen/Curatorem derUniverfität su Leyden hiebevor Rath un dGener ai Ech 
meiſter der vereinigten Provincien Hn. Wilhelm von Palau, Hr, vonOdyk 
und Cortgene , und Ober⸗Edlen / als welcher duch den gamen Adel in den 
E taͤnden und in dem Rath von Seeland ——— «Wilhelm von 
Haren, Grietman vonBildt,seldjer in ihrer Verſamlung aufSeiten der Stän- 
de Hollandund Seeland deputirewordenne. Welche Abgefandeund Gevoll⸗ 
maͤchtigte von ihrer Oberherren und Principalent guten Intention genugſam 
unterrichtet/fich nacher Nimwegen verfuͤgen ſolte / aũ wo ſie / nach reeiprocirlicher 
Communication ihrer Vollmachten / da die Eopeyenzu Ende dieſer Tradta: 
ten von Wort zu Wort in ſerirt ſind / ſich niit einander auff folgende condikio- 
en des Friedens in FE Do ——— HH 

1, Erſtlich / ſoll infünfftiger Zeit wiſchen J Aller C Mund Ihre Nachkom⸗ 
menen den Koͤnigen von dranckr und Navarra, und dero Reich eins theifs: und 
den Hn. Gen. Siaaten der vereinigten Niederlanden / Anders theils sein guter / 
feſter / aufrichtiger und — Friede ſeyn und verbfeibengu dem Ende 
ſollen alle Feind ſeligkeitẽ / wie fie imer Namen haben möchtengwifehen gedachten 
König und den Hn.Gen.Staat.der vereinigten Nderlanden / fo wohl auff dem 
Meer a Sen Koͤngreichen Ländern 
und Herrfchafften und für alte ihre Untertanen und — Stands 
und Walit at fie ſeyn / kein Ort oder Perſon ausgenom̃en / alſobald aufhoͤren und 
ohne Unterfcheid/allersings auffgehoben ſeyn. —— 

Solte etwan auff der Baltifchen oder Nordiſchen See son bin⸗ 

nen Terneufe biß au Bout de la Manche innerhalb vier Wochen auff der ei⸗ 


nen oder auff der anderen Seiten einige Beut abgenommen werden / oder von 


beſagtem Bout de laManche biß auff das vons.Vinceng in ſechs Wo⸗ 


chend von dannen auff das Mitlaͤndiſche Meer / und biß zu der 9— in 
jehen 
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Chriftenheit in Den Waffen geftahdenmichtnachgeläffen/dur 
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ee er itö en Se —— in ad 
tonaten/von an net / da manden Frie en? 
. Sffetlic Fandthun wird; fo folen befagte Beuthen (amealem er 
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Rath und wuͤrcklicher Aflifteng beyfpringen in allen Begebenheiten —— 
nfftge ineinige Tractaten und Nege 








Bergesungen/gegebenen Vor⸗ oder End⸗ Urtheilen / welche auß Widerſpan | 
feit oder Abweſenheit der Perfonen/ohnangehört gegeben feyn möchten / auch. 

ohngeacht aller Tractaten / vergleichen Tranfactionen,allerhand Renunc 
tionen/die folchen Tranfactioneneinverleibt ſeyn moͤchten / umb diejenigen / De 
nen folche Güter zuftandig geweſen / gantz oderzum Theil daran außzufchlieffeng 
Alle und iede dergieichen Guͤter / welche Vermöge diefer Tractaten alfo reftituirt j 
werden oder ins kunfftige ſeinen Eigenthums⸗ Herren oder Mren Erben und - 
rechtmaͤſſigen Anforderenden reſtituirt werden ſollen / koͤnnen und mögenduch 
gedachte rechtmaͤſſige Beſitzer / ohne einige zuvor erlangte Erlaubnis / und ohn 
hindert verkaufft und verallienirt werden fönnen: Zudem Ende werden au 
diedinß⸗Eigenthums Hn,melche auf Seiten des Fician ftatt der perfa 





Güter conftituirt werden follen/wieauchder Renten und Adtione 
Fifcis zuftändigrüber das Eigenthum derſelben durch Verkauffung / oder. fons 
ſten / wie mit andern ihren e genthuͤmlichen Gütern handeln mögen /fchalten und 
gr nee —— FR ee EEE RER 
V.Und wie die iffſchafft bergobzom mit allen Rechten / Gerech⸗ 
tigkeiten und Einkuͤnfften / und ins gemein allen Dorffſchafften a oe 
dem Hu. Graffen d’ Auvergne Obriſten —— le e 
zuſtandig / und unter der HmGen. Staaden der vereinigtet ——— 
maͤſſigkeit / durch Anlaß des Kriegs / deme dieſe Tractaten cin gewuͤntſchtes Ende 
mittheilen werden / con fiſcirt und in Verhafft genommen worden; Als iſt ver⸗ 
x verg 


glichen und beſchloſſen worden daß gedachter Herr Marggraff d-Auvergn 
wider in — gopzom und davon depen Ba Auge 
hörungen/auch in alle feine Rechte / Freyheiten / Gerechtigkeiten / alte Gebr 
und Vortheile / die er vor Declaration des Kriegs BR ben in | 
Vn Jede Partey folldiejenigen Länder, Städter Veftungen / Dörfters 
Inſulen und Herrfchafftendie fie dißmahlen befigenfo wol insalsaufferhalb&us 
ropa / nach ihren guten Bieben/ nugen und genieſſen / ———— 
Partey oder daß fie directe oder indirecte, auff einige Weiſe oder ege bes 
ſchaͤdiget oder beunruhiget werden ſoͤle. 
VII Weilen — Hn. GenerabStaaden ihre 
vorige Freundfehafft wieder mitzutheilen geſinnet / und in diefen Begebenheit ein 
fonderbahres Probſtuͤck deſſen erweiſen wollen / als wer den fie/ gleich nach Auß⸗ 
wechslung der Katificationen / ihnen die Stadt Maſtrich / mit der Groff chafft 
Vronof;die Graffſchafftenund dauder von Faugvemont ‚non Aalhem und 
Rolledue jenſeit der Moas/mit def Redemptions-Dörffern BancdeSt;Ser- 
vais,und alles / was von befagter Stadt dependirt / einraͤumen / und zu gerühis 
ger Beſitzung uͤberliefern laffen. . | 
IxX.Hingegen verſprechen die Hn. Gen. Staaden daß alle Sachen weſche 
die Ubung der Roͤmiſch⸗Cathol. Religion hetreffen / und die Beung der Güter 
deren / die folcher Religion zugethan ſind / in befagter Stadt Maſtrich und allen 
ihren DeBendentien/indem Stand / und tie ſie durch die Capitulation vona. 
1632. reguͤlirt und verſehen geweſen / gehandhabt und geſchuͤtzt werden ſollen / und 
daß die / welche mit einem over dem andern geiſtlichen einkommen / alsCanoni · 
cat, Probſtey / Pfarrey aꝛtc. zuvor verſehen geweſen / dieſelbe wieder zu nutzen und 
zu genieſſen ohne eimnige Contradiction befugt ſeyn ſollgen. | 
xIn deme aber ihre Maj. Maſtrich und davon dependirende Laͤnder den 
Heren General⸗Staaden abtreten / koͤnnen und mögen ihre Maj, alles Ges 
ſchuͤtz / Pulffer / Kugeln / a ra eng / aa 
Fir 
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— werden 


"allem bieten. So mögen auch die Officirer Soldaten und andere Kriegs zu 


€ 


thane Perfonenyin dem Abzug / alle ihnen zuftändige Haußgeräthe und Mobilien 


inweg tragen oder fuͤhren / mit dieſem ausdrücklichen Befehl daß ans 
— Br ch und Einwohnern di a rig 
nichts fordern noch abnehmen / auch weder ihre Haͤuſer beſchaͤdig⸗ 
noch ihnen daß geringſte entwenden ſollen. er) 
Al, Alle Kriegs⸗ gefangene / ſollen zu beyden Theilen / ohne Bezahlung 
Ranzion,und ohne einigeDiftin&tion od Vorbehalt alſobald lofgelaßem 
XI. Die Einſamlung der contributionen / welche der Intendent der ©tat 
Maſtrich von deneLaͤndern / die ſolcher Contribution unterworffen/begehrtife 











le biß zueRatihication dieſer Tractaten continuirt werden / wz aber zurück biei | 


uruͤckb 
ben moͤchte / ſollen innerhalb ——— hat Termin, gebühren 
maſſen abgejkattet werden / mit dem Bedin fie gültige nd gnugfameCa 


tion in einer unter J. Koͤn M Bothmäßigfeit gelegener Stadt/leifienfollen. 










xl Die. Dn.Generab Staaten haben verfprochen, verfprei 
mit: daß fie nicht allein in einer pünetlichen Neutralität verbleibenyu. nen‘ r 
den der Eron Franckreich oder ihrer Alliirten weder dire&tenochindire&te 
fiftirenmollen ; fondern daß fie auch alle Obligationen, in ſich die Eron 
Spanier mit Ihro Maj.durch gefchloffene Tractateneinlaffen möchtesg heiſ⸗ 


auch hie⸗ 


fen wollen/infonderheit für Die Neutralität/die Ihro Cathol. M. gleich de DE 


' General, Staatenzu halten verbunden feyn follen. 
XIV. Salls aus Unvorfichtigkeit oder irgend einer andern Urſach 
Trataren überfchritten würden/ oderdaß irgend ein Inconvenient 
gen Ihro Maj.oderder An. Gen. Staaten / oder ihrer Nachkomenden⸗ 
foll dennoch die Buͤndmß und dieſer Friede in feinen Kräfften verbleiben, ehe 
man zu einiger Kuptur der Freundſchafft und DBertrauligfeit gelange/fond 
man ſoll dert Fehler alſobald derbeſſern / ind ſo gedachter Fehler nz 
ParticularUnterthan hersühren moͤchte / ſo der allein / nach erforderter Gebuͤhr 
abgefteaft werden RR * 





xV. Und damit man in das Fünfftige soifchem Ihter König. Majefkund 


der Herren Generalb Staaten Unterthanen die Kauffimanfchafft und gute Were 
an 





a Ef on 


— A >», A BE F 


| Nimwegiſch nn Memorial, 20* 
trauligfeit deſio beffer verſichern und befeftigen konne/ ift verglichen und befchlo 
fen worden, daß wann etwas Mißverftändnis in das Fa entftehen —* 
oder daß zwſchen Ihrer AllerChr Maj. und den Hn,General. Staaten der vers 
einigten Miederlausen * Ruͤptur zu beſorgen twärey(telches —— 
gnaͤdigſt verhüten wolle/ ſolle den Unterthanen einer und der andern Partey 
6. Monat Zeit gegeben werden fie fi mit ihrem Haab undGutreteriren 
und anders wo hin / wo es ihnen anftandiy beofincken wird weiches ihnen ohnge⸗ 
hindert zugelaſſen ſeyn ſolle / begeben moͤgen; wie auch Inte Güter und Ha 
wu verkauffen oder hinweg zu führen nach ihrem Gutduͤncken / ſondern daß manı 
nen im geringſten verhinderlich ſeyn dl render Zeit ders. Monaten 
einige ihrer Guͤter / vielweniger ihre Perfon in Arreſt nehmen möge. 

XVI, Betreffende ihre Hoheit des Hn. Printzen von DranienPrztenfion 
und Intreffe, iſt Darüber abſonderlich tractirt undein ſonderbarer 
der auff den heutigen Tag unterſchrieben / auffgeſetzt worden: befagt: 
ten und Vergleich ſollen durchaus in:hren Kraͤfften ſeyn und ver nd ſol⸗ 
jen nach ihrer Zorm und Inhalt befräfftiget und erfüllet werden / nicht minder / 
** ſie von Wort zu Wort in gegenwaͤrtigem Tractat enthalten und in- 
eritf waren. 
XVII. Und gleich wie ihre Chriftl.Maj.und die Hn.Gen.Staatendietrefs 
liche und Feäfftige Dienſte / welche ihre Britanniſche Majeft. Durch ihren — 
Rath / der allgemeine Ruhe zum beſten erwieſen / erkennen / it auff beyden Seiten 
verglichen worden / daß gedachte Ihre Britanniſche Mai. mit ihren Koͤnigreichẽ 
und Laͤndern in dieſen Tractaten mit Nahmen / in der beſten und Feäfftio en 
Form / als imer gefchehen Fan und mag / begriffen und eingefchloffen fern möge. 
XVII, In diefem gegenwärtigen Friedens» Tractat und Verbuͤndnis / 
follen aufSaten Ihr. Aller C. M aus geſchloſſen ſeyn / der Königin Schweden / 
KHerkog von Holſtein / der Biſchoff von Straßburg / und Pring Willhelm von 
Fuͤrſtenberg ale Mit-Intereffirte in dieſem Kriege. Uber dieſes follen eingeſchloſ⸗ 
ſen ſeyn / wann fie eingeſchloſſen zu ſeyn begehren) die Cron Portugal / der Hertzog 
und die Herrſchafft Venedig / ver Hertzog von Saphoy / die dreyzehen Dit inder 
Scheiß und ihre zugewandte und Con federirte/ der nr von Beyern / 
HerkogFohann Friedrich von Braunſchweig⸗ Hanover / auch alle Koͤnige Pos 
tentaten, Fuͤrſten / Staͤndte / Staͤdte und Parcicular-Perfonen/ welche Ihre 
Chriſtlichſte ——— vorhergehende Erſuchung / in ſolchen Tractaten begrif⸗ 
nhaben will. 
ß Und auff Seiten der Hn. General⸗Staaten ſeynd in dieſen Tracta⸗ 
ten eingeſchloſſen / ihhe Koͤnigl. Maj. in Hiſpanien und alle ihre andere Allürte / die 
in der Zeit von fechs Wochen / den — zu —— ſich erklaͤren vn. 
erri | 
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beſagter Ihre Maj. und den Hn. Gener taaten / ihrer Verſprecht 
Verbindungen Garantie, in Erfuͤlung altes deſſen / was in dieſem 
geiffen iſt/ geben ollen | BR = 
— ee ee A¶ durch den Chriſtl. Königur 
Hnu General Staat nratificire und gutgeheiſſenwerden uud diek atificat 
a ‚fen it guter und gebührender Form innerhalb 6. Wochen / oder ſo 
geſche kam eher von dem Tage der Unterſchrifft angerechnet / gegen einant 
aͤusgewechſelt werden. — Ba 
Deffen umehrerer Hrafft haben wir Ihro Chriſtl Maeſtaͤt/ und der Hr 
General-Staaten Abgeſandte / Krafft unſerer reſpective Vollmachte iefe ge 
Finn € Trastaten.niit eigener Hand unterzeichnet und unſere ewoͤhnlic 
it häfte 









ndarauffteuckemlaffen. Gefhehenzu Nimmegen den 10: MM aufl 


IE 


m ahr Ehrifti 1678. — — 
* — Eſtrades. H.Bevemin 04. 
9 ‚Colbert, W.DeNaffaw u 3 0, 
5° 7° DeMesmes W,Haren,! . nn ran 
Abſonderlicher Artickel/ wegen Ihrer Hoheit des Printen 
von Öranien, Ge 


Ludwig von GOttes Gnaden Koͤnig von Franckreich und Navarra / Aleen / de⸗ 
nen dieſe Schrifft zu Geſicht kommen moͤchte / unſeren Gruß. 


MR: fer heber und angenehmer Wetter der Herr Graffd’ Eftrades, 


x Marjchall von Franckreich und unfers- Ordens⸗Ritter / unfer lieber und 
getreuer Colbert, Mar garaff von Croilſy, unfer geheimer Rathru 


unfer Lieber und getreuer / Dr. von Mefmes/&taff d’ Avaux, auch unter Kathy 
allerfeits unfere Extraord. Abgefandten und Gevollmaͤchtigte / Krafftder vom 


ung empfangenen Vollmacht / in der Stadt-Pinmvegden od ieſes Monats mit 


Hu Hieronymo von B-verning, Seit Teylingen, Curarore der Umive — 


tät Leyden hiebevor Kath und Seneral-Schatneilterder vereinigten Provin⸗ 


eien/der Riederlanden Deren Willhelm von Naſſau / Herrn von Odyk Cort⸗ | 
gene, 
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Eaordinar⸗Abgeſandten und Gevoli in u — 
Freunden der Ar ‚Staat, derve =: —— 
hen / ihre Hoheitden Hn. Printzen vo — —————— 
geſchlo ſen und unterſchrieben 

chdem Ihre Mander 
etliche Bahr mit den — 


eingeraͤumet / der m dato inderfelbigen Beſitzung iſt 
Gnadeottes 10 jede durch Die Be “ ai, fen — 
dadurch alle verdruͤßli ZB 


Ma edach 
— —96 ſie ohtive 1 Aus 
onen / den Arreſt ſeiner —— tcamren/ ‚und ge aan von 
Dranieninfein Zürftenth Länder/fo mol 
—— Can Chan ae —*— * Hy en 
9 
tigkeiten / Freyheiten / Gebraͤuche und — inden —— ad a 
eiſe / wie Ar beſeſſen / ehe —— er durch dieſen Eee 


= —— eg beinfegenihandhabenund In. ee 
su Nimwegen denio — 
M.d’Eftrades, 
LeMdE — 
DeMesmes, _ 
Beveming · 
| — 
‚W, Haaren, 
J COMMERCIEN und Seefarth⸗s TRACTATEN. 
So zu Nimwegen den 1o, Ak ‚78. unter den‘ Sranedr Ambaflad, 
an einem/und dem Gener Frl andeen und Diem 
amandern Theil‘ abgereder geſchl und volisogen worden. ? 


” * } ⸗ j M 
DIN Een Saum em me — Mei 
fen worden / Krafft welcher / aller Unw | ſſen / die ae 
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(ängitendie At ee gl Maj.in eanckreiprang, dem Cpempel 

ren / fuͤr die Wolfahrt der Niederlanden / zu allen Zei⸗ 
M getragen / umb etwas verwirret gehabt / auffgehaben und durchgeſtrichen ſey 
follen; Und die Herren General⸗Staaden / nachdeme fie ihre alte Gewogenhe 


— — 
und die auffri ie. 
diefee Cron empfangenymwiederu 





FB ber, 
4 
ihre a Seesuni 
| DRG 
I "Ur HAEFT 


verfichern/und allen Det» 





gew eſen / und deren Topey hierobenangezogen worden/und umb einen Com- 
mercien-See und Schiffahrt: Tractat und Vergleich ju treffen beordret Wok · 


— 


genoſſen haben. 


reichen’ Ständten und Laͤndern der einen und der andern Partey Wechiehveis > 
u 





A WE 


TIL UND alfo roied Feiner wider den andern/Feinegeindfeigenoch 


Nimmegifchriedend-Memorlal. 

N , . e J h altt j; 
tigkeiten / ins fünfftige veruͤben / weder aufdem Meer noch zu dand / weder in d 
ſen / Stroͤmen / Meer Reeden / oder ſuͤſſen Waſſern / unter was Namen oder pᷣ æ⸗ 
text ſolches immer erdachtwerden möchte; und alſo ſollen Ihre Maj. Untertha⸗ 
— befugt ſeyn einige abſonderliche Kriegs oder Waffen-commifiioners 

iderder Hn.Gen Staaten Unterthanen zu nehmenyviel weniger / von Fuͤrſten 
und Ständen / die der Gener. Staaten Feinde wären/RepresfalienBriefe mie 
der fie auszubringen und fich Derfelben zugebtauchen/ noch fie / Krafft ſolcher 
Commiffionen oder Represfalien’Brieffezu beunruhigen noch zubeſchaͤdigen / 
auch nicht wider fie auszulauffen; Dann die fich deffen gelüfter lieſſen / follen als 
Seeräuber verfolget und abgeftzafft werden. Diefesfollvon der Hn.General- 
Staaten Unterthanen/ gegen Ihro Maj.Unterthanen gleichfalsobfervirt und 
beobachtet werden. Zu diefem Ende ſo llen / ſo offt und viel die Noth auf der einen 
und der andern Seiten erforden wurde / auf Ihro Mai, auch auffder igte 
Provincien fänder/ die ausdrücklichen Inhibitiones (daß man ſich in derglei⸗ 
chen Commiffionen ündReprestalienBrieffen bey obgeſetzter Straf / die man 
pünctlich wider Die Verbrechere vornehmen twirdyüber die gänglicheReititurion 
alles zugefügten Schadens/derfelben nicht bedienen folle) publicire und erneuert 


werden, 
I. Und damit man allen Unordriungen und Inconvenientien, die wegen 
deren / aus Unvorfichtigfeit abgenommenen Beuthen/ oder inandere Wege / in⸗ 
ſonderheit an abgelegenen Orten entſtehen moͤchten / deſto beſſer vorkomen koͤnne / 
als hat man ſich dahin verglichen / fals auf dem Balthiſchen Meer oder auff der 
Rord⸗See aufdereine oder auff der andern Seiten einige Beuten abgenomen 
wurden / daß fie vonder Teerneufe in Norwegen big au Bout dela Manche, 
binnen vier Wochen / oder von DemBout de la Manche biß jtt dem Capo von 
St. Viceng innerhalb ſechs Wochen / und von dannen auf den Mittelländ 
Meer und biß su der Sinienirinerhalb 15. Wochen / und jenfeitsder Linen in 
andern Theilen und Orten der Welt innerhalb s. Monaten/ vondem Tag der 
Publication diefer Tractaten angerechnet / gelten ſollen / was aber über das vors 
geſetzte Ziel und nach gedachtem gegebenen Termin für Beuten abgenommeny 
und Schaden zugefügt werden moͤchte / ſolle altes in die Nechnung gebracht / und 
was abgenommen worden / mit Verbeſſerung altes Foftens und Schadens wie 
der zu ruͤck gegeben undreftituire werden, | os 
IV, Ale RepresfaliensSBrieffe welche hiebevor/ aus was Urfächep es imer 
möchte geſchehen ſeyn / oncedirt wordenmerde hiemit für null und nichtig de- 
elarırt/undfönen indas fünftigvon feinen unter gedachtennAllirten uum Na 


teil d Unterthanen des andn Dergleiche Represfalien,Briefin leine Wege m d | 
geg 









25 — — riedens⸗Meworial. 
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figfeit findfoU:n in das Fünfftige gegen einan 
ertrauligkeit leben / unter einander wo 








ihro Waj. und der Hn.Gen,Dftad 
ihren Waaren und Schiffen @ gii x 


den ;hiemitfoll kein Theil befugt ſeyn / ſenen Unterthanen einige abfonberliche 
gun: 
Zen mehr alsden andern / oder zum Nachtheil der andern Unterthanen/ zu Deb 
onſtigen auch sollen berder Parteyen Unterthanen gleiche Bürde tragen / uno 
Peiner —0 — roͤſſere / oder andere Beſchwerde /Zoͤlle Aufflagen t. fuͤr * 
Perſonen / Gſier / Proviant / Schiffe / Schifflohn / weder directe noch indireete, 
uͤnter was Nahmen / Titul und Pretextesimmer ſeyn moͤchte / zu beſahlen 
die / ſo von den natürlichen Unterthanen der einen und der andern Parken ent 
ichtet und bejahlet werden, vil. 






u 
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VII. Die Kriegs Schiffe auff ver men und auffverandern Seiten wers 
den und follen allezei eer / Geſtaͤde See Porten und Hafe 


mens —— 
doth erfodert / ſtillliegenn ne daß man befugt ſey ſolche zu vifitiren und 
durch zuſuchen / doch mit dieſem ichen Bedi man nach Be 
ange ————— —— = 

Stiljliegen oder fonften oren r See Porten / 
— ———— 
—— he moͤchte uf 
IK. Ihrer Maj undder Hn. Generai⸗Etaaden / und ihrer Unterthanen 


J J 


len oder bon der Kdmu Anaͤt / oder von verbunden fepn 7 und 


den 


.F5) 


chter Herren General-Staaden Anterthanen ſollen in Franck⸗ 
reich für feine Freinbdlinge geachtet werden / dahero auch dem Geſetz d Aubai⸗ 
ne oder der Frembdlingen nicht unterworffen ſeyn / ſondern ſollen von ihren Guͤ⸗ 
tern entweder durch Tefta — —— n andere Wege 
difponiren koͤnnen nach Belieben : fo moͤgen auch vie Erben der Unterthanen 
beſagter Herren General⸗Staaden in ihre Succeflion auch ab inteftaro,trefenz 
wennu ſie ſchon keine Bürgerrechts oder Naturatirät- Schein und Urfunden auf, 
meifen koͤnnen / und ohne daß die Effecten diefer Berweilligung/unter dem Vo 


—— 


wand des Rechtens gewiſſer Provincien, Städten und Prwat⸗ Perſonen / ih⸗ 


nen verwehret oder verhindert werden moͤge. So moͤgen gleichfals ohne bes 
ſagten Schein und Urkund der Naturalitaͤt / die Unterthanen —— 
Hu.General⸗Staaden ſich ſetzen und haͤußlich miederlaſſen / in allen Staͤdten de 
Königreicherones ihnen gefällig ſeyn möchtesumb allda zu handthieren re 
2.:Theil, Sf Kauf 


Ge 


irt und 
i — gehalten 


Beſchwerden / die man en 
und ledig ſeyn. Und ſolle der Innhalt dieſes 
ihro Maj. in den Laͤndern der H 
keit / gleichfalls du obſervirt und beobachtet werden 
* je beladene Schiffe eines unter den Allirten / welche vor des 
ren mü andare ge‘ 
Seefanten 


nicht verbunden ſeyn außzuladen / oder i oder ein Th 
allda zu verkauffen / viel weniger einigen Zoll oder andere Befchte 
dann Sach aublo 


Bar 


Ge alt tönen) | = 
Sicherheit ui ben 
Schiffen 


J J 
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renzuud mit hren Wan ven handeinzohue Unterfcheid / die Cigens 

thums —— ſeyn —— — — Meer⸗ 

Reden / der jenigen / die beyder Parteyen Feinde ſind / oder emer Parthey inſonder⸗ 

t / ohne Widerrede u | icht allein gerad von denen 

Orten auß / die Feinde ſind / gegen einem Neutral : ndern auch von einem 

Ort / da man Feind iftzu dem andn Ort dz Feind iſt / die Orte mögen alsdann ums 

ter eines Oberherru Jurisdiction,oder unter unterſchiedlicher Herrn Both⸗ 
maͤſſigkeit gelegen ſeyn / oder wir — | | 


—— mn Contrabande Haaren. 
m e 7 


N. er 
XV. Die verbothene Waaren aber follen alfo verftanden werden / daß dar⸗ 
unter einig und allein die jenigen / die m ae era —— 
net / begriffen ſeyn / als da ſnd: Grob⸗G Mußqvet /P n / 
Bomben/Granaten/Pulver- Tonnen oder ine Gefchügs 
Schaͤffte / Gabeln / Bandellirs Pulver / Lunten / Salpeter / Kugeln / Picken / Des 
gen / Helm / Sturmhuͤte / Kuͤrriß / Hellebarden / Spieß / Pferd⸗Saͤttel / Piſtolen / 
un ernste ch andere zum Kriege Dienliche Werckzeug und 
R rumenten. ; ; 

XVI.Unterdenen verbottenen Waaren ſollen nicht begriffen ſeyn / weder 
Korn noch einig Getraͤyd / Gemuͤß / Oel / Wein⸗Saltz / noch ins gemein Davon zu 
reden / einiges Ding / das zur Erhaltung Menſchlichen Lebens dienlich / ſondn dieſe 
Gattung Waaren ſollen frey ſeyn / gleich wie alle andere Waaren / die in vorher⸗ 

ehendem Artickel nicht begriffen ſind / und ſoll die Zufuhr die ſer Waaren auch den 
einden der Hn. Staaden felbfienzugelaffen ſeyn / außgenommen die Städte 
und Veſtungen / die belaͤgert / blocqu irt oder infeſtirt ſeyn möchten. > 
XV. Bas die Execution alles des vorhergehenden betrifft / iſt vergliche 
worden / dz fie auff folgende Weiſe 5* ſolle: Daß ihro May. Unterthanen 
Schiffe un Bootenzufamt ihren Waaren / wañ ſie in einen / den Hn. Gen. Sta⸗ 
den zuſtaͤndigen Hafen eingelauffen / nñ von dar zu einem / der Feinde Hafen ab⸗ 
fahren wolten / einig und allein verbunden ſeyn ſollen wen Officierern in den Ha⸗ 
fender Hn Gen. Staaden / von welchen fie abzufahren geſimet / ihre Paßporten 
zu ſamt DerSpecification der Laſt ihres Schiffs /- (Die aber mit dem ordinari 
Zeichen und Siegel ſollen verwahret / und von den Offieierern der Admiralitatı 
ſo wol des Orts halbẽ / wo ſie erſtmahls abgeſegelt / un wohin fie deſtinirt ſind / 
nach der gemeinen Form und gewoͤhnlichem Gebrauch / erkant ſeyn ſollen) vorzu⸗ 
weiſen. Rach Vorweiſung ihrer Paßporten / die auf vorbeſagte Weiſe geſchehen 
ſole / mogen fie weder durchſucht / noch in ihrer Reit / unter wz Schein und Vor · 
wand ſolches auch geſchehen moͤchte / in Er na POISON — 

y 


— 
J 








J 









NN 

bet gte Unterthanen ihre Pak 
fpecificirter Form au ee 
xXx. Zaire See 


z 





poxteh: imden Dafer 
und verbunden fen, 
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oder berfälichet ſeyn / erfermen möge/als ſollen von Ihro Majeſtaͤt und beſagten 
—— » Staaten / gewiſſe Zeichen und Gegen Zeichen beyderſeits ge 
jen werden. ——— 
XXI Undfatsinbefagten Frantzoͤſiſchen Schiffen / welche zu den Haſen 
Feinde der Herren General Staaten zu ſegeln deltinirt waͤren / durch 
eMittel / einige Waaren oderKauf fahrteyen / welche hieroben unter den verbote⸗ 
nen Waaven fpecifcirtfepndyfolten gefunden werden / ſollen ſolche ausgeladen⸗ 
ausgeruffen und vor dem Richter der Admiralitaͤt in den verein 
Ancien oder anderen ordentlichen Richter con liſcirt ſehn / ohne daß daru das 
Schiff oder andere Guͤter / Kaufmans und ausgelaffene a | 
















— — — —— 
en 
| iſt verglichen etwas po 
‚Hät Unferthanten ————— en Fein 
je Be ee een wart 
les mit ſamt allem, wurde / ohne einiges k 
oder Vorbehalt confifcirt njolle; indem Öegeniheil ber folle alleg ftey un 
ledig erkant werden / was auff einem J. Maj. Unterthanen zultandigent Schiffe 
pn Ar rennen nen — Denise 
* der In. Gen Staat-zuftändig waͤre / aufgenommen) tv | 
tenen Waaren een uͤr 


vorgeſchriebenen Artiekeln 


— 


ten / daß die / der andern Partey Unterthanen — * 4. in 
fe der jenigen / die beyden Parfeyen oder. nur der einen Partey Fein ar 
waͤren / aufgeladen worden / nicht —— —— iſe noch We⸗ 
ge confifeirt werden / m Anſehen und a ladung in ein fend⸗ 
licher und dieſes wird ee 
Erflärungdes Kriegs auffgeladen were rer a nd ver’ 
‚Declaration des Kriegs geſchehen ſolte / wann nurfi nd Weſſe⸗ 
wie hernacher folget / geſchehen iſt. Nemlich / wann die —— 
der auf der Nord⸗See / von der Terneu ie 
Mamche innerhalb 4. Wochem waͤren —— von dem Bo ut 
beſagter Man che biß zumc apo vonS. Vincentz innerhalb ochen ind von 
dar in dem Mittellaͤndiſchen Meer biß zu der Linien b 10. Wochen / 
and jenſeits der Linien in allen anderen Orten der Welt in acht Monaten 
der Publication diefes Vergleichs, een die Waaten 
Kater der Unterthanen und Einwohner / dl —— & 
nach oßgedachter Weiſe / Form und Zeit eing —— 
Beit und Termin, unter ———————— nichtk mensch 
mögen confifeirt werden / ſondern follen ohnverzoͤglich ſeinen Eigenthums SDIT- 
wieder zugeſtellt werden / es waͤre denn Sache / daß ſolche —— Bach dem 
Angesogenen Termin auf ladenworden waren · Dahere fol es nicht zu diaſſen 
ſeyn gegen den feindliche Sc Cent —— 9 
Samt man ſolche auf kimem iff antreffen koͤnne wiewol die ſel be ef? 
wan aus angezogener Urſa — ——— Und gleich note 
oben verglichen worden daß ein freyes Schiff auch die Waaren — red 
onne / ais iſt daruͤber dieſes * — — ag auch di = ey 
hi 




















Hefhen | Shen Bay er ir een iler 
Schiff befunden / follen fie nicht können aus dem Schi 
genommen werden / de irn dar engere welche wuͤrcklich i 





onen inden Artickel dieſes Tractats, welche den Handel und die Cor 
cien betreffenwon beyden Partheyenobfervirt und gehalten werden. 
XXIV, Damit aber befagte/der Dn.General«Staaten Unt ni 
beffer verfichert ſeyn / daß ihnen durch gedachte Kriegs» Schiffe feine Gew 
tigfeit oder Unwill angethan werden folls;alsfol allen Schiff-Capitainen auf 


„ä 


allenandern Unteethanen Jheo@aj.alobai serboten werden daß man fienoes - 


der beleidigen / noch ineinige Weiſe befchadigen ſolle / bey Straffe 
Ihrer ——— aller —— Schaden völiglich 
parirt ſeyn möch di nu 2% 


Near ” 


te. 
XXV. Daherofollen ins künftige ale Schiff ⸗ Capit. und diefo NaubSchiffe 


ausrüften / ein ieder verbunden ſeyn / vor ihrer Abfahrt vor ihrem ordent 
Richter guteundgnugfame Caution von fünffjehen taufend Tournei 


fund / zů geben Damit ein ieder / wegen feinesübelen Verhaltens in währender 








mer See⸗ Ereutzung / oder wegen übertretung dieſes Tractats oderandererihee 


Maj. Ordnungen und Mandaten / die in Krafft und Conformität derDifp 
tion des jenigen publicirt, von ihren Capitainen und Om̃cirern aber Üübertige 
ten werden moͤchten / Verantwortung thun Eönne/bey Verluſt gedachter Com 
mifionen nnd Abfhieden: Welches gleichfals von den Unterthanen befagter 

Hu General⸗Staaden prakticirt werden folle. ar Bien. 


| | nn, * 
XxXxVI. Wannes ſich begebe / a an ern ü 


tainen,ein’mit Waaren von Gontrabanda beladen Schiff einbraͤchte / wie ⸗ 

ben nn folfen befagteC apitains nicht befu atfenn/wederKiften/ 

noch Bollen / noch Faͤſſer / noch Saͤcke / noch Tafcheninoch einige Kaͤſten / sur 
rechen 


ee 
J 4 
ka E48 


r 
. 


Ve EG — — 
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brechen oder zu dffemoder folche gu verflihröverfauffen, werfaufehen o — 
dere Wege zu veralieniren, Daß fie nicht zuvor auf Das Land geſetzt / nNGegenwart 
der Richter der Admiralicät inventirt und befichtiget worden; warn auch nach 
gejogenem Inventario es ſich befinden wuͤrde / daß die verbotene Waaren / nur 
ein Theil des Laſtes machten / und der Meiſter oder Patrondes Schiffes gut bes 
funde / und befagtemSchif-Capitain mit gutem Willen die Waarınvon con 
trabande einlieffeen und umb feine Reiſe fortzufegen überlaffen wolte; fo fol be⸗ 
fagter Schiff-Patron an feiner Reife und von feinem Vorhaben in Fei eife 
noch Wege ni En merden mögen. ——— 
xXxxVu. Weilen Ihre Maͤj. Wille und EEE Generals 
Staaden Unterthanen auff alle Zander Fhro Bothmaͤßigkeit / ſo glinde alsih re 
gene Unterthanen tractirt werden follen/ als werden ſie alle nothwendige An⸗ 
ftalt machen / damit die Re che und Arreſt, welche inꝰ der Bestes 
die man auf dern Meer auffangen moͤchte / mit aller Gerechtigkeit und Billigke it 
und Durch ſolche Perſonen / Die weder argwoͤhniſch noch interedirt yngegebers 
werden / und werden Ihro Maj ac gi A Anftalt Deswegen ma⸗ 
ehen/damit alle Arreten KehbSp che / und Serichts-Urtheilen / die albe reit 
ergangen / oder ergehen moͤchten / nach der Schnur und nach gebuͤhrender Korn? 
exeqvirt werden ſollen⸗ * Terz 
XXVIH. Und wann etwan der Hn.Öeneral-Staaden ———— ie⸗ 
mand ands von ihren oͤffentlichen Miniftres, die an Ihro Kön.Maj.Hofe mar? 
ren / ͤber dergleichen — Urtheile ſich beklagen ſolten / ſo werden he Ma⸗⸗ 
gedachte Uetheil in feinem Rath wieder durchgehen und überfehen faflerv umb 84 
examiniten/ob Die Ordres und Przcauliones welche in gegenwaͤrtigem Tra“ 
ctat we find/obfervirt und beobachtet worden/pamit darüber ergehen mö⸗ 
as recht welches auf das laͤngſte innerhalb der dreyen erfien Monaten 9 
—* ſolle. Nichts deſtoweniger weder vor noch nach der erſten — ur” 
theilstwelches vonmährender Revifion derfelbigen zuverſehen / olerrdie aufge⸗ 
fangene Güter meder verfauft noch ausgeladen werden fonnen/ / wann es nıeDE 
mit beyder Intereflirter PartheyenEinmoilligung geſchehe / umb dadurch die Ver⸗ 
wahrloſung und Verwuͤſtung ſolcher Waaren zu verhindetn. 

XIX. Wann ein Proceß wider die jenige / welche Beute auf dem Meer einge⸗ 
bracht / in der erſten undandern Inftanz gefuͤhrt / und die Intereſutte auf ihre 
Seiteirgend ein Urtheil erhalten / ſoll gedachtes Urtheil auf beſchehene caurıO 
exegvitt werdẽ / ohngeacht derAppellation deſſen / welcher folche Beute moͤch tẽ 
eingebracht haben / aber nicht in dem Gegentheit. und was in gegenwärtigen und 
vorhergehenden Artickeln gemeldet / daß Ihre M den Unterthanen der * 


Niederlanden gut und ſchleuniges Recht wollen wiederfahren laſſen / ſoll 2 
a 










lieben / a 
Fauffen/und werden ihre Authorität interponiren ‚damit Kine 
‚Fe oder anderer Munition/ehrlich und vedlich zugehen / und in 
























Vleßß fenn/ohne daß ihre Maj.oder die Hn. General⸗Staaden einer des an⸗ 
— ve 
goderKauff- Schiffe Durch Ange 

* oder des andern N ieten anges 8 

daſelbſt ſtranden ſoll beſagtes Schiff / Sch iff Geraͤ— 

42* one den/oderimg 

olche zu nkommen waͤren / und verkaufft werden muſten den 
——— eigenthuͤ lichen Herrn / oder en 





der aren / 

Volimacht auff Jahr und Tag von ihnen en / ohne Verfuͤhru 
mgen Proceffes,nur gegen Abſtattung und Bezahlung der — 
ſien wie ſolches unter die Hn. Alliirten wegen des Rechten der Erhaltung 
Falvirung der Schiffe / moͤchte verglichen ſeyn / wieder zugeſtellt ingelieffer 
werden. Falls aber diefer Artickel uͤbertreten werden moͤchte als verfpsechen ihre 
Maj.und die Hn. General⸗Staaden / ihr hohes Anſehen Eräfftigzu interponi- 
ren und diejenige unter ihren Unterthanen / welche an derhleſchen Grauſemfei⸗ 
ten / wie biß weilen / mit ihrem geöften Unwillen in vergleichen Begeb hei tver bt 
worden ſind / Schuld tragen moͤchten / zu beftraffen/nnd nach der Strenge 
Schaͤrffe zu verfahren. N 

XXX. Ihre Maj. und die Hn Gen. Stagden / werden weder | 
noch ihren Unterthanen zugeben daß fie emige See / Ränber oder. banmihirte 
Perionenwer fieauch feyn moͤchten / auf die Länder ihrer Bothmäffigfäit ame - 
nehmen oder gedulten / ſondern fie follenfolche verfolgenyauß ihren Portenvenie 
gen und abſtraffen laſſen / und ihre Schiffe follen als See⸗raͤuberiſche Guter 
geplündert/umd was für Güter noch in der Natur vorhandenyihrem&igenth 
Herrenwerfie abforderen wuͤrde / ohne Verzug zugeftellt und «ei 
erden. — 

XXX, DieEimvohner und Unterthanen gedachter ihro Koͤn Maj nd 
der Hn. Gen. Staadrn / moͤgen an allen Orten / auff ihro Maj. und der Hn Gen 
Staaden Länder und Bothmaͤſſigkeit / ſih Deren Advocaten / P > 





















une = — 


ad * —* ’ . x; Li: * > 
nun —— Gen Sta en —* t zugeben / daß ei⸗ 
nie gene ame ABe ende * — 
Gürften/Republis,oß a trvie fie Rahmen habe ehe ten’ a itereg 
ihre Bor fen/gluß oder Ströme au a D 
andern U — yund Beuthe darinnen — m Se 
etwas Dei Den uarge en ——— Maj.umd gedachte Hn. Ge 
ruby Authoritatund eh Maihke ——— ie Reli tioR 
und gebührende Reparation des 

XXXVL SEE ge eichehen raue ie —— ei 
Staaden oder dero folger / etwas wider dieſe Tractaten u 
Reife.over ſonſten geha wuͤrde / ſollen nichts defto — Tracrafe 113 
ihrenKraͤfften ſeyn und Lerbleiden / odne dz man deswegen zut Ruptur Der 
traͤge guter Sreundfchafftund Vertiauligkeitigelangen ‚möge : Sondern | malt 
‚wird den begangenen Fehler aljobald verbeſſern / und ſo der Fehler von rgend er 
nem abfonderlichen und particularaAnterthanenherrühren möchte vfelteralleif us 
deswegen ur gebůhrender Straffegespgen werden. 

VUnd damit man ins kuͤnfftige die Com mercien , hule greuind⸗ 
khafftund Pertrauligfeitiunterihro he undder Hi Gen. Staaden Meter? 
thanenpflangeund befeſtige / als hat man ae chen/dgh im, Zalt/in fünfte, 
gen Zeiten einige Buterbrechung der guten eund'chafft, und ertraufig is 
soifchen der Cron Franckreich und beſagten In. Gen. Etaaden entſtuͤnde/ un 
fie zu, einer Ruptur widereinander gerieth en/(welchesderAtlerhöchfle gnadiglied 
perhüten wolle )als ſoll man allegeit 9. Monarmach der Zeit der Kuptipen tur 
terthanen bepder Parteyen Termin geben / damit fi iefich mit ihrem Hab und 
But hinw 22 Ya ihre Guͤter / wo uch gut beduͤnchen map 
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Eben nee — — on folevoder ſoiche ihre@üter und Dat 
geräth zu eiebenfonder einige Der derung? 
Gndjolfniemamdeinigen Ar heben chen. Monaten auf Süter 
vielweniger auf Ihre n zu ſchlagen befugt ſeyn Te - 
van. Gegenwaͤrtige Comercien-See-und f Tracaten ſblen 
— ehe Enten 
a atıonen en en 
vonder Zeitder Unterſchrift an —————————— 


For mular der aßporten und Seeſcheinen / welche für die Sch | 
ü 
4 








— ran En Dee — des 
em rtigen Tracfaten enthaltenen 2% IS 
— N Eh von Srandfreich: Allen wele 

ES ah Kidman ruß. Fügen daben zuk 
ie a Dtm ührer des gehant 
aus der Stadt + ausdem Port ⸗fuͤhret mit ſich⸗Foͤßer oder ungefehr/ diß: 
maln in dem Hafen oder "Port +7 — Ak an, 
den mit ++. —— if befichtiget/ehe und bevor daß er a 
— er feinen Eyd vor den Officirern und Beamten/ivelche übert 












—— — er ſoll auch den St der Pamen und — der 


den a ‚er folle auch in einer 1 feine — > 

and Zeichen / als des Königs und Die unfere führen. Deffen zum eo 
‚mit ımfern Zeichen und unfers Wapens Inſiegel diefen Bri N —— 

* unfern Meer⸗ecretarium gegemeichnen laſſen. Gebenzu⸗⸗ 
mis⸗⸗. Jahrs⸗ Gejeichnet 2 
LouisConte de Vermandeig,;c nn = u 
und beffer — 

aus Befehl + + 
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— FORMULAR RER 


Der Uhrkunde wo 
——— in | is dacht mordeny 
a Schiffes / deſſen hieroben 
ben Epprieobengebachtiabgeegrfiuhe  Örkhrhen u 1.2. den 
. Im Jahr Cheift 16 . » . BER 
ORMULAR 7. 


nu Zr EL. 


Anderes FORM SE 
Der Pagund Seebrieffe/ welche ausdem See⸗ Städte und Hä- 


fen der vereinigten Niederlande denen auslauffenden Schiffen und 
Bootenmach Jnpaltobbefagten Atictelslleetpeiet" — 


2: Aller Dort Dach Qu OrnäteC4 


He 
then Richtern / Beamteten / Rechtſprechern und all 
und Plaͤtze / ſo wohl geiſtlichen als tweltlichen/ denen dieſe Brieffe/ — oder zu 
ſehen vorkom̃en möchten: Wir Buͤr meiſter und Rath der Stadt. .. . uhis 
— — daß... Meiſter und Che vor uns erſchi 
iſt ind ſich Durch Ablegung eines leiblichen Endes erklaͤret / daß das Schiff vr 


genant/groß ungefehr von .. ; Laſten / auf welchem er diß mahl der Meiſter iſt / 





Inwohnern der vereinigten Provincien zuſtaͤndig fenfowahralsihm® Ott 


den 

a molle : Undgleich wie wir gedachten Scheſ Patron gern in feinem Bor⸗ 
ben behülfflich waͤren ſo erfuchen wir alle ing gefamt / undeinen ıeden Inſon⸗ 

derheit / wo gedachter Patron mit feiner Schif imd Wagren anlaͤnden moͤchte / 

daß man ihn freundlich empfangen / und gebͤh render Maſſen tractiren wolle / 

und ihn die gewoͤhnliche Rechte der Zollen und Unkofku ngen / in / durch / und b 

guren Porten / Fluͤſſen und Herrſchaften genie ſſen ia ſe mit fehiffen/ durchreifeh) 


handthieren / wo er anftäandigundbequen für ſich befinden wird / welches wir gern 


hinwiederumb erkennen wollen. Deſſen sumehreer Betraͤfftigung haben wir 


das Siegel unferer Stadt hierbey anhencken woen | 
Begeben in Nimwegen denin.16%, 101 X 
—e Le M.d Eſtrades 
Colbert 
(LS,) DeMesmes 


.) H,van Beverning 
. (LS) W,deNaflau 


tie Befondert 





















Seinmwegiſch Fries Mer. 
— — - = 


Defonderedht deli Fuftage 

iedes daß / das gu ae 
ste Ham afen au 
Tr Lac Br 
Ludwig 


⸗ J 
I J 

“. Ar 
—— 
—* 


on . 


undlieber 
lerſeits un 


der vereinigten Prooincien Der Niederlanden Sn. Wilhelm von Warffa N 
von Odyck Cortzene, &c, Ober⸗Edlen / und den gantzen Adel der Stände 
und des Kaths von Zeland reprefentirendy/umd Herren Wil m von Haren, 
Grietman du Bildt, ExtraordinarAbgefandten und Gevollmaͤchtigten un 
ter fehr lieben und werthen Freunde ) der en. General. Ständen der vereinigs 
ten Viederlanderveinen abfenderlichenrihre Hoheit den Herren Pringenson Dr 
santen betreffenden Artickel verglichen / geſchloſſen und iumterſchrieben / deſſe 
halt allhier folget: Me 
Auff Seiten Ihro König. Maj. in — 
Seiten der Hrn General⸗Staaden der vereinigten Niederlanden gutgeher 
und gebilliget worden / daß die Gleichheit / welche puͤnctlich in Anſehen b I ſſeits 
Yrsterthanen mit den natürlichen Einwohnern obſervirt und beobach 
tet werden folly betreffend die Beſchwerde und Aufflagen / Krafft des 
ſiebenden Artickels in Den Commercien· Tractaten / welche von heut⸗ — 
geſchloſſen worden denen in Franckreich geſetzten go. Souls, Die auffiedes 
Faß das fich auff einem frembden Schiff befindet / geſchlagen worden / nicht pr⸗ 
Judicirlichfenn/und die Unterthanen der Herren General⸗Staaden der vereinige 
ten Niderlanden / verbunden ſeyn ſollen / ſolche 50.Souls vom Faß / gleich 1 
anderen frembden / ju bezahlen / es waͤre denn / daß Ihre Majeſt die Einwuͤrffe de 


man in das kuͤnfftige auff Seiten der Hm General⸗Staaden ihr machen moͤch⸗ 
te / 
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2 
‚rt d. 








an an air in Anfehen Ihrer Map Unte 
befugt? llen / als was ihre Unterthanen in Franck 
gen als nemlich in allen Beſchtwerden 
en ange — * bie ft " | $ yerk 
onder daß er geaͤndert / oder durch einige Reflexion oder Re 4 
a 
n rArhckel nicht minder | 
———— Tractatenn ne 









Shen a ll 2 | 
LeM.d’ Eftrades; H.Bevering« eh 
Colbett, W.DeNaäfl: 
DeMesmes; W. —* 


Uhrkunde/ 
——— der Cron Schw * ode 10. 167b: 
es ⸗ nf — 


iſchen Hohen denen Frantzoͤſiſch / und Staatifchen 
gerichtet worden, 


Shen sit Traetafe — Yo cin 

Staaden diefen Tagnıcht haben koͤnnen — und unterzeichnet 

werden / iſt zwiſchen nf ee im Nahmen der Eron 
e 


Are) und — ——— kr pn man 
n Schweden und Holland 


es habe en nder —— die mens volfsichen und unterzeich“ 
ARTEN der — mittler Kr: f 7 an Seitẽ ICE 
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ee — ir Dei mir 
Ambafl. 





















deſſen Uhrkunde haben hod gegenw ride 
kunde eigenhaͤndig unterzeichnet/auch 2.Exemplaria vlaffen 
fo gefchehen in Minegen den 10. Aug. 1678, —— N 
* Kal Colbert., iR 
mc a | 
—— J— J 
Send- Schreiben * DEN. 
Der Beneral-Staaden Ertraord. Ambaſſ. an die Fran -⸗ 
ñſchen Ahgefandtenden 17.Uug.1678: Y | 






MESSIEURS, ir j ruft * 
a ea ee dendehen 
den dieſes Monats unterſchrieben / haͤlt in fich Die Neutralität welch: 
unfere Herren die Hn. Gen. Staaden / in Anfehen ihro Maj. Seinder 
und Allirten zu halten verfprochen; zugleich Die Gerantie für Die Cron Spani 
en / eben dieſe Neutralität betreffend. Es ift aber dieſer Artie — che Wei 
fe ſtylilirt, und zu Pappier gebracht / daß man nicht nur eine Ob fuͤrd 
ſe iehigen Zeiten und für den ietzigen Krieg / welchen der Hn. Gen. St i 
ivten ſortſetzen / darauß formiren fönte/fondern daß man ſolche Conſequentz⸗ | 
en auch fürdie nf Arien und folgende Begebenheiten / die n erging | 
Diefes Kriegs entftehen möchtensziehen und deuten fan. _ Unter wiſſen ih⸗ 
ve Excellenhien / daß die Meinung in Anſehen gedachter Peutralität / niemahlen | 
anders gemefen/als daß man ſich wegen gegenwärtigen Kriegs / nach lauf und 
Inhalt deren / vonihro ————— Propofitionen / n 
folte. Dahero bittenjwir Eu. Kxcellentzien / ſi geruhen uns eine Erlaͤt 
hierüber mit einem paar Worten zu geben / damit wir ſehen mögen 7 daß ihr 
Mai.und Eurer Excellentien Intention, nur auff die ietzigen Zeiten / ggogen 
und von dieſem ietzigen Krieg außgedeutet werden koͤnne. Hiermit 1 
Eure Excellengien unshöchl verbinden. * Ten 
 MESSIEURS. | Mi 
Eurer Ereellengien a 
Unterthänigfteund Beneigtwilligfte Dienetz 
H. BEVERNINGK, 
W. HAREN,® 


2 





Niemwegen den in. Aug. 16078. 


ü— 


Nimwegiſch Sriedene-Mernorial, — 
Antwort Beer > > 7 
Der Frangöfiihen Extraord. Ambaſſ auff der Sn. Gen, 
Staaden Ambafl, Ihr Schreibenden 7. Aug.ı678, - 
MESSIEURS, | 
| I: haben Ewr. Excellentzien Schreiben /unter dem 17. dieſes Mo⸗ 





natsyemp fangen; und ob wohl die Trewderer fich ihre Maj. in denen 
Friedens: Handlungen gebrauchet/und die Auffrichtigteit, krafft wel⸗ 
ehöchit befagte ihre Maj.den Hn ‚Gen. Staaden ihre vorige Freund zu 
ezeugen geſinnet / nicht zugeben ſolte / daß Cur. Excellengien eigen Argwohn 
falten oder in Sorgen ſtehen foltenyals wann wir den 1z. Artikel unſerer Tra- 
aten, die wir den so.Diefes gejchloffen und unterſchtieben weiters außdaͤhnen 
und —— außdeuten wolten/als wir ung mit einander unterrevet; Als 
haben wir diefelbe verſichern wollen / daß ihre Maj.Intention, und dahero auch 
die unfrige niemahlen geweſen / auch noch nicht ſey / daß wir uns —* lrtickels 
laͤnger hinauß / als biß zu Ende dieſes Ener rg molten / o⸗ 
der / wann GOtt ein Ende an demfelbigen machen wuͤrde / die Hn. Gen. € taas 
den / krafft diefes Artickels/zu ettoas andersrals was ihr hohes Interefle und die 
gute Vertranligkeit mit ihro Maj.mitfich bringen werden / verbinden wolten 
Hiermit verbleiben wir | 


MESSIEURS 
Eurer Ereelensien 
| nr Unterthaͤnigſte und Geneigtwilligſte Diener / 
Nimwegen den 6. + 
— Marfchal d’ Efttades, 
Colbert, 
D’ Avaux, 


Ratihcatiori | 
Dir Erktaͤhrung / uͤber den 13. Friedens: Artickel zwiſchen 
Franckreich und Holland, 


NS Achdent ihre Königl,Maj.von ihren Ertraordinat-Abgefand- 
ten und Gevollmaͤchtigten zuden Friedens-Tractaten nachet 
Niemwegen die Erklaͤrung / die ſie dur ihres den 17. Aug. dies 

ſes lauſſenden Jahrs den Din, Extr.Abgeſandten —— 









— Nimwegiſch Friedens⸗Aemorial. 
der —— eaaden vere 


heuden ri er iM n / die 
R/Awiſchen beſagten Herrn Abgeſandten unterſch 1/ das 
engeren welchem Artickel wegen deren von den It, 


‚glichen worden; Haben ihro Maj.b 
a ent ſich erfläven and Verſicherungthun / 
ihre Mal: it j ger Kr 
ER möchte des gedäthten Artickels zu beicnen : Als haben ihre 
dachte Erflärung und Außlegung lcbt / und ratıfleitt 
anders/ala mann folche in beſagten Friedens · Tractaten inſerirt und von 
ort zu Worteingezeiebnet waͤre / geloben/approbivenund r ificire 
"auchfolche biemit/ verfprechende/ Bey Königlichen gegebenem ber 
Treu und Slauben/alles das jenige / was darinnen begriffen / au 
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3 
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m € 


tig yu balten / und zu verſchaffen / daß foldhes won andern gehalten 1 * 


und nicht geſtatten / daß ditecte oder indire&te darwider gethan oder ge 


Brieffmit eigener Hand unterzeichnet/und dag grofle S 
cerets nfiegel dar auff drucken faffen, Gegeben | FJontainebleau dens· 


Herbſtmonat 1678 
War gezichnet a... 
4 beff Suotoig, RL 
nd befler unten 5 
ARNAULD, 
Ratification rg — 
Ihrer Aller Chriſtl. Maj. wegen des riedens Tractate > 


und der neu wieder aufgerichteten reundfchafft, 

‚a Premif. Tit,‚Legat,Gal,& Amball, Holland, nn 
Intemahlen wir obangeogene Friedens⸗Tractaten / alle u 
de/in allen ihren Puncten und Artickeln / die darinnen 7 
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und erklaͤret/ genehm gehalten / als haben wir dieſelbige fit] 


unfere Erben Nachfolgern / Koͤnigreichen / Laͤndern / Serien | 


handelt werde/zumehro Uhrkunde haben ihre Majeft ice , | 








| 
| 






| heiffen und 
Königl.gegebenem Wort / bey Verpfandung aller und 
genmärtigen — ftige —— —— 
und weder dire£te noch indirecte in Feine darwider weder 
thun zu laſſen. Zu mehrer Bezeugnis haben wir di | 
eigener Hand befräfftiget/und unfer Siegel auffdruͤcken laffen.Geben ju St.Ger- 
znain enLave,den 18, Aug· Im Fahr 1678. EI 

2 —S | RI 

Aus Befehldes König 
Ratification | 


Der Herren. ® encral-Staaden/ ſolchen Sricdene-Tractat und 
neu auffgerichtete Freundſchafft beſchehen und gezeiihnet 
worden. 


| Je General-Staaden der vereinigten Niederlanden entbieten allen und 
eden / denen dieſe Schrift zu Geficht Fommen möchte/ unfern Gruß, 


Seeland und Frießland Depucirten/ unferen Abgefandten und Gevollmaͤchtig⸗ 
ten in gedachter Verſamlung zu Numwegen / in unſerem Namen und von unſert⸗ 
— habenden reſpective Vollmacht / geſchloſſen / und wol 
erwogen: — — bgefandte 
2- 











über Deu odie 


zr 


tigten 







dieſes — 
tigen / hiemit nn wir ſolche getreulich und au 


Ratification,durch denPr=fidenten unſerer Verſamlung eben / durch | 
Ben Oberſten Secretarium,gegen unterfchrieben/und unfer get egeldaran 
en laſſen Geſchehen in dem Haag den 19, Herbmonats des J 

| D,van Wingard. _ £ 

aus Befehl gedachter H 3 


A215 
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R'ATIFICATITON„ mol 
Ihrer Her Chr. M. Über den befondern Artickel den Bringen 
von Dranien betreffend: — 










Ir haben auch dieſen abſonderlichen Artickel im allen und ieden ſein 
Vunctengebilliget / und mit dieſer unſerer Unterfchrifft approbire um 
rat ficirt / geloben / approbiren undratificiren folchen hiemit / verſyr 
chende bey Koͤnigl. gegel ener Treu und Wort / folchen zu halten und zu erfülle 
auch nochmahls zuderſchaffen / daß ſolches gehalten und erfüllet werderund nimer 
zuzugeben / daß etwan dire&te oder indirette darwider gethan oder gehand 
werde / aus was Anlaß und Urfachfolches imer ſeyn oder gefehehen koͤnte Deſſen 
zu wahrer Uhrkunde haben wir gegenwaͤrtige Schrifft mit eigener Hand gereſch 
net / und unſer Siegel daran hencken laſſen. Goen 
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Shen zu I Germanen Layedeis Tag: 100) Dre — 
cijb1678.unjers: im 

burt Ehrift 1678.unfersRömgreichai TEE | 

14 BIER Und beſſer unten RICH 71 n% HR 

— Au⸗ Vechides Könige RR 









N ath / unde ‚de 
Tu I Chriſtl. Mey. yu 


ollm.und Dusch den O 
Dee Hal von —1 5 ———— torem derUnivers 
firät.zu dehden / hibevor Rath und Gen. Schasmeifterder vi 
eiender Niederl. Hn. Willhelm von Naſſau / H ur: Cortgeng,&c,Erjten 
Edelmann und den Adelder Ständenund des Raths von Zeland repreienti- 
rend/und Hn Wilhelm von Haren Grietman du Bild,pon unferer Verſam⸗ 
lung Deputirt.in Nahmen und von wegen der Ständen Holland / Seeland uf 
Frießland / unſere Abgefandte und Gevollnt. Subefagter Verfamlung zu Wiens 
wegen / Krafft ih en Bollmachten / auffgefegt und abge⸗ 
redt —— kette Inhalt alſo lautet: 

— et Ihro Hoh it / den Herrn Pringin 


von ramien fend. 


Dan wir gedachten abfonderlichen Arcicil gebilliget/approbirt und ratifi- 
— ———————— — wann er in obgedachten 


Tractaien von Wort zu et inferict 
—— heguiffenfeft) us —— ihaltı nd 
Pan THniterber dired enochi odirecte un i 
ee chte / darwider — noch 
—— wir durch den Prefidenten unſe rer Verſamung 
tige Schreiben unterieichnen / durch unſern oberſten Secretarium gegenzeichne/ 
und unſerm groſſen Inſiegel anhencken laſſen Geſchehen in dem u, den 19. 
Herbſtmonats des 1678. Jahrs. D. VAN WYNGAERD. 
Auß Befehl beſagter H rin Staaden / 


Uuuu ij RATI- 








—— | — —— 
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> ————— die Commercien Safaris und 














Tractaten. 

en en abfonderli nieht ie n feinen 
5 enund nee 55558 

re Erben, Nachfolge | Fans 






bigen-feit/ ſtat / md unverbrüchlich zu halten/und weder d ecke noch TC 
—— — ein pe genvhabe wi 


ia ——— mit eigener Hand 


Urtheil — =“ 
Spruch- Rechten N 


So im geheimbden Sache hrer K. Maj. n wor⸗ 

Gem der Hrn, ln de 
der Agumentation und Er5ebumg der Auflagen Abe Aus⸗ 

fuͤhrung der Kauffmans⸗Guter da firrd erimiret und befrenek 
worden / den Monat Aprillı677.undpubliciveden 

3% ——⸗— J 








Ach dem der Koͤnig mit dem Hervn General » Staaden den 10. 

gegenwaͤrtiges Monats Auguſt. zu Niemwegen die Friedens⸗ 
he sänelich —— al ER *1— 
offenbahres Zeichen / die mit ihnen hiebevor gepflogene um wieder aufge⸗ 
richte Freundſchafft Fünfftiger Zeit beſtaͤndig zu unterhalten / in dem 
Eommercien Iractaten ein favorabel Traetament zufagen und verſpre⸗ 
chen haſſen wollen / immaſſen er ſie vonder Steigerungder gemmöhnlichen 
Unkoſten und anderer Gefälle / —* und Abfuhre der Suter 
ſonſt erleget werden müiffeny hiermit gänglich befreven wollen / in dem ev 
diefelberraufdent Fuß des Anſchlags de Dato ven 78. Septemtr, 
1664.beruniter fegen laſſen / als hat nschmabls Ihre Maj. ord miret / daß 
ſolche Gefaͤlle / welche vorderen Hollaͤndern in fein Königreich kunfftig 
verfuͤhret werden moͤchten 7 auf den Anſchlag des de Dato ven 8 
Septembris Anno 1664. Taxes herunter gefeget werden ſollen / wornach 
ſich die General⸗ Zollpachter werden zuachten wiſſen / mit der außdruck⸗ 
kichen angehengten Bedrohung, daß im Fall der Contravention / fie zur 
Reſtitution des zur Ungebuͤhr erhobenen Uberſchuſſes gehalten auch‘ 
darneben mit noch z000. Gulden Straffe / nebſt Abtrag aller veruhr⸗ 
ſachten Koſten und Schaͤden / ohnfehlbar ſoſlen een fverden / wor⸗ 
nach fich alle Eommiflarien und Deputirten des Koͤnigreichs zu achten / 
ſich für Schaden zu hůten / quch ſolche unſere gnaͤdigſte Meinung zu des 
giſtriren / protocolliren / auch oͤffentliche Placata deswegen anzuſchlagen 
jaſſen werden muſſen / ſo geſchehen in geheimden Rath Ihrer Mai, den 
30, Ang.1678. zu Fontaineblau. 


unter zeichnet 
win —— Colbert, 
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333 iffen noch fuͤr der Friedens-Ratificatinn 


RR — — Maj, denen Herrn General. Stande 
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fieivernsfo über Fhrer Maj.Kriege-Schifferrgefeget hiermit: außdru 
lich verbothen und unterſaget haben / ſich an keinem Hollaͤndiſchen Seht 
fefinfftiger Zeit zu vergreiffen / andy daſſelbe in feinem Curſumch 
verhindern noch aufzuhalten / alles bey hoher Poen / ja hey verwirckter 
Leib und Lebens⸗Straffe / wil auch hiemit dem Duc de Chaulnes anber 
fohlen haben dieſen Ihrer Maj. gnaͤdigſten Befehl gehorſamſt zu volle 
ſirecken / allermaſſen dann Ihre Mayauch allen denen andern Officie⸗ 
rern / ſo über See⸗Haͤndel zu ſprechen haben / nochmad 

will anbefohlen haben / daß fie dieſe unſere gnaͤdigſte Ordonanee publici⸗ 
ren / heilſamlich executiren / und an gewöhnlichen Oertern oͤffentlich nme 
ſchlagen laſſen ſollen. Geſchehen zu Fontainebleau den z. Tag Sep⸗ 





tembr.1676. | ans >. 
| Unterzeichner 1 © en 

| Loys, N. ol 

Und was tieffe 

S Colbert, 

Schreiben FE 


Shrechurfl. Durchl. zu Brandınd, an die Hn. Senerale 
Staaden von 15. Aug. 1678. 2 
Unfern etc. * 


Fr Te — Wochen uns Nachricht zugekommen / daß Eu. Goa 
va | 
ven? 


. 


der Eron Franckreich einen particular⸗Flieden zu ſchlieſſen gefonnen 













Nienwegiſch 
gen/haben wir ihnendazumahtvie @efähelt öldderRefolution, und wie uns 
'grlich Dadunch denen geſamten Aumntten / infondecheit aber ung geſchehe / ita⸗ 
—— tin hat es war nachgehends geichienenyals werin ein Def? 
ferer Schluß getaffetrumd Ew. Hoch —— fieder Eron Franckr⸗ 
Vothaben erblicket / durch eine Ge und loͤbliche Umbtretung nebenſt Ih⸗ 
Fer Königlichen Maj. in pda Belt erfrenetworden/ Der 
'Epriftenheit/eitenUniverfal,tedlichundbeftändigengrieden zu megegubangen/ 
bedacht roaren ¶ Wee ſeht fich aber iedermännglich undinfonderheitroie/ Die 
wir nach der Auffrichfigfeit unferer intention andere urtheilen / ans darunter‘ 
abuſiret befunden / ſolches leget ist am Tage / da auff E. H. M. Befehldero Ge⸗ 
ſandtſchafft zu Nimwegen einen Frieden geſchloſſen und unterzeichnet / welcher 
J Ei einen Artickeln und Conditiönen,gisauchin der Art und Zeit/da er 
Letroffen / ind unterſchrieben worden / ſo ſang die geſtanden kein Exempel 
hat und verhoffentlich zuewigen Zeiten keines niehr haben wirds dann wer hätte 
wohl glauben ſollen / daß eine Republigvesnugiche aus Liebe zur Freyheit entſproſ⸗ 
ſen / und durch Beſtaͤndigkeit / Treu und Glauben / als ihr eintziges und beſtes 
Fundament bißhero erhalten worden / hre getreue Allurten / wel e eintzig und al⸗ 
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kein ihrenthalben die Waffen ergeiffenzund ſie von ihren gaͤntzli en Untergange 
errettet haben / wider den klaren Inhalt der Alliance wider ſo theur gethanes 
Verſprechen / wider die natuͤrliche Obligation / die Danckharkeit und Gegen⸗ 
Vergeitung /verlaſſen / und nicht allein ohne und wider dieſelbe einen Partirular⸗ 
Frieden fehlieffenfondern ſich darinnen verbinden wollen / denen Feine Huͤlffe o⸗ 
der aſiſtence welche fie ihnen doch ex federibus ſchuldig ſeyn / ju leiften; ja an⸗ 
dere Potentaten / daß fie dergleichen auch nicht thun ſollem anzuhalten / daß an 
pergegen dem&egentheilfreye Macht gelaffenfeinen Alurten nach eigenem Be⸗ 
eben Affiftenf jleiften : Daß mandie Cron Schweden / welche dem Staat 
fo vier Tort und Schaden zügefügt/infolchen Frieden mit einfchlieffen laſſen / 
und hingegen * wir Gut und Blut fuͤr dein Staat auf gefeßet/ / vorbey J 
gangen /daß ein ſolcher Friede mit einer fo unerhoͤrten Pr&cipitance geſchloſſen 
worden / daß man auch die Nacht / welche doch — 5* ruhen vergoͤnnet / da⸗ 
ju employret gerade als wenn der Feind ſchon vor der Pforten de tadt Am⸗ 
ſterdain geſtanden hätte, — 
Wir müffen befennenydaßyob wir wohl hoͤchſt befugte Urſachen haben / uns 
uͤber dieſe E. H. M procedur zu beſchweren / dennoch die Affection, ſo wir von 
Jugend auf zu dem Staate getragen / und das gemeinel nterefle, ſo wir wegen 
der Religions⸗Sicherheit und Re haben fo ftarcf bey uns ſeyn / daß 
wirE.G.M.vonDergeribeffagenund über das Unheil/fo dem Staate auß einen 
folchen Frieden unausbleiblich zu wachſen wird / ein aufrichtiges — 


J 


8 * 
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€. it berant/aus rojlitfachen fich Diefer®rieg wider fie angeſ 


man fo gar dentotalen Untergang des Staats projedtiret hatte. Nunittzwae 
du a okarlen © Ottes Peyftann und ıhrerälirten getreuen operaion 
der Staatsefticuiret, und aus dem äuferften Ruin errettetimorden ; Aber Die 
Zeiten fönnen wieder komem die Maximen, fp man bey Anhebung dieſes Kriege 
geführ /und E. HM. ikige conduite wird Diebe. rſten 
piederumb auff die Bahne bringen; wann nun ſolches geſchehen und derSi 
wieder in Noth gerathen ſolte / welcher Menſch / wo noch einiges Nachſinnen 
hrigi / wird ſich alsdann für dem Staat wiederumb conjungiren? Wer n 


ser, ,# 


m 


Beſtaͤndigkeit und Treueder Republigve in dem höchften Flor und Anfehen 
brachtimorinnen fie fich befindet / und nur zu beforgen/ es werde eine widrig 
Conduite derfeiben den Untergang zu wege bringen ;_ Und damit wir nicht 
gu exaggerirenfcheinen / fo wollen Ewer Hochmögenheiten doch nurfelber 
Nachdencken / ob in Den hundert und mehr Fahren dadieRepubli 
geitan 


a 





; Niemegiſch Friedens⸗ Memorĩal. —— 
publique geftanden / einig exempel Deffen was ieko /ja 

Gleich wienun diefe einnerung son .- —— und Ew. H. Moͤ — 
Ihr wolmeinendẽ gemuͤthe g ſchehẽ / ſo ee —— | —— 
Den wahrhafftiges Interefie —— — se 
De Ratification, eines fo disreputirlichen und ſchaͤd 

bey der werthen bolteritaͤt die Daraus entſtehende —— 
zu Stifftung eines univerfal- und N ee dnkigund und als 
fein die Ruhe und — der Chriſtenheit kan werden / — 







ven; Dafern aber Ew. H.M. —— fokchen Fried 
ten folten, fo müften wir zwar ſolches GOtt und der Zeit anheim 
laſſen; Wir aber darum Feine Lacher& begehen, fondernauff } 
ve gerechte Sache vertrauende/ mit Geduit abwarten/ was —— 
zuſchicken wird. Solten wir dann ungluͤcklich ſeyn / ſo werden wir 
den Troſt davon haben / daß uns ſolches nicht durch * Ve 
durch unſerer Allürten abandonnement begegnet daß viell 
H. M. am erſten und meiſten beklagen ahnt — ep a 
Landen / deren Neutralität und —5 ſie ß ‚om — edingen koͤnnen / 
der geſtalt negligiret; Weil aber alles Unglück / ſo ung bevorfichen möchtes 
bloß und allein von wegen des Staats / und aus ſolchen particular-Frieden 
herruͤhret; So koͤnnen Ew. H.M. ung nicht verdencken / daß wir darwie⸗ 
der vor GOtt und der Welt auffs aller ſeherligſte proteſtiren / und uns dar⸗ 
aus endſtehende Befuͤgniſſe kraͤfftigſt teſerviren / zugleich auch noch auff die Er⸗ 
fuͤllung deſſen wozu Ew. H. M. vermoͤge der mit ung auffgerichteten Alliance, 
verbunden ſeyn / dringẽ dan was dieſelbe dem zu wieder mit Franckreich gefchlofz 
ſen / ſolche Fan die obligation, womit fie ung ex ſcederibus verbunden ſeyn / im 
keinen wege aufheben / ſondern fie find nach allen natürlichen und Voͤlcker 
Rechte ſchuldig / entweder das verſprochene zu pr=ftiren/ oder Die reparatiom 
alles Schadens/fo ung aus der Entftehung zu waͤchſet / zu thun / deſſen ſich dann 
auch Ew. H. M. verhoffentlich nicht entbrechen werden noch koͤnnen. In 
deſſen bitten wir den Hoͤchſten / daß Ew. H. M. —— anfchläge verleihen / 
und dieſelbe mit glücklichen Succeflen Fröhnen wolle, Verbleibend ıc. 

Wolgaſt den ı5. Aug. 1678. 

Andere Proteftation der Koͤnigl. Däntfchen und Plenipot. und Ih⸗ 
ver Churfürftl, Durchl.von Brandenburgbefiheben den17, Au⸗ 
guff, 1678. in Haag. 

Je untecſhricbene Kakh und extraordinar Geſandter Ihro Koͤ⸗ 
niglichen ER Norwegen / etc, auch 
2. Theil Xxxx die 
















Niemegiſch Friedens⸗ 
— ten Fhro Churfürfti. Durchlauchti 
er Hochbeiten der Herren —— von 
— verordnete Miniftres, —5* das gemeine & | 


die den Deputi 
rialen fich beruffen) Sid) fo weit beveden laffen/und mit 


we⸗ 
den auff eine gewiſſe Zeit wegen eines Stillſtandes der nn 


ctaten ſtehen / welches ſie kaum haben gläuben mollen/ 
habenden Tractaten und dem ausgetruckten uotuben eh re 
wider laufft. 

Wie Sie aber mit Threm hoͤchſten Verdruß und Wiverillenfe 
benmüffen / daßunter Ihre Hoch Moͤgenheiten und dem ‚meine 
Feind der Hohen Allüürten viel Sachentradirt und gefchloffen werden 
Davon Sieden Hohen Allürten feine Nachricht ercheilen/ fo babendie 
unterſchriebene Sich böchft verbunden befunden’ Ihro Hoch Moͤgen⸗ 
heiten zu remonftriren/svie dieſes Verfahren den —— — 
ſo ſehr zuwider ſeye / und weilen Sie aus Mangel einer ſchuldigen 
munication, auff den rechten Grund dieſer ausgef 
gen und Erzehlungen / als wann Ihro Hoch Moͤgenheiten en ia 
den / wegen eines Stillſtands ver Waffen, Sich verglichen hätten/ eo 
kommen können / fo haben Sie zu Ihrer kuͤnfftigen Entfehulbigu 
für nöthig erachtet / Fhre Hoch Moͤgenheiten / des ea 


ei der Traetaren zu erinneren/ weldye ao lauten / in 


ticul: — 
Daß die Allirte / einer dem anderen / von Zeiten zu 
von allem deme / was in der gantzen Fricdeng-Negotiation , 0 
Stillſtand / vorgetragen oder geſchloſſen werden mödjte/ 
richt zu ertheilen ſchuldig und verbunden ſeyn ſollen. 



















Und kurtz zuvor: — 


Daß die Herren General-Staden mit dem Fei 
nen Stillſtand der Waffen / anderſt nicht / als mit g 


Memorial. — 
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C inwilfigung und mit gefamter Hand / nimmer machen wer⸗ 


en. 
Dahero beſchweren die gedachte unterſchriebene Miniſtres, Ihre 
Hoch Moͤgenheiten / bey dem Heiligſten / was geſchworne Buͤndnuͤſſen 
und offentlich gegebene Trewe in Sich begreiffen fönnen/ daß Sie nicht 
zugeben wollen / daß in dieſem Puncten des Stillſtands der Waffen et⸗ 
was wider obangezogene Tractaten / ohne rechtmaͤſſige Urſachen / auch oh⸗ 
ne die dringende Noch / vorgenommen und geſchloſſen werde, 
Sonſten find mehr -angezogene unterzeichnete Miniſtres in Nah⸗ 
men Ihrer Herren und Principalen verbunden! im Fall man wider al⸗ 
les Verboffen / ſchon etwas über diefen Stillftand der Waffen mit 
Schweden abfonderlich/ auch in Anfeben aller anderneNegotiationen 
und Verträgen / wider den Inhalt der Tractaten / gefchloffen haͤtte / wel⸗ 
che mit ſich bringen 
Daß Feiner unter den Theilen zu keinem Sriedens- Schluß/ 
ohne Begreiffung Seiner Mit-Allürten / gelangenföne 


ne noch jolle/ 
in der Eräfftigften und beftändigften Form darwider zu protefti- 
ven. - | 
Mean verfichere Sich) Ihre Hoch Moͤgenheiten werden nad) Ih⸗ 
rer Hohen Borfichtigkeit und nad) der Pundualifet / die Siein Hals 
tung Ihrer Tradtaten biß dato fehen laffen / zu verfahren / und Ihre Re⸗ 
flexionen über das / was die Unterſchriebene Ihnen vorbaltenzu machen 
wiſſen / und die / mit Franckreich zu Nimegen getroffene Tradtaten nicht ra⸗ 
tificiren / weilen Sie mit denen ſchon getroffenen Vertraͤgen und Bund⸗ 
nuͤſſen nicht beſtehen koͤnnen / welches alle Potentaten in gantz Europa 
in Ihre / biß auff dieſe Stund / gegen Ihro Hoch Moͤgenheiten getrage» 
ne gute Vertraulichkeit / in Erfüllung Ihres mit offentlicher Trem ge» 
thanen Derfprecheng ı ſtaͤrcken und gen wird. Auffallen Fall 
wollen mebr- gedachte Miniftres Ihnen alles dasjenige/mas fo molKraffe 
aller Bölcker Rechts als den getroffenen Verträgen’ Thren Oberherren 
und Principalen gebůhren möchte/ vorbehalten haben: Zugleich wider 
alle Ungebuͤhr / Ungluͤck Schaden und Ungelegenbeiten/ welche aus 
diefer nachtheiligen Procedur fo wo] der —— Rubealödempar- 
222 ieu- 
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aeg möchte) 5 
” In dem Haag denıs, Auguſtm. 1078. — 


Armitiium zwiſchen der Cron Spanien und naeh 
nene ge in Hennegau in A Cu 1 A — 
den 19, Auguſt. 1678. getroffen worden. 








Tradtatenafle Fei ndfeligfeiten were den —— —— alſe 
den folgenden Tag nach der beſagter Ratification bepde Armeen fichvon 
Mons hinweg retiriren und zuruͤcke ziehen. 

Daß des AllerChriſt iichſten Königs Armee gegen Gevries oder 
Merbepotiere, die Armee aber die durch den Pringen von Oranien 
commendirt wird / jenſeit des Haags gegen Nivelle marchiren ſolle. 

Daß nichts deſto weniger die Voͤlcker / welche Mons bloquirtger 
halten/ und durch Herren de Montal und Qviney commendirt wer⸗ 
den/nicht andemielbigen Tag auffbrechen/fonvern zween Tag nach ein⸗ 
gelangter Ratification, und alſo ein Tag / nach deme die | 
terden hinweg ſeyn / ahmarchirenfoflen / umd kan Ihro Hochheit d ee! 
Pringen von Dranien Armee / biß die Bloqvirung Mons — 
gehoben / in obbemeltem Poſten ſtill ligen. | 

Daß die Stadt Mons hernacherinvöligerSicherheit und“, * 
verbleiben ſolle / alſo daß allerhand Perſonen / Kauffmanns⸗ 
und ur en —— ei str fie * em 

/ die unter Ihro Eatholifchen At Bo RL: 
en, üblich und gebräuchlich iſt. — 
















Grund und Boden zu ——5————— / felches auff beyden 
Seiten frey ſtehen ſoll / doch allein umb die Communication der Plaͤtze 


zůgen gebraͤuchlich iſt. —— —— 
SDasß / von dem Tag der Katification anzufangen / allen Un⸗ 
terthanen beyder Cronen und der Herren General-Standen/erlaubt 


ſeyn ſolle ohne Paß⸗porten auff die Laͤnder da Sie unterthan ſind / zu 


gehen / und daß kein Paß⸗ port nicht noͤthig ſeyn ſolle / es waͤre dann 
Sach / daß die Unterthanen eines Staats / in die Sander einer anderen 
Bottmaͤßigkeit zu gehen genoͤthiget ſeyn ſolten. * 

Daß Sechs Tag nach eingelangter Rarificationdiefer Tractaten / 
die Volcker und Armeẽe einer ieden Eron oder Staats auf denen Ländern 
Ihrer Bottmaͤßigkeit leben ſollen / und daß keiner auff des andern 
Vottmaͤßigkeit Grund und Boden zu fouragiren befügt ſeyn ſolle; da 
das Workt der Bottmaͤßigkeit / nicht von denen Laͤnderen zu verſtehen / da 
der Durchzug dev Voͤlcker / oder das Still⸗ligen derſelbigen geſchehen 
muß / oder allwo Die Armeen gelegen und nicht ſtill ligen 

Daß von dem Tag der Ratification an gerechnet / alle Extraordi- 
| Xxxx iij nar- 
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—FJJ Contributionen/ — — 


allen Seiten / und auff aller der Se | 
las die Länder Ihrer eigenen Botimaͤf 


een folte, Be 
aß die annoch ſch Udige Contributionen / die biß den 16, Odtobri 
waͤhren follen/ auffallen ——— die ſolchen Contributionen unter⸗ 
worffen ſind / und auff allen Seiten der Partheyen koͤnnen und 
eingeforderet werden / aber auff eine ſolche Weiß / wie die Herren 
— zu Niemegen / deswegen Sich vergleichen werden, 
Daß / wann wider Verhoffen oder wider alles Anſehen / e 
tigkeit in ſteiff und feſter haltung dieſes Ver —* / ln 
fen in allem oder nur zum Iheil/folhein Ste durch die Deren Ger | 
neralen/ oder durch die welche zu diefem Ende ae 
beygelegt werden follen/ und daß man deßwegen / diefen A 
zu aͤnderen / noch zu den Waffen zu greiffen befugt ſeyn ſolle. 
Uber alles Borgefihriebene/haben Sic) refpedtive die 
bene Deputirte verglichen/und folgenden Tages die Ratification 











ren von £urenburg Pair und Marefchal vn —— b 


Fhrer Ehriftlihen Mayeſtaͤt Captain, General Ihrer Mayeftät 

mee in Flandren/unddes Herren Dergogen von Villa-Hermoß, 
Catholiſchen Mavyeftät Cammer - Junckers / Gubernator und 
—— der Catholiſchen Niderlanden / aus zu wuͤrclen und einguliferem 


"* Sefdhepen indem Säger bey Mons, den 19- Tag Augu · mo- 
nat 1678, 


ROBERT. F. DE CONTAMOUGEARD, _ 
Wir ratificiren und billichen alles das jenige / was in obigen 





ctaten und getroffenem vergleich begriffen iſt 


MONTMORENCY-LUXEMBUORG. 


DUQVE DE VILLA HERMOSA 


CONDE DE LUNA, —û— 


Der unterſchriebene in Nahmen Ihro Hoch Mögenheiten 
Deputirte / und von Ihro Hochheit dem Herren Printzen von Drau 
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authorifirte Abgefandte a obigen Vergleich der in Stinem 
Vevſeyn / und mit Seinem Gutheiſſen gefchloffen worden / in Anfeherz 
deſſen / was Ihro Hochheit/undder Herren General» Standen Armee/ 
die von Fhro commendirt wird/betreffen möchte, h 
| "EL DEIVVEEDE. 

Ihre Hochheit haben den getroffenen Vergleich, der Krafft der 
Authorifation die Sie gegeben/ geſchloſſen worden/gefehen/undappro - 
birendenfelbenin Krafft dieſes. — 

Geben in dem Laͤger vor Roeulx den 2o. Auguſtm. 1678. 


G. PRINCE DORANGE. 


Memorial des Dänifchen Ambasad.und Ihro Churfürftl.Durcht. 
zu Brandenburgfo den Spanifchen Ambasfad, den22.Augufli 
1678, prfentiret worden. per 
Er unſterbliche Ruhm / welchen die Cron Spanien Thro zu wegen 
gebracht / und biß auffdiefe Stund / durch Ihre Standhafftigkeit 
und Irene gegen Ihren Bundsgenoffen/ und durch die heilige 
und unverbrichliche haltung Ihres gegebenen Worts / mit groflem 
Lob erhalten, gibt nicht zu / daß die a Be und 
Miniftres der hohen Alürten einigen Argwohn faffen ſolten daß Sie 
nicht info tapfferen und heldenmäßigen Gedancken verharren / und diefe 
Reputation und Anfehen auf Ihre Nachfömlingfchafft ͤbertragen wer⸗ 
den / Welche alle vorhergehende Zeitenzu Ihren gröften Ehren zu pub⸗ 
liciren / biß auff dieſe Stunde beſchaͤfftiget geweſen. R 
Weilen aber die Selegenheit/die Sich dißmahlen prefentirt/bey 
der unverhofften Unterſchreibung eines Friedens zwiſchen Franckreich 
undden Herren General-Staaden/die Glorwuͤrdigſte / die Sich iemah⸗ 
len hervor thun möchte, umb diefe Ihre tapffere Stanphafftigkeit an 
den tag zu geben / und dadurch Ihrer Monarchey einen neuen Glantz zu 
ertverben ; Als haben die Unterſchriebene Miniltres nicht unterlaffen 
wollen / Sich derfelben zu bedienen /und Ihro Garholifihen Mayefkät 
Abgefandten in diefer gegenmärtigen Berfamlung zu reprzfentiren/ 
daß Fhre Herren und Principaleny aus der vorhergehenden Erfahrung / 
Ihnen von Ihro Gerechtigkeit und Billigkeit nicht weniger a © 
1 











Niemegiſch Feiedend,Memoriat, | 
war Diefer gegenmärtigen meite nden Ange 
elta erfahren werde als vordiefem/damit die ganke Welt 1 

Ihnen urtheilen koͤnne / daß die Trewe und Haltun egeben 
Worts / das koͤſtlihſte Kfeinod eines mohlvegierten Stande if’ we 
chen fein Gewaltthaͤtigkeit zwingen fein Ungluͤrk preffen /und fein 
Nothfall unterdrucken kan; Daher Sie obnfällbar unddas mie Recht 
erwarten / daß die Fehler / welche viel mehr durch die *— 
der Angelegenheiten / als aus irgend einem boͤſen Willen 
to in vielen Unterfchiedlichen Tractaten / die ich mit Fhro Mave⸗ 
ſtaͤt obgenant/ baben eingefchlichen / durch eine ſolche unwandelba⸗ 
— eit wieder erſetzt und verbeſſeret werden / und ap Sie 
in keine Wege Sich werden von Denen abſonderen und trennen aſſen 
welche umb Ihrentwillen / und umb Ihre Länder /einem angenfcheinli 
Shen Abgrund des Verderbens aus dem Rachen et ch niche 
gefheubet) Sich Selbften auff den Rand des uwage 
und Sich in die gefaͤhrlichſte Gefahr darinnen Sie ad ſtecken zu ſtuͤr- 
Ken und zu precipitiven. | 


Borgenandte umterfchriebene mn einen 
—B————— Seinen und ni 
Herren und Principalen Berficherung thun / daß Ihre Dee na — 
Principalen Sich allerdings entſchloſſen / und bereit 
und mit allen denen / welche in dieſer Sache ein gleiches RE: 
möchten undzu Handhabung einer ſo gerechten Sache / wie a 
meine Sache dißmahlen iſt / und zu der Allgemeinen Sich j 
gangen Chriſtenheit / allen Gefahren / Schaden/ Ungelegenbeiten und " 
—— Succeflen/ welche die Allgewaltige Borfebung Se 
ces möchte ͤber Sieverbänget haben, Sich zu untermerffen/ esfeye/dap 
man etwan in einem. General-SFrieden/ einen fo vechtmäfligen ya 
finden koͤnne / oder daß die Feinde / durch eine folche ungewohnte beit 
duch Anerbietung ungewohnter und nimmer erhövter Conditionet R- 
welche einen langwierigen Krieg verurfachen möchten/in Ihrem X 2 * 
babenverbarren wolten. 


Keiner unter Ihrer / der obgedachten Miniſtres, Oberherrn und Pꝛ 

























Ni * if F ie ‚MM Mal. 





cipalen / hat niemahlen den g/m Die Ferm un sie Baffhibige 
keit unter Herren und rderen/ umb zu dem Erſten zuge⸗ 


langen/ausgefchlagen; Sie werten niden gen Arten annehmen / 


und mit Freuden umbarmen / und werden mit aller Da andern 





Tag geben / daß die —*— der gantzen Ch einige Zweck Ib⸗ 
res Wunſches und Abſehens iſt. 

Dierweilen es aber offenbar und ver gangen Betehetantiaf die 
Feinde feine vergleichen anftändige/ in der Vernunfft und gemeinen 
Rechter gegründete Vorfchläge annehmen / fondern nur ohnbedingte 
Geſetze vorſchreiben / und nicht zugeben wollen / dag man Sich — 
ditionen / welche die Parteyen zum Zweck fuͤhren —— 
als iſt genugſam abzunehmen / daß es nicht unſerer Herren und Princi- 
palen Fehler iſt / daß man annoch —* dem anderen / nahmentlich in dem 
Krieg und Feindſeligkeiten begriffen 

Eine vernuͤnfftige / mic guten —— unterſtuͤtzte Standhaff- 
tigkeit / iſt einig und allein fähig’ nicht allein diefes Ubel aus dem 
zu raͤumen / ſonderen auch Be zuder Gebühr zu bringen/ wele 
durch allerhand heimliche Lift etlicher abfonderlichen Perfohnen/ und 
durch die Hitze und Unbedachtſamkeit gemiffer Fladergeiſter / fo den 
hoben Werth der gegebenen Trew und gefchworener Auffrichtigkeie 
eines Freyen Staads nicht erfennen und verftehen / Sich haben von 
demrechten Weg der —— Schuldigkeit abwendig machen laſ⸗ 
ſen / und welche wol bedencken ſolten / daß es ja ehrlicher und von der gan⸗ 


— xit / der 


gen Welt belobter ſeyn wuͤrde / mann Sie an ſtatt einem ſo ſchaͤdlichen 


Bepſpiel zufolgen / bey dem gegebenen Wort und Innhalt der Tra- 
ctaten / deren Extract Ihre Excellengien hiebey finden werden / getrew⸗ 
lich verbleiben / und der gantzen Welt zeigen ſolten / daß es ja beſſer und 
ehrlicher ſeye / bey ſeinen getrewen Bundsgenoſſen biß zu dem Ende / al⸗ 
les auffzuſetzen / und der groͤßten Gefahr unter Augen zu treten / als auff 
eine fo grauſame Weiſe / wider die Heiligkeit der gethanen Eydſchwuͤre 
zu verfahren und Sich umb Ihres Nutzens willen / mit Durchloͤche⸗ 
rung und Uberſchreitung der habenden Buͤndnuͤſſen / allein zu falvi- 
— / und Ihre Confoederirte ſchaͤndlicher Weiſe in dem Sic zu 
aſſen. | 
2, Theil. Dyyy Dies 
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und der Schlagbaum / welcher zum 

rangöfiichen Eroberungen dienen ſolte / ift vielmehr ein 
zur = diefe Cron / damit Sie mitder Zeit / wie weit Ihro b 
bet / und fortſchreiten koͤnne. 

Was man der Cron Spanien in den Niderlanden zu — 
geſinnet / dienet vielmehr umb Ihre Schaͤtze / in kurtzer Zeit / as man 
ro die Beſitzung vergoͤnſtigen wird / zu erſchoͤpffen / als umb Sie ei⸗ 
———— enieſſung und ſicheren Beſitzung zu vergewiſ⸗ 


Und / was wird verhinderen und auffhalten koͤnnen warn einmabl 
das Band der Hohen Alliirten zerriſſen und auffgeloͤſet / und die benad)- 
batte entwaffnet ſind / daß man nicht unter das Joch eines frembden 
— den Halß biegen muͤſſe / wann demſelbigen Feind etwas in den 

inn kommt / und Ihme der Muth gewachſen / und durch Seiner eige⸗ 
nen Gegen⸗ Parthey Zaghafftigkeit geſtaͤreket worden ift? 

Gewißlich / diejenige / die Ihren * Willen / fuͤr alle auge⸗ 
wandte Muͤhe / Fleiß und Arbeit / für alle Gefahren / denen Sie Sich 
unterworffen / Sich von Ihren guten Freunden jetzunder werden 
fo übel beiohnet / oder von Jhren 55 
AR Trew und Auffricytigkeit fo ſchaͤndlich bezahle befinden/ werden 

ich in das kuͤnfftige wann die Flammen weiter —— werden / 
beſinnen zuzulauffen / und dem Brand zu wehren / ja im 


Weſen geleiſtete Dienſte ſo uͤbel belohnt und recompenſirt worden 


find, + 


Diefe Gruͤnde aber und dero Nachtruck find Ihro Excellenfie 
en dergeftalten befant / daß es uͤberfluͤſſig iſt andere nee Beweißs 
thümer anzuziehen. Sie werden Selbften die Nothwendigkeit er- 


kennen / welche die Intereffirte zu Erhaltung und Beſchützung deu 


Ptiderlanden/ damit Sie nicht gaͤntzlich unterligen/ was auch ——— 


undsgenoſſen verlaſſen / und für 


e Bm 
wird ein ieder umb Seine eigene Sicherheit zu beobachten ver · 
gnügen / wann Er bedencken wird / daß Seine / fuͤr das allgemeine 


4 
* 











faß | ————— Gen 

denfolle, 2 * — 
Unferer Feinde Waffen * uweit / ja biß in der 

barten Staͤnde / Waͤlle und — DR aaa 


eine a gen einbilden wolte / daß Wir folche 


| * 
— — * 


jemahlen mit einem ruhigen Au obue Jordt Ihrer ah 2 
—— anſehen a br unterzeichnete, meh 

len —A Abgeſandte / —— und — ——— 
Materi Sich ferners nicht auff halten / Jhre Yflicht verbindet Si 

daß Sie Ihre Excellentzien / bey der Heiligkeit deren / gegen a 


habenden "Berbiindnuffen/ beyder Krafft Ihrer ——— 


gen / bey der Trewe Ihres Herren und Koͤnigs / bey dem Ruhm und 
der Ehre Ihrer Nation und Ihres Vaterlandes obtectiren / daß 
bey gegenwaͤrtiger Conjunctur feſt und beſtaͤndig verbleiben / und nichts 
—— — daß Ihren Herren und brincipalen nachtheilig feye/ 
oder daß Sie einiges Linrecht / Ihnen / auch Ihr Selbſten nicht an⸗ 
thun wollen; weilen Sie Ihnen veſtiglich ——— 
gemeinen Feind — dieſen Sie 5— Elfen 
—3 — ** —— — * 577 J 
rirte uͤbertroffen / ob fchon d ngnuͤß dißm o Catho 
ſche Te Waffen nichtfo sönfig/ale den Frangöfiihen Waffen» 
geweſen i 
Und dieſes iſt es / daß mehrmahlich angezogene Unterſchriebene 

fehr inftändig Ihre Excellengien bitten / — allein für Sich 
reifflich bedencken follen/ fonderen/daß Siefolches an gebuihrenden Ort 
gelangen laſſen / Damit es offenbahr ſeye / daß diefe Reprzfentation Ih⸗ 
nen nicht nur bey guter Zeit beſchehen / ſonderen damit man al» 
lernechſt ſolchen Refolutionen und Een / die eines foldhen grofs 
fen Königs wuͤrdig ſeyen / wieder Ihrige ift / und folchen eifferigen 
weit⸗ aus ſehenden und vorfichtigen Miniftres, wie Sie ſind / und vom 
* — Welt gbalten werden / anſtaͤndig / gewaͤrtig und verſichert 
eyn koͤnne. 


—*— ij Me- 


I 














abe Berne Yhrer ttanniſch Rah 
und Plenipot. — Kar, 1678. in Haag — 


chdem —* Ronſcuhe Maveftät die Zeigung der 
zwiſchen den Yrangöf. Ambasfad, und Die 
—— ———— ⏑ ⏑ ⏑⏑—— vernommen / ha 
Sie Sich ſolches nicht wenig befrembden laſſen / und nachdem Sie ſol⸗ 
8* wohi bey ſich uͤberleget / bat fie dem Herrn Ambasfäd, — bedr⸗ 
dren laſſen / ſich EL hier einzufinden / und den Herrn General Staa⸗ 
ten zu reprelentiren / welcher geſtalt Ihre Mav. ſehen koͤnte 4 
einige Declaration' des gethanen Verſprechens des Alter Chriſtlichſten 
Kö darinnen enthalten / wodurch man der Sacuon ver Dig 
—— moͤge * Br Niemegen befchehenen Ratification der T 


aim ander daß fein eintziger Artickel / derer Wiſhen I 
ler Chriſtl May. ind den General Staaten Ambasfad, getro 







&arendarinnen enthalten/worininen die evacuation der Pläge zu befin⸗ 
den wehren. * 
Drrittens / daß Franckreich ſolche evacuation durch neue fi 


tiories, welche eg der Cron Spanien hätte thun laſſen / wovon in 
Propofitionen nähe die geringfte Erregung defcheben/ zu verzögern: 
ſuchte / welche Propoſſtionen pon der Eron Spanien waren angenom⸗ 
men / auch die reſervation einiger Derter und he ſo m oma ben 
gen / biß von dem Reiche die  Cesfion ver S 

uͤnterſchrieben worden / inmaſſen ſie denn auch —— chafft Baumont, 


unddie Stadt Boune und noch andere zu Ihrer Verſicherung lang 


innebehalten wolten / da doch in ſolchen propoſitionen nicht mit einen 


Worte derſelben wäre gedacht worden, 2 Ha 4 


Und nachdem in dem legten Tractaten / zwiſe chen IhreKoͤnigk M 
und Groß Brittan und den Herren General Staaten gemiffe Tı 





auffgerichtet und ratificirer worden / daß / im ——— —— 


erittweder ſolche evacuation verzögern oder gar retractiren möchte/ — 
etwa der Cron Schweden auch nicht gnugſame Satisfaction 


rise anderen Urſa hen und behelffen mie die Namen haben Wi > 





— 
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der König und die Derren General&taaten fehuldig und verbunden fevm > 
folen mit zufammen gefegter Macht der Eron Franckreich feindlich zu : 
begegnen/als ift Ihre Königl. er daß durch obbeniemte — 
conditiones ſich nunmebro dieſer fall wuͤrcklich ereignet hat / dergeſtalt / — 
daß Ihre May. und die General Staaten ſolchen Tractaten nunmehro 
nachukommen verbunden caviven/ allermaſſen Ihre May. dero Am- 
baslad. Ordre ertheilen laſſen / ſich fertig zu halten / damit man auff die ge⸗ 
buhrende Vollſtreckung wircklich dringen moͤge; — 
und nachdem Ihre Koͤnigl. Mayeſt. nicht den geringſten Zweiffel 
traͤgt / es werden die Herren General Staaten gleiche Gedancken we 
nachfegung derer unter ſich getroffenen legten Tractaten führen/Als hat ſie 
dero Ambast. befehliget/ Sie in Ihrem Namen zu verſichern / daß im fall 
die Herren Staaten das jenige was durch dero Ambasſ zu Niemegen un⸗ 
gezeichnet worden / zu ratificiven verweigern folten daß 3. Tage hernach als 
ſolcht Declaration von feiten des Staats wird notificirerfenn worden / 
Foͤre Konigl. Mray.der Cron Franckreich wuͤrcklich den Krieg anfindi- 
digen / und die mit dieſem Staate getroffene Tractaten von punct zu 
punct vollſtrecken laſſen ſolle. — 
Und nachdem Ihre May. dasjenige / was Ihm von dem Staat von 
Holland wegen der Neutralitaͤt der Cleviſchen und Julſchen Landen hat 
reprzfentiren laſſen / wohl bey ſich überleget; als iſ Ihre May. die au⸗ 
genſcheinliche Gefahr / worinnen die ſer Staat verfallen koͤnte / woferne er 
nicht auf eben der Seite wie die GraffſchafftFlandern bedecket / und durch 
einige Vormauren verwahret ſeyn ſolte / nicht wenig zu ſinne geſtie gen / 
dergeſtalt daß fie dero Ambasſ. anbefohlen denen Herren Staaten dieſe 
Verſicherung zu thun / daß ſie damit ſey / diejenige Meſůres zu nehmẽ / wel⸗ 
che zu ihrer Verſicherung eben fo wol als der Graffſchafft Flandern vor 
noͤthig erachten werden moͤchte / fo daß es nur an Ihnen gelegen ſich ſol⸗ 
der Sicherheit nach eigenem gefallen beſter maſſen zu prevaliven, 
Extradt aus der Regiftratur der von denen Hoch und Groß moͤgen⸗ e: 
den Herren General Staaten der vereinigten Niederlande gefaften. 
Staats und Schlieffungen vomdenip. Sept.168. - 
Dienende zu einer Antwort aufdes Deren Hyde præſentirtes Me· 
worial vom 25. Nuguft:1678. — 

Nuf heaſumcien mp beſchehene Deliberation, über den von 37 
Dypy hi ie 








. 
—— 


244 - 
—— Hohe von Dranien/ hochvernunfftig 

Antrag des Deren van Leuven,atic) anderer Deputirfen Ihrer 
moͤgenden über aus waͤrtige Haͤndel nach ab gelegter Schuldigkeit wegen 
der Reſolution der Herrnxtraord.Ambasſ. aj. von Groß Britt u 
folgeder ſchuldigen Vollſtreckung ihrer Commisforial Reſolution von 
gegenwärtigen i3. des Monats Septemb. nach einhaͤndigung der denen 
hochbeſa gte mExtraord. Ambasſ.ausfuͤht lichen Schrifft/auch nach beſche⸗ 
hener überreichung derſelben der 14, Tag obbeſagtes Monats hat man 

ut befunden nach Anleitung ihrer Hoheit heilſamen gutachten/ und er⸗ 

eilter nachricht auch hierauff geſchloſſen und verabſchiedet / daß hoch 
dachten Ihrer Koͤnigl. May. von Groß Britt. Ambasl.und Plenip, durch 
die Herren de Heukelom und andere zu aus waͤrtigen DändelnDeputir- 
ten / welcher gefkalt ihre Hoch Mögenden gar unterthaͤnig ſich gegen 

befagte Mayh. bedancketen / wegen dero Sitopmüthigen Di 

zeugungen und Bepftandzleiftungen/ wozu fich Ihre May. gegendie» 
ſem Staat beraus Jaffen wollen. —J— 
Dergeſtalt / daß nachdem die Friedens⸗ Tractaten zwiſchen beyden 














Cronen Franckreich und Spanien gefhlofen und denı7.diefes Monats! 


uNiemegen unterzeichnet worden/ Ihre Hochmoͤgenheiten feinen zweif⸗ 


‚ felerügen/daß ſolche unfehlbar Ihre Bolikomenheit erreichen/auch folge - 
Dee Rei Dean eend ein erwuͤnſchtes — 


Als haben Ihre Hochmoͤgenheit um der aufrichtigen Intention hoͤchſt 
beſagter May. ſo in obbemelder Propofit, der Hn. Ambasſ endhalten ein 
gnügen thun / und hiemit ſich deutlich erklaͤren wollen / daß wenn in unver 
hofften fall Ihre Maj. von Franckreich binnen der in derſelben exprimir- 


ten Zeit ſolche zu ratificiren / oder aber nicht in continentipoflftrefenzu > 
laſſen gefonnen feyn wuͤrde / daß aufnochmals gedachten unverbofftenfall 


Ihre Hochmögenbeiten/ die Tractaten dahin erkläret wiſſen wollen / daß 


die zwiſchen Ihrer May. von Groß Brittannien und dieſem Staat ge 


ſchloſſenen Tactaten / den 15,und 25. Julii ihren volllomen effect verrich⸗ 


tet haben / auch ſo wohl an einem als andern Theil denen darinnen befinde = 
lihenConditionen ein ſattſames gnuͤgen geleiſtet zu ſeyn erachtet werden 


ſollen / jn welchen ende denn ein gewiſſer extra derer von Ihrer Hochmo⸗ 
genheiten gefaſten Reſolution dem Hn. de Beuningen Ihren Extraord. 
Am- 





- 





ah 
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bedienen/ auch 
König. May. in gehöriger'maße und manier wie ſolches der Sache noth 
durfft erfodern möchtezucommunieiren. Dieſes concordiret — 
erregen N a Bin Be 
Ureun z Amniftie zwiſchen Ihrer AllerChr. 
und den Herzen General Staaten der vereinigten Niederlande. J 

¶ Sentbieten hiermit die Herren General Staaten der vereinigten 
SZ Niederlande alten und jeden ſo gegenwaͤrtiges zu Geſicht kommen 

moͤchte unſren Gruß. Zu wiſſen daß den 24. Tag Septembr, 1678 
durch die. Herren Ambasl und Pleniporene,des AllerChriftl, — 
dann auch durch die Unſrigen ein actus Amniltiz zu Niemegen gefchlof 
fen worden / deſſen Innhalt folgender ift: | — 

Deß AllerChriſtl. Königs Extraordinar⸗Abgeſandte und Bevoll⸗ 
maͤchtigte; Wie auch der Herren General Staaten der vereinigten Nie — 
derlanden Extraordinar-Abgefandte und Gevollmächtigte/ declar 
durch gegenwärtigen Schein/ daß ob wohl die jenige / dem Auguſtm. 
unterſchriebene Tractaten eine gaͤntzliche Abolition und Auffhebung / al» 
les deſſen / was Occalione dieſes Kriegs von beyden Seiten moͤchte be⸗ 
gangen worden ſeyn / welche Streitigkeiten durch gedachte Tractaten eits 
End gewonnen / mit fich bringen/und fo wohldiejenigen betreffen, 5* 
Unterthanen der Cron Franckreich geboren / und vermittelſt Ihrer Aem⸗ 
ter oder Guͤter / die Sie auff Frantöfifchen Boden gehabt/vem König 
verbunden gemefen/ dannoch in Dienfte der Herren General Stanters 
getreten oder geblieben ; auch diejenige / welche Unterthanen der Herren 
General Staaten zwar gebohren/ und vermittelft Threr Aemter oder 
Guter / die Sie auffder Herren General Staaten Boden gehabt/aber im 
Ihro Mayeſt. Dienſte getreten oder verblieben: Daß ohngeacht deſſe 
was wegen Abolation aller begangener Fehler gefchloffen/ nichts 
weniger umb obgedachte Untertbanen bedderſeits in deſto groͤſſerer Si⸗ 
cherheit / wider alte Berfolgungrzufegen/haben Sich ob gedachte Herren 
Abgeſandte und Sevollmächtigte verglichen / daß allen obangejogenen 
Perſonen / wes Stand und Wuͤrde Sie auch immer ſeyn / Keinen aus ge⸗ 
nommen / koͤnnen und mögen wieder in ihre Guter und dero Beſtzun⸗ 
treten / und ſollen wůrcklich darinn eingefege/und bey allen 


"Ambasl. bepdem Ronig von Enge lland deswegeuiberfchicket werden ſ 
umb ſich deffelben zu ſeiner re 
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Würden Frenheiten/ Rechten/Exemptionen/Conftitutionen 
bräuchen gefchige werden / fonder daß Sie deßwegen getrie⸗ 
ben / noch ins geſamt oder infonderheit/ unter was Ürſach oder Vorwand 
es ſeyn moͤchte / wegen des vergangenen / ſeit dieſen letzten Krieg / 
oder beunruhiget werden mögen: welches alfobald wann die Ratificatio- 
nen zwiſchen Ihre Aller Chriſtl Mayeſt. und den Herren G 
ten / aus gewechſelt ſeyn werden / ſo in Zeit eines Monats — 
verſtehen iſt / da dann allen ins geſamt und einem ieden inſonderh 
















gönnt ſeyn foll/ohne anderen habenden Begnadigungs Schein inPerfon - 


wieder zu komen / in Beſitzung Te 

auch vondenfelbigen auf Weiß und Weg / wie Ihnen — 

zu diſponiren uñ zu verordnen. Geſchehen zuNimegen den 24,Sept1678, 
Le M DESTRADpESs H. BEvERNINGK, — 
CoLBERT. V. HAxREN, * 







undrarihcirt/ verfprechende hiemit bey Koͤniglichem gegebenem 

Wort undTrene/alles was darinn begriffen/in wahrer 1 | 
keit zu halten / und zu verfihaffen/ daß gehalten werde / und nicht zu geben / 
daß directè oder indirectèᷣ, aus was Anlaß oder Gelegenheit es immer 
ſeyn moͤchte / darwider gethan oder gehandelt werde. Zu mehrer Urkund 
deſſen haben Ihre Maveſtaͤt dieſen gegenwaͤrtigen Brieff mit eigener 
Hand gejeichnet / und Ihrem Secret· Iuſie gel verwahren laſſen. Geben 
in Haag den z0. Sept, 10785. 

Gejʒeichnet 
LOUIS, 

Und beſſer unden i 
ARNAULD, 
Ai General-Staaten der vereinigten Niderlanden, Allen/diedit 
en Brieff ſehen werden / Unſeren Gruß. Demnach zwiſchen Ihre 


Chriſtlichen Maj. Extraordinari-Abgefandten und Bevollmach⸗ 


tigten / und Unſere Abgefandtensc. den24,Derbfim.ı678.ein Tractat, die 


General-Amniftiam betreffend/gefchloffen worden / wie hernach folget · 
Dis Ehrifklichften Königs Earaorinar vlbgeſandten c 


{8 haben Wir ſolchen Articul / in allen feinen Puncten — 
approbirt und ratiſicirt / biſſichen / approbiren und ratiſiciren nd 
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unterſchrieben / und unfer Inſiegel daran hängen laffen. Geben eig 
Gezeichnet 


W. DENASSAW 
Aus Befehl obangezögener Herren General- Staaten 
————— der — — 
Hötel der Hn. Staaten von Nolland den i7, Sept.a678, beſchehen / 
zwiſchen Sr und Spanien zugetragen habe. — 
Sfind die Friedens⸗ Tractaten zwiſchen Franckreich und Spanien in 
— xm Hörel der Hollaͤndiſchen Ambafladeurs den 17.ag Decembr.1678 
unterzeichnet worden/worinnen alles ingehöriger Art und Manier / wie 
foicyes don allerfeits hohen Allürten verlanget wurde /angeftellt zufinden gewe⸗ 
fen/ alle denen jenigen Inconvenientien wegen der Competenten fürzubeugen/ 
Denn auf ieder Seiten diefes groffen Audientz⸗ Saals waren Zimmer einans 
der gleichgegen über / von gleicher Groͤße / mit trefflichen Tapezereyen und ans 
dern prächtigen Mobilien ſchoͤn ausgebust / vonz. Eingängen und 2, gleichen 
Pforten / foindiefengroffen Audlentz⸗ Saal giengen. Und damitmaneine 
durchaus gehende Gleichheit in allem beobachten möchte / ſo war der Himmel 
aufeiner Seiten weggenommen / auch der Camin, derander andern Seiten 
war / durch eine Tapezerey / welche dafür gezogen bedecket; alfo befahm folcher 
Audien-Saal auf allen Seiten eine gange gleiche qvadrangular- Geftalt. 
In der Mitten war eine Doal Tafel mit einem gruͤnen Sammeten Teppicht/ 
mit güldenen Blumen durchwirckt / gefetst auf einem fchönen Fuß⸗Teppicht / 
dergeftalt / daß das eine Ende gegen die Fenſter / Dasandere aber gegen die 
Thuͤr / wodurch maninden Saalgehenmufte/gerichter war.  Aufieder Seite 
folher Tafel waren 3. fehöne Sammete Stühle für die Ambafladurs, und 
2.noch andere/ fo Denen gleich waren / an den zweyen Endenfür die Hollaͤn⸗ 
difchen Ambafladeursgefekt / welche bey Diefer Ceremoniedas Mittler Ampt 
zwiſchen denen beyden Eronen vertraten. 

Als nun allesauf folche Act und Manier difponiret war / auch die Sipant 
ſchen Ambafladeurs ſich bey dem Herrn Marggrafen de Los Balbazes, als 
dem Haupt dieſer Gefandfchafft / deſſen Palatium nur etliche Schtitte von Dem 

2, Theil. Bi _ Hötel 


\ 
Audieh ) Fa \ j 


he 





ve 


* * 


a 


* * | | Ex 
248° Maimwegiſch Friedens / Memorial. EDER; 
mn — — — — — — —— 


—— 















Tafel legte / das eine / ſo in Spaniſcher Spra 
os baſbares, das andere aber / in Ftantzoſ 
r 





damit nicht etwan eini Dr 
fürgehen möchte. | BES ag; - ER 
Als nun alle Dinge ſich im geherigen Zuftande befanden/auch die Holläns 
difchen Ambafladeurs Durch die geheimen Secretarien fo wohldie Frantzoͤſ ag 


zu der Unterzeichnung dergeſtalt / daß der Hr. Margvis de los Balbazes fülche 
Tradtaten/davoner ein Exemplar in Spanifcyer Sprache für fich hatte / unter⸗ 
zeichnete/unddie erſte Columnamit feinen Collegen einnahmAvie auchdee Ar 
Marfchall d’ Eftrades nebenft den feinigen in den vor ihmliegenden Srangof) 
Tractaten ſich in Unterfchreibung derfelben gleichfalls verhielte / dergeftalty 
daß / nachdem Die legten ſolche unterzeichnet/ fie ihre Exemplariendemoberfien " 
Ambaflad.der andern Parthey übereichen liefjen / welcher Denndiefelben gleiche 
falls feinen Hn. Collegen lefen laffen. Als diefes geſchehen / ſprach der Herr von | 
Haaren zu ihnen: Don nun an werden eure gnädigfteherrenund 
Boͤnige / als Brüder und Oheimen / in guter Vertrauligkeit mie 
einander leben; worauf ſie ſich wieder in ihre Zimmer erhuben. Der Here 
von Beverning be ſuchte hierauf die Spaniſchen / und der Herr — 
rantzoͤſ. 


er” 
u 
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Nimwegiſch Friedens / Memorial. A — 


Frantzoͤſ. Ambaſſadeurs, eben wie in voriger Abwechſelung befehehen ; mittler⸗ 
geit druckten Die Hn. Secretarüi ihre Siegel ihrer Principalen vor dero N 

und nahmen folglich Die Exemplaria zu 

Sprache, die Spanier aber / foin Spanifcher Sprache gefchrieben wareny 
und’alfo wurde Diefer Adtus Der Signatur und Unterzeichnung in Gegenwart 
einer groſſen Menge Volcks vollzogen / worauf die An. Spanier fich zu erſt / die 
Hn. Frantzoſen aber zu letzt ſich wider in ihre Logziamenter erhuben. 


Ratification des Aller⸗Chriſtl. Königs derer den iz. Sept. 1678. mit dem 
Cathol. Könige getroffenen Friedens⸗Tractaͤten. 


Ir Ludwig von GOttes Gnaden König von Franckreich und Navarren / entbicten 
“allen und ieden / en leſen werden/unfern Graf. —— — 
geliebter Herr Oheim / der Graf d’ERrades, en“ von Arandreich und Nitter 
ufers Ordens / mie dann — gleichfalls geliebter und Hetr 
Colbert, Marggraf de Croiſſy und Staats Rath / auch endlich unſer licher getreuer Kerr de. 
Mesmes, Graf d’ Avaux, gleichfalls unfer Rath / als unſer Extraord. Ambaff. und Plenipoten-⸗ 
tiarius, Krafft ihrer dißfalls von uns erhaltenen Vollmachten den 17. Tag des Monats Sept. 
Die da den 1675. Jahres / inder Stadt Nimwegen mit Ihrer Cachol Mai. als unfere 
fhr geliebten Bruders und Oheims/Extraord. Ambaflad, und Plenipotentiarien/ 2 
mit zulänglichen Vollmachten hierzu verfehen gewefen / gefehloften und abgeredet / wie hier nach ⸗ 
— Fiat Infedi | — 
1a niecto, 


Als haben wir folche Frieden®-Ttaetaten mach allen und sehen fich darinnen beſundenen 
— und Arriculn/ fo wohl für en anfere Velen he Koͤnig⸗ 
reiche / Laͤuder / Herrſchafften und Unterthanen / ſolche acceptitet/ approbiret/rartiheirf und con- 
firmiret/allermaffen wir diefelbe HH nochmahls acceptiren / approbiren / ratikciren und 
eonfirmiren / verſprechen auch hiermit bey Röhigt. —— Worten und Glauben / unter Vers 
pfändıng aller unſerer Haab und Gäter/gegenmärtig und zufünfitia/ dafiir folhen allen 
und unverbrüchlich nachkommen wollen / keineswegs in Feine Weiß noch Wegedenen 
weder diredte noch indirectẽ, contravenirem/ oder zuwider leben wollen. Zudefto mehrerie 
Urfund wir gegenmwärtiges eigenhändig unterzeichnen / und unfer Wappen daben fügen ar 
wollen. Geben zu St. Germain en Laye, den 28. Tag 7bris im Jahr der Gnadenreichen Ge⸗ 
burt unfers Erlöfersund Seligmachers 167%. Unferer Regierung im 36. 

Unterjeichnet Louis. oe 

and etwas tieſſer dutch den Koͤn Arnauldı 

Im gelber Wachs und groſſem Inſiegel und ſilbern Eapfet verwahret. 

Ratification des Cathol. Königs über die den 17, Sept. 1678. mitdent 
Aler-Chriftt. Röntge geſchloſſenen Friedens Tractaten, 

MET: der II. von Gottes Gnaden Rönig in Eafiilien ꝛc. Nachdem wir dem Marg- 


- 


grafen de Los Balbafes, den Grafen de Benazu2a und D. Pedro Rongvillo, auch JO- 

an Baptifta Chriftin, unſere Ambafl. and Plenipotent. mit den Marfchall d’Ekra- 

des, dent Mrarg de Croifiy und dem Grafen de Mefmes , des Aller-Chrifil. Rönigs/ 

als unfers gelichten Bruders und Dbeims — und Krafitder Ihnen von ung ers 
j ss theilte 


die Srangofen die / er | 
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51° Melche hiet beſchtieben und inferirte Tonctatem/nachdent gohens durch — | 
baffad. den Marg. de Los Balbafes, Grafen en Don Pedro de Rongvill R 
tifta Chriftin, prefentirtworden/ auch dieſelbe in un 35 rufe 
Lafer /als wollen wir deren Inhalt und ade Puncten und da jrobirt 4 
diefelbe für gültig und genchm f en unfere Fine weh ores, auch im Ramen aller 
unferer Bafallen/ Unterthanen u. Eintsohnern in alten unfern Koͤnigreichen / Landen 
5 Hafſten / dafür erfant und angenonmen haben / geloben und verfprechen 
in Krafit dieſes ee l. ———— und Glauben / im Namen unferer kuͤnfftigen 
Foren/Erben und Erbnehmen / ſol Fr errückt nach zukomen / auch ů —*— ven nach alle 
ihrem In alt und Verſtand unverbrü zu halten / auch unfern Befehl daruͤber ergehe 
kaflen/ daß allen und ieden darinnen a ne enen Puncten und Elanſuln Kai 1 u 
gelebt und unverräckt gehalten werden foll/ nicht auders / als wenu wir feldjtan imeigen 
—* jugegen/ nr Tractaten geſchloſſen und rasiieiret haͤtten / fonder zug 
gfien darwider gehandelt werden möge / allermaſſen wir denn in unverhofftem Fal 
—— —— oder Verſchleiff deß falls gebuͤhrende ——— vollen thut 
laffen / inmaffen wir alle die jenigen / ſo ſich hieran vergreifien/ zu gebührenderStraffe zu ziehen 
5 werden / wollen auch zu folhem Ende alle uns Unterworffene dazu vermahnet / auch alle 
* dm m) ai ef na gi wi a3 
ads follen gebunden N verp aben / wo 
— aͤrckung allen un — n und Befreyungs Rechten/ u ka 





















renunciiref und Dentliche Derzicht ir gethan haben. Zu er Lone 
gegenmärtiges ausfertigen und unterzeichnen / auch mit unferm ge eimen Bittſchafft/ in 
Eiegelung unſers Staats; Secretarii, bedrucken laſſen wollen. Gefhehenzu Madrit AR 
Tag Novembr. 1673. Der König F 

Don Pedro Coloma. 5% 


Certification der Hn. Gen. Staaten Extraord. Ambafl. und Pleni-: & 
patent. Die Auswedhſelung der zwiſchen beyden Cronen geſchloſenen eh 
Friedens⸗ Tractaten ratificirten Inftrumenten. 


Er HN. Gen. Staaten unterzeichnete Extraord. Ambaff. und Plenipor. wollen hiemit 
undin Krafft dieſes atteftirt und begenget haben / daß ihnen derer zwiſchen beten = 








Eronen getroffenen Friedens; I ractaten ratificirfeInftrumenta durch die beyde gehei⸗ 
me Legations· · ecretarien an ein und anderm Theil geſtriges Tages übergeben.und au zu 
digt worden / welche dann gebührend von ihnen collarionirt/ und diefen Tag in ihre H —n 
lieſſert worden. So beſchehen in Nimwegen den ic. Decembr. 178. * 


* Noch eines dergleichen iſt denen Spaniſchen Ambafad. uͤbergeben worden 
die Catholiſche und Aller⸗C beit Transpofition zu finden war. 


EM DE des andern Theile, 


Dem Buhbinder! Bienet zur Rad zur Nachricht / da J ſich der dritte Theil mitdem SR iii 
auhebet / und mit dem Eufiog ; FT 
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abgekener worden / da von 
n/ Se 
— — inigung und gi affe feyn fo 7 
y il dein urkar often und Großmach 

en rg — 
genden Herren Gener Staaten der vere 


ee elberre 
ie aften ea 
ereimigung * obgemeldten / dein 


taäten/ defto eheri Er en Effect — mdee / foift darveben 
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Ds von hau ae gegeben/oder rede fe gelitten Aue dis an⸗ 
dern Guͤter / Lande / oder derd Eingeſeſſene zu beſch — — be⸗ 
fechien / oder zu rauben / ſondern im Gegem beyder inge? 
ſeſſenen aufferleget und anbefohlen / fie ſich en —5* St 


deßhalben die Ordre und der rare Ali und Meifter ae pi und 
u Zeit allen Unterthoten / in den beftimeen Platen / nicht wohl ne 


von eier dder andfru Saite möchte wollen unternommen werden / Rente 
ERDE EN Aaa aaa 





=. Angebängtes Friedens⸗ Memorial. | | 
Terminos oder Limites je: NRemlich / daß nach Berlauffder nehftfolgenden 
2. Wochen / nach Publicariondiefer Articul / fi niemand einiger Hofkilicdt uns 
terſtehen follinm Weldichen Diftrice von dem Brittanniſchen Canal / den ſie ins 
gemein ehe Soundinghs nennen / biß an den andern Diftrict oder. Gebiete) die 
Naſe oder Neusin Nortvegen genant ; auch nicht nach geendigeen 6 Wochen 
von borbeſagtem Strich the Soundingps biß an die Stade Tanger/ oder die 

‚ nie/ endlich auch nicht nach verfloffenen 8. Monaten in einigem — 
und falls dergleichen feindfelige Actus / nach Verlauff dorbeſchriebener Zeit / 
Krafft borhergehender Be oder dergleichen 
Präterten/ geſchehen möchten, fo follen dieſelbige Feindſeligkeiten für unrecht; 
mäjlig gehalten/ und die Verbrecher den Schaden zu gehen und gleichzumachen / 
auch wie ſichs gebuͤhret / als Stoͤrer der allgeimneinen Ruhe / geſtrafft werden. 

4. Borgemeldte General⸗Staaten der vereinigten Niederlanden erkenne 

auffihrer Seite das Recht des obbemeldten Durchlauchtigſten Königs. do 
Groß⸗Britanien / daß deſſelben Flagge in der See / wie hiernechſt foll gefagı 
werden / ſchuldiget Reſpect erwieſen werden ſoll; wollen auch nochmahls hier 






ira & 


Diermisauch ins künffeige ade Urſach zu siniger Mißhelligkeit auff einmahl meg E 
genom⸗ 





genommen werden mögen; Als geftehen offegemeldte General; Staaten 'hiers 
mit/ und find mitoben gefageem Durchl Könige und Deren von Groß Brise: 
tannien verglichen worden / daß vorbeſagten Articuln niche allein voll&ömlich4 
ohn einige Tergiverſatlon oder FEqvivocation nachgelebet werden / fondern 
au Ihrer Maj. von Groß Britannien frey ſtehen folle 7 eineoder mehr Per 
fonen dahin zu ſenden / welche den Zuftandderoannod) berbfiebenen Unteriha⸗ 
nen mochte oder möchten unterfuchen/ und wegen der Zeit des Abzugs ſich mit 
denselben bergleichen / dah auch Ihrer Maj. frehgelaſſen ſeyn folle cins/ ziwey / 
oder drey Schiffeauff einmahl dahin zu ſchicken / welche dero Unterthanen nebſt 
ihren Saden/ Guͤtern und Kaechten einnehmen / und von dannen bringen moͤ⸗ 
gen. Daß imgleichen der General⸗Staaten zu der —— ſich daſelbſt befindliche 
Gouverner nicht Mache Haben foll/einiges Gefetz zu ftelie/oder zu unternehmen / 
wordurch der Kauff oder Verkauff der Landen / die Bezahlung der Schulden? 
vermittelſt Verwechſelung in Regard der Engliſchen Nauon auff eine mdere 
Weife vorgehen moͤchte / als in Confideration aller Übrigen entre dieſer 
Colonie vor dieſem gewoͤhnlich geweſen waͤre / oder zur felben Zeit uͤblich ſeyn 
wuͤrde / ſondern daß beſagte Engliſchen / Zeit waͤhrenden ihres Verbleibens all⸗ 
da / nebſt andern einerley Recht und Privilegien/umbißrer aus ſtehenden Schul⸗ 
den halber Actiones im Gericht anzuſtellen / wie auch zu Bezahlung deſſen / was 
fie Leuten ſchuldig find / Accords/ Stipulationes und Contracten auff eben dem» 
ſelben Fuß / und dergeſtalt / als die andern Einwohner zugenieflen pflegen/geniefs 
ſen ſollen. Daß imgleichen ghrer Koͤnigl. Majeft, pon Stroß⸗Britannien 
Autheutiqbe / und nach Erheiſch der Sachen / ernſte Schreiben an den Goms 
berneur derſelbigen Coĩonie / in Puneto / dah er die Engliſchen abziehen laſſen / 
und denen (tie vor gedacht iſt worden /) dahin deſtinirten Schiffen / bey iprer 
Anlandung freyen Paß zu geſtatten von denen General⸗Staaten abfodern folle: 
Obgemeldte Generai⸗Staaten innerhalb 15. Tagen/ nach gefhebenem Erſuchen 
der jenigen Perſon / welcher von Ihrer Maſeſt. bon Groß⸗ Britamnien / zu dem 
Ende deputirt werden möchte, zugängliche und zugehörige Schreiben und Ins 
ftructiones an den Gouberneur/ diefelbigen Schiffe nicht allein frey kommen / 
fondern auch Ihrer Maj. —— welche geneige von dannen zu gehe ⸗ 
ſich bezeigen moͤchten/ hebſt ihren Gůtern / und Dienftsoten in dieſelbige S fe 
[ich begehen / und nach fofchen Plägen/ wie Zhre Majeft, ordiniten wollen / 
dannen bringen laſſen folle. ſtet 

6. Iſt beſchloſſen und verglichen / daß alle Juſuln / Staͤdte / Haben / Sa = 
und Fortreſſen / welche einer Parthey vonder andern abgenommen find/ ne 
genommen fverden möchten’ fo fange diefer jüngfte ungluͤckliche Aue 
den iſt und waͤhret / Re feyn in Europa, oder ander waͤrts / und zwar —* ir 
gang der hiebevo r die Ceſſirung — Hoftiticdten betreffend — 
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Angehaͤngtes Srieden®/Memorial, Fi 
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>19, DietweilbepderNationen Wohlfahre/.fo wohl in Anſehen der > 
rung] und des Reichthinnbs / als des Friedeus/ ander Freyheit der Unter ſoſſen 
unturbirten Kauffhandel / und Seefahrt ſtarc verbunden i / ſa moh beyder 9 
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Angepängtes SricdenseMemoriel. 
— — nach donden / und daſe nijeni : ScheMaidft, 
a ro — — — —* 
far / innerhalb dreyen Monaten / n ff | 

; 39 yen a fe 


fenn/ gefchiekes werden ſollen. Ri" Zahl iffariert/ Mdelche‘t 

und anderer Seite da * Hit * 6. Perfonen beftepen. Solte 
aber/ wann nach der ofen rey Monaten/ nachdem fie die Confereng vor die 
Hand zu nehmen/ zuſammen kommen find die Sache fogkückfeligen Außgang 
nicht gewinnen / daß gemeldter Tractat von Ihnen wolljogen werden Eönte/ fo 
follen die Puneta Qyaftionis dem Arbitrio der Durchl. regierenden Königin 
don Spanien / welche 2. —— darzu verordnen mag / heimgegeben 
und gelaſſen werden / und wa 
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derg — VV—— viel die vorhin noch 
nicht abgethane oder beygelegte Differentien betrifft / bena — 
Theile die SHARE: ehmen / verbu FREUE NH dieſem 


Vorbehalt / daß die Commiſſariem ihr Sentiment und Declaration innerhalb 
eit von s. Monaten / von dem Tage ihrer erſten Zuſammenkunfft an zu rech⸗ 
nen⸗ heruus geben ſollen / welches zugleich · alſo gehalten werden ſoll in der Fri 
der dreyen Monaten / nachdem die Durchlduchtigſte Hoͤnigin bon Spanien di 
Arbitrium uͤber ſich wird genommen haben. «0 sum.) — D————— * 
36, Nachdem hochgemeldte Königin Kon: Spanien FIhre Majeſtaͤt bon 
Groß ⸗Britannien berſichert Haben / daß vorgemeldte General; Staaten dem 
geſchloſſenen Frieden zu Folge / Ihrer Maj. von Groß ⸗Britannien sooooo⸗ 
Rihlr. bezahlen follen ; als zeloben und berbinden ſich die, General Staaten / ge⸗ 
meidte Summa / die 308000. Kıhfrafolgender Geffalt / nemlich den aten Theil 
alſobald nach Abwech ſelung der Ratification dieſes Tractats e den Reſt aber its 
nerhalb drey hechſt foigenden dahren / und zwar dahrlich gleiche Portion zahlen⸗ 
de / gut zu nachenn ⏑⏑ ⏑ rar Ns 
D HT Durchlauchtigſtet Konig von Groh Britanu ien 
—B 
—BB 
und A gute Rei nachtomihen/ämteißtevefpderive icterhannre 
ne / ohne etwas Ditehe Stck ndirrete dagegen zu handeln / denſalben —8* 
bema uhalten; auch alle Vunteten / Geſtait ein ieder dabon handelt Dur —*88 
mit ihrer Hand unter ri eherieylingd nie ihrem groſſen⸗ Siegel beyder —2 
— — 
—BVBVBVB——— 
wann ſahs TER Eger in Effei aberla ſſen wollen/ a au 
gute Tau 7 ana — 
iWann dißfals gemeldte Ratification ——— 
Bone Seiten wie ſichs gekhpretla sache tee HeRe OO nie 
Zur: 
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8... Mngeßängkesgrieene,Memrial. __ . .. 
gemeldter $riede im & taflenfage) und ztoat innerhalb 24: Gtunden/ nacjdas 
felöfi gefehepener Austwechfelung der Ratific ation / pubficirer mwerden. 
een Weft/Mlönfter den 19. Febr. Anno 1 
De ‚Was unterzeichner und befieget — 
Kr art A J 
Le —[—[— —— 
en Ash (LS.) Arlington, re . 
(LS.) El.Marg. de Freine, . 
(LS.) Ormon. 7” 
Ä (L5.) H. Conyehtty ——— 
e nk oh 
er zwiſchen Holland und Muünfter auffgerichteten —** 
X ‚Friedens + Tractaten. — 


| di 1 Li 
S ſoll zwiſchen obbemeldten On. Staaten der vereinigten Riedei 
und des Hn. Biſchoffs von Muͤnſter Hochf. Gn. ein beftändiger amt 
merwaͤhrender Friede ſeyn and dergeſtalt unter halten werden / daß ein 

Theil des andern Wohlfahrt und Beſtes befodere / und allezeit gute greund · und 
Nachtbarſchafft untereinander pflege / ins kuͤnfftige aber kein Theil wider Des an⸗ 
dern Unterthanen Arreſt oder Repreſſalien erkenne / noch die Execution Der ge⸗ 
richtlich⸗ erledigten Sachen berhindere. — | 
2. Esfolleineetoige Vergeſſenheit ſeyn / alles deſſen / was nad) dem Cle⸗ 
viſchen Frieden / und von Anbegin dieſes biß anhero auff einigerley Weife/ oder 

an welddem Ort feindlich veruͤbet worden / dergeſtalt / daß kein Theil uͤber dieſem 

oder einigem andern Praͤtext und Vorwand / einige Feindſeligkeit / Rachgier / U⸗ 

zerlaſt und Beſchwerde / ſo wohl / was die Perſonen / als die Güter betrifft / durch 

ſich ſelbſt / und heimlich noch oͤffenttich / dire&te noch indirecte, unter dem Schein 

des Rechtens / oder Thaͤtligkeit irgendswo veruͤbe / oder veruͤben laſſe / ſondern es 

follen alle und iede / ſo wohl von / als in waͤhrendem Kriege / mit Worten: J— 
ten/oder in der Thai beyder ſeits zugefuͤgte Injurien / Gewaltthaͤtigkeiten / Schar 

den und Koſten / * einiges Anſehen der Perſonen oder Sachen / dergeſtalt | 
gaͤntzlich abgethan ſeyn / daß alles/ / was ein Theil gegen dem andern derentwegen 
praͤtendiren und abfordern moͤchte / in ewige Vergeſſenheit begraben ſeyn ſoll: Zu 
Erlaͤuterung deſſen aber Ben ſich verglichen / daß alledie jenige / welche der 
Dertraͤthereh / oder des Laſters der beleidigten Maj. beſchuldiget werden möchten? 

von dieſer Amneſtia ausgeſchloſſen / iedoch aber denſelben der Weg Rechtens bee 

derſeits offengelaſſen werden / und ihren Weibern / Kindern / und Erben ihre Bus 

ter / nach Inhalt des andern Articuis der Clebiſchen Tractaten / ungelraͤnckt bleis 

ben follen, \ 3+ Nah 
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73, Rad) gelegtem Grunde einer allgemei neſtia / ſoũ der dert Bi 
alſobald / und ſtracks nach der —ã neh. Staaten der bereinigten 
‚Riederlanden/alle die jenigeDerter/mo fie auch gelegen ſeyn moͤchten / keinen augs 
genommen / die er in waͤhrendem diefem Kriege erobert und eingenommen hat/ 
wieder einrdumen/und verſchaffen / daß alles das jenige/ was von Zeit diefeg 
Schluſſes an / unser demfelben in feiner Macht und Geivale feyn wird / in dem ° 
Stande / worin esiego befunden wird / gelaflen/ und nichts darin verfchlimmers 
werde; Rahmenslich der Stadte / Schloͤſſer und Caſtecle / Lingen/ Lichtenfort / 
Borckeloo / iedoch mie Vorbehalt der Rechten und Satzungen des Reichs / und 
des WeſtphaͤliſchenFriedens / daß durch die Wiedereinraͤumung denenſelben nichts 
benommen / noch zu derſelben Praͤjuditz einige Reuerung vorgenommen werde. 

4. Imgleichen ſoll dieſelbe allen Edelleuten / Vaſallen und Un nen 
der Hn. Staaten / wes Nahmen und Seandes ſie feyn/ alle und iede ihnen zu: 
Fore Gebiete / Herrſchafften / Gerechtigkeiten / krandereyen / und unbewegliche 
Sauͤter / wo fie auchgelegen ſeyn moͤgen / welche Er in waͤhrenden dieſem Kriege 
eingenom̃en / oder einehmen laſſen / wiedergeben: benantlich aber ſoll Er aus 
dem Caſteel / Stade und Herrſchafft Woͤrth / ſeine Soldaten abführen/und ſolche 
dem Hn. Graf Georg Friederich von Waldeck wiedereinraͤumen / iedoch alle / dein 
On. Biſchof / deſſen Nachfahren / und dem Stifte zu Rechte / Anfodes 
Kungen und Actionen / welche vor deren ordentlichen Richter eroͤrtert und ent 

ſchieden werden follen/ ausdrücklich vorbehalten. Dahingegen follen auch die 
Hn. Staaten dieBerordnung thun / daß hinwiederumb denen MünfterifhenBa; 
fallen und Unterthanen alle ihnen im twäßrendenKriege abgenomene unbew 
liche Guͤter / an welchem Orte fie aud gelegen find/ twieder zugeftelle/ und die Ge⸗ 
fangene/ wes Standes, Wefens/undProfeflion fie auch ſeyn mögen/ beyder ſeits 
frey und loß gelaſſen werden. ——— 

5. Der am 18. April. wi Nov, U: 1666. gefchloffene Cleviſche Frie⸗ 
dens;Tractar foll/fo weit er dieſem gegenwaͤrtigem niche zu wider ift/ in feinem 
völligen Weſen und Kräfften verbleiben. | 

6. In dieſem $rieden und Amneſtia follen auch mit eingeſchloſſen ſeyn / das 
Hauß und Geſchlecht der Graffen von Bentheim / undderen Diener / Vaſallen 
und Unterthanen / und was denſelben bey nochwaͤhrenden Kriege abgenommen 
worden / wieder gegeben werden. Es ſoll auch der Hr, Graf ohne einige Hinder⸗ 
niß gleich wie andere Staͤnde des Reichs / ſeine Rechten und Regalien genieſſen / 
und unter Ihrer Käpf, Maj. und des Reichs Schutz ruhig gelaſſen werden. Fin 
gleichen ſollen ſich nach der Ratification dieſer Traetaten / beye Theile bey Ihrer 
Kaͤyſerl. Maj. dahin bemuͤhen / wie mit dieſem Haufe Friede und Einigfeit/und 
suförerft eine ehrliche Liebe wieder auffgerichter und befefliger werden möge) itr 
doch hierdurch der Käpferlichen Bothmaͤſſigk eit nichts henommen. 
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feits Uintereganen für Leine Arreſten over Repreſſalien etwas euflätenf? 
fondern anderer Stelle Freundſchafft ind: gute Nachbarſchafft in allem — 
ee iedoch/ daß die Particufier Recht, Sachen / ſo vor diefem i im Recht 
gelegen / davon ausgeſchloſſen werden. ll 
2, Solten alle in diefem Kriege / biß auff dieſe Stunde paſſirte feineliße © 
Actions vergeben und bergeffen ſeon / und keiner don deh derſeits Unterchan 
unter wos Pratert es auch ſeyn moͤge / daraus etwas zu praͤtendiren habeu/ 
jenigen aber / fo an Beleidigung der Maj, oder Berrächereh ur J 


a: diefer gefthloffene Friede andig blelben — ſollen beyder⸗ 


werden hiervon ausgenommen. 
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3 Soll Fhre Thurf. Durchl. gehalten IE 

dieſer Tractaren * tiegegenommene * me fie auch gelegen 

nu * e . befgaffen I vi et Ian Demolirung —— 
randſchatz⸗ Ein edingung / au ven reſtitu 2 

ten’ und die wegen randſchatung w ende 

loß und es zu — nr —— * — & 

4. Sollen au) allein ietzther uhr, 
Krieges; Voͤlcker uͤbermeiſterte und eroberte und Lehnumn⸗ 
gen / denen Edelleuten / Bafallen/und Unterthanen wieder eingeraͤumet To 

$, — die Herren General⸗Staaten alle dhre Praͤtenſones und Ge: 
rechtig kiten / ſo &ie an der Stade Reinbergen / foan der dortiſication / als ſo n⸗ 
ſten / haben moͤchten / F. Churf. ee un abſtehen / auch was fie/Zeit WAiß- 
rendes a tree unbeweglichen Gütern uͤberwaͤltiget / ihn n wieder abtrerenn. 
6. Soll die Bezahlung der Contributionen un Rangionen/fo annech niche 
abgeftater/Durd beyderſeits darzu Deputirte Com̃iſſarien abgehandelt iverdert- 
» Sollen zu mehrer Berficherung dieſer Tractaren/ ihrer Kiyferlihe 

und Sarfofifche Maj. Maj. ——— erſucht werden / deßwegen zu cabiren — 
Buͤrge zu bleiben. 


8 Sollen die Katificationen offtermeldter Tractaten denen Ränferlichewe 
Ambaffadeuren eingehändiger/ und innerpalb 15. Tagen/ oder cher/ / wo 
möglich iſt / nach diefer Unterfepreibung außgewechſelt / die Hoſtilitaͤten aber * 
bald die Ratification / von einer/ —— vartheyen denen Kapſerliche 
Ambaſſadeuren zugeſtellet worden / auffhören- 

Zu Uhrkund deſſen ſind 2. gleichiautende Fuſtrumenta hierunter auffae? 
richtet und fo wohl von den Käyf. On. Gefandten/beyderfeits Gebollmaͤchtig⸗ 
een und Depurieten unterſchtieben und geſſegelt worden. . Geſchehen in oͤlln 
ven 11. Maji 167 4. 

Tho. Quentel, (15.) 
J Franc. F.v Frefn. (L$.) 
5 Ignatius Wittman.(LS ) 


Zumehrer Beglaubigung alles oberwaͤhnten / haben die hie 
Herrn Mediatores dieſes Inſtrument mit ihrer Unterſchrifft — 
an beſagtem Ort und Tage — 
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| J erliche ⸗ Frantzoͤ — 
We ſolcher den fůnfften Tag/ Im 1679. Jahr getroffen und 








* “. 


ud und toiffen fey allen und ieden/ denẽ es auf einige Weife noͤthig 
mag; Nachdeme von Anfang vor erlihen ber/an Seiten des Al 
lerdurchlaͤuchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herr 
Leopolds / erwaͤhlten Römifhen Kaͤhfers / MNehrers des Reichs zu allen Zeiten/ 
in Germanien / Hungarn / Boͤhmen / Dalmatien / Croatien / nien / Koͤ⸗ 
nigs / Ergherzogen zu Oeſterreich / Hertzogen u Burgund / Braband / Steyer / 
Kaͤrndten / Crain / Marggraffens in Maͤhren / Hertzogens zu Lügelburg/ in 
Ober⸗und Nieder⸗Schleſien / Wuͤrtenberg und Teck / Fuͤrſtens in Schwaben / 
Grafens zu Habsburg / zu Tyrol / Kyburg / und Goͤrtz / Marggraffens des 
Roͤmiſchen Reichs / zu Burgau / in Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz / Herrn der 
diſchen Marck / zu Portenau und Salins / ete. eines / und an Seiten des All 
durchl. und Groͤßmaͤchtigſten Fuͤrſtens und Herrn / Deren Ludwigs des XIV. 
des Allerchriſtlichen Koͤnigs in Franckreich / andern Theils / erhobenen Kriegs/ 
80 Käpferlihe Maj, und ZH. Allerchriſtl. Koͤn. Maj. nichts hoͤhers 






et / dann daß durch Wiedererftartung eines ewig⸗ und unberbruͤchlichen Gries 
dens / fo vieler Landſchafften Verherung und Blutſtuͤrtzungen geſteuret werden 
möchte? was maſſen es letzlich durch goͤttliche Gnade dahin gediehen / daß auf in⸗ 
ſtaͤndiges Anhalten/ des Allerdurchlducht. und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und 
Herrn / Herrn Caroli des Andern / Koͤniges in Groß⸗Britannien / welcher bey 
dieſen ſchweren Laͤufften in der Chriſten Welt / zu einem allgemeinen 
Mann angenommen worden / zu deſſen unſterblicher Glorie / mit unermäderem 
Fleiß Seine Raͤthſchlaͤge / und was er vermocht / zu Erlangung der allgemeinen 
Ruhe und durchzehenden Frieden angewendet / Ihro Kaͤyſerliche Maſt und die 


Allerchriſtl. Koͤnigl. Majeſt. verwill iget / daß die Zufgnmenkungft zur Friedens⸗ 


Handlung zu Nimwegen angeſtellet werden moͤchte.“ Wann dann an bemeld⸗ 
tem Ortbeyderfeit gebüßrlicheernante extraordinari und Gebollmächtigte Ges 
ſandten / und zwar an Seiten 39. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / die Hochw. Durl; und 
vortreffliche Herrn / Herr Johann Biſch zu Gurck / des Heil, Roͤmiſchen Reichs⸗ 


Fuͤrſt / md Ihro Kaͤhſerliche Majeſtaͤt. Rath / ſo dann Herr Frautz Ulrich / des x 


Heil. Roͤmiſchen Reihe Graf Kinsty/ von Chimig und Tettau / Derrzu Kluz 
metz / Ihro Roͤmiſchen Kaͤyſ. Majeſtaͤt geheimer Rath / Cammerherr / Kön, 
Staathalter / des Königlichen Land Hofs Beyfiger/ Appellation Gerichts; Praftz 


dent / und Koͤniglicher Doffmeifter indem Koͤnigreich Böhmen; nicht, weniger 
Theodor 


unterſchtieben worren. J 


— — 
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Theodor AltherusHeinrih von Straatmann / Fhre Kdpferlihe Maj.Keir e 
Hoff⸗Rath; von Seiten ader des Allerchriſtlichen Königs/ die Durchlaͤu 2 
und vortreflichſten Herren) Herr Gottftied / Graf von Eftrades/ Diarichalk ars - 
Franckreich / und der Königlichen Orden Ritter / Ihro Allergriftlihften Ma⸗ 
jeſtaͤt in America Stathalter / und der Stadt und Veſtung Duͤnkirchen / und 
aller demſelben Am̃t angehoͤriger Orter Gubernator; Here Catl Colbert Mies 
ter / Marggraf zu Croiſſy / des Allerchriſtl. Koͤnigs in beyden Raͤthen ordi nari 
Rath; und Herr Johann Antonius von Meßmes / Ritter / Graff zu Waur/ 
Ihro Allerchriſtl Mojeſtaͤt ebenfalls Rath / erſchienen / und des Allerheilig ſt e 
Gottes Huͤlffe angeruffen / fo dann Die allerſeits ſchrifftliche Voll machten (derer 
Abſchrifften / zu Ende dieſer Friedens⸗Handlung / von Wort zu Wort einberfei> 
bet ſind ) geziemend außgehaͤndiget haben / fo haben hierauf ſolche mit Vor ſch ub 
und Zuthuung / der Durchlaucht. und vortrefflichſten ar u rn 
Heyde / Schildknappen / Freyherrns / und Deren Leolin Jenkins / Ritters / hier zut 
abſonderlicher Gebollmaͤchtigter Geſandten Ihrer Königlichen Majeſtaͤt irn 
Groß⸗Bruͤtannien / welche von dem Sechzehenhundert fünff und ſiebenjigſtere 
Jahr an biß hiehero / ohne einige Partheiligkeit / dem Mittler⸗ Ampt zu Er wer⸗ 
bung der gemeinen Ruͤhe / einfig und derſtaͤndig vorgeſtanden / zu der Heiligffert 

Gottes Ehr / und der Ehriſtenheit Heil / allerſeitlicher Friedens und Freund⸗ 
ſchaffts⸗Geſetze folgendes Inhalts / ſich verglichen: Te 
1, Sol ein Edriſtlicher Friede / allgemeine und ewige / auch warhafftigẽ 
Freundfchafft / zteifchen Ihrer Kaiferl. Maj. und der Aler&prifil. König 
Majeſt. und derofelben Erben und Nachkommen / Reiche und Laͤnder / wie ni 
weniger allen und ieden beſagten Ihrer Kaiſerl. Majeſt Bunds⸗Genoſſen / zu⸗ 
vorderſt Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen des Reichs / die in dieſen Frieder? 
mit begriffen / deroſelben Erben und Nachkommen eines: und allen und jeder 
Bundes⸗-⸗Genoſſen erwaͤhnter AllerChriſtlichſten Majefk, die in dieſem Frie⸗ 
den mie geſchloſſen / dero Erben und Nachkommen anderer Seiten ſeyn; un? 
derſelbe dergeſtalt aufrichtig gehalten und beobachtet werden / daß ie ein Theil des 
andern Ehre / Nutzen und Vortheil befördern/und allerſeits eine ewige Vergeſ⸗ 
ſenheit und Abthuung alles deſſen / was von Anfang dieſer Beunruhigung / ſe 
ein als andern Theils feindlich veruͤbet worden / ſo gar geſtifftet ſeyn ſolle daß 
auch deroſelben oder ein oder der andere / anderer Sache wegen / oder unter der⸗ 
gleichen Vorwand / keiner dem andern hinfuͤro einige Ungelegenheit / weder of⸗ 
fentlich noch heimlich unter dem Schein Rechtens / oder der Thathandlung / in 
dem Reich / oder auſſer demſelben / ungeacht aller borigen / deme zu widerlauffen⸗ 
den Bedingniſſen / zuzufuͤgen / oder zufügen zu laſſen / noch zu geſtatten / ſondern 
alle und iede bon beiden Seiten mit Worten und Schrifften / oder mit Wercken 
angethane Unrecht / Gewaltſamkeiten / Feindſeligkeiten / Schaͤden und Koften/ 
Bbb bbb 2 ohne 








en iD 
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ohne alles Anfehen der Perfonen und Sachen / alſo gar todt und 
all ngen/ die einer gegen dem andern 


—— acht und dietzigſten Jahres / geſchioſſene Friede / der feſteſte 


—— — ieden Stuͤcken wieder feine vorige Kräffte 
umd .. (0 nicht derfelde in diefer Handlung außdruͤcklich ai 
dergeſtait unverbruͤchlich gehalten werden / als ob ſolcher Friedens ou 
Wort zu Wort hier einverleibt zu leſen waͤre. — 
3. Wann dann Krafft beſagten Muͤnfteriſchen Friedens Ihro Allerchtiſtlich 
fie Koͤnigl. Majeſt. ein ewiges Recht die Feſtung Philipsburg zubefe 
der Schug:und Schirm⸗Gerechtigkeit daſelbſt erlanget / ernante Feſtung 
durch die Kayſ. Waffen / hingegen das Schloß und Stadt Freyburg durch 
Frantzoͤſ. Waffen uͤberwaͤltiget worden / ſo hat man dieſer Plaͤtze wegen/ 
Mc Ray, und Allerchriſtlich Koͤn. M. fih folgendermaffenvergliche 
4 Daß die Allerchriſtliche Königl. Maj. fo wohl vor ſich als dero Erben 
und Rachkommen / Ihrd Käyferlihe Majeftät Dero Erben und Nachfomer 
die völlige Schug:und Schirm; Gerechtigfeit/ / das ewige Beſetzungs⸗Recht und 
was ſelbiger fonften in Kraffe des Münfterifchen Friedens / wegen der Feſtung 
Philipsburg zu geftanden/auffimmer und ewig abtritt / und ſich deren begiebet; 
So daß Sie/ Dero Erben und Nachfolgern / noch dem Koͤnigreich Franckreichh 
zu ernanter Feſtung und derſelben augehengter diß oder jenſeits Rheins erbeu·⸗ÿ)· 1 
ten Schantzen / einig Recht oder Anforderung / unter was Titul oder Vorwand 
es auch ſey / und ungeacht daß einige Geſetze / Satzungen / oder Statuten und ans 
ders / dieſen in den Weg ſtehen möchten / als welche alle und iede durch dieſe 
Handlung aufgehoben werden / ferner nicht vorbehaͤlt. 
5. Hingegen begiebet ſich J. Kaͤyſ. M. fo wohl vor ſich als Dero Erben und 
Nachkommen / und des gantze Hauß Oeſterreich / und uͤbergiebet auf immer und 
ewi der Allerchriſtl. K. M-Dero Erben und Nachkommen / Schloß und Stade 
Freyburg / mit denen 3. dazu gehörigen Doͤrffern —— und Kirch ⸗ 
Jart / ſampt dero Bezirken / wie felbige zu der gemein der erwaͤhnten Stadt Sr: — 
Burg gehoͤret mit aller Eigenherrſchafft / Bottmaͤſſigkeit / Kirch⸗Rechte / Ho 
brigkeit / und ins gemein mit dem was Ihro in Freyburg zugeſtanden / ſo ns 
Ihr / Ihren Erben und Nachkom̃en oder dem Reich / kein Recht oder Zuſpruch / 
unser was Titul und Vorwand es ſeye / und ungeachtet / daß einige Geſetze / Sa⸗ 
tzungen / Statuten und anders dieſen indem Weg ſtehen moͤchten / ats welche alle 
und iede durch dieſe Handlung auffgehoben werden / vorbehaͤlt / doch daß die der⸗ 
ſelben Stadi von dem Hauß Oeſterreich / vor dem gegebene Privilegien und Frey⸗ 












. 
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iten/ ungefrändtrbfeiben/nicpe weniger dem Biſchof und de Kirch zu Cofinig- 
Kari Diecefanum, die Einfunfften un ander * vo I nd 
- 6. Der Allerchriſtl Koͤn. Maj. follvon Breyſach aus naher Freyburg 7 
durch Ihro Kaͤyſerl. Majeft, und des Reichs Lande und Gebiere/ auf dem ors 
dentlihen Weg (insgemein Landftraflen genant) ein freyerund unfhArlihew 
Hin⸗und Herzug/ Soldaten / Lebens; Mitrel/und anders dejfendie Befagung Zur 
Sreyburg beduͤrfftig / was und wie offt esponnöchen feyn wird / dorthin zubrirne 





gen / ohne Hinderniß und Hemmungiemandesoffen ſtehen. 

7. Man ſoll auch nicht Macht haben / die noͤthige Lebens⸗Mittel / deren ma a 
zu der Beſatzung in Freyburg beduͤrfftig / unterwegs / und in UÜberbringung Dose 
Breyſach nacher Freyburg / mit einigen Auflagen / Zoͤllen / Weg/ und Bruͤck Sel⸗ 
dern / es mögen dieſelben gleich neu oder alt ſeyn / zu beſchweren und zu hindert, 
Zu deme iſt beliebet worden / daß die Fruͤchte und Kader nn bu nn 
tung der Befagung fo wohl als der Intwohner/ beduͤrfftig / aus was vor Orc tern 
in Brißgau ſelbige nacher Freyburg gebracht werden / wie bißhero alfo ins tünfs 
eig mit feinem’ andere Wahren und allerley Sachen aber/ mir. nicht ſchwerern 
Zollen oder Auflagen alsdie jenige zu beſchweren / die aus auderen 3: Kay. Mai · 
unterfvorffenen Dertern/zugeführer werden und von Ihr. Kaͤyſ. Maj. Unter⸗ 
thanen ſelbſten zu bezahlen waͤten. a ———n—n— 

8. Es ſollen von beyden Theilen Comuſſari ernennet werden / die innerhalb etz 
nes Jahrs / von dem genehmgehaltenen Frieden anordnen un ſetzen was bot recht⸗ 
maͤſſig gemachte Schulden / beſagte Stadt Freyburg zu bezahlen berbunden ſey · 

9. Ihro Allerchriſtl. Koͤnigl. Maj. wil auffrichtig/ ohne einigen Berst$ 
oder Aufſchub / verſchaffen / daß J. Kaͤyſ. Maj- alle und iede Brieffliche urtun⸗ 
den / welcherlen die auch ſeyn / fo in der Stade und Feſtung / Cantley Reste? 
rung und Cammer / oder der Räche und anderer Bedienen Hauſern und Er? 
Wahrung / oder fonften zur Zeit der Eroberung Freyburgs gefunden worden € 
wieder eingefiefere werden ; Sallsaber die Uhrkunden allgemein tudren/ BIE Di 
erwaͤhnte Stadt Freyburg und derfelben angehörige drey Dörffer mit betre — 
dererwegen ſollen die vorgemeldte Commiſſarii ſich vergleichen / an was Orte 
dieſelbige zuberwahren. Doch daß die Originaiia / ſo offt man die erfoderte / VO * 
geleget werden ſollen. 

10. Es ſoll nicht allein dem Basliſchen Capitel / und allen und ieden der De 
ſtreichiſchen Regierung und Freyburg. Univ, Gliedern / ſondern auch denen au 
gern und Inwohnern / was Stands ſie ſeyn / welche abziehen wollen / mit ine 
Häußlihen Wohnung von Freyburg anders wohin / wo es ihnen beliebet ſamn 
aller ihrer fahrenden Haab / ohre Verhinderung / Abzug oder Satzung / inner 
bald eines Jahres von dem genehm gehaltenen Frieden anfich nieder zu jaffen 
Die unbetvegliche Guͤter aber/ enttweder zu berkauffen oder zu behalten / und DUIF * 
fh oder einen andern zuyer walten rn ftehen, Und dieſe Macht zu behalten 

Bbo Di 3 — 
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vertyalten/ oder Fhupereuffecn/follenebenfad alleanpere/Bieinbefagter Erik 
——— ken n —— .. 


haben / genicflen 
Nr 2 18 vertoilliger — Aller M +6 © ‚Stade 
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fich weg 

— —— konnen. 

rr2. Nachdeme der Hr. Hertzog von bothringen in dieſen Krieg mit 

berwand / uͤnd in dieſer Handlung mit eingeſchloſſen zu werden — rn 

gen. So ſoll der ſelbe für ſich feine Erben und Nachkoũrn / in —— = 

boͤlligen Beſitz / der jenigen Herrſchafften / Derter und Guͤter / die deff 

Hertzog Carl A-1670, (als fie durch des Allerchriſtl Königs Waffen ein ge 

worden) beſeſſen / wiederumb eingeſetzet werden ; Jedoch —— 

folgenden Artickeln erllaͤreten Berdnderungen- m 
13. Die Stadt Naney / mit dero Gebiet / (ing gemein Finage fol de e Cro 

Franckr ewig vereinbaret bleiben / alſo daß die Allerchriſtl. Koͤn. Maj. und D 

Erben und Rachkom̃en / mit allen Obrigkeitl. und Oberherrl. auch Eigenthon 

Rechten zu beſihen haben: Zu welchem Ende dañ vorermeldter Hergog von Los 
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thringen/ fo wohl vor ſich / als feine Erben und Rachkommen / an hoͤchſtgedachten 


en etwas von glei in — r 


Allerchriſtl. Koͤnig / deſſen Erben und Nachkom̃en oßne einigen Vorbehalt oder 


Ausnahim / alle eigenſchafftl. uñ Oberherrl. Rechte / alle Vor zuͤg und Ehren / welche 
dem Her hog in vorbeſagter Stadt Narey / zugeſtanden oder zuſtehen mögen/auff 
üner umdefvig abtritt / ſolche übergibe und an denfelden vertwender, Ungeacht als 
ler Geſetze / Sewohnheiten / Statuten / Satzungen und dergleichen/ fo darwider 
verordnetzals welche ſam̃t den? clauſulis derogationum caſſatoriis on gegens 
waͤrtige Handlung aufgehoben werden. “ 

14. Und damiteine freyere Berftändniß zwiſchen obgedachter Stadt Raneh / 
und denen der Lrongranckreich unterworffenen Herrfchafften ſey / und den Fran⸗ 
göfifchen Bölekern der Inn⸗ und Durchzug deſto leichter werde / ſo ſollen durch die 
bon dem Allerchriſtl. Koͤnig und erwaͤhntem Hertzog zu ernennen habende Com⸗ 


miſſarien / Wege / welche eine halbe Lothringiſche Meil in der Breite halten / aus⸗ | 


gemachet werden. Davon der erſte vbonS. Defier naher Nancy; Ein andereny 
welcher von Nancy indas Elſas; Der dritte von eben derfelben Stade Nancy 
nacher Byſantz in der Graffchaft‘ Burgund: und endlich der vierdteven Nancy 
aus naher der Stade Meg zu gehen wird: Jedoch folldie Antveifung borbedeus 
ter Wege anders niche/ dann wie es mit der Antweiffung des Wegs / welchen den 
Allerchriſtl König’ Weil, Hergog Carluͤberlaſſen beobacheet worden) gehal⸗ 
ten werden. 

. Alle obbedeuteter maſſen / ins gemein anzufveifen feyende plage / Dorfſet / 
Weyler / Laͤnder / mie ihren An/ und Zudehoͤrungen⸗ die in dieſer einer Sole 

Mei 








Angehaͤngtes $riedens;Memorial. 25 

i EEE TER Du re EEE nn or 
Meile tveiten Wegen gelegen / ſollen mit allen/ fo wohl Obrigkeitlichen und O⸗ 
berherrſchaftl. als auch Eigenthums⸗Rechten / wie ſolche vor — 
Nähe er ei und deſſen Vorfahren genoffen/ der Allerchriſtl. Koͤn. Maj · 
doch ſolcher Geſtalt zugehoͤrig ſeyn / woferne ernanter Oerter / Gebiet und Zu⸗ 
gehoͤrunge / ſich über der Halden Meil Breite hinaus erſtreckten / daß das / was 
weiter / dann ſolche Ferne und die von den Sommiffariisgefegte Graͤntzen uͤber⸗ 
trifft / bey mehr beſagtem Hergog und deſſen Erben und Nachk om̃en / mit aller O⸗ 
brigkeit / Oberherrſchafft und Eigenefumnerbleibenfolle. * 9.0 
2 16. —* — —* * —* en —— en! 

me aller Obrigkeit / Oberherrſchafft und Eigenthum / foll beydes ho ch⸗ 
tem Allerchriſtl. Koͤnig / —* Erben und — — ri 
waͤhnter Hergog/ deſſen Erben und Nachk om̃en hinfuͤhro mie Recht nichts dar⸗ 
auff zu ſuchen haben / ſondern ſollen wegen beſagter Stade und Ampts⸗Tauſch 
die Allerchriſtſ. Kön, Maj. bedeutetem Hertzog ein anderes Ampt von gleichem 
Begrif ind Wehrr/mweßtvegen diefeldige Commiſſarii / auffrichtig fi mireinans 
der zu vergleichen haben in einem der drey Bißchumb einraͤumen; Lind nachde⸗ 
me diefesaufffolhe Weife abgetreten / und von dem Allerchriftl- König bedentem 
Hergog eingerdumer feyn wird / ſo follefo wohl der Dergog / als deſſen Erben u 
Nachkommen derſelben immer und ewig / mit den gaͤntzlichen Oberkeitlichen Ober⸗ 
herrlichen und zer Rechten genieflen. — 

17. Hingegeff uͤberlaͤſſet auch JIhr. Allerchriſtl. Maj. vor ſich und die Cron 
Franckreich zur Wiedervergeltung der Stade Nancy und wendet auff ernanten 
Hertzog und deſſen Erben und Nachkom̃en / die Obrigkeit / Oberherrſchafft und 
Eigenſchafft der Stadt Tull und dero VBorftddte/ mirallen andern Rechten / in⸗ 
ſonderheit die Kirch⸗Satz⸗Rechte / Vorzug und Ehren / die der Cron Franckreich / 
in ernanter Stade Tull und derb Vorſtaͤdten und Gebiet Cins gemein Finage ge⸗ 
nant/) zugeſtanden oder zu ſtehen moͤgen / dergeſtalten / daß erwaͤhner Hertzog / 
deſſen Erben und Nachkom̃en / derſelben allzumahl ohne Vorbehalt oder Auß⸗ 
nahm ſich vollkoͤmlich zu erfreuen haben; ungeachtet / aller Geſetze / Gewohn⸗ 
heiten / Statuten / Satzungen / und Vergleiche / fo denſelben zuwider verordnet / 
als welche / wie nicht weniger die Clauſulæ Derogationum caſſatorĩæ der Als 
lerchriſtl König ausdruͤckl Kraft dieſes Friedens⸗Schluſſes wil aufgehoben habt. 

ı 8. Falls aber der Stadt Tull Gebiet von weniger Weitlaͤufftigkeit und Wehrt / 
als der Stadt Nancy ihres waͤre / ſo foll dem Hn. Hertzog der Abgang erſttzet und 
ergaͤntzet worden. Dergeſtalten daß ieder Stadt Gebiet / an gleicher Weitſchafft 
und Wehrt / ſeyn ſollen. 

19. Der Allerchriſtl. Koͤnig ſoll ſich des Rechtens / ſo ben ihme von dem Papſt 
Clemente IX. eingefuͤhret / einen Biſchoff zu Tull zubenennen / und borſſellig zu 
machen / verzeihen / geſtalt Er deſſen ſich in dieſer Handlung vor ſich feine Erben 
und achk omnen begiebet / und ſolches den Haͤnden des Papſts uͤbertiebet / alſo u 

dem 











Ge an —— 
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pt verglichen worden / daß der erlwäßnte Here Heros | 
keinerleh Weife und Weg befugt ſeyn folle/ einige Beränderung [ 
mit Beneficien verfehen/ und welche 36, Allerchriſtl Koͤn. Maj. 
ne —— —— J en/aud ( 
daß die jeni damit v afenn/ in befagter Beneficien ruhigen Beſtz 
———————— daß —* des gemeldten Hertzogs Mache ur Get A 1J 
felbige auf einerley Weiſe zu beeintraͤchtigen / oder darinnen zu hindern / oder des 
Beſitzes zu entwehren / nicht ſtehet. DEREN? 
21. Ferner iſt beſchloſſen worden / daß alle Rechtfertigunge / Urthel / usd Be 


laͤſſe fo bey dem Rath / Richtern/und anderen 30. Allerchriſtl. Koͤn⸗ Ü * 
dienten/ in den Irrungen und Streit⸗Sachen / dieztvifcpen den Unte | 

















nehmen / doch daß inzwiſchen die Lireheil in ihren Kraͤften un Weſen — 
* 22. — Hergog ſollen alſo bald alle Archiva un ——— * . 


d 
burg / und deffen BruderFürft Wilgelm Egon von Fuͤrſtenberg / mit — 
dienten vollig in den jenigen Stand / Ehren Wuͤrden / Rechte / Stim̃e / Sig Ber 


geftellee werden, Was aber von dem StraßburgifhenGap. und andern/die Die 
Bencficia und Guͤter / fo obbemeldtem Bifchoff und Fürften zugehoͤret / verwal⸗ 
ter/und von dero ernanten Bedienten / wider felbige mie Wotten / zu Wercken n 
Schriften gehandelt worden ift das alles ſoll ewiglich vergeſſen / uñ nicht zugel 3 

fen feyn / denfelben deß wegen in einerley Weiß anzu oder unser einigem BO Ar 
wand ihnen Lingelegenbeit zuzuziehen. 24. Bey⸗ 
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rden / mit allen ® 
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zogen werden abten dergleichen Endfeheid: und | N . Sad 
null und nichtig Han ur gehe warten Pl ebene 
Se —* 1 theyen allerdings fre 
vor ſte Vater usdeme vrheoße acben/n 
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ng Frieden auf kei van weder 
He nicht hefffen / oder Franckreich u 


Koͤnigs unterhalten werden / rs 


indeſſen man neue Befeſtungen zu bauen weiter nicht Macht haben 
er —* weit Diefelbe zu Berficherung der bemeldten Befasung —* hi g ſeyn 
werden / die doch fo anzulegen/daß feine vechtmäßige Urfach | das 
durch e eninöge. Es follauchder : AlersChriklichfte Köni 
ſeyn / dieſelbe Derter der dafelbft gemachten sun halber / oderur 
andernÖ and/innenzubehalten / ſondern ſoll dieſelbe / ſo bald ein Fri 
unter obbedeuteten Partheyen wegen der indem Reich geiegenen danden 
troffen und genehm gehalten / oder denfelben —— * E 
willigung andere taugliche Mittel gefunden ſeyn werden / dieſelbe denjenigen? 
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28: Angefehen vom Alters her 7 
| thums Bouvnllion / 


zwiſchen Dem undRür un yan Shetich wirt I 
| me Streitigfeit fallen ralshatımı 
dahin aan daß der Derkog = Bouvillion in dem Beſitz / and fernen 


befinder/ verbleiben / Die Ir —— 
——— die brain an 1b ——— Ad 


nehmhaltenen den cn subenemen/ bepglget wernen = 

ligfeiten lich ansgeſchloſſen ve zer ) gr A 

29. Sobald diefer Srieden-Sch vo dene iesuifonberpeit 
erdneten und bevollmaͤchtigten Herren Geſandten unterſchrieben und 
ſeyn wird / follalle era ara ne aber —— 
dem unterſchriebenen Frieden etwas darwider vorgenommen / oder mit 
ligkeit veraͤndert wuͤrde / ——— und in 
Stand geſetzet werden. 1 — 

30, Mit der Einforderung’der K ‚Steuer 1ovon eine ande meiche 
Theil denen Länderny Derrfchafften ern auferleget worde 
vor der Unterſchrifft dieſer Friedens⸗ Handlung ſich zu —— FR 


ſtanden / fol man biß zur Handlung die ſer Geneh 
DB was man — —— verblieben / 


‚Beit von 4. Monaten / won befagter Genehmhaltung an —— 7 er 
werden ; Doch mit der Befcheidenheit 4 daß nach denen allerſeits 
gehen Genehmhaltungen derſelben Bezahlung von Denen —— 
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Demnad) haben ſo wohl die Kaͤpſerl. als Geſandte / i 
Namen / gegenwaͤrtigen Frieden⸗Schluß / zu — 


Nimwegen / den Seozuneit — 
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Proteftation Ihrer Königl. Majeſt. von — 
—— — — —— ua 
Lüneburg Ambafladenes, * den K 
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— * —— Abgeſandten / da vers 
Miu /daß Miet Herren Bhgeanbten mit den ie 
darauf bedacht —— Ihrer Kaͤhſeri. Maj. und dem K 
in Schweden mit eheſtem ein Friede möge getroffen werdeny halten 

fuͤr / daß die Kahſerl. Herren Abgefandten mitden Schmwedifihen 


ular Frieden machen werden/ 7 d 
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hnen ihr wa wuͤr nu rei en. 
weil fie den Schwedifchen Herren Abgefandt a lan 
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wollen. ——— erl. ame nee Der — 7 u 
ungeachtet folcher vielfältigen Verpflichtung zum Nachthei ben etwas 
— — nnen in ſolchem Falle vorbenante Hrren 
nicht umbhin / wider — an —* 
Unrecht und S —— 


—J iſchen et / und 
ee zen Herren darinn vorbehalten haben, — San, 
5. debr. 16 
— Foͤrſten / Herrn Etnſt —* Her Oorg When 
ern Rudolph Au aſts / reſpective hoff zu Ofnabrüg zei Pit F J— 
—— weig und Luͤneburg / gevollmaͤchtigte Miniftri d 2; 
daß die De etlichen Herren Abgefandten mir ranckeeich ein a la — 
Frieden geſchloſſen / und darauf bedacht ſeyn / wie einen (An 1e —— w 
auch mit S bi — | 
ten Ränfeel. Abgefandten für zutragen/ mit was Beſtuͤtzung und Bekmme 
nuͤß ſie vernommen / daßſelbige Herren Apgefandten nicht allein mit Hin dan 
fesung Ihrer Durchl Hertzogen einen partſcular⸗Frieden getroffen weldes 
doch der Verbuͤndnuͤß ſo Ihre Durchl. mit Kanfer!, Mai. haben aufgericht a 
nach deſſen Anhalt felbiger nicht anders als insgefarht- und zugleich mitib en 
anzufangen vielmehr zu fchlieffen zuwider iſt / fondern auch (older Diugeiuf der + 
fagten Frieden verfprochen / welchegedachter Verbuͤndnuͤß fo wohl / al⸗ 
Geſetzen und Berfaffungen des Reich / offentlich zuwider lauffen / welche *9 
von dem Ampt des Durchl Künfers weit entfernet ſeyn / und das heiuge D Band 
mit weſchem die Stande Des Reichs zuſammen verbunden feyn 1% Höfen = 
Denninden die Darchl. Hertzogen / deren Mericen gei gen das Reich zut na. 


betant wolche auch aus keiner andern Urſach alsfür. daſcheaca 
ge 
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S— findeny — —— die 
a emp m 
ferliche Herren ne ern ar 
au — —— — Orts ſich 
verfuͤgen / und —— ———— Inftru&io moͤchte / ers 
halten koͤnten. So koͤnnen ern nicht unterlaffen/ wider 
Ichen von den Küy — — und | 
mag / 


rieden —r — — —— 
proteſtiten / vorbehalten auch denen Herren en / als n 
Hervren / alle und iede Rechte / welche ihnen Kr erbuͤndnuͤ 
gen des Reichs / und nach Gewohnheit der V ——— — 
men / erklaͤren fich auch für dieſer gantzen Verſamlung / daß fi in been 
—55 allem Unheil / welches durch dieſen ee jeden dem Deil, 
Reich zutwachfenmöchte, Nimwegen den 25. jan. 1679. PR 
Je Dänifche und Brandenburgifche Herren Abgefandten / da — 
2 ſind / daß die Kayſerlichen —————— mit den 
ſiſchen einen particular- — gemacht und geſchloſſen / —— 
allein Ihre Koͤnigl. Maj. von Daͤnnemarck und re urfuͤrſti. Durchl. 
von Brandenburg ausgeſchloſſen / ſondern auch he Conditiones gegeben 
und angenommen / welche zu Deroſelben Prejudig De 
dannenhero hr Ampt zu ſeyn erachtet den Käpferlichen — A ar \ 
für Augen zu ſtellen / tie weit diefer Friede ihrer gemachten B 
—— leter Zuſage / jader Billigfeit und Öerehtigfi ber urabee 
laufe. Dem die Berbündnüffenerfordern 

ı. Daß keiner vonden Allürten oder —— ohne dem andern 
Part Davon zu geben / Friedens / Handlung oder Stillftand der Waffen ans 
nehme / und was inbefagter Handlung vorfönmt/ einer dem andern communi- 
ciren und mittheilen ſolle. 

2. Daß keiner von denſelbigen mit den allgemeinen Feinden einen parti- 
eular- Frieden eingehen folle, 

3. Sonderndaßeinerdem —— ge 
Vorzug und Sicherheit vor vem Feinde und ofelben Allürten bedinge / 
woel ea felbft zuwege gebracht, 

Nun ift aber offenbahe dah keines unter dieſen von den Kaͤyſerl. Herren 
Abgefandten ift beobachtet worden/ fondern vielme eich DINGE mar 
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ige. Herren ohn iht Se von na handelt das 
en en der Allürten fep gar bepfeitgefentziaesfepm 
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überziehen/ 
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- "Euplich/n — en ſo haben die Kaͤpſerl. Herten Ahr 
ud mic — — ae = * 


en er ſchet / und / welches niemahls erhoͤret / zum 
der Könige und Fürften/ tie auch der Gerechtigkeit ind Freyheit al 
des Reichs / in denſelben ge UI Des Rech Desreraum up 
che zur Defenfi —— licher esfelben Stände findergang: 
autesben/weihisaud der Richter ſelhſt / da die ' 3* Di 
enugefobert oder * et ſeyn / nicht thun an / ind al vielwenig 8 * v⸗ 
rſichen Herren Abgefandten hätte geſchehen ſollen da fie keine * le —* 
om Narr —* ee haben konnen / weil ſelbige gi J ten. 
weiheBige sfürnemlich angehet/ Is hierein gewilliget haben. 
jeil Demnach auf folc en are Maj. von Daͤnnemar 
wie auch Ihre Churfl. ———— ran krieg ehe beieidige et werden / ſ 
muͤſſen deroſelben Herren Abgefandten folenriflime wider ſolchen par cular- - 
rieden proteltiren/ und alles das jenige wiederholen / was fie vor die j ehr det * 
rieden - er 


‚fürgerzagen haben; © Widerſprechen demnach ſolchem particular 
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— Herren Abgeſandten in dieſer Sacherheils muͤndlich / theils 
odr I, und willigen nicht in alleund iede wider die Verbuͤndnuͤſen Wer 
heiſſungen BerpflichtungenÖerechtigfeiten und Sicherheiten Ihrer Königl 
Maj. von Dannemarckund Ihrer Ehurfl.Durchl. von Brandenburgmi 
Feinden zu deroſelben Nachtheil gemachte Vertraͤge tollen fich auch bi 
deutlich erklaͤret haben / daß folche Pa&ta ungültig/unkrafftig und nichtigfe 
ſeyn ben: und behalten Ihre Koͤnigl. Majeft, von Dannemar hi 
Ehurfl, Durchl. von Brandenburg ihnen alles vor / was Krafft der Derbünte 
ae San ang Sm eng 
andern Rechten 4 —— kannnen und gebühren mag. | Ir 
WDR 24. Janugrii 1679 et 
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Seren Eartiver Schweden / Gothen Sroß-Fürften ir 
Finnland’ Herkogen m Schonen/ Ehften/ — Brehmen/Be 
en ee erer 
über Angermanland und Wißmar / wie auch Pfalsgrafen iheir 
Bayern /Guͤlich / Cleve und Berg Hertzogen / ıc. ıc. — on 
erieien Jahren ein blutiger Krieg entſtanden / een die Ka 
König. Mai. in Schweden bald vom Anfange deffelben nichts mehr ge ‚An 
ſchet / als daß Durch ABiederbringung eines beſtaͤ —— s waͤhre 
pe die kenne: fovieler Provingen und“ Hung desChrifter 
luts mögte aufhören und geftilet werden: Daher == durch Sorte 
Guͤte dahin gediehen / daß durch Vermitte lung des D often Fuͤrſter 
iind Herrn / Herrn Caroli des a Köni — m peichermad 
dem er bey dieſen der gangen Chrifteih weinen allge 
meinen Mediatore ift an — — / — un —5 iger Ruhe um 
—— —— m 7— nſterblicher 
m / angewandt hat/) ſo w re inSchwe 
ag ner aan = non —— jenkunfft zu Nim⸗ 
wegen im Gelver-Lande Fa Sind derowegen an 
meldtem Orte beyderſeits Wa m re | 
ne ER, 
reipedtive H 9 
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Seiten des K 
Benedictu⸗ 
aͤhrby und Lindholm Herr in K * und Kattila / 
und des Königreichs Schweden 
| te zu Praͤſid 
und Kerholm 


* beyderfei ——— Mediation und 
it8 achten/in onu 
— / Herrn Laurentii Hyde / Armigeri; W 
—— und DER Leolini Jenkins / rn als 
en Ders König, Majeſtaͤt in 
mie be — —— 
von Bohne — Ben arthepifch verwaltet) 
:ied» und Freundſcha Articul EOrt zu hren / und der gantz 
—— — lichen haben 
R € (sein Cheiflicper / unverbeüchlichee und belänbiger ei 
ahre undaufrichtige Freundſchafft zwifchen Sshrer Kaͤyſerl. Maj. dem Ro⸗ 
Reich / — — nd 
meden und defjelben Allürte / fo in dieſem Friede begriffen / und 









———— ein iedes Theil des a 
und alfo von — eiten — Nachhbarſchafft und aller 
Friede und Freundſchaffts einander ſeyn und bleiben 
2, Und damit dieſe aha beſſer verſehen werde / ſo iſt von h 
Bee ie ae Arme 07 55 







Part nicht wird getroffen feyn / folk Hhre Königl. MR jeſt. 
nicht gehindert werden / den er. nenn to Feinde 

hren. Wann aber ein Vergleich getroffen wird. / foll derfelbe inde 
ractat alfo mit begriffen —— ois wäre ttauctrac 
rleibet. J u,’ 

6. Solldemmach der Lund Wandelzu Waſſer und n⸗ 


Lande. dent ö 
terthanen Maj. und des Römifchen Reichs den 
= en im Weiche / —— 

freyſtehen / und imgleichen ſoll Schweden im Roͤmiſchen Reich ſei⸗ 
pe * Bee Privilegieny wie fıe dieſelbe vor dieſer Unruhe 


u bee lipfal. Dajımolten nach Dero Käufer, Yamprıbem Dergoge - 
2a ig /Hollſtein / Deren Ehriftian Albrecht/nichtminderyaldanden 
aͤnden des Reichs, nach des Reichs Satzungen / Dero Sch rer, 
daß ſeine im Reich gelegene Laͤnder und zukommende Gerechtig eis 
ich verbleiben / und wollen auch müglichften Fleiß anwen | 
en ke in Daͤnnemarck und gemeldtem Heren Hertzogen 
dene itigfeiten beygeleget werden füllen. | 
8. Der Römifche Känfer und König in Schweden belieben / daß der Ko⸗ 
nigvon Sroß-Beittannien/ ald Mediator , wwieauch alle Könige, Gürften und 
Republigven Über Vollziehung und Haltung alles deſſen / was in dieſein Vers 
frage enthalten, insgeſamt und befonders Höcfigevachte Ihre Kaͤhſerl. Maj. 
wie auch Koͤnigl. Maj. in Schweden guarantiren, : 
9. Und dieweil $hre Kaͤhſerl. wie auch Ihre Königl. Maj, in Yr 
die Mühe und Fleiß Fhrer König. Maj.von Groß⸗Brittannien / welche Siez ’ 
einen allgemeinen Fried und Ruheftand wieder zubringen / unabläßig.anges 
Denen yugec) mitbefen Dep ingegennärtigrn Srnctutbaier Ba 
| zugleich mit in gegenwaͤrtigen in — 
wit einzuſchliefſen. 10, 51 j 
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u. Es verjprechen — ———— und 












ren vous rung aß een Darin nat | 


rechung von dem Diredtorio des Roͤm. Reiche wider Unterzeichnung die ſes 


zu —— Zeit ausjuliefern/ und —* keine Proteſtation ee | 
ractats — — worden — Nimwegen * 4 Gebr 





und —— verſamleten — Gevollm und A 
fandten eröffnet’ jüungftbinden 23. dieſes —— Mari 
bey Loͤbl. Reiche: ee 


In der Reiche. Dictatur, den tz. 23. Martiiı67.  - 
Us es R Kaͤyſerl. Ma tigem ie 
R— Bär. Maik - ugegemwättgem Bebk/tnge 
würdigften Fuͤrſten und Herrn / Deren Margvarden / —— 
untern datis den 3. und. inſtehenden Monats Martü wen Decretis und 
Beylagen / haben Churfuͤrſten und BE * anmefende lie 
iij 
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theil oder einigem Prajudiß gereichen fol‘ > Undt z 
rer Räyfer- Pa) nihraleiverb Corhunicaion‘ 
beyder Friedens Inſtrumenta fat bengefügten ErflärsundBerwahrungen 
fondern auch wegen Dero zu Beförderung beruͤhrten Friedens hoͤchſtruͤhmlich 
angerendeten Eifer und Reichs : vaterlicher Sorgfalt / maſſen hiemit beſch 
het / allerunterthaͤnigſten Dauck zu erftarten: Und ob, man zwar di nmaßige 
—— e in erwaͤhntem ne Ben Conditiones u Shrek 
Hferl Mai, wie auch Ehurfürften und Ständen/ gröfjerer Confolatiom und 
Vortheil ausſchlagen möchten weil es iedoch isige Zeitenumd ei icht an⸗ 
Shaben erleiden wollen / daß dahero zu Abwendung fernern Runs ind Ge⸗ 
fahr im Reich / und deſſen dermahligen Beruhigung beyde geineidte Ftiedens 
Intrumenta in allen ihren Articuln von Rechtswegen ebeufalls anzunehmen 
und zu confirmiren feyn / mit dem allergehorfamften Erfuchen daß Ihre Kay⸗ 
ſerl. Maj. alergnäpigfbgeruben wolten / folche in Ihren auch im Namen der 
t 


Churfuͤrſten und Stände / noch vor Ausgang deszu Ende eilenden Termins 
er heiſſen / zu ratificiren und zu beſtaͤtigen / und nachdem in mehr SE 





jedens⸗ Inftrument allerfeits verglichen und bedungen worden/daß 5 
Denen annoch Friegenden hohen Partheyen eheſt möglichtt ein Stiliand dee 
Waffen getroffen und vermitteht Alerhöchfterwähnter Ihrer Kaͤhſerl “ 
und des Reichs Frafftigen Interpofition dieſelbe wicht weniger verglicht 
* werden 






rn — 
Ei Ste ana ei 


vor allen Dingen angenommen / —* ie Tractaten würcklich. —— 


und moͤglichſter Fleiß angekehret werde / wie / ie ehe / ie be 
Differentien La Asa mp ea: 
intendirfe Univerfal- Sriede erhalten und 


Und weil fchließlichen aus denen beyden een 
mehrerm zu vernehmen / was Ihre Käpferl, Ma. ſo wohlwegen der is verei⸗ 
nigten Silafi ifchen Neichs- Städte / als auch übriger indem Eifa aßgelegeners 
Reichs⸗Staͤnde / wieauchder Metz⸗ Tull⸗ und Kennen ara denn 
des Stiffts und Dioeces Baſel / der Abteyen Muͤrbach und Luders nit 
gerder Stadt Straßburg und ſelbiger ohn —— itter 
ingleichem des Warnemuͤndiſe olls/ ern ar min ji 
lenburg / und der Stadt Brehmen / und and er Reichs⸗ 
Angelegenheiten halber / durch Dero —— — — 
—— nechſthin reſpective reſerviren und declariren laſſen; Alſo w * 
gleichfalls allerdings genehm gehalten / und Ihre Räyferl.Maj: hier 
allerunterthanigft erſuchet / Dero Reichs Bäterliche Vorſorge dißfe f snoch 
ferner dahin allergnadigit anzuwenden / damit felbige: rn 
‚Drtenmeiter infiftiret / unddadurch gedachte Reiche. St 
phälifchen Frie dens Schluffeconfirmirten Reichs Immedierät/ Libertaͤt / und 
alle uͤbrige Jura, ragekraͤnckt er halten und ſonderlich dem g. juxta pacem mo⸗ 
nafterienfen. 27.Inftr. Cæſ. Gallici, ein voͤlliges Vergnuͤgen 
Wobey dann auch Die wegen unterſchiedener Meichs- und andern Städten it 
Franckreich und Schweden erlangte Handlungs⸗Freyheiten und Immumtaͤten 








—— — damit dieſelhe wieder erneueri und beſtaͤttiget werde 


moͤ ‚Womit: ten Känferl, Herren Principal-C 
Hohfürfi. a ee 
Rächer Bothſchafften und Geſandte / fich beſten Fleißes und henemendempfeh⸗ 


len. — as den a3. Martii / A * 
nn a — 

LS.) Eure Mae — 

iey · ν 























36 pre —— ig 
‚ungeachtet gegenwärtigen 
cchlauchtigften und Herren Herkogen GEORG: 
und RUDOLPH mr — ——————— raunſch 
— Des Dushianheisßenihnufe 7 allezeit eine 


und ——— —— denen ern Her —— 

und dieweil auch in ſothaner Abſicht Dual mi —— 
Danckbarkeit vernommen / daß die een May, vollfommene. 
Macht und Gewalt aa fand von Rebenack / Dero General-Leutnant 
jmder Landfehaffe Thul/und auffer ordentlichen Abgefchickten 5 
tigten / nicht allein in Dero Namen mit Ihren Durchlauchnigfeiten 
und zu fehlieffen  fondern auch zu dem Vergleich mit der —— | 
Eron Schweden behülfflich zu ſeyn / aufgerragen; wie Sie dann 
Theils denen Herren von Berensdorff und Heimburg / der 
Raͤthen und Prefidenten / mit obgedachtem Herrn Grafen von 
Tonerentz zu treten / und mit demſelben die Friedens⸗Bedi 
deln und zu beſchlieſſen / volllommene Macht und Gewalt ertheilet 
—* auch nach beyderſeits aus en Vollmachten / dero | 

fchrifften dem Ende diefes Tractats von Wort zu Wort einverleibet wor⸗ 
deny geſchehen / daß man fich zu beyden Seiten auf folgende Bedingungen ver⸗ 


nd i 
guchen 'S —* —— ger unzerbruͤchlicher Friede zwiſchen Ihren 


ie Franckreich und Schweden / und Dero Erben und 3 
Ak 1%bie auch zwiſchen Ihren Durchlauchtigkeitenzu ——— 










haͤrtigen Krieges 


| man a Same angen —A8 
worden / und in ſothaner So inſtaͤndiges Anſu 
Sırer ae AUSDEIN Rejent 
was Charge ſie auch be vi 
Lehns⸗Leute ——— ia Bre⸗ 


alſo und — daß man nichts gegen aa, elbige | 
noch gegen derofelb en Perfohnen/ oder ah leich mit 
gung Rechtens oder umb ſonſt einiger anderen Uhrſa willen vorneh⸗ 
men oder thun koͤnne und möge, — —— 
ESollen alle eiten zu beyden Seiten zwiſchen der Ms: 
| (tiflihften Majeftat ders Bundes / Verwand ten/ u Dinfouderheit. 
der Ehron Schweden und Ihren Durchläuchtigfeicen g eich a —— 
wechſelung der —— oder Genehmhaltungen gegemarti 
SEHR — —— Majeſt und Yurchläue 
h Feiten Nahmen oder vermiftelft dero reſpective Volmachten / denem: 
— und Befehlhabern über beyderſeits Armeen / — 
geben koͤnnen.⸗ 
4. Und dieweil der zu Muͤnſter und Oß nabruͤck am24. Detobere) 
Anno 1648. geſchloſſene FriedenssT ractat jederzeit dag feſte 
und Grund des Friedes und des Ruheſtandes im Reiche ſehn ſo — 
auch beyde Chronen/ und Ihr Durchleucht igkeiten — — 
Richtſchnur / dieſes / welchen ſie nun aufrichten —— nebſt 
ger Verpfüchtung/ alles geſamter Hand nach — 
was zu Frafftigs und ganglicher Erha tung 55 ie⸗ 
dens dienlich ſeyn mag / jedoch ohne achtheilder — t/ ——— 
DurchläuchtiglieDauß Beauuſchweig /Lůneburg in gegeniwärtigum SF j 
ge, beobachten wird. > 
1... je Und dieſen Weſtphaͤliſchen Frieben um⸗ fovieldeftomehr; be⸗ 
ſtaͤtigen / ſo verwilligen und verpflichten. ſich der König ind * zon 
Ech veden / das / was den NidarScacfinhen Era nr \ 
anlarget/welche in diefem Tractat wichtanfit begriffen 1. Se Mijefindi 9 
Schliefiung des allgemeinen Friedens nichts anders in und-anfuchen 
wil / al dap dis Sachen in den Stand / wormen fie eosenitelß DE a 
Eee ee Weſphaͤ⸗ 















J ei 


Angehängtes Briedend-Memorial. 


ifchen ctaten fein follen / erden m 
auch — — anders — —⏑—— — 
u d zukommen wür De. — FE 

i 6. ——— und verbinden ſich Ihre Durchlaͤuchtigkeiten / 
Königimdder Cron Schweden das Hertzogthum Bremen / in ſo we 
es anietzo in Beſitz und alles was dar — ina 
der neFriede gemacht/und höchfigemelterKönig in Se 
den fich indem Stand zu ſeyn / folches einzunehmen und zubewahre 
Verbrechen ShecDusöländtigreiten in bin Srigane 
7. Deripre N igfeiten in dieſem 
genaue Neutralität zubeobachten/ und beyder Eronen — 
noch öffentlich Huͤfffe zuleiften., et 
e 8. Verfprechen Ihre Majefiaten von Franckreich und Schweden! / 
ders Voͤlcker und Arıneen weder in oder durch Die Lande/welche Z-Dunche 
läuchtigfeiten oder dero Katie ufe / zugehören / gehen julaffe 
welches gleichfals befagte Durch ͤge fo lange gegenmwärtiger Kriegiähe 
— ſo beyder Cron Feinde find / oder ſeyn werder Be 
atten nr iS, * 


So herheiſſen auch Ihre Koͤnigl. Maieſt. von Franckreich 
Sqwedet auf geſchehene E — 
e 


laͤuchtigkeiten 
ſelben inder Garantie oder Wehrſchafft / wel denen — 
Mechlenburg und Sachſen⸗Lauenburg / —— [EB 
Grafen von der Lippe und Schwarkburgs nebenft denen Städteng 
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und Hamburg / wegen der Prätenfionen und Anfprüche/fo der König von“ * 
gewiſſer 


Daͤñemarck und aa su Brandenburg umterdem Schein 
in wahrendemKriege erhaltenen Anmeifungen’ gegen bemeide 

dero Landen thun oder thun mögten/alleBenhälffe zu leiffenrund tollen Fu 
—— bey dem mit J. Kaͤyſerl. Maj. auffgerichtetem Brieden/moesmüge 
lich ſeyn wird / alen moͤglichſten Fleiß anwenden / damit fothaneAnmeifung® 

a obbedachte Fürften und Lande umb dieſer Urfachen 
willen forthin nicht beunruhiget noch — werden moͤchten 


io BeydeCronen wollen auch das Durchl. Hauß Bra Bis 
neburg/in allem / wz denfelben dieſes Friedens wegen / unter —— — 


es auch ſeyn moͤchte / begegnen lonte / ſchadloß halten / und im Fall es bon e⸗ 


mand angegriffen werden ſolte / innerhalb 6. Wochen oder noch Me I 
Ps 


müglichfepn P E sod 
ſen a an — einer der Gefahr 

u. SolSeineg urchl.der Herr Derkog Erneftus Aug Bus 2 

\ zu R 


Dr mr. 
cr 
er 
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ya 










u 
su Dfnab ch und feine Sande) —— und deſſen Be⸗ 
dingungen / eben —* yals ober m —— — 


und Vettern zugleich gegenwärtigen 1 Tractatmit angen hätte /jes 
doch mit dieſem Bedin ‚daß Se. — — un vr — 
Aller⸗Chriſtlichſten Köni — 3. — van die Außwechfe⸗ 
lung der Ratification zwiſchen gemelten Herrn Kr nig und obhoͤ 
ten’ gIhren Durchl. geſchehen ſeyn wird / verfchaffe und zumege 
n. Es verwilligen auch ießt benandte beyde Cronen au 2 — 

Bitte und Erſuchung / daß dieſes Friedens a feiner Wuͤr 
nur das Durchlaucht. — Be / unddie/ Ari 
felben angehören 7 fondern auch über das alle S malte Bar 
chen Kraͤyſes (aus 38 — dieienige / Be » di 2* gegen 

yde Eronen wuͤrckſich find / oder ſeyn werden) geneſen fondernaudh 
infonderheit die a RT men / Ha Hanburg/ owol in Anſehung 
ihrer — — eit 5 egriffen yi n follen/ 
jedoch mit dieſem Bedinge / daß fie alle Agentenund Staats- u 
Der Königen/ wie vor dem Krige wiede annehinen/und denfelben alle S 


herheit geben/ auch gemeldte Stände fich meder zu Negenfpurg/ noch ans 
bu wo / der Wied —— — grins Inge : * 


ir. inf Sie UNO CHeiftiehftenajetät Rraft bier 

rer mm gegenröer tigen Tractat8' und run in bem 
ben enthaltemift/ von dem e undder Eron Schweden / wie auch Die 
Genehmhaltung derfelbigen in Inge und gesiemender Form innerhalb 3-- 
Monats-Frifirvon dem Tage der a an ju rechnen / Dr 
too möglicyı eher / — und zuerhalten / und bevor gemeldete 
tificationFhren Durchläuchtigfeiten eingehandigt worden follen nicht 

gehalten feyn das Brehmifche Land wiederumb no. —— 
Aerhöchfigenanhte Chri * On jeſt. nicht allein fondern auch wegen 
alles deſſen / wage —* tigkeiten und dem Fuͤrſtlichen 
Braunſchweig⸗ Luͤneburg — —— — fft leiſten wallert- 
14. Beyde Eronen möllen =) gegenwärtigen Tractat inden jes 
nigen / welchen fiemit Shrer Känferlichen au dem Reiche machen 
werden / mit einſchlieſſen damit ſolcher eben die Wuͤrckun derer und. 


Durchlaͤucht. Hauß Braunſchweig / dabep gleichmäffige finden 
| —— ob derſelbige zugleich ——— ——— —— —* 
ſen were 


15. Gegenwaͤrtiger Tracatfel von ber Mes heil met 
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geheiſſen / und die en deß 


. - Don Bernforfie> 0m - 
Don Heimburg. EB | 
| Mbfonderlicher Artichul.. 
EN: im dem bene gefihloflenen und 'unterfch ebene: 









Tractat von wegen der AllerChriflichfien Majeſt. und I- 
"7 Durchläuchtigkeitenven Braunſchweig Sincburg/get 
und Wolffenbuͤttel enthalleine Artickul / hat man fich noch uber nach 
folgendes verglichen, 2. De 
1. Nachdem der Königunddie Cron Schweden betrachtet? / 
daß das Ampt Tedin ghauſen / weil deflen Zugehör mit denen der 
Sraffichafft Hop fehr vermifiht ſind / Anlaß zu neuen Streitigkeiten 
verurſachten / melches fie wieder die Neigung befindet /eine 
Bılndnis und Freundſchafft mit Ihren Durchläuchtigkeiten und 
dem Fuͤrſtl. Hauſe Braunſchweig Lineburg zu unterhalten’ Ihre 
Maj. auch uber das erwogen / wie freundlich ſich Ihre Durch! 
in waͤhrendem Kriege gegen denen Brohmiſchen Einwohnern 
—— find Ihr. Majeſt. umb ſo viel deſto williger geweſen/ 
gedachten Ihren Durchlaͤuchtigkeiten dero Wohlgewo 
vermittelſt gegenwaͤrtiger Erklaͤrung und Artickuls / in der That 
erweiſen / krafft deſſen Se, Maj. der Koͤnig / und die Cron Sch 
für ſich / dero Erben / Nachfolger und Erbnehmen auf emiglic 
immerdar / verzeihen / abtreten und überlaffen obböchfibefagten 
Durchlaͤuchtigkeiten und dero Erben mit aller Ober-Derch | 
und Land⸗ Rechten / fo wohl im Geift - als Weltlichendas jeniger 


7 a Ep * 

















— — —— as 

wel zwifchen dem‘ Sefer und 2 

Bebrde ‚ zugebör und was dal nen I ya its 
— Her ten / Waͤldern und Renten. 

Land⸗ ezirck aber ſoll keine V ng gebauc — 2:6 urch 
laͤuchtigkeiten oder dero N e guffgerichtet we 


den. Jedoch ohne Schmaͤhlerung der — fie 
thuimlihen S adt Ellerden / Adlicher und an! 
fonen/welche Guͤter im gedachten Land⸗ Bezirke . 
a F — u * Ampt — 
en Zube — e in ser 
Landen / Doͤrffern und Grentzen / in e —— 
an wie ſlches die Cron Schweden vor dieſem nr / 


PR | Marie, | KR Ve 


er 
3. Ale Kechte/Einkiinfte/Capitale denen um Pete gi Pr 


es ſey gleich in Sander oder Gehoͤltze / welche die Bißthuͤmer und . 


Capitul nachdem Weftphälifchen Frieden die Hertzogthumer B Dres 
men und Vebhrden / oder dero Zugehoͤrungen / und jenige Bao 
ähnen inne gehabt biebevor und biß auf gegenm annengmofen 
denen Fhren Durchlaͤuchtigkeiten unterworſſenen 
haben / ohne eintzige Ausnahme. 

Ihro Moyeſtaͤt verzeihet fiir ſich und dero — 
Erben und Nachfol and der Eron afles Rechtensund An 
fo Siefrafft der hi gemachten Friedeng-ITractaten/g 
hat/oder haben mag/auf obbefagte Oerter / Lande — 
nichts davon zurück oder vorbehalten / und zwar ungehindert aller 
bierwider lauffenden Geſetze vergangener oder zukunfftiger Einſe⸗ 
sungen / Gebraͤuche und Ordnungen / und infonderbeit was in dem 
6, ar —— Traetats gemel — ————— 
denen Abbruchs⸗ Clauſulen / durch ge ertigen 
lich Abbruch gefiheben if. Se. al Bajep: Dijef veꝛſyuch 

Eee eee3 wies 


£ 
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yiefes das 

‚gegen 

fiß- 

hierwieder er andlungen/. Vergleiche / ingen / 

oder anderer Ausfluchten / nicht gehindert oder beunruhiget werden 

ee Se, Majeft, annoch uͤber ob ites / die 
inwilligung des Kaͤyſers und des Reichs zu wegen zu bringen / und 


wollen inſonderheit beyde Cronen alle kraͤfftige Mittel anwenden / 


damit die von der Cron Schweden Ihren Durchlaͤuchtigleiten kraft 
egenwaͤrtigen Traetats abgetretene Lande von dem K 
Keiche als eigenthuͤmliche / oder zum wenigſten in dev 

feudi promifcui , und wie die Cron Schweden felbige im? 
gehabt hat / uͤberlaſſen werden möchte, ER 





2. Obmwohlindem 6. Artichuldes Haupt: Teactatsiftgemeldet: >> 


worden / daß Ihre Durchläuchtigkeiten dasjenige / fo ſie in dem 
Bremiſchen beſitzen / wieder herausgeben ſollen / ſo bald 


allgemei · 
ne Friede gemacht worden / und die Cron Schweden ſich in dem 
Starde befinden wird / ſelbiges in Beſitz zu nehmen / und —— 






eigenen Voͤlckern zu bewahren / ſo bewilligen dannoch die 
nige Franckreich und Schw. weil ſie vorhabens ſind Ihre 
zu verbinden / krafft dieſes Artickuls / obhöchngedachte Ihre Durch⸗ 
jaͤuchtigkeiten das Land Bremen innen behalten / nnd deſſen mie auch 
Aller ordentlich - und aufferordentlicher Einfunfften genieſſen follen? / 
ohne daß Schweden einige Wieder-Erftatt- oder Vergnͤgung der⸗ 
felbigen/oder deſſen was fie diefen Krieg ber Daraus gezogen haben/ 
fordern möge/auf 8. Monat lang /von dem Tage an zurechnen/da 
die Ratificarion oder Genehmhaltung gegenmwärtigeu Tractats 
Ihren Durchläuchtigkeiten wird eingebändiget ſeyn / welches auf 
dieſem Fall zu verſtehen / dafern die Schließ - und Vollziehu J 
all gemeinen Friedens nicht vor Verflieſſung obgedachten — 
ge 


Bu 


L Zu 





GerSiher eienaın DRDAS Sa foltdas $ — aim e m — 
= Cron Sch — 
— auch der Alier 


tel darzu zu gelangen aus der Ro — willEH, 
in Anfehung der von Ihren # ev 
Unfoften/ gern verrsilligen! und ; | 
gegenwärtigen Artieul hut / nehm Sen Durkndit —* 
die Summa von dreyhundert tauſend Reichst n / in der 
Hamburg an Banco⸗Geldern auszahlen zu ſaſſen/ und mars * 
Zeit / da die Wieder⸗Einraͤumung des Lands Bre | 
wird / alfo und dergeftalt/ daß auf den Tagy’dadie 2 
Veſtung Carlsburg (dem fechften — gemäß) feft gefeitet Kon 
wird / man denen Herren Hertzogen / oderdero Commiſſarien 
erſte hundert tauſend Reichsthaler N ven Tagen ma — 
abtreten wird / die zweyte hundert tauſend / und ine fen 
— — —— / die übrigen hundert 
eichsthaler / einhaͤndigen ſoll. 

4. Uber das iſt auf Seiten der Aller Ehrif chſten Majeſtaͤt 
verwilliget worden / daß im fall der Krieg laͤnger als * Monat 
nach Auswechſelung dev Ratiftcationen gegeniwaͤrtigen Tractats 
währen / und einfolglich Ihre Durchlauchti iten vermoͤge des 
zweyten Artieuls das Land Brehmen dem Koͤnige in Schweden 
wieder abtreten ſolten / ehe gegenwaͤrtiger Krieg gaͤntzlich geendiget 
waͤre Seine Majeſtaͤt Ihren Durchlaͤuchtigkeiten / ieden Monat / 
von dem Tage der Wieder- Abtretung des Brehmifchen Landes 
an zu rechnen /die Summa von zwantzig tauſend Keichsthalern art 
Banco- Geld / biß zu gänglicher iehung des aflgemeinert 
—— zwiſchen den kriegenden * ven / will auszahlen 

en, 

5. Im Fall Fhren 
PWieder- Abtretung geftheben fi 
zweyen legten Monathen 728 fen 
Herrfchafftlichen oder andern Kenten im Sande: — 










VE 


ti te u der Zeit / da die 
ckſtaͤndige von den 
e gleich an —————— 
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* — ejahlang wegen m em 
en | * J— 
—————— tgfeiten Diro2 ne 


— ſo die beyde mE 
Hk pielingheertbeifenimnöchteh ee Ir IRa- 
Ken Sienicht affein — sie fol kei 
ahnung halten werden / mit * wider die: 
Kr iffen fich unterſt 
Ai ne dicker / an 
burg und der re er-Schangeb ef zieh 
feyen dann zu gleicher Zeit des Koͤnigs in Schn 
gezogen: Jedoch mit dem Beding / da denen Dänif-t 
fterischen Voͤlckern / welche fich in der na beit 
Seleit ertheilet werde. _ Uber das —— 
auffrichtig mit den Einwohnern des Landes Bre 
daſſ⸗ —* in Beſitz haben werden / wie Sie bißhero gethan 
fittfam zu verfahren / und ſolche mit neuen Schatzung IA 
gen nicht zu beſchweren. 
7. Ihre Durchlauchtigkeiten wollen in Sen Bf 
Carlsturgund Burtehude die Sefttiefeund den Kriege 
der fich anigo dar innen befindet / und der Eron Siämesen ; vefe 
it laffen/auggenommen drey Geſtucke / welche‘ Sr 2 Durth Si TA 
wie auch alles andere / was ihnen zu ehöret / tnd’mik hren Namen 
und Kappen bezeichnet it / oder Fre Durchl. in befngte Nine ng 
der Zeit/da Sie folche im Beſitz gebabt/ filbren laſſen bihn tfön. 
nen weiches getreulich zu voffziehen Ihre Öurchläuchergteiten fich 
tn moflen. — 
. Das Durchlauchtigſte Haup Braunſthweig unde au ind ira. 
getober hiermit denen Dahn und Brandenburgſchen Boltten 
keine Eingvartivung / Durchzig oder Auffenthalt / in und durch Die 
Lande / wo gemeldtes Hauf in dem Nieder-Sädstfchen Krevſe / und 
der Graffſchafft Lippe Qvartiere hat / zu geftatten und wen es 
Ihren Mojeftäten von Francreich um Schneden inftändigft alte 
gehalten, Fhme im diefem Dorhaben Fepzuftehen. / nie-andy daß 
Durch⸗ 

















A} Ang 
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| igen über de 
e/ damit —— en u —— l. hi 
möchten /ihre rmeen in —— Qvuartieren 
—* gehen laſſen wollen / es ſey jeo dann mit —— | Be 
Durchlaͤuchtigkeiten / und 
dieſelbige ſo wohl als et 
und Verwuſtung 





——— 

“ Ride, mE befinden werden / — ee 

Nachdem auch die Herren Hertzogen die beyde Könige in- 
Nänpigferfudpet / daß Ihren Majeftäten belieben mögte:/ dene 
—— zu end Mu bill 
— 5* werden 
ſolche W ER, haben / umd den ———— 
Wuͤrckung ii genieflen — iedoch / daß Er auch eines 
Orts Be den nöfbigen Vorſchub thue. 

10, Ferner verwilligen Ihre Majeſtaͤten auf Ihrer Durch⸗ 
laͤuchtigkeiten Bitt / und in Betrachtung der nahen Verwandſchafft 
mit Ihnen / den Herrn Hertzog von Hollſtein Plön / wiederumb ĩn 
Ihre gute Gnaden an» und auffzunehmen / und Ihn des Frieden⸗ 
mit Jhren Durchläuchtigkeiten dergeftalt geni — var 
im Fall Ihrer Majeftäten Waffen in dem Lauff diefes Krieges irrt 
das Hofffteinifche kommen ſolten 7_gemeldter Herr Hergog von 
Plön / als ein Dienerumd Freund Ihrer Majefdten ſoll 
iractiret werden / wie dann auch Ihre Durchlaͤuchtigkeiten auf Ihre? 
Seiten verſprechen / alle moͤglihſte Dienfte fuͤr des On, Herʒogs 
zu Hollſtein Gottorff Intereſſe anzuwenden. 

17,” Uber das verfprechen Ihre Majeftäten mit dero Feinden 
ohne Einſchlieſſung des Durchläuchtigften Hauſes Braunſchweig⸗ 
Luneburg / und ohne völlige ———— und ne 








weiſe und 
Ei 







fi, Bor Sie — gegenwaͤrtigen 


l und Ratification 
nu — 4. über die ſond 
Fi entbalten/zu vernehme 


/ auch was enden m Ber 
aunſchweig⸗ Tage 
leiten +. und Sie — — Bine 
Brehmen zu vermögen. 7.08. 
Schieden Ihnen eingehaͤndiget / 
An kan Arcleul des FE 


re ta 


neben ale gegen 


regeln Se Kl RN 37 





15. Gegenwaͤrti — e Artickul ſollen 
rain his haben —5 en * 
ractat einverleibet waͤren / uũ die Gen tung deſſelben zuglei⸗ 
cherdeit verſchaffet weden ce — 


8 ſtorff. * 
Vvernſtorff. x 
‚gen Heimburg, Bi 


Erfter 
Über diefe indem heut 5 loffegen ımd unterfehriebenen 
—5 der AllerChriſtl. Mund Ihren Durchleuchtigk denen 
raunſchweig und Lüneburg / Zell und Wolffenbuͤttel 
cal iſt annoch fort abgehandelt worden. 
Nachdem in deptzehenden Articuldes Haupt⸗Tractats verilige 








es Schade —  toibnenumboier 
mehefchaft leiten flen: © erflären fich Ihe 
un ſo — heit gegen denen Anfchlägen,ivel 
BI rck ehren ee 
Schein / und zu was Zeit/ vor oder nach Sc genen rad wie 
üöß ‚AU ia 27 np 
| glihmäfge 
und 33 —— upt⸗Tt it 


verleibet wär e Geg 
werden. — 







ieden 
fen von —38 er —* h er⸗ 
—— — en andere 2 
Art und weiſe in dem Lauffe — a er 1 een 
fo dag gemeldte Zürften —* —— — willen vor oder n 


allgemeinen ne weder mit Tihatlichkeit —— — a All 
andere —* n beunruhiget werden: Welcher ge 
gun ige Kra hen. al abe be hi erfen 

ractat Aa ordnen die Genehmhaltung — 
gemeldter Zeit verſchaffet werden: sg ju Zell / den 26. * * 


vd. 1679. 


Zwiſchen rer a Mei — RE, / und dem 
Herrn Biſchoff von Muͤnſiſer. Wie auch zwi⸗ 
ſchen Ihre Koͤnigl. Maj. —— und dem Herrn Biſchoff 
von Muͤnſter und Paterb. So gezeichnet am ao. Mart.ı679. 

TEN S fen Fund und offenbahr / allen und jeden / daß wie Die Befoͤrde⸗ 

rung desGenerab gFriedens nunmehro eine geraume Zeitder ein? 
Zweck Ihr Koͤnigl. Maj. von St ancreich geweſen und 
—* unauffhörlich alle Die Mittel 10 durch des Hoͤchſen Grade a 
Sfr Iffr Ih 





























bigen 
gichen/ ut X 
hai 
— 
Seaffen de ades / Brei Rarfchall von gran 
reich wie au ee  Marapis de Eröifh nd Eſtats⸗R 
auffutragen/ nicht allein zu tractiren / und den Frieden mit befagten*Bri 
gen jufchlieffen / befondern auch deſſen Accommodement m Ko 
und der Cron Schweden be 
von von 


—* ſoiches — essen ne 
jeigter Wollmacht; worvon herunter Die Copia befindlich/ 
men J. Mals derbefagten Deinen! diefe folgende ze 
gefchlöffen und er eichnet worden x 
1.DderN — Biſhoff von Muͤnſter u d Pat⸗ 
— ie Berbänpmife ofeine Vorfahren fo wol wider JAlle 
Maeft. alsdem Könige undder Cron Schweden gemac auffhe 
ir fahren zu laffen/promittiret auch Daneben Die Peutralitätfel 
— Krieg waͤhren wird / in allem feſte zu obferviren/unddene 
ron Franckreich und Schweden / weder directe noch indirecte ju 


* Wolbeſagter Printz verbindet ſich 

wo welche feine 00. oder Er noch in Daͤniſch 

— chen Dienſten hat / zurück zuruffen / und disfals fol 

m Sagen dt ne ht Majeſt. en hm erfodern 
rerwehnter u 

— ——— alle Odin est die | 

Reichs in am 9. Februar. Iu Nimwegen en Frieden ſ 
verbunden — ——— Majeſt. 
ſich hinwieder ven H. Biſchoffen alles des jenigen / win a 










Tomi. — 
BER Sm des —— 

egen 
Re en an / als mann ce —— 


Majeſt. wollen 


ee 


die 
eos a — einigen Bunde — 





t 
— — — 





gvarantiren/ ohne das — —— u 
hen wolle zn laden 
8. Es iſt auch beliebet 7 daß die -Abten die ——— 
Bentheim / Tecklenburg und Rit ———— 
A haben folfer. 
9. She AlerCheiftl- Majeit, wollen — 
ſie het iut Seh Der Kömifhen Eatfelihen Meligion ve 
laff —5 — — Anhalten Be 
aid eih Br em Haan von Schweden anwenden’ daß — 
nig dieſe Catholiſche in dent Stande laſſe / woͤriunen fie ſo 
Länder ſeyn wird / als in 
we elbige Auno 1024. damahlen geweſen. 
—J m. Dies 























EM — 
———— 
— No ee engen — 
m 

Herr Carolus, der 5 
nichts me ara t/ als dz indem 
und dem dimwe ig » Febr. 1679 
übrigen ku im fünfften Articulg —* 
nennete Partheyen m ——— he in 


gehoben Auch der Hochw ſt / der Sr, Biſche 
von Munſter / te. feines Thes bezeuget / wie willig, 
ſey / ſih und feine Ratbfehläge mit dem Haupte des Ne 
gangem Corpore zu beſtaͤrcken / und alfo die Streitigkeit 
Yan Ihr Kom Mas, von Schmeden und *3 
orfahren / bey Gelegenheit der neulichen Un — 
Bepiulegeufe ift es durch Gottes ſonderbare —55— undh 
e Vermittelung des DI. Großmachtigſten Furſten und 
F Caroli I. Königs in Siroß-Brittannien geſcheben / daß die vo 
Schwediſcher Seiten verordnete Extraordinar-Ambafladeurg 
und Sevollmächtigte/als Ihr, Excell. Dr. Bened, Orenflirn TiE 7 
und dann Sn, Fob, Pauli Dlivenkrang Tit. Von Seifen aber 
Ihr. Fuͤrſm Sn, von Munſter / der Hr. Wernerus zur Miiblen 
JCrus,zu Nimwegen zur Friedens⸗Handlung geſchritten / und nach 
euren echſelter Vollmacht nachfolgender Geftalt einen Onied 
getroffen: 1,68" 





si 


"7 





Weſtphaͤnſchen Frieden 
zugehoͤret / die D | i 
fo gut immer mılglid) iſt / wieder ? 
gegenwaͤrtigen Stande mit aflem Geſchütz / fo vor diefem darinnen 
eivefen/und noch darinnen ift/ auch andere darzu gehörigen Kriege- 
ſtungen. Deßgleichen alle Archiven und — Lihefun. 
den zum Hertzogtbum Bremen und Vehrden / oder deren Staͤdtet | 
gehoͤrig / ſollen gelaſſen / und folche drter evacuiret und eingerdumee 
werden / wann nach madieles Tractats Ihr, Maj ſolche 
begehren möchten. Unterdeſſen dil der Hr. Biſchoff in poſſeſſion 
derſelben verbleiben / dieſelbe auch gegen alle und iedemanuteniren / 
doc) ſo / daß Die feinen nichtäfenißlichesveriiben / den Staͤdten / Gele 
dern und Wäldern keine SaAden zufügen ſondern mit den Unter⸗ 
thanen beſcheidentlich verfahren und dieſelben mit neuen und unge⸗ 
woͤhnlichen Aufflagen nicht beſchweren / doch andere/fotwolordinar-- 
als extr. Einkuͤnffte und Gefälle ſoll er ohne eintzige a 
Wi: u 
























daraus gehoben / | e 
5. Weil beyde Ihei Yu dieſt ihre Friedens Handlung 
RN Kaͤyſer mi Reich geſchleſſenen Frieden’ gk 
\ 012 ; rei N \ we N 1 








Oſſicierer und RA 
Guaden Vorfah 














Ele hi 
oder dahin gehoͤret!/ ie ſolches won — 
Schweden beſeſſen / dder vermoͤge des Weſtphe 
koͤnnen beſeſſen werden/ ae j 
deffen Succeflores ſich beſa Ban Unterpfands ohn 
ion und Rechenforderung frey und ungehindert auf⸗ ———— 
chen koͤnnen / biß daß Ihnen vor beſa — ———— 1, 
7. Dieſe Friedens· Artieul ſollen in dem mit Kaͤpferun S 
emachten Friedens⸗ Tractat nicht anders / ei er 
de von Wort zu Wort hinein märenzundfollem von I 
Wojeſt. in Schweden eines / und Ihr. Fuͤrſtl. Gnaden den 
Biſchoff und dem Dom⸗Capitul zu Miinfter andern Theil mer 
8. Wochen / oder wo es eher geſchehen kan / ausgewechſelt werden 













gef: und G mit Unterzeichnun 
und Sn bekraͤ — — Fe m 679. 
Ben 
| * Ad Bien iz ang. 


Geiedens:Erdktaten — andenbe in 

| Graffſchafft Marck im Febr, — * 
Sifſuich fol der Königin Franckreich alle ſeine / und feinecon 

derirte Bölcker aus dem Elevifchen / und aus andern. > 
Churfuͤrſtl. Durchl; rigen Sande abfuͤhren. 
2. Golfen ale Derter fo von Sr. Kön, Maj. und dero Con- 

foederirten eingenoihen ſind / nebſt dem darin gefundenen Sefcbiiß/ 
Ammtnition und —— wieder zuruck nen ne 





| Shen 

3. SoSe. Churfl, Dur! in vollen Def und — 
ſeine — Zollen und andere Zehen-Sılcer wieder einge ſe 
* auf keinerley weiſe darinn —— werden. oder 
| Soften vonnun an alle exorbitante Contributiome Ss ———— 
Shatımgen fie feyen zu geben verfprochen oder nicht und 

* pretextfolches gefchehen möchte / null und unguiltig few? 

5. Gollenafle fernere Confifeirungen / ſo entweder DU — 
Intendanten oder Commiſſarium gefodert werden / caclũ 
eingeſtellet ſeyn. 

6. Sollen allen particuliten Unterthanen St.Chuff. ae 
ihre Suter —* eini —— fernere Taxirung reſtituiret werdett⸗ leg. 
7. Sr. Ch I, Unterthanen follen in ihren alten. —— der 
Re er en ihrer Rechte der fanden /Elev —— 
Marc bleibe : Und follen die e Einniohnerder- Stätte Kiefek fir *⸗ 
der Garniſon / auſſer dem Schlaffplaß ne geben ſchuldig 
8. Ohne —— Sr. —* I feine chat RN 

‘ Gss 998 Dur 









— an rt 


















noch dero Ur f Uberlaft gethan 
a RE, 


Friedens⸗Puncten. 
Si denen behden Cronen Ne. und Schwe⸗ 
— Be at 


Bere 
J 






EN Ag all naue umd 













n 
N Reichenda 
ee ae. die Commercien a ml 


—— 





— rue von —— 
in a 5 
Ir Parthen 
10. Tagen 
meen vo Seiten commandigen, fan 
n Eh aus den —— —— in 


biß zur Auswechſelung der Ratifica gegenkt 

—* und fubfiltiren ſollen a Sehen fönnen. 
4. Und weilu der Weſtphaliſche Friedens + 
— ——n des Friedens und der 


auf genieße ‚det Chi von Brandenburg | 
— oe it © aut Dar 81 Ani 
— en ae nenn N 

acta “ “ie 
——— uote) 
—— — 











inander vern 
worden / dem Pomerlander 
denburg zukoͤmmt / eine Gr 
— de 
— —— hr diefelbe entroede 
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ss 


it von —— 
halten / daß 


— — 3 


Koͤni un Enden Set — 
belieben de des Königs be ——— 1 ge 


Br ber ae 

a (4 nau “ ur 

ange Beh. "Berpfänbung —— ann 
———— weile ae Plain ttiger | 
—— 


Koͤnig und der Cron — und 314 
93 999 2 
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Fansgenommen die Stadt 
ii en öde Stadt Golnau —— ——— 
ur diefes Tra 






eefeon Tolle: RT = 

figemette König: Majeſt. zu Schweden bersitiget audi? 

di a len und — in be agten ———— 
Bf yenirigem Antien Beine Ehurfürftl, DI. von 


— dabgetrefen / von — 
en 
he haben elafinkan. nn 











burg 
ud icht melches 
Anterthanen uñ Vaſallen follen hinfuͤhro bleiben unter derQ 
des Churfürften von Brandenburg / inderh Eigenthumb und Befiß 

er/ ſowol derer / melche ihnen Durch die Koͤnige ind Cron —— 
vor Ankuͤndigung dieſes ſind verkaufft / ve et und 
Er bee auchdererfelben — — meigeihnenaie 
gehoͤrigen / ſo tool ———— liche / Leibzinſen Einloͤſung / 
ums und —— wol durch —* des —————— — 
es etwa mit den Gegenth. gehalten / jugleich auch in ihrer Gerechtk Han 





— J — 
naher Eu dose, cn Chuck 
F ee abgetreten / zu * 
Ehrif Rbnigune Dem hurfirßen id ———— 
Marckand * 





Ehurfuͤrſt. 
Es ln Keumide und 
diefes Tractats dem 


alfobald nach Außmwechfelu 


Schw. und 


dem Ehurf. 
Ehurf. von 


9 999 3 


ee ze ni 
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Ben artnet made — 
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nd Allic ar wie vo mit J 

— — = ” Kal « ih R j 117% 9 a ärpfrne 
t lbie — —WMWree— Ag 

Ar f 4 mie 


Tore Mon en is Ä 
Saale nt f 


nig fein: i 
—— I B mnobenburg — x r t 
u See iſten / wo⸗ 

oh nn 
ee —— —— J—— dc 


ren ab 
17. Der Aller» Ehriftl. König verpfl 
des Könige in nal in dem / 


derinnen 
Schwede — ————— en 
vonʒ Monaten vom Tage ee ehe — 








er ee See 
n/ mi s 
hehe gebacht werden Eu Pi Laye, De #9 


1679- —— 
ee 




















Sonde | 
geſchloſſen / wo und an mas Orten: 
einem der beyden Theilen pe en te fi 
Kriege ein ommen / oder vor Alters her zu ihren 
Landen gehörig getvefen/erftrecket, 

2. Ermeldter Stillſtand zu Lande ———— 
nehmen vom nechſtkommenden zi. und 
Derter geſandt / auch — —— 
Armeen / Milice / von den Cantzeln / und abfenderlich Aber $ 
verfündiget und publiciret werden/ —— 
ſenheit halber zu entſchuldigen haben moͤge 
PubJication ſich iemand hierwider verſehen / und dieſen Ski —* | 
übertreten wirde/fofl er davon Red und Antwort geben/undn 
That meritivet/gebührend geftraffet / auch dem jenigen / welche 
—— Schade zugefuͤget worden / nach Recht und Biltigfeit Satis- 
faction gefchehen / undder Stillſtand nichts defto minder hc 






feiner: Anfang — —— 
Marſchallen und — Bee Pr 


publintueren. ; 
— —— —— Rt ie — 
— —— 















Bat aldi“ 









tr * jr 
— Bis ld — —— 
—— sg der Plaͤtze damit 






Wegen den reſtanten in Sandseron- md Ara urgiſe 
rana Schen 
























fprochen /fo fort inder Gute fichzu vereinbaren / mobieris 
den 6.Septembr. und noch eher / wanns gefebeben fan / ein 
Anfang foll gemacht werden, Worzu an bepden Seiten gi Per: 

ra as 

DU SA OA Defer SR nen FM fe 

— BE aj. Maj. Admiralen und Flotter 

ee ee 

aaa pa N er J— 
BRD ER DL EEE alfo daß alle hoſtilitaͤten / wie, 
Namen haben können /fo wohl von Capern ala vo Schiffen ve 


In 

= Hafen keine Selngs- Shift Hansen lee 

aberdurch Sturm und Ungewitter dahin getrieben werden / follen 

ſie verobligiret ſeyn / ſtracks folches dem darbeye die. 

renden Officierer zu erfennen zu geben / und fo bald Bi nu 

Wetter es zulaſſen / ſich von dannen wieder zu begeben. 
8. Diefer Stiflftand ſoll / biß daß der Friebe vofltämmlich exe-- r 

yiret wird / waͤren /und follen von diefem Inftrument zmey 

lautende Exemplaria verfertigetzunterfchrieben/und denen Herru 

Mediatorn zugefteflet werden / umbunter beyven Theilen auszus 

wechſeln. Nach welcher Zeit diefe Articuln ohne weitere ratifica® 

—— Lunden den 30. Aug i670. 

Frie uncten zwiſchen dem Könige von Franckt % 


und dem R nigevon Schweden an einer / und Dem Kor 
von Daͤnnemarck an der andern Seiten ; bepgef 






Angehängte Friedens · Meworial. * ee 
m Namen der Heiligften und Ungertremniidgen 
Dr —— 
FX vunpdt un ec d den [ 2 
br pt m gen al he Verbuͤnd Im nikhen “z — 
Schweden / den — 


nig und Herrn 
und Navarren / mit dem im) — 





ve Chrifianum den; 5. zu — — egender Sinn u De — 
— Koͤnig / —— Holiftei ea un Ditt⸗ 
marſchen Grafen zu Odenburgu = ab um Birnen von 
vor höchftermeldten Könige ı oA a Sue, 
Ambaffadeue/ dem Edlen und Genereufen H ana 
ercron gargerne vernommen / tvieiekt dire * aim 
gleichfalsfo ſehr nach dieſem — — hm nichts € 
geln laſſen wolle / was zu ſtattung der Eini, e ——— nd 4 
des mit Geandtreich gehalten? iu ne 
diefen legten Kriegs-Troublen jerriffen Ben ne — — 
toͤnte. Und weil vorhin ermeldten Aller⸗Chriſtli — 
er wre et / vonden runden imdInter 
mi = m x ——— ir und H — — gen 
sthen und Wenden Kön roß⸗Fuͤrſten / von Finlandt / 
en 
n und Wen ritenjn 
mar / wie auch Pfalsgrafen — 
Bere x “re. mehrerweh ben then em 9 alsbaß 
jeuget/ daß höchftermeldter fein Sinignigren — aim —3 
man mit dem Koͤnige von Schweden wieder einen guten | it 
ftändigen Brieden treffen und ſchlieſen möchte: So hat der Aller Die 
König fo wol in feinem / alsin des Königs Schweden Namen / umb 
Eintracht zubenden Seiten undder gantzen Chriftenheit ihre; Br 
perlangte Ruhe wieder herbey * * die Troctaten über! 
2 





u ‘ > . 
.. 

















— — Foͤnige bon Daͤnnemarck ei euch. Srieder 
treffen? Zudem Ende er. dem —— und udy alle —* 
— Simon Arnauld —— und Herrn von —3 men 


ben Seiten En 
— — range 
culen verglichen. haben : 
Soll zwiſchen a — — J ve ich⸗ 
Boinmen, Sg veichen/ Ständen/ andern und Unterthanen zu ZBafier 
und Lande/ und allenthalben / ein warhafftiger —— Fede/ 
und aufrichtige Freundſchafft ſeyn / dieſelbe und in gutem Ölaue, ' 
—— und es ſollen ermelte MNutzen / 
unter ihnen beyden befordern. Es ſoll ee et | 
fia und ewige Vergeſſenheit ſeyn / altes deſſen / was vor dieſem 
* ſo lange derſelbe angehalten / auch was acer ar Meile 
übet worden / quff was Weiſe und an melche ——— ſche⸗ 
Krk, ſolches follauch betreffen EN fodiefe oder jene 
Par —— keinem hiernechſt der gerinſte iß unter 
dem ten e eiſe / unter was Pretext: _ 
es auch ſeyn moͤgte / zugefuͤget werde. Te 
x. Zufel ——— auffhoͤren und abgethan — 
nuͤſſe / ſo von einem ermelter Koͤnigen zu des andern Schaden —F 
juditz gemacht worden / und ſollen offt hoͤchſtgedachte Könige hi 
in feinem Tra&tar oder Buͤndnuͤs / fo zu des andern Schadenang 
find/ en, — PR 
| 8 foll; n angeregten Partheyen aufhören * 
keiten / wie ſie Nahmen haben / zu Waſſer und Lande / innerhalb 3: AB Ben 
en von. der Zeit) der Unterzeichnung any zu — welcher Ge 
dieſe Feindſeligkeiten innerhalb drey Wochen auffhoͤren . fol Aal * 
oder eher / —6 ven Feld⸗Obriſten gegenwaͤrtiger Tractat N eber: 
fund werden. Dafern fiths aber begebe/ Daß einige Frantzoͤſiche (ie Die 
in Dänifchem Gebiete ſeyn würden / fo fallen innerhalb a 
neue Coontributiones nel Ben 
4. Und weil der Aller⸗Chriſtl König fich jederzeit verlaufen — * 
daß er den Frieden nicht anders als unter ——— — —J— 





Arngehängtes — 

uni? an In mem wormen a 
aͤnnemarck im —— Ruhe und aus —— 
zum "Aer-Chriftichften —— et / KL ver Aller Bnen daß 
erwähnter Kothichildifcher Eopenhagi Ddens 


————— hi 
inallerand jeden Articuln zu ee en 







jerbr bleibenfol / ja daß fie im diefem Tractat alſo viderholet zufe 4 

gen als 21 warn denfelben — einberleibet wären. ö 
5. Soverfpricht demnach der K | / Ktafft ge — 

——— Tractats den Schweden / a n Zeit waͤh⸗ 

zenden Kriegs entwaͤndete F * Dee ee oder nach der 


Pr —J— 


— 
She —— 
nige von ‚fodem Könige von Daͤnne⸗ 
marck gehoͤret mit Waffen erobert / oder vor oder ae der Unterzei ich⸗ 
nung gegenwaͤrtigen Tractats einnehmen moͤchte / wieder geben wolle 
7. Undiwel der König von Baͤnneme angebraͤt, bapdie DT — 
Schwediſchen Schiffen inDrefund und Beltertheilte — un Im E 
munitzten zu eimundandern Mifibräuchen "twider aniger Trafaren MM 
nung/ Gelegenheit nn der AllersChriftlichfie Koͤnig aber Berfisbe — 
iſt / daß des Koͤnigs von Schweden Intention mieht ſey / Daßfeine Ber 
thanen/ oder andere Leute unterdem Vorwand ermelter in‘ 
Diefe Immunitzten und Freyheiten zu Bekuͤmmerungen des. Kinigsit 5 
Daͤnnemarck : Gerechtigfeitm und Einfünfften‘ mi — oelen⸗ ae 
ift vergliechen worden / daß nach dregen Monaten‘? von der Ra er 
gegenwärtigen Tradtats hoͤchſtermeſdter —— von — De Fe 
Commifrien ernennen will 7 welche an dem rt / 
Parthepen —— werden / „are Sn — = 4 


nden tuird L allen elegenheit 'er andenen. /in 
r * 6 en * Zwiſt ne. 


















gi 
benged⸗ 
ben / die jen 2 





* 


lungen! foden Schweden Krafft diefes Tradtats eingeraumet werden/ 
in eben demſelben Stande/ darinnen fiean dem Tage der Unterzeichnung 
find/ fallen wieder geliefert werden. Die Reltitution aber der Städte/ 
Derter; wie auch Inſulen und Provingen mit allen ihren Dependentieny > 
worüber vr gegenwärtigen Tradtat verglichen / muß auff folgen? 
de Weiſeg n: Die Städte und Schlöffer Helfinburg und Landese | 
kron / wie auch alle und iede in Schonen / Dlefingen und Holland vor | 
nige in Daͤnnemarck eroberte * Carlsburg und die Schwinger 
Schantze ſollen innerhalb zwo / Wißmar und die Inſul Ruͤgen nner⸗ 
halb 4. Wochen / von der Zeit / der Außwechſelung gegenwärtige Dradtars 
an zurechnen / eingeraumet werden. | BE 

9. Ihr. Majeſt. von Daͤnnemarck iſt frey geftellet alle Krie 
ruͤſtungen und Geſchuͤtze aus bemeldten ſaͤmtlichen Orten / Staͤdt 









en oder 
BVeſtungen vorher abzuführen/ welche er von Anfang dahin eingeſchaffet / 
doch ſol er die Schwediſchen zubehörige Geſchuͤe und Ammunition/ fo‘, 
biauıporn letzten und Subfcriptionis- Tag noch befunden worden / nicht ı 
mit fich weg führen / fondern daſelbſten lafen/ twasnunetwanichtmehe 
folte vorhanden, und biß auff die Helffte an der —— es tempore occu · 
pationis geweſen / möchte vergeringert ſeyn / da J. M. von Daͤnne⸗ 
marck nur die helffte ſolcher Geſchuͤtzen fo denen Schweden vormals zuge⸗ 
hoͤrig geweſen / wieder zu Reltituieen verbunden ſeyn. —— 
10, Es ſollen auch alle und iede Unterthanen offt ermelter Koͤnigen / 


wes Standes und Condition fie auch ſeyn moͤgen / alſobald nach Auswech ⸗ 
felung der Ratification gegenwaͤrtigen rractats in alle ihre bewegliche und 
unbewegliche Guͤter / und in ihre Intraden, tie fie auch ſeyn mögen/foihnen 
bey Gelegenheit u Kriegsgenommen und confilirt wor den / wie auch 
in alle Givechtigfeiten Adtiones und Succesfiones, fo ihnen zeit wahr 
renden dieſes Krieges heimgefallen / refituiret werden: Alſo / daß ſſe 
die Poflesfhon ermeldter Guter eigenthätig ergreiffen mögenvohneeine " 
tige Betrachtung vor gefchehener Confilcation, Verpfandung ndee 


Donation, doch alfo/ daß nichts wegen der Nutzung und Sinfunftng 
onach 





_ Angehängte — J— 
fd No ta 





oder 
King su * Se Sean ldis 
wg; und Coppenhagiſ. ee Er —— denen Sn 


9 
(len) befißen Mi ee nn? — — —* 


berechnet ſind / volle Macht haben 
——6 bier hm a —* ile- 
en, fo fie vor dieſem letzten Krie ve se 
den oder Prejuditz — ka Fan’ Daher Diferon arg * 
gen / und daß ein jeder / ohngeachtet diefenyinfeinem v Standt * 


rinnen er vor dem Kriege FE rer als was die 
Güter betrifft / völlı ig vefieufnct mare erden foll / dagegen auch nichts helf⸗ 
fen mögen / einige Proceffen, Sententien und Decreren, füe mis 
der folche Leute oder ihre Eltern möchte gefhehen und — /weil 
fi es mit der feindlichen Parthey entiveder würcklich gehalten oder De 
deßwegen angeflaget —— Esfolihnen auch frey ſehen / hre Woh⸗ 
nung nach Belieben zu en oder zu alſo daß man deswegen 
nichts von a zu fodern ie Sönge ment en wider DE 
gelaffen/ fo follen fie demſelben Könige, in —— nen / mit oe 


Land —* Guͤter wegen ſolcher Guͤter follen auch eben der "jenis 
gen Freyh eiten geni fe cn Ak und Unterthaner nfelbie 
ger. Sander gegönnet — r⸗ 
2. Alle Kagen und Rechten / wie fieauch beſchaffen fodie unten 
thanen bey den Koͤnigen in einem oder andern Nordifchen KönigreieDe (6 
dem Kriege gehabt / ſollen in vollen Wuͤrden bleiben / nichts ander 8/ A 
mah ein jeder hierin ausdrücklich bemennet würde/und man foll verbunden 2 
fepntfolchen Leuten nach dem Reche und Billigfeit ohne Verzug einen der 
nuͤgen zuthun / welches auch Statt haben foll/ ob Ya einer Hader an 
dieſer oder jener Partey in dieſem Kriege angefangen. | Ale 
“2. Und weil die Gfaffihafft Niringen /- —SE von ge 
feld, auffangglandt und Riringen/ Groß-Caneler in Dannemarek * 
hoͤret / mit Gerechtigfeiten und Einfünfften bey Gelegenheit dieſes Sr 
des ig ri Königs Fiko zuerkand worden / 
ermelter König zugegeben / daß worbefagtem; Grafen; 
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cĩen und DnradeR von dan — m Bere Sorden f m a d 
przrogativen — Da PASRRBPEORFIEGS anni seftituire£ 
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ze Sofern 
aber einige gefchlagen 
und ſolche an den Orten / wo fie iegumd wohnen / era handen ar 7 ol 
Fey oa een all ab ——— gr 
rechnen von Der Zeit felung 2 ——— * lutiom 
— von ſich nen aha ben. 

4 Zn gegenwärtigemTra&tat ſollen mit begriffenfe 

* —— und Staͤnde / welche vor Au gderT 
aten oder in geit von Sechs Monaten — chten er⸗ 
nennet werden ER — 
15; De Mh König —— Be — 


1679, > 
(S.S.) Aa h 
(L.S.) Meyereron, 
Wader ser von Hoſt Gottorf den Allerchr. König gebet 

bemühen wolle wegen dero Reſtirution nach Inhalt des the. 






6%. Angehängtes riedeng-Memorial, * 
Die Auswechſelung dieſer Ratification geſchehen inne 
am md — deſſelben zu rechnen. 
r, Anno — 
Be — 
ut ni 0 Meyercron: 2 29 A 
Amit es aber nicht das Anfehenhätte / als muͤſten fie ebertaus Pariß 
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Dergleichung holen, fo waren fie noch abfonderlich geſchaͤfftig zuLunden" 


in Schonen nachfolgenden Tractatunter einander einzugehen: EA 


——— , 8 
F ledens⸗ Articul zwiſchen Ihrer Koͤnigl. Diaj.zu 
/ x. an einer / und Ihrer Koͤnigl. Maj. zu Schw 
an der andern Seite / Geſchloſſen und —9 
AUnmden in Schonen den as. Septenb. 
I .' “ Anno 1679. * a | 
Und und wiſſend fen hiemit iedermanniglich / deme es auf einige Maffe 
(CE nannte nah mare fie etlichen Jahren eine höchftfehanlic 
und verderbliche Krieges-Zlamme inder Chriftenheit angezundet 
deny welche faſt gan Europam uͤherſchwemmet / und fich vornemlich 
Heil, Römifche Reich und deſſen benachbarte a Lande au. 





Hertzog in Schonen/ Eheſten / Lieffland / Carelen Brehmen/Behrden/C 
tin / Pommern Caſſuben und Wenden / Fuͤrſt zu Rügen / Herrüber 
manland und Wißmar / wie auch Pfaltzgraf beym Rhein / in Baͤyern uJ 
lich / Cleve und Berg Hertzog / x. Vermoͤge der Amlience, welche Siebey 
derſeits Ihren Allürten zu leiften verbunden geweſen / ebenmaͤßig darein verwi⸗ 
ckelt worden / und endlich inöffentlichen/harken und blutigen Krieg gran inan⸗ 
der gerathen ſind / ſich der Großmaͤchtigſte Fuͤrſt und Herr Here der H. 
König son Groß⸗Britannien / 2c. aus einer ruhmwuͤrdigen Intention 
wohl durch ERDEHBAN ol bij bil age Dafte Mindfrn EDER das 
hin bemühet / Damit folcher blutige Krieg geendiget / Die ftreitentenPar 
verglichen / und zwiſchen ihnen ein beftändiger (Friede und — 

wieder gebracht und geſtifftet werden moͤge. Welche hohe —— 
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| nigl, Maj. umb fo viel lieber und nachdencflicher 7 nachdem 

aller bey dieſem Kriege interefhirten‘ eyen Bienen hierzu factor, 
‚verfpüret/ auch von — insgeſam̃t BR ndten und bee 
vollmaͤchtigte Ambafladeurs und Commiflarien nach Nimwegen ‚ehicken 
allto man von folchen Friedens on u gran ; 

das Werck / durch Söttlichen Beyfiand und Pe 
‚Mediation, fo weit gebracht / daß der meifte der kriegenden Pa | 
daſelbſt vereiniget worden; m ob Ri ae Former ja ver es wuͤrde de 
Krieg zwiſchen beyden Ki nl Sn Mojeft. von Daͤnnemarek un 
—— — eit au —— — kg 
ner Friede und Ruheſi ——— hes an felb 
Orte feinen Fortga —— indie ſtreitende Partheyen Hat 
nachdem auf Ihrer Koͤnigl. Maj. ne Confa< nnd Allsir- 
ten / des ———— De DesnHeren! ea in illers 
Chriſtlichſten Königs in Franckreich und Navarren / durch ven Ordinar- 
Staats ⸗Rath / GeneralsLieutenant dero Armeen, ‚und Onincnen non „Bere 
——— aa ei iſchen Hofe / de nd 


ehe ya K 
> öchfte bermühe har) geger 
a Aut und —— — ih. ol dahin umb fo. — 















eh 2. zu Sachfeny a im und Berg bi — 
Re ERRANG u — — in Thüringen Mat gu 
Meifeny auch Ober und ——— — —— chi 


und höchft-lobmwürdigften Intention, Ude —— heilſa — 
nach Anleitung dero beyderfeits Königl. Königl. Maj, Maj. um Chueftefil« 
Durchlauchtigfeit —* Anverwand- und — Zhie ep: 


zur Sufamınenfunf verordnet worden. Da denn 5 ülermebter ade 

Koma! Maj. zu Dannemaref / unfers Allergnädigfien Königs und Her: 

ir nachgeſchriebene und Dazu verordnete Extraordirar-Ambaffadeurs! — 

gepollmaͤchtigte Commilarii, Anthony at Heil, Roͤmiſchen Rei * — 
WE 





es Rn no 












olleg * —* 
— 5 Maj. — 


Secretarĩus, &c. —* 


g EWR gl 
wuͤrcklichen geheimen Raths und Cammerherens / auch zudiefer Friedens 
Handlung verordneten Abgefandteng / des Wohlgebohenen —— i 
des Heil. Roͤmiſchen Reichs Edlen Panner⸗ und Sreyherens von Gersdorff 
auf — ersehen are ie uswalde / 26, unterſchied⸗ 
liche Conferengen hierin Lumden druͤbe er gehal ten / auchdas Werck ſo weit ges 
bracht / daß an deſſen guten Aus gange nicht mehr zu zweiffeln geweſen: unan⸗ 
geſehen nun mittlerzeit ſolche — * — Conditiones durch eine andere Nego- 
tiation in Franckreich am 23. Auguft. undz, Septembr. diefesist (auffentbenh 
Jahres abgehandelt und unterzeichnet worden ſind / welche auch Se, 5* 
Mai. in Daͤnnemarck / nachdem alle Dero Allürte ſich aus dem Kriege 8 
und bereits fuͤr ſich ihren Frieden gemacht / ſo wohl in Anſehung des Aller⸗ 
Chriſtlichſten Koͤniges / als auch der nunmehr geſtiffteten Alliance und daraͤus 
flieſenden guten Vertrauligkeit / * beliebet und angenommen: So haben 
doch gleichwohl / auf Befehl Ihrer Koͤnigl. Koͤnigl. Maj. Mai. unferer Alters 
gnaͤdigſten Koͤnigen und Herren / wir ſolche in Franckreich geſchloſſene * 
dens Conditiones nochmahls fuͤrgenommen / und ſelbige mit beyderfeits‘ 







kn, Einſtimmung und Gutzbefinden auf nachfolgende Wfeneererfäet 


und abgefaſſet: 


1. Es ſoll hinfuͤro zwiſchen beyden Königl. Horig Maj. Maj.ꝛc. Dero 


Erben / Nachfolgern / Koͤnigreichen / Provintzen / Laͤndern / Staaten und Unter 
thanen in Daͤnnemarck / Norwegen und Schweden / ein — — 
ets⸗ 


U 


ne 


Baufe —— —— 

Theil ——— "Susan . h A + 
nach aller Möglichfeit bepgulegen / au en eini Pi m 
dder Anfehläge wider eines oder an — = Ur 
J nr siches us 
ren / Schaden und Berderben abzuwenden imd nach Möghichkeit-er 
andern Aufnehmenund Veſtes / ſo/als ſei gene of * 
dern gehalten ſeyn ſoll. a es nie it 


* ee 
2, Zumehrer Derkärek —— Vereini 
damit alles dasjenige F Bee SE 





koͤnte / —— * 

den/ daß alees das jenige / was vor und b 
andern Schaden und Prajudig geſchehen und vorg | 
Te Ban ioraanenäe 
urch andere/heimlich o /dire diredte, u 
esauchfey/ rächen / fondern alles /als ob — — —* — 
Berge — und bleiben fol/ zu ung 
ten / ſo in diefer Unfriedens-Zeit — Ehe. De —* todt 
publiciref worden find/ aufgehoben/abgefehafft / verboten und llerDing® n/ 8 
ſeyn ſolen; Es ſollen auch der ee een erhane 
Zeit waͤhrendem Kriege e auf Die eine der andete Se eitefich be —— 
— ——— — fi 
foeder Durch den echtens / nochmit Gensalt/ einiges —— —— 
Schaden hieruͤber — einige neue — zu mans 
dis umb deß willen vorgengmmen werden ſoll. —9— 
3 Zudem Ende follch alle Buͤndnuͤ (nsen ige ter 
gezum Schaden und Prejudig ——— tet; nur — —— 
aufhören/und abgeſchaffet fepn/ und wolen D we zum 
Tractat oder Alliance eingehen / welcher dem ein berden 
Schaden gereichen koͤnte auch foll ————— en bit 
Königt. Königl. Maj. Maj, Reichen / Landen’ Provingenund Städten? 
füroin 5— Lauff ungehindert gelaſſen werden. a 

d nachdem Ihre Kömigl. u; . von Dannemarck / aus 


ii iii iij 
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zuder a —— den Frieden mit Ihrer Koͤnigl. Maj. von Schwe 
den / nach Inhalt des ——— und Weſtphaͤliſche 
Vertrages / gewilliget haben : Als ſollen obt ildiſche / Coppe 

— Weſiphaͤliſche Traciaten mit allen zu dem Coppenhagifd 





isigen Tractat ausdrücklich wiederholet / unddarinnen von Wort zu Wort 
enthalten waren. Tut. a 
5. Und weil in dem 5. und 6. Articul des in Franckreich am az. Augufk 
und 2. Septembr. aufgerichteten Tractats verabfi idet ift / daß alle die jeni⸗ 
gen Länder und Städte / welche beyde Koͤnigl. Koͤnigl. Maj. Maj,imdiefen 
Kriege einander abgenommen/ reftituiret werden follen ; Als wil man ſolchem 
in allem nachfommen / alfordaßbeyderfeits Königl. Koͤnigl. Majeſt. May. die 
Staͤdte / Veflungen/Länder und Derter/fo fie vor dem Kriegeinne gehabt/a uch 
Dero Majeſt. Maj. Vermoͤge des Rothſchildiſchen / Coppenhagiſchen unt 
Weſtphaͤliſchen Friedens von Rechtswegen zugeheren / und nun von einen 
oder andern Derd Maj. Maj, in dieſem Kriege occupiret und eingenommen 
worden / reftituiret werden ſollen. * ct 
6. Auch iftabgehandelt worden/ daß die Städte, Schlöffer und Veſtun⸗ 
gen / ſo man der Eron Schweden Bermögediefes Tractats/wieder eingeraus 
methat/ in folchem Standey wie fie itzo befindlich find /reftituiret werden follen/ 
und folldie Reltieution folcher Staͤdte / Inſulen und Provintzen / mit allen darzu 
geherigen Dertern / und wie es in erwaͤhntem Tractat verabſcheidet iſt / auf 
nachfolgende Zeit erfolgen: Als nemlich Helſingburg ſoll reſtituiret werdenden 
naͤchſtkommenden 18. Octobris / Landskron den 20 / das Land Ruͤgen den 2/ 
Maarſtrand / Oddewald mit dem Bahuſiſchen Lehn / wie auch Gottland / Carls⸗ 
burg und die Schwinger⸗Schantze den 31, obgedachten Monats / da die Daͤni⸗ 
ſche Guarniſonen / ſo vorbenandte Veſtungen inne haben / abmarchiren / und 
folche auf oben gezeichnete Terminen denen Schwediſchen hierzu verordneten 
und bevollmächtigten Commendanten und ihrem bey ſich habenden —5 
Volcke in Beſatzung raͤumen ſollen; Wobey aber Die Officirer aniedem Beil x 
gute Difciplin und Aufſicht auf ihre Soldaten haben role bob Eine Anal 
Herübet werden moͤge / zu welchem Ende denn von beyden Seiten Commillarien, 
verordnet werden füllen / Achtung zu haben / damit weder denen — 










Staͤdten / noch dem Landmanne / von einemoder andern Theile einiger Merlaſt 
geſchehe; Solte auch die Einraͤumung und Reltieution Derer-Derter / da die 
Guarnifonen zu Waſſer muͤſſen abgefuͤhret werden / wegen Wetter und Win⸗ 
des nicht ſo genau auf die beſtimmte Zeit und Tag geleiſtet werden —J fell _ 

eines⸗ 
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Fass sn ge nenn u ve eftungen und Lande / ihnen zum 
rauen werden / bi — en’ da Denndie. 
Einräumung alfo ihren —— als waͤre ſolche an dem vers 
ordnneten Tage gefhehen: olte es fich auch zutragen / daß das Kri olck / 
welches ſolche Lander und Veſtungen tviederbefigenfoll / vordembefkimmten 
Termin ankommen / oder die Abm en wegen Wind und Wetters über: 
Hk — ——— — 
Ankommenden / als auch die Abziehenden / biß ſich das Wetter geflillet ano fie zu 
Waſſer fortſegeln koͤnnen / beyderſeits von dem Lande mitnorhbürfftiger Uns 
terhaltung verſehen wereen. —— 

7. Was die Stücke anlanget in denen Beſtungen / welche reftituiret 


9 * 
werden ſollen / find ſolche zum Theil verlohren / und zum Theitumbge ? 
andere an die Stelle geſchaffet / deßwmegen En — 





befindlich findyallda gelaſſen werden follen; doch ve . Weaj. von 
Daͤnnemarck frey / io. —————— era —* die übris 
enda gelafien. werden. Und weil die Länder und Städtes Werm 22 
rieden · Schluſſes / vor der indem Frantzoͤſiſchen Vergleich beftimmten ef 
evacuiret werden, fo füllen nichts deftorvenigerdiebewillig Contribueioh >, 
biß zu dem in dem ($rangöfifchen Inftrument veraccordirten Reizen do 5 
Terminbezahlet / als nemlich Landskron / Helſingburg / Carlsbur — 
Schwinger⸗Schantze biß den 29, Movembris / Wißmar und die en 
bif denSten/ Gettland/ Oddervald und Maarftrand mit dem Dabefek ir; 
big den 13. Decembrig fl. ver. Dannenbero beliebet worden / daß Ihre R * is 
Maj. von Daͤnnemarck mittler Zeit / biß zu völliger Bezahlung foiche® c folche: 
butionen / Wißmar zum Unterpfande behalten füllen; Sobalb aber frellet 
Contributiones bezahletoder fichere und Hnugfame Caution deßwegen — dt 
iſt / verſprechen Ihre Koͤnigl. Mateft, von Daͤnnemarck / verbenanD ——— 
Wißmar Ihrer Koͤnigl. Maj. von Schweden / dem in Franckreich 9 und 
nen Tractat zu Felge / unmeigerlich und ohne Aufenthalt zu reftitnire8V nd 
Darauf feine weitere Einwendungoder Pretenfionzumachen. _ ' 
8. Weilauch Se. Koͤnigl Maj. zu D u erfennen 99 im 
daß Die Privilegia und Freyheiten / welche den Schtedifehen Schi enge: 
Sunde und aufm Belt vergönnet worden / zu allerhand Mißbrauch MERTET 
geben / welches doch dem Inhalt und Meynun vorbenandterTracrafein a 
dings zuwider / auch Ihrer Koͤnigl. Maj zu € chweden Vorſot ig fi: 
Dero Unterthanen / oder andere/ unter dem Prtext folcher gen fi rc 
thaner Sreyheiten / zum Nachtheil Sihrer König. Mai. von D DT ger 
Zoll⸗ Intraden und Gerechtigkeiten / mißbrauchen foln; ſo iſt umb ſi Merer 








aufde e 8 —— 
men / in — eurb Sr m ont wosufdn 
—* en Ihrer Majeſt. von Dannemaret und n« 
—— — auf Treu 
———— 


er 0 a ahnen 
legen / Aonemuun die — a genieffen: N — oesen die 
5* et werden ſollen. Ren! X 


auch einer oder der ander nen König. Koͤnigl HajMajeı 
Bafüchı hieltey daß es der exprelſen Meynung und Inhalt der vorigen Trattaten 
nach mit denen Grentzen zwiſchen Schweden und Norwegen noch fine Rich⸗ 
tigkeit haͤtte / fo fol auf Begehren eines oder des andern Ihrer Ihrer Koͤngl 
König Maj. Maj. daruͤbher Unterfuchung geſchehen / und gewiſſe Commilla> 
rien innerhalb: naͤchſtfolgenden 6. Monaten verordnet werden / welche 
2 —— Tactats — GrentzAbtheilung und — 
machen ſollen. ish ‚rin mc \ van 
— Ale Briefe. Documententund Schrifftert? wa⸗ Namen ſi au ha⸗ 
ben Mg ie betreffen gteich Jultitz⸗ Milig« oder die. Landes⸗Ei * 
ut 
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und Herrligkeiten / deren ſich Fhrer Ihrer Rönigl, Koͤnigl Mai. May. 
in denen eroberten Landen und Veſtungen bemaͤchtiget / ſollen alle zuſa 
men / auch was von dem Pommeriſchen Archivo bey der Bornholmſchen 
—— übrig blieben und gerettet worden / richtig wieder einge⸗ 

werden. Fe Ba? Be ee — 2 

13. Alte Höchfkermeldter Könige Unterthanen/ nes Standes und 
Würden fie find / follen alfobald nach) Auswechſelung der Ratificatiom 
gegenwärtigen Tractats alle ihre Guͤter beivegliche und unbewegliche⸗ 
jaintderen Einfünfften/mie fie auchNamen haben / und durch diefen Rrieg 
genommen oder confifciret worden / benebffveneninmwährendem Kriege 
ihnen zugefommenen Rechten/ Gerechtigkeiten und Succeflionen refti- 
tuiret werden / alfordaß fie aus eigener Machtobgemeldte Sıiter/umarıge- 
ſehen der vorher gefchehenen Confifcation, Berpfändung oder Wer⸗ 
ſchenckung / in Befitz nehmen mögen; Jedoch alfordapfienichtsiwegen: Der 
nad) geſchehener Confiſcation aus obgedachten Guͤtern genoſſenen Ein _ 
kuͤnffte zu fordern haben ſollen. Dieſes ſoll auch von aller Le 
Könige fo wohl Geiſt⸗ als Weltlichen Unterthanen / mie auch von denernn _ 
welche bey ein oder dem andern in Kriegs⸗Dienſten geweſen / oder melche 
Eigenthuͤmer und beweg⸗ oder unberegliche Guͤter in Schtueden/oper 
denen durch den Rothſchildiſchen und Eoppenbagifchen Frieden abgeere” 
tenen und Vermoͤge gegenwaͤrtigen Tractats an Schweden zu reftat ver” 
ren fehuldigen Provingen / befigen/ verftanden merden/ weihe aßle 183 
iede /fo wohl auch derfelben Erben und Erbnehmer/ völlige Macht ur“ 
Gewalt haben ſoilen dieſe ihre Giter dafelbft zu befigeny und mit after #b” 
ven Rechten md Privilegien / wie ſie ſoiche or dem Reiegegehabe/ 3.57 - 
nieſſen / zu gebrauchen / oder zu veraͤuſſern: alſo / daß es niemand zum 
den oder Rachtheil gereichen ſoll / daß er ſich zudieſer oder jener Parthe⸗ 
geſchlagen / daß er nicht deßwegen folte in vorigen Stand / wie er por DEF 
Kriege geweſen / ſo wohl was feine Ehr als Guͤter betrifft / voͤſlig reftiruiree 
merden / unangefehen was file Procefle/ Sentengen md littheile rvider 
ſie / oder ihre Eltern und Anwerwandee / ergangen / darumb / daß ſie entwweder 
dem feindlichen Theil wahrhafftig angebangen/ oder folches gethan zur PA” 
ben angeflaget worden. Es ſoll ihnen auch frey ſtehen / innerha * 
und Tag den Ort ihres Auffenthalts nach) Belieben zu bepaltenoder 3 

3. Theil, Kkkkktk 





LU ⏑—— 


‚genfihafft ſie auch feyn mogen / weiche beyder Koͤnigl. Koͤnigl. 
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andern / alſo / daß deßwegen nicht im geringſten etwas von ihnen / unter 


was Ramen es auch geſchehen fönte/gefordert werden mag; wenn ſie aber 
net ihren: —* Bun De ir Er ar —— 

anden ſie ſich nie en / mit Eyd und Pfli eyn / 
ladet fie auch indes andern Königs Lande —* beſitzen / welcher 


* Sicer und Sige wegen'dennoch fie allerderer Freybeitenund Gerech⸗ 


tigfeiten / als andere felbiges Landes Inwohner und Unterthanen / 
genieffen follen — LEE u ne 
4.117140, Alle Forderungen und Gerechtigkeiten / von was Art und Ei- 3 









Uuterthanen vor dieſem Hriege / ſo wohl bey denen Rönigen ſelbſt/ as unter 
einander / gehabt haben / bleiben in ihrer vollguͤſtigen Krafft / gleich als ob 
iede inſonderbeit hier ausdruͤcklich benennet waͤren / alfo/ daß diejenigen/ 
welche bey Ihrer Ihrer Koͤnigl. Koͤnigl. Maj. Maj. richtige Forderur 
gen haben / innerhalb zweyer Jahre Zeit bezahlet werden ſollen / und die / 
welche einen Rechts Broceſs auszuführen haben / denen ſoll innerhalb 
Fahr und Tag nach Recht und Billigkeit wiederfahren / und zwar in 
Schweden vor der Königl. Revifion, in Daͤnnemarck aber vor dem 
höchiten Gericht / falls fie esdahin wollen gelangen laffen/umdfoll die Exe- - 
eution auf gefehebenes End-Urtbeit innerhalb Jahr und Tagmircklich 
erfolgeny welches auch von denen jenigen verſtanden wird / welche Zeit die⸗ 
ſes waͤhrenden Krieges einer oder dev andern Parthey beygefallen. 
15. Alle Gefangene/ wes Standes oder Nation fie find/ ſollen 
ſtracks nach der Rarification von beyden Theilen ohne Rantzion loß ger 
laffen werden / doch daß ſie / der Billigkeit nach / das / sung fie verzehret / oder 
an denen Orten / wo fie bißher geweſen / entlehnet / bezahlen; Deßgleichen 
ſoll auch foͤrderlichſt dasjenige / was iedes Theil dem andern an Rantzion / 
dem anfgerichteten Cartel nach / ſchuldig bleiben mag / liqyidiret und bezah⸗ 
let werden; ſo von den Gefangenen aber einige Dienſte unter des ander 
Armee genommen / und an dem Orte / wo ſie gegenwaͤrtig ſind / verbleiben 
wolten / ſoll ihnen ſolches allerdings frey ſtehen / doch daß ſie innerhalb z. 
Monaten / nach Auswechſelung der Ratification, ſich erklaͤreu / zu wel⸗ | 
chem Ende auch beyde Könige in Ihren Reichen und Landen von allen 
Predigſtůͤhlen publiciren und abkuͤndigen laſſen mollen/ daß 
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bey £eib- und £ebens-Straffe ſich unterſtehen ſoll / iemand aufzubalterny 
oder hinderlich zu ſeyn / fo ee 
——— Feyhen wieder: moͤge. 
16. Auch folen in dieſem Tractat alle 


‚felung diefer Tractaten ein oder ander Theil jenen feicen voiedy 
‘mie be und eingefshloflen ſeyn. kit | 
17. Damit aber alle eroinfäpte Vertraulichfeit/aufichtige Ptach- z 


‚verabfiheidet worden / daß zwiſchen beyden 
—— Verbuͤndnuͤß aufgerichtet werden fol, 

8. DVorbefchriebene Articul ſollen innerhalbı4. Tagen/oder 6 
— ge iſt / ratificiret werden. Geſchehen zu —— — 


— —— >. ee N 
HL. AGEL Allenburge 

a ER 

(L.S.) Biermann. 


(LS. J. — 
L. s.) F. J. Derenftedt. 


Defenfiv- Alliance und Buͤndnuͤß / ſo eihen Foren REM 
Mai. zu Daͤnnemarck / Norwegen / etc. an einer/und Koͤnigl · IRA) 
zu Schweden an der andern Seite / durch Dero zu Lunden in Schonen —2 
men — — —*— & 27: 
1679 gu —— wo nach dem zu * 
hagen aus dem Daͤniſchen uͤberſetten 


xemplar. 13 







Sehlerwig1 elf, Sn Ditmarfihen, Gra S 

denburg und Delmenhorſt / an einem’ und dem Durchlauchtigſten 

maͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn / — — den/ 
N 





* — i 





Angehaͤngtes Friedens: Memorial. 

— — — — —— — — — — — — — 

und Wenden Koͤnig / Groß⸗Fuͤrſten in —— Hertzog in Schonen / 

Eheſten / Liefland / Carelen / Brehmen / Vehrden / S nern / der 

Eaſſuben und Wenden / Fuͤrſten zu Rügen / Herrn über Ingermanland 

un nar yermose Ein 
an * ee andern 


—— befeſtiget / und zum — — Nusen —* 
wann beyde Koͤnige und ihre Reiche / mittelſt einer —* Vetranigtet 
und Freundfchafft / ſich mit einander verbinden; Alshaben | 
Koͤnigl. Maj. Majr umb den Fruchtund Nutzen / ſo aus mutuel- 
len guten Vertraulichkeit und Freundſchafft Dero Reichen / Landen und 
Unterthanen zuwachſen koͤnte / zu erreichen / ſich in eine naͤhere Bundnůß 
und Alliance einzulaſſen / noͤthig erachtet / und Ihrer Koͤ 
Daͤnnemarck / Rorwegen / etc. unſer allergnaͤdigſter König und 
deßwegen uns / feine Extraodinar-Ambafladeurs und gevollmä 2 
Commiflarien / Heren Anthon / des Heil, Roͤm. Reichs Grafen / Frey⸗ 
herrn von Aldenburg/ Edlen Herrn zu Varel / Kniphauſen und Doort- 
part Kittern/ Hoͤchſtermeldter Fhrer Königl, Maj. geheimen Rath und 
Stadthalter über die Grafſchafft Oldenburg und Delmenhorſt; Deren 
ens Juel / Freyherrn von — zu Worgaard / Rittern / Ihrer 
duigl, Majeſt. geheimen Eſtats⸗ und Cantzeley⸗Rath / Affeflornim 
böchiten Gericht / und Vice-Prefidenten im Commercien-Gollegio, 
und Conrad Biermany Erbgefeflen auf Bußkerndsgaard / Ihrer Koͤnigl. 
Majeſt. Eſtats⸗ Juſtitz⸗ und Cantzeley⸗ Rath / auch geheimen Eſtats⸗ 
Secretarium, verordnet / Vermoͤge der ung darzu ertheilten allergnaͤ⸗ 
digſten Vollmacht obberuͤhrtes Werck fortzuſetzen. Dannenhero wir 
auch mit Hoͤchſtgedachter Ihrer Koͤnigl. Maj. zu Schweden darzu ver⸗ 
ordneten Extraordinar- Ambaſſadeurs und gevollmaͤchtigten Com- 
miſſarien / denen Hochswohlgebohrnen Herren / Herrn Johann Gul⸗ | 
— Freyherrn zu Lundholm / Herrn zu Staͤcket Biörkefimd und 
Hellerid / Ihrer Königl, Maj. und des Reichs Schweden Reichs und 
Cantelez Rach ie * ar über Norden nn. ; IJ 
ren 
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Herrn Frantz Joel Derenftedt/ Herrn zu Skottorp / Rrufi Hof. 
gaard/ Cangeley- Kath und Effats- ——— | were nn 


Schonen zufammen getreten / und zu Höchfibemeldten beyver Rönigl, 
König, Mai. Maj. Dero Reichen Sanden/ProvingenDienern/Lingers 
nen/ Regalien / Hoheiten und igkeiten f Der 


tha 
haltung / uns folgender Geſtalt miteinanderverglichen: = 
1. Iſt verabſcheidet / daß beyde Könige ſich aufs böchftebefleifigen 
ſollen / einer des andern Nutzen und Vortheil zubeförderny for daß bevde 
Ihre Maj. May. ale Bılndniffe und Vertraͤge / ſo zueinesund Des am 
dern Hinderung und Schaden / entweder vor oder in waͤhre | 
aufgerichtet feyn fönten/ hiemit aufheben ——— verſpre⸗ 
chen auch einer dem andern / nach dieſem weder neue Buͤndnuͤſſe eirzzuges 
hen / viel weniger etwas diredte oder indirectè, auf was Weiſe es auch 
ſeyn koͤnne / vorzimehmen / ſo entweder zu Ihrer Koͤnigl Koͤnigl. Mair 
Maj. Dero Reichen und Unterthanen / die Sie anitzo haben und be ſitzen / 
oder zu Dero Hoheit / Gerechtigkeiten + Commercien und Einfaänffteny 
Schaden und Verkleinerung gereichen könne / ſondern vielnehr / wann 
iemand ſich deſſen unterfangen wuͤrde / ſolches nach Einhalt diefer Bund 
nuͤß mit Macht abzuwenden beiffen. - 
2. Dafern einiger Potentat/ niemand ausgenommen / wer DEF auch 
ſeyn möchtesfich unterftehen folte/auf einigerley Weiferentiweder nrit af 
fen oder Kriegsheer / einen feindlichen Einfall zu thun / oder auch I hrer 
Konigl Königl. Mai. May. Reichen Frffenthiimern, Grapfebafltenv 
Herrichafften Landen’ Commercien / oder einigen ihrer Gerchiig * 
einig Unrecht und Gewalt zuzufilgen/oder in andere Wege einigen S% 
den zuzuziehen; Go verbinden fich beyde Könige / daß Sie einer dem 
andern die Hand bieten / und auffolgende Weiſe und Mope zu Huͤffe 
fommen wollen : ee A 
3. Derjenige König / deſſen Reiche Provingenund Lande/ fie ſeyn 
belegen wo fie wollen/ nichts darvon ausbefeheiden / feindlich ang | 
oder deffen Commercien und Gerechtigfeiten geſchwaͤchet ud gefrärtcket 
werden / ſoll gehalten ſeyn folches beyzeiten zu erkennen zu geben / md? 
bald der andere König davon Nachricht eingezogen / und deſſen ze 


worden / ſoll er verbunden ſeyn / in ziweven Monaten/oder auch: 
Kkekkk ijj 






miglieb/ 
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muͤglich / nach gefäpehener Anfuchungund md Norification, aufeigene os mfeigene Ros 
ſten dem andern zuafliftiren. 
4. Wanm die Hulff⸗ Kuffung gefchiehet/fon ve u Düegn 
innerhalb befagter Zeit 2000, zu Pferde und 4000, zu 
De Mannhefe in Regimenter ſoll vertheilet werden 7 — 
sen —— in looo. Gemeinen beſtehen. Dieſe 
der zu Huͤlffe geruffene ſtets in Bereitſchafft haben / — en 
Fall ohne Gegenrede / aufAnfuchung abfolgen — * Es waͤre dann / 
daß der / welcher die Huͤlffe ſuchet / mit wenigern vergnuͤget ſeyn wolle / wel⸗ 
ches ihm dann beyzeiten kund gethan werden ſoll. 
5. Von der Feld⸗Artillerie und darzu gehoͤrender Munitionfendet 
der zu Huͤlffe geruffene fo viel / als noͤthig iſt / und follen looo. Mann in 
zivo Bataillonen vertheilet / und iede Bataillon mit zwey Feld 
febenmwerden/ weiches alfo nach ver Menge der Mannſchafft pr 
niret wird. Grob Geſchuͤtz aber / entweder einige F N 
beſchieſſen / oder ins Feld zuführen / verſchaffet der / der die S——— 
ſelbſt / und das in ſolchem Stande und Anzahl / wie es der Sachen Noth⸗ 
durfft erfordert. far of 
6 Ebener maſſen ſendet der zu Huͤlffe sen nn ch 
Anfuchung / 10, Kriegs⸗Schiffe / unter welchen die drey g von 90. 
biß 60. / die drey mittlere von 60. biß 40, / und die vier kleinere von 40. 
biß 24. Stuͤcken montiret ſeyn ſollen. Auſſer dem ſoll die Flottemit 
behufigen Proviant⸗Schiffen / Eleinem Fahrzeuge und zweyen Brand» ° 
Schiffen verſehen ſeyn. Welches alo zu verſtehen / dab ein ieder wohl 
drey Schiffe mit 907 drep mit 60/ und viermit 40, Stuͤcken ausge⸗ 
ruͤſtet / ſenden kan; IS iedoch gleichwohl darzu fo a nicht verbunden 
ſeyn: fondern wird diefem Tractat ein Genuͤgen gethan zu haben geach⸗ 
tet / wenn die drey groͤſten über 60/ die drey mittlere über 40/ und die vier 
kleinere über 24. Stücken ſamt ſo viel Mannſchafft / als biernachſtr⸗ 
Articul non: wird / fuͤhren ” 3 
Die drey geöffeften Schiffe/ deren ein ledes iiber 60, Stiche 
ſollen 1050 / die drey geringere / derer ein iedes uͤber 40, Stuͤcke / mit 
700 / und die vier letztere / deren ein iedes über 24, Stücke fuͤhren ſoll / mit 













800. Mann beſetzet werden / alfo/ daß die gantze Summa / ohne —* 
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eirer/ 2550. Mann mit Matrofenund Soldaten austrage/ iedoch bier, run⸗ 
— das Volck / ſo zu der Brand-Schiffe und Kleiner Fabrzeugs: 

eſatzung erfordert wird, 2 ER TER * 
8. Falls nun dem / der die Huͤlffe ſuchet / mit vorerwähntem Suc- 
curs zu Waſſer und Lande nicht geholffen waͤre / ſoll der / der die Duiffe 
leiſtet / verbunden ſeyn / felbigen Succurs bepdes mit Bolck imd Schiffen 
zu verdoppeln/und innerhalbz. Monaten auf ſeine eigene Koſten Demn/ der 
die Huͤlffe begebret/ zum Entfag zuſchiike. 3,4% 
9. Da auch der/ der Huͤfffe begehret/vonfeinen Feinden fo hart an⸗ 
gegriffen werden folte/ daß er annoch gröffere Hill ‚se 
wollen beyde Könige durch vorhergehende Tractaten miteinander ãber⸗ 
legen / auf was Weiſe dem Feinde Widerſtand geſchehen Einne 7 rd als⸗ 
dann / wie es die Krieges-Befchaflenheitandie Hand giebet + mit allen 
Kraͤfften / ein jeder vor ſich / mit agiren / und ſolcher Geftait Diverfion in 
des Feindes Lande machen / und den Rriegcontinuiren/ biper zur einem 
beftändigen Frieden gebracht werte, und der, der Hfiegfaebee-/ Er 
völlige Satisfadtion erreichet. Es foffand kein Stillftann noch mia 
Friede / ohne beyder Könige Einwilligung und völlige Satisa HOT — den 
littenen Schaden und angewandte Linkoften/iber ſang oder rar Den 
se 
0. Diefer Succurs ſoll vonder Huͤlffe leiſtenden GSer —— 
Admiral commandiret werden / der Macht haben fol/die Juris en ei: 
zu exereiren / dergeftalt / daß ſo iemand unterihren Unterhabe * Zenen 
gen Fehler begehet / ſoll der ſchuldige nach en © Er 
Kriegs und See⸗Articuln abgeſtraffet werdhen. e zu⸗ 
u. (&8 ep der Rönig enter ik ben ver Amer over TFTOLEC HT 
gegen/oder auch der General und Admiralivenen es anvertrauet/ M Berdie 
er abfolute das Commando , forvohf über fine eigene, als HERD) 
Auxiliar- Voͤlcker und Schiffe / umd hat gleichfants vöflige Dir®' fich 
—— —— daß er/ tag die Kriege, Riora mit er 
i get / rn TTS HT ’$ Wa 77 77 4 * 
12. Wann über eine Kriegs ⸗ Expedition deliberiret twer d 
der General oder Admiral Proportionaliter , fo viel von d 
leiſtenden / als feinen eigenen Officirern zum Kriegs⸗Rath 
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(ehem vffn General / den Die geleifitnire/ age prefidiren 
ſoll / die andere.aber follen ihre Stellen und Stimmen na Be 
Change N a 


in vorfallenden Kriegs⸗S 
een Heyne 


7 verbleibet die Decifion ——— und m 
Stimmen nicht verbunden, 

14. Den Unterhalt zu diefemSuecurs, ſo wohl zt Wo Me 
Sandebiler/de — jedoch ſoll der/der Huf 
ſuchet / in feinem eigenen Lande Jutter/ Servi ohne * 
lung / und fo viel / als ſeine eigenen Soldaten genieſſen / und nach ſeiner eige⸗ 

nen Berpflegungs-Ordinang/veichenlaffen ; das See Volck aber unter. 
hält der / der Hülffeleiftet/ allein. —— 
1%. Diefe Auxinar · Schiffe und Land⸗Mlice follenn 










— 





im Jahr als des Königes / dem fie zu Huͤlffe —— — | 


Molck ımd Schiffe wider den Feind gebrauchet werden, 
fpäteins Fahr anlieffe/ fo der/ ver ſie begehret / ihnen meine 


Fourage md Servies / gleich feinen eigenen/ verſchaffen / und da min e 


gefandt werden folten/ nach &elegenheit/ entweder mit Schiffen 
thigem Proviant/oder da fie zu Lande reifen/mit nöthigem Brod/Forn 
und Servies unter Wegen verſehen. Lindfoll obbefagter —— 









Fahr / wo der Krieg ſo lange waͤhret / von dem zu Huͤlffe geruffenen ſelbſt ’ 


recrutiret, und in folgender Campagne beizeiten/ und zwar vor Ausgang 
des May⸗Monats / dem Hurff-bevuirfftigen weise nr es begehvet/ 
zugefande / und unter feinem Prætext oder Vorwandt / miederfelbe auch 


Namen haben mag / wieder abgefordert merden/ es waͤre dann / daß der / 


der Hulffe leiſtet / ſelbſt in ſeinen eigenen Reichenund Landen angegriffen 
und überfallen wuͤrde / welches erden Huͤlff⸗beduͤrfftigen bevzeiten 
notificiren gehalten iſt / oder auch / daß Sie unter einander alt verglichen 
werden koͤnten / daß er an einer andern Seiten dem Feinde eine Diverfion 
machen folte, 

16. Warn min das Kriegs⸗ Heer ins Feindes Sande zur Aion 
koͤmmt / ſoll der Unterhalt / fo wohl für die Dfficiver/ — — 








| 


j 





no — ſei — zn 
eingenonmmen wird / 0 von feinen 
nen / die durch dieſe gefuͤgte 
recuperitet werden koͤnte / ſoll dem / der die Hulffe —— 
zugeheren und bey ihm verbleiben. Die hohe und niedrige Gefangene / viel 
oder wenige Artillerie / oder / ag es ſonſten ſeyn Fan — 
zum Beſten foren was abeirgemeine aus arthenen an Beute 
befoihenmdeinbeingen/geherefibnen alleine Bi. Die Contributiones, 

fo aus des Feindes Landen gehoben werden / ofen unter bepben Theile 


dev. Trouppen/ SOeHDeit, — 
Me er van aan — 








gemachten A — 
obneinig&egel fallen zulafen/ Ehre bangen’ —— 
von der Auxiliar- Flotte 

% Esfofl 
nen 


* ———— —ã—— — 
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etlicher 
nd alten denen der Känferl. —— 
— — folgen / und al — — 
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vaux, als j 5 

Monfr. Chriftins; als jüngften S 
in folchem Stande, wurden 
ſcher Seit 
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Aldierveil bey Schliefungdes Folänpife 
derfeits Herren Ambafladeurs m „lt zu ennrrad t 
nung des davon aufgerichteten Tractats öffentlich: 
Eh 

r / un enſelbigen i 6; ' 
derfelben thun laſſen / da dann zuerſt der * | 
.Hilt J 9 
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en u en 


x ra — — LU, Don 








Im —— * ei Bee 
am⸗ nuarii/ohngef suunb Misternacht/nacheti chenunduͤb 
en a ver ich: van ide riede durck 

wPrDentreu en Cifer als diatorn;f 
nen lan — chlu herhalten aber die Zrande chen: 

——— nen exprelsc re ———— dann au 

—— als die Herren 6 und Känferli 

8 —— awolten / es waͤre dann zuvor der Sch 


















umb ir. des Nachts auch gl (get/ und der 20. zu 
des Franh oͤſiſchen / der 27. Januarü aber zur Unt —— wediſc 
—— etzet / auch der Saal / welchen der Herr Mediator in waͤh 
t /dazu gewidmet worden / da dann fol — 

en Ceremonien / ausg e | 
une follen umbftändlich obferviret werden / an ſ elb 
— —— Es war vorerwaͤhnter 
einer Tapezerep/eine Jacht repræa lentirend / behangen / und deſſen Sn 
der einen der Camin * gerade neben ſelbiger über / ander andern ſchmalen 
Seiten. Der Tiſch / welcher mit einem Teppiche von rothem Tuch bekleidet 











momikbnn Uni nyetlichen Bögen Papier und e 


edern ver⸗ 

ſehen / war —36 llen lang und a. Ellen breit nach der Laͤnge des Saals / 
2. Schritte vonb —— — und ſtunden am ſelbigen / dem Ein⸗ 
gangenach/ zur Rechten drey / zur Lincken zwey / und unten nach der Thuͤr auch 
awey Fauteuils oder Lehneſtuͤhle vom rothen Sammet. Dieſe beyde lekten⸗ 
worauf die Herren Engliſchen Mediatores ſich ſetzen wolten / ſahe man nicht 
mehr bey —— des Kaͤyſerlich / Schwediſchen Friedens / denn ob 
awar Ihr Ed. der Herr Temple / ſolchen nicht minder als den 36* 
mit ſeinem Hu. Collegenzuunterfchreibenexprefse aus dem Haag nach 


— * kom̃en / geſchahe dennoch ſoiches nicht / indem ſie bey der Di | 


den Anfangmachen/ undals Mediatoresdieerfienfegn/ die Herren Ka 


/ daß ſie enden 
keit gebracht: ne dieſes legten.am 5. Januar 
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— Angehaͤngtes Friedens⸗ — 


actaten nicht erfolgen wuͤrden ‚dem f 
— folche auf ver —— oßnfehlsaneinauffen ni adurch 
die Cheiftenheit in völlige Ruhe geſetzet werden möchte / und ob zwar folchet 
wicht geſchehen / fo ſeynd doch na ———— zwechſelungen fo: 

—— —— 
gen uni ” Taxı 

—5* cs 0 ee & heben Or ! 
Ende, cklich erreichet. u 







VER ER) > 

Executions-Punda, worinnen enthalten / was u d welcher 

oe rueblvon Seiten Jhrey Nm, Käpferl, Maj. als dem Aller⸗ 
Ehriſtſichſten 85 


TE IA ; ten we 


abe 
In Namen der Seiigen pe erennuchen — —R 


U wiſſen ſey allen / Write: an eh 7% | 
SS: — Februarii neuũch hie geſchloſſen / enthalten / daß vo 
—— er Commiſſarien ſollen genennet werden / welche wegen der 
en täumungder Derter / fonach ee 
— im wiebergegeben erben fich vergleich 4 zugleich, 
pferl. — qjeſt. * rſten / Fuͤrſten und Ständen de 
gebührlich erſuchet / daß Sie J 5 ölcfer aus Dem R en Rei 
— Erb: ee hren wolle / unddeßtwegen Ihre Känferl. Mai. 
—8 rdigen — han, Bifchoffen yon Gurck / des Römischen Reich 
Eichen un Ri pferl. Maj. Rath; und den Deren Theodorum Al 
Henricum bon Seaatmanı in erl. Majeft. Reichs⸗ Hofrath; Zur € ' 
— Aller⸗Chriſtlichſen Maje ao Shee Exeel, | 
— — / Ihrer S5 nie) el von Franckreich 
deurs ımd Gevollmaͤ Be ae 
ven —8 u vollzi Se OF LE ‚ mit nöthigen Befehlen verfe 
Bm oe zu Endediefeg Recefles mit angefüget ſeyn: Daß diefelbe Ih 
Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Maj. Commifarii wegen vorbemeldter Refticuki, 
Einräumung der Derter und Abführung der Kriegs⸗Voͤlcker ſich nach 
der Geſtalt verglichen: 
1, — Römnifche Säpfe (feine Bölcher ausallen Ländern des Reichel, 
p zum Oeſterreichiſchen Haufe nicht Erb⸗ und Eigenthümlich Behöem IT 
















Angehaͤngtes Friedens· Memorial. | . u 
namentlich aus dem Schwäbifchen und Fraͤnckiſchen Ober- und Pieder-Miheir 
en —— den Staͤdten und —— —* re gelegen! als 

nn / Straßburg/ 3/roie au 













— ne weitern Verzug * 





















er Aller⸗Chriſtlichſte König — ine Bilder 0us allen Sins 

deen * —— a aus en 

— 2 n/ erkogti: Srrlich NE 
len Städten und Veſtun Jen 


ande — —— re * ſie 
eftphälifchen Friedens / ra nommendem Sc 
— und den dreyen Doͤrffern Lehm — 
ranckreich ſind eeeeg auch insgemein a 
der Krafft des Muͤnſteriſchen noch des Nim 
Ehrifiiaten ana} nupeheznnmitehetenab te fuorgmeldte N 
cher ohne weitern Verzug vorden 10. fti in Franckreich ang — 
Wegen der 8, Oerter aber / ſo in dem 26. Ar ‚GC — 
net ſind / ſoll en N mass ag 
deßwegen bel —— 
Fred Me ln u —— Bor — von 
riedens / foallhierg alle —— Inhalt des d 
— tie (len ereingefeget werden 7 aber noch nicht nihteimgefeier 1" 
reltituiref werden — 
ee an 
griffen ſeyn / wie e a nnet find 
— ſollen / — —— eman.mge He 
wenn der Terminus verflo Apr ar / 
— ils / treuli ituiref & 
umet twerden. Alle —— Oerter und om 
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gehalten werden / und die Rxecution 
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Tra&tat wegen der Commercien und Navigation jvifhen Dem 
Könige von Srueren an einem / und den Oemen @enera- tan een 
vereinigten Niederlande / am andern Theil Zu Stoefhoinz 
am 26. ovembr.1675. gefehloffenund 


Je Herren General⸗Staaten der vereinigten Niederlande geben all. 
SR A SDERRN EU / —* —— Ari 
iaucptigften und Großmächtigften Sürjten und Herrn / Here Samen“ 
von GHttes Gnaden / der Schweden / Gothen und Wenden König/ Soße 
Fürftin Finnland / Herkog zu Schöneny Eheſten Carelen/ Beehmen/ ehren 
den Stettin’ / Pommern / Cafjuben und Wenden Fürft zu Rügen Ser ju 
Ingermanland und Wißmar / auch Pfalsgraf am Band Derkos (> PEN r; 
Fülich/Eleve und Berg ꝛtc. aneinem und unter ung amandern Theil vermite 
telſt beyderfeits Dazu mit gnugfamer Vollmacht verfehenen Depurirfen/ in 
Stockholm am 26. Novembrisdeg1675, —— Tradtat ————— und 
Schifffahrt fen aufgerichtet / wie derſelbe hierunter von Wort zu Wort 
folgends alſo laute: | | — 
Die unterſchriebene Deputirfe und Commiſſarũ des Durhlauchti ern 

und Sroßmachtigften guͤrſten und Herrn / Deren Carolus/ von Gocctes Bus > 
dender Schweden/ Gothen und Wenden König’ Groß Fuͤrſten in 1 3* 

Hertzogen zu Sichonen/Eheften/Earelen Vrehmnen Vehtden Stertin Fr < 

mern/ Eaffuben und Wenden / Fuͤrſten zu Ruͤgen / Herrn uängerHhasinn >! 

und Wißmar / auch Pfalsgrafenam Rhein, Herkögenzu Bipernt / —— 

Derg/2c. unfers gnadigften Königs und Herrn / geben zu wiſfen vaB/rA 2; > 

der Minifter der Öroß- und mächtigen Herren der General. Staaten DE B> 

einigten Piederlanderan Ihrer höchftgemeldten Königl, Maj, Hof re fit? * 4 

: AN= 








der Herr Chriftian Conftantin Rumpff, die Intention und Meyn 
hochbenahmten Herren Benerak Staaten / in Sachen die Freyheit De £ 
delung und Schifffahrt mit denen Unterthanen Shrer Königl, DITAIE 2 ar 
Schweden wiederumb anzueichten/ hat zu vertehengeben; Und weil hiede & 
eine Hoffnung gemachet wird/daß ein genauer Vertrag und Friede / ſo 34 dieſer 
Zeitmeiftingang Europa verſtoͤret und aufgehoben iſt / ſolches wied 
vereinigen und wieder zubringen; So hat Ihre Koͤnigl. Maj.nicht allein vs 
feiner angebohrnen Zuneigung zu dem Staat der.vereinigten JereDerlande 
durch unterfchiedliche Derbündnäß und gemeinen Sn keit bereit, HOF — 
Zeit befeſtiget; ſondern auch wegen feines guten Eifers und guftihugen gie 
zur Trangvilliät oder Ruhe der gangen Ehrifienheit und aba riss 
Mmm minm ein 










eines augemeinen Friedens Feine Mittel ohren 
ni N t. der Handelung und Schifffahrt foisberumb € 
—* — — eit der Abe 


net / und alle ee König 


wegen hat Ihre Königl. Maj 
volle Macht mischeilend aufgekragenn 
39 Refidenten /der gleicher maſſen 
authoriſiret gu 
—— 
— 


entſtehen moͤchte —— —— oderi 


2. Wobey dennoch wohl ʒu beobachten / daß beyderſeits Unterthanen 
und Eingefeffenen/ in die Reichen’ Städte oder Länder/ fü wohl Fhrer Königl. 


chen einer von —— im Kriege begriffen ift / oder hernach in Krieg gerathen 

moͤchte / einige Contrabande oder verbotene Kauffmanfchafften oder aaren 

zu bringen / nicht fol verftattet ſeyn. | rg 
3. Damit 

















ER U “or 
——— — und an And Pi FR 
— Bprr Denn — ontenbande/ Edi 
tenen Kauffinanfchafft oder Guͤt chen mennabLiridge vers 
meiden and zuvor kommen F fo gut erfantrı erabs 
vedet / daß umter diefe —* enive und defenfive 
Waffen He | geben wird ca 
denſelben / ſo davon find: | rtieren Ton 
ten/Carabiner 7% HR Pet Bomben / Srangden / 
Haubitzſen / Pech⸗Ki n/Folırau andeliers / Pralver/ 
ten / Kugem —5 — u Here — ifanen/ 
waffende Flegein 79 ftern er aller von Sffenfiv& 
Waffen; Alan aſſen / 
Jacqven de Mille t cr 
Kriegesdienet/ als Pfei Par. Zuret 
wohl der Caba reb / gie Attol ß ſolches in erin 2 
sahlbejtätide/ Daraus ıhan 1 DRBRRD ER STERNE NE 
t. ir re Abe — 


Seiege (fordert; eine 36 SHebranı 
2 — —— a 6 
ten werden: 





N its wich 
von grau tdi 

— ein A ann drInte da 
net; Auch nicht € en ein — 5: Danffy 
fchafftenjo zum —— en DER 
Segel Tücher. 1. allerhand en Nafte Mn gehirige 
Keumhols Schiffs: Ant a — Aalen Ra 
Dehlen: Noch auch einige ee eh ga die zum 2 
Warfer und Lande/ nicht imdzugeignet; A) * ie ——— dann 
—— pre Sariret ui jereitet ſeyn. het ge: 
auch ——— Mae Äh ten 4. wel ic p' D 


Kriege begriffen np odernachdiefem Bei Ser 
Bi Sei foll nicht vergoͤnnet ſeyn Geld / oder ein god — 
rung FAN Unterhaltdes Lebens dienet 7’ und in dem vorher gehenden gen, 
Articul unter die zugelaſſene Kauffmanſchafften gerechnet / oder antagie 
oder auch ſonſt etwas / davon der Feind direte oder indiredd eine AY®" „per 
Mum mmm ii 
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und Sicherheit der Commercien und 
ü 


—— und folgends die BIER die Gebühr folcher — Guͤter 
zahlet iſt ausgegeben find, Fall aber die vorgedachte Schiffe einige 


ſung weiter nicht. / unter was Prztext und Schein es auch ſolte ſeyn Fönnen/ 
moleftiret / vifitiret / durchgeſuchet oder verhindert / noch aufihrer Reife aufs 
gehalten werden. * — 
. © — auch möchte befunden werden / daß einige beyderfeitsrelpe- 
&ive Unterthanen und Eingefefiene sugeherige Schiffe’ fo wohl gank / oder 
zum Theil mit denen vorerwahnten Eontrabanden oder verbotenen Gütern 
beladen / nach einigen feindlichen Plägen oder Haven folten verordnet ſeyn / als⸗ 
dann follen die gedachte Contrabande Kauffmanfchafften durch den Compe- 
tenten Richter für Preiß erfläret und confifciret ; Alein die Schiffe famme . 
andern übrigen jugelaffenen freyen und unverbotenen Waaren nicht con- 
bſeiret werden, * 
8, 
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JJ — 
geſeſſenen zugeherend / auch ſelbſt die jenige een — 
vorher gehenden Articuls zugelaſſen und nicht verboten ſeyn / wann fie —— 
lichen S iffen gefunden werden / ſollen ohn einige Exception oder Ref: — 
tion angeſchlagen / confifciret und eingezogen werden. Dagegen ſoll mn 
mahl frey und Feiner Confilcation al das / fo in Schiffen / welche en 
Unterthanen und Eingefefienen zugeheren/ geladen ift / uterroorffen | in 
Auch Die Güter ſelbſt warn fie den Beinden von ein oder ander Seite zu ehe 
ren / allein ausgenommen Die Contrabande oder verbotene Kauffmann ten/ 
ſo nach feindlichen Haven verordnet und eingeladen ſeyn / wider welche Demjes 
nigen allerdings gemaß / was hiebevor deßwegen verordnet iſt procediret und 
verfahren werden fol. Deßgleichen follen auch alle Paffägiers, Die Untertha⸗ 
—— $ * von ein⸗ = ander Seiten/fp auf Schiffen fahren’ welche 

effenen zugeheren/ frey fenn / u i enomm 

werden / nur alle feindliche —— —— een 

9. Wofern aber Ihre Königl. Majeft, zu Schtveden / oder Die hochse⸗ 
dachten Herren General-Staaten würden gut befinden und nötig erachten/ 
die Kauffahrdey «Schiffe / zu mehrer Verficherung / durch einige Sriess⸗ 
Schiffe convoyeren ju laſſen / alsdann follendiefelbige denen CEapit aine DEE 
gemeldten Convoyers ernftlich befehlen / daß ſie nichts Feindliches — 
am Unterthanenuder Allürten follen unternehmen oder verübeNt? 3 ” 4 
im Dinfahren und Wederkehren folange folch ihre Convoy wahre #/ unbbiß 
fie wieder inden Haven / Daraus fie gefahren find/gefommen eyn. . von 

10, Weiter ſoll an beyden Seiten fo wohl Ihrer Koͤnigl. meajeflzinn 
Schweden / als der Hochgemeldten Herren General-Staaten / P er der 
Unterthanen und Eingefeffenen verboten werden, fich in feines anderat/ IP mis- 
auch ſeyn möchte’ Dienfte zubegeben / Damit fie / vermittelt deſſelben 33 
fion,gegenfeits Kauffahrdey⸗Schiffe und Güter mögen angreiffen / — m an 
oder einiger maffen verhindern/oder befihwerlich fenn / auf Poen, es 
Leib und Gut geftrafft zu werden. aus⸗ 
— —**— MR ie Fi allen und ven 

werden / feine Kauffahrd iffe / Güter um 

manſchafften / beyderſeits Unterthanen IndEing feffenen sugeherig gel n, 
und erobert/ ineinigen Haven / fomohlvon Ihrer Königl. Maj. vol ' 
den / als von den hachgemeldten Herren General: Staatenyaufjubringe erſe⸗ 

ı2. Es ſoll auch an beyden Seiten ſolche Ordre gegeben / und Dre a 
hung gethan werden / daß alle die / ſo ſich bereits in folche Dienſte begebe — 
sumb die vorgedachte Kauffahrdey · Schiffe / Guͤter und Kaufmanfed reife 

Mmm mmm ij j anzug 



















ein, m — 


eſelb hereits N) 
3 m ae A Nik ten wie m ma 


Poen an Leib und abe t/ geitaffitrgerden — 
oen 14 — oe Seht und’ Frey —— 


— IR) 


ar (den Die * * 


Schifffahrt / woh in dieſer Tradtat gielet / wenig follvert chtet werden 17 jof | 
—RA— Commis-Bahrerunich hr; On U NE | 


eV WE 


befreyer; Als ift/ J—— Sa * era 
reden daß h 33 Maj. von Schweden und d iR F— 
ten der dereinigten — allen —— anwenden / 
alle Ihre reſpeaiye All ürfezl gleicher: Interdi idion. ı und Pro ibition, | — 
ſolcher Commis- Seh eb imm — ( ioitd/ {uperfvadiren/ >, 
wie —— verhoffet ———— ſoſch einem heiſamen⸗ * 
ſollen ei Mes -,; 4 Be 

mach auch die Libettät und Fröyheitder Comme — a 
befichen kan / ohne benderfeits Correfpondenk und. der —535 Mer 
auch derfelben. freyer Fortſendung; So fell Fhre Koͤnigl. Ma 2 


den und die hochgemeldte Herren General: Staatenglei ee d 
ſtem gen dahin trachten / daß die Briefe und auch die — 
durch —* Reiche und Laͤnder; beſondern auch von ———— 
Allürten/ frey und ohngehindert wie derumb mögen paſſiren. 
16. Endlich ſoll Ihre Koͤnigl. Majeſt. von Schweden und be nain *8 
General⸗Staaten der vereinigten Niederlande alſofort nach der Ratificatk DI >; 
diefes Tractatsverordnnen/ Daß beyderfeits Unterthanen und Eingefeffene * 
förderlichften werden frey gelaſſen / und daß alle Schiffe / Kauffmanſe * 
Geld und alle andere Guͤter / ſo beyderſeits Unterthanen und Eingefeffenenzus 
geheren / und durch des Krieges Gelegenheit aufgebracht / verarreſtiret und. 
gehalten / am ihre rechte Eigenthums Herren wieder reftituiret werden / und 
daß denſelben ſoll permittiret und zugelaſſen ſeyn / allenthalben frey zu gehen / ihre 
Schiffe / Kauffmanſchafften / Geld und alle andere Guͤter nach folchen Plaͤten E 
zu verführen / welche ihnen in gegenwaͤrtigem Vertrage permittiret und zuge⸗ - 
laſſen ſeyn. Es werden aber unter dieſem Articul nicht allein die Kauffman ⸗·⸗ 
—— Schiffe / Geld und andere Guͤter / ſo bey den Eingeſeſſenen vonden | 





öchgemeldten Herren General-Staaten / ſondern auch die vor der Kriegesa 
Declaration von andern genommen / und indie Haven Der vereinigten Pros 
winken aufgebracht ſeyn / verftanden und begriffen, Die J und 
Streits 


Angepängtes Jeiebetne,Memorisl. er 
©treitfachen.aber-/ fo word N riege entſtanden/ 
ae ee rn end 05 







Hosen 
Srieverlandene prechen/ di 
treulich nachgelebet / Br 
hochgemeldten Herren Gener t 
die Ratification in vier Wochen / heute anzuzaͤhlen /od 
wird / allhie zu Stockholm extradiret und auggero 
haben ie Defes ik unfeen gnwähnlichen Sgnamurea 0m Oingänbef e acrciset. 
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Swocheun am 26. Kae — — 5 
| — >a0 RE DR GES) Ed nenn 
Pre a DENT * w J etd. 
— 5.) Nicolaus Gyldenftal, pe 
A us). C.C-Rumph. 


rien veraccordiret undabgchandett Haben 
7; Ratifeation ben Qi eowe 
„Den und ung en) Senn 1 na ach ben unten 


cradire 
föreibun g Feder au A —— eu = 
— — den ſoll/ſo haben wir / ſolchem Vertrag zur. —— ** = 
porgefehriebenen Tractat in allen nen —— und: — Er 
Ermiret und mit dieſein ratificiret. vo auf 
Gaͤoben / denfelben in allen feinen Puncten ind Articuin —— ur von ie: 
richtig gu halten und nachzukommen / ach rot Auuashen daß derſe ibe 
mand A gefrancket oder gebrochen werden. 
Zumehrer Verficherung deſſen haben wir denfelben mit u er 
Siegel verfiegelt / und durch 1 bein — ae 
phiren/ und durch unferer Oberften Griffit laſſen unterfchreiben. 
am 13. Martii 1676. den 
War geparaphiret W. van Heuckelom, vt. darunter sont 
fehrieben: Auf —— der hochgemeldten Herren Genera — 
gezeichnet: Herr Fagel. Haltend unter ſich hangen das vorg 
groſſe Siegel in rothem Wachs. > Be 
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son Groß⸗ — fit und um vergoͤnnet ſeyn / mit 

zu — aufalle Laune“ —— on 
in alle Königreiche und Lände oO mit. vor 
Zeit hernach4 in Friede / is a ve Neon er Mt — 
ſie auf keinerley Weiſe —2— er Schifffahrt or — 
Kriegs⸗Macht — dere Art von Schiffen / wie ſie auch 
welche dem Aller⸗Chri Er Könige oden — en 
Gelegenheit oder unter dem Vorwand einiger Feindfeligkeit.oder ich 
melshenun iſt / — 8388 n moͤchte zwiſchen dem Alter: 
Koͤnige und einigen Fuͤrſten oder al wer dieſt —— — 
mitoffterme[dtern- von Groß Britamienin ——— 
Neutralitaͤt ſehen / ſollen gehindert oder betruͤbet werden· rd ee 
es ſoll und mag erlaubt ſeyn allen und ieden Aller⸗ 
nen eg hg ne —— re Ge⸗ 
werb zu treiben a ee na heanigomüreklich/öder eine 
Zeitlang hernach / mit dem Alter Chr ein Friede / Freundſchafft 
Sicher Pre Al —— eh Schifffahrt 
oder Handel durch die Kriegs · Gewalt / Or ee jffe / wie ſie auch 
ſeyn moͤgen / die da vor hoͤchſtgedachtem Koͤnige von Groß⸗Britanmen oder 
deſſen Unterthanen zufommenyunterdem Vorwand einiger Feindſeligkeit oder 
Zwieſpalt / welche nun iſt / oder hernach entſtehen moͤchte swifchen gedachter 
Moͤjeſtaͤt und ein gen Fuͤrſten oder Volck wer dieſelbe auch ſeyn inochten die da 
in Friede / Freundſchafft oder Neutralitaͤt mit dem Aler-Chriftlichften Könige 
lebens :arüäipert oder betrübet werden follen. 

So mag auch dieſe Srepheitder Schifffahrt bey Gelegenheit oder Ur⸗ 
ſach eitiges Krieges in einiger&ort von Kauffmanſchafften gebrochen werden 
aber die ſoll ſich erſtrecken überalle Waaren / die zu griedens-Zit verführee 
werden / Diefe ausgenommen/ welche im naͤchſten Artſeul folgen und unter dem 
Wort / Contrabande, verfaſſet ſind. 

3. Unter 


a5“ 3 dilen un * d ben Fihke an — | 
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A — rk e hy 
gehöret / — te — — 


Re n / Spere/ Helleparten / 
— a —— sapr 
—— — @urlenni alle andere 

ie ſie a 
lgende K ER, 
aber nicht — — /und alle 
If e 
— — 4 
mit allerley n / wovon fie pfl T 
Bob umb@hlber, ſo wohlg als ungeimüngt/ Zien/Eifen / 
Kupffer und Kohlen / wie und allerley A 
—* —— — rg Fiſche * und 
un 
Butter / Bier / De a ande Salk / nd in ger 
mein / alles was jur Speife und halt des Lebensdient/ —— 


chen alle Sorten von Katun / 7. sundy rd Cette und | 
Anckere / wie auch Ma eund an — 


ig e8 auch fepn möchte / und andere Materialien, fo — werben 50 
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Dıt —ñ— donig von Grof BD Aue in emdfe 
oder ven einem Ort / der in Feindſe 

































(en Plak/fondern auch von einem Derderi — 


mh 
inKrieg vertoickelt ; ſolche Hafen latze ode 
jugehöten/ oder umter\chiedenen ürften u — welchemit 
dem Koͤnig von Britannien möchten in Feind ſchafft fr 8 Re 
lein die Städte oder Plaͤtze / ſo belaͤgert / oder bloqt en * 
5. Unddamit allerley Zwieſpalt und Uneinigfei 


Sn —— Lebet / zu einem andern Ha 


Seiten Rh und Sande von nunan Es 
un ‚ganelih — kon. \ feiftverg chen / 
fe; fl — wie 


Königs von. Gro Seifkannien 
oder eingelauffenfeyn 7 Ku ie * oder San} 
— des Aller Chriſtlichſten Köni ns Pur CHR 
Bi ſollen allein gehalten ſeyn / ihren® as Rufe | 


7 edeffen Form am Ende dieſer? er ‚bepgefüg 
dienten / ſo die Auffſicht haben in denO 
oder denen Schiffs⸗Capitainen des ——— 


nen Caperen / afern einige da ſeyn follen/) zu jeigen/und follen des Degen 
9 Geld oder etwas anders abgefordert werden. St 


niges/denen Stiegen bee elien ıhften Königs /, 
Sr em 
e iffe ves Aller-Ehri nigs auff eine | 
— DC Aa ihr Boot fe aha follvergönnet an al 


mit 2. oder 3. Mann den Ei en groß oder Flein } DEREN: Are IE | 


Königs von Groß Britta men an Boort zugehen / d gr 
pder See Brieff des Eigenthtins derfelben Cnachder hi na ns pe 
eifieirten Form) don ein Capit.oder Schiffer folches Sn len 
— ſo da gehoͤrn den Unterthanen des Koͤnigs von Allan Britt 
hien / Ihnen Hezeiget werde / und das Schiff fü dieſe Paßport zeige 
* gehen; Mn nicht erlaubet ſeyn / daſelbe zubeuntukigen/ zu dure 
chen / auffzuhalten / oder fünften abzukehren von feiner‘ en Din 
und alle Unterthanen des AlerChriftt. Königs follen in allen Ding 
En eyheit genieffen / fo fern fiegleichfalsihre Pafporten (over Se 
tiefe ) nach der am Ende der Tradtaten bengefügten Zotm BE | 
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weges vergoͤnnet ſeyn / Diefelbe zuverfauffen /zu 
andere Weiſe zu entfrembden / ehetwider ſolch 

fig procedlärerift/umd ehe Die Richter der‘ 

ve Urtheil diefelbe conbfcire‘ dieſes aber 
tet werden daß fo wol das Schifffelbft/ 
ten / ſo in demſelben befunden’ ſo v dieſes T 


dem Vorwand / als mann fie mit Den verbotenen YBahren # 
verfallen / nicht ſolen aufgehalten / en vo einen guten, 9 
confilkirer werden /ſondern Noann nicht —— 
und nur ein’ Theil davon aus Contrabande / 

Nun anna 
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| everwickelt 
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fie nur geladen; find vor Endigung ver — und 
ten) Mi nach beiimmet/ nach der Publication eines fülchen Kries 
wann‘die Güter geladen find in einigem Hafen oder 
* wiſchen den Oertern oder Graͤntzen / genandt 
und e in —————— innerhalb ſechß Wochen nach ſolcher 
cation / oder zween Monat wiſchen gemeldtem Mat der rn 
und jes 
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der Pan, daß mann und Guth:verpfändet feyn follen, 
eöregen folen alle Commandeuvg Derprivaten Capere 
an verbunden gute und ame Verſicherung zu geben 
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Unterthanen möchte begegnet werden/fo follenfie ale nöthige und kı 
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firengen 
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orten executionundeffe 

ÄR n, J—— Be ee. 


ie Groß⸗B ſo ſich an des En 5* 

Asa lten / ——— je Um echtigkeit der ſo 

—— SET RN wi !ajeft. von Groß⸗Brittannien 
nterthanen zugehoͤr en t worden / 
olhochermeldter Auerchriftlihfte König / Am⸗ 
Ur⸗ 


theile laſſen uͤberſehen und exaniniren in feinem geheimen Rath und: 
alle gegebene Urtheile beveſtigen oder widerruffen; Desgleichen ſollen 
allerchriſtl. M. Sorg tragen / doß der klagenden Partey in 4. Monaten 
Recht geſchehe / ſo zu rechnẽ von dem Tag an da fol ſuchen 
at dafern die Ambaſadeuers oder Bedientendesallerchri 

da an Se. M. von Groß⸗Brittañien Hoffrefidiren,, feltenflagen uͤber 
die Unrechtfertigfeit der Urtheilerto gegeben find/ anlangende die on j 
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van Groß⸗Brittan. Unterthanen su 
Schitfeumd Wahrenriofolge 
——— 

fie auch ſeyn / zu ce 
— —— 
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ih / warn das Urt 
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weder ſelbſt / ähneln en oder ati ap 
ne — ne die ande 
— recher aufferleget 
von ihren ne — — d 


—5— — — aben außſtehe a ad MET rel 
Fadung /. ohne fernere — ‚en — 
fo wohl richterlich / ——— So 





undauff beyden Seiten foll 
main en laye den 24. Febr.i 


ormund Des Paßportsod Seeb 
—— ae werden Bllgem dem * 
Admiral / oder von demjenigen/ welchem 


ralitaͤts⸗ jurisdiction gemeiniglich anvertrauet eh oder von — 
* einer. andern hohen Obrigkeit / oder von den Commiflarien / oder 


dern prineipalen Zolmeiftern in ihres refpe&ive Hafen und iäten in den 
— 


m des Königs von Groß⸗Brittannien * die Schiffe 
klein und groß nach dem fuͤnfften 


Ralle / welchen gegenmärtiges — ſolte / ungen 
Gruß. Wir - - - Herr Admiral von =» 

| Herren Commiflärien/ verwaltende das Dale > 
Ober-Admiralsvon - = » oder ir - - = der Major/ 
dere Obrigfeiten von = « » oderWir ⸗⸗⸗ go 
Dber-Zollmeifter der Stadt oder Hafen = » - — 
kund / daß =» » —— — ndeur auf dem 2 
2 vor ung erſchienen / und eines gewoͤhnliche 68 
aus geſagt / daß ermeldtes Schiff / oder ——— —— 
fehr ». . Tonnen / worauff er noch itzo Schiffer oder Com 









iſt / zuſtehet den Inwohnern von . . . unter der Herrſchafft es 


Durchlaͤuchtigſten und Großmaͤchtigſten Furſten nnd Koͤnigsv 


Engeland / Schottland / Franckreich und Vrland / Beſchirmers des 


Glaubens. So wahr ihm Gott hilft: und in Erwegung / daß es 
uns ſehr lieb wäre / —— Schiffer oder Commandeur im 
Ein rechtfertigen B en möchte befördert werden / ſo erſuchen 
wir euch / und einen ieden von euch / wo ermeldter Schiffer oder cr 
mande 










von euren —— i " Herrſe 
allerley — Schiffarth un 
gut deucht — 
egebenheiten * ennen woller 
ieſes alles haben, wir geg 
—* e Siegeli 


en ⸗Tag ern 












—— br} f A. > 
beruffehen Herren Deputirten/alg Seren 2 
Syndico Schreining/ Rärhe-Dern 





—— — wenige 
— rbekant ſeyn / mit was Verbuůn em 
und nexu a Diner ee —— zei 
Grund und Boden liegende —— dem ———— —— and 
pen vielen hundert ber / änderlich verbunDe#? gften 
verfnupffet geweſen / und daß Diefefbe fo folcher ihrer untereheirt? afren 
Pflicht⸗Schuldigkeit zu folge / allegeit denen refpedtive ET 5* 


und Hertzogen zu Hollſtein den Homagial- und De 
Do0 000 


26  ... Üngehängtesfriebens-Memoril. 
ohnmeigerlich Tabgeftattet : Und obgleich von dem Käyferlichen 
Fifcal darinn einige Oppofition gefehehen / auch —— I 
1618, gefälletes / ungegrindetes ne ungerechtes Urt ei] 
folches hohe Regale und Gerechtigkeit in Zweiffel gezogen merder 
sollen ; So aͤre dennoch / nachdeme die Revo der vehe 
begehretund erlanget / die Sache Dadurch in vorigem Stande ge- 
Hlieben / und hätte die Stadt Hamburg Anno 1621, durch den _ 
Flop ma Dergleich/ fich verbunden und anbeifchig gemacht, 
ihrer von Alters her obliegenden Pflichte nichts deſtoweniger nach⸗ 
zuleben und denen nfftigen Succefloren ander Kegierung des 
—— Hollſtein / die gehe —— leſſten. 
b nun zwar fo wohl Ihr. Koͤnigl. Maj. Herrn Vater / Glorwur⸗ 
digſten Andenckens / als auch die itzt regierende Koͤnigl. Majeſt. zu 
Daͤnnemarck / Norwegen / ꝛtc. zu unterſchiedenen malen ſo wohl bey 
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denen deßwegen angeſtellten Conferentzen und FEN ten 









‚als fonften unter dev Hand Sie ſolcher ihrer Schuldigfeit viel 
erinnern /unddie Adimplirung derfelben allergnaͤdigſt begeht 
‚auch Danebenft durch Vorſtellung Ihres eigenen darunter ver 
renden hoben Interreffe und Sicherheit fie in der Güte darzu 
bringen / ſich angelegen ſeyn laflen ; So hätte dennoch folches 
anbero fo wenig verfangen wollen 7 daß nicht aflein die Sta 
Hamburg fih oberwehnter ihrer angebornen auch ſelbſt erfaupten 
und verfprochenen Pflicht⸗Schuldigkeit / unter einen und andern 
gone nichtigen und zu diefer Sache nicht gehorigen Pretext und 
orwand fich zu entziehen geſuchet / fondern auch durch violirung 
Ihrer Koͤnigl. Maj. Refpedts/hohen Kegalien inn - und aufferbalt 
der Stadt / auch anderen offenbahren faft feindlichen Machinatio- 
nen / wie ſolches alles in fpecie , wann es die Zeit erforderte / darge 
than werden fönte / dermaflen beleidiget / daß höchftgedachte J 


Koͤnigl. Majeft, ohne prajudig dero hohen Koͤnigl. Repetsund 


Reputation , unddero babenden Gerechtſamkeiten +folchen unver 


antwortlichen und faft ſchimpfflichen Begegnungen / nicht länger 


mit Gedult zuſehen können / fondern unumbgangiich gemuͤſſiget 
waͤren / anitzo / da ſie nach gemachten Frieden / wiederumb in Rube 
geſetzet 


Angehaͤngtes Frie dens⸗Memorial. x 107 

geſetzet worden / und nichts mehr wuͤndſchen / als einm ahl wor alles/ 
Allen Anlap zu feinerer Unruhe und Streitigfeiten/in ver Nachbar⸗ 
— dem wege zu raͤumen / auch dieſe mit — — 
babende Mißverſtaͤndnis und Diſputen / mo er Site 
zu afloupiren / und die — in — Sam ur im Re gen? daß die 






biß auhero allezeit fovirte und — 
denen / die von Alters zwiſchen — — bl. 
Vorfahren und der Stadt Ham urg refpedtive erhalten 
alergnädigfte bienvillance und unterthänigfte devoriot reftabi- 
livet / und allem fonft daraus 2 Dekra yon [be 


88 vorge ebauet werden 
Dero hierbey Suse Man aerg t an „er 
nen denen. Herren H 

er Koͤnigl. Waj. allergnaͤdigſte — — | 
uhrend — eine catego ee hero von | 








rung von der Stadt N 

— Ra urch den Sten 
Vertrag expreſe con F gkeit zufolge / - 

Mai. als regierenden Deren Joflftein di egewo 






Hutd gn abſtatten. | > 

I Begen dero vielfältig — — gen un 
inſole tien gebuhrliche und zulaͤn — — Adigen 
ſonſten 3. ins kuͤnfftige we der ſchu 
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Pflicht und Einſtellung — es Segen 2 j 
bitantien und contravenrionei der, alten Derträgen je 
DVerficherung geben wolle, er 
Gleichwie nun folche Fhr, Königl, Maj. Poflulara EU 
‚alte von — —— har und durch © 
ge Actus beftätigte Herfommen / Ki weniger 
Maj. hochloͤbliche Vorfahren / und der. tadt H u Me at 
tete Verträge / und fonften die felbft vedende Billigkeit 
Alſo verboffen auch höchftgedachte Ihre Königl. GE 
de die Stadt Hamburg bierunter ihre eigene © Mehr a) 
"Sicherheit confideriren nei ertuegen/ daß wann fie pr&- 
00 000 2 


toß — Angehaͤngtes Friedens⸗Memorial. ge | 

r&ftirung ihrer angebornen Pflicht Ihrer Könige. Maj. Hulde 
Ei Gnade fich einmal wurde big gemachet und verficher£haben 
Sie dadurch nicht allein/die biß anbero jederzeit gehabte ombrage, 
Mißtrauen /und die daraus entſtehende vielfältige unfofungenund 
Gefahr evitiven und auffbeben / fondern auch eine beftändige nach⸗ 
druckliche Protection, Huͤlffe und Sicherheit erlangen und ac —X 
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— wuͤrden / maſſen dann hochgedachte a Königl. Maj. bienti 































ch erklären und verfprechen/ daß warn offtbemeldte Stade Hamb. 
ch hierinnen zum Ziel legen und zur Billigkeit anſchicken wurd 
ie nicht alfein nichts von derofelben / fo De von Alters wohlhe 
gebrachten Privilegien zumider/ pretendiren / fondern vielmel 
dero Flor und Auffnehmen möglichfter maſſen durch alle erfinnlich 
Mittel befördern/Sie auch gegen alle und iede kraͤfftigſt mainten 
ren/und ihnen fonften.mit folcher Könige. Gnade und. Hulde begeg: 
nen wollen / daß die gange Welt / abfonderlich die Stadt Hambur⸗ 
daraus erkennen werden / daß Ihre Koͤnigl. Maj. e8 getrewlich mi 
ihr meinen / und ihr Interrefle mit ihren eigenen zu beobachten g 










neigt feyn : Da man aber an Seiten der Stadt Hamburg lbe 
Ihrer Koͤnigl. Maj. allergnädigft wohlgemeinten Erflärung um 

ufage keine Stadt geben/und in der biß anhero verfpuirten opinia 

rete, und mwidrigen unverantwortlichen Conduite verbarren 
‚folte/ fo wollen Ihr Koͤnigl. Majeſt. als welche nichts/ als was de 
bochlöbliche Vorfahren / von vielen hundert Fahren her compe- 
giret und fonften die höchfte Billigkeit erfordert/fuchen / biemit por, 

ott und der ganzen erbaren Welt / ſolenniter proteſtiret haben/ 
‚daß fie an allen dem Ungluͤck / Ruins vieler tauſend Familien / auch 
Vergieſſung ſo vielen unſchuldigen Blutes und ſonſten andern 
Unheilen / fo unzweiffentlich Daraus entſtehen werden / allerdings 
unſchuldig ſeyn / und die Verantwortung deſſen / denenſelben / ſo dur 
‚ihre unbefugte Halßſtarrigkeit particulieren paſſionen und Inter- 
‚reffen darzu Anlaß gegeben / billig anheim geftellet ſeyn laſſen / wie 
dann die Erfahrung einige Jahre herzum öfftern eriwiefen / in w 
unmiedenbringlichen Schaden und Ungluͤeck / ja euſſerſſen Ruin ®i 
inn⸗ und auflerhalb dem Römifchen Reiche gelegene Städte / . 
foiche 








nn Angehängte rivens-Memorial 
1 unbefonnene Kai Widerſetzligkeit / geraten /unddap Ebeilstderfel 
ben nicht affein umb ihre Sregbe/ dahrung und Wohlfahrt ge 
bracht / fondern auch durch Brand Verſenck · und Nirirrirungder 








Hafen / und andere rer — ——— riuiniret / und 
faſt auf den Grund defoliret und verwuſtet 
Wie nun as Koͤnigl. Maj. dero an ebornen Glementz 
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nd Gůtigkeit na lich m nbrehen/na die Stadt Damburgju 
Ye — langen — viel e höchfiger 








dachter Ihrer Königl. ey —— —— derd 
Kae inet “ —— — 
—— he 


er Stadt Hambuirg — ir ink kiene — — 
ene fonft periclitirende 


onigl. Maj. dero fehl — — 
foͤrderſamſt erwarten — mu — 
mit Koͤnigl. Gnaden wohlbengeif 
5* des zwiſchen hr 
orivegenrc. und der St 
— ———— 


















alt an affergr * 
‚befunden / daß zugleich die von Ihrer Konigl. Maj. all Aamınte 
Vorfahren auf die Stadt Hamb rg —— af {fen 
Jura und Pretenfiones, in — der Huldigung br 
‚diefen Conjundturen zugleich abgethan / BR 
u gefegee werden möchten A Dem Ende daten alterbächfg 
pre KRönigl, Maj. "Ouirgermeifere Mind — der Stadt = 
"burg Deputirten jiingfibmn am 26, Septemb. altbierju D*, 
durch dero böchitanfehnliche Hr, zen — eine 
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| Angehaͤngtes Friedens -Memotid. Re 

2. Da hingegen Arveptene/Nürgermei ere un Rath / aut —— 
ref afft ver Stad Hamburg mit unterthä —— — 
nällergn. —— hide oe a gefaget und verfproche 


je ihresTheils J rthaͤnigſt. gesiemenderdevotion zugethan 
eyn und —— Be / und und men an ihnen abwen⸗ 
den / und bey J. K. M. ek gen KR. M: Enade 
fich fähig zu — n Kirch: IB ogegen 
* — —5 e beharli —— jugefa 


gung me —— en Devotion gegen J. K. gg rofe 
- —— suche; he RE e ap 
rem und der gan r men / nad) dem d 
—9* ten formular , ſelbſt pe und —* 


ef. 










A Anetch ud um Serial g, iM durch al erböchft- 
— KEM.in Franckreich/ Se Dur J 
— burg / und der Herrn Hertzogen zr Braumchweic fiedes 


rſtl Fuͤrſtl. Drl. Del. Del fich dahin bemwager 
—— die —— gefaſſeten U 


len laſſen / deroſelben der rkär — 
—— — b Do: ‚it. 
ee ei 
in fpecie und en/ ach a r⸗ 
1680. 40000. Nth — —— 6. — * Er 


nach 40000. Kth.in Cronen / und denn no —— 497 it 
834 Cronen / und der Reſt als zoooo Ka hernach 9 —— evon 
DahnifihenEronen abgetragen werden fol. ven 
KM. wider die Stadt / auch aus denen —— in < | 
nione befigende 4.Landen pretendirte Fordern änglich aut be 
und abgethany ale der Stadt auch dero Bür — inwohnere 
tene und arreltirte Schiffe / Wahren / und Ef, m und zwar a er ei 
immediate, bey erfolg —— und nehm altung. J ñ fangen 
aber ſobald an ieden Hrtedie — noͤtige Befehle werden er FR 
koͤñen / relaxiret und reftituir _Re 
5. Sind J. KR.M-desAllergn. Erbieteng / Ein, Inerims- pmbal 
Dame Tagen allergn. zu beftätigenzund darüber J. Kön. Gene * Dioht 
tung Altergn, extradiren zu laſſen; Wohingegen ürgermeifter@/ 
und Buͤrgerſchafft der Stadt folchen ebenmaflig in befagter Zeit zu .< 7 F 
würen / und denfelben in allem getreulich nach zu kom̃en / gehalten EFF Zu 


ET Te —— 


— — 
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. - Teer RL 
“ u v « - 
und der | i Diele interir 
N ’ ’ er 


" Zolget das Formular der Unterthänigften 


J——— Declaration , wovon im obigen Interims- a = 
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0, ‚Resel Melbunggefhehen. u.) 
Durchlaͤuchtigſter / Großmaͤchtigſter Koͤnig / 
BGuaͤdigſter Herr * 
Medem Cure Koͤnglich. Majeſtaͤt durch GOttes Gnade in hiefis 
gen 


dfolgendes in der Nahe der Stadt 
ders ) angeima Fund ernnnbter Stabtsötathe Abe 
Au mh 


toegen in einem gewiſſen Interims-Receßs , Krafft deffen E. K. M. 
Eridt habende Jura und Pretenfiones ‚tie auch der Stadt die ihrige un⸗ 
gefräncfet und ungeſchmaͤhlert vorbehalten werden / gnaͤdigſt zu wiligen; 
o eiſcheinen vor E. Koͤn. M. Buͤrgermeiſter und Raths⸗eputirte indes 
ven und der fämptlichen Buͤrgerſchafft Namen / und verfprechen / ſolchem 
Interims-Receß in allen feinen Puncten und Clauſulen getreulich nach 
zu kommen ‚und abfonderlich E. König. Majeft. mit unterthanigfter ges 
Jeinender Devotion zugethan zu ſeyn / dero beſtes zubefürdern / Schaden 
and Nachtheil aber von ihr /fb viel an der Stadt iſt / ab zu wenden / und 
Em. Känigl. Majeſt. gebuͤhrlich zuhalten / und ſonſten alles andere / 
in bet 1  Interims-Receß enthalten / vollk ommlich zu erfuͤllen / vermitt 
daß die Stadt bey der Neutralität und ihren Commercien/ auch herge 
brachten Rechten / Privilegien und Freyheiten / geruhig und ungekraͤn 
bleibe and gelaſen I. dero —— —— Majeſt. und dem 
Reiche dero Gerechtſame vorbehalten werden. 9 
Das wären alſo die jenigen Friedens⸗ Handlungen und Artickul / ſ 
hier anzufuͤgen ſind beliebet worden. | 
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